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L. 

Lab. Pommerellen. Hin Zweig nannte lieh Gustkowski (YVinckler). 
Labady. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1790 (Konst. 
— Mich.). 

Laband. S. Leszezynski \V. Nal(;ez. 

Labbun. — S. Labhun. 

Labenschki. — S. Labpcki W. Novvina. 

Labinski. - S. Labecki. Labuhn. S. Labbun. 

Lach. S. Rakowski YY. Kosciesza, — Szyrma XV. Dohjga. 

Lachmanowicz. Ollpreuüen. F.rhielten 1 7 ( ),'l Preul.i. Adels¬ 

anerkennung (Gritzner). 

Lachnicki. Kr. YY’ilkomierz 1050. Auch Lachnicki gefchrieben 
(Nsk. — ZI. Ks. 1. - Ksk. 2). 

Lachocki. I-and t'zersk 1074. Huldigten Preul.ten im Kr. Blonie 
1708 (Konst. — Hork. Sp. — Pr. H. L.). 

Lachodowski \\ T . Korczak. Ruff. Provinz 15.50. Auch Lalio- 
dowski gefchrieben. Führten die Heinamen Strumielo, YVaniko und 
YY’ahko (Ppr. — Hork. Sp. - l.iske t>, 7, 10). 

Lachowicki \V. Lodzia. - Kr. Orszan, Kr. Oszmiana 1074 (Xsk.). 
Lachowicki YYL Ostoja. Gzeehowicz. 

Lachowicki \Y. Sieniuta. — RulT. YY’ojevv. 1500. Sind ein Zweig 
der Sieniuta (Kpt. — Mich. — Liske 10). 

Lachowicz YV. Lodzia. — Kr. Lwow 1783 (M. Gal. Hork. Sp/). 
Lachowicz YY r . Radwan. — (Kpt. Mich. Wld.). 

Lachowicz. — l.ithauen. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 
1775 (Konst. — Krosn. - Hork. Sp.). 

Lachowicz. - Nobilitirt non praec. scartab. \om Reichst. 1700 
(Konst.). 

Lachowski YY. Xalycz. — Land Przemysl 1782 (M. Gal. Hork. 
Sp. Liske 10). 

Lachowski YY r . Pilawa. YY’ojew. Sendomierz 1520, Land Litt*'. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. — Ad. M. 
Pol. — Krosn.). 

Lacki YY'. Smok-Gryf. Lithauen 1550. Sind ein Zweig der 

Zawichojski (Nsk. — Bon. Krs. Alonogr. der Kaminski. ZI. 
Ks. 2.). 

Lackorohski YY'. Rys. (Kpt.). 

Lacyozy. Krittelten vom Reichst. 1073 das Pohl. Indigenat. YY .: 
Schild quadrirt, im I. und 4. Felde in Silber ein fchwarzer gekrönter 

Zernicki, Der polnil'che Adel II. | 


Adler, in dem 2. und 3. Felde in Blau 3 gnldne fünfflrahlige Sterne zu 
2 und 1 geliellt, kein Helmfchmuck (Mich. — Bork. — Konst.). 

Lacznow. Schlehen 1487 (Gramer. — Weitzel). 

Laczyhski. - Nobilitirt 1350, Kronmatr. 91. Auch l^czynski ge- 
fchriehen (Czacki). 

Ladayka W Sreniawa. Kithauen 1413. Auch I.adavda und 
Ladalda genannt (Ppr. — Bbr. — Bork. Sp.). 

Laden. I.iefland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.) 

Ladomirski. Kr. Sanok 172() (Bbr.). 

Ladowicki. — Lithauen, Kr. Grodno 1648 (Mich.). 

Ladwinski. - (Kpt. Mich.). 

Ladzinski W. Przvjaciel. Kr. Orszan 1648. W.: wie die Sawur 
(Nsk. — M. Lith. — Bork. Sp.). 

Laeta W. Strzemic. — Wojew. Krakau 1462 (Nsk.). 

Lage. Kietland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Laken. — Oltpreußen 1541, Pommerellen 1669. Auch wohl I.anken 
genannt (Arch. Königsb., v. I.akensche Adelsfachen. - Mülv.. Fhclt. — 
Ztschr. für Wellpr. Gefch. 13). 

Lakon VV. Pobog. -- Lithauen 1413 (Ppr. — Bork. Sp.). 

Lakowski. Wojew. Sieradz 1632 (Nsk.). 

Lalande. — Frhielten das Poln. Indigenat vom Keichst. 1790. 
Stammen aus Frankreich. W.: ein von 3 Sternen begleiteter Sparren 
(Mich. Konst.). 

Lalewicz \V. Woroniec. — Großpolen. Nobilitirt non praec. scartah. 
vom Keichst. 1790. W., das Woroniec genannt wurde: Schild gefpalten, 
vorne eine Sternblume in Blau, hinten in Koth ein an der linken Schildes¬ 
wand gelehnter halber, lilberner Adler, oben und unten von je einem 
Stern begleitet. Frhielten 1708 auch den Preuß. Adel. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Gritzner. — Ad. AL Pol. — Konst. 
— Ksk. 2). 

Lalewicz. Kr. Wilkomierz 1536 (M. Lith. Bork. Sp. — Bon.). 

Lalusz. Wojew. Grodno 1492 (Al. Lith. — Bon.). 

Lamare. S. Delamor. 

Lambsdorff. — Kurland, Liefland 1550. Gehörten dort 1624 zur 
Kitterbank (Kpt.). 

Lamfryd W. Lewart. - (Mich.). 

Lamiewski. - Kr. Löhau 1768 (Arch. Königsb.). 

Laminski. Wojew. MScislaw 1697 (Konst.). 

Lamkowski. Preußen 1746 (Froel.). 

Lamparski W. I )olyga. — Lithauen, Kr. BrzeSd 1773. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. I’ol. ZI. 

Ks. 12. — Ksk. 2). 

Lampas. - Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Bork Sp.). 

Lancewicz. Wojew. Wilno 1697 (Konst.). 

Lancki. - Land Dobrzyn 1674 (Konst.). 

Lanckoronski W. Zadora. Wojew. Krakau 1380. Bin Zweig 
nannte lieh zeitweife Wlodzislawski. Sie find Nachkommen der Zadora 
auf Brzezie, die 1355 den erblichen Grafentitel von Kaifcr Karl VI. er- 


hielten, mit dem vermehrten YV.: Schild quadrirt mit Mittelfchlld, in dem 
in Blau ein goldner, ganzer, feuerfpeiender Löwe, im 1 und 4. rothen 
Felde ein goldner, gekrönter Adler mit ausgebreiteten Flügeln, im 3. und 
-L blauen Felde das \V. Zadora. Diefe Verleihung wurde von König 
Kazimierz 1470 belliitigt. Den Namen Lanckoronski nahmen tie eilt um 
1380 an. Gleichen Urfprungs mit den Russocki. Ihr Grafentitel wurde 
in Oeltreich 1783 belliitigt. Führten um 183.') in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Wld. - Sp. Rvc. I*. — Krs. (iefch. v. Polen. - Bbr. — 
Bork. M. Gal. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1. — Hdb. d. Preuß. Ad. 3. 

- Krosn. — Ksk. 3. I.iske 7, 10). 

Lanckorohski. S Poraj, Radolinski. 

Lancucki W. Szeliga. — (Mich.). 

Ländert. Liefland 16Q0 (Monogr. der Roemer \V. Laski). 

Landsay. Nobilitirt vom Reichst. 1794 (Konst. — Mich.). 

Landsberg. Kurland, Liefland 1634, Lithauen 1778. Stammen 
aus Landsberg bei Dü!leidort. \Y.: in Gold ein rother, lilbergegitterter 
Balken; Helmfchmuck: zwilchen offenem lilbcrnen Fluge ein rother, auf- 
l'pringender Fuchs (Kpt. — Krs. — N. Siebm.). 

Landszaft. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1700 
(Konst. Mich.). 

Lang. — S. Golvnski. 

Langacz \V Druzyna. Kr. Zawichost 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Lange \V. C fezosii. Königr. Polen. Auch Langa genannt. Er¬ 
hielten 1817 den Poln. Adel und als W., das Cfezosil genannt wurde: 
aut goldberandetem Schilde in Blau ein lilbernes, mit der Spitze nach 
unten gekehrtes, hohles Dreieck, das in der Mitte einen lilbernen Stern 
umfchließt, an jeder Spitze mit gleichem Stern befetzt und von einer 
goldnen Biene oben begleitet ill; Helmfchmuck: ein gelpannter, mit den 
Spitzen auflitzender Zirkel, zwilchen defl'en Schenkeln ein linksgekehrter 
Schwan auf der Krone zwilchen 3 lieh kreuzenden Lorbeerzweigen litzt. 
Führten um 1836 in Polen den Adelsheu eis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. 

— Krosn.). 

Lange W. Przyjaciel. Krmland Stammen aus Sachfen. Frhielten 
1698 das Poln. IndigenaL Auch Langen geichrieben. W.: Feld ülbern, 
die Schürfe! fehlt, das Herz l'chrägerechts durchlchoffen. Huldigten 
Preußen 1773. Dienten 1779 in der Preuß. Armee (Kneschke. — Zern.). 

Lange. Patriziergefchlecht in Nousk (Neuenburg) 1636, 1774. 
Auch Langa genannt (Maercker). 

Lange. Polen 16**0, Schleifen. \V.: in Silber ein goldner Balken 
von 3, zu 3 und 1 geltellten, fchwarzen Rolfen begleitet; Helmfchmuck: 
ein goldner und ein (ilberner Flügel. Dienten in der Poln. Armee. Fr¬ 
hielten 180,7 Preuß. Adelsanerkennung (Hdb. d. Pr. Ad. 3. - ZI. Ks. 3). 

Langelen. Liefland. Gehörtendort 1634 zur Ritterbank (Kpt.). 

Langenau W. Doliwa. Preußen 15**0. In Schleifen faßen lie als 
Langnaw 1473 (N. Siebm. - Kneschke. — Gramer. - Flanss. Arch. 
Pofen). 

Langenhofft. .Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1768. 
Führten den Beinamen Warnen (Konst. — Bork. Sp.). 
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Langheim. Prcuß. Mafowien. Auch Langhemde genannt. VV.: 
in Blau ein rother Greif; Helmfehmuck: der dreif wachfeiaf. Von ihnen 
zweiten die Borkowski «ab (N. Sjebm. — Kytr.). 

Langhemde. — S. Langheim. 

Langiert. Galizien 1787 (Bork. Sp.). 

Langnau W. Ry£. — Preußen 164 l >, Wojew. Pofen. Auch Langnaw 
gel'ch riehen (Nsk. — Arch. Pofen). 

Langnaw. — S. Langenau, Langnau. 

Langurt. (Kpt. — Mich.). 

Laniecki W. Slepow'ron. Land Zakroczym IT»«S I (Ppr.) 

Lanik. S. Gliszczynski* Lankaski. — S. Lakawski. 

Lanken. S. Laken. 

Lankowski. - - Kr. Schwetz 1541 (Maeroker). 

Lankuna \V. Pius 3. Land Lomza 1431. Von ihnen zweigen 
lieh die Lomzki und Radulski ab (Mlw.). 

Lansdorf. — S. Bochenski. Lanski. - S. Lenski. 

Lanssen. — Erhielten das Poln. Indigenat, ob nicht richtiger als 
I.aussen?, vom Reichst. 1085 (Konst. — Mich.). 

Lantosch. S. Lantosz. 

Lantoski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Lantosz (Kneschke.). 

Lantow. S. Lantosz. 

Lanwa. — Kr. Sandecz 14(>2 (l)lg. Bork Sp ). 

Lapanowski W. Rogala. — Wojew. Plock, Land Przemysl 1584 
(Ppr. Bork. Sp.). 

Lapierre VV. Kamienczyk. — Königr. Polen. Wurden dort nach 
183b mit dem W. Kamienczyk, delTen Befchreibung nicht vorliegt, in 
die Adelsmatr. eingefchrieben (Ad. AI. Pol.). 

Larisch. - S. Lariss und Larysza. 

Lariss W. Laryssa. - Schlelien 1500, Galizien. Sie lind ein 
Zweig der Larysza, nannten lieh in'Schießen Lariss und Larisch. Line 
Linie erhielt 1720 den Bühmifchen Freiherrntitel, eine zweite Linie 1748 
den Bühmifchen Grafentitel. Eine Linie führte fpüter «als VV.: in Roth 
2 nach innen gebogene Sicheln, zwilchen denlelben einen durch eine 
Krone gelleckten goldnen Scepter (Weitzel. — Gramer. — Bork. — Bbr.). 

Larski. Ruff. Wojew. 16(»0 (l)ncz.). 

Laryssa Wappen. In Roth 2 neben einander liebende Pflug- 
fchaaren, mit den Spitzen nach'oben, mit den Schneiden nach auswärts ge¬ 
richtet; Helmfehmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 16 Familien geführt. 

Larysz W. Kolumna. (Nsk.). 

Larysza VV. Laryssa. Wojew. Kalisz 12b4, Schießen 1500. Hier 
nannten (ie lieh Lariss und Larisch, veränderten auch wohl ihr VV.: an- 
llatt der Ptlugfchäaren 2 krumme Meffer mit goldnen Griffen, zwilchen 
denlelben eine goldne Säule (Kneschke. Sinap.). 

Larszak. - Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 17b4 (Konst. 
— Bork. Sp.). 

Lasata. — S. Lasota. 

Lasciewski VV. Prawdzic. — Land Sochaczew 1581 (Ppr.). 

Laserre. — S. I .asscur. 
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Lasiewski. Kr. Kawa (Kpt. Mich.). 

Laskary VV. (lodziemba. — S. Lubranski. 

Laskary W. Leszczyc. — Wojew. Plock 1$$$ (Nsk. - Mich.). 
Laskarys. Lithauen 1764. \V.: ein fchwarzer, doppelküpfiger 

Adler, zwilchen den Kftptcn eine kailerliche Krone, in gold-blau quer- 
getheiltem Felde (l)ncz. Kbr. — Liske 10). 

Laski Wappen. — S. Koemer. 

Laski. — Wojew. Kiew 1640 (Kork. Sp.). 

Laski. Wojew. Sieradz. Erhielten 18.47 den Poln. Adel (Kork. 
Sp. Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Laskiewicz. - (ializien. Nobilitirt non. praec. scartab. vom Keichst. 
178,4 und l/0() (Konst. --- Mich.). 

Laskowicz W. Korab. — Lithauen 1770 (Mich. — Krosn.). 
Laskowicz. — Nobilitirt vom Keichst. 1708 (Konst. - Kork. Sp.). 
Laskowiecki. — Podolien 1632 (Nsk.). 

Laskowinski. Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Laskownicki. Wojew. Kalisz 1632. Gelten als erlolchen (Nsk.). 
Laskowski \\. Dqbrowa. — Land Lern za 1640. Führten um 1835 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Kbr. — Herb. Kr. P. — Ad. M l’ol 

- ZI. Ks. 5). 

Laskowski W. Drogoslaw. - Land llalicz 1782 (M. Gal. Kork. Sp.). 
Laskowski W. Druzyna. Wojew. Krakau 1600 (Nsk ). 

Laskowski w. Korab. — Land Warfchau 1580, Lithauen, KulT. 
Wojew. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. WM. — Kbr. — Kork. - - M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Laskowski W. Komlc. S. Laszkowski. 

Laskowski W. Leliwa. Preußen 1487, Wojew. Lgczvca 1700. 

Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Kbr. — Kytr. - - Zern. — Macrcker). 
Laskowski W. Leszczyc. — Wojew. Kalisz 1500 (Koryt. — Nsk.). 
Laskowski W. Pdlkozic. — Wojew. Lublin 1600 (Nsk.). 

Laskowski. (Nsk. - 'Krs. — Strasz. Schuch. -ZI. Ks. 1,4. 
Ad. M. Pol. IV. H. L. Krosn. — Ksk. 2. - M. Lith. Kon. - 
Liske 1). 

Lasochowski W. Jelita. — Wojew. Krakau 1584 (Ppr. — Nsk.). 
Lasocki w. Dolyga. [.and Dobrzyn 1320, dann in verfchicdenen 
Wojewodl'ch. Gleichen Hrl'prungs mit den Krctkowski und Szreiiski (Nsk. 

— Krs. — ZI. Ks. 5. Wld. — Kork. — Sp. Kvc. P. — Koryt. 
Lgn. Herb. Kr. P.). 

Lasocki W. Sreniawa. — Mafowien 1413 (Mlw. Nsk.). 

Lasocki W. Szeliga. Preußen (N. Sicbm.). 

Lasocki. - Auch Lassocki (Nsk. Krs. — Wld. — Zern — Ad 
M. Pol. Liske 1, 7, 8. — Ksk. 2). 

Lasopolski. — S. Koscamp. 

Lasota \V. Jelita. Wojew. Leczyca 1580. Gleichen L'rlprtmgf 
mit den Kalihski (Ppr. - Liske 1). 

Lasota W. Odn >waz. Schlehen 1240. Auch L.'isata und Lessota 
ge Ich rieben. Dienten 1720 in der l’oln. Armee. Gelten als um 10.40 
erlolchcn (Kneschke. — Sinap. - Merav.). 


Lasota W. Kawicz. - Wojew. Lublin 1460. Sind ein Zweig der 
üoworek. Ein Zweig veränderte den Namen in Lasotowicz (Nsk. — 
lvrs. — Dncz. -- Liske 10). 

Lasotowicz \V. Kawicz. — Lithauen 1689. Sinti ein Zweig der 


Lasota (Dncz.). 

Lasowski W. Osorya. - Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Lasowski W. Szeliga. — Land Wielun, Ermland 1648, Schieden 1700. 
In Schieden auch Lassowski und Laschowski geichrieben (Nsk. — Sinap. 

— Weitzel. — Winckler. — Kytr.). 

Lasseur. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768. Auch 
wohl Laserre gefchrieben (Mich. — Zern. — Konst.). 

Lassocki. S. Lasocki. Lassowski. - S. Lasowski. 

Lastek W. Wieniawa. (Mich). 

Lastke. - S. Lostin. 

Lastuwka. Bukowina. Erhielten 1789 das lndigenat für Galizien. 
Auch wohl Lastiuwka gefchrieben (Bork. Sp.). 

Laszany \V. Dolyga. — 1 .and Lomza 1400. (ileichen Urfprungs 
mit den Baczowski (\llw.). 

Laszczynski W. Wierzbna. — (Kpt.). 

Lgszewski W. l’rawdzic. - Wojew. Block 1680. (ileichen Ur- 
fprungs mit den Krvski (Bpr. — Bork. Sp.l. 

Latalski W. I’rawdzic. — Großpolen 1600. Führten um 182.) in 
Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — ZI. Ks. 2. -- Maercker. - Ad. M- Pol. 

— Liske 6, 7, 8). 

Latecki. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich. Bbr.). 

Laterski. Kreußen 1706 (Froel.). 


Latko. — S. Kobylinski W. Lada. 

Latkowski W. Poraj. Wojew. Sieradz 1664 (Bpr. — Bork. Sp.fe 
Latorowski. Galizien. Erhielten 18.46 den Galizilchen Adel 


(Bork. Sp.). 

Latus. Ruff. Wojew. 1688 (Liske 10). 

Latostawski. Wojew. Sendomierz 1764 (Konst. — Kpt). 

Latoszynski. Kr. Bilzno 1486. Sind ein Zweig der Cedro (Nsk. 

Wld. - Ad. M. Bol.). _ 

Latowski. vSehlelien 1500, Land Warfchau 1607. W.: in goldnem 
Felde auf Ichwarzem, dürrem Alte eine weiße Taube, die im Schnabel 
einen goldnen, mit einem Stein befetzten Ring hält; Helmfchmuck: Das 
Wappenbild (Sinap. Koryt. - Konst. 1097. — Bork. Sp.). 

Latowski. — S. Bifchoffsheim. 

Latyczynski W. Holobog. — Land ( heim 1469 (Dlg. - Nsk. - 
Dncz.). 

Latyhski W. Brus .4. - (Kpt Mich.). - S. Latynski. 

Laudan, Laudanski. S. Lawdanski. Lauganiere. S. Gentil. 

Laugmin. — Samogitien 1628, Kr. Rosienna 1702. Auch Laug- 
minowicz genannt (M. Lith. Bork. Sp.). 

Launaw. — S. Suchostrzycki. 

Laurans. - Rreußen. Dienten als du Laurans in der Boln. Armee. 


7 


Erhielten erneut das Poln. Indigenat vom Reichst. 1768. Führten um 
1835 in Polen den Adelsbeweis (Flanss. — Mich. - Ad. M. Fol.). 

Laury. ~ Miles aureatus 1676 (Konst. - Bork. Sp.). 

Lausdorf. S. Bochenski. 

Lauson. Preußen. Nobilitirt vom Reichst. 1685. Richtiger wohl 
1.aussen genannt. W.t ein Sparren, in der Spitze mit einem Stern belegt, 
von 3 Granatenkugeln begleitet; Helmlchmuck: ein Stern (Konst. — Dncz. 
— X. Siebm.). 

Laussen. — S. Lauson. 

Lauterbach. -- Preußen 1634 (Maercker). 

Lauxmin VV. Dgbiwa. — Samogitien 1560 (Nsk. Kjl.). 

Lawalde. - S. Lewalt. 

Lawdanski VV. Jastrzybiec. - Samogitien 16121. Auch wohl Laudan 
und Laudanski genannt (Nsk. — Krs. — Zern. — Krosn.). 

Laveaux. — Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1776 (Konst. 

Mich.). 

Lawistewski. — Land Nur 1697 (Konst. — Bork. Sp.). 

Lawnowicz. - Dienten 1764 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Lawsowa Wappen- — S. Strzemiy. 

Layman. — Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1509. Auch 
Leyman gelchrieben (Mich.). 

Lazanki Wappen. - S. Jastrzybiec. 

Lazahski VV. Jastrzybiec. VVojew. Kiew 1694. Wohl ein Haus 
mit den Laziehski (Nsk.). 

Lazanski VV'. Nalycz. — VVojew. Lublin 1460. Auch Lazanski ge- 
Ichrieben (Dlg. — Bork. Sp. — I.iske 1). 

Lazanski VV. Osorya. — Galizien. Erhielten 1637 den Bühmifchen 
Freiherrntitel mit dem Beinamen von Bukowo, und 1790 das Indigenat 
für Galizien (Bork. Sp.). 

Lazarowicz \V. Kosciesza. — Lithauen. Nobilitirt vom Reichst. 1663. 
Auch wohl Lazarowicz gelchrieben (Nsk. - Mich. — Konst. - Krosn.). 

Lazarowicz. - S. Berezowski. 

Lazowski VV'. Krzywda. Land Drohicz 1584 (Ppr. — Bork. Sp.). 

Lazur Wappen - S. Thym. Lebbin. S. Labbun. 

Lebedowicz. Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. — Mich.). 

Lebel. Liefland. Gehörten dort 1634, auch Loebel gefchrieben, 
zur Ritterbank. Erhielten das Poln. Indigenat von den Reichst. 1676 und 
1678 (Nsk. — Kpt. - Konst.). 

Leben W. Sreniawa. (Kpt. — Mich.). 

Leben VV. Wczele. — (Kpt. — Bork. Sp.). 

Leber. - Polen, Schlehen 1530 (Sinap.). 

Lebiedowicz. Kr. Nowogrod 1516. Auch Lehiediewicz genannt 
(M. l.ith. Bork. Sp. Bon.) 

Lebinski. - S. Lembitiski, - Lybinski. 

Lebisz VV. VVlasnosil 3. — Königr. Polen. Nach 1836 mit dem 
VV. VVlasnosil, deffen Befchreibung nicht vorliegt, dort in die Adelsmatr. 
eingetragen (Ad. M. Pol.). 

Lebla VV. Laryssa. — Land Lwow 1783 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 
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Lebowski YV. Gozdawa. Pommerellen I696. Land Biecz 1784 (Nsk. 

Bork. Sp.). 

Lech. - l.W. Führten den Beinamen Trgbacz (l’pr.— Bork Sp.). 

Lechnacki. - Wojew. I.uhlin 1764. Führen den Beinamen Grom 
(Kpt. Mich.). 

Lechnicki YV. Zadora. — Mafowien 1704 (W'ld. — Bork. Bork. 
Sp. - ZI. Ks. 6. — Ksk. 2). 

Lechnowicz. S. Krechowiecki. 

Lechon YV. Wczcle. — (Kpt. — Mich.). 

Lechowicz W. Gryf. Podolien 1688. Führten um 1840 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Fol.). 

Lechowski W. l’ilawa. Wojevv. Sendomierz 1764. Führten um 
1846 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Fol.). 

Lecinski. — I.ithauen 1670 (Xsk.). 

L§cki. s. Lydzki, Lycki. Leczyslaw Wappen. S. Kuczyk. 

Ledöchowski \Y. Szalawa. - YY’olymen 1400. Sind ein Zweig der 
Halka, führen dielen Beinamen. Erhielten 1800 den Oellr. Weichsgralen- 
Itand. Führten um 1846 in Fetten den Adelsbeweis (Fpr. Nsk. 
YVld. — Sp. Kyc. F. Geich. v. Fol. Konverf. Fex. — Bork. - 
Dncz. - Bbr. Strasz. — C.rafenkald. ■ Ad. M. Fol. ZI. Ks. 1,6. 

Ksk. 1, 4. Krosn. - l.iske 1, 10). 

Ledske. — S. Choryhski. 

Ledwanski. — Königr. Polen' 1840 (Ad. M. Fol. — Krosn.). 

L$dzianowski. — Königr. Pulen, Eingetragen dort nach T83Ö in die 
Adelsmatr., doch ohne bel’onderes Wappen (Ad. M. Fol.) 

L§dzki YV. janina. — YVojew. l.ublin 1.>84, YVilno 1846. Auch 
I.Qcki, Lt*eki und Liglzki gefchrieben (Fpr. Nsk. Bork. — Krosn.). 

Leewken. l.iefland. Gehörten dort 1044 zur Kitterbank (Kpt.). 

Lega. - S. Wittinski. 

Legaszewski. (Kpt.). 

Legawski w. Nowina. Königr. Polen 1770 (Kpt. - Mich.). 

Leg§C. S. W'norowski. 

Legendorf. Preußen 1416. YV.: in Rüth ein abgehauener, fchwarzer 
Baumltamm mit 3 abgehauenen Allenden auf der rechten und 4 auf der 
linken Seite, zwifchen denen je 3 und 4 grüne Blatter; Helmlchmuck: 
6 Straußenfedern. Sind ein Zweig der Stango in Pomefanien, nannten 
(ich zuerll Maul, dann Legendorf und Logendorf nach dem gleichnamigen 
Gute bei Wehden, welches Gut polnifch Mglowo, dann Mgowo hieß, wes¬ 
halb fie auch Mgowski und I.egcndorl-Mgowski genannt wunlen. Nach 
der Ueberliedelung nach Ollpreußen nannten fie lieh dort Lehndorf. Er¬ 
langten 1680, 1087 und 1761 den Deutlchen Keichsgrafenlland und An¬ 
erkennung deffelhen in Preußen, führten dann im YY. einen gealteteten 
Korallenzweig (Nsk. — Kneschke. — Kytr. -- Krs. Y'oigt. - Wangl. 

Grän Tafchenb. - Arch Königsb. - Mülv. YY'ölky). 

Legiecki w. Przyjaciel. — Samogitien 10.60. Sind ein Zweig der 
Hryniewicz (Nsk.). 

Legier. — Nobilitirt praec. scartab vom Weichst. 1 708 (Mich. — 
Konst.). 


Legnicki. Fürlien L., lind die I lerzi’Jge von Liegnitz aus dem 
Stamm der l’iasten (Nsk ). 

Legonice. — Nobilitirt 154-9, Kronmatr. HOL' (Czacki). 

Legoth. S. Lgocki. 

Legowicz. Kr. Wilkomierz 1764 (Konst. Kpt.j. 

Legucki. — Liefland 1740 (l)ncz.). 

Lehndorf. S. Legendorf. 

Lehwald. — s. I.ewalt, — Northoff. 

Lejbiniec. — S. Witwicki. Leiligen. S. Czarnecki. 

Leitsch. - Galizien. Erhielten 1787 den Cializifchen Adel (Kork. Sp.). 

Lekczynski \V. Nalycz. Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. W. Pol.). 

Lekominski. Grußpolen 1562. Führten den Heinamen Xosza 
(Arch. Polen). 

Lekszycki W. W'arnia. — Kr. Wislica 1488, (i roßpolen 1642 (Nsk. - 
Arch. Polen. — ZI. Ks. 1, 5). 

Lekuhski. - (Mich.). Lelak. S. Sasin. 

Lelewel \V. Lew. Mafouien. Krhielten 1768 das Poln. In- 
digenat. W.: Schild blau-lilbern gerpalten, vorne ein goldner Löwe mit 
ausgeltreckter Zunge und doppeltem Schweif, in den 'Patzen eine rothe 
Schöffel mit 6 Maiblumen haltend, links ein rechter Ichwarzer Adler¬ 
flügel; Helmfchmuck: ein gleicher Löwe. Sie hielten urfprünglich Locl- 
hoeffel von Loewenlprung. Erhielten mit diesem Namensprädikate auch 
den Preuß. Adel und als Wappenvermehrung einen fchwarzen Flügel in 
lilbernem Schildeshaupt. Dienten in der Poln. und Preuß. Armee. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (W'ld. Konverf. Lex. — Strasz. — 
Rangl. — Krosn. — Ad. M. Pol.). 

Lelimowski. Gmßpolen 1581 (ZI. Ks. 6). 

Leliwa Wappen. In Klau ein goldner, nach oben geöffneter 
Halbmond, überhöht von einem goldnen, fechsllrahligen Sterne; Helm¬ 
fchmuck: ein Pfauen I ch wanz, belegt mit dem Wappenbilde. Fs wird von 
über 210 Familien geführt. 

Leliwa YY. Leliwa. Preußen 1777. Dienten in der Preuß. Armee 
(Arch. Königsb. — Kangl.). 

Lelowski \\ . Junosza. Mal’owien 1593 (Nsk.). 

Lelussa. Lithauen 1444. Auch l.elusz, l.ulusz und Leluszewicz 
genannt (Nsk. — Bon.). 

Leluszewicz. S. Lelussa. 

Lemanski. Preußen. Nobilitirt praec. scart. vom Keichst. 1 7 ( X). 
YV.: Schild getheilt, unten eine rothe Zinnenmauer, oben in Klau ein 
(über geharnilchter Schwertarm; Helmfchmuck: ein lilberner Pelikan. 
Dienten in der Preuß. Armee (Mich. Konst. — N. Siebm. — Krosn.). 

Lemanski W. Hukowczyk. — Königr. Polen. Nobilitirt 1704 mit 
dem W., welches Hukowczyk genannt wurde: in Klau ein Ichwebendes 
halbes Schachbrett mit (ilber-rothen Feldern, dalfelbe oben befetzt mit 
einem auf dem Fllenbogen (ich nutzenden, einen Säbel haltenden Arm; 
Helmfchmuck: eine an fchrägerechts gellellter Stange befindliche Fahne 
lilhern, breit, mit 2 Enden nach links flatternd, auf der ein goldnes L. 
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Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. 
Pol Konst.). 

Lembicz. . (Kpt. - Mich.). 

Lembinski. Wojew. Bractaw 1600, Kr. Schwetz 1765. W.: ein 

nach oben offner Halbmond von 2 fenkrechten Pfeilen von oben nach 
unten durchfchoffen, überhöht rechts und links von je einem Stern; 
Helmfchmuck: ein Halbmond, die Spitzen mit je einem Stein befetzt. 
Auch I.ebinski und L^binski geichrieben. Krhielten auch 176.) das 
Schlelifche Incolat (Blazek. — Arch. Königsb.). 

Lemiesz Wappen. S. Madalinski. 

Lemieszewski. (Kpt. Mich.). 

Lemnicki W. Jastrz^biec. — Kr. Orszan 1674 (Konst.). 

Lemnitz. — S. Austen. Lenarski. — (Kpt. — Mich.). 

Lenartowicz. Königr. Polen 1546 (Bbr. — M. I.ith. — Hon.). 
Lenartowicz w. Pobog. — I.ithauen. Nobilitirt vom Reichst. 1676. 
Lebten 1846 in der Emigration in Frankreich. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mich. — Konst. Krosn. — Ad. Kl. Pol. 
Üske 1. — Ksk. 1, 2). 

Lenczewski W. Zadora. Land Bielsk 1512. < deichen Urfprungs 
mit den Leniecki. Führten auch den Beinamen Samotva (Mlw. — 

Ksk. 2). 

Lenczowski W. strzemie- Wojew. Krakau 1406. Sie führten in 
Zweigen die Beinamen (iruszka. Kurowski, I)obek, Kamihski, Lipski, 
Pajqk, Podolecki, Merzenkowicz. Huldigten Preußen aus dem Kr. Brzezin 
1708. Führten um 182.5 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — 

Wld. Pr. H. L. - Ad. M. Pol.). 

Lenczytowski. (Kpt. — Mich ). 

Lenczynski. — S. Lyczynski W. Niesobia. 

Lenewicz. Kr. (irodno 1520 (M. I.ith. Bork. Sp. Bon.). 

Lengiewicz. — Kr. Trembowla 1750 (Bork.). 

Lengnowski. — Preußen 1727 (Froel.). 

Leniecki W. Jelita. — Kr. Inowroclaw 1789 (Kpt. - Bork. Sp.). 
Leniecki W. Zadora. — Land Bielsk 1500. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mlw — Kpt. Mich. - Ad. M. Pol.). 
Leniewicz. — Wolvnien 1610 (Nsk. — Dncz. Krosn.). 
Leniewicz. S. Jaworski W. Sas. 

Lenk W. PotQga. Königr. Polen. Führen den Beinamen Ryzen- 
berg, auch Rvzenburg. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). " 

Lenk W. Rawicz. — Wojew. Rawa 1650. Auch Lyk gefchrieben. 
Huldigten Preußen aus dem Kr. Rawa 17rt8 Sind ein Zweig der Rokicki 
(Nsk. Pr. H. L). 

Lenkiewicz W. Kotwicz. — Kr. Mozvr 1600. htr W. ilt der Balken 
fchwarz. Auch wohl Linkiewicz gefchrieben. Fuhren den Beinamen 
Ipohorski. Fs wird ihnen auch wohl das W. Pobog zugelchrieben. 
F'ührten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Bork. - 
Bork. Sp. — Sp. Ryc. P. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 6. — Krosn.). 
Lenkiewicz w. Pobog. — S. Lenkiewicz W. Kotwicz. 
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Lenkowicz. — Lithauen 1551 (M. Lith. Ron.). 

Leiikowski. 1’kraine, Kr. Human 1768 (Rork. Sp.). 

Lenopow. VV. Sieradz 1600 (Rbr.). 

Lenski VV. Ostoja. — Preußen 1526. Auch wohl Lgcki gefchrieben 
Dienten in der Preuß. Armee (Froel. Rangl. — Kgtr. — Arch. Pofen. 

- Arch. Königsb. — ZI. Ks. 9). 

Lenski. Preußen. \V.: in Roth eine Straußenfeder; Helmfchmuck: 
die Straußenfeder (X. Siebm.). 

Lenszowski. — Kr. Thorn 1813 (Arch. Koenigsb.). 

Lentzberg. I.ielland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Lenza. Rukowina. Krhielten 1789 das Galizilche lndigcnat 
(Rork. Sp.). 

Leo. — S. Pyrzewski. Leon. S. Ines. 

Leoniec. - Samogtien 16M7 (Konst. — Rork. Sp.). 

Leonowicz. - (Kpt. — Mich.). 

Leontowicz. — Galizien 1 /62. Führen den Reinamen Kurp (Rork Sp.). 

Leopoldski. S. Postei. 

Leopolia. — Nobilitirt 1531, Kronmatr. 62 (Czacki). 

Leparski. — Samogitien 1770 (Krs. — Kpt. Mich. — Kneschke). 

Lepech. — S. Ilnicki VV. Sas. 

Lepedal. — Rukowina. Krhielten 1789 das Galizilche lndigcnat 
(Rork. Sp.). 

Lepeln. — Riefland. Gehörten dort 1824 zur Ritterbank (Kpt.). 

Lepieszowicz. - S. Repiszewicz. 

Lepige \V. Gromiec. - Krhielten 1843 den Poln. Adel und als VV., 
das Gromiec genannt wurde: Schild lilberberandet mit goldnen Nägeln, 
ilt gold-lilbern gefpalten, vorne 2 fchrägerechte Balken, der obere blau 
mit fchwarzen Rändern, der untere gold, im linken Felde eine brennende 
Granate; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Herb. Kr 1’.). 

Lepinski. - Land Wizna 1674. Dienten in der Preuß. Armee 

(Konst. — Rangl. — Rork. Sp.). 

Lepisowicki. - Dienten 1771 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Lepiszewicz. - Wojew. Sendomierz 1697. Auch wohl Lepieszowicz 
genannt (Nsk.). 

Lepiszewicz. • S. Kruszelnieki. 

Lepsz. Liefland 1611. VW: in Roth ein lilberner Pfahl, begleitet 
von 2 einwärtsgekehrten Halbmonden; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz, 
belegt mit einem Halbmond. Auch wohl Leps gefchrieben. Dienten in 
der Preuß. Armee. Gelten als 1747 erlofchen (Kneschke). 

Lerchenfeld. Pommerellen. Nobiiitirt vom Reichst. 1685. Huldigten 
Preußen 1772 (Krs. — Konst. — Mich. Kneschke. —J Zern. — Schuch. 

— Maercker). 

Lernet. X'obilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Mich.). 

Les. s. Strutynski. Leschke. - S. Leszczyc. 

Leselicht. S. Leski. 

Lesgewang. Preußen 1452. \V 7 .: in Roth 3 in ein Schächerkreuz 
geltellte geharnilchte Arme, in der Mitte derfelben eine weiße Rofe; Ilelm- 
fchmuck: in offenem Fluge die 3 Arme, von denen die oberen die Flügel 
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belegen. Frlangten 17.1.'! gen Deutfchen (mifentitel, auch das Prdn 
Indigenat (Kneschke. — Arch. Künigsh. — Mülv. — Wölky). 

Lesiecki W. Nal<;cz. YY'ojew. Lublin 1048, Heiz 1674, Nowogrod 
1776. Auch Lesicki genannt. Führten um 182!) in Folen den Adels- 
bevveis (Nsk. — Hon. - Wld. — Ad. iM. Pol. - ZI. Ks. 2). 

Lesiewicz. — Kr. Hialocerkiew 161.") (Hork. Sp.). 

Lesiewski. S. Lesiowski. 

Lesing. Nnbilitirt praec. seartab. \om Reichst. 1790 (Mich. 
Konst.). 

Lesinski \V. Jastrzgbiec. Land Nur 1687. Führten um 182.“» in 
Palen den Adelsbeweis (Herb. Kr. I’. — Ad. M. Fol.). 

L$sinski. YY'ojew. Krakau 1650 (Hbr.). 

Lesiowski YV. Ogoriczyk. •— l.and Sanok 1550, Kr. Kawa 1673. 
Auch wohl l.esiewski genannt. Huldigten Freulien aus den Kr. Orlow, 
Rawa und Leczyca. Führten um 1825 in Folen den Adelsbeweis fFpr. 
- Nsk. Fr. 1JL I.. Ad. M. Fol. - l.iske 10). 

Leski \V. Dolcga. — Mafowien 1580 (Fpr. Nsk. Sp. Ryc. F._). 
Leski YV. Gonczy. — Freulien 1580. Im YY r . führen lie über den 
beiden Hunden auch wohl ein fehwebendes Stück Mauer von 4 Steinreihen 
und zwifchen den Hunden ein mit der Spitze nach oben gellelltes blankes 
Schwert. Sie gelten als ein Zweig des altpreuli. YYithing-Gefchlechts 
Glabune, wurden nach den deutfchen und polnifchen Namen ihres Helitzes 
zuerll Tessmansdorf, dann Heselicht, Leselicht, Kzelik, l.escht, von 1580 
ah Leski genannt. Führten um 1825 in Folen den Adelsbeweis. Huldigten 
Freulien 1772 (Nsk. - Schmitt, Gefch. v. Stuhm. Flanss. Zern. 

— l\Qtr. —« Kneschke. — Krs. — Froel. - Arch. Königsb. Maercker. 

— Ad. M. Fol. — ZI. Ks. 2, 3). 

Leski YY r . Ostoja. — \\ ojew. Sendomierz 16( )0. Führten um 1825 
in Folen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Fol. - Krosn.). 

Leskiewicz. — Königr. Folen. Führten dort um 1825 den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Fol.). 

Leskiewicz. s. Janiszewski \\. Sas. Leslaw. - S. Lessei. 
Lesnicki. YVojew. Lgczvca 1581 (Fpr.). 

Lesnicki. Nohilitirt vom Reichst. F65y (Nsk. — Konst. - Krs. 
Dncz). 

Lesniewicz \Y'. Fölkozic. — Kr. Opoczno 1580 (Nsk. — Krs. - 
Dncz. - ZI. Ks. 5). 

Lesniewicz. Nohilitirt non praec. seartab. vom Reichst. 1748 
(Konst. Hork. Sp..). 

Lesniewski YV. Hoycza. Land Lomza 1460 (Mlw.). 

Lesniewski Y\ T . Rawicz. Land Hielsk 1520. Führen den Hei¬ 
namen Kübel (Mlw. Krosn ). 

Lesnikowski. Freulien 1650. Auch Lesznikowski gefchriebcn. 

Dienten in der Freuli. Armee (K\'tr. - - YY’inckler. Rang!.). 

Lesniowolski v\ ; . Gryf. — YVojew. Krakau 1510 (Dncz. — Krosn. 
Ksk. 2). 

Lesniowolski YV. Roch 1. Mafowien 1500. Gleichen Hrlprungs 
mit den Ohorski (Nsk. — YY'ld.). 
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Lesniowski \Y. Gryf. — Ruff. Wojew. (515, Land Bielsk 1694 
Miellen vordem Golgbek. Auch Lesniewski genannt. Führten in einen: 
Zweige den Beinamen Korabka. Führten um 1825 in Polen den Adels- 
heweis (Dlg. — Nsk. — ZI. Ks. 15. — Krosn. — Wölkv C. — I.iske lü. 

— Bbr. — Bork. — Herb. Kr. B. — Ad. M. Bol.). 

Lesniowski W. Grzymala. Grollpolen 15o3, Mafowien 1648 (Nsk. 
ZI. Ks. 4, 4). 

Lesniowski W. Koch 1. — (Nsk.). 

Lesny. Land Nur 1697 (Konst. — Bork. Sp.). 

Lesowicz. Samogitien 15128 (M. Lite. Bork. Sp.). 

Lesseinem. S. Luzyanski. 

Lessei W. Cirahie. — (irotipolen, Schlehen 1446, Breul.ien 1784. 
Stammen aus Böhmen. Auch Leslavv und Lasse! genannt. Von ilmer. 
zweigen lieh die Radzinski und Wabienski ab. Dienten in der Breul.!. 
Armee. (Sinap. - Kneschke. — Hdb. d. Breuli. Ad. 2). 

Lessenski. - S. Leszczynski. 

Lesser. — (Irotipolen. Aus jüdifcher, chriltlich gewordener F,-imilie 
in Warfchau, erhielten 1876 den Sächf.-YVeimarfchen Barontitel und 1871 
den Bäplll. Grafentitel, der 188.4 in Spanien bellätigt wurde (Bork. Sp.). 
Lesseur. - Nobilitirt vom Reichst. 1768 (Konst. — Bork. Sp.). 
Lessota. - S. l.asota W. Odrowgz. 

Lestwicz W. Nowina. Polen, Schlehen 147S. Fin Zweig führte 
den Beinamen Zbiluta, ein anderer nannte (ich Solikowski. Auch Lestwitz 
und Lesswitz gefchrieben. Sind gleichen Urlprungs mit den Wandrycz, 
führen auch dielen Beinamen. Sind 1804 erlolchen (Kneschke). 
Leszczenski \Y. Siestrzeniec. Land Halicz 14.47 (Liske 1). 
Leszczkowski. Wojew. Beiz 1642 (Nsk.). 

Leszczowski. — Auch Leszczewski genannt (Kpt. — Mich.). 
Leszczyc Wappen. In Roth ein goldnes fliegendes Dach, von 
4 hlbernen Bfählen geltützt, alfo ein lleufchober (brög), deshalb auch W. 
Bing genannt; Helmfchmuck: ein Bfauenfchwanz, belegt mit dem Wappen¬ 
bilde. Fs wird von mehr als 70 Familien geführt. 

Leszczyc W. Leszczyc. Bolen, feit ältelten Zeiten, dann Schlehen 
1500, wo he auch Leschicz, Leschitz und Löschte gefchrieben wurden 
(Nsk. Kneschke. — Koryt. — Sinap.). 

Leszczytowski. Wojew. Nowogrod 1097 (Konst. - Bork. Sp.). 
Leszczynowski. — Wojew. Troki 1000 (Nsk.). 

Leszczynski w. Abdank. Wojew. Block 1500, Sieradz 1672, 
Sendomierz 1769. Führten in einem Zweige den Beinamen (ietko. 
Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. Herb. Kr. 
B. Ad. M. Bol. Wld.). 

Leszczynski W. Belina. Wojew. Krakau 1459, Ravv'a 10.40 
Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Herb. Kr. 
B. Ad. M. Bol.). 

Leszczynski W. Jastrzybiec. — Wojew. Lgczyca 1650. Führen als 
Helmfchmuck den Habicht mit dem Ringe (Nsk.). 

Leszczynski W. Korczak. Ruff. Wojew. 1600 (Nsk. 

— Krs.). 


Wld. 
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Leszczynski W. Nal<;cz. — Preußen 1650. Dienten in der Preuß. 
Armee. Durch Adoption gingen Namen und W., diefes aber Roth in 
Silber, mit Preuß. Erlaubniß 1776 auf einen Laband und auf einen Ciericke 
über (K?tr. — Kangl. Kneschke. Gritzner). 

Leszczynski W. Radwan. Mafowien 1580 (Ppr. — Wld.). 

Leszczynski \V. Sas. — Land Halicz. Kingetragen in die Adelsmatr. 
von Galizien 1782 (Matr. Gal. Bork. Sp.). 

Leszczynski W. Wieniawa. Großpolen 1470. Sind ein Zweig 
der Persztein. Frhielten vom Deutfchen Kaifer 1476 den erblichen Grafen¬ 
titel und als Helmfchmuck, anltatt der .1 Straußenfedern, einen auf- 
vvachlenden, goldnen, gekrönten Löwen, der ein Schwert in den Tatzen 
hält. Diefem Gelchlechte gehörte der 1704 als König von Polen ge¬ 
wählte Stanislaw Leszczynski an. Fine Linie führte um 1825 in Polen 
den Adelsbevveis (Xsk. — Gefch. v. Polen. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 15). 

Leszczynski ■ Land Bielsk 1545 (Mlw.). 

Leszczynski. - Auch Schreibweifen: Lesczynski, Lesihski, Leszienski, 
Lezinski, Leszinski (Nsk. — Dncz — Bbr. — Bork. — Rangl. — Pr. 
H. L. ZI. Ks. 2. — Krosn. — Ksk. 1,2. I.iske 1). 

Leszewski. — Kr. Brzezno 1718 (Mich. — Lgn.). 

Leszinski. S. Leszczynski. 

Leszkiewicz. Wojew. Sendomierz 1750 (Bbr.). 

Leszkowicz. - S. Baczynski. 

Leszkowski YY\ Prawdzic - 15fs0 (Ppr.). 

Lesznicki \V. Brama. — I.ithauen. Stammen von dem Dynallen- 
gefchlecht der Jagiellonen (Mich.). 

Leszniewski \V. Achinger. Pommerellen 1760. Sind ein Zweig der 
Adamski. Auch Lisniewski und Lysniewski genannt. Huldigten Preußen 
1772 und aus dem Kr. Orlow I7GH. Dienten in der Pr. Armee (Wld. 
Rangl. - Arch. Königsb. - Zeitlchr. d. Hiftor. Vereins des Regb. Marien¬ 
werder 188.4, lieft 8. - Steinmann, Kr. Thorn. Zern. — Pr. H. I-.). 

Lesznowski. — Künigr. Polen. Führten dort um 1825 den Adels¬ 
beweis, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Leszynski YV. Leliwa. S. Czobor. 

Leszynski Y\. l’omian. Preußen 1618. Führen als Helmfchmuck 
jedoch einen Halbmond, von einem Stern überhöht, wie im YV. Leliwa. 
Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. Froel. — Strasz.). 

Leszynski. S. Leszczynski. 

Letecki. Kr. YY’itebsk 1549 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon). 

Letejtis. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Letowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Lettmatten. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Lettow. Pommerellen 1600. YY r .: in Blau ein rother Querbalken, 
durch den ein gebrochener Anker gedeckt ill; Helmfchmuck: 3 lange, 
goldne Federn. Sie hießen urfprünglich Vorbeck. erhielten vom Großf. 
von Lithauen den Beinamen Lettow, der dann Familienname mit dem 
Beinamen Vorbeck wurde. Auch Lettaw gefchriehen. Dienten in der 
Poln. und Preuß. Armee (Krs. Kneschke. Rangl Nsk. YY'ld. 

— Gritzner. - Flanss. — Gramer. — ZI. Ks. 3). 
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Leubnitz. — Lithauen 1699 (Matr. Lith. — Bork. Sp.). 

Leuendahl. S. Ploetz. 

Leuenhusen. - l.iefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (kpt.). 

Leurman. Land Lwow. Eingetragen 1782 in die Adelsmatr. von 
C.alizien (Bork. Sp.J. 

Lew Wappen. — Mit dielem Namen werden alle die Wappen be¬ 
zeichnet, welche als Bild einen Löwen (Lew) oder auch mehrere Löwen 
haben. Solche Wappen führen etwa 70 Familien. 

Lewalski. - Wojew. Kulm. Huldigten Preußen 1772 (£ern — 
Arch. Königsb.). 

Lewalt. — Preußen 145h. W.: in rothem Felde ein geharnil'chter 
(nach anderer Angabe in goldnem Felde ein aus Wolken reichender, 
roth bekleideter) Arm, del'fen Hand einen goldnen, mit einem Türkis be- 
fetzten Ring hält; Helmlchmuck: eine Behende Jungfrau, den linken Arm 
in die Seite geltützt, in der rechten Hand vorgeltreckt einen gleichen 
Ring haltend, auf dem Haupte eine goldne Krone, auf welcher 3 fchwarze 
Birkhahnfedern. Sie Hammen aus der Xiederlaulitz, hießen dort I.ehwald 
und Lawalde. In Preußen führten lie zuerlt den Beinamen Ellen, ver¬ 
zweigten lieh in die Görski, Jezierski, Powalski, die alle das W. Rogala 
annahmen, und in die Plachecki. Dienten in der Preuß. Armee (Flanss. 
- - Kneschke. — Winckler. — Nsk. — I)nez. — K'etr. — Arch. Königsb. 

Mülv., F.helt. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — N. Siebm.). 

Lewandowski W. DolQga. — Großpolen 1700. Dienten in der 
I’reuß. Armee. Führten um 182.*) in Polen den Adelsbeweis (Mich. — 
K’angl. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Lewandowski w. Xiezgoda. — Kr. Halicz. Eingetragen 1783 in 
die Adelsmatr. von Galizien (Krosn. - Bork. Sp.). 

Lewandowski w. Prawdzic. — Galizien, lungetragen dort 1787 
in die Adelsmatr. (Bork. Sp.). 

Lewandowski W . Sas. [.and Halicz. Eingetragen 1 782 in die 
Abelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Lewandowski königr. Polen. Eingetragen dort nach 1836 in 
die Adelsmatr. ohne beltimmtes W. (Ad. M. Pol.). 

Lewanidow. Königr. Polen. W.: ein halber Mond und ein weißer 

Adler mit Strahlen in den Fängen (Mich. — Bork. Sp.). 

Lewart Wappen. In Roth ein litzender, mit den Pranken er¬ 
hobener, gold gekrönter Leopard; Helmlchmuck: ein aufwachfender Leopard. 
Auch Walnv genannt. Es wird von etwa 20 Familien geführt. 

Lewarth. Kr. Dmhicz 1541 (Bon). 

Lewartowicz W. Lewart. - Lithauen 1770 (Dncz. — Bork. Sp.). 

Lewartowski w. Lewart. — Ukraine 1500, Ruff. Wojew. 1683. Er¬ 
langten 1/83 den Galizilchen Barontitel. Dienten in der Oeltr. Armee 
(Dncz. — Kneschke. Bork. — Bbr. — ZI. Ks. 15. — Krosn.). 
Lewcewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Lew§cki. Kr. Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Lewes. Nobilitirt um 1676 (Liske 1). 

Lewicki W . Rogala. Land Bielsk 1540, RulT. Wojew . Dienten 
in der Preuß. Armee. Ein Zweig erlangte 1783 den Oeltr. Grafentitel, 
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der 1869 im Mannsltamm erlofch; die Siemienski nahmen den Beinamen 
I.ewicki dann an. Führten in Polen um 1825 den Adelsbeweis (Nsk. — 
Dncz. - Krs. VVld. — Rangl. — Bork. — Ad. M. Pol. M. Lith. 
— Bon. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Lewicki YV. Hawicz. — Galizien. Stammen aus Rußland. Erhielten 
1848 den Galizifchen Adel, mit verändertem W. Hawicz (Bork. Sp.). 

Lewiecki \V r . Odrowgz. Kr. Czechow. Eingetragen 1782 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Lewiecki. Küiiigr. Polen. Führten dort um 18115 den Adels¬ 
beweis mit eignem befonderen, nicht befchriebenen \V T . (Kpt. — -Mich. - 
Ad. M. Pol.). 

Lewikowski \V. Abdank. — Malowien 16(K), W'olynien (Oks. — 
Ksk. - Dncz. Wld.). 

Lewin. S. Lewihski. 

Lewingston. Erhielten vom Reichst. ' 1078 das Poln. Indigenat 
• Mich. — Konst. — Krs.). 

Lewihski YV. Brochwicz 3. Pommerellen 15MO. Sind ein Zweig 
der Bach. Gleichen Uri'prungs mit den Paraski, Pobolski,. Gowihski, 
Zelewski. Führen wohl auch den Beinamen I.evvin und in einem Zweige 
den Beinamen Hoik oder Royk. Dienten in der PreuO. Armee. Huldigten 
Preußen 1772. Durch Adoption und Prcul.i. Erlaubnis gingen Name und 
\\’. der Lewihski auf einen Tempski über. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ppr. — Rang). - YVinckler. - Kneschke. 

Kurvt, — Zern — Maercker. - Schuch. Zeitfchr. des Wellpr. Ge- 
lchichtsvereins 1.1. Arch. Künigsb. Ad M. Pol. Krosn.). 

Lewihski \V l’omian. Land Przemysl. Eingetragen 1782 und 
1788 in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp). 

Lewihski. — RulY. Wojew. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 
1775. Führen den Beinamen Sigidynezuk. Eingetragen 1783 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp. Konst.). 

Lewihski. — Galizien. Erhielten 1784 den Oellr. Adel und 1787 
das Indigenat für Galizien (M. Gal. Bork. Sp.). 

Lewihski. • S. Lozinski. 

Lewkowicz. YY'ojew. Minsk 1509, 1697 (Konst.). Auch Lewkiewicz 
gelchrieben. Eingetragen in die Adelsmatr.‘von Polen nach 1836 ohne 
heltimmtes YY\ (Krosn. M. Lith. Bon. Bork. Sp. — Ad. M. Pol.). 

Lewkowicz. S. Ilryniewicki, Niepokojczycki. 

Lewkowski. Ruff. Wojew. 1663 (Liske 10. Nsk.). 

Lewocki. Könige. Polen. Eingetragen dort in die Adelsmatr. 
nach 1836 ohne \V. (Ad. M. Pol.). 

Lewon w. Gozdawa. l.ithauen 1650 (Nsk.). 

Lewonowicz W. Rogala. — Wojew. Kiew 1634, Kr. Rzeczyca 1764. 
Auch Lewoniewicz genannt. Führen den Beinamen W'olk (Nsk. Kpt. 

Mich. Bork. Sp.). 

Lewoszynski. Land Lwow 1,651 (Liske 1, 10). 

Lewsza. S. Jelatycki. Lewszewicz. 

Lewszewicz. - Lithauen, Wojew. Brzesc 1502. Zuerli wohl Lewsza 
genannt (Bon. M. Lith. — Bork. Sp.). 
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Lex \V. Prawomysl. — Königr. Polen. Eingetragen dort in die 
\delsmatr. nach 18J6 mit dem \Y. Prawomysl, delTen Bel'chreibung nicht 
vorliegt (Ad. M. l’ol.). 

Ley. S. Neuhoff. Leyman. S. Layinan. 

Leyon. l.ietland. Gehörten dort I<Sl!4 zur Ritterbank (Kpt.). 

Lezenski W. Xalyez. - Malowien KM), dann in verlchiedenen 
Wojew. Führten in einem Zweige den Iteinamen Glowacz Von ihnen 
zweigen (ich die (iostomski ab (l)lg. — Ppr. — Nsk. - Sp. K’vc. P. — 
Bork. — ZI. Ks. 2). 

Lezinski. — S. Leszczyhski. 

Leznicki W. Xalgcz. Wojew. Lgczyca 16.42 (Konst.) Führten 
um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Leznicki NY. Ogohczyk. Podolien 1500 (Koryt. Bork. Sp.). 

' Leznicki \V. Slepowron. Wojew. Lyczyca 16dl’ (Nsk. Wld.). 

Lezniecki. - (Kpt. Mich.). 

Lezynski. — Land Czersk 1648, Podolien (Nsk. Mich. — Wölky C.). 

Lganowski W. Jelita. Wojew. Krakau 1414 (Big. — Bork. Sp.). 

Lganowski W. Pohog. Wojew. Sendomierz 1460. Auch wohl 
(»lganowski genannt (Big. - Bork. Sp.). 

Lgocki W. Jastrzybiec. Wojew . Krakau 1560, Podlachien. Ks 
wird ihnen auch das \\. Leliwa zugelchrieben (Nsk. Bork. - 
Zl. Ks. 20). 

Lgocki W. Orla. - Wojew. I.yczyca lö.SO. Auch wohl Ligocki 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Oks. — 
Wld. - Ad. M. Pol. — M. IJth. Bon.). 

Lgocki. Schlehen 1670, W., wie die Krekwicz: in Blau 1 mit 

den Köpfen zufammenllotende hlberne, rothgehol.ite. Fifche, auf jeder 
Seite von einer hlbernen Lilie begleitet; Helmlchmuck: .4 Straußenfedern. 
Auch l-egot, Khotski und- Ligocki genannt. Führten den Beinamen 
Mazanizowski (Sinap). 

Lhotski. S. Lgocki. 

Liaskowski. Land Warlchau 1581 (Bork. Sp.). 

Libanski. Schlehen L')0(> äPpr. — Sinap.). 

Liberacki. — Kr. Orlow 1488. Huldigten von dort Freuten 1 7 l >8. 
Auch wohl l.uboracki genannt (Nsk. I’r. II. L. Liske K>. — 
Kak. I, 2. — Krosn.). 

Libicki W. Jelita. Wojew. Krakau 1600, Lublin 1660 (Dncz. - 
Liske 10). 

Libiszowski W. Wieniawa. Wojew. Sendomierz, Freuten 1460. 
Auch Libiszewski, Lubiszewski und Lubiszowski genannt. Huldigten 
IYeuten 170.S aus dem Kr. Brzezin. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Xsk. Dncz. - Wld. - Fr. II. L. Ad. M. Fol. 
Liske 10. ■ Krosn.). 

Libnar. - Lithauen, Kr. Kowno 1548 (Bork Sp. Bon.). 

Libochanski. — Land Kiew 1611. Auch wohl Libochonski genannt 
(Bork. Sp.). 

Libowski. Bienten 1778 in der Preuli Armee (Rangt). 

Librant. - Wojew. Krakau 1520 (Xsk ). 

Äi-rnickl. Der golnilche Adel II. _ -J 
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Libstowski. S. Luebtow. Libszteinski. S. Kolo« rat. 

Libuski. Podolien 1625 (Nsk.). 

Lichacki. - S. Witwicki. 

Lichanski. Land Czersk 1697 (Konst. - Bork. Sp.). 

Lichinski \V. Pilawa. Kujawien 1426 (I)Ig. — Mich. — Bork. Sp.). 

Lichnowski W. Jasienczvk. - - Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Lichnowski W. Pilawa. — Wojc«'. Sendomierz 1433, Schlelien 1650. 
Von ihnen «erden die Fürlien Lichnowski abgeleitet (Oks. — Nsk. 
Kneschke. Koryt.). 

Lichnowski. Schlelien 1550. Gelten als ein Zweig der Lichnowski 
\V. Pilawa, der nach Schlelien überliedelte, fein W. änderte: in Blau 2 Wein¬ 
reben; I lelmfchmuck: das Wappenbild. Erlangten 1721 den Böhmifchcn, 
1727 den Deutfchen Keichsgrafenlland, 1773 die Preul.iifche und 18-12 
auch die < »ellr. Fürllemvürde nach dem Rechte der Erltgeburt, führten 
dann im W.: in Roth 2 neben einander gellellte, abgeriffcne, je an einem 
Pfahl (ich rankende Weinreben, jede mit einer an der Spitze hängenden 
blauen Traube; Helmfchmuck: das Wappenbild (Oks. — Sinap.). 

Lichocki. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

Ksk. 2). 

Lichodziejowski. Wojew. Minsk 1768- Auch Liohodziejski ge- 
fchrieben. Sind gleichen Urfprungs mit den tatarifchen Kniafen Glihski 
(Krs. — VMd. — Bork. Sp.). 

Lichowidowicz. -- Land Kiew 1615 (Bork. Sp.) 

Lichowski W. Rogala. Land Czersk 1564, Wojew. Sendomierz 
1511, Schlehen. Führen den Beinamen Bibersztein (Kneschke. — Bork. Sp.). 

Lichtanski W. Pokora. —- Ruff. Wojew. 1650 (Oks. Nsk.). 

Lichtarski. (Kpt. - Mich ). 

Lichtarz Wappen. — S. Kroszvnski. Lichtefoten. S. Lichtfuss. 

Lichtenberg. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Lichtenberg. - S. Jasnogörski. Lichtenhayn. — S. Lichtyan. 

Lichtenstein. Preußen 1245, 1772. W.: Schild durch 6 kleine 

Spitzen gelpalten und durch 6 kleine Spitzen getheilt, das I. und 4. Feld 
liibern, das 2. und 4. roth. Stammen aus Franken (I)lg. Nsk. — 
Kneschke. — Dncz. — Krosn. — Wölkv G. — Zeitschr. des Wellpr. 
(lefchichtsv. 15.) 

Lichtenwald. — I.ithauen 1410 (Bork. Sp. — Bon ). 

Lichtfuss. Preußen. Hatten vom Könige von Dänemark 1457 
als Lichtefoten einen Wappenbrief erhalten. Erhielten 1527 das Poln. 
Indigenat, nannten (ich dann Lichtfuß, wohl auch Litfus. W.: in fchwarz 
ein rechts gekehrter weißer Bärenkopf mit Hals; Helmfchmuck: ein auf- 
wachfcnder, vorwärts gekehrter Bär, der mit feinen '('atzen über feinem 
rechts gewendeten Kopfe einen Blumenkranz hält, über welchem 
3 Straußenfedern. Gehörten auch zum Patriziat von Thorn (Nsk. - 
Chronik von Thorn). 

Lichtyan W. Prawdzic. — Land Chelm, Preußen 1505. Nannten 
fich fpäter auch l.ichtenhan und Lichtenhayn (Kgtr. Mülv. N. Siebm.i. 

Lichtyan. Preußen 1466. W.:‘ in Roth ein lilbcrnes Rad mit 

N Zacken und 4 Speichen; Helmfchmuck: das Rad. Itiefes W. nahmen 
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1700 auch die Milberg an. Stammen aus Thüringen (Nsk. Krs. 
Froel. — Schmitt, Geich, v. Stuhm.). 

Licinski. - Kr. Sch wetz 1082 (Maercker). 

Lidinhausen. - S.. l.udinghausen. 

Lidzbinski \V. Ahdank. Wojew. Krakau. Nohilitirt 1595, Kmn- 
matr. 866 (N'sk. Czacki). 

Lidziata. Wojew. Xowogrod 16-18 (Konst.). 

Liebenwalde. — Liefland. (jehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Liebstein. S. Starzyiiski. 

Liebsterffen. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Liederau. - S. Oderski; 

Liessmann. Patriziergefchleeht in Thorn (Chronik von 'Thorn). 

Lietenhausen. I.ielland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Lieweil. Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624 zur 
Kitterbank. Auch Lieven und Liwen gefchrieben (Kpt. — Kork. Sp.). 

Liga. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Liganza. — Nohilitirt 1511, Kronmatr. 405 (Czacki). 

Ligyza W. Lubicz. - Wojew. Krakau 1632 (Wld ). 

Lig§za W. l’ölkozic. - Wojew. Krakau 1370, Lyczvca, Sendomierz. 
Gleichen Urfprungs mit den Kurdwanowski und Stamirowski. \'on ihnen 
zweigen lieh die Xiewiarowski und Minor ab. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Xsk. Ad. M. Pol. — l.iske 6, 7, 10. - 
Krosn.l. 

Ligyza. — Nohilitirt 1550, Kronmatr. 205 (Czacki). 

Ligne. — Belgilches Fürllengefchlecht. Frhielt das Poln. Indigenat 
vom Reichst. 1700 (Konst. Bork.). 

Lignowski. — Schreibweife für I.ichnowski. 

Ligocki. — S. l.gocki. 

Ligowski W. Jastrzybiec. Land Dobrzvn 1582. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Krs. — Herb. Kr. P. -• Ad. M. Pol.). 

Lika. — Pommerellen 1648 (Konst. Bork. Sp.). 

Likuski. — Preußen loOo (K^tr.). 

Lilia Wappen. So werden die Wappen bezeichnet, die keinen 
hefonderen heraldilchen Namen haben, in denen lieh eine Lilie (Lilia) oder 
mehrere befinden. Lilien führen außer den den W. Gozdawa, Kierdeja, 
Poronia, Pypka und \\ ierzbna angehörenden Familien noch etwa 
15 Familien. 

Lilien Y\. Lilia. — Preußen 1550. Im Patriziat von Thorn. \\. : 
in Blau die linke Hälfte einer (ilbernen heraldilchen Lilie; Helmfchmuck: 
ein achteckiges blaues Schirmbrett. belegt mit der halben Lilie. Auch 
wohl Liehen gefchrieben (Chronik v. Thorn. Kneschke). 

Lilienfeld. — Adliges Patriziergefchlecht in Thorn 1650. V\ . Schild 
getheilt, oben in Blau 3 neben einander geltellte (ilberne Lilien, das untere 
Feld dreimal ülber-grün gefpalten; Helmfchmuck: eine lilberne lilie 
zwilchen 2 F.lephantenrüffeln (Chronik v. 'Thorn). 

Lilienfeld. — S. Hulewicz. 

Lilienhof. Großpolen. Ein Swinv alias Ziwnv erhielt 1756 den 
deutlchen Adel mit dem Prädikat Ziwnv von Lilienhof, als W.: Schild 
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blau-roth getheilt, oben 3 filberne, zu 1 und 2 geheilte Lilien, unten ein 
fehreitender goldner Löwe. Kr erlangte 1763 die Preuß. Anerkennung. 
Seinen 2 Söhnen wurde 1773 der Preuß. Adel mit dem väterlichen \Y. 
ertheilt und zwar dem einen als Liiienhof von Adelstein, dem zweiten 
als Lilienhof von Zwowicki (Gritzner. - Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Limihski. S. Limont. 

Limont. Lithauen 1808. \V.: in Roth ein fenkreehtes Schwert, 

das mit der Spitze auf einer Kugel lieht, links und rechts von einer Kugel 
auch begleitet ill; Helmfehmuck: zwilchen 2 Straußenfedern ein Schwert 
mit der Spitze nach oben. Sie Hammen aus Florenz. Um 1800 faßen 
fie in Galizien als l.iminski (Nsk. — Bork. Sp. - Bon.). 

Limont. S. Pmehski. Limozenczyk Wappen. S. Dorath. 

Linchaus. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst. Bork. Sp.). 

Linck. - S. l.ingk. 

Linczelow. — Nohilitirt vom Reichst. 17M (Konst.). 

Linczcwski. • Wojew. Kiew. Nohilitirt l.>53, Kronmali. 3 l w> (C zacUi. 

Nsk. — Mich.). 

Lind. Warl'chau. Krhielten das Indigenat vom Reichst. I /(>/ 
[Krs. Konst. — Mich.). 

Linda. Preußen 1303. Liefland 1600, Kr. Rawa I /00. \\ .: irt 

Roth ein fchrägercchts gelegter goldner Lindenalt oben mit 3, unten mit 
2 Blättern; Helml'chmuck: 2 aufrechte I.indenzweige, der rechte mit 2, 
•der linke mit 3 Blättern. Sie Hammen aus Dcutfchland, wo he von der 
Linde hießen. Als Linden gehörten fie 1624 in Liefland zur Kilterbank. 
Krhielten 1359 auch den Köln. Adel (Kronmatr. 136, Czacki). Saßen auch 
im Patriziat von l'horn und Danzig. Kin Zweig fiedelte nach Schlehen 
über, erlangte dort als von der Linde 1653 den freiherrntitel. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1823 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - 
Chronik v. 'l'horn. Zern. - Kneschke. VYId. 1 ''N tl / ,. A , d : Xl - 

Pol Gauhen, Adelslex. Kpt. - Ztfch. d. Wellpr. Geich. \ L». 

Linde W Slownik. — Kr. Blonie. Huldigten von dort Preußen 1 /OS. 
Führten um 1840 in Polen den Adelsbeweis mit dem u. Slownik, 
deffen Belchreibung nicht vorliegt (Pr. II. L. Ad. M. Pol.). • 

Lindeman. — Lielland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Lindenau. S. Petrvkowski. . 

Lindenowski. Preußen Io50. W.: Schild goldgerandct und Ichräge- 
links getheilt, unten von Silber und Blau viermal Ichrägelinks gellreilt, 
oben in Roth ein goldner wachlender Löwe; Helml'chmuck: Der Löwe 
wachfend zwilchen 2 roth und blau quergeltreiften Büflelhörnern (Ketr. 

Kneschke). 

Lindenstern. Lielland. Gehörtendort 1624 zur Ritterbank (Kpt). 

Lindenwald. — S. Czetsch. 

Lindershausen. Preußen 1708 (Lgn-). 

Lindner. Pommerellen. W.: 2 (ich kreuzende Lindenzweige, 
jeder mit einem Blatt und einer Blüthe. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Lindorf. - Wojew. Mscislaw 1697. Auch I.indrol geichriehen 
(Konst. l.iske 1. — Bork. Sp.). 

Lindowski. — Preußen H>30 (Ketr.). 



Lindsay. — Nohilitirt vom Reichst. 17(4 (Knust. Mich. Liske 10). 

Lindzicki. — Land Habe/. 1 503 (Bork. Sp. Liske 10). 

Lineburg \\. Palmy. — Königr. Polen. Eingetragen dort nach 1836 
in die Adelsmatr. mit dem W. Palmv, delTen Refchreihung nicht vorliegt 
(Ad. M. Pol.). 

Lingenau. Nohilitirt vom Reichst. 1775. Führten um 1830 in 
Polen den Adelshevveis mit eignem, nicht befchriebenen VY. Eingetragen 
1783 in dieAdelsmatr. von Galizien (Ad. M. Pol. - - Bork. Sp. — Mich. 

Konst.). 

Lingk W. VVieniawa. — Krmland. Auch Linck gefchriehen. Huldigten 
Preußen 1773 (Zern.). 

Lingwien. S. Lingwieniewicz. 

Lingwieniewicz W I’ogon. - - Lithauilbhes Fürllengelchlecht, das 
von Lingwien, einem Sohne des (iroßfürllen (Hgierd von Lithauen ab- 
Ilammt. Sie nannten lieh auch bis 14(4 Lingwien, hatten bis 150N das 
Fiirllenthum Mscislaw inne, liedeltcn dann nach Rußland über (Nsk.). 

Linhan. Kr. Lukow 1707 (ZI. Ks. 3). 

Liniecki. Wojew. Lyczycza 1700 (Nsk ). 

Liniewicz. — Nohilitirt non praec. scartab. vom Reichst. I7M0 (Konst. 

Mich. Krosn.). 

Liniewski VY. Przyjaciel. - VVoIvnien 1538. VV.: in Roth ein lenk- 
rechtes, mit der Spitze nach unten gekehrtes Schwert zwifchen 3 Herzen; 

I Iclmfchmuck: 3 Straußenfedern. Führen den Beinamen W’oyna. Fühlten 
um 1S3.) in l’olen den Adelsbeweis (Nsk. — Dnez. — Krs. — Ad. M. 
Pol. — ZI. Ks. 5. — Liske 1). 

Liniewski. — Pommerellilcher l ’radel (W'inckler). 

Linkauz. - Kr. Owrucz. Erhielten das l’oln. Indigenat vom Reichst. 
1003 (Nsk.). 

Linkiewicz. Ruff. Wojew. lo74. VV.: ein Doppelkreuz, mit einem 
Falken geltümmelt, auf einem Hügel. Führen den Meinamen Pozhorski 
(Bork. Sp. Krosn.). 

Linkiewicz. S Lenkiewicz W. Kotwicz. 

Linksza. Land Czersk 1074 (Konst. Bork. Sp,). 

Linowski VV. Pomian. - Wojew. Kalisz loOO. Führten um IS35 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. Korvt. — Ad. M. Pol. — 
Ksk. I, 3. — Krosn.). 

Linowski VV. Rawicz. — Wojew. Scndomierz 1633 (Nsk.). 

Linsenbarth VV. Brunn. — Königr. Polen. Erhielten 1R4K den Pein, 
Adel und als VV , das Brunn genannt wurde; in Roth ein lilherner, 
rechter Schriigebalken, belegt mit 3 Bärenköpfen mit goldnen Hals¬ 
bändern; H®l mich muck: ein aufwachfender Bär mit Halsband (Herb. Kr. P.). 

Linski. Preußen 1450. VV.: ein fpitzer Hut. Sind gegen 1500 

erlofchen (N. Niebm.). 

Linszwen. — Lielland. (lehörten dort 1634 zur Ritterbank (Kpt). 

Linten. —- Lielland. ('lehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Linczvnski VV. Korwin. — Land Przemvsl 1670 (Bork Sp 
Liske 10. Ksk. 3). 

Lipczynski VY. Labydz. Großpolen 1550 (Korvt.). 
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Lipczyhski W. Slepowron. - Land Premysl Lithauen 16lö 

(Nsk. - Bork. Sp.). 

Lipecki. Rüff. Wojew. 1697 (Konst. liork. Sp.). 

Lipicki VY. Junosza. Land Zakrnczym 1700 (Nsk.). 

Lipicki VV. Lis. — Wojew. Sieradz USO (Nsk.). 

Lipicki W. Kawicz. - Wojew. Kawa L r Ä (Oks. - Nsk).) 

Lipienski. Land Liw lb74 (Konst). 

Lipiewicz. (Kpt. — Mich.). 

Lipiewski. (Oks.). 

Lipin Wappen. - S. Lipinski. 

Lipink W. slepowron. Land Czersk. Frhielten 1085 das l*oln. 
iüdigenat. Auch wohl Lipnik genannt. Führten um IS. 10 in Polen den 
Adelsbeweis (Mich. — Ad. M. Pol.). 

Lipinski W. Beztnvogi'. Ivönigr. Polen. Ivrhielten 1S44 den l’oln. 
Adel und als VV., das Beztrwogi genannt wurde: Schild goldberandet, in 
Blau eine fchwarze brennende Oranate, durchkreuzt von 2 mit den Spitzen 
nach oben gerichteten blanken Schwertern: 1 Iclmlchmuck. ein in die 
Krone lenkrecht gedecktes Schwert (Herb. Kr. 1\). 

Lipinski VV. Brodzic. -- Land Nur 17.'«). Führten um IKl’o in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. — Bork.). 

Lipinski W. O.ozdawa. Mafow icn 10.32. Aus einer nicht adligen 
Familie erhielt ein Lipinski 17o5 von König Stanislaw Augult ein Adels¬ 
diplom und das VV. O.ozdawa. Führten um 1S2Ö in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Bork. - Herb. Kr. P. Ad. M. 1 ol.)- 

Lipinski VV 7 . Owiazda. Pommerellcn. Sind ein Zweig dpi Janta, 
führen dielen Beinamen und das \V\: ein nach oben geoftnetei Halb¬ 
mond, überhöht von einem fenkrechten mit der Spitze nach oben ge¬ 
richteten Schwerte, das rechts und links von je einem Stein begleitet i(t; 

1 lelmfchmuck: 3 Straußenfedern (Wincfder. Arch. Königsb. N. Sicbm.L 

Lipinski VV. Owiazda. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Kospoth, 
führen dielen Beinamen und das YV. fort (VVinckler). 

Lipinski W. Korczak. Land Halicz. ICingetr. I7S2 in die Adels- 
matr. von Oalizien (Bork. Sp.). 

Lipinski W. Ksiezyc. Pommerellen. W.: .4 Sterne nebeneinander 
über dem Halbmonde. Sind ein Zweig der Depka, führen dielen Bei¬ 
namen (Arch. Königsb.). 

Lipinski \V. Ksiezyc. — Pommerellen. VV.: über dem Halbmond 
3 Sterne neben einander. Führen den Beinamen Pajowie (Arch. Königsb.). 

Lipinski W. Ksi v /yc. — Pommerellen. W.: Halbmond und Kreuz 
wie im VV. Szeliga, der Querbalken des Kreuzes an jedem linde mit 
einem kleinen Halbmonde belleckt, unter welchem je ein Stern, über dem 
Kreuze 5 Sterne im Ilalbkreife. Sie find ein Zweig der Pazontka, führen 
diefen Beinamen (VVinckler. — Arch. Königsb.). 

Lipinski VV. Ksiezvc. Pommerellen. VV.: über dem Halbmond 
7 Sterne, zu 3. 1. 3. oder auch zu 3. 3. 1. geltellt. Sind ein Zweig der 
Wnuk, führen diefen Beinamen (VVinckler. — Arch. Königsb.). 

Lipinski VV. Leliwa. Pommerellen. Sind ein Zweig der Roman, 
führen diefen Beinamen (Winckler. Arch. Königsb.). 


Lipihski W. upin. — Königr. Polen. Führten dort um I 8.40 den 
Adelsbeweis mit dem VV. Lipin, delTen Hefchreibung nicht vorliegt (Ad. 
M. Pol.). 

Lipihski VV. Poraj. — Polen, Schlehen 1712. Führten hier den Hei¬ 
namen Rosenberg. Dienten in der Preuf.i. Armee (Kneschke. — Rangl. 
- Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Lipihski W. Przyjaciel. — Galizien. W.: wie die Liniewski. ICin- 
getragen 1788 in die Adelsmatr von Galizien (Ad. M. Gal. Burk. Sp.). 

Lipihski VV. Pupka. Pommerellen 1550. Sind ein Zweig der 
I’upka, führen dielen Heinamen. Huldigten Preußen 1772 (Winckler. — 
Dncz. - Ivrs. Zern. Arch. Königsb.). 

Lipihski VV. Rawicz. — Königr. Polen. Führten dort um 1823 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Lipihski VV'. Suchekomnatv. — Königr. Polen. Führten dort um 
182o den Adelsbeweis (Ad. M.‘Pol.). 

Lipihski VV. Zadora. — Pommercllen. Sind ein Zweig der Hichau, 
auch Pvch genannt, führen dielen Heinamen (U'inckler — Arch. Königsb.). 

Lipihski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Suchy, führen diölen 
Heinamen (Winckler). 

Lipihski. Pommerellen. \V.: in Roth ein weißes Lagerzelt; Helm- 
fchmuck: ein mit einem Säbel bewaffneter, wachlender Arm. Sind ein 
Zweig der Szur alias Schur, führen dielen Heinamen (Winckler. — Arch. 
Königsb.). 

Lipihski. - Pommerellen. Führen den Heinamen Zan (Aich. 
Königsb.). 

Lipihski. - Fx neofita nobilitirt vom Reichst. 1764 (Konst.). 
Lipihski. (Xsk. - Wld. — Krs. — Rangl. -- Froel. — Arch. 
Königsb. Maercker. — Lgn. - Krosn. — Ksk. 1, 2. - Liske 1. 

Pr. H. L.). 

Lipka \V. Nalgcz. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. Krosn. — Ksk. 1, 2). 

Lipkowski. — Land ( heim lb97 (Konst.). 

Liplanski. Kr. Zytomierz 1650 (Oks. — Nsk.). 

Liplewski. — Wojew. Kiew 1652 (Nsk ). 

Lipnicki VV. Holobog. Wojew. Sendomierz 1551, Lithauen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Sp. Ryc. P. 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Ksk. 1, 2). 

Lipnicki VV. Janina. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Hork. Sp.), 
Lipnicki VV. Junosza. - - (Kpt. — Mich.). 

Lipnicki VV. Pölkozic. - Wojew. Sendomicrz 1580 (Korvt. — 
Liske 10). 

Lipnicki VV. Poraj. — VV'ojew. Sieradz 1680. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Lipnicki. (Nsk. - Arch. Polen. - Rangl. Flanss.). 
Lipniewicz. Samogitien 1528 (M. I.ith. — Hork. Sp.). 

Lipniewski. (Kpt. Mich). 

Lipnik. S. Lipink. 

Lipowiecki VV'. Ciolek. Wojew. Ploek 1519 (Ppr. 


Koryt.). 
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Lipowski W. Giolek. Wojew. .Sendomierz 1. >< KJ, Schlesien 1094. 
Führten um IH25 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. W Id. — Bork. 
Blazek. - Korvt. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Lipowski \Y. Gryf. Wojew. Krakau 1 tOO. Auch Lippowski ge- 
fchrieben (1 >lg. Bork. Sp.). 

Lipowski W r . Jastrzybiec. Wojew. Krakau 1 f» 10 (Korvt), 

Lipowski W. Rys. Pommerellen, Preußen 1074. Sind ein Zweig 
der Janicz alias .Tanitz, Uhren dielen Beinamen. Dienten in der Preuß. 
Armee (Winckler. — Kytr. — Rangl. - X. Siebm.l. 

Lipperheide. - Liufland. Gehörten dort U>24 zur Ritterbank (Kpt.). 

Lippi W. Nalycz. Wojew. Sendomierz. Stammen aus Venedig. 
Krhielten vom Reichst. 15«) das l’oln. Indigenat, wurden von den ('.ostomski 
zum VV. Nalycz angenommen (Nsk.). 

Lipski W. Abdank. Nobilitirt 1521, Kmnmatr. 250 (Czacki). 

Lipski W. Doliwa. Wojew. Sendomierz Nüü Hhg. Bork. Sp.). 

Lipski W. Grabje. — Wojew. Sieradz, Kalisz 1400. Beiz 1040. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Korvt. — Bork. 

Krs. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. I, 5). 

Lipski VV. Holobok. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Lipski W. Korczak. RuiT. Wojew. 1500. Sind ein Zweig der 
Gorajski (Ppr. — Nsk.). 

Lipski W. Lipski. — Königr. Polen. Wurden dort um 1825 in die 
Adelsmatr. eingetragen, mit dem W. I.ipski. deflen Belchreibung nicht 
vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Lipski W. Lubicz. l.and Nur 1642, Ciechanow 1067 (Nsk.). 

Lipski W. Labydz. Wojew. Sendomierz 1447. Gleichen Urfprungs 
mit den Wasowicz (Bork. Sp.). 

Lipski VV. Lada Maiovvien 1400, W ojeu. Rawa 14 >4. I'.rhielten 
1047 den Deutlchen Grafenltand. Führten um 182Ä in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. Ad. M. Pol.). 

Lipski VV. Rogala. — Land Gzersk 14ö0, Land Bielsk loBN (Nsk.). 

Lipski VV. Sreniawa. Wojew. Krakau 1470, 1074. W.: ohne 

Kreuz. Gleichen Uilprungs mit den Lubomierski (Ppr. Nsk.). 

Lipski. Preußen 10JO. W.: drei Arme unter einander, jeder ein 

llufeilen haltend; 1 lelmfchmuck: zwilchen 2 Armen, die ein Hufeilen 
halten, ein Vogel (Kytr. — Schuch. Flanss. \rch. Konigsb.). 

Lipski. Wojew. Krakau 1454. Führten den Beinamen Proczon 

(Dlg. — Bork. Sp.). 

Lipski. - S. Gano, - Lenczowski. 

Lipski. — Ein Gelchlecht in Samogitien nannte (ich Lipski de Berg. 
(Nsk. Dncz. — Krs. WId. Bbr. Rangl. -- Pr. H. L. — 
Lgn. ZI. Ks. 5. — Krosn. - Ksk. 1,2. Uske 1, 10). 

Liptay. S. Liptow. 

Liptow. — Pommerellen. Dienten in der Pojn. und als Liptay auch 
in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Zern Rangl.). 

Lis Wappen. In Roth ein lilberner, ungetiederter Pfeil, deffen 
lenkrechter Schaft zweimal durchkreuzt ilt; Helmlchmuck: ein links¬ 
gekehrter, rother, aufwachfender F'uchs (l.is) mit aufwärts gerichteter 


— 2b — 

Wulhe. Auch Bzura und Mzura genannt. Fs wird von über 120 Familien 
geführt. 

Lis. — I.and Bielsk 1536 (M. Lith. - Bon.). 

Lisczynski. - Lithauen, Wojew. Brzesc 1689 (I.gn). 

Liseil- I’ommerellen. 1575, hier Lyzen gefclirieben, dann in 
l.ietland, wo ne 1624 zur Witterbank gehörten (Cramer. Kpt.). 

Lisiacki. Wojew. Bolen 1097 (Konst.). 

Lisicki \Y. Drya. S. Lisiecki. 

Lisicki \Y. Prus 1. Wojew. Krakau 1652, Podlachien, Wolynien 
1074. Huldigten Preußen im Kr. Kawa 1798. Führten um 1825. in Polen 
den Adelsheweis (Xsk.. - Flanss. — Pr. H. L. - Ad M. Pol. Krosn.). 

Lisiecki w. Diva. — Wojew. Kalisz 1430, Ruff. Wojew. 1009; 
llelmfchmuck: eine weide Klaue und einen weiden Flügel, belegt mit den 
3 Steinen in Woth. Auch wohl Lisicki genannt. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Xsk. - Herb. Kr P. - Ad. M. Pol. —ZI. Ks. 1). 

Lisiecki W. Lis. — Land Lv\ow 1051. Fingetragen 1782 in die 
Adelsmatr. von Galizien. Fühlten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
f.\l. Gal. Ad. iVl. Pol. — Bork. Sp. Krosn. Liske 1, 10). 

Lisiecki \Y. Sreniawa. — (Bbr.). 

Lisiewski W. Drya. Malbwien, Preuden 1650. Dienten in der 
l’reud. Armee (Mich. Ketr. — Wangl.). 

Lisikiewicz W. Szeliga. - Kfinigr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Lisinski. - Preuden 1485 (Ketr.). 

Liski. Wojew. Kalisz 1618, Freuden 1700 (Bork. Sp. Ketr.). 

Liskiewicz. S. Jaworski. 

Liskowacki W. Sas. - KulT. Wojew. Führten den Beinamen 
Michalowiy. Führten in Galizien 1782 den Adelsbeweis (M. Gal. -Bork.). 

Liskowski. — S. Lyskouski. Lisniekiewicz. S. Kozlowki W. Sas. 

Lisniewski. — S. Leszniewski. 

Lisniowski. Kul'f. Wojew. I(>97 (Konst). 

Lisowiec. Xobilitirt von den Reichst. 1569 und 1(>59 (Konst.). 

Lisowiecki \\ . Strzemie. — Podlachien 1580. Auch wohl Lysowiecki 
gefchrichen (Ppr. Xsk.). 

Lisowski W. Boncza. — Lithauen, Wojewv Krakau 1459. Stammen 
aus der l atarei. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. — 
Herb. Kr. P Ad. M. Pol, — Liske 10). 

Lisowski W. Jcz. Pommerlche Wojew., Lithauen 1560 (Xsk. 

ZI. Ks. 1, 5). 

Lisowski W. Leliwa. - Malbwien 16.32, Preuden. Huldigten 
Preuden 1772 (Xsk. - Zern). 

Lisowski W. Lis. — Wojew. Sieradz 1700. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. - Liske 1). 

Lisowski. S. Lissowski W. Nowina (Wölky (•. Krosn.). 

Lissewski. — S. Lissowski W. Przegonia. 

Lissonicki W. Wogala. — Preuden 1540. Sind ein Zweig der 
l'essmannsdorf. Schreiben lieh auch Lusian-L.isonicki (Flanss. 

X. Siebm.). 




Lissow. Land Bütow -Lauenhurg 1 f> 1 <S (( ramer. - Kneschke). 

ÜSSOWSki W. Korwin. — Lithauen 1700. der rechtsgekehrte 

Rahe lieht auf 1! übereinander mit den ICi len nach rechts liegenden Pfeilen 
(Xsk.). 

Lissowski \V. Lubicz. Wojew. Flock 1700. Führten um I HLifj 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Lissowski w. Mqdrostki. Wolvnien 1578, Mafowien 1648 (Xsk.). 

Lissowski \\'. Xowina. Wojew. Rau a, Land Przemysl 1607. 

Auch Lisovvski gefchrieben (Nsk. — Bbr. Bork.). 

Lissowski \V. Poraj. - Wojew. .Sendomierz 1460 (I)lg.— Bork. Sp.). 

Lissowski W. Przegonia. - Wojew. Kulm 1600, Kr. .Sehwetz 1614. 
W.: die Hörner des Mondes find mit Sternen befetzt. Auch Lissewski 
gefchrieben (Xsk. — Maercker). 

Lissowski. W. Slepowron. — Lithauen 1600 (Kjl. — Bork. Sp. - 
ZI. Ks. 10). 

Lissowski. Xobilitirt vom Reichst. 177."» (Konst.). 

Lissowski. Auch wohl Schreibweife für Lisouski. 

Listowski W. Trgby. Ruff. Wojew. 17H0. W.: in Grün 7 Jagd¬ 
hörner neben einander, mit dem Mundliück nach oben, nach rechts aus¬ 
gebogen; Helmfchmuck: ein zur Hälfte aus der Krone Ipringender Wind¬ 
hund mit Halsband (Mich. — Bbr.). 

Liszawski W. Mora. — Preußen 16.40. Auch l.iszewski genannt. 
Sind ein Zweig der Szore (Mlw.). 

Liszecki. — Wojew. Krakau 1667 (Nsk.). 

Liszewski. Xobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1700 (Mich. 
Konst. — Krosn.J. 

Liszewski. — S. Liszawski. Liszkiewicz. — (Kpt. — Mich.). 

Litawor W. Odrowgz. — Lithauen 1436. Sind ein Zweig der 
Wizgerd. Führten den Beinamen ('hreptowicz. Von ihnen zweigen lieh die 
(’hreptowicz, Ghreptow-ica-Litawor und Ghreptowicz-Bohurynski ah (Xsk.). 

Litfus. — s. Lichtfuss. Lithwos. S. Litwosz. 

Litosfawski W. Jelita. Land Przemysl 1570. Auch Lutoslawski 
genannt. Führten um 1875 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Koryt. 

Ad. M. Pol.). 

Littitz. — S. Bubna. 

Litwin. Lithauen 1500 (M. Lith. Bon.). 

Litwinowicz. — Uniirter Frzbifchof Litwinowicz, der 1860 llarb, 
führte den päplllichen Grafentitel (Bork. Sp.). 

Litwinski w. Grzymala. Kr. Gzchow. [eingetragen 1783 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp ). 

Litwinski W. Jelita. — Königr. Polen. Führten dort um 1875 den 
Adelsbeweis (Kpt. — Mich. — Dncz. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2 ). 

Litworzynski. - (Mich. — Bork. Sp.). 

Litwosz W. Grzymala. — Wojew. Krakau 1460, Lublin 1460. 
Auch Lithwos gefchrieben (Mg. — Bork. Sp.). 

Litynski \V. Grzymala. — Wolvnien 1578. In dem W. ill die 
•Mauer von 6 Ziegelreihen, mit 4 Zinnen befetzt, ohne Thurm, zwilchen 
den Zinnen in der Mitte ein goldnes Kreuz, in der Mitte der lilbernen 
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Mauerpforte ein nach unten geneigter halber Vorlegebaum; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern (Xsk. - Bork. — ZI. Ks. 1). 

Litynski \V. Sas. — Wojew. Krakau 1500, Beiz 1345. Führten 
um 1825 in I’olen den Adelsbeweis (Xsk. — Krs. — Ad. M. Pol. — 
l.iske 10. Krosn.). 

Liwicki. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 176.3 (Konst. 
Mich. - Krs.). 

Liwen. S. I.iewen. 

Liwienski. — Wolynien 1628 (Bork. Sp-)- 
Liwinski. — Land Bielsk 1764 (Konst. — Krosn.). 

Liwski \V. Xiesobia. Land (zersk 1411, Wojeu'. Kalisz 1607. 
Führten um 1823 in Polen den Adelsbeweis (Bork. Sp. — Ad. 
M. Pol.). 

Lizba. Samogitien 1323 (Matr. Lith. — Bork. Sp.). 

Lizinosowicz. l.ithauen 13(K). Knialengelchlecht (Xsk.). 

Lizowski. — Wojew. Krakau 16.30 (Xsk.) 

Lnezelinski \V. Jelita. — (Mich. Kpt.i. 

Lniiiski. - S. Lniski. 

Lniski w. Ostoja. — Preußen 1300. \V.: zwilchen den oberen 

Hörnern der Halbmonde ilt ein goldner Stern; Helmlchmuck: Das Wappen¬ 
bild. Sie kamen aus Sachten, wo lie I’lat hießen. Auch wohl Lninski 
genannt. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1325 in Polen den 
Adelsbeweis. Sie erl'cheinen auch als ()stau-Lniski und Osten-Lniski, 
doch lind diele Beinamen wohl auf Ostoja zurückzuführen (Xsk. — 
Krs. — Miilv. Zern. — Bork. - Arch. Koenigsb. — Maercker. — 
Lgn. — Ad. M. Pol.). 

Lobaczecko. — Wojew. Sendomierz 1667 (Konst.). 

Lobeski W . Korab. Mafowien 1330, Wojew. Polen 170<) (Mlw. 
— Xsk.). 

Lobeski W. Prawdzic. — Oroßpolen 1302. .Sind ein Zweig der 
Bieganski (ZI. Ks. 4). 

Lobkowitz. — Böhmifches Fürltengefchlecht. Erhielt 1323 das 
Oalizifche Indigenat (Bork. Sp.). 

Lobocki. — Wojew. Sieradz 1667 (Konst.) 

Loboowski W. (Iryf. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 
Lobos. RulT. Wojew. 1643 (Xsk.). 

Lochman. - Xobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 176s. 
Führten um 1323 in I’olen den Adelshcweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 
Lochocki W. Junosza. — S. Lochocki. 

Lochowidowicz. — Land Kiew 1634 (Bork. Sp.). 

Lochowski W. Belina. Wojew. Rawa 1580 (Ppr.). 

Lochowski W. Paprzyca. — Mafowien 1580 (Ppr.). 

Lochynski W, Jelita. — Wojew. Sieradz 1531 (Mlw.). 

Loci W. Lew. Erhielten von den Reichst. 1673 und 1676 das 
Poln. Indigenat (Xsk. Konst. — Krosn ). 

Loczinski. S. Lgezynski. 

Lode. — (iehörten dort 1624 zur Ritterbank. Auch Loden genannt 
(Kpt. Xsk.). 


Lodorowski \V. Poraj. —Land I lalicz. Nohilitirt vom Weichst. I68*> 
(Konst. Krs. — Mich. — libr. Liske I ). 

Lodowski. — Wojevv. Sendomierz 1607 (Konst.). 

Lodwigowski. Nohilitirt vom Reichst. l7o8 (Konst). 

Loe. — Int Patriziat \on Thorn 1 4.17, dann Liefland, wo lie 1 624 
zur Ritterhank gehörten \Y.; ein golJner Ouerbalken in fehwarz-lilher 
quadrirtem Schilde; 1 lelmlehmuck: 2 nach innen gebogene Ziegenhörner. 
Stammen aus Deutfchland. Auch Lohen genannt (Chronik v. Thorn. 

Kpt). 

Loebel. S. Lehel. Loelhoeffel. S. Lelewel. 

Loetzen. — Preußen 1607 (Aich,, Königsb. - Mtilv. Lhelt.). 

Loewensprung. — S. Lelewel. 

Loewenthal. Königr. polen. Lingetragen dort 18,46 in die Adels* 
matr. mit eigenem \V., delfen Belchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Loewenwaide. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank. Kr* 
langten den Schwedilchen Grafenltand (Kneschke. Kpt ). 

Loewesternen. Liefland. Gehörten dort 162 1 zur Ritterbank (Kpt.). 

Loffski. — l’ommerellen L574 (Maercker). 

Loga W. Topacz. - Preußen 1775 (Konst. • Mich. — Ksk. 2). 

Logofet. Kult. Wojew. Krhielten vom Reichst. 1607 das l’oln. 
Indigenat. Sie (lammen von der Intel Korfu, wurden dort Logothetty 
geichrieben.' Ihnen wurde in < »eltreich 1848 der Grafcntitel zuerkannt 
(Nsk. — Kneschke. Bork.). 

Logolka. s. Golian. Logothetty. S. Logofet. 

Logow. — S. Lojow. Lohen. S. Loe. 

Loistek. S. Lostin. 

Loitz. - Patriziergelchlecht in Danzig 1 146. W.: Schild getheilt, 

oben ein aufrechter Zweig mit 8 P.lättern, unten .4 Rofen; 1 lelmlehmuck: 
eine Lilie. Sind 1629 erlofehen (b'lanss). 

Lojewski. s. Lojecki, — Lojewski. 

Lojow. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Podkamer. Auch Logow 
gefchrieben (Winckler). 

Loka W. Rogala. Picußen 1454, 1740. Sie hießen urfprünglich 
Lockau alias Luckau (Nsk. — Krs. - Schmitt, Gefeh. v. Sluhm. — 
Maercker). 

Lokuciejewski. - Kr. Orszan 1778. Auch Lokuciejowski genannt 
(Krs. Bork. Sp.). 

Lokucinski. • ■ Land llalicz 1697 (Konst.). 

Lonartowicz. — Wojew- Krakau 16 1 »7 (Konst.). 

Loncki. - S. Lqcki. 

Lonczewski. Land Ciechanow U>9/ (Konst.). Huldigten Preußen 
1708 im Kr. Orlow (Pr. H. L.). 

Lonczynski. S. Lgczvnski. 

Londny. ■ lCrhielten als Londny (auch Londu) de Bocham vom 
Reichst. 1674 das Poln. Indigenat (Konst. — Mich.). 

Londygier. Kr. Czchow. b'ingetr. 1781’ in die Adelsmatr. von 
Galizien (Bork. Sp.). 

Longajtowicz. - (Mich. - Kpt.). 
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Lohski. — s. Lqcki \V. Korzhog. Lonzinski. S. Lqzyriski. 
Lopienski. W. Lubicz. — .(Kpt. liork. Sp.). 

Loringhove. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpl.). 
Lorke. — S. Szczodrowski. 

Lorkomski. (Kpt. Bork Sp.). 

Lorkowski. (Mich. Kpt.). 

Losainen. S. Luzyanski. 

Losberg. - ■ Liefland. Gehörten dort 1624 zur Rilterbank (Kpt. 
Schuch.). 

Losch. S. Los. 

Losen \V. Bawola glowa. — Schlelien 1660. W.: der Ochl’en- 
kopf in goldnem Felde (Sinap.). 

Loske. S. Lostin. 

Losniewski W. Kownia. K’ulT. W'ojew. 1580 (l’pr.). 

Losowicz VV. Rozmiar. — (Kpt. Bork. Sp.). 

Losowski W. Szeliga. (Kpt. Bork. Sp.). 

Lossa. Großpolen 1614, W’ojew. Kalisz 1607. Auch l.osso ge¬ 

nannt (Arch. Bolen. — Konst.). 

Lossau \V. Rys. Breußen 1460. W.: in Ichrägelinks (ilher-roth 

gelheillem Felde ill der Luchs fpringend. Auch Lossow genannt (Kneschke. 
Flanss. — ZI. Ks. 2). 

Lossgen. - S. Lostin. Lossow. — S. Lossau. 

Lostin W'. Lcliwa. — Bommerellen 1576. Sie w urden auch Lossgen, 
Loske, Lostke, Loistek und Lastke genannt. Dienten in der Breul.!. 
Armee (Kneschke. — Rangl. Gramer). 

Lostke. S. Lostin. 

Lostowski. Kr. Slonim 1674 (Konst ). 

Lotarynczyk Wappen. — S. Frvderycy. 

Lotocki. Land Lwow 1664, W'ojew. Block (l.iske 10). 

Lottich. Xobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1700 (Mich. 

- Konst. - Ksk. 2). 

Lottinski. S. Lotyiiski. 

Lotynski. ■ RulT. W’ojew. 1007 (Konst.). 

LOW. Liefland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 
Lowicz. (Mich. — Bork. SpA 

Lowinicki w I opor. - W'ojew. Scndomierz 1400 (Dlg. Bork. Sp.). 
LOWOW. lühielten vom Reichst. 1775 das Boln. Indigenat (Konst. 

— Mich.). 

Loyden. - Breußen 15.48 (Arch. Königsb. - Miilv., Khelt.). 

Lozail. ICrhielten vnm Reichst. 1007 das Boln. Indigenat. Stammen 
aus der Walachei (Konst.). 

Lllba Wappen. — S. Lubicz. Luba. S. Luba. 

Lubanski \V. Grzymala. — W’ojew. Sendomierz. W\: führen darin 
den Ritter; I lelmfchmuck: über den 5 l’hürmen 5 Bl’auenfedern. Auch 
Lubiaiiski genannt. Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Mich. 
Kpt. Bork. — Herb. Kr. B. — Ad. M. Bol. Ksk. 2. 

— Kmsn.V 

Lubanski W. Radwan. —- WOjew. Kawa I(v88 (Koryt.). 


Lubanski W. Poraj. Preußen 1420. Kr. Pinsk 1788. YV\: eine 
weiße Hofe in Roth (Nsk. - Krs. — W'ld. — Korvt.). 

Lubarth. - Wojew. Krakau 1442. Dienten als Lubath 1750 in 
der l’reuß. Armee (Pork. Sp. — Rangl.). 

Lubartowicz — Uthauen 1340. Fürliengelchlecht aus der Dynattic 
Uedymin. Sie belaßen die Fürltenthümer Wlodzimierz und Kuck. \'on 
ihnen zweigen Fich die Sanguszko ab (Nsk.). 

Lubaszczynski. Wojew. Witebsk 1700 (Mich. Pork. Sp.). 

Lubath. - S. Lubarth. 

Lubawski W. Radwan. — Land Sochaczew 1700 (Nsk.). 

Lubay. - Wojew. Krakau 1460 (I)lg. • Pork. Sp.'). 

Lubbetau. — Pommerellen 1688 (Cramer). 

Lubczewski. Wojew. Kalisz 1007 (Konst.). 

Lubczynski VV. Uozdawa. Wojew. Sieradz 1488 (Nsk. — W'ld ). 

Lubecki W. Druck. Wolynien 1538, Ukraine. Fürltenglfchlecht, 
das von den Drucki abltammt, gleichen IJrl'prungs mit den llorski, 
Pakrynowski, Sokolihski, Podbereski und Ozierecki ill. Lin Zweig nannte 
lieh auch Widyniecki und XVidenicki. ln dem Städtchen Lubycza in der 
Wojew. Pelz waren und nannten lieh alle ßärger Knialen Lubecki, 
welcher 4'itel ihnen von den früheren Königen von Polen verbrieft war; 
lie erwählten lieh gewöhnlich den Wojewoden von Pelz zum Wächter 
und Protektor ihrer Freiheiten (Nsk. — Krs. - Pork. ZI. Ks. 5. — 

Liske 1. — Krosn.). 

Lubek. — Im Lande Przemysl 1764 (Konst. I. 

Lubelczyk W. Poraj. Wojew. .Sendomierz 1460 (l)lg. — Pork. Sp.). 

Lubelski. — Lithauen, Wojew. Przesc 1517, 1007 (Konst. Pon.). 

Lubenitz. — S. Lubicz. 

Lubenski. — Dienten 1773 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Luberadzki. Land Ciechanow 1520. Auch Luberacki geichrieben 
(Mich. — Kpt. Wld.). 

Lubiakowski. Kr. Trembowla 1613 (Pork Sp.). 

Lubianowicz. (Mich. Kpt. Krosn.). 

Lubianski w. Abdank. — Preußen 1700. Sind ein Zweig der 
Ustarbowski. Uleichen Urfprungs mit den Wiserski (Nsk.). 

Lubianski W. Uodziemba. - Lithauen 1074. Sind ein Zweig der 
Ihnatowicz (Nsk.). 

Lubianski W. Urzymala. - S Lubanski. 

Lubianski W. Lubicz. Wojew. Ravva 1450. Von ihnen zweigen 
lieh die Trzemeski ab, die lieh Ipäter Strzemeski nannten (Nsk. — Korvt). 

Lubiaski. — (Mich. Kpt). 

Lubiatowski W. Urzymala. — Wojew. Sieradz 1500, Ravva 1600. 
Führten um 1830 in Poien den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol.). 

Lubiatowski W. Prus. Wojew. Sieradz 1400, 1657 (Korvt. — 
Ztfchr. d. Wellpr. Gefell. V. 13). 

Lubicki. — Wojew. Flock 1550 (Nsk.). 

Lubicz Wappen. In blauem Felde ein lilbernes nach unten 
geöffnetes, oben mit einem goldnen Kavalierkreuz befetztes Hufeifen, in 
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deffcn Milte ein filbernes Kavalierkreuz fchwebt; Helmlchmuek: 4 Straußen¬ 
federn. Auch wird es Luba, Luby, Lubycze und Podkowa genannt. 
Fs wird von mehr als 200 Familien geführt. 

Lubicz VV. Lubicz. — Polen, Lithauen 1405, Preußen 15.40. Schlehen. 
In Schlehen auch I.ubitz, Lubenitz und Lubl'chitz gefchrieben. In Preußen 
nannten he (ich in einem Zweige Ruskowski (Rbr. — N Siebm. — 
M. Litli. Hon.). 

Lubiczowski. Wojew. Braclaw (Bork. Sp.), 

Lubiejewski. - S. Lubiewski. 

Lubieniecki V\. Rola. Kujawien, W ojew . Hrzesc 1500, Lublin 1578, 
Xowogrod 1050, VVolynien 1674, (ializien 1778. Erlangten 178.4 den 
Ocllr. (irafentitel und ein vermehrtes \V.: in quadrirtem Schilde iui 1. Felde 
das W. Rola, belegt mit filbernem K'avalierkreuze, im 2. das W. Jastrzcbiec, 
im 4. das VV. Nal^cz, im 4. das W. Rogala. Fühlten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. (Bleichen Urfprungs mit den Niemojewski (Nsk. 
Dncz. -- Krs. — Koryt. Lgn. — Hork. — Ad. M. Pol, — I.iske 1. 
- k'rosn ). 

Lubieniecki W. Sas. - Ruff. Wojew. 1572 (Liske 10. — korvt.). 

Lubieniek \V. Rola. - (Mich. Kpt.), 

Lubienski W. Dqjiwa. — Land Dobrzyn 1436. Führten in Zweigen 
die Heinamen Sledz und Parawa. \'on ihnen zweigen die Stypczviiski 
ab (Nsk. - Bork.). 

Lubienski W. Powala. Kujawien 1441 (I)lg. — Krosn.). 

Lubieszowski VV. Wieniawa. ~~ Wolynien 146h, 1620. Auch 
l.ubiszowski genannt (Mich. Kpt. — Koryt.). 

Lubiewa Wappen. S. Trzaska. 

Lubiewski W. 4'rzaska. — T.and Nur 1000. Gleichen Url'prungs 
mit den Zakrzew ski. Auch w ohl Lubiejewski genannt. Huldigten Preußen 
1708 aus dem Kr. Gostyn. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Maercker. — Pr. H. L. Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Lubikowski. Wojew. Kalisz 1018. Huldigten Preußen 1708 aus 
dem Kr. Gostyn (Pr. H. I.. — Bork. Sp. Liske 10). 

Lubiszewski." — S. Libiszowski, - Lubieszowski. 

Lubkiewicz. (Mich. - Kpt.). Lubkowski. S. Buza. 

Lublin. Land Culm 1554 (Wölky C.). 

Lublinecki. — Konigr. Polen, Schlehen 16 ( >0 (Stammb. der Mikusz). 

Lublinski W. Rola. ~ (Mich. Kpt.). 

Lubnicki W Rola. Wojew. Lyczyca 1580. Gleichen IJrfprungs 
mit den Bolgowski (Ppr. — Rork. Sp.). 

Luboctiowski W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Lubocki. - S. Lubodzki. 

Lubodziejski W. Nalycz. Preußen, Kr. Schwetz 1476. Im Helm- 
fchmuck des \\ ; . ilt zwilchen den Hörnern ein diefe haltender Mann mit 
umwundenem Kopfe. Auch Lubodzieski gefchrieben (Nsk. — Maercker). 

Lubodzierski. — Großpolen 1580 (Dncz.). 

Lubodzki. Pommerellen 1600. Auch Lubocki gefchrieben. Sind 
ein Zweig der Holdau alias Hulda, führen dielen Beinamen und deren \\\: 
ein Zweig mit 4 Plättern (Nsk. - Wld.). 


Lubohorski. — Kr. Sam hör 1663 (Liske 10). 

Lubom§ski W. Pomian. — Wojew. Polen 1607. Auch Luhomeski 
gefchrieben (Konst. — W13. Hork. Sp. — ZI. Ks. 13). 

Lubomirski W. Sreniawa. — VVojew. Krakau 1600, Sendomierz. 

(Deichen Urfprungs mit den Lipski, Stadnicki und Sadlo. Lrlangten 1603 
\om Kail er den erblichen Grafentitel, 1677 den erblichen Deulfchen Fürllen- 
titel, der 1786 in Oellreich neu beitätigt wurde (Nsk. — Gefch. v. Polen. 
Krs. Sp. Kvc. P. - Lgn. — Hork. ZI. Ks. .». — Liske 1, 10. 
Ksk. 3). 

Lubomirz. S. Treter. 

Lubonidzki. (Kpt. Mich.). 

Lubonski \V. Leszcyc. — VVojew. Kalisz IO00, Schlehen 1710. 
Schreiben lieh in Schlehen v. K’vhin Lubonski. Führten um 1836 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Sinap. - Ad. M. Pol.). 

Lubonyn VVojew - . Krakau 1460 (l)lg. Ilork. Sp.). 

Luboracki. S. I .i berat* i. 

Luboradzki \V. Dolyga. Wojew. Lyczyca loo/. bührten um 

1836 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. - Krosn.l. 
Lllboszczynski. — Wojew. Witebsk 1674 (Nsk. — Krs.). 

Lubowicki VV. Sreniawa. Land Drohicz L>00. Auch wohl 
Lubowidzki gefchrieben. F'ührten um 183:» in Polen den Adelsbeweis. 
Huldigten Pieußen 1708 im Kr. Hrzezin (Mlw. — I’r. II. — Ad. M. 
Pol. — Hon.). 

Lubowicz. Land Lwow. Fingetr. 1783 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Hork. Sp.). 

Lubowidzki W. Sreniawa. S. Lubowicki. 

Lubowidzki W 7 . l'opacz. — Könige. Polen, b'ührten dort um 183.) 
den Adelsbeweis (Hork. Sp. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Lllbowiecki \V. lvuszaba. Land Dobrzyn 14.)3. Auch wohl Luho- 
wieski genannt. Führten um 1836 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Krs. — Hork. Ad. XJ. Pol. Ksk. 3). 

Lubowiecki. w. Sreniawa. W’olvnien H)(K). Führten um 1836 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs.'— Ad. M. Pol Liske 10). 

Lubowiecki. Nobilitfrt non praec. scartab. vom Weichst. KiQO (Konst.). 
Lubowieski. S. Lubowiecki \V. Kuszaba. 

Lubowski. Schlehen 16.60. W. hT Schwarz 3 halbe goldne Pfeile, 
jeder mit halber ei ferner Spitze; I lelmlchmuck; das Wappenbild. Dienten 
1704 in der Preul.1. Armee (Sinap. — Wangl.). 

Lubranski W. Godziemba. VVojew. Lyczvca 1431, Kujawien. 

Gleichen 1’rfprungs mit den \\ egliiiski, Wysocki, Kobylecki und Wadecki. 
Von ihnen zw eigen die Wgsow ski und Dabski ab. \ ereinzelt Itjhrten 
he die Heinamen Gardzina und Laskary (Nsk. — Korvt. - Maercker). 
Lubratowski. Wojew. Lyczyca H>o7 (Konst.). 

Lubschitz. S. Lubicz. _ 

Lubsienski \V. Labydz. Kujawien, Wojew. Hrzesc L»6o. Gleichen 
IIrlprungs mit den Wgsowicz (Nsk.). 

Lubstowski W. Leszczyc. Kujawien 143(>, Wojew. Lyczyca. 

Auch Lupstovvski gefchrieben (Nsk. Wkl. — Korvt. ZI. Ks. 10). 
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Luby(cze) Wappen. — S. Lubicz. Luck. S. Luka \\. Rogala. 

Luctawski W. Kierzchala. - Wojew. Krakau 1 lOO (1>lg. Kork. Sp.). 

Luczelinski W. Mita. — Wojew. Krakau 1 f>84 il’pr. Nsk.). 

Luczynski — Land ( zersk L><>1. \uch Lucinski gefchrieben 
IHork. Sp.). 

Luczywka. Kr. Krzescian 1007 (Konst.». 

Ludczenko - l.aiul Kiew lolö (Kork. Sp.). 

Ludecz, und Ludek. - S. Wikzewski. 

Ludeo. Lire fl and. Gehörten dort IOJ4 zur Kitterbank (Kpt.). 

Ludewig. Rul'hl'clies (iefchlecht. erhielt 1771 den Köln. Karons- 
titel iKork. Sp. i. 

Lüdinghausen. Liefland und Kurland. Gehörten dort ioi’4 zur 
Kitterbank. Auch wohl Lidinhausen genannt. Führten auch den Kei- 
namen Wolff. Dienten 1 m> in der Köln. Armee (Kpt. Lgn.). 

Ludkiewicz. (Mich. Kpt. Ksk. 2). 

Ludomitz. Schlelien 1400 (Weltzell. 

Ludomski W. Lodzia. Im Köln. Meere 1474 l)lg. - Nsk.). 

Ludostawski. S Ludzislawski. 

Ludowicz. Kr. Xytomierz l‘i17 (Kork. Sp.i. 

Ludstawski- S. Ludzislawski. 

Ludwigsdorf. - S. Krixen. 

Ludwik. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich.». 

Ludwikowski. Kreul.len J.VI.5. Auch l.udwigowski und l.odv- 
gowski genannt (Nsk. — Kytr.). 

Ludwiski. — Wolynien l.'>28 (Nsk. Dncz.l. 

Ludzicki. S. Ludzicki. 

Ludzislawski W. Wczele. GroBpßlen loO0, KreuUen. Auch Luds- 

lawski und Ludoslawski genannt (Nsk. — Winckler. Kytr.l. 

Luebke. — Dienten .1710 und 1770 in der Köln. Armee (Flanss). 

Luebtow. Kommereilen 1018. W.: Schild lilbern-blau getheilt, 

oben ein wachfender, lehwarzer Fiber, unten 3 goldne Sterne, zu 2 und l’ 
gelleilt. Dienten in der Köln. Armee (l'ramer. F’lanss). 

Lueger. Galizien. Firhielten 1787 den Galizilchen Adel mit dem 
Krädikat Lueger von Turnfeld (Kork. Sp.). 

Luehe. - Könige. I’olen. Fiingetragen dort nach 18 !tv iif die Adels- 
matr. (Ad. M. Kol.). 

Lugayto. Kr. Kowml lo74 (Konst.). 

Luka W. Kogala. Grol.ipolen, Schlelien ll’Od. - Schild l'chwarz 
und ungetheilt, die beiden Homer iilbern; Helml'chmuck: eine lilberne 
Katarenmiitze mit rolliem Au fleh läge, auf der Mütze ein goldner Knopf, 
auf dem rechts und links getheilt je ö Hahnenfedern liehen. I 'rfprünglich 
Luka, dann aber auch Luk, Luck, l.uckow. Lockano, Lucke und Lucken 
genannt. Fine Linie führte den Keinamen Kurski (Sinap. — Arch. 
Königsb. - Wld. Kctr. - - Klazek. — Ksk. 3). 

Luka. S Szerw icz. Lukawiec. - S. Kokolnicki. 

Lukianski w. Jasieiiczyk. — (Mich. - Kpt.). 

Lukinicz. Kr. Krzescian 1007 (Konst.). 

Lukowiec. S. I.ukowicz. 

Znnieki, Uri Poluifrllt Adel II y 
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Lukowin. — Schlehen, Preußen. \V.: in <iold ein naturfarbene», 
auffliegendes VVafferhuhn; Helmfchmuck: ein gleiches Huhn. Helten als 
1717 erlofchen (Sinap. — Mülv ). 

Lula. I-and Lomza 1697 (Konst.). 

Lulicz. — Lithauen 1549 (M. I.ith. Mork. Sp. Hon.). 

Lunau. S Suchostrzycki: 

Lunawski. Preußen 1511 (Froel.i. 

Lungenhausen. I.ietland. flehftrten dort 1024 zur Ritterbank 
(Kpt.). 

Lupstowski. S. Lubstowski. 

Lusdorski. ■ Wojevv. Rawa 1074 (Nsk.). 

Lusian. - S. Usonicki. Luski. S. Lucki. 

Luskina. — S. Luskina. 

Lust. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1 / l X> < Konst. I. 
Luszczkowski. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Luszkowski \V. Korczak. Kr. Horodlo 1601 (Konst. \sk.j. 

Luszkowski W. Trestka. Preußen I7()0. Auch Luszkowski ge- 

Ichriehen (Nsk. Bbr.). 

Lutecki. — Land Ciechanow I4o0, 1697 (Konst. I.iske 8). 

Lutek. S. Brzezinski W. Doliwa, Lutko. 

Lutenski W. Korab. — Wojew. Sieradz 1422 (Ppr. Nsk. — 

Krs.). 

Lutenski W. VVczele. — (iroßpolen 1700 (Nsk ). 

Lutkiewicz W. Doliwa. - Samogitien 1528, 1830 (Mork. Sp. -- 
Strasz- Krosn.). 

Lutko \V. Doliwa. — Kujawien 1471. Auch Lutek genannt Von 
ihnen zweigen (ich die Brzezinski ab (Ppr. Nsk.). 

Lutkowski. Preußen 1650 (Kgtr.). 

Lutoborski \V. Lubicz. Wojew. Rawa K>00. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Rawa. Führten um 18‘J5 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Pr. H. L. Ad. M. Pol.). 

Lutocki. - Kujawien 1700 (Nsk.). 

Lutomirski W. Jastrzcbiec. Wojew'. Sieradz 1410. Sind ein 
Zweig der Chetmicki. Führten vereinzelt den Beinamen Smielech. Führten 
um 1825 in Polen den Ade1shew r eis (Nsk. - Bbr. Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol.- Liske 10). 

Lutomski W. Korab. — (Mich. Kpt.). 

Lutomski w. Ksi^zvc i Miecz. — Pommerellen 1570. Werden 
auch wohl dem W. Szeliga zugezählt. Huldigten Preußen 1772. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsheweis (Nsk. Krs. Schuch. Zern. 
— Ad. M. Pol. Krosn.). 

Lutomski W. Prawdzic Preußen 1632. (iroßpolen (Nsk. 

N. Siebm. ZI. Ks. 2). 

Lutostawski W. Drogomir. Kr. Stglecz 1580 (Ppr. Nsk.). 
Lutoslawski \V. Je ,ita - — s - Litoslawski. 

Lutoslawski W. siepowron. — (Kpt. Bork. Sp.). 

Lutostanski W. Jelita. Wojew. Sieradz. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 
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Lutostanski W. Korwin. — I\önigr. Polen. Führten dort um 1835 
den Adelsheweis (Ad. M Pol ). 

Lutostanski W. Puchala. - Fand Fomza 1473. Führten den Bei- 
namen Kot. Sind ein Zwei” der l’uehalski, gleichen Urfprungs mit den 
Kotowski (Mlw. — Dncz.). 

Lutostanski W Slepowron. Fand Fomza 1500. Sind ein Zweig 
der Wawrzecki. Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Dncz. - 
Ad. M. Pol. KrosnA. 

Lutoszynski. (Mich. Bork. Sp.). 

Lutowczycfci. (Mich. Kpt.). 

Luty. — S. Sozanski. 

Lutynski. — K\* neotita nohilitirt vom Reichst. 1764 (Konst. — Krosn.) 

Luwski. — Wojew. Nowogrod 1667 (Konst.). Lux. S. Prion. 

Luzecki \\. Fubicz. Fand Drohicz INK) (Nsk. Sp. Rvc. P.). 

Luzenski W. Gryf. Pommerellen, Schlehen 1700 (Xsk). 

Luzinski. Preußen 1533. \V.: in Blau ein goldnor Haumlluhhen 

mit 3 Wurzeln, auf deml'elhen eingepfropft 3 grüne, durch einen Stengel 
fächerartig zulammengehaltene Plätter; 1 lelmfchmuck: eine Jungfrau in 
rothem Kleide mit blauen Aermeln, mit rechts und links herabhängendem 
Haar, Anne halb erhoben, in der rechten Hand ein Hirfchgeweih von je 
4 Fnden, in der linken 3 grüne Plätter haltend. Sie Ilammen aus 
Deutfchland, wo lie v. W aklen alias Wolde hießen. Auch wohl Fuzviiski 
• gefchrieben (Nsk. X. Siebm.). 

Luzyaiiski. Preußen 1513. w.: in Roth 3 Hecht-Kinnladen, mit 

Jen Zähnen einander zu^ekehrt; Helinrehniuek: das Wappenhiki zwilchen 
3 (ieierflügeln. Sie find ein Zweig der Marklichenrade. Auch Fuzyan, 
\-. Fosainen und Fesseincm genannt. Fühlten auch den Beinamen’ 
Roesselin. In einem Zweige nannten lie lieh Fvsomicki yXsk. — Arch. 
Kfinigsb. Kytr.), 

Luzyhski. - S. I.uzmski. Lwigröd - S. Zachariewicz. 

Lwow. - Wolynien 15JO ( W ld.). 

Lwowicz W. Kostmuiec. Lithauen 1401 (Xsk. — Dncz M 
Lith. - Bon.). 

Lwowicz. — S. Beyner. 

Lwowski )). Xalacz. (iroßpolen 148<). Sind ein Zweig der 
Oströrog (Xsk. - Dncz.). 

Lwowski w. Rawicz. — (Mich.). 

Lwyrozycki Wappen. S. Roesler. 

Lychowski W. JaSienczyk. Wojew. Sieradz, Wolvnien l074(Konst.). 

Lyro. Galizien, Frhielten 1784 den Galizifchen Adel (Bork So) 

Lyskowski W Doliwa. — S. Fvskowski. 

Lysniewski. S. Feszniewski. " 

Lysowski W. Podkoua. - Preußen 1830. W.: in Roth ein lilbernes 
lluleilen, nach unten geöffnet; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (0 Pr D) 

Lyzen. - s. Fisen. 
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taba. - (Mich. - Kpt). 

tabanowski. — Aus der Linie der Kuffifch-Polnifchen Fürlien (Mich. 

— Wld. — Ksk. 1, J. — Krosn.). 

tabbun. Land Bütow-Lauenburg 1607. Auch Labbun und Labuhn 
gefchrieben. Nannten lieh in einem Zw eige Gustkowski. (ialten als um 
1675 erlofchen (Kneschke. • - Gramer. Winckler). 

Lab^cki W. Janina. — Land Przemvsl 1697. Auch Lab§dzki ge¬ 
fchrieben. Führten den Beinamen Pyrka (Nsk. Bork. Sp.,’). 

Lab§cki W. Korab. — Wojew Sieradz 1(>00, Ruff. Wnjevv., Ukraine. 
Sind ein Zw'eig der Kowalski. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Korvt. - Ad. M. Pol.). 

Lak^cki W. Labijdz. — Podlachien 1526, Preußen. Auch Labedzki 
und Labinski gefchrieben. Gleichen Urfprungs mit den Borkowski und 
Skrzynski. Führen den Beinamen Dunin (Nsk. — Bbr. — Krs. — Bork. 
N. Siebm.j. 

Lab^cki \V. Labedziogrot. Königr. Polen. Führten dort um 18.16 
mit dem genannten \Y., delTen Befchreibung nicht vorliegt, den Adels¬ 
beweis (Ad. M Pol.). 

Lab$cki \Y. Lodzia. — Podolien 1650 (Uks.j. 

Lab$cki \v. Nowina. Schlehen. \Y.: das Schwert fehlt; Helm- 
fchmuck: 3 goldne Sterne. Auch Labenschki gefchrieben (Sinap.). 

tab^cki. — Land Przemysl 1600, Wojew. Kiew. \V.: ein quer¬ 
liegendes, mit der Spitze links gekehrtes Schwert, auf welchem ein ge- 
ftürzter Halbmond (Nsk.). 

Labtjcki — (Nsk. - Rangl. \Md. Bbr. Bork. l.iske IO. 

— Krosn.). 

Lab§dz Wappen. In Koth ein liebender, lilberner Schwan mit 
goldnen Füßen und Schnabel; Helnifchmuck: ein gleicher Schwan. Fs 
wird \on etwa 140 Familien geführt. 

Labfdzik Wappen. S.Jagielski. Lab§dziogrot Wappen. S.Labycki. 
Lab^dzki. Nobilitirt 1595, Kronmatr. 139 (Czacki). 

Labedzki. — S. Labecki. tabeta 1662 (Nsk.). 
tabicki. - (Mich. — Bork. Sp.). 

Labinowski. Kr. Trembowla. Fingetr. 1482 in die Adelsmatr. 
von Galizien (Bork. Sp.). 

Labirzewski. — Kr. Bogustaw 1750 (Gefch. der Haidainaken l Inruhem. 
Labiski. - S. Labiszytiski. 

Labiszynski w. Prawdzic. - Großpolen 1380. Auch wohl Lahiski 
genannt. Von ihnen zweigen die Brudzytiski ab (Nsk. — Korytj. 
Labunowski. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Labunski W. Zagloba. — Lithauen 1453, Kr. Wlodzimierz 1500. 
Immigration in Frankreich 1830 (Nsk. Wld. — Krosn. — Ksk. 1, 2. 

— M. Lith. Bon.). 

Labyszcki W. Topor. — Großpolen 1450. Gleichen Urfprungs mit 
den Danaborski (Schmitt, Gefch. \ l'latow. Wincklen. 

Lachnicki. S. l.achnicki. Lacinski. (Mich. Bork. Sp.j. 


37 


Lqcki W. Bmdzic. Wojevv. Sendotnierz 1350 (I’pr. Xsk.) 

L«|Cki W. Jelita. — Wojevv. Sendomierz 1601 ), Preußen. Führten 
um li'|5 in Polen den Adelsheweis (Nsk. VVId. Koryt. Ad. M. Pol.). 

Lgcki W. Korzhog. — Großpolen 1450, l’reußen 1700. Sind ein 
Zweig der Korzbog. Auch Lonski gerchrieben. Hatten von den Königen 
August II. und III. 17126 und 1747 den Grafentitel erhalten, der aber 
fpäter nicht bei tätigt» worden ifl (Nsk. Sp. Kvc. P. — Korvt. Rhr. 

I>ork. Arch Königsb. — l\Qtr. — Flanss. ZI. Ks. 3 ). 

t-qcki VV. Lis. - Wojevv. Sieradz 1330 (Nsk. ZI. Ks. 3). 

Lacki W. Pilawa. - Königr. Polen. Führten dort um 1823 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol ). 

ttjcki VV. Prus 1. - Großpolen 1537 (.Nsk. - Koryt.). 

L«}Cki VV. Kavvicz. — Kr. Zawichost 1460, Land Halicz. Eingeti'. 
1782 in die Adelsmatr. von Galizien (Dlg. — Bork. Sp.). 

Lqcki VV. Roch. Großpolen 1563, Wojevv. L<?czvca 1647 (Nsk.). 

Mcki W. Strzemi«?. Kr Wislica 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Lqcki. (Koryt. Wld. Bbr. — Nsk. Liske 10 Krosn.). 

L^czka - (Mich. - Kpt.). 

tqczkowski W. Nalecz. Wojevv. Polen 1330(Bork. Sp. — ZI. Ks. 2). 

Lqczkowski W. Zadora. Großpolen 1700. Auch Lonczkowski 
gelchrieben. Führten um 1823 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. ■ Wld. 

Krs. — Strasz. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Laczyhski VV. Dnlpga. Wojew. Pofen 1700, Ermland. Huldigten 
Preußen 1/72 (Nsk. - Wld. — Krs. Kytr. Zern.). 

Lqczynski W. Kosciesza. Land Giechanow 1430. Von ihnen 
zweigen lieh die Laczyhski VV. Nal^cz ab (Nsk.). 

Laczyhski W. Lubicz. — S. Lqzyiiski. 

Lqczyhski VV. Nalgcz. - Land’Giechanow 1550, RulT. Wojevv., 
Land VVarfchau. Sind ein Zvveig der L 4 czyr.sk i W. Kosciesza, nahmen 
um 1530 das W. Nal^cz, als Helmfchmuck einen Pfauenfchwanz innerhalb 
eines Hirfchgeweihes an. Sie führten dieles neue VV. auch wohl vereint 
mit dem VV. Kosciesza. Huldigten Preußen 1708 in den Kr. Gostvn und 
Sochaczew. Führten um 1823 in Polen den Adelsbeweis. Ein’ Zvveig 
erlangte 178.4 den Galizilchen Grafenfland (Nsk. - Sp. Ryc. P. — Krs. 
— Bork. Pr. H. L. — Ad. ,\I. Pol. Krosn. Liske 10. — ZI. Ks. 1). 

Laczyhski. S. Laczyhski. 

Lada Wappen. In rothern, mitunter auch in blauem Felde ein 
nach unten offenes, lilbernes Hufeifen, oben mit einem goldnen Kavalier¬ 
kreuz befetzt, rechts und links von je einem mit der filbernen Spitze 
nach unten gerichteten Pfeile, delfen fenkreciiter. fchwarzer Schaft nicht 
gefiedert, fondein gegabelt ifl, begleitet, Unter dem Hufeifen und den 
Pfeilen lind 2 kleine unbefchlagene, mit den Mundftüokcn nach innen 
gekehrte Jagdhörner; Helmfchmuck: Urfprünglich zwei Adlerflügel, dann 
Straußenfedern, jetzt ein aufwachlender, gekrönter Löwe mit einem Schwert 
in der Tatze. fff wird auch Mancz genannt. ICs führen daffelbe über 
30 Familien. 

Lada W Ladec. Vlafovvien 1248. Sie hießen urfprünglich Pilch. 
Von ihnen zweigen fich die Klodnicki, Noskowski, Skrzyhski, Lazovvski 
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ah. Huldigten Preußen 179h im Kr. Lyczvea. I'ührten um Ifrj."» in Polen 
den Adelsheweis (Nsk. —t Sp. Rvc. 1’. - Mlw. Bbr. Pr. II. L. 

ZI. Ks. 1. Ad. M. Pol. — Krosn. — Liske 10). 

tada. S. Kryzylowski. Ladochowski. VVolynien 1 /<x» (Nsk.*. 

Ladomirski. — Podolien 1770 (ZI. Ks. — Krosn ). 

Ladowski. - - Land Dobrzyn 1707. I'ührten um lKL'ö in Polen 
den Adelsbeweis (Mich. Liske 1. — Ad. M. Pol-). 

Ladzic VV. Lada. - (Mich. - Kpt.). 

Laganowski VV. Nowina. Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Lagiewnicki VV. (.irzvmala. (iroßpolen l4oo, Wojew. Krakau 
Sind ein Zweig der (Irzvmala. (deichen Urlprungs mit den (irabowiecki 
Nsk. — Bbr.). 

Lagiewnicki W. Jastrzyhiec. Land Dobrzyn loöo. Sind ein Zweig 
der Borowski (Kytr.i. 

Lagiewnicki \V. l’oraj. Wojew. Sieradz lo.">0. (.deichen rrfprungs 
mit den Kobielski (Nsk. Koryt. — Liske 1). 

Lagiewnicki W. K’amult. Preutien 1700 (Nsk.). 

Lagiewski W. (Irzvmala. Großpolen. Dienten ISO) in der Preul.1. 
Armee (Rangl. — Krosn N. Siebm.). 

Lqgiwanicki. Wojew. Kiew 1046 (Bork Sp.). 

Lagoda Wappen. — S. Wierzynkowa, 

Lagona W. (irzvmala. Land Rozanna KvLL Ciechanow 1701’. 
VV.: ohne Thor und ohne Mann. Von ihnen zweigen lieh die Pijcz- 
kowski, Slaski. Przyhyszew ski und Zielinski ab. Auch Lagonia und 
l.aguna geichrieben. I'ührten um lHl’ö in Polen den Adelsheweis (Nsk. 

Bbr. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Lagorzewski VV. Sas. Land l-lalic*. Kingetragen 1?&s3 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Lagowski. Preußen l(v><) (Mich. -*■ Kpt. — Kytr.). 

Lagowski I and Lwow 1661. Auch Lagow ski genannt. I'.m 
getragen I7h'_’ in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp. - Liske 1). 

Laguna. S. Lagona. Lahinski W. Pelikan. — (Mich. - Kpt.). 

Lahiszewski VV. Prawdzic. (Mich. Kpt.). 

Lahiszynski W. Korybut. (Mich.). 

Lahiszynski W . Prawdzic. (Mich.). 

Lahocki. Kr. Inowroclaw IMS (Konst.). 

Lahodowski. S. Lachodowski. 

Lakawskl. — - Kliff. Wojew. I6.4L > . Auch wohl Lankaski und Lan- 
kawski geichrieben (Nsk. — Rangl.l. 

Lakiewicz. Könige. Polen. Kingetr. dort nach IK'lO in die Adels¬ 
matr.. ohne Wappenangabe (Ad. M. Pol.). 

Lakihski VV. Nalycz. S. Lykiiiski. 

Lakinski VV. Pelikan. -- Großpolen 1 < v”><). Huldigten Preußen 17/L* 
(Nsk. Wld. Bbr. — Pr. H. L. Zern ). 

Lakocki. — Wojew- Inowroclaw 164S (Nsk.). 

Lakoszynski VV. Prawdzic. (Mich i. 

LailCUCki VV. Strzemiy. — Ruff. Wojew. 1700. Irrthümlich wird 
ihnen das VV. Szeliga zugelchrieben (Nsk. Dncz. - Bbr. Ksk.). 


Ianeck; W’ojew. Witeb.sk 1607 (Kunst.). 

Laniecki W. Pobog. Land Ciechanow 1048 (Nsk.). 

Laniecki VV. Slepowmn. — Mafowien 1700. Sind ein Zweig der 
Krasinski. Gleichen IJrfprungs mit den Pienicki (Nsk). 

taniewicz. Wolynien 1445 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.), 
taniewski W. Korczak. Wojevv. Nowogrod 1700. Helmfchmuck: 
.4 Straußenfedern. Führten um 1845 in Polen den Adelsheweis (Nsk. 
Wld. - Ad. M. Pol.). 

taniewski W. W'ieze. - S. VVoik. 
tankawski. - S Lqkawski. 
tanszpwski. S. Luszewski. 

tantosz. ■ Land Bütow - Lauenburg 1547. Auch Lantosch ge¬ 
ichrieben. Zweige nannten lieh Lantow, Lantoski und Kenstonowski 
(Kneschke. Cramer). 

tapa W. Lubicz. - Lithauen 1074. Wohl ein Gefchlecht mit den 
Lapinski (Nsk. Krs.). 

Lapa. — S. Kropiwnicki 
tapanowski VV. Druzyna. S. Lapka. 

tapanowski VV. Kogala. Land Przemysl 1050. Sind ein Zweig 
der Miroslawski (Nsk ). 

tapczyiiski VV. Jelita. — W'ojew. Beiz. Im VV. i(t das Feld blau; 
Helmfchmuck: ein mit einem Säbel bewaffneter Arm. Nobilitirt 15^1, 
Kronmatr. 030. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
(’zacki. — Ad. \1. Pol. — Ksk. 2). 

Lapecki. - Lithauen 1750 (Dncz.). 

tapinski W. Jelita. I.and Nur 1631. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. Ksk. 2. - Krosn.). 

tapinski \v. Lubicz. Land .Bielsk 1404, Galizien. Sie hießen 
urlprünglich Lapa alias Lappa. Gleichen Ursprungs mit den Danilowski 
und Dryzdela. Führten die Beinamen Bursza, Gozdzik, Stryiec, VVoydo- 
wicz, Woytasz. Dienten 1815 in der Pr. Armee. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mlw. Nsk. Bhr. Rangl. Kneschke. - 
Schmitt, Geich. \. Stulim Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

tapka VV. Druzyna. - W'ojew. Krakau 1580. Nannten (ich fpäter 
wohl Lapski und Lapanowski (Nsk. Bork. Sp.). 
tapnicki. Wojew. Wilno 1607 (Konst.), 
tappa. - S. Bialojezierski, Lapinski. 
tapski V\’. Druzyna. S. Lapka. 
tascicki. - 1582 (Mich.), 
tasciszewski W'. Prawdzie. - S. Layszczewski. 
tasciszewski VV. Slepowmn. W'ojew. Rawa, Land Sochaezew 
lo53 (Nsk.). 

tqsiatyhski. Im Poln. Heere 1068 (Liske 1). 
tasicki VV. Abdank. W'ojew . Sendomierz 1500, Preußen K*>0O, 
Schlehen 1530 (Nsk. Weitzel. Kctr.)s 
tasienski. — Pommerellen 1700 (Nsk.) 
tasinski VV . Abdank. — W'ojew. Krakau 1650 (Nsk.). 
taskarzewski. Pudolien 1770 (Wld.) 
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Laskawski W. Xieczuja. Mal'owien INK). I.ithauen 1007, Groti- 
polen. Huldigten Preutien 1772 iXsk Zern.). 

Laski \v. Korab. Wojew. Sieradz 1417, Krmland 1GOL (deichen 
Lnfprungs mit den Lopatecki. Kadlicki, Sohocki. Führten um I 825 in 
Polen den Adelsheweis (Xsk. Gel'ch v. Polen. VVId. Mbr. — 
X. Siebm. — Korvt. - ZI. Ks. 2. Krosn. Maercker. Ad. M. 
Pol. — Ksk. 2). 

Laski W. Prus I. — Land Lomza 14.4"), 1704 (Mlw.). 

Laski \V. Rogala. Land Halicz. lungetragen 1782 in die Adels- 
matr. von < ializien (Kork. Sp.). 

Laski. - Land Warfchau. Führen ein belbnderes W. (Kork.). 

Laski. — S. Tepper. 

Lasko W. Lelivva. YVolynien 1 528. Gleichen Lrfprungs mit den 
Czerczycki (Xsk. Liske 10. — Kork. Sp.). 

Laskowski. Groüpolen 1680 (ZI. Ks. 5i. 

Laskowski. Wojew- Sieradz lö.RO (Xsk.). 

Lastowczak. S. l’opiel. Lastowicz. S. Czolowski. 

Lastowiecki W. Laryssa. Land Lwow 1051. Führten um 182.7 
in Polen den Adelsbeweis (Xsk. — Liske 1. — Krosn. - Ad. M. Pol.). 

Laszcz \V. Prawdzic . Mal'owien 1.177, Wojew. Kelz 115.4. 1780. 
Von ihnen zweigen lieh die Strzemielecki, Kobelski, Xieledeuski. Übmciwor, 
Tuczampski ab (Nsk. Sp. Rye. P. — Krs. — l.iske I, 10). 

Laszczynski W. Wierzbna. Grottpolen W>< H). I luldigten Preutien 
1708 im Kr Warfchau. Führten um 1825 in Polen den Adelsheweis 
«Xsk. Pr. 11. L. - Ad. M Pol. Krosn. Ksk. 2. ZI. Ks 2). 

Laszewski W Grzymala. — Preutien 1070. Führen der. Beinamen 
Silberschwecht alias Zelberszecli. Huldigten Preutien 1772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. Winckler. Maercker. 
Zern. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Lgn. Schmitt, Kr. Flatow. 

Schuch. - Ztfchr. d. Weltpr. Gefch. V. 13. - Ketr. — Arch. 
Königsb.). 

Laszewski W. Prawdzic. Wojew. Plock 1420. Xannten (ich 
zuertl Lanszewski. Sind ein Zweig der Kryski. Von ihnen zweigen lieh 
die Grodzanowski ah. Sie find wohl ein (lefchlecht mit den l.ayszczewski 
(Mlw .i. 

Laszewski W. Szeliga. Wojew. Sieradz 1400, Kalisz, Kr. Sanok 
1740. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. Dncz. — 
Krs. - Ad. M. Pol.). 

Laszewski W. Trzaska. — Land Halicz. Führen den Beinamen 
Fliaszewicz. Kingetragen 1782 in die Adelsmatr. \on Galizien (Kork. 
Sp. — Ad. M. Pol.). 

Laszkiewicz. Kr. Tremhowla. lungetragen 1782 in die Adels¬ 
matr. von Galizien (Mich. Kpt. Liske 10. Ad. M. Gal, — Khr. 
- Kork. Sp.i. 

Laszko W. Poinian. (Mich. Kpt.i. 

. Laszkowski W. Kornicz. — Wojew. Krakau I4(>0. Land < »swieeim. 
Auch Laskowski genannt fl)lg. — Kork. Sp. - Liske 10). 

Laszkowski W. Prus. Grotlpolen 1580, 1816 (Kork.). 
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taszowski IV. Xalycz. — Wojew-. Sieradz \<*>7, Schlehen (Konst. 

, Hork. Sp. \. Siebm.). 

Lata. S. Pietrzycki. 

Latkiewicz W. l’ms 1. KulT. Wojew. 1097 (Konst. — Xsk. — 
Krosn.l. 

Latkowski W, Poraj. Wojew. Sieradz. Xohilitirt 1580, Kron- 
matr. öhO (Czacki. — Ppr. \sk.). 

Latosek. S. Skoroszewski. 

tatynski W. I’rus 3. - Wojew. Polock 1764. Auch Latvhski ge- 
fch rieben (Konst. — Dncz. Mich. Kpt.|. 

Laukintajtis. — Samogitien löl’K (M. l.ith. Hork. SpJ 

Lawczycki. Wojew. Sieradz 1750 (l)ncz.). 

Lawdahski. - - Samogitien IW7. Führen den Heiimmen Szegajlo 
(Konst.). 

Lawny. Land Cieohanow l6y7 (Konst.). 

Lawronowicz. (Mich. Kpt.). 

Lawrowicz. S. Witwicki W. Sag. 

Lawrowski. Kr. Lublin 1SÖ0 (Hork.). 

Lawryn. Lithauen 1 5 J I KnjalengelcUkvht, mit dem Üeinamen 

Juszkouicz (M. Lith. Bork. Sp.). 

Lawrynowicz W. Hialynia. Samogitien lö'.L», Wojew. Ilrzes^ 
l.it. I.)7.>, I ?©0. Führen den Heinamen Poszvlski (Wld.). 

Lawrynowicz W. Korczak. (Mich.). 

t-awski \V. Fobog. Maidwien 17)00, Preußen 1<>7>0. Gleichen 

Stammes mit den Grabow ski (Xsk. - Krs. K<?tr. Mlw.). 

tawski VV. I’omian. Königr. Polen 1700. Führten um INI'.') 
dort den Adelsbeweis (Xsk. — Ad. M. Pol.). 

Lawszewicz. (Mich. Hork. Sp.). 

tayszczewski W. Prawdzic. Mal'nwien 1600. Auch Lasciszeuski 
und Laszewski genannt (Xsk. — Dncz.). 

Lazarewicz. S. Kruszelnicki. 

Lazarowicz. Wojew. Mscislaw 1551 (M. l.ith. Krosn. Hon.). 

Lazarowicz. s. 1 azarowicz. 

t-azarski. Fand Przemysl. Kingetr. 17812 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Ad. M. Gal. Hork. Sp. — Mich. — Dncz. Weitzel). 

Lazecki. (Mich. Hork. Sp.). 

Lazewski. — Land Hielsk (Hork. Sp.). 

tazicki W. Jastrzyhiec. - Wojew. Sendomierz 1700 (Xsk.). 

Lazienski W. Jastrzybiec. — Land Drohicz. Auch Laziewski ge¬ 
nannt. Sind wohl ein Haus mit den I.azanskj (Xsk. — Liske 10). 

Laziewski. S. Lazienski. 

Lazinski W. Jelita. Wojew. Lyczyca IfiOO (Kurvt. - - Krs. Xsk.). 

t-azinski W. Krzywda. (Mich. Kpt.). 

Laznicki W. Jelita. - (Mich. Hork. Sp.). 

Lazniewski W. Kolumna. - Mal'owien 1.700. Gleichen Urfprungs 
mit den ( zosnowski (Dncz.). 

tazniewski W. Prawdzic. Wojew . Heiz 153©. Führten um 1825 
in Polen den Adeisbeweis (Ppr. - Xsk. Krs. Ad. M. Pol.). 
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Lazmewskl \V. I’rus 2. Land Sochaczew 1650. Führten um 
1825 in Polen den Adelsheweis (Nsk. — Ad. M. l’ol. Krosn.). 

Lazmnski \V. Jelita. Wojeu. Lyczyca 1450, Rull. Wojeu. 1600, 
1700. \on ihnen zueigen lieh die Zamovski ab (Nsk. Krs. Sp. 
Ryc I* — Bork. — ZI. Ks. 1. Liske 10. k'sk. 1,2), 

Lazniowski. Land Beiz 1607 (Konst.). 

Lazomski \Y. Lada. — Land Krakau 1550 <l)ncz.). 

Lazowski w Krzywda. — Podlachien 16(X>. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsheweis (Nsk. — Ad. M. Pol. Ksk. 1, 2). 

Lazowski W. Lada. Malowien 1570. Sind ein Zweig der Lada, 
(lleichen l’rfprungs mit den Skrzynski (Nsk. — Krs.). 

Lazowy. Land Ciechanow 1607 (Konst. Nsk.). 

L^zynski \V. Lubicz. Preußen 1632. Auch wohl LgezynÄki ge- 
fehriehen (Nsk. — Lgn. N. Siehm.). 

Lqzynski VV. Nalycz. Land Dobrzyn, Lithauen 1650 (Nsk. Kjl.j. 

Lqzynski \Y. Ramult. — S. Wytryba. 

Lebinski \Y. Szalawa. - Preußen 1670. Auch wohl Lchihski ge- 
rchrieben. Sind wohl ein Zweig der Halka, führen dielen Beinamen, oder 
auch Halk. Dienten in der l’reuß. Armee (Nsk. Wincklcr. — Rangl. 

rlanss. - ZI. Ks. 1, 2. — Lgn. — Schmitt, Kr. Flatow, Defch. 
\. Stuhm. — Arch. Künigsb.). 

Lebkowski. — S. Lepkowski. Lebno Wappen. S. Wczele. 

Lyckawski. Wojew. Krakau 1607 (Konst ). 

Lycki W. Janina. S. Lydzki. 

tecki \V. Nalycz. Wojew. Sendomierz 1500. Auch wohl Lycki 
gelchrieben (Nsk. — Krs. Krosn. — Ksk. 2). 

Lycki W. Ostoja. S. Lenski. 

Lyczkowski Wojew. Witebsk Ut07 (Konst.). 

Lyczycka. Podolien 1750. Fingetr. um 1825 in die Adelsmatr. 
von Polen.doch ohne Wappenangabe (Mich. Kpt. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Lyczycki w . Niesobia. Wojew. Krakau 15 ( X) (Nsk.). 

Leczynski \V. Niesobia. Wolynien 1770. Auch Lenczyiiski ge- 
Ichricben (Kpt. Mich. Strasz. Bhr.). 

Lydzki. S. Lydzki. L f k. S. Lenk. 

Lykawski W. Nowina. Wojew. Krakau 1705. Auch wohl Ly- 
kowski genannt (Nsk. — Mich.). 

Lykawski W. Pobog. Wojeu. Krakau 1580 d’pr. - ()|<s.). 

Lekinski W. Nalycz. — Wojew. Kalisz 1435. Auch wohl Lakinski 
genannt (Nsk. Liske 10). 

Lykowski W. Lubicz. Wojew. Plock I3.NK, 1581 iNsk.l. 

Lykowski W. Nowina. S. Lykawski. 

Lykszycki W. Warnia Wojew. Sendomierz 1600. (deichen 
l'rlprungs mit den (Inoinski (Nsk.). 

Lemkiewicz. Wojew. .Minsk 1607 (Konst.). 

Lempicki W. Junosza. Land Wizna 1461. Auch wohl Lypicki 
gelchrieben. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsheweis <Mlu. Nsk. Korvt. Wld. — Bbr. - Bork. - 
Zern. ZI. Ks. 2, 0. _ Ad.» M. Pol. Bon. Ksk. 2. — Krosn.). 


t-enkowski. — kV Human 1768 (Bork. Sp.). 
tepaczyhski. Samogiten lo-|8 (Kunst.). 

L§picki. - S. I.cmpicki. 

iepkowski \V. ILhrowa. - Und Lomza 1413, Pommerellen 1050. 
Führten um INI 1 :» in Polen den Adelsheweis. Auch Lehkowski geichriehen 
(Mlw. Nsk. — Burk. - Krs. - Maercker. Herb. Kr. P. — Ad. 
M. Pol. - ZI. Ks. o. — l.iske 10. — Krosn.). 

tepkowski XX. Przemwa. — Land Wizna 14H1 i.MKv.). 
t^pkowski. — Land Lwow 1651 (l.iske 1). 

L^ski \\ . Janina. — YVojew. Sendomierz 1550, Großpolen. Führen 
den Beinamen Zema. Führten um )&$ in Polen den Adelsheweis (Bhr. 
— Zern. Ad. Al. Pol. ZI. Ks. 3. — Sp. Kyc. P. l.iske IO. - 
Ksk. 3. ' Krosn.). 

t^szkowski. — (Mich. — Kpt.). 

t^tkowski W. Jastrzybiec. - Wojew. Kalisz 1633 (Nsk. — Wld.I. 
Letowsks XX’. Xiezgoda. Preußen 1000. Gleichen l'rlprungs mit 
den Klonicki (Nsk.). 

L^towski XX’. Ogonczvk. Land Czersk loOO, Wojew. Lyczyca, 
Krakau, l.ithauen. Führten um 1835 in Polen den Adelsheweis (Nsk! — 
Bhr. - Liske- 1. — DnCz. — XVId. — Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 13) 
LetOWSki XV. Ostrzew. Preußen I7(X) (Nsk.). 

L^towski XV. Rawicz. Land Lomza 144.). Gleichen l'rfprungs 
mit den Oldakouski. Führten um 1835 in Polen den Adelsheweis (Mlw 
Ad. M. Pol.). 

L?zynski. — (Kpt. Bork. Sp.). 

t-Obaczewski. — Wolynien 1750 (Krs. - Xllch. - Liske 10. 
Krosn.). 

tobarzewski. Kr. Pilzno. Eingetragen 1783 in die Adelsmatr. 
von Galizien (Ad. Al. Gal..— Bork. Sp. - ZI. Ks. 3. — Ksk. 3). 
tobczynski. Wojew. Braclaw 1048 (Nsk.). 

Lobeski XX. Körab. W'ojew. Polen 1584, Lublin 1007 iPpr. — 
Konst. Krosn.). 

Lobodziak. S. Bilihski XV. Sas. 

Lobodzki XV. Jastrzyhicc. - W'ojew. Lyczyca 1530, Kr. Trembowla. 
Auch Lobocki gelchrieben. Eingetragen 1783 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Nsk. — Koryt. — Krs. - Bork. Sp.). 

Lobos. Ruff. Wojew lo4N (Konst.), 
tobzynski. — Kujawien 1047 (Nsk.). 

Locewicz. Samogitien 1528 (AI. l.ith. - Bork. Sp.). 

Lochocki XV. Junosza. — Land Dobrzyn 1584, Pommerellen. Ver¬ 
einzelt, führten lie den Beinamen Szala. Auch Lochocki gelchrieben. 
Huldigten Preußen 1773 (Ppr. Nsk. - XX Id. — Krs. — Zern. — 

(Arch. Künigsh.). 

tOChojski. Land Kiew 1015 (Bork. Sp.). 

tochowski XV. Belina. Wojew. Rawa 1048, Land Czersk 1085, 
Preußen, l.ithauen 1733. I'iihrten um 1835 in Polen den Adelsheweis 
(Nsk. Herb. Kr. P. Ad. AI. Pol. Kytr. - ZI. Ks. 3. Ksk. 3). 
tochowski XX'. Kuszaba. — Land Nur 1600 (Nsk.). 


44 


Lochwinowicz. Land Kiew IM5 (Bork. Sp.). 

Lochyhski W. Jelita. - Wojew. Sieradz IV.ll, Podolien 1570, 
Kalisz 1046 (Ppr. — Xsk. Wld. — Bork. Sp. Herb. Kr. I’.i. 

Lodwigowski. Xohilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 17n8 
(Mich. Konst). 

Lodygowski. — S. Ludw ikowski. 

Lodynski \V. Sas. — (ializien. Eingetragen dort I78'_> in die Adels- 
matr. (Bork.). 

Lodz \V. Korab. (Mich. — Kpt.). 

Lodzia W appen. In rothem Felde eine goldne Barke, ohne Mall, 
deren Seitenwände, 4 Bretter hoch, in der Mitte parallel lind, dann rechts 
und links fpitz zulammen laufen; Helml'chmuck: ein Flauenl'chwajrz, be¬ 
legt mit einer gleichen Barke. Es wird von etwa IOO Familien geführt. 

Lodzian Wappen. S. Zabinski. 

Lodziata VW Wadwicz. Kr. Slonim 1648. VW: die 1 Karpfen 
lind mit den Rücken nach auswärts, der rechte mit dem Kopf nach unten, 
der linke mit dem Kopf nach oben gekehrt (N'sk.). 

Lodzic W. Lodzia. (Kpt. Bork. Sp.). 

Lodzinski VW Radwan. - Wojew. Krakau 1580, Preußen, Ruff. 
Wojew. ln.'li\ Führten um 181'5 in Polen den Adelsheweis (Xsk. 
Dncz. — Bbr. Ad. M. Pol. ZI. Ks. .5. I.iske 104. 

Loinski. (Kpt. Mich.). 

Lojecki VV. Samson. Land l’rzemysl 17<>0. Preul.len 1707. Auch 
Lojewski und Lojowski genannt. Führten um I8J.5 in Polen den Adels¬ 
beweis (Xsk. — Ad. M. Pol. — Krosn. — I.iske 8. Maercker. 
Arch. Königsb.). 

Lojewski W. Jezierza. Land Wizna 1 Ido. Sie hießen urfprüg- 
lich Loy (Mlw. Ppr. Xsk.). 

Lojewski W. Junosza. - Land Wizna 1144. Sind ein Zweig der 
Kowalewski (Mlw.). 

Lojowicz. S. Chodzko. 

Lojowski. VV'ojew . Sendomierz 10.50 (Xsk. VV Id. Ksk. IM. 

Lokanski. - 17.48 (Xsk.). 

Lokcihski. Preußen 16.50. Auch Lukczynski und Lukcihski ge- 
Ichrieben (Ketr. Winckler. Mich. Kpt.). 

Lokicki. Wojew. Kalisz 1648, Wojew. Proki i.Xsk.). 

Lokminski VV. Suchekomnaty. Kr. Oszmiana 1700 iXsk. W ld.). 

Loknicki VV. Nieczuja. - Land Bielsk 1.480, Lithauen I7(>0 ((>ks. 
— Kjl. Xsk. — I >ncz. Lgn.). 

LoktOWSki. Preußen 1650. Huldigten Preußen 1771* i Xsk. — Zern). 

Lokuciejewski. Kr. Orszan, Land llalicz I70|, Kr. Oszmiana 
1764 (Konst. Krs. .Mich. ■ Bork. Sp). 

Lokuczewski. Wojew. Braclaw I64_' (Dncz.). 

Lomia. S. Stupnicki. 

Lominski VW Suchekomnaty. Kr. Mscislaw Xohilitirt vom Reichst. 
1685 iXsk. Konst. 1697). 

Lomnicki. RulT. Wojew. 1700. Eingetr., 1785 in die Adelsmatr. 
von Oalizien (Nsk. — Bork. Sp. — Liske K v i. ' ■' 
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Lomski. S Lomzski. 

Lomzica. - Mafouien 1440 (Mlw.). 

Lomzski \Y. I'ius 3. Land Lomza 144s. 1 ließen uri'prünjflieh 

Lomza. Sind ein Zweig der I.ankuna. (deichen I ’rl'prungs mit den 
Tvminski und Radulski. Auch Lumski geichrieben. Nannten lieh vor¬ 
übergehend auch Stiykowski (Mlw. Nsk.). 

Lonczkowski S. Laezkowski, 

Lotliecki YY . Nalycz. — Großpolen 1500. Y’ielleicht ein Haus mit 
den Loniewski. (deichen 1 ’rlprungs mit den Lowecki und Niniehski 
iNsk). 

Loniewski YY . Nalycz. Großpolen 1550. Y'ielleicht ein Haus mit 
den Loniecki. Führten den Beinamen Gawtowicz (Nsk. — Bork. Sp. 
Krosn.). 

Lopacinski YY Lubicz l.ithauen 1410. Nach 18.31 auch in der 
Kmigration in Frankreich. Schrieben lieh zuerlt Lapatviiski. dann auch 
wohl Lopaczynski (Nsk. Wld. — Bork. Krosn. — ZI. Ks. 3, wo 

ein genauer Stammbaum. 5,0. — I.iske 0, 7. M. l.ith. — Bon.). 

Lopacinski W. Sztumberg. — (Mich. Bork. Sp). 

Lopacki W . Kotwica. - Malowien. YY’ojew. Krakau lo<>0. Sendomierz 
1734. YY'.: wie das der Sztumberg. Sind ein Zweig der Lopacki \Y. 

l.ubicz. Kingetr. 17S4 in die Adelsmatr. von Galizien (Bbr. — I.iske §5. 

Lopacki W. Lubicz. Land Ciechanow 14(X). Auch l.opatski 
geichrieben. Y'on ihnen zweigen (ich die Lopacki YV. Kotwica ab. 
Führten um 1835 in Bolen den Adelsbeweis iBielski. — Nsk. — Bbr. — 
Ad. M Bol. — ZI. Ks. 5). 

Lopaczynski. -- s. Lopacinski. 

Lopaszyhski. — Wojew. Lublin l<>97 (Konst.). 

Lopata \Y. Lopot. — Bodlachien 1533, Immigration in Frankreich 
nach 1831 (Krosn. Ksk. 1. 1’. - M. Lith. Bon. — Nsk. 

ZI. Ks. 3). 

Lopata W . Szalawa. Rul'f. Wojew . 1030 (Nsk.) 

Lopatecki YY. Korab. — Wojew. Sieradz 1540. Führten um 1835 
in Bolen den Adelsbew eis (Nsk. Ad. M. Bol ). 

Lopatka W. Lopot. Wolynien 1538 (Nsk. — Liske 10). 

Lopatski. S. Lopacki. 

Lopatynski YY. Lubicz. S. Lopacinski. 

Lopatynski YY'. Lopot. Samogitien 1570, Kr. YY'lodzimierz 1788 
(Nsk. Krs.). 

Lopatynski YY. Slepowron. Bodolien 1615, Land Brzemysl. Kin- 
getragen 1/8.3 in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Bork. Sp.). 

Lopcan. Auch Lopcian gefchrieben (Mich. Kpt.). 

Lopczyiiski. YVojew. Braclaw 1048 (Mich.). 

Lopiecki. (Nsk. - Bork. Sp.). 

Lopienski YY'. l.ubicz. Land Bielsk 1447, YY'ojew. Kiew 1 0.33. 
Führten die Beinamen Jez, Szelag. Szelggowicz, Bamiycicz. Führten um 
1835 in Bolen den Adelsheweis (Mlw. Nsk. Ad. M. Bol.). 

Lopienski YY'. Nowina — (Kpt. — Bork. Sp.). 

Lopin. (Mich. Kpt.). 



415 


Lopot W appen. In rothem Felde 3 kreuzweis über einander ge¬ 
lebte Stangen, wie lie zum Beteiligen des Stoßbleches eines Säbels 
dienen, die eine Stange Bibern, die andere Gold; llelmfchimick: 3 Straußen¬ 
federn. Auch Abszlang genannt. Fs wird von 6 Familien geführt. 

Lopot \V. Lopot. I.ithauen 1300 iNsk. Krs. — Wld. — 
Bbr. ZI. Ks. 6. - M. Lith. — Bon.). 

Lopotycz W appen. — S. Korczynski. 

Lopsz. Samogitien 1538 (M. I.ith. Bork. Sp.). 

Lopunski. — 1570 tXsk.». 

Lopuski \V. Slepowron. Fand Dmhicz 1540. Führten um 1 835 
in Bolen den Adelsbeweis (Mlw. - Mich. Krs. Ad. M. Pol.i 

Lopuszanski W. Sas. Land Halicz 1 735. Führten die Beinamen 
Gemujnowicz und Homicz. Fingctragen 1783 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Bork. — Bork. Sp. — Liske 1(>. Bbr. ZI. Ks. 12). 

Fopuszynski. (Kpt. Bork. Sp. — Krosn.). 

LOS W. Dubrow a — Mafowien 1453. W'ojew. Wilno 1540, Preußen 
lOTO, Land Lwow 1733. Fine Linie erhielt 17NU den Galizifchen Grafen* 
titel mit dem Beinamen de Grodköw, eine zweite Linie 1861 den Oellr. 
Grafentitel. Dienten in der Preuß. Armee, auch als von Losch. Huldigten 
Preußen 1773 (Nsk. Sp. Pye. P. Bbr. Dncz. Krs. —- (7Wifi. 
Taschenh. Bork. Liske 1, 6, 1<>. Koryt. Schmitt, Geich, 
v. Flatow und v. Stuhm. — Ketr. — Zern. — Lgn. — Kangl. - M. 
Lith. - Bon.). 

Los. S. Tymowski. Losciborski. S. Wlosciborski. 

Loscitowski. W'ojew. Kalisz 1648 (Nsk.). 

Losewski. - Land Wizna 1667 (Konst.). 

Losiatynski. Wolynien 1430. W : in Roth ein goldnes Kavalier- 
kreuz in einem goldnen K’inge, der oben mit einem lilbernen, mit der 
Spitze nach oben gerichteten Pfeil befetzt ill (Nsk. — Liske 10. - M. 

Lith. — Bon ). 

Losicki. Kr. Pyzdry 1383. Auch wohl Lisiecki genannt (Ppr. — 
Nsk. Bork. Sp.). 

Losien Wappen. — S. Aleyato. 

Losiewski W. Nieczuja. Kr. Zambrow 177o. Führten um 1833 
in Polen den Adelsbeweis (Krs. Wld. — Ad. M. Pul. Krosn ). 

Losinski Großpolen 1540. Dienten 1871 in der Pr. Armee 
(Wld. Kangl. - ZI. Ks. 4). 

Loska. W'ojew. Kiew 1578 (N'sk.i, 

Loski W. Brodzic. -- Land W arfchau looo. Führten um 1833 in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Ksk. 3). 

Loski W. Kogala. — Mafowien 1338. Gleichen Lrlprungs mit den 
Chvnowski, Skulski, Rzeczajski, l'wilinski iPpr. Nsk. — Korvt. — 
Wld. Krs.). 

Loskiewicz. — Kr. Winnica, W'ojew. Braclaw 1788 (Mich. 

Kpt. Krs.). 

Losminski W. Kamult. — W’ojew. Polock 158o|Kjl. - Nsk.— Ksk.3.) 

Losniewski W Korwin. — (Mich.). 

Losniewski w . Nowina. (Mich.). 
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Losniewski W. Rownia. — Ruff. Wojeu. I7()0 (Nsk.). 

Lososinski \V. I’rus 1. Wojew'. Krakau 1700 |Nsk.>, 

Losowicz W. Rozmiar. Kr. Luck 1462. Im W das Kjl. als 

W . Syrokomla bezeichnet, hängt der linke Malken des Kreuzes wie ab¬ 
gebrochen nach unten (Kjl. — Nsk.). 

Losowski \V. (iryzmala. (Mich. Hork. Sp.). 

Losowski VV. Jez. Land Przemysl 1608 (Nsk. — Liske I). 

Losowski W. I’rus Wojew. I’olock 1048 (Nsk. Mid.). 

Losowski W. Szeliga. Malöwien 1<)48. Führten um 1825 in 

Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Lostowski. — Kr. Kamieniec 14.47 (Hon.). 

Loszatynski. — Wolynien 1628 (Hork. Sp.;. 

Loszcz. — Wolynien I Wo (Nsk.). 

Loszczak. — (Mich. — Hork. Sp.i. 

Loszewski W. Lubicz. — Land ( zersk 1004. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

toszger. - Wojew. Krakau 1400 (’Dlg. — Hork. Sp.). 

Loszowski. — Kr. Kamieniec 1447, Wojew. Polock lo48 |Konst. — 
Hork. Sp.). 

totecki. Galizien LSI I (Hork. Sp.). 

t-Otwiszynski \V. Uryf. (Mich. — Hork. Sp.). 

Lotynski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Troczka, führen 
dielen Heinamen. Auch Lottinski gefchrieben (Winckler). 

Lowajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Hork. Sp.). 

Lowczowski W. Grvf. — Kr. Pilzno 1520. Sind ein Zweig der 
Dobek, führen dielen Heinamen, in einem Zweige auch noch den Hei- 
name'n Molenda (Nsk.). 

t-Owecki W. Nalecz. Graßpolen 104(4 (deichen l'rlprungs mit 
den Ninienski. Sind wohl ein Haus mit den Loniecki. Auch Lowecki, 
Lowicki und Lowiecki gefchrieben Führen vereinzelt den Heinamen 
Potrzas (Nsk. Dncz. Koryt. — ZI. Ks. 2). 

Lowejko. Wojew. I’oiock 1500. Auch Lowejkowicz genannt 
(M. Lith. Hon. — Ksk. 1, 2). 

Lowicki. S. Lowecki. 

Lowicz. ■ (Kpt. - Hork. Sp.), 

Lowiecki. s Lowecki. 

Lowieniecki W. Topor. — Wojew. Sendomierz 1476. Kr. Mozyr 
1048 (Ppr. - Nsk.). 

Lowieyko \V. Kotwica. Kr. Mozyr 15o0. VV.: das Feld ilt 
roth, der Anker hat ein Ohr; Helmfchmuck: 4 Straußenfedern. Auch 
Lowika und Loweyko genannt (Nsk. ZI. Ks. 1). 

Lowiiiski W. Nalycz. <iroßpolen 1500 (Koryt.). 

Lowkianski VV. Slepowron. - Wojew. Wilno 1700 (Nsk.). 

Loyko M. Waz. Kr. Orszan, Großpolen 17(X>, Preußen. W.: 
Die Schlange ill gekrönt. Führen die Heinamen Rydziejowski und auch 
Rydzewski. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Krs. - Arch. Polen.— Zern.). 

Loza W. Korab. — W ojew. Kiew 1512. Stammen aus der W alachei, 
führen den Heinamen Hurkolab. Frhielten das l’oln. lndigenat vom 
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Reichst. 1607. Rin Zweig führte auch den Reinamen Duhalski (Xsk. - 
Bork. Sp. — M. Lith. - Bon.). 

Loza. — s. Skodzyriski. Lozaiinski. S. Zozulinski. 

Lozewski. — Galizien 1700 iVVld.i. 

iozinski W. Krzywda. Land Malicz 1783 (Ad .VI. (ial. 
Bork. Sp. — krosn.). 

Lozinski \V. Leliwa. RulT. Wojeu. 167)0. i.Xsk.). Rin Sproffe 
erhielt 18Ö3 den < ializifehen Adel als Lozinski von Szwertreu mit etwas 
verändertem \V. Leliwa (Bork. Sp.i. 

Lozinski \\ r . l.ubicz. — Ruff. Wojew. Iöo4, 1870. Führten die Bei¬ 
namen (zeriuk. Dzieza, Dziezka. Kardasz, Jarmolowiez, Lewinski. 
.Melech. Mudry, Strus, Sojko, Zgalat (Nsk. Bork. Sp. Liske I, l()i. 
Lozka. Lithauen 14M) iM. I itli. - Bon.). 

Lozkowski. — Kr. Zvtomierz 1611. Hielten /.uerll wohl Lozko 

i.\sk. Bork. Sp.). 

Loznicki. Wojew. Minsk 1648 (Midi.). 

Loznowski. — Bodolien 1606 (Bork. Sp.). 

Lozowicki. — Lithauen 1010 (Wld. — Bork. Sp. Al. Lith. — 

Bon.). 

Lozowski. (Mich. Bork. Sp.). Lozynski. iMleh. — Kpt.|. 
Luba W. Luhicz. Wojew. Kawa 1431. l'odlachien. Gleichen 

l'rfprungs mit den Glaczynski. Rin Zweig führte den Beinamen Chybski. 
Von ihnen zweigen lieh die Milewski ab. Führten um 182") in Bolen 

den Adelsbeweis'(Xsk. — Mlw. — Wld. — Bork. Ksk. I, 2. - 

M. Lith. — Bon. Liske 1. - Ad. M. Bol ). 

Luba. — S. Gurski W. Lubicz. 

Lubanka \V. Leliwa. — Breußen. Rin Zw eig nennt lieh Gzarnecki 
(Winckler). 

Lubiczewski. Lithauen, Wojew. Brzesc 1048 (Mich.). 

Lubienski w. Doliwa — Breußen 17(K) (Mich. - Kpt. - ■ k\'tr.). 
Lllbienski w Bomian. — Wojew. Sieradz 1420, Bommerellen 1Ö0O, 
Grhz. Bolen 1701; Rin Zweig erlangte 1708 den Breuß. Grafenlland. 
Führten um 182Ö in Polen den Adelsbeweis 'Xsk. — Korvt. Gefch. v. 
Bol. — Bork. Korvt. Ad. M. Bol. ZI. Ks. 1. Krosn. Ksk. 2. 
Liske 8). 

Lubiewski. Land Xur 1607 (Konst.). 

Lubinski. Land Bielsk, Kr. Bilzno 1782 ( I >ncz. Bork, Sp. 
Krosn.). 

Lubko. S. Zerebecki. 

Lubkowski w Bohcza. Wolynien 1764, Wojew. Sendomierz 
1773. Führten den Beinamen Buza. Führten um 182Ö in Bolen den 
Adelsbeweis (Flerb. Kr. B. Ad. M. Bol.). 

Lubkowski W. Grabie. Galizien 1787 (Bork). 

Lubkowski \V. Xalycz. — Land Lukow 1700 (Xsk. Bbr.). 
Lubnicki W. Abdank. — Land Zatnbrow 1426. Sind ein Zweig 
der Kruszewski (Mlw.). 

Lubnicki w. Kola. - Wojew. Leczyca 1 .“><K) (Xsk.). 

Lubowski. Wojew. Gnefen 1618 (Bork. Sp. ZI. Ks. 11. 
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Lubszewicz. — Samogitien 1528 (Al. Lith. - Bork. Sp.). 

Lubza. W'ojew. W ilno 1506 (Al. I.ith. — Bon.). 

Luchowski. Wojew. Lublin 1697 (Konst ). 

Lucki W. Sas. — Ruff. Wojew, 1560. Führen die Beinamen 
Antonowicz, Daszkiewicz, Odynak, Szczerbiak, Tvlczak, Wadziak. Dienten 
wohl als Luski 1775 in der Freud Armee (Xsk. — Dncz. - Bbr. 
Rangl. — Bork. Sp.). 

Luckiewicz. - Wolvnien 1611, Land Bielsk 1764, Lithauen. Auch 
Luczkiewicz gefehrieben. Führten den Beinamen Kochanowski (Allch. 

Kpt Bork. Sp. — Krosn.). 

Lucynski Wojew. Sendomierz 1697 (Konst). 

Luczaj. Land Bielsk (Bork. Sp.). 

Luczenski. - Lithauen 1536 (M. Lith. Bon.). 

Luczkiewicz. S. Luckiewicz. 

Luczyc. Kr. Owrucz 1546 (M. Lith Bork. Sp. - Bon.) 

Luczycki VV. Xowina. - Wojew. Kawa 1633, Krakau 1705. 
Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. — Ad. AI. Pol. — 
Krosn.). 

Luczynski W. Samson. — Wojew. Sieradz 1697. Führten um 
1835 in Polen den Adelsbeweis (Ad. AI. Pol. — Krosn. — Konst.). 

Ludzicki W. Grzymala. — Ruff. W ojew. 1616. Auch Ludzicki 
gefehrieben (Xsk. — Liske 10 — Bork. Spj. 

Lugowski W. Drzewica. — Land Dobrzyn löOO. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. — Zern. 
Herb Kr. P. — Ad. Al. Pol.). 

Lugowski W. Junosza. — Fin Szaniawski, Probll von Aliechow 1583, 
nannte (ich Lugowski, welcher Xante des w. Junosza mit ihm wieder 
ausging (Xsk.). 

Lugowski W. Lubicz. — Kr. Lukow 1281, Wojew. Krakau 1750 
(Xsk. — Liske 10). 

Luk Wappen. In rothem Felde ein gefpannter Bogen (luk) mit 
aufgelegtem, mit der Spitze fenkrecht nach oben gerichtetem, befiedertem 
Pfeile; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Fs wird von 30 Familien geführt. 

Luk W. Rogala. — S Luka. 

jLukajtis — Samogitien 1538 (Alatr. Lith. — Bork. Sp ). 

'Lukanski. W. Jasienczyk. — Lithauen 1700. W.: in Blau liegt der 
Schlüllel wagerecht mit dem Bart nach rechts und nach unten. Auch 
Lukianski gefehrieben. Xanten und W. der Lukanski wurde auch von 
einem Pawlowicz W . Przyjaciel angenommen. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Xsk. Krs. — Ad. AI. Pol. Liske 10). 

Lukasinski. — Im Poln. Heere 1816 (Akten des Prozelfes Krzvzanowski 
1827. Krosn.). 

Lukaszewicz \V r . Korona. Wojew. Xowogrod 1528, RulT. Provinz 
1700. W.: In Blau eine goldne Adlerkrone (Korona) von 2 goldnen 
Pfeilen kreuzweife durchltochen; Helmfchmuck-: 5 Straußenfedern belegt 
mit einem einen Pfeil haltenden Arm. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Fin Zweig kam nach (iroßpolen, führte dort das \V. Luk 
(ZI. Ks. 6. — AI. Lith. Bon.) 

Zernicki, Ult polnilcln- Adel II. 4 
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Lukaszewicz W.J.uk. — Großpolen 1710. Sind ein Zweig dei 
Lukaszewicz W. Korona, änderten das W. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (ZI. Ks. 6. - Bork. — Ad. M Pol.). 

Lukaszewicz W. Traby. — Wojew. Nowogrod 1648, Großpolen 1735, 
in der Immigration in Frankreich nach 1831 (Nsk. Krs. — Bork. 
Krosn. — X. Siebm. — Ksk. 2). 

Lukaszewicz. Xobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1 7 l K) 
(Konst). 

Lukaszewski. Wolvnien 1611, Litl lauen 1662, Land Dobrzyn 
1607, nach 1831 in der Immigration in Frankreich (Nsk. Bork. Sp. 
Ktosn. Konst). 

Lukaszewski. Xobilitirt vom Reichst. 1676, doch 1678 wieder ex 
nobilitirt (Konst.). 

Lukawiecki W. Sas. Land Halicz. Führen den Beinamen 

Szczygiel. Kingetragen 1781’ in die Adelsmatr. von Galizien (M. Gal. — 
Bork. Sp. — I.iske 10). 

Lukawiecki. - Nobilitirt vom Reichst. 1676, doch 16/8 wieder ex 
nobilitirt (Konst.). 

Lukawski W. Leszczyc. — Wojew. Sendomierz. Nobilitirt vom 
Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 

Lukawski W. Nieczuja. — Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk. — 
I.iske 10). 

Lukawski w. Radwan - Land Sochaczew 1632 (Nsk.). 

Lukczynski. — S. Lokcinski. 

Lukianiewicz. — Samogitien 1533. Hießen anfänglich Lukian. 
Auch Lukianowicz genannt (M. Lith — Bork. Sp. — ZI. Ks. 3. — Bon. 
— Krosn.). 

Lukianski- - S. Lukanski. 

Lukieyczyk. -- Nobilitirt vom Reichst 1676 (Konst. — Mich.). 

Lukniewski. (Nsk. Bork. Sp.). 

Lukocki. - s. Lukoski Lukocz Wappen. S. Lukoski. 

Lukomski W. Doliwa. - Krakau 1619 (Nsk.). 

Lukomski W. Di va. Großpolen 1550. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Lukomski W. Prawdzic. — Land Sochaczew 1674 (Nsk.). 

Lukomski W. Roch. Lithauen 1400. Sie Hammen von einer 
Schweller des Großfürlten Jagiello, waren Fürlien von Polock und Lukomlo, 
auch von Starodubow. Richtiger wohl Lukomlski gefchrieben. Sie führen 
auch das W. Pogon. Irrthümlich wird ihnen das W. Jastrz^biec, auf der 
Brüll eines Adlers, zugefchrieben (Nsk. — l.gn. M. Lith. — Bon.). 

Lukomski W. Szeliga. - Großpolen 1530 (ZI. Ks. 6). 

Lukoski W. Lukocz. — Preußen 1540, Lithauen 1648. W.: In 

Roth eine fchwebende Mauer von 4 Reihen, aus welcher ein Kber auf- 
wächll, der 2 Weizenähren im Maule hält; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Auch die Luniewski führen diefes W. Sie wurden auch Lukocki 
und Lukowski gefchrieben (Nsk.). 

Lukoski. - s. Lukowski W. Dolgga. 

Lukoszajtis. Samogitien 1528 (\1. Lith. - Bork. Sp.). 
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Lllkowicz W. Jastrzybiec. — Mafowien 1408 . Auch Lukowiec und 
Lukowiecki genannt (Mlw. Bork Sp. — Krosn.). 

Lukowicz W. Newlin. — Lithauen, Pommerellen 1606. Huldigten 
Preußen 17712. Dienten in der Preuß. Armee (Mich. — N. Siebm. — 
Ildb. des Pr. Ad. 2. — Maercker. - Areh. Kdnigsb. — ZI. Ks. 2 — 
Wld Zern.). 

Lukowicz. Nobilitirt vom Reichst. 1764 (Konst ). 

Lukowierkf - S. Lukowicz VV. Jastrzebiec. 

Lukowski \V. Dotega. Kujawien 16c>6, Land Dobrzvn 171.5, 
Preußen. Huldigten Preußen 1772. Auch wohl Lukoski gefchrieben. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Zern. — Herb. 
Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Lukowski \V. Jastrzybiec. — Gleichen Urfprungs mit den Luzanski 
(Mich. Kpt.). 

Lukowski W. Jelita. — Wojew. Krakau 1580. Gleichen Urfprungs 
mit den Wilczkowski (Nsk. ZI. Ks. 6). 

Lukowski W. Nieczuja. (Mich. — Kpt.). 

Lukowski W. Topor. Großpolen, (deichen Urfprungs mit den 

Danaborski. Nannten lieh in einem Zweige Biatosliwski (Schmitt, Kr. 
Flatow). 

Luniewicz. Kr. Oszmiana 1764 (Konst.). 

Luniewski \\\ l.ukocz. — Podlachien 1542. Führen den Beinamen 
Plewa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. Sp. Ad. 

M. Pol. M. Lith. — Bon.). 

Luniewski W . Slepowron. LandDrohicz 1580 (Nsk. Mlw. 

Krs. Wld. ZI. Ks. 1. — Bon.). 

Lupaszko. S. Hizdew. 

Lupienski. Podlachien 1540 (M. Lith. - Bon.). 

Lupinski \V. Grvf. Dienten . in der Preuß. Armee (Rangl. 

N. Siebm.). 

Lupinski W. Rawicz. — Wojew. Krakau 1650 (Dncz ). 

Lupinski W. Slepowron. Land Bielsk 1500. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (01<s. — Nsk. — Mlw. - Ad. M. Pol.). 
Lupkowski. Wojew. Lublin 1W7 (Konst.). 

Luskina W. Odrowqz. Lithauen 17(K). W.: Der Pfeil ill noch 

einmal durchkreuzt (Nsk. — Krs.). 

Luszczewski w. Grabie. Mafowien 1674 (Nsk. — Dncz.l. 
Luszczewski W. Korczak. Land Sochaczew 1530, Großpolen. 
Kin Sprofle erhielt von Friedrich August, Herzog von Warfchau, den 
Grafentitel, den die Nachkommen aber nicht fortführten. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Bbr. Bork. N. Siebm. — Ad. 
M. Pul. — Krosn.). 

Luszczewski W. Nalgcz. Wojew. Beiz 1570, Kr. Horodlo. Irr- 
thümlich (von Lgn.) Laciszewski genannt (Nsk. — Sp. Ryc. P. — 
Krs. — Lgn ). 

Luszczewski W. Pravvdzic. — Ruff. Wojew. 1650 (Korvt). 
Luszczewski. — (l)ncz. Wld. - Krs. Pr. H. L. Ksk. 2). 
Luszczkowski W. Korczak. (Mich. Kpt.). 


Luszczowski. — Land Lwow 1782 (M. Gal. Bork. Sp.). 

Luszczyc. Kr. Winnica 1545 (Bork. Sp. Bon ). 

Luszczyk. — Lithauen 1536. Auch Luszczykowicz genannt (Nsk. — 
M. Lith. — Bon.). 

Luszczynski VV. Korczak. — KulT. Wojew. 1560 (ZI. Ks. -). 

Luszkowski W. Trestka. S. Luszkowski. 

Luwczycki VV. 'l'opacz. — Land Przemvsl 1580 (Nsk.). 

t-uzanski VV. Jastrzybiec. — (deichen Urfprungs mit den Lukowski 
(Mich. — Kpt.). r , . , 

Luzecki VV. Lubicz. Podlachien 1542. Auch Luzycki gefchneben. 
Führen den Beinamen Zikow (Bbr. — Bork. Sp. Liske 10. Bon.). 

tuzecki. - Eustachv, Geiftlicher, erhielt 1819 den Galizifchen Adel 
(Bork. Sp.). ' „ , u , 

Luzewski. — Land Drohicz 1520 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). 

Lychowski VV. Jasienczvk. - Land Halicz 1613, Wojew. Braclaw 
1700 (Nsk. - Liske 10. - 'l)ncz.). „ , . 

Lyczko W. Sulima. — Wojew. Krakau 15o0, Bodlachien 1640 
(Nsk. Mlw. I)ncz.). 

Lyczkowski. Kr. Orszan 1730 (VVld.). 

Lygajtis. — Samogitien 1528 (Matr. Lith. - Bork. Sp ). 

Lyko VV. Cielqtkowo. — Lithauen 1579. Kniafengelchlecht. Führte 
auch den Beinamen Romanowski (Nsk.). 

tykowski W. Slepowron. — Wojew. Sieradz 1^48. Führten um 
1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Mich. — Liske 1. - Ad. M. Pol). 

Lysak. S. Dobroszewski. 

Lysakowski VV. Jastrzybiec. Mafowien 13()0. VV ohl eines Ur- 
Iprungs mit den Lysakowski VV, Lubicz. Führten um 1825 in I ölen 
den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr P. — Ad. M. 

Lysakowski VV. Leliwa. Land Przemvsl L>o0 (Nsk. — Liske 

7 ’ Lysakowski VV. Lubicz. — Malowien 1300, Preullen 1800. Wohl 
eines Urfprungs mit den Lysakowski W. Jastrzybiec, auch mit den 
Sliwicki, die das VV. Jelita annahmen (Nsk. — .Mlw. — N. Siebm.). 

Lysienko W. Przestrzal. — 1670 (Bork. Sp.). 

Lyskowacki. — Wojew. Lublin 1697 (Konst ). 

Lyskowski VV. Doliwa. Preußen 1780. Sind ein Zweig der Kos- 
zembar. Auch Liskowski und Lyskowski geichriehen. Dienten in dei 
Pr. Armee (Arch. Künigsb.). ... 

Lyskowski VV. Poraj. Wojew. Block, Schlefien 1653. VV.: 
3 Ko len (Nsk. — Blazek). 

Lyskowski. - Kr Schwetz 17()0. VV.: in Blau ein hlberner rechter 
Schrägebalken, belegt mit 5 rothen Rolen; Helmfchmuck: eine rothe Rote 
mit Wurzel und 4 Blättern. Sind ein Zweig der Steppholz. Dienten in 
der Pr. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Maercker. — Wolky C. 

Lgn. — Rangl. - Zern. N. Siebm.). 

Lysokorzki. — Podolicn 1611 (Bork. Sp.). 

Lysomicki. Pomelanien UiOO. Sind ein Zweig der Luzvaiiski, 
führen deren VV. und den Beinamen Luzyan (Kytr.). 
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tysowiecki VV. Strzemiy. — S. Lisowiecki. 

Lysynsk', — Königr. Polen. Eingetragen dort nach 1836 in die 
Adelsmatr., doch ohne Wappenangabe (Ad. M. Pol.). 

Lyszczyhski W. Korczak. — Lithauen, Wojew. BrzeSC 1632. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. 
Krosn.). 

tyszewski. — S. Liszewski. 

Lyszkiewicz W. Ksiezvc i miecz. — Wojew. Nowogrod. Nobilitirt 
um 1670. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. 
M. Pol. — Ksk. 2). 

Lyszkowski. - Wojew. Krakau 1580 (Ppr. - Nsk.). 
tyzda. - (Mich. — Bork. Sp.). 

Lyzynski. Lithauen. Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 
(Konst.). 

tzawa Wappen. - - In Blau ein blankes, mit der Spitze nach unten 
gekehrtes Schwert mit goldnem GHC, links und rechts von je einem nach 
außen geöffneten, lilhernen Hufeifen begleitet; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Fs wird von 6 Familien geführt. 


M. 

Macajtis. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Macedoftski. — Nobilitirt vom Reichst. 1613 (Konst. — Nsk.). 
Macehko. 1670. VV.: 2 gekreuzte Pfeile, ein Halbmond mit 
einem Kreuz (Bork. Sp.). 

Macerewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp ). 

Macewicz VV. Sas. Kr. VVlodzimierz. Fingetr. 1789 in die Adels¬ 
matr. von Galizien (Mich. —■ Kpt. — Ad. M. Gal. — ß'ork. Sp. — Krosn.). 
Macewicz. — Samogitien 1523 (M. Lith. Bork. Sp. — Bon.). 
Mach VV. Ksi<;zvc. — Pommerellen 1575. Das VV. wird in ver- 
fchiedenen Zweigen durch verfchiedene Stellung der Sterne anders geführt. 
Von ihnen zweigen lieh die Milwinski, Poblocki, Sluszewski ab, die viel¬ 
fach den Stammnamen Mach oder auch Machowski beibehielten. Dienten 
in der Preuß. Armee (Gramer. Rangl. — Kneschke. — v. Mach: 
Gnterfuchungen über das VV. der kal'fub. Familie v. Mach, Beuthen 1886. 

— Arch. Königsb. — Mdb. d. Pr. Ad. 1). 

Machalski. Ruff. Wojew. 1676 (Liske 1). 

Macharzyhski VV. Nowina. KOnigr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Machcewicz VV. Machwicz. — KOnigr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbcweis (Ad. M Pol. Mich. — Kpt.). 

Machcinski VV. Jastrzybiec. — Land Dobrzyn 1700. Auch Mach- 
czynski gel'chrieben. Führten um 1825 in Polen'den Adclsbeweis ( Wld. 

— Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Machcinski VV. Rogala. Land Dobrzvn 1697 (Konst). Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 
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Machczynski \V. Machwicz. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
ilen Adelsbeweis (Ad. M. I’ol.). 

Machiarski. Königr. Polen 1776 (Voflifche Zeitung, Berlin). 

Machmacki. Kr. Czerk. Huldigten Preußen 1798 (Fr. H. L.). 

Machnacki W. Rogala. - Wojew. Flock 1576. Führten um 181*5 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol.). 

Machnicki W. Pölkozic. — Schlehen, Galizien Sie lind ein Zweig 
der Pritzelwitz. Dienten in der Poln. und Freud Armee. Kingetr. 1782 
in die Adelsmatr. von Galizien (Kneschke. — Kangl. Ad. M. Gal. 
Bork. Sp.). 

Machnowski. — Land Lwow 1651. Kingetr. 1781* in die Adels¬ 
matr. von Galizien (Liske 1. — Ad. M. Gal. — Bork. Sp 

Machocki W. Nieczuja. — Kr. Flock 1630, Galizien. Kingetr. 1787 
in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Machowiecki. Land Ciechanow 1770 (Mich. - Krs.). 

Machowski W. Abdank. - I and Podgörze 1460. Wl: ein auf- 
wachfender Löwe mit dem Abdank in der Tatze (Dlg. — Bork. Sp. — 
Nsk. Lgn.). 

Machowski VV. Ksiyzvc. — S. Mach. 

Machwicz W. Grzymala. - Lithauen, Wojew. Brzeäö 1600. Führen 
im \V. den bewaffneten Mann (Nsk. — Ksk. 2. — Krosn.l. 

Machwicz W. Murzyn. — Preußen 1317. W.: in Roth ein mit 

langem grünem Rock bekleideter Mohr, auf grünem Boden Heilend, in 
der rechten Hand einen fchwarzen Bogen, in der linken einen mit Pfeilern 
gefüllten Köcher haltend; Helml'chmuck: ein haibautwachlender Mohr, 
bekleidet, auf dem Kopf eine Mütze mit herunterhängender Quälte. Diefes 
W. führen auch die Gustowski, Machcewicz - und Machczynski. Später, 
um 1467, führten fie aber auch im W. 2 oder auch 3 weiße Rolen; 
Helmfchmuck: eine, oben mit einer Rofe befetzte Säule (Nsk. — Kneschke. 

Arch. in Danzig. — Kytr. — Schmitt, Geich, v. Stuhm. Wülky). 

Maciejcak . — S. Horodyski W. Korczak. 

Maciejewicz. — Kr. Suraz 1577 (Mlvv. Bon ). 

Maciejowicz w. Bogorya. - Lithauen 1569 (Konst. — Nsk.). 

Maciejowicz W. Labcjdz. Kr. Lida 1600 (Nsk.). 

Maciejowski W. Ciolek. — Wojew. Sendomierz 1500.^ Gleichen 
(Jrfprungs mit den Drzewicki und Gluski. Führten um 182.) in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Bork. — Ad. M. Pol.). 

Maciejowski W. Janina. — Wojew. Krakau 1580 (Nsk.). 

Maciejowski w. Jastrzybiec. Wojew. Krakau 1500, Sendomierz 
1632, 1778 (Nsk. — Krs.). 

Maciejowski \V. Sreniawa. — Galizien 1790 (Bbr.). 

Maciejowski. — Auch Maciejewski und Macigewski gel'chriebcn 
(Mlw. — Nsk. — Winckler Kytr. Bbr. — ZI. Ks. 3. — Krosn.). 

Maciewicz. - Wojew. Sendomierz 1770 (ZI. Ks. L). 

Macinski W. Prus 1. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Maciorkowski. Wolynien 1770 (Bbr.). 

Maciszewski. Kr. Jnowroclaw 1700 (Nsk.). 
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Mackiewicz \Y. Poraj. — Samogitiep 1528, Lithauen, Wojew. l’ofen. 
In einem Zweige nannten fie lieh Wojtkunski. Ein Zweig erhielt 1860 
Preuß. Adelsanerkennung. Auch Maczkiewicz gefchrieben (Nsk. — Dncz. 

— VVld. Gritzner. - ZI. Ks. 2, 4. - M. Lith. — Bon. — Ksk. 1, 2 . 

— Krosn.). 

Mackiewicz W. Radwan. — S. Dziewulski. 

Mackowicz. — Samogitien 1505 (.VI. Lith. - Bork. Sp. — Bon.). 
M^ckowski. Land Wizna 1674. Auch Mttczkowski gefchrieben 
(Nsk. Mich.). 

Macowicz. — Samogitien 152« (M. Lith. - - Bork. Sp.). 

Maczenski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Mqczenski. — S. Mqczynski. 

M^czewski W. Bern. ■ Wojew. Block 1727. Führten um 1825 in 
Bolen den Adelsbeweis (Herb. Kr. B. Ad. VI. Bol). 

Maczkiewicz. S. Mackiewicz. M^czkowski. S. M^ckowski. 

Maczowski. Land Nur 1642 (Nsk.). 

Mqczowski. Land Brzemysl 1627. Auch Mazowski genannt 
(Liske 8). 

Maczuta. - (Mich. — Kpt.). 

Maczuhski. — (Mich. — Kpt.). 

Mqczyriski W. Jastrzebiec. - Kr. Zawkrzyn 1650 (Nsk.). 

M^czynski W. Swinka. Wojew. Sieradz 1560, Preußen. Auch 
Maczenski genannt. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Bolen 
den Adelsbeweis (Bbr. — Krs. — Korvt. — Zern. — Ad. VI. Pol. — Ksk. 2.). 

Maczynski W. Zadora. — Wurden 1518 von den Lanckoronski 
zu ihrem W. Zadora angenommen, Kronmatr. 233 (Czacki). 

Madalinski \Y. Larissa. - Wojew. Sieradz 1400. Führten um 1825 
in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Gefch. v. Bolen. — Korvt. - Bbr. 

— Wld. Mich. — Krs. — Sp. Rvc. B. — Rangl. Sinap. — 
Ad. M. Bol.). 

Madalinski W. Lemiesz. - Künigr. Bolen. Eingetragen dort um 
1825 in die Adelsmatr. mit dem W. Lemiesz, deffen Befchreibung nicht 
vorliegt (Ad. M. Bol. - • Ksk. 2. Krosn.). 

Madejski W. Poraj. Galizien 1782, Schlehen. Eingetragen 
1782 in die Adelsmatr.von Galizien (Kneschke. Bork. Bork. Sp. 

— Hdb. d. Br. Ad. 1). 

'Madelungen. — Preußen 1589 (Mülv., Ehell.). 

Madey. Land Bütow. Huldigten Brandenburg 1088 (Yalallenl.). 
Madeleine. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768. Sie 
hießen La Madcleine, wurden auch wohl Magdaleine genannt (Konst. 
Krs. Mich.). 

M^drostki Wappen. - In rothem Felde ein lilberner KelTelring, nach 
oben geöffnet, auf demlelben ein mit der Spitze nach oben gerichteter, 
fenkrechter, lilberner Pfeil, deffen Schaft einmal durchkreuzt ill; Helm- 
l'chmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 6 Familien geführt. 

Mqdry. M^drzewski. S. Mondry. 

Madurowicz W. Jelita. Kr. Busk. f'.ingetragen 1783 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 


56 


Madyowski W. Bozawola. - (Mich. Kpt.). 

Madzarski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 

(Konst. - Mich.). 

Madziarski. Land ( heim 1697 (Konst.). 

Magdaleine. S. Madeleine. Magdalenski. S. Jablonowski. 

Magdalinski. - Preußen 1700 (üncz.).' 

Magder. - Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp,). 

Magdzinski. -• Bromberg 1880 (Kirchenbuch). 

Mager. — S. Magier. 

Magiein. — Erhielten vom Reichst. 1673 das l’oln. Indigenat (Konst ). 

Magier w. Rawicz. — Kr. Radom 1460 (Dlg. Rpr. - <>ks. 

Nsk.). 

Magier \V. Szeliga. — Wojew. Sendomierz 1400, 1794. Auch 
Mager geichrieben. Gleichen Urfprungs mit den Bielciiski, Mirecki und 
Pst rag (Nsk. — W Id. — Ksk. 1,2). 

Magiera YV. YVqz. — (Mich ). 

Magilowski. - S. Mogylowski. 

Maglinski. - Kr. Inowrodaw 1697 (Konst ). 

Magnifik. - Nobilitirt vom Reichst. 1602 iKonst — Nsk.). 

Magnus YY r . (iieralt. — Kr. Wroclaw 1120 (Nsk. — Mich. — Kpt.). 

Magnuski YV. Abdank. — Wojew. Sieradz 1550. (deichen Uifprungs 
mit den Kozubski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. 
\sk. — Bbr. — N. Siebm. — Koryt. - Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. 

Pr. 11. L. Maercker. - ZI. lvs. 2. - Krosn.). 

Magnuski YV. Bogorya. — 1687 (Nsk.). • 

Magnuszewski W. Ogonczvk. — Mafowien 14.)0. 1//8 (Nsk. 
Koryt. — Krs.). _ . 

Magnuszewski YY r . Radwan. — Mafowien 1211, L>69. (deichen 

Urfprungs mit den Jakacki, Nadarzvnski, Uchahski, Sluzewski (Nsk.). 

Magnuszewski YV. Rola. — Land Bielsk 1500, 1730 (Mlw. Pr. 
H. L. — Dncz. — Krosn.). 

Magueparlant. — Aus Irland, auch Makferlant genannt, erhielten 
vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat (Mich. - Konst. — Bork. Sp.). 

MaguSZ. Schlehen. Dienten in der Preuß. Armee (Rangl.l. 

Maj. — S. Sifnicki. 

Majer w. Jastrzgbiec. Kr. Kowno 1650. Auch Mejer gefchpehen 
(Nsk. Krs. Wld. — ZI. Ks. 2). 

Majer YV. Lewalt. — Wojew. Kalisz 1741 (Koryt.). 

Majerhoffer. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
- Mich.). 

Majeronowski. Wojew. Krakau 1687 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Majewski YV. Dosluga. — YVarlchau. Erhielten 1842 den Poln, 
Adel und als YV., das Dosluga genannt wurde: Schild blau-roth getheilt, 
oben 2 (ilberne, gekreuzte Anker, unten ein fchreitendes, filbernes Roß 
mit goldnen Hufen und fchwarzem Leibgurt; Helmlchmuck: 3 Straußen¬ 
federn (Herb. Kr. P.). 

Majewski YV. Jastrzebiec. - Wojew. Plock 1765. Führten um 182.» 
in Polen den Adclshewcis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol ). 
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Majewski \v. Lew. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775, 
mit dem W.: in Roth ein goldner Löwe; Helmfchmuck: 5 Pfauenfedern. 
Führten um 1&25 in Polen den Adelsbeweis (W'ld. — Ad. M. Pol. — 
Konst, f. 

Majewski VV. Lab?dz. — Königr. Polen. Führten dort um IRL’.") den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. ZI. Ks. 1). 

Majewski W. Nalgcz. — Kr Pilzno, Königr. Polen. Eingetr. 1781! 
in die Adelsmatr. von Galizien, um 1825 in die von Polen (Ad. M. Gal. 

Ad. M. Pol. —■ Krosn. Ksk. 2). 

Majewski W. Plomieiiczyk. Wolynien 1800 (ZI. Ks.). 

Majewski \Y. Starykon. — Wolynien, Wojew. Plock, Preußen 1702. 
Sic führten den Heinamen Xi^drzyk oder auch Niedlich-May (Wld. — 
X. Siebm. — Arh. Königsb. K<;tr.). 

Majowski. — Wojew. Sendomierz 1697. Führen den Heinamen 
Suchno (Konst.). 

Majowski. Nobilitirt ex neolita vom Reichst. 1704 (Konst.). 

M^ka. S. Wnorowski. Makara. - S. Makarowicz. 

Makarowicz W. Lis. — Lithauen 1400, Wolynien. Sie hießen ur- 
fprünglich Wasiehcowicz, nannten lieh dann Makara Makarowicz. ln 
dem W. ilt der Pfeil dreimal durchkreuzt (Nsk. — M. Lith. Hon. — 
Ksk. 2). 

Makarowicz. - S. Kulczyeki. 

Makarski. —Kr. Starodubow 1750 (Krs. — Mich. — Kpt. Krosn.). 

Makaski. - Preußen 1067 (Flanss). 

Makay. — Königr. Polen. Eingetr. dort um 1825 in die Adelsmatr., 
ohne Wappen (Ad. M. Pol.). 

Makferlant. S. Magueparlant. 

M^kierski. Preußen 1565. YV.: in Hlau ein goldner Halbmond, 
darüber ein Jagdhorn, überhöht von einem Stern. Auch Makierski, 
Mokierski, Monkierski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772 (Wlnckler. 
- Kpt. — Zern. — K§tr. — Maercker). 

Makiewicz. — (Mich. - Kpt.). 

Makiinski. Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Makocki W. Rawicz. Wojew . Lublin 1460 (Dlg.). 

Makohon. — s. Podhorodecki. 

Mqkolin — Nobilitirt ] 5.43, Kronmatr. 660 (Czacki). 

Makolski W. Gryf. Kr. Piotrkow 1440. Auch Makulski ge¬ 
fchrieben. Dienten in der Pr. Armee. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Dncz. - Sp. Rvc. P. — Rangl. — Herb. Kr. P. - Ad. 
M. Pol.). 

Makomaski W. Jastrz^biec. S. Makomeski. 

Makomaski W. Zasluga. — Königr. Polen. Eingetr. dort um 1825 
in die Adelsmatr. mit dem W. Zasluga, deffen Hefchreibung nicht vor¬ 
liegt (Ad. M. Pol.). 

Makom$cki. Wojew. Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Makomeski W. Jastrz^biec. — Wojew. Plock 1610, Lublin, 
Krakau, Preußen. Auch wohl Makomaski gefchrieben. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bhr. 


terb. Kr. 1’. — Ad. M. I’ol. 


Aich. 


Bork. — Winckler. Zern. - I 
Konigsb.). 

Makorczewski. — Kr. Orfow. Huldigten dort Preußen 1708 (Pi 
Makorzynski. Kr. Inowroclaw 1697 (Konst.). 

Makosiej W. Prawdzic. — VVojew. Beiz 1564 (Oks. Ns 
Makosiej VV. VVukrv. — (Mich.). 

Makowiecki VV. Dolyga. - Land Dohrzyn 1650. Wohl 
fehlccht mit den Makowiecki \V. Lubicz. Führten um 1835 ii 
den Adelsbevveis (Nsk. Oks. — Herb. Kr. 1». Ad. M. 

Ksk. 3. Krosn.). 

Makowiecki VV. Lubicz. - Land Dohrzyn. W'ohl ein Gelchlecht 


i Makowiecki W. Dolyga (Nsk.). 


Makowiecki W. Pomian. 


Halicz 1613, 
t. Lgn. — 


Schlehen 1675 (Nsk. — Krs. — Bork. Sinap. Koryt. Lgn. — 
ZI. Iss. 3. — Bon.). 

Makowski VV. Grvf. (Mich. Kpt.). 

Makowski W. Jastrzybiec. Kr. Schweiz 1703 (Maercker. — 
Bork.). 

Makowski W. Jelita. — Land VVizna 1465. Sie hießen urfprünglich 
Burv- Führten um 1835 in Bolen den Adelsbeweis (Mlw. Ad. 
M. Bol ). 

Makowski W. Ogonczyk. Großpolen 1633. Führten um 183.» 
in Bolen den Adelsbeweis. Auch wohl Makowski geichrieben (Nsk. — 
Krs. - Koryt. — Ad. M. Bol. — ZI. Ks. 1). 

Makowski VV. Poraj. — Mafowien 1770 (Wld.). 

Makowski. - Nobilitirt vom Reichst. 1663 (Konst. - Nsk.L 

Makowski. (Ksk. 3. Krosn.). — S. Dobruta. 

Makulski. S. Mgkolski. 

Mala. — VVojew. Gnefen 1<M8 (Bork. Sp.). 

Malaff VV. Trzy Gradusv. — Land Przemysl 1700. Das VV. ilt 
nicht befchrieben (Nsk.). 

Malanowski W. Ogonczyk. — VVojew. Lyczyca 1470, Preußen 1683. 
Auch wohl Malinowski genannt (Nsk. VV Id. — Froel. Schuch. — 
Krosn.). „ 

Malawski VV. Bomian. — VVojew. Block, L.ithauen 16/4, Kr. Biecz. 
Auch Malaski und Malawski gefchrieben. Kingetr. 1783 in die Adels- 
matr. von Galizien (Nsk. — Bbr. Bork. Sp. — Liske 1). 

Malchrowicz. — S. Uutkowski. 

Malcz. Königr. Bolen. Eingetragen dort nach 1836 in die Adels- 
matr., ohne W. (Ad. M. I’ol). 

Malczewski VV 7 . Abdank. Großpolen 1(>0(), 1880 (Nsk. - Bbr.— 
Bork. Krs. Koryt. - ZI. Ks. 3, 5, 7). 

Malczewski VV tarnawa. Land Sanok 1687. Führten um 1835 
in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. - Bbr. - Krs. Bork. — Ad. M. 


Malczewski VV 7 . Abd/ 


Malczewski VV Bai 

ölen den Adelsbewei 


— ZI. Ks. 1. Ksk. 3. Krosn.). 
Malczycki VV. Korczak. Ruff. VVojew. 1 
') (Nsk. Arch. Koenigsb. — Liske 6, 7). 
Malczynski VV. Jastrzybiec. — (Mich). 
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Malechowski \V. Abdank. — Wojew. Polen 1400, Land Lwuw 1442, 
Preußen. Sind ein Zweig der Jurkowski. Huldigten Preußen 1772 
(Xsk. — Liske 1, 6, 7. Wld. — Zern. — ZI. Ks. 2). 

Malecki. S. Malecki. 

Maleczkowski \V. Ostoja. Wojew. Krakau 1580. Stammen aus 
Siebenbürgen (Nsk.). 

Maleczyriski W. Jastrzybiec. - Wolynien. Auch Maleczynski ge- 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. — 
Herb, kr P. Ad. M. Pol.). 

Malejkowicz. Lithauen 1551 (M. Lith. -- bork. Sp. — Hon.). 

Malenberg. — Erhielten das l’oln. Indigenat vom Reichst. 1775 
(Konst. Mich.). 

Malenski. S. Malewski. 

Malesiewski. Land Nur 1097 (Konst.). 

Maleszewski. — S. Maleszowski, — Maliszewski. 

Maleszowski \V. Gryf. Podlachien 1555. Auch Maleszewski ge¬ 
nannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Ksk. 2. lvrosn.). 

Malewicz. - Kr. Oszmiana 1674 (Nsk. — Krosn.). 

Malewicz. bukowina. Armenifches Gefchlecht, in der Moldau 
1816 legitimirt. W.: ein Schwan, ein Halbmond und ein Stern. Er¬ 
hielten .1817 das Indigenat für Galizien (Bork Sp.). 

Malewicz. S. Popiel. 

Malewski W. Jastrzybiec. — Mafowien 1408, Preußen. Hießen 
früher Holesta, führen dielen Beinamen. Irrthümlich auch Malenski ge- 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. 
Bbr. — Krs.- X. Siebm. — Krosn. — Ksk. 2. — Herb. Kr. P. — Ad.HI. Pol.). 

Malichowski. — Kr. Schwetz 1650 (Maercker). 

Malicki \V. Junosza. Wojevv. Beiz 1436, Sendomierz 1632 
(Nsk. — Dncz. Krosn. : Krs. — Korvt. — ZI. Ks. 2). 

Malicz. - S. Radzicki. 

Maligni. — Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1685 (Konst. 

- Krs. — Mich.). 

Malikbaszyc. — Lithauen 1528. Kniafengefchlecht. Aus der Tatarei 
ltammend (Bon. — M. Lith. Bork. Sp.). 

Malikowski W. Sas. Ruff. Wojew. 1697 (Konst. Krosn.). 

Malina W. Poraj. Land Lwow. Eingetragen 1782 in die Adels- 
matr. von Galizien (bork. Bork. Sp.). 

Malina W. Rawicz. - (Mich. — Kpt ). 

Malineskul. Bukowina. Erhielten 1790 und 1802 das Indigenat 
für Galizien (bork. Sp). 

Malinka. — Podolien 1615 (Bork. Sp.). 

Malinowski W. Ciolek. — (Nsk ). 

Malinowski W. Ogonczyk. S. Malanowski. 

Malinowski W. Pobog. — Land Bielsk 1530, Wojew. Sendomierz 
1674. Dienten in der Pryuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Mlw. Nsk. Krs. - Rangl. - X. Siebm. Ad. M. 
Pol. — ZI. Ks. 5. Bon.) 
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Malinowski \V. Slepowron. — Wojew. Lublin 1700. Führten um 
181’.") in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. - Bork. — Ad. M. Pol. 

— Krosn. — Ksk. 21. 

Malinowski. Nobilitirt vom Reichst. 1070 (Konst.). 

Malinski W. Pietyrog. Wolynien 1000. Auch wohl Malynski 
geichrieben. Führen den Beinamen Jelo. Gleichen UiTprungs mit den 
Bokoinski und Kuniowski. Huldigten Preußen 1708 im Kr. Gostvn (Nsk. 

Bork. Wld. — Pr. H. L.). 

Malinski. - KSnigr. Polen. Führten dort um 1825 den Adelsbeweis, 
doch ohne W. (Ad. M. Pol. — Bork. Sp. — Krosn.;. 

Maliszewski W. Godziemba — Land Lomza 1448, Wojew. Kawa 
1674, Samogitien 1674, I’reußen. Nannten fich zuerlt Maleszewski. 
Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Mlvv. — Nsk. — Krs. — Wld. - Rangl. — Winckler. Kgtr. 

— Herb. Kr. P. — Krosn. - Ksk. 2. Ad. M- Pol.). 

Maljova. - S. Dobrzykowski. 

Malkowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. — Nsk.). 

Malletski W. Bastion. Hießen Grandville de Mailet, erhielten 1810 
den Poln. Adel mit dem Prädikate Grandville Malletski, und als VV., das 
Bastion genannt wurde: zwifchen 2 an die .Schildesränder gedrückten 
blauen Pfählen', von denen der rechte mit 2 lilbernen Lilien, der linke 
mit einer lolchen belegt ilt, in filber-roth getheiltem Felde oben eine Mauer 
mit einem Thor und 3 lpitzen Thürmen, unten der Grundriß eines Baliions; 
Helmfchmuck: 3 weiße Straußenfedern, zWifchen den beiden erden ein 
dreiblättriger, grüner Zweig eingedeckt (Herb. Kr. P). 

Mallinggrad. — Liefland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 

Malonowski W. Cholewa. — Land Dobrzyn 1700, I’reußen 1735. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - Winckler. — Zern. — Flanss.). 

Malowski. Land Czerniechow 1700 (Dncz.). 

Malschitz. S. Malszycki. 

Malski W. Nah;cz. — Wojew. Lcczyca 1424, Sendomierz 1764, 
Großpolen. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Gefch. v. Polen. Wld. Bork. Zern. — 
Ad. M. Pol. - Liske 7). 

Malszewski. Kr. L?czyca. Huldigten dort Preußen 1798 (Pr. H L ). 

Malszycki W. Leliwa. — Pommercllen 1361. W.; führen als Helm- 
fchmuck ein Hirfchgeweih und einen Stern. Hießen urlprüngllch wohl 
Malschitz. In einem Zweige auch Kokoske, Kokoschke oder Kokoski 
genannt. Dienten in der Preuß. Armee (Gramer. - -Kneschke.’- Rangl.). 

Maltzan. — S. Melcvan. 

Maluszycki. Wojew. Nowogrod 1632. Auch Maluszycki ge- 
fchrieben (Nsk. Mich. — Kpt.). 

Maluszynski. — Land Giechanow 1697 (Konst). 

Mafachowiec. Kr. Wolkowysk 1700 (Dncz. Ksk. I, 2). 

Matachowski W. Giyf. — Wojew. Krakau 1600, Nowgorod 1765, 
Land Warfchau 1780, Großpolen, in der Fmigration in Frankreich nach 
1831. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1798 im 
Kr. Blonic (Nsk. — Gefch. v. Polen Konverf. I. Wld. — Kneschke. 
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— Raiigl. Bork. — Strasz. — Krosit. YVieniec Pamiatkowv 1882. 

- Hdb. d. I*r. Ad. 1). 

Matachowski W. Grzymala. — YVqjevv. Block 1383, Nowogrod 1580. 
Hießen urfprünglich Malocha. (deichen (Jrfprungs mit den Lagona, Oleski, 
Kobylanski (Ppr. — Nsk. — Bork.). 

Matachowski \V. Nalycz. — Wojeu . Sieradz 15b(). Erlangten 1800 
den Galizifchen (irafenltand und Vermehrung des W. Führten um 18:'.") 
in Bolen den Adelsbevveis (Bielski. — Nsk. - Geteh. v. Bol. — Sp. 
Kvc. B. Mich. YVld. — Flanss. — Bbr. — Krs. — Krosn. — 
Strasz. — Bork. — ZI. Ks. 11, 5, 13. — Ad. M. Bol.). 

Matachowski W. Brus 2. — YY'ojew. Kawa 15. r »0 (Nsk. — K'orvt.l. 
Matachowski. — (Nsk. — Dncz. — Krs. — Bbr. — YVld.' 
YVinckler. — Flanss — Kgtr. — Krosn. — Ksk. 1, 2. — M. Lith — Bon.). 

Mataczewski \Y Korwin. — Wojew. Sendomierz 1648. Auch 
wohl Malaczynski genannt (Oks. — Nsk.). 

Mataczyhski. S. Malaczewski. 

Mataszenski. — Wojew. Sendomierz 1648 (Konst ). 

Mataszewski. Land Gzersk 1697 (Konst.). 

Matatynski. Dienten als Malatincki 1750 in der Prcuß. Armee 
(Ranyl.) 

Matdawski. — Land Sendomierz 1764 (Konst. Mich. — KpL). 
Matdrzycki W. YVqz. — (Mich. - Kpt.). 

Matdrzyk Y\ r . Boraj. — Land Ostrzeszow 1415 (Nsk. —Liske 6, 7). 
Matdrzyk YV. YYV- Marowien 1400, Land Lwow 1560. Gelten 
als erlofchen (M. Lith. — Bon Ppr. — Nsk.). 

Matecki YV. Jelita/ YY'ojew. Lyczyca 1420, Preußen 1544. Auch 
Malecki geichrieben (Nsk. - Bork. — Krs. K(?tr. — Krosn.). 

Matecki YY'. Malek. — Bommerellen. Sie hießen urfprünglich Malek. 
Y crzweigten lieh in die Chosnicki und Podjaski (Kneschke). 

Matek YY’appcn. — In Blau 3 lilberne Pfeile, Iternförmig mit den 
Spitzen nach oben gelegt, unter denfelben ein grünes Kleeblatt mit Stiel; 
Helmfehmuck: 3 Pfeile. Fs wird von 4 Familien geführt. 

Matek YY . Malek. — Bommerellen. Ein Zweig nannte lieh Malecki. 
Huldigten Preußen 1772 (YVinckler. - Zern.). 

Matgiewski. - s. Melgiewski YV. Rawicz. 

Matkinski. (Mich. Kpt.). 

Matkowicz. — S. Berezowski. 

Matkowski YY . Bomhek. — YY'ojew. Block. Xohilitirt vom Reichst. 
1673. Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Herb. Kr. B. Ad. 
M. Bol.). 

Matobocki. — (Mich. Kpt.). 

Matocha. S. Matachowski YY . Grzymala. 

Matojed. - Lithauen 1551 (M. Lith. ■ Bork. Sp. — Bon.). 
Matoklecki VV. JastrzQhiec — 1530 (Korvt. Nsk. — Bbr.). 
Matomiqcki YV. I'opor. — (Mich. Kpt.). 

Matopolski. Nobilitirt vom Reichst. 1676. Hießen früher Klein¬ 
polt (Nsk.). 

Matoszynski. - YYojew. Krakau 1563 (Bork. Sp.). 


Matotka. S. Malotki. 

Malotki Pommerellen 1515. YY.: in Silber (mitunter in Roth) 
3 fchwarze Hammer, mit den goldnen Stielen unten fächerartig zufammen- 
geltellt; Helmfchmuck: ein getlützter geharnifchter Arm mit einem Hammer. 
Auch Mlotek, Malotka und Malotki gefchrieben. Rin Zweig nannte fich 
Malotki-I rzebiatowski. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 
1771' (Cramer. — YY'jnckler. - Rangl. — Kneschke. — Lgn. — Zern. 
— Hdh. d. Pr. Ad. 1). 

Maiowieski YY'. Gozdawa. YVojew. Plock 1013, Preußen 1704. 
Auch Malowiejski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbe¬ 
weis (Nsk. — Krs. N. Siebm. k'ctr. — Herb. Kr. P. Ad. M. 
Pol. - Ksk. 2). 

Maluchochowski. — Im Poln. Heere 1008 (L.iske 1). 

Mafuja YV. Odrowqz. — Podolien 1015, l.and Halicz 1782 (M. Gal. 
-- Bork. Sp.). 

Maiuski YY'. Jastrzgbiec. YY’ojew. Krakau 1300. Name und YY'. 
ging vorübergehend auf einen Zoltowski über. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — ZI. 
Ks. 2. — Krosn.). 

Maluszehski YV. I.is. — YVojew. Plock 1032, Fand Giechanow 1007. 
Auch wohl Maluszviiski und Maluzenski gefchrieben (Nsk.). 

Maluszewicz. (Mich. Kpt.). 

Maluszycki. - S. Maluszvcki. Maluzenski. - S. Maluszenski. 

Maiyk. — S. Kadzicki. 

Maiynicki YY'. Kalwarva. — Kr. Rzeczyca 1650. Sind ein Zweig 
der Szeluta (Nsk.). 

MaJynski YY'. Poraj. — YY’olvnien 1530 (Mich. — Krs. Hork. — 
ZI. Ks. 4). 

Mafynski - S Malinski. 

Mafyski YY. Nalgcz. Land YY'jelun P>00. Y’on ihnen zweigen 
(ich die Raczynski und Kraszkowski ab (Nsk - Bbr.). 

Maiyszczynski. YVolvnien 1580. Auch wohl Malvszvnski ge¬ 
fchrieben (Nsk. — YYld.). 

Malyszewicz. S. Gzeczel. 

Maiyszko. Kr. Zytomierz 1600 (Bork. Sp.). 

Matyszynski. - S. Malysczynski. 

Maizynski YV. Topor. YVojew. Sendomierz 1 400 d)|g. Bork. Sp.). 

Mamczyc. Lithauen 1550 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). — 
S. Zyzemski. 

Mamihski. — Land Rozan 1032 (Nsk.). 

Manasterski YV. Pilawa. — Podolien 1532. Sind ein Zweig der 
Buczacki (Nsk.). 

Manasterski YY'. Sas. — Ruff. YVojew. 1007. Auch Manastryski 
gefchrieben. Führten die Beinamen Rudrvjewicz, Jedrzejkowicz, Piotro- 
wicz, YY 7 alagin, YY’atiuszczak. Eingetragen 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Nsk. Kpt. Bork. Sp.). 

Manastryski. S. Manasterski YY r . Sas. 

Manciwoda. (Mich. — Kpt.). 
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Mancz Wappen. — S. Lada. Mancz. — S. Myckowski. 

Manczak W. Sas. — Lithauen 1074. W.: etwas verändert (Nsk.). 

Manczkowski. — S. Myckowski. 

Manczukiewicz. Land Lwow 1700 (ZI. Ks. 6). 

Manczukowski. - Mobilitirt vom Reichst. 1670 (Konst. — Mich. 
Krs. — Liske 1). 

Manczynski. - Kr. Radom 1458 (Bork. Sp.). 

Mandecki W. Lada. Kr. Rozan 1784. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Konst.). 

Mandern. — Liefland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 
Mandrey. — S. Mondry. 

Mandywel W. Rogala.' Preußen 1540, Kurland. Hatten das 
Stammw.: in Silber ein rother Ouerbalken; nahmen das W. Rogala 
an. führen als Helmfchmuck in einem Zweige einen aufwachlenden Greif, 
in einem anderen Zweige 2 Adlerflügel. Auch Manteufel genannt. Von 
ihnen zweigen (ich die Kielpinski, Popielowski und Popielewski ab. Ge¬ 
hörten in Kurland 1628 als Manteuffel genannt Szoegen zur Ritterbank. 
Dienten in der Poln. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - Kpt. 
Flanss. — Zern.). 

Maneskul. — Bukowina. Krhielten 1788 das lndigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Manger. — S. Rozynski W. Ogonczvk. 

Manget. — Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. lndigenat (Knnst. 

- Krs. — Mich. — Ksk. 2. — Flanss). 

Maniec. S. Wnorowski. 

Maniecki VV. Lodzia. Wojew. Krakau 1650 (Oks. — Nsk.). 

Maniecki W. Sokola. Wojew. Polen 1580, Kiew 1074. Gleichen 

Urlprungs mit den Piglowski (Nsk. — ZI. Ks. 2, 5, 7). 

Manierowicz. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Maniewski w. Odrowgz. — Kr. Mielniki 1764 (Konst. — Bork.). 
Manikowski. Nobilitirt 1591, Kronmatr. 555 (Gzacki). 

Manina. — Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 
Maniowski. — S. Zharazki. 

Maniszkowicz. — Samogitien 1528 <M. Lith. — Bork. Sp.). 
Mankiewicz. W. l.ubicz. — S. Mahkowicz. 

Mahkobocki. Land Liw J 452 (Nsk.). 

Mankowicki W. Jastrzybiec. Mafowien 1408 (Mlw.). 

Mahkowicz V\’. Lubicz. — Lithauen 1600. \Y.: etwas verändert. 

Auch Mankiewicz gechrieben (Nsk. — Mich.). 

Mankowski W. Jastrzybiec. — Mafowien 1408. Führten 18.47 in 
Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. 

— Ksk. 2. Krosn ). 

Mankowski W. Prawdzic. Großpolen 1700. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. N. Siebm. - Ad. M. Pol.). 

Mankowski W . Zaremba. - Großpolen 1450. Von ihnen zweigen 
lieh die Gloskowski, Korzkiewski und Jaskölecki ab (Nsk. - ZI. Ks. 1,5). 
Mankowski. - Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1704 (Konst). 


Mankszyc W. Wieniawa. • - Schieden. (Weichen l’rfprungs mit den 
Kolaczkowski und Tszyrszki. Um 1590 erlofchen (Kneschke). 

Mannerschitt. — Liefland. Gehörten dort 16114 zur Kitterbank (Kpt.). 
Manowarda. — Bukowina. Erhielten 1788 den Galizifchen Adel 
(Bork. Sp.). 

Manowski VV. Prus 3. — Königr. Polen. Führlendort um 1825 den 
Adelshevveis (Ad. M. Pol.). 

Manowski W. Wieniawa. — Mafowien 1500, W'ojew. Sendomierz, 
Schlehen. W.: führten in Schlehen als Helmfchmuck ein zwölfendiges, 
goldnes Hirfchgeliänge. Dienten in der Pr. Armee (\sk. — Kangl. 

— Blazek. — M. Lith. — Bon.). 

Manstein. — Preußen 1623 (Mülv., Kheh.). 

Manteufel. — S. Mandywel. 

Mantul \V. Nowina. — VVojew. Krakau 14ö0 (l)lg. — Bork. Sp.). 
Manuczy. - Kr. Braslaw. Stammen aus Italien, hießen dort .Manuzzi. 
Frhielten vom Keichst. 1775 das Poln. Indigenat (Konst. — Mich ). 

Manugewicz. - Bukowina. Krhielten 1814 das Indigenat für Galizien. 
Gleichen Urlprung mit den Agopsowicz. Auch wohl Mangiewicz ge- 
fehriebcn. Führen den Beinamen Hasso (Bork. Sp. - Koryt. Ksk. 2). 

Manugiewicz W. Wiernik. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Manuzzi. - S. Manuczv. 

' Manzenski \Y. KoAciesza. S. Myzyiiski. 

Maranienko. Wojew. Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Marasse W. Allas-Armas. — Franzöf. Fmigrantengel'chlecht, erhielt 
1793 das Indigenat für Galizien. Das W. ilt nicht befchrieben 
(Bork. Sp.). 

Marchacz. Wolvnien 1550 (Nsk.). 

Marchefowski. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Marchocki \Y. Ostoja. Wojew. Krakau 1550, Sendomierz, Kalisz, 
Sieradz, Großpolen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
X. Siebm. Krs. — Bork. Ad. M. Pol.). 

Marchowicki w. Ostoja. Kuff. VVojew. 1710 (Koryt.). 

Marcicki. — (Mich. Kpt.). 

Marciewski. — (Mich. Kpt.) 

Marcinkiewicz \V. Labydz. — Samogitien, Kr. l'pita 1578, Ruff. 
Wojew. 1630 (Nsk. — Dncz. — Wld. — Krs. — Lgn. — ZI. Ks. 7. - 
Ksk. 2. — Krosn.). 

Marcinkowicz. W ojew. W'itebsk 1W7 (Konst.). 

Marcinkowski W. Drzewica. — Schlehen, dann Mähren, wo he 
Martinkowski genannt wurden (Sinap.). 

Marcinkowski \V. Gryf. Wojew. Krakau 1631, Kiew 1687. 
I'ührten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. — Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol. Krosn ). 

Marcinkowski W. Jelita. — (Dlg. — Nsk.). 

Marcinkowski W. Nalycz. — Großpolen 1410 (Dlg. - Nsk. — 
Strasz). 

Marcinkowski W. Topor. Wojew. Krakau 14ö0 (1 Mg. — Bork. Sp.). 
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Marcinowski YV. Dolyga. — Kleinpolen 1480. Sind ein Zweig der 
Lasocki (Krosn. — ZI. Ks. 5). 

Marcinowski W r . Rola. — Sendomierz (Nsk.). 

Marcinowski \V. Topor. — Wojew. Krakau 1474. Sind ein Zweig 
der T?czynski (Nsk.). 

Marcinskiewicz. - Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Marciszewski. - (Mich. — Kpt.). 

Marciszowski. (Mich. — Kpt.). 

Marcolini. Krhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1775 
(Konst. — Mich.). 

Marczewski YV. Sila. — Xobilitirt vom Reichst. 1775. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis mit dem \V. Sila, delTen Befchreibung 
nicht vorliegt (Konst. Ad. M. Pol. - YY'ld. — Krosn.). 

Marczuszowski \V. Lewart. — Kr. Radom 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Marczynski. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führen das YV. wie 
die MSciszewski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. 
— Ad. M. Pol.). 

Marczynski. - YYojew. Sendomierz 1607 (Konst.). 

Marecki YV. Slepowron. — Land YY arfchau 16 l >7 (Konst.). 

Margelik. Oeltr. Harongefchlecht, erhielt 1788 das Indigenat für 
Galizien (Bork. Sp.). 

Margiewicz. - Kofakengefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 1650 
(Konst. — Krs.) 

Margk. S. Mark. 

Margonski YV. Grzymala Großpolen 1880. Sind ein Zweig der 
Grzymala. Gleichen Ursprungs mit den Swierad und Smogulecki. Y'on 
ihnen zweigen lieh die Wierzczyeki und Zbikolski ab (Nsk. — Bbr. — 
Koryt.). 

Mari. - S. Montelupi. 

Maricy. — Nobilitirt 1559, Kronmatr. 196 (Czacki). 

Marion. — Königr. Polen. Eingetragen dort nach 1836 in die 
Adelsmatr. (Ad. M. Pol.). 

Marischier. - Galizien. Erhielten 1791 den Galizifchen Adel als 
Marischier v. Kotersheim (Bork. Sp.). 

Mark. - Pommerellen 1515. YY'.: Schild blau-roth gefpalten, rechts 
eine weiße Rofe am Stiele, links 3 goldne Sterne über einander; Helrn- 
fchmuck: ein lilberner Halbmond. Auch wohl Margk gefchrieben. Nannten 
(ich in einem Zweige Modrzewski (Gramer. — YY’inckler). 

Markein. - S. Merkein. 

Markiewicz YY’. Lubicz. — Kr. Grodno 1830 (Bork.). 

Markiewicz YY'. Lab^dz. Samogitien 1648, Lithauen 1700, Grßh. 
Pofen. Führten die Beinamen YY’oronicki, auch YY ornicki, YVozgilowicz. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Bbr. — 
X. Siebrn. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Markiewicz YV. Mikulicz. — Galizien 1787 (Bork. Sp.). 

Markiewicz YY'. Slepowron. Galizien 1790 (Bork. Sp.). 

Marklichenrade. Preußen 1500. YY'.: in Roth 2 mit den Zähnen 

einander zugekehrte Hecht-Kinnladen; Helnilchmuck: das YY'appenbild 

Zernicki. Der Polnlübe Adel II. 5 
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zwifchen 2 rothen Geierflügeln. Auch wohl Merklichenrade genannt. 
Sie ltammen aus dem Meißner Lande. Sie lind ein Zweig der lolk, 
wurden in einem Zweige Po watschen, in einem anderen zuerlt Losainen 
und Lesseinem, dann Luzvanski genannt (Nsk. — Winckler. — N. Siebm. 

— Flanss). 

Marktowicz. - Schlehen. Von ihnen zweigen die Marklowski ab. 
Dienten 1806 in der I’reuß. Armee (Rangl.). 

Marklowski YV. YVieniawa. — Schlehen 1700. Audi wohl Marowski 
gefchrieben. Sind ein Zweig der Marklowicz. Erlangten 1710 den 
Böhmifchen Freiherrntitel Führten die Beinamen Zebracz und Otto. 
Dienten in der Preuß. Armee (Sinap. — Rangl. - kneschke. — Merav.). 

Marko. — Bukowina. Erhielten 1788 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Markolt. S. Xiemczynowski. 

Markosz w. Kahvarya. Führen den Beinamen Szeluta (Mich. 
- Kpt.). 

Markowicz. Preußen 1550, Lithauen 1048 (froel — Mich ). 
Markowicz. - S. Hoszowski. 

Markowski W. Boncza. — Podlachien 1444, YVolvnien. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — Krs. — \\ ld. — 
Bork. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — ZI Ks. 5. 8. - M. Lith. — 

Liske 6. - Bon.). 

Markowski \v. Szeliga. ■— Großpolen 1600, Podlachien, Preußen. 
Von ihnen zweigen die C'zarnotulski ab. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Koryt. — YVId. 

— Krs. Zern. Ad. M. Pol. — Maercker. ZI. Ks. 1, 3. - 
Ksk. 1, 2. Krosn.). 

Markowski YV. YY'ienawa. S. Marklowski. 

Markus YY’. Ogohczyk. YVolvnien 1600 <Nsk. - Dncz.) 
Markuszewski YV. Lewart. YYojew. Lublin 1300. Sind ein Zweig 
der Firlej. Gelten als vor 1580 erlolchcn, doch diente ein Spröde noch 
1722 in dem Poln. Heere (Ppr. Nsk. — Flanss.). 

Marmaross. - Armenifches, in Ungarn geadeltes Ge fehl echt. Erhielt 
1772 das Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Marno. Galizien 1844. Führen den Beinamen v. Cihenhorst 
(Bork. Sp.). 

Maronski. - Kr. iMielniki 1704 (Konst. — Mich. Kpt.). 
Marquard. Preußen 1570, Schlehen 1700. Y\ 7 .: in Roth ein 
lilbernes, aus einer goldenen Krone hervorwachferules Pferd; Helmlchmuck: 
ein wachlendes Pferd. Huldigten Preußen 1772 (N. Siebm. - Zern. — 
Blazek). 

Mars YV. Noga. YVojew. Krakau 1550. Ihnen war von dem 
Bifchof von Krakau als Fürlten von Siewierz der Adel ertheilt worden 
und das \V , das Noga genannt wird: Schild gefpalten, beide Felder 
golden, rechts ein hlberner Fi Ich, den Kopf nach oben, links vom 
Schwänze von einer lilbcrnen Pole begleitet, links ein Rofenzweig, unten 
mit 3 Blättern, oben mit 3 Holen; Helmlchmuck: der Rofenzweig. Führten 
1822 und 1843 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 3). 
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Marschall \V. Mora. - I’reußen. Helmfchmuck: 3 iilberne, gefiederte, 
fächerartig gelteilte Pfeile. In einem Zweige nannten fie fich Sulicki 
(Winckler). 

Marschall. Polen, wo üe Marszal gefchrieben wurden, Preußen 

1669. Führen den Beinamen v. Biberstein (K?tr.). 

Marschall. S. Michalovvski. 

Marsicki. Wojew. Krakau 1460 (I)lg. Bork. Sp.). 

Marski w. Korab. Kr. Czarnikau 176.4 (Mich. — Kpt. — 
Maercker. — Krosn.). 

Marson. I.ithauen 1648. Krhielten vom Reichst. 1661* das In- 
digenat (Konst. — Xsk.). 

Marszaf S. Marschall. 

Marszatkowicz W. Zadora. — Wojew. Krakau 14(0 (l)lg. 
Bork. Sp. 

Marszatok. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Marszewski \V. Cholewa. - Wojew. Krakau 1536. Auch Marsz- 
owski gefchrieben (Xsk. Liske 1). 

Marszewski \V. Jastrzybiec. (1 roßpolen 1550, Wojew Sieradz. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol. Krosn ). 

Marszewski W. Poraj. — Wojew. Pofen 1618, 1694 (Konst.). 
Marszewski W. Rogala. — ('.roßpolen 1600, 1738 (Xsk. Koryt. 
— ZI. Ks. 2). 

Marszowski \V. Polkozic. Wojew. Krakau 1460 ll)lg. 
Bork. Sp ). 

Marszowski. - 5. Marszewski W. Cholewa. 

Marsztyn W. Ogonczyk. Xohilitirt 1531, Kronmatr. 165 (Czacki). 
Marszycki. — Land Przemysl. Kingetragen 1782 in die Adels- 
matr. von Galizien (Bork. Sp. Wld.). 

Marszyhski W. Strzemiy. — Wojew. Krakau 1700, Lublin (Xsk.). 
Martemberski. (Mich. Kpt.). 

Marterysowicz. Ruff. Wojew. Nobilitirt um 1676 (Liske 1). 
Martinajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 
Martinkowski. S. Marcinkowski. 

Martinowicz. Samogitien 1528. Preußen (M. Lith Bork. Sp.). 
Martinowski. Land Halicz 1458. Sind ein Zweig der Kola 
(Liske 6. Krosn.). 

Martusewicz. Samogitien 1528, (M. Lith. Bork. Sp.). 
Martyszewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 
Maruchowicz W. Mohvla. — (Mich. Kpt.). 

Marun. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Marusiewski. Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Maruszewski W Mogila. Künigr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Maruszewski w. Rogala. — Künigr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Maruszewski. Xobilitirt non praec. scartah. vom Reichst. 1760 
(Ivonst. Mich. Ksk. 21. 
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Marwitcz. Land Kulm 1448 (Wölkv C'.). 

Maryan. - Land Lwow 1651. Stammen aus Frankreich. Er¬ 
hielten vom Reichst. 1662 das Indigenat (Nsk. — Konst. — Liske 1). 

Maryani. Erhielten das Indigenat vom Reichst. 1685 (Konst.). 

Marylski W. Ostoja. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. \1. Pol. - Krosn.). 

Marynowski W. Rola. Land Lwow. Eingetragen 1783 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Wld. — Bbr. - Bork. — Bork. Sp.). 

Marzeck' - Land Warfchau 1697 (Konst.). 

Marzewski. Preußen, Lithauen (Kytr. Krosn.). 

Marzkowski. Wojew. Lublin 1650 (Nsk.). 

Mas W. Kos. Großh. Pofen 1800 (Koryt). 

Masalski VV. In rothem (oder blauem) Felde ein goldnes (oder 
lilbernes) lateinifches M, das oben mit einem goldnen Hochkreuz befetzt 
iil; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Es wird von 10 Familien geführt. 

Masalski W. Masalski. Fürllengefchlecht in den Fürltenthümern 
Smolensk und Siewierz 1400, und als diefe an Moskau fielen zum Theil 
nach Lithauen und der Wojew. Kiew überfiedelt. W.: über dem M ein 
Halbmond, auf welchem ein nach oben gerichteter Pfeil lieht, deffen 
Schaft einmal durchkreuzt iil; kein Helmfchmuck, nur der Fürllenhut. 
Sie führten in Zweigen die Beinamen Korecki und Raczek (Nsk. - 
Sp. Ryc. P. Dncz. — Krs. — Wld. - Bork. — ZI. Ks. 4. — M. 
Lith. Bon. Ksk. 2). 

Masalski. Nohilitirt 1581, Kronmatr. 717 (Gzacki. - Krosn. 
— Ksk. 2). 

Masanowski. Land Kulm 1764 (Konst.). 

Mascicki. — Wojew. Krakau 1705 (Nsk.). 

Mqsinowski. Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Maskiewicz. - Wojew. Polak 1508, MScislaw 1546, N'owogrod 1674 
(Konst. — M. Lith. — Bon.). 

Maskiewicz. Nohilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. Liske 1). 

Maskowicz. Wojew. Mscislaw 1546. Stammen aus der Tatarei 
(Bork. Sp.». 

Maskowski \\ . Jastrzybiec. Wojew. Krakau 1410 (Ppr.). 

Maslinski. Großpolen 1618 (Bork. Sp.). 

Masto W. Syrokomla. — Kr. bszmiana 1550, Preußen 1635 (Koj. 

Nsk. — Kytr. M. Lith. - Bon.). 

Mastomiqcki W. Topor. Wojew. Krakau 1500, Sieradz. Auch 
Maslomiecki gefchrieben. \'on ihnen zweigen (ich die Pilczvcki ab (Ppr. 

- Nsk.). 

Masfowicz. Land Kiew 1615. Führen den Beinamen Korolko. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis, doch ohne Wappenangabe 
(Ad. M. Pol. Bork. Sp.). 

Mastowski \V. Pilawa. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Mastowski W. Samson. Wojew. Sieradz 1550. Führten den 
Beinamen Watta. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Krs. —- Bork. - Sinap. Ad. M. Pol. - Koryt. — ZI. Ks. 1,6). 

Massalewski. Galizien 1K50. Führen den Beinamen Janczyn (Bork.). 


69 


Massawen. — -Liefland. Gehörten dort 1624 zur kitterbank (Kpt.). 
Massenbacb. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Masser. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich.). 

Massin. - Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1685 (Konst. 
Mich. Flanss). 

Massolski. — Dienten 1750 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Masson. — Kr. Pilzno. Eingetragen 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Bork. Sp.). 

Massonowski. - (Mich. — Kpt.). 

Massow. Land Bütow-Lauenburg 1472. W.: In Silber 2 rothe 

Querbalken; Helmfchmuck: 2 filberne Büffelhörner, jedes belegt mit 

2 rothen Balken. Huldigten Brandenburg 1688. Dienten in der Preuß. 
Armee. Nannten (ich in einem Zweige Czudnochowski (Winckler. — 
Gramer. Rangl. — Arch Königsb. — Korvt.). 

Masulewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Masz W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Maszewicz. — Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 
Maszewski VV. Xowina. — Wojew. Krakau 1550, Lithauen 1778 
(Ppr. — Nsk. - Krs. — ZI. Ks. 7). 

Maszewski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Maszewski. — Land Nur 1643 (Konst. — Mich.). 

Maszkiewicz W. Kusza. — Wojew. Nowogrod 1500. W.: auf der 

Armbrult liegt ein Pfeil; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — Bbr.). 

Maszkowski W. Slonce. — Wojew. Krakau 1380. W.: in Blau 

eine goldne Sonne (slonce); Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — 
Krs. — Krosn.). 

Maszycki W. Nowina. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Mqszyk. — Ruff. Wojew. Auch wohl M:\2yk gefchrieben (Bork. Sp.). 
Maszynski. — Wojew. Rawa 1632. Auch wohl Maszeriski ge¬ 
fchrieben (Nsk. — Krosn). 

Matajewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Matczynski W. Jastrz<?biec. — Wojew. Lublin 1500, Ruff. Wojew., 
Wojew. Beiz, Emigration in Frankreich nach 1831. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis. Auch wohl Mateinski gefchrieben (Nsk. — 
Krs. — Wld. — Bork. — Krosn. — Herb. Kr P. Ad. M. Pol 
S P . Rvc. P. — ZI. Ks. 2, 15). 

Materna W. Slepowron. Im Poln. Heere 1581 (Ppr. Nsk.). 
Materna. — S. Kropiwnicki. 

Materski. Preußen 1792 (Arch. Königsb. Krosn.). 

Mathy. Preußen. Erhielten vom Reichst. 1775 Adelsbeltätigung 
und das Poln. Indigenat. W.: in Silber ein rother Sparren, begleitet von 

3 fünfltrahligen rothen Sternen, im .Schildesfuß ein Windfpiel; kein Helm¬ 

fchmuck. Sie Hammen aus Frankreich. Auch Matthy und Matty ge¬ 
fchrieben. Huldigten Preußen 1772 (Kneschke. Zern.). 

Matikowski. Schießen 1530 (Gramer). 

Matkiewicz. - Kr. Orszan 1764. Auch Mattkiewicz gefchrieben 
(Konst. — Wld. - Bork. Sp. — Ksk. 2). 
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Matkowski VV. Sas. RulT. Wojew. 1607. Führen die Heinamen 
Bardziejowicz, Hlisicwicz, Hoguszewicz, Hudziewicz, Czuczepkowicz, 
Fedaszkowicz, Gregorowicz, Hahulowicz, 1 Iorvzdn iwicz, Hrynicwicz, Ka- 
pryjowicz, lvubylnievvicz, Konturowicz, Matyszewicz, Miklaszevvicz, Ski- 
banowicz, Szypowicz, Wiazulisz, Zajqczkowicz (Mich. — Hbr. — Dncz. 
— Wld. Burk. Bork. Sp.). 

Matkuszewski VV. Szeliga. — Wojew. Lyczyca. Gleichen ürfprungs 
mit den Dgbrowski (Nsk.). 

M^tlej. — Genannt 1460 (Bork. Sp.). 

Mattachowski. Land Lomza 18.40 (Bork.). 

Mattaszynski. Königr. Bolen. Führten dort um 1825 den Adels¬ 
beweis. ohne W. (Ad. M. Hol.). 

Matowski W. Zagloba. - Land Lomza. Gleichen Ürfprungs mit 
den Boguski (Mkv. - Bork. Sp.). 

Matszewski. — Land Gzersk 1720 (.Nsk.). 

Matthiaszowski. - Schlehen 1583 (Sinap.). 

Matuszewicz VV. Lab^dz. Samogitien 1 <>' *0, nach 1831 in der 
Fmigration in Frankreich (Nsk. - Bbr. — Dncz.—Krs. — Krosn. Strasz.). 

Matuszewski W. Topor. — Wojew. Lublin 1648. führten um 1825 
in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Ad. M- Bol. — Krosn.). 

Matuszewski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Krosn ). 

Matwey. — Land Brzemysl 1460 (Liske 6, 13). 

Matwinski. Wojew. Beiz 1750 (Bbr.). 

Matyaszewicz VV. VVadwicz. — VVojew. Minsk 1634. Lin Zweig 
nannte lieh Kamieniecki (Nsk. — Mich. — Kpt.). 

Matyaszkiewicz. (Mich. — Kpt.). 

Matykowski. — (Mich. Kpt.). 

Matynski. Bodolien 1614 (Bork. Sp.). 

Matys. Wojew. Troki 1548 (M. Lith. — Bork. S P .). 

Matysiaricz. S. Golian. 

Matyszewicz VV. Labydz. — Samogitien 1528 (M. Lith. 1 pr. — 
Bork. Sp.). 

Matyszewicz. s. Matkowski VV. Sas. 

Maul. - S. Legendorf, — Rokusz. Mauraty. — S. Logofet. 

Maxymowicz. -- (Mich. - Kpt. — Krosn.). 

Maxymowicz. S. Krechowiecki. 

Maxynski. — Großpolen 1650 (Nsk.). 

May VV. Starykon. Wojew. Sendomierz 1540. Lin Zweig nannte 
(ich Majewski. Gelten als um 1720 erlofchen (Nsk. Bbr.). 

Maydell. Kurland und Liefland: Gehörten dort 1624 als Maydeln 
de Meyern zur Ritterbank. W.: in Blau ein fchräglinker lilberner Strom, 
in dem 3 Fifche über einander fchwimmen, oben von 4, unten von 
3 goldnen Kugeln begleitet; Helmfchmuck: zwifchen 2 Straußenfedern 
ein Bfauenfchwanz, belegt mit 7 Kugeln. Sie leiten (ich von den alten 
Breußen her. Dienten in der Boln. Armee. Auch wohl Meydels genannt. 
Saßen auch in Breußen (Kneschke. - Kpt. — Lgn. N. Siebm.). 

Mayer. Kurland. Gehörten dort 1621 als Mayer de Rothenfels 
zur Ritterbank (Kpt.). 
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Maykowicz. - Kr. Upita 1601, Kr. Mielniki 1607. Hießen ur- 

fprünglich Mayko (Nsk.). 

Maykowski. - Kr. l’ihsk KUH, Zakroczvm 1788. Führten um 
181*5 in Polen als Majkowski den Adelsbeweis, ohne Angabe des \V. 
(Nsk. Ad. M. I*ol.). 

Maykowski. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Krosn.). 
Maynartowicz. S. Meynartowicz. 

Mazani. ~ Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat (Konst. 
Krs. ^ Mich.). 

Mazanizowski. - S. Lgocki. 

Mazaraki \V. Newlin. — Nobilitirt vom Reichst. 1659. Stammen 
aus der Wallachei. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Bork. Konst. Krosn. Ad. M. Pol.). 

Mazarski. Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Mazenicz. — S. Podhorodeeki. Mazenski. S. Myzynski. 

Mazepa W. Kurcz. -- Wojew. Kiew 1550. Führten den Beinamen 
Kolodynski (Gefch. v. Polen. - Mützeiburg: Mazeppa, Berlin 1860. 
Bon.). 

Mazewski. — Land Wizna 1697 (Konst. — Krosn.). 

Mazorski. — Land C'iechanow 1697 (Konst.). 

Mazowiecki, Xigze. — 1). i. Fürlt von Mafowien. 

Mazowiecki V\ r . Dolyga. - • Land Dobrzyn 1441, Preußen 1650. 
Führen den Beinamen Podkonicz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — Zern. — Koryt. — 
Kctr. — Arch. Königsb. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 
Mazowiecki. - Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst.). 

Mazowita. — S. Jaryczewski. 

Mazowski W. Grabie. — Land Wizna 1443. Gleichen Urfprungs 
mit den VV'adolowski (Nsk. — Mlw. Bbr.). — S. Mgczowski. 

Mazuch. — (Kpt. — Bork. Sp.). 

Mazur. - S. Dziekonski. 

Mazurkiewicz W. Pobog. — Wojew. Sendomierz, Ruff. Wojew. 
Eingetr. 1783 in die Adelsmatr. von Galizien. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbew eis (Ad. M. Pol. — Bork. Sp. — ZI. Ks. 12. Krosn.). 
Mqzyk. — S. Mqszyk. 

Mazyni. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst 1662 (Konst. 

- Nsk.). 

Mazynski. In der Poln. Armee 1760 (Flanss). 

Mchowiecki. — Land C'iechanow 1778 (Krs. — Bork. Sp). 
Mchowski. — Kujawien 1632 (Nsk. — Ksk. 1,2). 

Mdzewski w. Dolyga. — • Wojew. Block 1550 (Ppr. — Nsk. - 
Korvt. - Krs.). 

Mecherzynski. --- Wojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 

M§chowski. • Fand Wizna 1607 (Konst.). 

M$cina. — Kr. Opoczno 1600. Auch Myczvna gefch rieben (Nsk. 

- Mlw. — Wld). 

Mecinski w. Poraj. Wojew. Sieradz 1500, Lublin, Ruff. Wojew. 
Sind ein Zweig der KurozwQski. Ein Zweig erlangte 1801 den Galizifchen 
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Grafentitel. Führten um 182.") in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Wld. 

— Bbr. — Koryt. - Bork. - Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 1, 2, 5). 

M$cmski W. Rawicz. — Wojew. Block 1400, Land Liw 1648, Ruit 
Wojew .^Auch Myczyna und Myczynski gefchrieben. Eingetr. 1785 in 
die Adelsmatr. von Galizien. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ppr. — Nsk. — Wld. M. (ial. - Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Meciszewski W. Prawdzic. Wojew. Krakau. Erhielten von dem 
Erzbifchof von Gnefen 1789 den Adel für das Fürllenthum Siewierz, der 
vom Reichst. 1790 anerkannt wurde. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Bbr. - Ad. M. Pol. — Konst. Ksk. 2). 

Meck. — S. Mek. 

Mecken. - I.iefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Mcckowski W. Bialynia. - Land Wizna 1486. HieLien zuerll 
Manczk, auch Mancz und Manczkowski. Auch Myczkowski gefchrieben. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol.). 

M$clalski W. Larissa. — (Kpt. — Bork. Sp.L 
M$czkowski. — S. XRökowski. 

Mecznikowski. — Wojeu'. Braclaw 1668 (I.iske 1). 

M$czyna. — S. Mycina, — Mgcinski. 

M§czyhski W. Kosciesza. -- Mafowien 1400, W olynien 1580 (Ppr. 

— Nsk.). 

Meczynski W. Rawicz. — S. \Rciiiski. 

Medeksza. W. Lis. — Wojew. 'Froki 1560, Wolynien. W.: der 
zweimal durchkreuzte Pfeil lieht auf einem nach unten geöffneten Huf- 
eifen; Helmfchmuck: ein rechts gekehrter Schwan. Sie lind ein Zweig 
der Proszczow alias Proszczewicz (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krs. — Wld. 

— ZI. Ks. 4. Krosn.). 

Medern. Preußen, Kurland und Liefland, wo lie 1624, auch Mehdem 
gefchrieben, zur Ritterbank gehörten. W.: in Blau ein rothes, dreimal 
golden befchlagenes Jagdhorn mit goldner Schnur an goldnem Ringe; 
Helmfchmuck: Das Jagdhorn fenkrecht gelteckt zwilchen 2 Straußenfedern. 
Vom Reichst. 1622 gls miles aureatus aufgeführt. Erhielten den Ruff. 
Baronstitel und 1779 den Deutfch-rümifchen Grafentitel (Froel. — N. Siebm. 

— Kpt. — Bork. Sp. — Bon.). 

Medenski. - S. Medynski. 

Medera. — (Mich. — Bork Sp.). 

Medestowicz. (Mich. — Kpt.). 

Medginowicz. Samogitien 1528 (Matr. Lith. — Bork. Sp.). 
Medinger. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
M$drzecki w. Piöroslaw. — Land Warfchau. Nobilitirt vom Reichst. 
1788 mit dem W., das Piöroslaw genannt wurde: Schild durch einen 
goldnen mit 3 rothen Rofen belegten Balken roth-blau getheilt, oben auf 
dem Balken ein auffliegender w'eißer Adler, unten ein mit grünem Band 
zufammengebundnes Pack Federn; Helmfchmuck: zwifchen 2 weißen 
Adlerflügeln ein Arm mit einer gefchnittenen Schreibfeder in der Hand. 
Der Adel wurde in Preußen 1798 anerkannt. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Wld. - Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 
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Mgdrzycki. Lithauen 1750 (I)ncz.). 

Meduniecki W. Sleprowon. Lithauen 164«. Auch Medyniecki 
geichrieben (Nsk. — ZI. Ks. 4). 

Medynowicz. — Samogitien 154« (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Medynski W. Sas. — Ruff. Wojevv. 1651, Wojew. Ravva. Auch 
Medenski gelchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(l.iske 1. - Bork. S P . Wld. — Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Meerfelden. Bietland und Kurland Gehörten dort 1624 zur 
Witterbank (Kpt.). 

Megden. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Witterbank (Kpt.). 

Megieln. - Hatten in Brandenburg 1672 als Megelin von Wiesenbach 
oder Wielenfeld? den Adel erhalten. W.: Schild quadrirt, im 1. Felde 
3 Sterne, im 2. ein Hufeilen mit Kreuz, im 3. einen halben Adler, in dem 
4. vier Monde. Sie dienten in der Poln. Armee. Erhielten vom Weichst. 
1673 als Megieln das Poln. Indigenat (Kneschke. Mich. ■ - Gritzner). 

Meglewski, - Meglowski. S. Metgiewski. 

Mehdem. S. Medern- 

Mehler. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich.). 

Mehling. - Preußen. Stammen aus Sachten, wurden auch Meiling 
gel’chrieben. Sie hatten von K. August II. 1720 den Poln. Baronstitel er¬ 
halten; dienten dann in der Poln. Armee, erhielten vom Reichst. 1775 
mit dem Indigenat auch den Poln. Adel. V\ .: Schild getheilt, oben ein 
aufwachfender Hirfch, unten 5 Kugeln (Kneschke. — Flanss. — Schmitt, 
Kr. Flatow). 

Mehrbach. Kurland 1707 (Flanss.). 

Meier. Lithauen, Schlehen. Nobilitirt vom Reichst. 1767 mit 
dem W.: in Blau ein goldner Halbmond, überhöht von einem filbernem 
Pfeil, der rechts und links von je einem goldnen Stern begleitet ill; 
Helmfchmuck: 5 Straußenfedern (Konst. Hdb. d. Pr. Ad. 1. Ksk. 2). 

Meiercrantz. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Meinders. Erhielten das Indigenat vom Weichst. 1685 (Kon^t - - 
Mich.). 

Meinatowicz. — S. Meynartowicz. 

Meiners. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Meisinger w. Grzymala. Schlehen 1678, mit dem Beinamen 
Grzymala (Bork. Sp.). 

Meisner. - S. Meysser. 

Mejer W. Rudnica. — Wojew. Xowogrod 1660. W.: Schild nicht 
getheilt, Feld roth, der Pfeil lilbern (Konst. 1607. — Kneschke. — 
ZI. Ks. 3, 5). 

Mejer. S. Majer. 

Mek. - I .iefland. Stammen aus Dänemark. Auch Meck gefchriehen. 
Erhielten in Liefland 1567 das Indigenat (Bork. Sp.). 

M§k. Lithauen 1679. W.: in Roth auf grünem Boden ein lilber- 
geharnifchter Mann mit aufgefchlagenem Helm, ohne Schwert, die rechte 
Hand in die Seite gehützt, in der linken Hand eine auf den Boden ge¬ 
nutzte Helebarde haltend; Helmfchmuck: aufwachfender gleicher Kriegs- 
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mann. I>iefes \V\ wird auch den Rubinkowski zugefchrieben i\sk — 
Sp. Ryc. P.). 

M^karski YV. Pravvdzic. Wojew. Krakau 1(»74. Dienten 178b 
in der Preuf.i. Armee. Führten um 1 Hl?."» in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Rangl. Maercker. — Ad. M. Po). — Krosn.). 

M^karzewski. ■ Wojew. Sieradz 1697 (Konst. — Nsk.). 

Melanowski. — W ojew. Lyczyca 1 <>50 (Nsk.). 

Melbechowski. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775 (Konst. 

- Mich.). 

Melchendeiner. — Preußen. YV.: in Silber ein grüner aufrecht 
Hellender Hofenzweig mit Plättern, auf deffen Spitze eine halb rothe, halb 
blaue Hofe; Helmfohmuck: .1 l'olche Rol'en an langen Stengeln (Nsk.). 

Melcyan. — Schlefien 1515, Polen 1508, Preußen. W. Schild ge- 
fpalten, rechts in Blau 2 graue llafenköpfc untereinander, links in Silber 
aut rothem Baumitamm 2 blaue Weintrauben, auf d rothen Weinblättern 
liegend; Helmfchmuck: 3 Pfauenfedern. Sind ein Zweig der gräflichen 
Familie Maltzan in Schlefien. Führten als Maltzahn um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Xsk. — Bbr. — Weitzel. — Ad. M. Pol.). 

Melczynski. - S. Meldzynski. Melech. S. Lozinski. 

Melechowicz YV. Korczak. Künigr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Meledia. — Preußen 1476 (Xsk). 

Meleniewski YV. Rawicz. — I\r. Orszan 1700. Auch Meleniowski 
genannt (Nsk. — Krs. Bork. - Mich. - Kpt.). 

Meleniewski YV. 'I'opacz. - Kr. Owrucz 1658 (Bork. Sp.). 

Meleszkiewicz. — Wojew. Braclaw 1492 (M. Lith. — Konst. 1697. 

— Bork. Sp.). 

Meleszko. S. Mieleszko. 

Melikbaszyc. Wojew. Nowogrod 1523. Kniafengefchlecht, aus 
der Tatarei Ilammend. Bereits erlofchen (M. Lith. Bork. Sp. — 
Bon.). 

Melin. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Meliorucci. Stammen aus Florenz. Erhielten 1697 das l’oln. 
Indigenat. Das Gefchlecht in Florenz erhielt von K. Augull II. 1726 den 
Poln. Baronstitel (Bork. Sp.). 

Melita. — S. Mlicki. 

Melitz YY r . Dol§ga. — Ermland 1702. Dienten in der Poln. Armee. 
Huldigten Preußen 1772 (Kytr. Flanss. — Zern.). 

Mellerski. Pommerellen. Dienten in der Preuß. Armee (lvneschke. 

— Rangl. Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Mellin. — Liefland 1420, Preußen. \Y\: in Gold ein blau-lilber 
fchräg gefchachter Sparren. Stammen aus Pommern. Dienten in der 
Poln. Armee. Erhielten vom Reichst. 1676 das Poln. Indigenat. Ein 
Zweig kam nach Schweden, erlangte dort den Schwedilchen Grafenltand- 
Hukiigten Preußen 1772 (Kneschke. — Nsk. — Arch. Konigsb. — Zern.)- 

Melowski. YVojew. Sieradz 1764 (Konst.). 

Melsztynski. - S. Tarnovvski. 

Melwild. Genannt im Reichst. B)62 (Mich - Konst.). 
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Melzacki. Wojew. Kulm. Huldigten Preußen 1771! (Zern.). 

Melzbut. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp). 

Mefdzynskl — Preußen 1476. \V.: in Silber 4 vvagerechte rothe 

Streifen, die 2 l'enkrecht neben einander gellellte, an Flügeln und Füßen 
geltümmelte fchwarze Vogel eingetlochten halten; Helmfchmuck: ein 
lilbern geharnifchter Mohr mit einer Sturmhaube auf dem Kopfe, die 
linke Hand in die Seite geltützt, in der rechten eine lenkrechte Lanze. 
Sie flammen aus Sachl'en, hießen dort v. Stangen, nannten lieh dann 
nach dem Gute Melno oder Meldzyn bei Graudenz, das deutfeh Maiden, 
Allen, Alden hieß; deshalb wurden fie auch zeitweife v. Alden genannt. 
Auch wohl Melczviiski gefchrieben (Nsk. Flanss. Kneschke. - 
Froel. Lgn. — Wölky C.). 

Mefgiewski \V. Lewart. - Wojew. Lublin 1410. Sind ein Zweig 
der F'irlej. Auch wohl Meglewski und Meglowski genannt (Nsk.). 

Mefgiewski W. Rawicz. - Wojew. Lublin 17()(). Auch wohl .Mal- 
giewski genannt (Nsk.). 

• Melwinski VV. Nowina. - Galizien 1770 (Bbr.). 

Melymuka. — S. Krechowiecki. 

Memczyc. — Wojew. Kiew 1528 (Matr. Lith. - Dncz.). 

Memeyksza. — Wojew. Wilno 1697 (Konst.). 

Mendalski W. Larissa. — Land Sanok 1700 (Nsk.). 

Mendecki. Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Mendstacken. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
/ Mengden. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterhank (Kpt. — 
Bon.). 

Menski. ■ Land Wilno 1542. Führten den Beinamen Puszka- 
rewicz (M. Lith. — Bon. Bork. Sp.). 

Mentelewicz. — Ruff. Wojew. 1690 (Bbr.). 

Menteszewicz. - S. Witwicki. 

Mentowski. — Großpolen 1570 (ZI. Ks. 7). 

Menzyk. Pommerellen 1650, Wojew. Minsk 1697 (Konst.). W: 
in Silber 3 fchwarze Kohlmeifen; Helmfchmuck: eine Kohlmeife. Auch 
Menzits und Myzyk gefchrieben. Nannten (ich in Zweigen Sikorski und 
Klonczvnski. Huldigten Brandenburg 1688 (Winckler). 

Meppen. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Merbach. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt). 

Merchotczyc. Lithauen 1528 (M. Lith. - Bork. Sp. — Bon ). 

Mercknicht. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Mer§cki. Lithauen 1700. Dienten 1787 in der Pr. Armee 
(Dncz. - Rangl.). 

Merkein. Kr. Stuhm 1480. Auch Markein, Markin und Myrke 
genannt. Sie fpalteten (ich in die Zweige Trebnitz, Powers, Pomerski, 
Grochowski (Schmitt, Geich, v. Stuhm). 

Merklichenrade. - S. Marklichenrade. 

Merlini. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775 (Konst. 
- Mich.). 

Merto \V. KoSciesza. — Kr. Orszan 1632. Führen in einem Zweige 
den Beinamen Babinski (Nsk. — Dncz). 
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Meroszyn. Pommerellen (Winckler). 

Merucki. — Wojew. Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Mersberg. — Königr. Polen 1860. Mit dem Beinamen von Moeser 
(Bork. Sp.). 

Merzahn. — S. Klingstadt. Merzenkowicz. S. Lenczowski. 

Mesenau VV. s. — Schlefien 1342. W. : in Biau der Buchltabe S, 
dreifach abgetheilt, fchwarz, lilbern und roth; Helmfchmuck: 2 Schaufeln, 
die rechte fchwarz, die linke roth. Sind wohl 1708 erlol'chen (Sinap.). 

Mesnik. - Land Kiew 163.1 (Bork. Sp.). 

Mestwitto. — Samogitien 1541 (M. Lith. - Bork Sp. — Bon.). 

Mestwitowicz. — Samogitien 1538 (M. Lith. — Bork Sp.). 

Meszczeryn W. Jezdziec. - Lithauen 1507. Sie Hammen von 
Amir Gerej, Prinzen von Kasimow, im Fürltenthum Nowogrod. \\’.: in 
Blau auf weißem ungefattelten Pferde ein Reiter in grünem Kleide, der 
mit einem Bogen nach rückwärts fchießt (Nsk.). 

Meszek. - Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 

Mesztowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Meszynski. Wojew. Lyczyca 1697, Pomefanien. Auch Mieszynski 
genannt (Konst. — Kytr.). 

Metalski. - Preußen (Kytr.). 

Metche. — S. Metych. M?tel. S. Wnorowski. 

Metelski. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.), Braclaw 1607 (Konst.). 

Meticki. Dienten 1763 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Metkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Metla. - Galizien 1807 (Bork. Sp.). 

Metowski. - Wojew. Lublin 1460 (Bbr.). 

Metra W. Lis. - (Mich. — Kpt.). 

Metrocharite. - Erhielten von K. Stanisl. August 1780 den Poln. 
Baronstitel mit befonderem W. (Bork. Sp.). 

Metych W. Lew. Schlehen 1320. W.: in Silber ein grüner 

Löwe; Helmfchmuck: 2 lilberne Mühl Heine neben einander, darüber ein 
Pfauenfchwanz. Auch Metche und Mettich genannt. Sie erlangten 1605 
und 1606 den Deutfchen Freiherrnltand mit dem Prädikate v. Mettich und 
Tschetschau. Ein Zweig erwarb auch um 1640 den Reichsgrafenltand 
(Sinap. — Weitzel). 

Metzei. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1700 (Konst. 
— Mich.). 

Metzke. Land Bütow 1607. Nannten (ich in einem Zweige l)g- 
browski (Gramer. — Winckler). 

Mewszyski. — Wojew. Witebsk 1697 (Konst). 

Meydalon VV. Trzaska. — Lithauen 1410. Auch Moydvlon ge- 
lchrieben. Führten den Beinamen Kufolowicz (Nsk.). 

Meyen. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790. Dienten in 
der Preuß. Armee (Konst. — Mich. — Rangl. Kneschke). 

Meyer. — S. Salawa. 

Meyerfeld. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Meyeril. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Meyern. — S. Maydell. Meylaender. — S. Bihersztein W. Rogala, 
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Meynartowicz. — Samogitien 1528, I.ithauen 1648. Auch wohl 
Meinatowicz gefchrieben (M. Lith. — Nsk. — Bork. Sp.). 

Meysland. Erhielten das Tndigenat vom Reichst. 1673 (Mich ). 
Meysner W. Lubicz. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1790. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Mich. — 
Wld. — Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Meysser. — Liefland. Gehörten dort 1624 als Meisner zur Ritter¬ 
bank (Kpt. — Konst. 1632). 

Meyster. — S. Hagenmeyster. 

Meytkowski. - Preußen 1817 (Arch. Königsb.). 

Meyszowicz. — S. Meysztowicz. 

Meysztowicz VV. Rawicz. Samogitien 1600, Lithauen. Auch 
wohl Meyszowicz gefchrieben (Nsk. — Krs. - • Wld. — Bbr. — ZI. 
Ks. 3. 17. — Ksk. 1, 2). 

Mezajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). — S Zwirblis. 
M^zanski. S. Myzynski. 

Mezdzehski. Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Mezecki. — Erlofchenes, von den Fürlten von Czerniechow ab- 
Ilammendes Fürltengefchlecht, das im 15. Jahrh. nach Rußland iiber- 
(iedelte (Bork. Sp. — M. Lith. - Bon.). 

Mezenski. - Wojew. Pofen 1648 (Konst. — Mich.). 

M§zenski. — S. Myzynski. 

Mezer. Erhielten das Indigenat vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich.). 

Mezoneff. Erhielten das Indigenat vom Reichst. 1775(l\onst. - Mich.). 
Mezowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Mezwecki. S. Miezwiecki. 

Mfzyk W. Wadwicz. — Lithauen 139 c >, 1674 (l)lg. — Nsk.). 
M$zyk NN. NVieniawa. - Wojew. Krakau 1386. Hießen vordem 
Slabosz und faßen in Schlehen (I)lg. — Nsk.). 

M?zyk. — S. Menzyk. 

Myzyhski NN'. Kosciesza. (.and Lomza 1423. Schrieben (ich 
früher Mazenski, Mezenski, Manzinski dann Myzenski, Myzanski, zuletzt 
Myzynski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. 
Bbr. — Dncz. — M. Lith. Bon. - NN Id. - Bork. - Ad. M. Pol. 

— Koryt. - ZI. Ks. 2). 

Mgowski. — S. Legendorf. 

Mi^cinski NV. NVieniawa. — Land llalicz 1700 (Nsk.). 

Mi^czyiiski NV. Suchekomnaty. - NV'ojew. Block 1497, Wolvnien, 
Kr. Schwetz 1723. Führten vereinzelt die Beinamen Mroczek und Kanka. 
Erlangten in Zweigen 1803 den Oeltr., 1853 den Preuß., 1875 den Ruff. 
Grafentitel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. 
Ryc. P. — Maercker. - Bbr. — Bork. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1,3, 13. 14. 

— Ksk. 2. — Krosn ). 

Mi^czynski NN'. Typa I’odkowa. 16(K) (Nsk.). 

Mianocki. — Wojew. Krakau 14b0 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Mianowski w. Abdank. — Land Wizna 1443 (Bork. Sp. — Nsk. 

— Mich- — Kpt. — M. Lith. — Bon.). 


Mianowski W. Przerowa Königr. Polen. Führten dort um 182.) 
den Adelsbevveis (Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Mianowski W. l'epa Podkowa. — Königr. Polen. Führten dort um 
1825 den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Mianowski. — Warschau. Nobilitirt vom Reichst. 1790. Erhielten 
1798 Preuß. Adelsbeltätigung (Konst. • Mich. - Gritzner.). 

Miarnocki. — (Mich. - Kpl). 

Miarnowski. — Wojew. Sieradz 1650 (Nsk.). 

Miaskowski W. Bohcza. Großpolen 1475. \\ : das filberne Ein- 
horn läuft nach links, ilt von einem nach oben geöffneten großen Halb¬ 
monde umgeben, über dem Hälfe von 3 zu 1 und 2 gellellten Sternen 
begleitet; Helmfchmuck: aufvvachfendes Einhorn. Sind ein Zweig der 
Tworzvahski W. Abdank, die das W. wechfelten. Von ihnen zweigen 
lieh die Moraczewski ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. - Koryt. — Wld. — Krs. — Kneschke. — Bbr. — Pr. H. L. 

Äd. M. Pol. - ZI. Ks. 2. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Miaskowski W. Leliwa. — Großpolen 1415, Kulf. Wojew. Sind 
ein Zweig der Jurkowski. Auch wohl Miastkovvski genannt (Nsk. — 
Koryt. — Bbr. - ZI. Ks. 2, 7). 

Miastkowski. Fand Czersk 1564 (Bork. Sp. — Nsk.). 

Miastkowski. — S. Miaskowski W. Leliwa. 

Mi^szynski. Kr. ZamoSC 1800 (Zt. Ks. 2). 

Miazga. — (Mich. Kpt). 

Micewicz W. Jelita. — Samogitien 1495, Kr. Wilkomierz. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. Kpt. Krs. - Ad. M. 
Pol. - M. Lith Bork. Sp. — Bon ). 

Micewski. S. Micowski. 

Michaelis W. Hening. - Lithauen. Erhielten 1847 den Poln. Adel 
und als VV., das Hening genannt wird: Schild gelpalten, links in Blau 
3 lilberne F'lüffe, das rechte Feld roth-golden getheilt, oben ein Itählener 
Panzer, unten 3 mit den Spitzen nach rechts fächerartig zulammengeltellte 
Nägel; Helmfchmuck: der Panzer zwilchen 2 gold-blau über Eck getheilten 
Büffelhörnern (Herb. Kr. P. — Krosn ). 

Michalczewski w. Prus 1. Wojew. Krakau 1700, Land Przemysl. 
Dienten 1765 in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1708 im Lande 
Czersk. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. 
Wld. Rangl Pr. H. L. Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

Michalewicz. — Lithauen. Im Poln. Heere 1658 (Nsk. -- Wld. — 
Krosn). 

Michalewski \\ Korczak. Ruff. Provinz 1650. Sind ein Zweig 
der Boratyiiski. Gleichen Hrlprungs mit den Denk» und Solomunskt. 
Führten in einem Zweige den Beinamen Czech. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. - Ad. M. Pol. Krosn ). 

Michalicki VV. Nalycz. Kr. Trembowla. Eingetr. 1782 in die 
Adelsmatr. von Galizien. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Bork. Sp. - Ad. M. Pol). 

Michajltlk. Bukowina. 

(Bork. Sp.). 


Erhielten 1788 das Galizilche Indigenat 
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Michalkiewicz. Land Przemysl. Führten den Beinamen Dolski. 
Lingetr. 1781’ in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Michalski W. Korczak. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbevveis (Ad. M. Pol. — Krosn. Ksk. 2). 

Michalski W. Lodzia. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Michalski w. Rola. — VVojew. Kulm 1712. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. — N. Siebm. — Zern.). 

Michalski VV. Trzaska. Land Halicz. gingetn 1782' in die 
Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Michalski. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 17 88 
(Konst. — Krs. — Mich.). 

Michalkiewicz W. KoSciesza. -- VVojew. Block 1650 (Nsk.). 

Michatkowicz. - S. Strzelbicki. 

Michatkowski VV. VVieniawa. - Dienten in der Preuß. Armee und 
\ erwaltung. Das VV. Kosciesza wird ihnen irrthümlich zugefchrieben 
(N. Siebm. — Rangl. - Hdb. d. Pr. A. 2). 

Michatowicz VV. Lis. - VVojew. Smolensk 1580. Führen den Bei¬ 
namen Zdan (Ppr. - Nsk. -- Krosn.). 

Michalowicz. - S. Zagiel. Zdan. 

Michatowicz. — S. Liskowacki. 

Michatowski w. Jasienczyk. — Mafowien 1500, Rul'f. VVojew., Preußen 
1650. Führten die Beinamen Kokoszka, Myszka, Nagorny, Warsz. Bin 
Sprolfe erhielt 1868 den Oeltr. Grafentitel für feine Perfon. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. -- Bork. — VVld. — Kgtr. 
— Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5). 

Michatowski VV. Jelita. VVojew. Sendomierz 1007. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Michatowski VV. Poraj, VVojew. Krakau 1208. Sind ein Zweig 
der Kurozwycki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Bork. Ad. M. Pol.). 

Michatowski VV. Trzaska. — Malowien 1400, Ruff. VVojew. Sind 
gleichen Urlprungs mit den Skarbek VV. Abdank, führen auch diefen Bei¬ 
namen, haben das VV. geändert. Fingetr. 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Nsk. - Bbr. Bork. — ZI. Ks. 1). 

Michatowski VV. Wieruszowa. - Land Ostrzeszow 1584 (Ppr. - 
Nsk.. VVld.). 

Michatowski. Nobilitirt ex neolita vom Reichst. 1704 (Konst.). 

Michatowski. — In der Preuß. Armee, auch als Marschall v. Micha- 
lowski (Nsk. — Dncz. — VVld. Rangl. Ksk. 2. 1. — Krosn.). 

Michaytowicz. — Samogitien 1528 (Matr. Lith. Bork. Sp.). 

Michelsdorf VV'. Swiiika. — Schlehen 1214. Gleichen Urlprungs 
mit den Danewicz. Sind im 16. Jahrh. erlolchen (Kneschke). 

Michelson. Krhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1775 
(Konst. — Mich.). 

Micherowski VV. Gryf. (Mich.). 

Michlinski. Großpolen, Kr. Pvzdrv 1618 (Bork. Sp.). 

Michtowski. Kr. Bar 1584 (Bork. Sp.). 


Michniewicz YV. Lis. Kr. YVilkomierz 1600. Führten um 1825 
in l’olen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. 5. Ksk. 2. 
— Krosn.). 

Michniowski. - S. Michnowski. 

Michnowicz. Samogitien. Nobilitirt 1516, Kronmatr. 3129 (Czacki). 
Michnowicz. — S. Tatarynek. . 

Michnowski W. Trgby. — Königr. Polen. Auch Michniowski ge¬ 
nannt. Führten um 18125' in Polen den Adelsbeweis (Mich. Ad. M. 
Pol. — Krosn.). 

Michorowski. Preußen 1536. Sie lind ein Zweig der fchlefifchen 
Familie Schmoltz, führen diefen Beinamen, woraus auch Szmolth wurde. 
VV.: in Gold ein rothes Kameel; Helmfchmuck: 2 gebogene Schwanen¬ 
hälfe, welche oben die Schnäbel gegen einander kehren. Auch mitunter 
Michorzewski genannt (Nsk. — Kneschke. — K#r. Krs. Schmitt, 
Gefch. v. Stuhm). 

Michorzewski. — s. Michorowski. 

Michowicz. Galizien-. Eingetragen dort 1782 in die Adelsmatr. 
(Bork. Sp.). 

Michowski VV. Gryf. - YVojew. Krakau 1366 (Ppr. — Nsk.). 
Michowski YV. Rawicz. — vVojew. Lublin 1259, Land l.wow 1651. 
Sind ein Zweig der YVarsz, führen diefen Beinamen (Nsk. 1 >ncz. - 
Liske 1). 

Michowski. - Land YY’izna 1472 (Mlw.). 

Micicki. — YVojew. Krakau 1699 (Nsk.). 

Micinski YV Lab?dz. — S. Mieczynski. 

Micinski YV. Pelikan. — Kuff. Wojew. 1600 (Nsk ). 

Mickajtis. - Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Mickiewicz YV. Hippocentaurus. - • l.ithauen. Sie führen auch das 
YV. Poraj. Sind ein Zweig der GinwiH (Nsk.). 

Mickiewicz YV. Lis. - Samogitien 1550. Sind ein Zweig der 
Kymwid. Führen diefen Beinamen, aus dem auch Rynwid wurde (Nsk.). 

Mickiewicz YY r . XatQCz. — Samogitien 1640. Führen den Beinamen 
Dowolgo, in einem Zweige auch Katank (Nsk. \\ 7 ld. Krs. 

Sp. Rvc. P. Konverf. Lex. M. Lith. — Bon. Bbr.). 

Mickiewicz YV. Poraj. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Ksk 2. - - Krosn.). 

MickowiCZ. Samogitien 1504, 1528 (M. I.ith. Bork. Sp. - Bon.). 
Micowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Micowski YV. Prawdzic. — Land Chelm 1600. Auch wohl Micewski 
geichrieben <l)ncz. — Nsk. - Krs. — Bork.). 

Micuta YV. Gozdawa. Kr. Grodno 1600. Führten vereinzelt den 
Beinamen Wachanowski (Dncz. — YVld. — Krosn.). 

Miczowski. YVojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Miczucha YV. Lodzia. - l.ithauen. Auch Minczucha genannt. 
Nahmen das YV. Lodzia 1413 an (Nsk.). 

Midleton. Kr. Kowno. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 
1767 (Mich. — Krs. — Konst. — Ksk. 1, 2). 

Midon. 8. Radwanski. 
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Midrowski. Kr. I'rembowla. Führen den Beinamen Niewodzki. 
Eingetragen 1783 in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.i 
Midzin. S. Mistzin. 

Miechorzewski. - Preußen, Kr. Marienhurg 1579 (Bork. Sp.). 
Miechowicki. Fand Ostrzeszow 1519 (Nsk.). 

Miechowicz. Land Kiew 16.50 (Bork. Sp.). 

Miechowski W. Kawicz. Podlachien 1408, Wojew. Xowogrod 1*007 
(Konst. Mlw.l. 

Miechowski. — Schlehen 1451. Ein Zweig nannte lieh Kralicki 
(Gramer)- 

Mieciecki W. Hippocentaurus. — Wojew. Troki. Führen den Bei¬ 
namen Zdanowicz (Nsk.). 

Mieciecki W. Boraj. -- Kr. Busk lsO<> (ZI. Ks. 5). 

Miecielski. S. Mietclski. Miecinski. S. Mieczvnski. 
Mieczkowicz. Lithauen (Mich.). 

Mieczkowski \\ r . Ahdank. Land Wizna 1436. Auch wohl 
Mieczvkowski genannt (Mlw. — Xsk.). 

Mieczkowski \V. Bohcza. -- Land Lomza 1750, Großh. Bolen. 
Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. 
Pol. Krosn.). 

Mieczkowski VV. Zagloba. Land Lomza 1475, Preußen, Großh. 
Polen. Sie hießen zuerll Pomiemst, dann Pozimak, behielten in Zweigen 
diele Beinamen. Huldigten Preußen 1773. Führten um 1835 in Bolen 
den Adelsbeweis (Xsk. \\ Id. — O. Br. I). X. Siebm. - Zern. 

K«#tr. — Flanss. Ad. M. Bol - I Idb. d. Br. Ad. 1. Ylaercker — 
ZI. Ks. 3). 

Miecznikowicz. S. Bodczaski. 

Miecznikowski W. Bobog. Wojew . Block 1633, Ermland 1655. 
Dienten in der Breuß. Armee. Führten um 1835 in Bolen den Adels¬ 
beweis (Kytr. Rangt. - Ad. M. Bol.). 

Miecznikowski W. Bodkowa. .Malowien. Führten um 1835 in 
Bolen den Adelsbeweis (Xsk. Krs. - ZI. Ks. 5. - Ad. M. Bol. — 
Krosn 4. 

Mieczosiaw Wappen. S. Woyda. 

Mieczychowski. Land Brzemysl. Eingetragen 1783 in die Adels-“ 
matr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Mieczyk. — S. (>yrz\ hski. Mieczykowski. S. Mieczkowski. 
Mieczynski W. Labydz. — Land Ciechanow 1648. Auch Micihski. 
Miecinski und Mieczenski geschrieben. Führten um 1835 in Bolen den 
Adelsbeweis (Nsk. Krs. — Ad. M. Bol. — Krosn.). 

Miednicki. — Samogitien (Mich.). 

Mieduszewski. Land Lukow 1700 (Xsk.). 

Miedzechowski. - Land Czersk 1697 (Konst.). 

Miedziaikowski. Land Nur 1674 (Konst.). 

Miedzianowski. Wojew. Lublin 1674, Wojew. Sieradz 1697 
(Konst. - Nsk. — Bbr. Bork Sp.). 

Mi$dzobrodzki. Kr. Trembowla. Führen den Beinamen .lonasz. 
Eingetragen 1783 in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Zi imcki, Her Polnifclie Adel II. ^ 
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Miedzwiecki \Y. Druzyna. (Nsk.) 

Miedzwiecki VY. Oksza. — VYojew. Sendomierz 1-30 (Nsk.). 

Miedzwiecki VV. Ostoja. — (Nsk.). 

Miedzwiecki W. Pobog- — Wojew. Mafowien 1700 (Nsk.). 

Miedzwiecki \Y. Starykon. — Wojew. Krakau 1400 (Ppr. — Nsk.). 

Miedzwiecki W. Topacz. Grobpolen 1:>00, Preußen 1570. Irr- 
thümlich auch Niedzwiecki genannt.^ Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — 
N. Siebm. — Krosn. — Zern. — Kgtr.). 

Miedzwiecki W. Topor. Wojew. Krakau 1504 (Nsk.). 

Mi§dzychowski w. Jasienczyk. — Wojew. Polen 1422 (Ppr. 

Nsk. — Bbr. — Krosn.). 

Mi^dzygÖrski \Y. Kopasina. Wojew. Sendomierz 14o() (l)lg. 

Mi^dzygörski W. Topor. — Wojew. Lublin 1400 (l)lg. Nsk.). 

Mi$dzylewski W. Jastrzcbiec. — Podolien 1526 (Ppr. Nsk.). 

Miedzynski. — Wojew. Kalisz 104b (Mich. — Wld.). 

Miegaiowski. Land Mielniki lo74 (Nsk ) 

Mi?kicki W. Tn\by. Land Przemysl 1550, Podolien, Lithauen, 
Wojew. Ki'akau (Nsk.). 

Mi§kiski. Wojew. Krakau 1674 (Konst.). 

Miekowski. — S. Mikowski. 

Mielcki. — s. Mielecki. 

Mielcz. — Wojew. Kalisz 1575 (Nsk.). 

Mieiczarski. - Nobilitirt vom Keichst. 177.) (Konst. — Mich.). 

Mielczko. - S. Mleczko. . 

Mielecki w. Aulogk Großpolen 1420. Auch wohl Mielinski 
genannt. Sind ein Zweig der Aulogk, führen deren W. und diesen Bei¬ 
namen, der auch wohl Ulak gefchrieben wurde. Führten um 1825 als 
Mieledzki in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Sinap. Dncz. ■ Herb. 
Kr P. Ad. M. Pol. Flanss. - Korvt. ZI. Ks. 4). 

Mielecki W. Gryf. Wojew. Krakau 1540, KulT. Wojew. Gleichen 
Urlprungs mit den B ran ick i. Anfänglich auch wohl Mlicki genannt (Nsk. 

I .iske 1). 

Mielecki. - (Kangl. — Gzacki. — Liske 6). 

Mieleniewicz. Wojew. Kiew 1570. Führen den Beinamen 1 upu- 
golovvski (Bon. - Bork. Sp.). 

Mielenin. — VYojew. Kiew 1015 (Bork. Sp.). 

Mielenski. Land Lwow. Eingetragen 1782 in die Adelsmatr. 
von Galizien (Bork. Sp.). 

Mielenski. — S Mielinski. Mielesiewicz. S. Biliiiski YY. Sas. 

Mielesius. — S. Mielicki. 

Mieleszko W. Korczak. — Lithauen 1413, Polen, Podolien. Hießen 
urlprünglich Gzupa. Gleichen Urlprungs mit den Mleczko, Ilinicz und 
Jesman. Auch Meleszko gefchrieben. Führten in Zweigen die Beinamen 
Mikulicki und Pvszynski (Nsk. — M. Lith. - Bon.). 

Mieleszko. - s. Hryniewiecki. 

Mielewski. - W 7 ojew. Krakau 1697 (Konst.). 

Mieleyczycki. — Lithauen, Wojew. Brzesc 16-18 (Nsk.). 
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Mielicki VY. Rola. l.ithauen 1566. Ein hervortretender Sproffe 
nannte (ich Mielesius, pfeudonym auch Rotundus (Nsk. — Krs). 

Mielinski W. D<;bno. — Preußen 1480 Sind ein Zweig der Zvra, 
Auch wohl Mielenski genannt. Erhielten vom Reichst. 1775 Beitätigung 
ihres Adels (Konst. K?tr.). 

Mielinski \Y. W'czele. - (1 roßpolen 1450. Auch wohl M ieleii.sk i 
und Mielonski genannt (Nsk. — Flanss. — Korvt.). 

Mielinski. — S. Mielycki. 

Mieliski. — Preußen 1752 (Krs.). 

Mielkowicz. S. Biliiiski, — Kulczycki. Mielonski. — S. Mielinski. 

Mielwid. -- Samogiten 1632, Wojew. Smolensk (Nsk ). 

Mielzynski \Y. Nowina. — Großpolen 1360, Preußen. Erlangten 
1818 den l’reuß. Grafentitel. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Bbr. — 
Krs. — Sp. Ryc. P. — Zern. — ZI. Ks. 1, 6. — Koryt. — Krosn.). 

Mieioszewski. VYojew. Kalisz 1618, Leczyca 1648 (Konst. 

Bork. Sp.). 

Miemczewski \V. Radwan. — VYojew. Block 1700 (Nsk.). 

Mienieta. — S. Ochlopowski. 

Miehkowski. (Mich. Kpt.). 

Mienski \V. Rola. Land Bielsk 1441. Hießen früher Pachol (Mlvv. 

Nsk. Mich.). 

Mienta. - W'arfchau. Erhielten 1706 und 1707 den Preuß. Adel, 
als \Y.: in rothem Felde einen blauen rechten Schrägebalken, belegt mit 
einer ülbernen Lilie, begleitet von 2 Sternen. Sie lind erlofchen ((iritzner). 

Mienych \Y. Lodzia. l.ithauen 1700 (Nsk.). 

Mier. — Ruff. Wojew. Stammen aus Schottland. Erhielten vom 
Reichst. 1726 das Poln. Indigenat. VY.: Schild quadrirt, in dem 1. und 
4. Felde je 3 Sterne, pfahlweife gelteilt, im 2. und 3. Felde je 3 Garben¬ 
bündel zu 2 und 1 geileilt; Helmfchmuck: eine aufwachfende, nach rechts 
gekehrte Mohrin ohne Arme mit einer Binde um den Kopf. Sie hatten 
1680 den Schwedilchen Adel erworben. Erlangten 1777 den Oelter. 
Grafentitel (Bork. — Konst.). 

Mierczynski VY. Jastrzebicc. VYojew. Leczyca 1560. Im VY. 
fuhren lie über dem llufeifen noch einen Stern. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Mierdecki. S. Mirzecki. Mierenski. S. .Mierzenski. 

Mierezkowski. Kr Michelau 1817 (Arch. Königsb.). 

Mierkowski VY. Siepowron. Land VV izna 1750. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Ad. M. Pol.). 

Mierilicki VY. Jastrzebiec. — VYojew. Scndomierz 1664. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol). 

Mieroslawski. S. Miroslawski. 

Mieroszewski VY. Siepowron. — Kujawien 1540, Schlehen, Preußen. 
Auch Miroszewski gelchrieben. Eine Linie erhielt 1798 den Preuß. Grafen¬ 
titel, ging jedoch 1833 wieder aus; eine zweite Linie erlangte 1866 den 
Oeltr. Grafentitel. Ein Zweig nannte lieh wohl auch Mirossowski und 
Mirassowski. Dienten, auch als Miraschewski in der Preuß Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Gritzner. 


\\ inckler. 


'ranier. - Sinap. 


■— Arch. Konigsb. Uangl. - Bbr. 

— Ad. M. Pol. — Ksk. 4). 

Mierowski. Wojew. Krakau IAO/ (Konst.). 

Mierski. S. Mirski. 

Mierucki \V. Leszczvc. — Großpolen 17.'5() (Nsk.). 

Mierucki \V. Poraj. ‘ Wojew. Polen 1A40. Audi Mirucki genannt 
(Nsk. Koryt. VVölky (.). 

Mierzb. — S. Fredro. 

Mierzecki. Land Nur IAO/ (Konst.). 

Mierzejewski W. I-eszczvc. Fand Kulm lAoy, Großpolcn l7oo 
(Bbr. Wfllkv C.). 

Mierzejewski W. Szeliga. Kami Fornza 1473, Podolien, Litliauen. 
Huldigten Preußen 1708 im Kr. Monie. Führten um 1 HüF» in Polen den 
Adelsbeweis (Mlw. - Nsk. — Bbr. — Bork. - Pr. H. 1- Ad. M. 


Pol. — ZI. Ks. .4). 

Mierzejowski W> Lubicz. — Wojew. Nowogmd IAÜO. Audi Mierze¬ 
jewski und Mirzejowski gelchrieben. Führten um 1645 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. - - Ad. M. Pol. Ksk. 3. Krosn.). 

Mierzenski W. Feliwa. — Fand Czersk 13.40, Land Sadecz 1784. 
Sind ein Zweig der Krzesz. Auch Wohl Mierenski, Mirzenski und 
Mierzynski gelchrieben (Nsk. Bork.). 

Mierzewski W. Leszczvc. - Wojew. Kalisz 1.308. Führten um 
184.3 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. Wld. Koryt. — 
Ad. M. l’ol.). 

Mierzewski W. Pawyza. - Wojew. Kalisz 1700. Auch wohl Mir- 
zewski gelchrieben (Nsk.). 

i Mierzwicki. Pommercllen, Huldigten Preußen 1774 (Zern.). 

4 Mierzwinski W. Qgoiiczyk. Fand Hielsk 1.3.40, Wojew. Sendomierz 
1697: Führten um 1843 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. - Nsk. - 
Konst. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 4. — Krosn. M. Fitli. - Bon.). 

• Mierzwinski W. Prus 1. Galizien, Fand Halicz. Eingetragen dort 


1764 in die Adelsmatr. von Galizien (Ad. M. Gal. llork. Sp. • Zern.). 
•Mierzwinski. — Nohilitirt vom Weichst. 1AA4 (Konst. - Nsk.). 
Mierzycki. Wojew. Sieradz 1.334 (ZI. Ks. 4, 3). 

Mierzynski w. Jastrzebiec. Malöwien 1430, Wojew. Plock 17.38, 
Großpolen. Führten um 184.3 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. -- Ppr. 
(»ks. — Nsk. Krs. — N. Siebm. — Koryt. Zt. Ks. 4. Herb. 


Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Mierzynski W. Junosza. Künigr. Polen. Führten dort um 184.3 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Mierzynski W. Feliwa. S. Mierzenski. 

Mierzynski W. Lubicz. — S. Przybyslawski. 

Mi§sicki. Erhielten vom Weichst. 1AA4 das Poln. Indigenat (Konst. 
— Nsk.). 

Miestelski. - Fand Nur 1A48 (Nsk.). 

Mi^szaniec W appen- — Schild gerpalten, rechts in Wolli ein an die 
Theilungslinie angelehnter, halber, ungekrönter (ilberner Adler, links, 
ebenfalls in Roth 4 über einander Hebende weiße Wolen; Helmfchmuck: 
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.'5 Straußen federn. Dicl'es \Y. verlieh König Kasimierz der Urvffti leinen 
unehelichen Söhnen Niemiera und I’elka, die beide kinderlos Halben. Fs 
führen daffelbe auch die Salski. 

Mieszkowicz. — KulT. Wojew. 1697 (Konst.). 

Mieszkowicz. S. Przyluski. 

Mi^szkowski W. Junosza. — Malöwien 1650, Grodpolen. Gleichen 
Urfprungs mit den Karnkowski. Sind um 1740 erlofchen (\sk. —Wld.J. 

Mieszkowski W. I.is. I.and Zakroczym 1048, Land Lwow, lun- 
getragen 1783 in die Adelsmatr. von Galizien mit dem Beinamen ödrownz, 
aber mit dem VY. Lis (Nsk. — Bork. Sp.). 

Mieszkowski W. Mora. — Wojew. Mafowien 1580. Führten um 
1835 in -Bolen den Adelsbevveis (Nsk. — Korvt. — Ad. M. Pol.— Ksk. L’. 

Krosn.). 

Mieszkowski \\'. Odrowgz. Wojew. Kalisz 1374, Grodpolen. 
Führten um 1835 in Bolen den Adelsbeweis (Xsk. - - Korvt. — ZI. Ks. 5 
-- Ad. M. Pol.). 

Mieszukoc. - Samogitien 1074 (Konst.). 

Mietelski W. Jastrzybiec. Wojew. Krakau 1700. Auch Miecielski 
genannt (Nsk. \\ Id.). 

Mietelski \Y. Jelita. - Wojew. Sendomierz 1700, Freuden (\\ Id. 

ZI. Ks. I. Krosn.). 

Mietelski \Y. Korwin. — (Nsk.). 

Mietelski W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1409, Freuden. Führten 
den Beinamen Skrobot (Nsk. — Krs.). 

Mietlicki. - Wojew. I’ofen 1700, 1704 (Konst. - Nsk.). 

Mietnicki Fodlachien 1037 (Genealogie der Raczko W. Ostoja). 

Mietniowski. Wojew. Krakau 1400 (l)lg. Bork. Sp.). 

Mietulski. Wojew. Sieradz 1704 (Konst.). 

Mietzel. S. Mitchel. 

Miezia. Lithauen 14*36. Auch wohl Miezincagenannt (Bork. Sp.). 

Miezwiecki W. Starykon. — Wojew. Krakau 1580. Wohl eines 
Urfprungs mit den Szafraniec. Auch Mezwecki gefchrieben (Fpr. 
Bork. Sp.). 

Miezynski. Grodpolen 1730 (Nsk.). 

Migdal. — Wojew. Wilno. 1097 (Konst.). 

Mihanowicz. Wojew. Folock 1704 (Konst.). 

Mijakowski W Jasienczyk. Wojew. Krakau 1630. Führten um 
1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. F. — Ad. M. Fol.). 

Mijakowski w. Ügonezyk. Wojew Krakau 1000, Flock (Nsk.). 

Mijomski YY. Niesobia. — Wojew. Sieradz 1450. Sind ein Zweig 
der Krzyu osadzki. Gleichen Urfprungs mit den Doruchowski, Kypitiski 
und Kierzynski. Auch Mvjomski gefchrieben. Von Oks. werden iie 
irrthümlich Miromski und Mirowski genannt (Nsk. — Oks.). 

Mijowski. — (Mich.). 

Mikajtis. - - Samogitien 1538 (Matr. Lith. Bork. Sp.). 

Mikani. - Nobilitirt 1555, Kronmatr. 453 (Gzacki). 

Mikili. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1700 (Konst. 
Mich.).. 


Mikitowicz. Lithauen 1414, Samogitien 1621. Hielten zuerll 
Mikita (Nsk.). 

Mikitynicz. Wojew. VVilno 1498, 1>0. Kniafengelchlecht. Bereits 
erlofchen (M. Üth. — Bon. — Bork. Sp.). 

Miklaszewski W. Ostoja. - Wojew. Mafowien 1550, YY’ojew. Krakau 
1648, Großpolen. Erhielten von König Zygmunt August den Adel mit 
dem \V. Ostoja. Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. - 
Dncz. - Wld. • N. Siebm.' Sp. Kyc. I’. I.iske 8. —Ad. M. Bol. 

— Ksk. 2. - Krosn.). 

Miklewicz. Band I Jobrzyn 1697 (Konst. - Nsk.). 

Miklusiewicz. — Lithauen 1750 (Wld.). 

Miklasz W. Odrowaz. — Schlefien 1451 (Dlg. — Nsk.). 
Miktaszewicz. Wojew. Witebsk 1541. Bolock 1697, 1764 (Konst. 

— M. Lith. — Bon.). 

Miktaszewicz. — S. Matkowski. 

Miktaszowicz. Lithauen 1550 (M. Lith. Bon.). 

Mikotajczewski. Kr. Bar 1565 (Bpr. — N’sk. — Wölky G.). 
Mikotajek W. Jastrzybiec. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Mikotajewicz. Lithauen 1535, Samogitien (Nsk.). 

Mikotajewski w. Abdank. — Großpolen 1500 (Nsk.). 

Mikotajewski W. Gryf. Land Sandecz 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 
Mikotajewski w. Lis. — Land Wielun 16(X) (Nsk.). 

Mikotajewski W. Ogonczyk. Großpolen 1550. Führten um 1825 
in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. Ad. M. Bol.). 

Mikotajewski w. Bölkozic. — Land Sochaczew 1446, 1707 (Nsk. 

— Liske 1). 

Mikotajewski \V. Brus. — Wojew. Lyczvca 1640 (Koryt.). 
Mikotajewski. — (Nsk. — Dncz. — Wld. — Bhr. Flanss. — 
Zern. — Wölky C.). 

Mikotajtis. Samogitien 1518 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Mikotayski. - (Mich. — Kpt.). 

Mikorski W. Ostoja. - YVojew. Sieradz 1500, Bolen. Sind ein 
Zweig der Mikorski W. Boraj, änderten ihr W. vor 1520. Lin Zweig 
erlangte 1798 den Breuß. Grafentitel, ging aber in der 3. Generation aus. 
Huldigten Breußen 1798 in den Kr. Gostyn und Orlow. Führten um 1825 
in Bolen den Adelsbeweis (ZI. Ks. I. 2, 5. — Bork. — Strasz. — Ad. 
M. Bol. Ksk. 2. - Krosn. — Br. H. L.). 

Mikorski W. Boraj. Wojew. Sieradz 1400, 1683. Y’on ihnen 
zweigen lieh die Mikorski VV. Ostoja ab (Nsk. — Sp. Kyc. B. 

— Dncz.). 

Mikosz W. Mikulinski. (Mich.). 

Mikosza. Wojew. Witebsk 1778 (Krs.). 

Mikoszek W. Gryf. Land Sandecz 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Mikoszewicz. Galizien. Eingetragen dort in die Adelsmatr. 1782 
(Bork. Sp.). 

Mikoszewski W. Diibrowa. Mafowien 1550. Sind ein Zweig der 
Karniowski (Nsk. Krs. — Bork.). 

Mikowicz. Bodlachien 1575 (Nsk.). 


Mikowski. Lilliaucn 1550, Preußen. Wurden in Preußen Mie- 
kowski genannt (Winckler. - Nsk.). 

Miksztanski. - (Mich. Kpt.). 

Mikuc. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
— Mich.). 

Mikucewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Mikucki W. Slepowron. Land Wizna 1454. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbcweis (Mlvv. Nsk. — Ad. M Pol. — Krosn.). 

Mikucz W. Mikulinski. - VVojew. Witebsk 1700 (Nsk.). 

Mikuli. — Bukowina. Armenifches Gefchlecht, legitimirter Adel der 
Moldau. Erhielten 1811 das Indigenat für C.alizien (Bork. Sp.). 

Mikulicki. — S. Mieleszko. 

Mikulenski. - Wojevv. Krakau 1697 (Konst ). 

Mikulicz \V. Gozdawa. Lithauen 1520. Sie führten auch wohl 
ein Nebenwappen: in Blau auf filbernem Halbmonde ein filhernes Hoch¬ 
kreuz, oben beletzt mit einer lilbernen, halben haraldifchen Lilie; Helm- 
fchmuck: 8 Straußenfedern. Diefes \V. führen auch die Markiewicz. 
Führten die Beinamen Skumin und Radecki. Dienten in der l’reuß Armee. 
Führten 18.42 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Rangl. — 
Herb. Kr. P. — M. Lith. — Bon. — Krosn ). 

Mikulicz. - Nobilitirt 1551, Kronmatr. 111 (Czacki). 

. Mikulinski. —- Ruff. Wojevv. 1550, Braclaw 1589, Krakau 1705. 
W.: in Blau 5 (ilberne übereinanderltehende, lieh etwas umfaffende latci- 
nilche M, das oberlte in der Mitte mit einem kleinen Hochkreuze befetzt; 
Helmlchmuck: 8 Straußenfedern (Nsk. -- Dncz. — Wld.). 

Mikulitsch. - Erhielten 1785 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Mikulski w. Rawicz. — Land Nur 1564. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Konst. . Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Mikulski W. Sas. — Land Lwow 1651, Wojew. Braclaw 16 l >7. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Dncz. — 
Liske 1. Ad. M. Pol.). 

Mikulski. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775(Konst, Mich.). 

Mikutowicz. - Wojevv. Troki 1764 (Konst ). 

MikuJowski W. Drzewica — Kr. Radom 1500, Wilkomierz 1730. 
Gleichen Llrfprungs mit den Zajqczkowski Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Mikutowski w. Mtidrostki. W ojevv. Sendomierz 1460 (Dlg. — 
Bork. Sp.). 

Mikutowski w. Rawicz. — Wojew. Sendomierz 1690. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. — Bork. — Ad. M. Pol.). 

Mikusz. Schlefien 1200 \V.: Schild quadrirt, im 1. und 4. 

blauen Felde 3 iilberne Lilien zu 2 und 1 geltellt, im 2. und 3. rothen 
Felde 3 Iilberne (Querbalken; Helmlchmuck: ein offener Adlerflug, inner¬ 
halb deffelben eine filberne Lilie. Ein Zweig erlangte 1707 das Böhmifche 
Indigenat und den Böhmifchen Ritterltand mit dem Beinamen von Buchberg, 
dann 1719 den Böhmifchen und den Reichs - Freiherrntitel. 1721 den 
Böhmifchen und Ungarifchen Grafenftand. Dienten in der Preuß. Armee 
(Gramer. — Rangl. — Hdb. d. Preuß. Ad. 2). 
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Mikuta w. Slepowron. — Land YVizna 1454, Wojew. Iroki 1697 
(Konst. Mlw.), 

Mikutowicz. Samogitien 1528 (M. Litli. Bork. Sp.). 

Mikutowski. (Kpt. Bork. Sp). 

Milan W appen. S. Slepowron. 

Milanowski W. Jastrzebiec. Land Czersk 140.'} (Nsk. Bon.). 

Milanowski W . Suchekomnaty- Wojew.Krakau I 550, l’()dolicn(Nsk.). 

Milbe. S. Milewski. 

Milberg \V. Lichtyan. Nobilitirt nun praec. scartab. vom Reichst. 
1790. Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Konst. — Mich. 

Ad. M. Bol. - Ksk. 2). 

Milczarski. Königr. Bolen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 
IK16. ohne W. (Ad. M. Bol.). 

Milczewski W\ Korab. — Wojew. Witebsk 17/0, Bommerellen. 
W .: Feld roth, das Schiff hat nur am Bug einen Löwenkopf, llatt des 
Malles eine gekrönte Säule. Krhielten 1864 auch den Preuß. Adel (Mich. 
- (iritzner. — Hdb. d. Br. Ad. 1). 

Milczewski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Braunlchweig, 
führen deren \V. und dielen Beinamen (W’inckler). 

Milecki. Land Sochaczew 1674 (Konst.). 

Milejowski. Wojew. Sieradz 1780 (Mich. - Kpt.). 

Milenski. Wojew. Block 1648 (Konst.). 

Mileszewski. Land Michelau 1700. Wohl ein Haus mit den 
Milaszewski (Nsk.). 

Milewicz. — Samogitien 1528 (M. I.ith. — Bork. Sp.). 

Milewski W. Abdank. — Land Lomza 1421 (Mlw.). 

Milewski W. Jastrz<?biec. Mafovvien 1408, Bodolien 1560, Lithauen 
1700. Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis. Ein Milewski, wohl 
aus diefem (iefchlecht erhielt ISO 7 den Breul.1. Adel mit dem W. .lastrzybiec. 
In einem Zweige nannten (ie (ich vorübergehend auch wohl (lörecki (Mlw. 

Kurvt. — Nsk. ZI. Ks. 2 . — Hdb. d. Br. Ad. 1. Herb. Kr. B. 

Ad. M. Bol.). 

Milewski w. Lubicz. Bodlachien 1426. Sind ein Zweig der 
Luba (Mlw.). 

Milewski W. Odwaga. - Breul.ien 1507 (Nsk. — K'etr.l. 

Milewski W. Pomian. Breul.ien 1600 (Nsk. ZI. Ks. 51. 

Milewski W. Slepowron. Land Lomza 1414, Breul.ien 1613. Von 
ihnen zweigen lieh die Biskowski ab. Ein Zweig führte den Beinamen 
Rijczka. Erhielten 1795 Breuü. Adelsanerkennung. Führten um 1825 in 
Bolen den Adelsbeweis (Mlw. - N. Siebm. — Nsk. (iritzner. — 

ZI. Ks. 3. Ad. M. Bol.). 

Milewski W. Tuczynski. Land \\ izna 1620. Sind ein Zweig 
der Kapica (Mlw.). 

Milewski. Land Wizna 1432 (Mlw.). 

Milewski. Breußen 1444, 1675. W.: ein \ ogel, darüber 2 Sterne 
neben einander; Helmfchmuck: ein Vogel (N. Siebm. — Kytr.). 

Milewski. Breußen, Kr. Riefenburg 1670. Sind ein Zweig der 
v. d. Muelbe alias Milbe, führen deren W.: Schild getheilt, unten roth- 
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filtern gefchaeht, oben 4 rothe l'hiirme; I lelmfchmuck: ein fchuarzer 
Flügel. Huldigten l’reuten 1772 (Winckler. — Flanss. — N. Siebni. — 
Kytr. Zern. - Lgn.). 

Milewski -- Pommerellen, Kr. Schwetz 1 460. Wurden deutfch 
auch von der Alilwe genannt (Maercker). 

Milewski. — (Wld. All\v. — Nsk. Hork. - Dncz. Wangl. 

— Pr. H. L. - K<ftr. — Ksk. 1, 2. — Krosn.I. 

Mileyko. Samogitien 1401, 1621 (Nsk.). 

Milicki. — Land I.ida 1778 (Krs.). 

Milicz. ■ Preußen 1660 (K«;tr.). 

Milidow. - Samogitien 1760 (Wld.). 

Milieski W. Czölno. — Wojew. Krakau. £in Milkuschitz erhielt 
1(80.4 den Galizifchen Adel mit dem Namen Miliesko und dem W. Czölno, 
in welchem die Oeltr. Fahne ill. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis mit dem W. Milieski (Hork. Sp. — Ad. M. Pol.). 

Milihski \V. Nowina. - Wojew. Polen 1650 (Nsk. Koryt. — 
ZI. Iss. I. 2). 

Milihski. Kr. Trembowla 1784 (Ad. M. Gal. - Hork. Sp. — 
Krosn.'). 

Milislaukowicz. Samogitien 1528 (M. Uth. — Hork. Sp.). 
Milkiewicz. - Wojew. Witebsk 1778 (Krs. — Krosn.). 

Milkohski. Land Przemysl 1750. Auch wohl Milkowski genannt 
(Krs.). 

Milkontowicz. Samogitien 1528 (M. l.ith. Hork. Sp.). 
Milkowski. S. Milkohski. Milkuschitz. S. Milieski. 

Miller. - Nobilitirt vom Keichst. 1775 (Konst. — Mich. — Ksk. 2. 

— Krosn.). 

Miller. Galizien. Frhielten 1706 den Galizifchen Adel als 
Zaklika v. Miller (Hork. Sp.). 

Milmont. (Mich. — Kpt.). 

Milnheim. — Lithauen. Ivrhielten voni Weichst. 1641 das l’oln. In- 
digenat. Stammen aus dem 14laß, wurden auch Millenheim gefchrieben 
(Nsk.). 

Milobecki. S. Milobedzki. Milodrowski. S. Milodrowski. 
Milowicz W. Mikulihski. Samogitien 1750 (ZI. Ks. 1). 

Milowicz W. Zarc'ha. - Samogitien 1414 (Nsk. — ZI. Ks. 1). 
Milowski. Land Zakroczym 1607 (Konst.). 

Milski. - Wojew. Sendomierz 1632 (Konst.). 

Miltan. - (Mich. — Kpt.). 

Milthomen. Kr. Wolkowysk 1764 (Konst.). 

Milunski. - Kr. Wozana 1648 (Konst.). 

Milwe. — S. Milewski. 

Milwid. Lithauen 1700. Auch Milwit gefchrieben (Nsk. -- Krs. 

— ZI. Ks. 4. — Krosn.). 

Milwinski \V. Ksiyjcyc. - Pommercllen. Sind ein Zweig der Mach. 
Huldigten Preußen 1772 (Konst. 1704. — N. Siebm. — Zern.). 

Milzecki. W. Odrowgz. Wojew. Krakau loOO. Erhielten 1784 
den Galizifchen Wiltertitel und zum \Y. Odrowgz noch einen zweiten 
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Helm mit 5 St lauten federn. Führten um 1835 in Polen den Adelsbevveis 
(Nsk. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Milzewski. (Mich. — Kpt.). 

Milaczewski W. Korab. — Wojevv. Sieradz 1500, Kalisz L)87, 
Preußen (Nsk. — Winckler. — N. Siebm. — ZI. Ks. 3). 

Miladowski. — I.ithauen 1648 (Nsk. — Krosn.). 

Mitakowski \V. 'I'rqby. Kr. Brzescian 1007 (Konst.). 

Milaszewicz. — Wojevv. Smolensk 1678 (Konst. Nsk.). 
Mitaszewski w. Leszczyc. — I.ithauen 1700, Wojevv. Sieradz (Nsk. 
Korvt. — Dncz. — Wld. Krosn.). 

Milaszewski. — Preußen 1708. Wohl ein Haus mit den Mileszewski 
(Froel.t. 

Mitejkowicz. - Samogitien 1528 (M. I.ith. Bork. Sp.). 

Milkont W. Gozdawa. - I.ithauen. Führen den Beinamen Narwosz 
(Mich.). 

Milkowic. Band Kiew 1015 (Bork. Sp.). 

Milkowski W. Abdank. Wojevv. Sieradz 1400, Krakau 1757. 
Führten um 1835 in Polen den Adelsbevveis (Dlg. 5isk. — Dncz. — 
Bork. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Milkowski W. Prus 1. - Kr. Sandecz, Großpolen. Finget ragen 

1783 in die Adelsmatr von Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. 

N. Siebm.). 

Milkowski W. Slepovvron. - Podlachien loOO. Führten um 1835 
in Polen den Adelsbevveis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol. Ksk. 3. 
Krosn.). 

Milkowski. — Nobilitirt 1531, Kronmatr. 30 (Czacki). 

Milcbrdzki W. Slepovvron. Land Dobrzyn 1074. Auch Milobecki 
und Milobondzki gefchrieben. Führten um 183.) in Polen den Adels¬ 
bevveis (Konst. — Krs. — Maercker. - Ad. M. Pol.). 

Milodar Wappen. S. Stremler. 

Milodrowski W. Cholevva. - Wojew. Plock 1038, Land Halicz 1783. 
Auch wohl Milodroski und Milodrowski gefchrieben. Führten um 1835 
in Polen den Adelsbevveis (Nsk. — Krs. Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. 

— Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Milodrowski w. Slepovvron. — Wojevv. Plock 1048. Führten um 
1835 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol. — Krosn ). 

Milolecki. — Wojew. Plock 1648. Auch Milolecki genannt (Nsk. 

— Bork. Sp.). 

Milonski W. Sulima. — Wojevv. Sieradz, Uezvea 1498. Sind ein 
Zweig der Oporowski. Von ihnen zweigen lieh die Grocholinski ab 
(Nsk. - ZI. Ks. 13). 

Miloscicki. - (Mich. Kpt.). 

Milosiewski. S. Miloszewski. 

Miloslawski W. Dolivva. - Lithauen 1391 (Dlg. Nsk.). 
Milosnicki. - Kr. I.ida 1074 (Konst. — Nsk.). 

Milosz W. Luhicz. Lithauen 1788 (Krs. — Wld.). 

Miloszajtis. - Samogitien 1538 (M. Lith. Bork. Sp.). 
Miloszewicz. — Wojevv. Gmdno 1536 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 


Miloszewski \Y. Kosciesza. —Land Giechanow 1550, Wojew. Heiz,' 
I.yczyca, Krakau 1705. Dienten in der Pfeuß. Armee. Auch Milosiewski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Korvt. 

— Kangl. — Ad. M. Pol. — Ksk. 3). 

Milowski. — Wolvnien 15U8 (M. Wolyn. — Nsk. — Krosn.). 
Mitydar Wappen. — In Silber ein mit einem fechsltrahligen goldnen 
Stern belegtes rothes Herz, umgeben von 2 grünen Olivenkränzen; Helm- 
fchmuck: 5 Straußenfedern, die mittelite mit goldnem Stern belegt, Es 
wird nur von den Albrecht geführt. 

Mimonski. — (Mich. — Kpt.). 

Minakowski. — (Mich. - Kpt.). 

Minas. S. Owak. 

MinasiewiCZ \V. Przyjaciel. — Galizien. Erhielten 1839 den Galizischen 
Adel mit dem \Y. Przyjaciel (Bork. Sp.). 

Minasowicz W. Przyjaciel. - Königr. Polen. Führten dort um 181!5 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Ksk. 2 ). 

Minaszewicz. — Nobilitirt non pracc. scartab. vom Reichst. 1708 
(Konst. Ksk. 2). 

Mincinko. — Land Kiew 1630 (Bork. Sp.). 

Minczer W. Pogonia 4. Warfchau 1657 (Nsk.). 

Minczewski. Samogitien 1631, Wojew. V\ itebsk 1633 (Nsk ). 
Minczucha. — S. Miczucha. 

Minelga Lithauen 1700 (Nsk.). 

Minelgowicz. Samogitien 1538. Auch Minalgowicz genannt 
(M. Lith. Bork. Sp.). 

Mineyko. — Lithauen 1785 (Krs. - ZI. Ks. 3. — Ksk. 3). 
Mingajtowicz. — Samogitien 1538 (M. Lith. — Bork. Sp.). 
Mingaylo. S. Minigailo. 

Mingefo. — Lithauen 1551 (M. Lith. Bon). 

Mingen. — Land Bütow 1534 (Gramer). 

Mingiejlowicz. — Wojew. Wilno 1553 (M. Lith. — Bon.). 

Mingiel W. Syrokomla. — Lithauen 1410, Samogitien 1631. Nannten 
tich fpäter Mingielewicz. Irrthümlich auch Minigailo genannt (Nsk.). 
Mingielewicz. — S. Mingiel. 

Miniat. Samogitien (Mich. - - Kpt. — Krosn ). 

Minichauz. Lithauen, Wojew. BrzeSv (Mich.). 

Minicki. Großpolen 1618 (Bork. Sp.). 

Miniewski W. Nieczuja. — Kr. Wolkowisk, Pokutien, Kr. Nowogrod 
(1661 Konst. — Nsk. — Bork.). 

Miniewski. Königr. Polen. Eingetr. dort nach 1836 in die Adels- 
niatr. (Ad. M. Pol.). 

Minigailo W. Labgdz. Lithauen 1387. Auch Mingayto und 
Mingailowicz gefchrieben. Von ihnen zweigen fich die Talwosz ab (Nsk. 

— M. Lith. -- Bon). 

Minigailo W. Syrokomla. — S. Mingiel. 

Minigerode. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst 1700 
(Konst. Mich.). 

Minimond W. Koldy. - Lithauen 1569. Auch Minmont genannt. 
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Führen den Beinamen Sesnikowicz. Fine Befchreibung des Kuldy 
liegt nicht vor (Czacki). 

Miniszewski \V. Topor. YY'ojew. Kalisz 1618, Sendomierz 1697. 
Führten um 1825 in l’olen den Adelsbeweis (Xsk. - WM. Bork. Sp. 

Liske 1. — Ad. M. Fol. - Krosn.). 

Minkautajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Minkiewicz \Y. Odrowgz. — l.ithauen 1674. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis. Führten den Beinamen Druszejko (Xsk. Ad. 
M. Fol. - Krosn.). 

Minkowicz. — S. YY'ysoczanski. 

Minkowski \V. Niezgoda. YY’olynien 1528, Wojew. Minsk, Xowo- 
grod, Freuhen. Kin Zweig führte den Beinamen Nahornv (Xsk. — Dncz. 
— Krosn.). 

Minkowski. l.ithauen (Bork. Sp.). 

Minmont. — S. Minimond. 

Minmontajtis. Samogitien 15.48 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Minocki YY. Xowina. — Wojew. Krakau 1550. Auch Minogski 
genannt (Xsk. - - ZI. Ks. 5). 

Minoiganski. Kr. W’ilkomierz 1794. Führten den Beinamen 
C'ieszkiewicz (YVld.). 

Minor W. Fdlkozic. — YY'ojew. Krakau 1490. Sind ein Zweig der 
Ligyza (Xsk. — Sp. Ryc. F. ZI. Ks. 5). 

Minorecki. Wulf. Wojew. 1730 (Bbr.). 

Minostowski. Wojew. Sieradz 1615 (Xsk.). 

Minowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Minowski VY. Bogorya. - (Mich.). 

Minowski W. Odrowgz. — (Mich. - Kpt.). 

Minski w. I’rus 5. — Wojew. Malowien 1470. Wohl gleichen Ur¬ 
sprungs mit den tiosciszewski (Oks. Xsk.). 

Minski W. Kola. Land Bielsk 1518. Auch Mienski genannt 
(Bon. Xsk. - M. Lith.). 

Minszter. S. Muenster. 

Minticz. Bukowina. Erhielten 1789, 1790, 17*44 das Indigenat 

für Calizien (Bork. Sp.). 

Mintowt YY'. Godziemha. Uthauen 1414, 1670. Y'on ihnen 

zweigen lieh die Czyz, Butowcowicz und Inszkiewicz ab (Bielski. Xsk.). 

Minwid. l.ithauen, Samogitien 1621 (Nsk.). 

Miodaszsewski. Kr. Schwetz 165*) (Maerckcr). 

Mioduski YY'. Kadwan. Wojew. Flock 1580. Führten um 1825 
in Folen den Adelsbeweis (Xsk. - Krs. Ad. M. Fol.). 

Mioduszewski W. Ostoja. Land Lomza 1700. Auch wohl 

Mmduszowski genannt. Führten um 1825 in Folen den Adelsbeweis 
(Mich. YY'ld. Dncz. Ad. M. Fol. Krosn.). 

Miorsz. S. Korab. 

Miracki YY'. Odrowgz. Schlehen, dann Böhmen 1284. Führten 
in Böhmen den Beinamen Benesovic (Merav. Krosn.). 

Miranowicz. Königr. Folen. Fingetr. dort nach 1846 in die 
Adelsmatr. (Ad. M. Fol.). 


Mirassowski, Miraszewski. S. Mieroszewski. 

Mirbach. Kurland, Liefland, Preußen,' Wojew. Sendomierz 1764 
YV-: in Schwarz ein zehnendiges, (ilhernes fflrlchgeweih (Kneschke. — 
Konst. — Ksk. 1, 2). 

Mirczynski. Wojew. Inowroclaw 1500 (Nsk. Korvt.). 

Mirecki VV. Szeliga. Land Warlchau 1470, Wojew. Sendomierz, 
Beiz. Huldigten Preußen 1708 im Kr. Kawa. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Dncz. Krs. Wld. IV. H. I.. Ad. 
M. Pol. ZI. Ks. 2, 6. Ksk. 1, 2. Krosn.). 

Mirewicz \\ r . Szeliga. Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adels he weis (Ad. .VI. Pol.). 

Miris. Frhielten von K. Stanislaw August 1788 den Poln. Marons¬ 
titel, Kronmatr. 220 (Mork. Sp.). 

Mirkowski. Land Wizna 1697 (Konst.). 

Miromski. S. Mijomski. 

Mironiski W. Odrowgz. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Mork. Sp.). 

Mironowiski. Bukowina. Frhielten 1706 das Indigenat für < ializien 
(Mork. Sp.). 

Miroiiski W. Lis. — Wojew. Krakau 1400 (l)lg. Mork. Sp.). 

Miroslawicz. Wojew. Smolensk 1400 (M. Lith. - Mon.). 

Miroslawski W. I.eszczyc. — Wojew. Inowroclaw 1560. Führten 
um 182.) in Polen den Adelsbeweis (N. Siebm. — Korvt. — 
Krosn.). 

Mirosfawski W Ogoiiezv-k. Wojew. Malbwien 10(X), L V czyca 
1607. Auch wohl Miroslawski geichrieben, (deichen Hrfprungs mit den 
< ioryhski (Nsk ). 

Miroslawski W. Przyjacial. (Mich. Mork. Sp.). 

Miroslawski \V. Kogala. Wojew. Plock, Land Przemvsl, (iroß- 
polen, Preußen. Auch wohl Mieroslawski gelchrieben. Sind ein Zweig 
iler Lapanowski. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — Zern.). 

Mirossowski. S. Miernszewski. 

Mirosz. — Im Poln. Heere 1608 (Liske 1). 

Miroszewski w. Kosciesza. - Mal'owien 1400. Huldigten Preußen 
1708 im Kr. (iosryn (Nsk. — Pr. H. L. — Krosn.). 

Miroszewski W. Slepowron. - S. Miernszewski. 

Mirow. S. Myszkowski. 

Mirowicki. • Land W arlchau 1450, Wolvnien 1048 (Nsk. Dncz. 

Wld. Mbr. — Krs. — ZI. Ks. .4). 

Mirowicz. — S. Witwicki. 

Mirowski W. Niesobia. - Wojew. Sieradz 1400, Mal'owien, Preußen. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Korvt. — Schmitt, Kr. Flatow. — Maercker. - Zern — 
Ad. M. Pol.). 

Mirowski. — S. Mijomski. 

Mirski W. Mialynia. W'olynien 1600. Sind ein Zweig der 
Czetwertyhski, führen wie diele den Fürltentitel und den Beinamen 
Swiatopelk. Ihr l'ürllentitel ill in Rußland anerkannt (Nsk. — Krs. — 
Mork. ZI. Ks. 4, 5. — Maercker). 
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Mirski W. Jelita. Wojew. Sieradz 1 “»84. Dienten als Mierski in 
der I’reuti. Armee 1764 (Ppr-. Nsk. - Rangl. Ksk. 1, 2. — Krosn.). 
Mirucki. S. Mierueki. 

Mirz \V. JastrzQbiee. Wojew. Lublin 14o0 (Dlg. — Bork. Sp. 
Krosn.). 

Mirza. — S. Baranowski. 

Mirzanski. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Mirzecki. — Wojew. Sendomierz 1460. Auch .Mierdeeki genannt 
(Dlg. - Bork. Sp.). 

Mirzejowski. - S. Mierzcjowski. Mirzenski. - S. Mierzehski. 
Mirzewski. — Nobilitirt 155t), Kronmatr. 3%. KulT. Wojew. 1007 
(Konst. Czacki). 

Mirzewski. — S. Micrzewski. 

Mirzowski W. Gryf. Wojew. Krakau 1400 (Dlg. — Bork. Sp. 

- Korvt.). 

Mirzynski. - Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Misbach. - S. Misbacki. 

Misbacki W. Lubicz. — Kr. Nakel 1720, Wojew.- Kalisz 1744. Sie 
hielten urlprünglich von Misbach (Arch. Pofen. - Koryt.). 

Miscenski. - Land Dobrzyn 1097 (Konst.). 

Mischurowicz. Land Lwow 1782 (Ad. M. Gal — Bork. Sp.). 
Miscicki. - (Mich. — Kpt). 

Miscine. - S. Mistzin. 

Misciowski. — Nobilitirt 1583, Kronmatr. 222 (Czacki). 

Mises. H’raeliten in Lwow. Erhielten 1881 den Oelir. Adel 
(Bork. Sp.). 

Misiecki. Wojew. Sendomierz 1764 (Konst ). 

Misiewicz. Samogitien 1621. Führen wohl den Beinamen Pur- 
wil (Nsk. Mlw. Krosn. Ksk. 2). 

Misiewicz. S. Hoszowski. 

Misiewski W. Jelita. Wojew. Krakau 1500 (Nsk. Bbr.). 
Misiewski w. Frawdzic. Land Sochaczew 1490 (Nsk.). 

Misiewski W. Brus 2. Wojew. Block 1700. Auch wohl Misiowski 
und Miszewski gel'chrieben (Nsk.). 

Misik. S. Sozahski. Misin. s. Sikorski. 

Misiowski W. Bilawa. W ojew. Krakau 1604 (Nsk.). 

Misiowski w. Brus 2. S. Misiewski. 

Misiowski. Nobilitirt 1574, Kronmatr. 170 (Czacki). 

Misiowski. Nobilitirt 1591, Kronmatr. 282 (Czacki). 

Misiukowicz. Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Misiuna W. Kotwica. Lithauen 1680, Mafowien. Auch Missuna 
geschrieben (Nsk.). 

Misiurkiewicz. Königr. Bolen. Eingetragen dort nach 1830 in 
die Adelsmatr. ohne W. (Ad. M. Bol.). 

Miskiewicz. Land Bielsk 1523 (M. Lith. Bon.). 

Miskiewicz. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 177.) (Konst. 
Mich). 

Miskowicz. S. Terlecki. 


Oks. 


Nsk. 
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Miskowski VV. Grabie. Kr. Pultusk 1580 (Ppr. 

Weitzel). 

Mislewski. Wojew. Mscislaw 1074 (Konst.). 

Mislinski. Wojew. Plock 1648 (Mich. Konst.). 

Missopad W. Lab?dz. Ruff. Wojew. 1505. Wohl gleichen ür- 
fprungs mit den Koninski (Nsk. - Liske 5, 7, 8). 

Missuna. s. Misiuna. Mistkowski. S. Mystkowski. 

Mistrzanski. Großpolen 1720 (Wld). 

Mistzin. Pommerellen, Land Rütow 1515. Auch Miscine, Mit- 
zina, Msyna und Midzin gelchrieben. Von ihnen zweigen lieh die Modrz- 
ewski ab (Kneschke. Winckler. Gramer). 

Misunicz. Wojew. Wilno 1528 (M. Lith. Bork. Sp. Ron.). 

Miszcz§ko. I.and Kiew 1630. Auch Miszczgtko gelchrieben 
(Rork. Sp.). 

Miszczyn. Kr. Owrucz 1580 (Nsk.). 

Miszenski. Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Miszewicz. Lithauen 1516 (M. Lith. Ron.). 

Miszewski W. Lubicz. Kr. Prasnysk 1778. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Gostvn 
(Mich. - Kpt. Krs. Wld. Pr. H. L. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Miszewski VV. Ksi<jzyc. Kr. Pr. Stargard 1818. Führen den 
Beinamen Korbuth (Arch. Künigsb.). 

Miszewski W. Prus 2. - S. Misiewski. 

Miszka. — S. Mvszka. 

Mieszkiel W. Prus 2. Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Miszkowicz. Lithauen 1487 (M. Lith. Rork. Sp.). 

S. Kalenik. 

Miszkowski. Nobilitirt 1557, Kronmatr. 219 (Czacki. Mich. 

Kpt.). 

Miszkuda. S. Baczyhski. 

Misziewski. Wojew. Mscislaw 1648 (Konst. Nsk.). 

Misztalewski. Land Lomza (Mich. Rork. Sp.). 

Misztolk. Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Misztclt W. Lubicz. Samogitien 1621, Kr. Wilkomierz, Wojew. 
Nowogrod (Nsk.). 

Misztortowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Rork. Sp.). 

Miszutinicz. Land Smolensk 1498 (M. Lith. Rork. Sp. 

Bon |. 

Miszyno VV. Jastrzghicc. Mafowien 1408 (Mlw.). 

Mitarnowski \V. Prus 2. - Lithauen 1700. Führten den Beinamen 
Golgb. Führten 1804 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol. 

ZI. Ks. 1, 2). • 

Mitaszewicz. Erwähnt 1678 ( Konst. Mich.). 

Mitchei. Preußen. W.: Schild (ilbern-lilbern getheilt, oben 2 aus 
der Thcilungslinie aufwachsende, rothgekleidete Jungfrauen mit abfliegen¬ 
den rothen Stirnbändern, jede in der erhobenen nach außen gekehrten 
Hand einen Falken haltend, die nach innen gekehrte Hand in die Seite 
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jjofiuWt, im unteren Felde ein fchwarzer T-üwe; Helmlchmuck eine Jung¬ 
frau des Wappenbildes. Stammen wohl aus Mietzel bei SchOneherg in 
der Altmark, leiten lieh angeblich von dem engBfehen Gelchlechte Mit- 
chelt of Westshore ab. Dienten 1704 in der Polls, Armee, nannten lieh 
Mitchel, erhielten unter diefem Namen das Indigennt. Ein natürlicher 
Sohn des letzten diefes Haules, erhielt 17b? den Freut. Adelltand als 
von Mitzel (Kneschke. Mich. lldb. d Fr. Ad. 1). 

Mitczenko. Nobilitirt vom Reichst. IÖ50 (Konst. Mich.). 

Miteskul. Bukowina. ErhieltSn 179.1 das Indigenat für Galizien 
(llork. Sp.). 

Mitian. Kr. Wilkomierz 1974 (Nsk.). 

Mitinkowicz. Samogitien 1528 fM. Lith. Bork. Sp.). 

Mitkiewicz. In Lithauen lind mehrere Familen dieles Namens 
(Nsk. Wld. llork.). 

Mitko. S. Zaba. 

Mitkowicz. Samogitien 1 .">128 (M. I-ith. llork. Sp. Hon.). 

Mitowtajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. llork. Sp.). 

Mitraszewski W. Nal?cz. (lalizien 1804 (llork. Sp.). 

Mitrowski W. Rawicz. Schlesien. Dienten 1773 in der Fr. 
Armee (Mich. Weitzel. Kangl. Gramer). 

Mitscha. Erhielten 1810 den C.alizilchen Adel (Kork. Sp.). 

Mittelstaedt. Im Gnjßh. Folen. Dienen 1807 in der Fr. Justiz 
(Staatshdh.). 

Mittleton. Kr. Kowno (Mich. Kpt.) 

Mitzel. S. Mitchel. Mitzina. s. Mistzin. 

Mitzlaf. Fommerellen 1403, Folen. W.: Ein Adler in lilber- 
fchwarz gehaltenem Schilde in gewechfeiten Farben; Ilelmfchmuck: auf 
fcl i vva rz-( i I Bernern Wulll 3 Stranden federn (Kneschke). 

Mitzier. Als Mitzier de Kolof nobilitirt non praec. scartab. vom 
Reichst. 1708 (Konst. Mich.). 

Mizarej. Lithauen 1549 (M. I-ith. llork. Sp. Hon.). 

Mizewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. llork. Sp. Krosn.l, 

Mäizgier Kr. Slonim, Kr. Nowogrod 1700 (Nsk. Konst. 1704. 

Mich.). 

Mizgier. Nobilitirt praec.scartab. vom Reichst. 1700 (Konst. Mich.). 

Ml^cki W. Frus 3. Land Czersk 1552 (Fpr. Nsk). 

Mlatzko. S. Mleczko. Mlecki. N. Mlicki. 

Mleczek. S. Mosakowski. 

Mleczko W. Doliwa. Lithauen, Samogitien 1500, Wojew. Krakau. 
Schlehen (Nsk. Sp. Rvc. F. ZI. Ks. 1). 

Mleczko W. Korczak. Samogitien, Fodlachien 1021. Gelten 
gleichen Urlprungs mit den Mieleszko. Ein Zweig führte den Beinamen 
Szkopowski. Führten um 1825 in Folen den Adelsbeweis (Nsk. 

ZI. Ks. 1. Hbr. Ad. M. Fol.). 

Mleczko W. Odrowgz. Schlehen 1322, 1787. Es wird ihnen 
auch wohl irrthümlich das W. IGGciesza zugefchrieben. Auch Mlatzko, 
Mlitzko und Mleschko genannt. Führten den Keinamen Gzelo oder 
'J'schelo (Sinap. Gramer) 
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Mleczko. - Nobilitirt 1578, Kronmatr. 273 (Czacki). 

Mleczko. Dienten in der Pr. Armee. Auch Mletzko und Mielczko 
gefchrieben. (M. Lith. Hon.). 

Mleczkowski. - Wojew. Mafowien 1632, 1648 (Konst. - Nsk.). 

Mleczynski. - Land Liw 1632 (Konst.). 

Mlekicki. Land Czersk 1564, Warfchau 1697 (Konst.), Preußen. 
W.: in gefpaltenem Schilde vorne einen Löwen, hinten einen nach oben 
geöffneten Halbmond, befetzt mit einem durchkreuzten Pfeileifen Huldigten 
Preußen 1772 (Bork. Sp. - Zern.). 

Mleschko. S. Mleczko. 

Mlicki W. Dolgga. — Wojew. Plock 1452, Preußen 1530, Großh. 
Polen. In Preußen auch Melita, dann auch Mlecki genannt. Sind gleichen 
Hrlprungs mit den Jarmult. Dienten in der Preuss. Armee. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
K<r‘tr. N. Siebm. — Krs. — Dncz. — Zern. — Koryt. — ZI. Ks. 3. 
— Giske 6. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Wölky). 

Mlitzko. - S. Mleczko. 

Mlaszkowski W. Leliwa. (Nsk.). 

Mtochowski W. Belina. Land Warfchau 1400. Führten die Bei¬ 
namen Buka und Rusniak. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Bbr. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Mfocki W. Pölkozic. Wojew. Sendomierz (Wld.). 

Mlocki W. Prawdzic. Kr. Ciechanow 1600, Wojew. Beiz 1648, 
Lithauen. Auch wohl Mlodzki gefchrieben. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Wld. Bbr. - Sp. Ryc P. — Krs. — 
Bork. Ad. M. Pol. Ksk. 2 . — Krosn.). 

Mlocki W. Prus 3. — Land Czersk 1674 (Nsk. — Lgn. — Liske 1)). 

Mloczowski. Land Warfchau 1648 (Nsk.). 

Mlodawski W. Murdelio. Wojew. Lgczyca 1497, Preußen. Auch 
W lodawski genannt. Sind ein Zweig der Karwat (Nsk. — Wld. — 
Bbr. — Winckler). 

Mlodecki W. Pölkozic. — Wojew. Sendomierz 1500, Kr. Äytomierz 
1652. Sind gleichen Urfprungs mit den Stawisz, führen diefen Beinamen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt 1881 den 
Päpftlichen Grafentitel nach dem Rechte der Erdgeburt (Nsk. — Bork. — 
Bork. Sp. — Krs. — Bbr. - ZI. Ks. 2, 13. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Mlodkowski W. Leliwa. Wojew. Sendomierz 1570. Auch wohl 
Mlotkowski gefchrieben (Nsk. Koryt. - Bork. Sp.). 

Mlodnicki W. Korwin. - Kr. Radom 1648 (Nsk. — Bbr.). 

Mlodnicki W. Pölkozic. - Wojew. Lublin 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Mtodylski. S. Strzatka. 

Mlodynski W. Lubicz. — - Kr. Zakrzen 1650. Irrthümlich auch 
Mlodzinski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Ad. M. Pol). 

Mtodzian Wappen. - S. Mlodzianowski, Szvmanowski. 

Mtodzianowski W. Dubrowa. — Land Ciechanow 1540, Lithauen 
1650, Wojew. Sendomierz, Braclaw 1707, Preußen 1650, Großh. Pofen. 
Sind ein Zweig der Karniowski. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Leczyca. 

Zernickf, Her Polnifche Adel II. - 


Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Liske 1. Krs. 

ßbr. — Wld. — N. Siebm. — K?tr. — Pr. H. L. Herb. Kr. P. 
— Ad. M. Pol. — Ksk. 2. -- Krosn.). 

Mtodzianowski VV. Mlodzian. ■ Königr. Polen. Eingetragen dort 
nach 1836 in die Adelsmatr. mit dem W. Mlodzian, deffen Befchreibung 
nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Mlodziejowski VV. Korab. — VVojew. Pofen 1500 (Nsk. — Krs. — 
Koryt.) 

Mlodziejowski W. Slepowron. - Wojew. Sendomierz 1340, Land 


Liw 1632 (Nsk.). 

Mlodziejowski \V. Starykon. VVojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — 


Bork. Sp. 

Mlodzinski. — S. Mlodynski. 

Mlodzki. - S. Mtocki. 

Mlodzowski W. Topor. Kr. Kielce 1460, 1881 (Dlg. Bork.). 

Mlokosiewicz VV. Fuengirola. Erhielten 1844 den Poln. Adel 
und als \V., das Fuengirola genannt wurde: in Roth ein fchwarzer 
Baltionsthurm mit Zinnen und Fenltern, in deffen offenem 3'hor ein nach 
vorn gekehrter goldner Löwe mit blankem Schwert in der Pranke lieht; 
llelmfchmuck: ein gleicher Löwe waehfend (Herb. Kr. P. — ZI. Ks. 1). 

Mlosola. Land Nur 1697 (Konst). 

Mloszewski W. Nowina. Wojew. Krakau 1550. Auch Mlosz- 
owski gelchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - 
Krs. - Ad. M. Pol.). 

Mloszowicki. — (Mich. Bork. Sp.). 

Mlotek. S. Malotki. Mlotkowski. S. Mlodkowski. 

Mlotowski. VVojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Mlozewski. Wolynien 1632. Podolien 1738 (Nsk.). 

Mlozkowski. — Land Warfchau 1674 (Konst.). 

Mlyniecki. — Wilno 1673 (Nsk.). 

Mlynkowski W. Abdank. Großpolen 1700 (Nsk.). 

Mlynski W. Pius 3. Kr. Raci^zek 1518, Preußen 1668. Dienten 
1801 in der Pr. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Krs. Wld. - Froel. — Rangl. Krosn. - ZI. Ks. 2. - Ad. M. Pol.). 

Mnichowicz. — Kr. Wotkowvsk 1764 (Konst.). 

Mnichowski W. Lis. Wojew. Sendomierz 1496. Auch wohl 


Michowski gefchrieben (Nsk ). 

Mnichowski W. Lubicz. (Ppr.). . 

Mnichowski VV. Rawicz. Land Zavvichost 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Mnichowski W. Slepowron. Land Sochaczew 1500 (Nsk.). 
Mnieczkowski. Irn Poln. Heere 1738 (Flanss). 

Mniecznikowski. Wojew. Plock 1764 (Konst.). 

Mniewski VV. Jastrz^biec. — Wojew. Mafowien 1700, CJroßh. I ofen 


(Nsk. N. Siebm.). 

Mniewski W. Odrowqz — Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Mniewski VV. Ogoiiczyk. - Wojew. Lqczyca 1444. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Krs. — Korvt. — 
ZI. Ks. 1, 2, 12. - Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 


Mninoski VV. Nowina. Wojew. Krakau 1460 (Dtg. — Bork. Sp.). 

Mninski VV. Jelita. - Wojew. Krakau 1460, Land Lwow 1651. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Dtg — Liske 1. Ad. 
M. Pol.). 

Mniowski w. Nieczuja. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Mniszech W Konczyc. Wojew. Krakau 1500, Ruff. Wojew. Sie 
Hammen aus Böhmen, kamen um 1500 nach Polen. Erlangten 1785 
den Oeltr. Grafentitel. Führen den Beinamen Wandalin (Nsk. - Bbr.- Bork.). 

Mniszek W. Ogonczyk. — Podolien 1656 (Nsk. - - Krosn.). 

Mniszek W. Poraj. — Wojew. Sieradz 1590, Land Przemysl. 
Nobilitirt um 1598, von den Buzenski zum W. Poraj angenommen. Eine 
Linie erlangte 1784 den Galizifchen Grafentitel, ging 1846 doch wieder 
aus (Nsk. Bork. — Czacki. — ZI. Ks. 1, 5). 

Mniszek. — S. Tchoiznicki. 

Mniszewski W. Grzymata. — Wojew. Plock 1648. Führen den 
Beinamen Ksztan (Nsk.). 

Mniszewski VV. Kosciesza. — Wojew. Mafowien 1400. Gleichen 
l Irfprungs mit den Kolozybski. Von ihnen zweigen sich die Wodvnski 
ab (Nsk.). 

Mniszewski W. Lubicz. — Mafowien 1377, 1688 (Nsk.). 

Mniszkowski W. Drzewica. — Wojew. Betz 1540 (Nsk.). 

Mocajtis. — Samogitien 1528 (M Lith. — Bork. Sp.). 

Mocarski W. I’ieiesz. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 

den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Mocarski W. Prus 1. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Mocarski. — Krakau 1529. W.: in rothem Felde im Schildesfuß 

ein blauer Fluß, an welchem rechts ein grüner Raum fleht, deffen Gipfel 
links von einem goldnen fechseckigen Stern begleitet ilt (Gedächtnißbild 
im Dominikanerkl. zu Krakau). 

Mocarski. — S. Moczarski. 

Mochelski. — Kujawien 1693 (ZI. Ks. 1, 12). 

Mochinger. — Patriziergefchlecht in Thorn 1401, 1656. VV.: in 
Schwarz ein lilberner, rechter Schrägbalken, belegt mit drei rothen Rofen; 
Helmfchmuck: wachfendes Einhorn (Chronik- v. Thorn. — Dncz-.). 

Mochnacki. — Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Mochowski. - Schlefien 1547 (Nsk. — Weitzel). 

Mochylowski. — Land Przemvsl 1650 (Dncz.). 

Mociewicz. — (Kpt. - Bork.' Sp.). 

Mocki. Preußen 1700. W.: in Silber ein bogenfchießender Mohr 
mit rother Eeib- und Stirnbinde; Helmfchmuck: der Mohr wachfend. 
Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Kytr. 

Rangl. — Zern). 

Mococ. — S. Berezowski. 

Moczalski. Podlachien 1632 (Nsk.). 

Moczarski W. Lada. Land Wizna 1435. Auch Mocarski ge¬ 
schrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. 
— Ad. M. Pol.). 
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Moczarski VV. Trzy Bulawy. - (Mich. — Kpt.). 

Moczarski W. Trzvwdar. — Land Wizna 1570 (Nsk.). 

Moczelski. - Land Przemvsl 1700 (Nsk.). 

Moczulski W. Cholewa - Kr Zytomierz 1778. Führten um 181!5 
in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Kpt. — Krs. — Wld. — Bork. 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). ' 

Moczulski \\ Gozdawa. — Konigr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Moczulski VV. Korwin. Land Bielsk. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Moczulski VV. Trzvwdar. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Moczurko. Samogitien 1528 (M. Litte — Bork. Sp.). 
Moczydlowski VV. Nowina. - Mafowien 1000, Podlachien, Preußen 
1642. Wurden in Preußen auch Mudschiedler und Mutschler genannt. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Kytr. ZI. Ks. 5. — 
Ad. M. Pol.). 

Moczydiowski VV. Slepowron. Mafowien 1600, Wojew. Krakau. 
Führten 1807 in Polen den Adelsbewefs (ZI. Ks. 5. — Ad. M. Pol.). 

Moczynski. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1 700 Führten 

um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne VV. (Konst. . Mich. — 

Ad. M. Pol ). 

Modalinski. — S. Modlinski. 

Modelski. - Wojew. Krakau (Mich. — Wld. — Krosn.). 
Moderowski. — Land Lwow. Fingetr. 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Modestowicz. Kr. Schwetz 1650 (Maercker). 

Modgarben. - Preußen 1550 (Arch. Künigsb. — Mülv., Fhell). 
Modgarz. — Preußen 1602 (Kytr.). 

Modi. Ernst Modi, Geiltlicher, wurde in Polen nach 1836 in die 
Adelsmatr. eingetragen, ohne W. (Ad. M. Pol ). 

Modlewski. W ojew. Plock 1764 (Konst.). 

Modlibog VV. Pomian. — Wojew. Inowroclaw 1517, Thorn (Koryt. 
- Kytr.). 

Modlibog. — S. Modlihowski, Ruediger. 

Modlibor Wappen. S. Dziarkowski. 

Modlibowski W. Hrya. — Großpolen 1500. Hießen urfprünglich 
Modlibog. Als urfprüngliches W. der Modlibog wird angegeben: in Blau 
3 ins Schächerkreuz gehellte mit den Spitzen auswärtsgekehrte, filberne 
Stierhörner; Helmfchmuck: 5 Reiherfedern. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Krs. — Bork. N. Siebm. - Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 6). 

Modlibowski VV. Rola. Kujawien 1585 (Koryt.). 

Modlinski W. Typa Podkowa. Wojew. Lyczyca 15(K), Großh. 
Pofen. Auch wohl Modalinski genannt. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — N. Siebm. — ZI. Ks. 5. Ad. M. Pol. 

— Krosn.)'. 

Modliszewski W. Drya. S. Modliszewski VV. Topor. 
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Modiiszewski VV. Lab^dz. - Kujawien, VVojew. BrzeSC 1468, Preußen 
1660. Gleichen Urfprungs mit den Szpot, Krajewski und Primus. Gelten 
als erlofchen (Nsk. Koryt. — K§tr.). 

Modiiszewski W. üstöja. — Wojevv. Krakau 1700 (Nsk. — Mlw.). 

Modiiszewski VV. Ravvicz. — (Mich. — Kpt.). 

Modiiszewski W. Topor. VVojew. Kalisz 1500. Es wird ihnen 
auch wohl das VV. Drva zugefchrieben (Nsk. — Koryt. — Wölky C.). 

Modiski. - S. MÖlski. 

Mödtkowski. - Preußen 1078 (K'etr.). 

Modrycki. S. Modrzvcki. 

Modrzejowski VV. üstöja. - Land Halicz 1587 (Konst. — Nsk. 

Sp. Ryc. P.). 

Modrzejowski VV. PawQza. (Mich. Kjrt.). 

Modrzewski VV. Grzymala. - Großpolen 1600 (Nsk.). 

Modrzewski VV. Jastrzybiec. Land Ostrzeszow 1600 (Koryt.). 

Modrzewski VV. Jelita. — Lithauen, VVojew. Smolensk 1550. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Modrzewski W Rogala. (Nsk.). 

Modrzewski VV. Rola. VVojew. Sieradz 1500, Preußen 1576 (Nsk. 

Dncz. — Krs. Sp. Ryc. P. - Lgn.). 

Modrzewski. Pommerellen, Preußen. Sind ein Zweig der Mark, 
führen deren VV. und dielen Beinamen (VVinckler. — Kneschke). 

Modrzewski. Pommerellcn. Sind ein Zweig der Mistzin (VVinckler). 

Modrzewski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Pacholke (VVinckler). 

Modrzewski. - Pommerellen. Sind ein Zweig der Stendek 

(VVinckler). 

Modrzewski. - Pommerellen. VV'.: im rechten Übereck eine Sonne, 
in der Mitte ein nach der Sonne geöffneter Halbmond, links und unten 
von 5 Sternen bogenförmig begleitet; Helmfchmuck: geharnilchter Mann 
mit Schwert (Gemälde bei St. Martlomeus in Danzig 1708). 

Modrzycki VV. Jastrz<;biec. VVojew. Gnefen 1500, Preußen. Auch 
Modrycki und Modritzki gefchriehen (Koryt. — Kvtr.). 

Modrzynski VV. Grzymala. — (Mich. Kpt). 

Modrzynski VV. Jastrzebiec. Ruff. VVojew. 1632 (Üks. — Nsk. 

I >ncz.). 

Modwiecki. VVojew'. Gnefen 1(>18 (Bork. Sp.). 

Modzela Wappen. S. Boycza, Pilawa. 

Modzelewski VV. Boiicza. iviafowien 1642 Sie leiten (ich von den 
Modzelewski VV. Pilawa ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
1 1(erb Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Modzelewski VV. Pilawa. Land Lomza 1402, Preußen. Von ihnen 
leiten lieh die Modzelewski VV. Boncza ab. Auch wohl Mondzelewski 
gefchriehen. Huldigten Preußen 1772 (Mlw. Bork. Zern. Herb. 
Kr. I\). 

Modzelewski VV. Syrokomla. Führten um 1825 in Polen den 

Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Modzelewski VV. Trzywdar. Führten um 1825 in Polen den 

Adelsbeweis (Ad. M. Pol. Krosn.). 
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Mclzcluwski W. Paw^za. — Mafowien 1500, Wolynien, Preußen. 
VV.: auf dem Apfel anftatt der nach oben durchgehenden Schwertfpitze 
ein filbernes Kreuz. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbevveis. Auch Modzelewski und Moselowski gefchrieben 
(Nsk. - Krs. - Bbr. — Rangl. — ZI. Ks. 3. — Herb. Kr. P. Ad. 
M. Pol.). 

Modzynski. Wojew. Beiz 1097 (Konst.). 

Moedry. — S. Mondrv. Moelletldorf. S. Wilamowicz. 

Moeller. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Moeller. — Nobilitirt vom Reichst. 1775. Eingetr. nach 1836 in die 
Adelsmatr. von Polen, ohne W. (Ad. M. Pol. Konst). 

Moenickhausen. - S. Muenchhausen. Moeser S. Mersberg. 

Mogilnicki W. Ko'rczak. Land ( heim 1580. Auch Mogielnicki 
genannt (Nsk. Dncz. ■ Krosn.). 

Mogilnicki VV. Lubicz. Ruff. Wojew. 1700 (Nsk). 

Mogilnicki. — Jan, GeilUicher am Ruff. Dom in Przemysl, erhielt 
1818 den Galizischen Adel (Bork. Sp.). 

Mogilowski. - S. Mogylowski. 

Mogita Wappen. - ln fchwarzem Felde ein viereckiger, lilberner 
Grabltein, deffen unterer Rand etwas vorlteht. Auf dem Grabltein lieht 
ein kleines lilbernes Hochkreuz, zwei andere gleiche Kreuze liegen der 
wagerechten Oberfläche parallel nach rechts und links, fo, daß üe nur 
mit dem Ende ihres Fußbalkens auf dem Steine liegen; Helml'chmuck: 
3 oder 5 Straußenfedern. Es wird von 15 Familien geführt. 

Mogylowski. - Preußen 1650. W.: in rothem Felde einen hinter 

einer lilbemen Hürde hervorwachfenden lübernen Y\ idder; Helmfchmuck: 
der Widder wachfend Auch Mogilowski und Magilowski gefchrieben. 
Dienten in der Preuß. Armee (K<?tr. — Rangl. N. Siebm.). 

MohelSKi — Wojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 

Mohl W. Trzy Krety. — Liefland 1613, Lithauen. Schlehen, Preußen. 
W.: 3 Maulwürfe (Krety), zu 2 und 1 geheilt, in lilbernem Felde Ein 
Zweig führte den Beinamen Redlic. Dienten in der Poln. Armee (Dncz. 

Bork. Kpt. - Froel. ZI. Ks. 2). 

Mohyta Wappen. In rothem Felde 2 blanke, fchräggekreuzte, mit 
der Schneide nach unten gekehrte Säbel, deren Spitzen je einen kleinen 
Kreuzbalken haben. Es wird von 3 Familien geführt. 

Mohyta VV. Mohyla. Walachilches Hospodarengefchlecht, erwarb 
1593 und 1596 das Poln. Indigenat. Ilt erlofchen (Nsk.). 

Mohr. -Preußen 1650. W.: in goldnem Felde ein bogen I ch ießender 
Mohr; Helmfchmuck: 2 halb hervorwachfende (ilberne Pfeilfpitzen. Dienen 
in der Poln. Armee (Flanss. — N. Siebm.). 

Mojaczewski W. Poraj. Großpolen 1700. Führen den Beinamen 
Rofenberg. Das W. Jelita wird ihnen irrthümlich zugefchrieben. Dienten 
auch in der Preuß. Armee (Mich. — Bork. Sp. - Rangl. — Nsk. — 
ZI. Ks. 2, 3). 

Mojecki W. Brodzic. Großpolen 1382, 1648 (Nsk.). 

Mojsa. — Bukowina. Erhielten 1881 den Galizifchen Adel mit dem 
Prädikate Mojsa de Rossochacki (Bork. Sp.). 
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Mojsiewicz. — S. Moysiej. 

Mokiert — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich.). 

Mokienski. - (Mich. — Bork. Sp.). 

Mokierski. - S. Mgkierski. 

Moktok W. Grabie. Wojew. Nowogrod 16311 (Nsk.). 

Mokniunski. - (Mich. Kpt.). 

Mokojewski. - S. Dryszka. 

Mokosiej VV. Wukry. — Wolvnien 1400. Führen den Beinamen 
Denisko. Von ihnen zweigen (ich die Bakowiecki, Nowosielski, Szyhinski 
ab (Nsk. — Wld.). 

Mokowski VV. Slepowron. Nobilitirt 1595, Kronmatr. 144 (Czacki. 
— Kneschke). 

Mokracki. - Wojew. ( heim 1730 (Nsk.). 

Mokranski. Bukowina. Krhielten 1796 den Galizilchen Adel 
(Bork. Sp.). 

Mokronowski W. Bogorya. — Wojew. Rawa 1500. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Blonie. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Sp. Rvc. P. - Krs. — Bork Pr. H. L. ZI Ks. 6. — 
Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2). 

Mokrosanski. Kr. Radom 1445 (Bork. Sp.). 

Mokrski W. Jelita. — Wojew. Sendomierz 1320. Führten in einem 
Zweige den Beinamen Hgczel. Fin Zweig nannte (ich Biesiadecki. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Krs. Koryt. Ad. M. Pol. 
Krosn.). 

Mokrski W. Poraj. Wojew. Krakau 1451. Hießen urfprünglieh 
Beyzath (Dlg. — Liske 6, 8). 

Mokrski. Schlehen 1600. \V.: in Blau ein l'chwarzer Pfeil; 

Helmfchmuck: 2 achtendige Hirfchgeweihe, das rechte fchwarz, das linke 
blau. Gleichen Stammes mit den Kreczynski (Sinap.) 

Mokrzanowski. In der Poln. Armee 1738 (Flanss ). 

Mokrzanski VV. Brochwicz. — Polen 1650, Preußen (Oks. Windeier). 
Mokrzecki. - Land Bielsk 1600. Auch Mokrzycki genannt (Nsk. 
Krs. — ZI. Ks 5. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Mokrzski VV. Junosza. Wojew. Sendomierz 1460, 1648 (Dlg. 
Konst.). 

Mokrzycki. Podlachien 1648, Wojew. Braclaw, Preußen (Konst. 
Mich. - Kpt. - K’ctr. — Krosn.). 

Mokrzycki. — S. Mokrzecki. Moksiewicz. - S. Mosiewicz. 
Moiencki. — (Kpt. — Bork. Sp.). 

Molenda W. Gryf. — Wojew. Sendomierz 1600. Sind ein Zweig 
der Lowczowski (Nsk.). 

Molibowski • Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Molinski. — Großpolen 1700. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — 
Zern. — Krosn.). 

Molitowski W. Sas. — Land Halicz 1783 (Ad. iM. Gal. — Bork. Sp.». 
Möller. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. 
Kytr.). 
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Molochowicz. — (Mich. Kpt.). S. Molochowiee 

Molsdorf. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den Adelsbeweis, 
mit eignem W., deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Molsdorff. — S. Weller. 

Molski W. Korab. — Wojevv. Sieradz 1586 (Konst. — Nsk.|. 

Molski W. Nal^cz. — Großpolen 1600. Auch Modiski gefchrieben. ' 
Gleichen Urfprungs mit den Woynieslawski (Nsk. — Ksk. 1, 2). 

Molski W. Prawdzic. — Wojew. Flock, Rawa 1632, Kr. Starodubou 
1647, Preußen 1670. Auch Modiski gefchrieben (Nsk. — Kgtr.). 

Motaczewski. — Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Mofakowski. Land Ciechanow 1697 (Konst ). 

Mofczan. — Wojew. Braclaw 1668 (Bork. Kp. - l.iske 1). 

Motdawski. Wojew. Sendomierz 1764 (Konst). 

Molochowiec W. Znin. — Wojew. Polock 1764 (Konst.). Auch 
Molochowicz geichrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Motodecki. Land Nur 1697 (Konst. Nsk. — Bbr. — Mrs. — 
Krosn.). 

Mofokowicz. - Kr. Oszmiana 1640 (ZI. Ks. 5). 

Momoth. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Monasterski W. Pilawa. RulT. Wojew. (Bork. Sp.). 

Monasterski W. Brus. RulT. Wojew. 1550. Auch Monastyrski 
genannt (Koryt.). 

Monasterski W. Sas. Ruff. Wojew. (Bork. Sp. - Krosn.). 

Monciwoda. (Mich. Kpt.). 

Monczak. Wojew. Minsk 1738 (Nsk.). 

Monczan. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Mondigird. s. Montygierd. 

Mondry. - Pommerellen 1607. W.: in rothem Felde eine weiß¬ 

gekleidete Jungfrau mit iliegendem Haar und goldner Krone, in jeder 
Hand eine Trompete haltend, beide gleichzeitig an den Mund geführt; 
Helmfchmuck: eine gleiche Jungfrau ohne Trompete, zwilchen 2 Klephanten- 
rüffeln, diele haltend. Auch Mandrey, Mundry, Mondroien, Moedry, M;;dry 
gefchrieben. Nannten lieh in Zweigen Dabrowski und Studzieiiski 
(Winckler. — Gramer. — ZI. Ks. 1). 

Mondwid. -- S. Monwid. 

Mondwitt. Kr. Raduiisk 1452 (Bon.). 

Mondzelewski. — S. Modzelewski. 

Moneta. — Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Konst.). 

Monewicki. - S. Monwicki. 

Monfeld. - Patriziergefchlecht in Thorn. W.: ein Halbmond, der 
3 fich kreuzende Pfeile umlchließt (Arch. Thorn). 

Mongerd. — S. Montygierd. 

Mongiato. Wojew. 'Froki 1632 (Nsk.). 

Mongiatowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Mongird. - S. Montygierd. 

Mongirdowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork Sp.). 


Monheim. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Moniaczkowski W. Sreniawa. Wojevv. Krakau 1460 (Dip. — 
Bork. Sp.). 

Moniuszko. - Land Bielsk 1529, Wojevv. Minsk 1786. Erhielten 
!:>29 in Bolen Anerkennung ihres alten Adels (Mlvv. — Wld. — Krosn.). 

Moniuszkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Moniwid. — S. Momvid. 

Mohkajtis. — Samogitien 1528 (M. Eith. — Bork. Sp.). 

Mohkierski. S. Mqkierski. 

Monkiewicz W. Lubicz. — Lithauen, Samogitien 1621. VV.: es 
fehlt das Kreuz innerhalb des Hufeifens, das obere Kreuz lieht zwilchen 
2 l’almenzvveigen. Ein Zweig führte den Beinamen Drusieiski (Nsk. - 
ZI. Ks. 1,2. — Krosn.). 

Monko W. Rawicz. — Land Bielsk 1500 (Mlw.). 

Monkojtowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Monkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Monojadzki. — Preußen 1074 (Konst.). 

Monski. VVojew. Lublin 1550 (Nsk.). 

Monstefor. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst 1768 

(Konst. - Mich.). 

Monstold VV. Lahedz. — Wojevv. Troki 1650 (Kjt. - Nsk ). 

Monstold VV. Baprzyca. - Lithauen 1410 (Nsk.). 

Monstowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Monstwij. — S. Monstvvil. 

Monstwil VV. Dolcga. - Lithauen 1410. Wohl auch Monstwij ge¬ 
nannt (Nsk. - Mich. Kpt.). 

Monstwil w. Mogila. Samogitien 1410 (Nsk.). 

Monsztern Wappen. S. Biechowski. 

Montealbano. Italien i feiles (lelchlecht in Bonona, erhielt 1659 von 
König Jan Kazieinierz den Bolnifchen Marquistitel, Kronmatr ‘»01 
(Bork. Sp.). 

Montelupi. — Wojevv. Krakau. Stammen aus Italien, wo lie Montclupi 
de Mari hießen. Erhielten um 1580 das Boln. Indigonat. Nannten lieh 
in Bolen dann, ihren Namen überfetzend, VVilczogdrski. W : Schild 
quadrirt, in dem 1. rothen und 2. goldnen Felde je ein lilberner Adler 
im 3. Felde ein Berg, im 4. Felde 3 Flüffe (Nsk.). , 

Montigailo VV. Korzbog. Lithauen 1401. Auch Montigaillo ge- 
Ichricben. Sie führten auch wohl den Beinamen Budold (Nsk.). 

Montkiewicz. Lithauen 1679 (Nsk.). 

Montko. Kr. Sehwetz 1637 (Maercker). 

Montowidt. Kr. Zvtomierz 1605 (Bork. Sp.). 

Montowt VV r . l’obog. - Lithauen 1450, Preußen. In Breußen führten 
(ie neben dem W. Bobog noch die Wappen Akszak und Luk, als llelm- 
fchmuck, llatt der 3 Straußenfedern, 3 lilberne, aufwärtsgekehrte Bfeile. 
Sie nannten (ich Ipäter auch Montowtowicz (Nsk. - M. Lith. — Bon. 

- Kjl. N. Siebin.). 

Montowtowicz. S. Montowt. 

Montowy. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst.). 
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Montresor. — Nobilitirt vom Reichst. 1768. Huldigten Preußen 1798 
als Montrozer im Kr. Czersk (Pr. H. L. — Konst.). 

Montrym W. Syrokomla. — Samogitien, Preußen 1655. Nannten 
lieh auch wohl Montrymowicz und Montryn (Nsk. — Maercker). 

Montrymowicz. - S. Montrym. Montwid. — S. Monwid. 

Montwitt Lithauen 1700 (Krs. - Wld.). 

Montwitajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Montwitowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Montygierd YV. Wadwicz. - Lithauen 1396. Auch Montigierd, 
Mondigird, Mongerd, Mongird und Montygierdowicz genannt. Von ihnen 
zweigen lieh die Naruszewicz ab (Nsk.). 

Montygierdowicz. - S. Montygierd. 

Monwicki. — Preußen 1650. Auch Monwitz und Monewicki ge¬ 
nannt (Kcjtr. — Kneschke). 

Monwid. W. Leliwa. — Lithauen 1350, Samogitien 1382. Auch 
Mondwid, Moniwid, Moniwidowicz und Montwid genannt. Sie ent- 
1 lammen dem Lith. Dynaltengefchlecht der Gedymin, befaßen die Fürlten- 
thümer Kiernow und Slonim. Nahmen 1413 das W. Leliwa an. Von 
ihnen zweigen lieh die Olechnowicz, Juchnowicz, Juskiewicz, Zabrzezinski, 
Chlebowicz, Monwidowicz und Wiazewicz ab (Nsk. — M. Lith. — Bon. 
— Dncz. — Krs. — ZI. Ks. 5). 


Monwid. - S. Jerzykowicz. 

Monwidowicz W. Leliwa. — Lithauen 1440. Sind ein Zweig der 
Monwid (Dlg. - Bielski. — Nsk.). 

Mopski. — YVojew. Leczyca 1697 (Konst.). 

Mora Wappen. — In rothem Felde der Kopf eines Mohren mit 
Kumpf bis zur halben Brüll, um die Stirn eine weiße Binde; Helmfehmuck: 
3 Straußenfedern. Auch wohl Murzynowa genannt. Fs wird von 
26 Familien geführt. 

Mora YV. Mora. Land Warfehau 1557, 1697 (Konst. - Nsk.). 
Morachowski. ■ S. Morochowski. 

Moraczewski W. Boiieza. — Großpolen 1500. Sind ein Zweig der 
Miaskowski (ZI. Ks. 2). 

Moraczewski W. Cholewa — Wojew. Leczyca 16o0, Kaua, I ofen 
1787. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Kawa. Dienten in der Preuß. 
Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Wld. 

Bork. . Kangl. — Ksk. 2. — Krosn. ZI. Ks. 10. — Pr. H. L. 

Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Moraczwski W. Doliwa. YVojew. Pofen 1744. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Moraczewski. — Erhielten 1830 den Galizifehen Adel (Bork. Sp.). 
Moraczynski. — Kr. Kamieniec 1790 (Bork.). 

Morak. Wojew. Krakau 1640 (Nsk.). 

Morala. - S. Azarkiewicz. 

Moraniecki W. Boncza. — Ruff. Wojew. 1650. Sind ein Zweig 
der Fredro (Nsk.). 

Moranty. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1768 (Konst. 
Mich.). 
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Morawczowski. — (Mich. — Kpt.). 

Morawicki W. Jelita. — Polen, Kr. Grodno 1650 (Kjl. — Nsk. — 
Krosn.). 

Morawicki W. Topor. — Wojew. Krakau 1370. Sind ein Zweig 
der Teczynski. Gleichen Urfprungs mit den Ossolinski. Führten ver¬ 
einzelt die Beinamen Owca und Przekora. Rin Zweig kam nach Bayern, 
erlangte dort den Kurbayrifchen Grafenltand 1757 mit dem Prädikate 
Morawitzky und Rüdnitz (Dlg. — Nsk. Gräfl. Tafchenb. — Weitzel. 
— Hdb. d. Pr. Ad. 1, 2. — Rangl.). 

Morawiec W. Ogonczyk. Land Lwow 1400, Podlachien 1648, 
Lithauen (Nsk. — Liske 1). 

Morawiecki. — Wojew. Krakau 1540 (Wld.). 

Morawihski. — Wolynien 1600. Dienten 1802 in der Preuß. Armee 
(Nsk. — Rangl.). 

Mörawski W. Dgbrowa. — Wojew. Ptock 1500, Land Nur 1600, 
Lithauen, Preußen 1502, Galizien. Auch wohl Murawski gefchrieben. 
Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. Rangl. — Zern. — 

Bork. — K<?tr. — Herb. Kr. P. Ad M. Pol.). 

Mörawski W. Dqbrowka. — Land Warfchau. Erhielten 1830 den 
Poln. Adel und als \V\, das Dqbrowka genannt wurde: in Blau ein 
(ilbernes Hufeifen, oben und an den Stollen mit je einem goldnen Kreuze 
befetzt, deren Balken noch einmal durchkreuzt lind; Helmfchmuck: ein 
wachfender, goldner, links gekehrter Löwe mit einem goldnen Liktoren¬ 
bündel in den Pranken (Herb. Kr P.). 

Mörawski W. Korab. Land Przemvsl 1600, Wojew. Kalisz 1648, 
Sieradz 1738. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Bork. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1, 2, 12). 

Mörawski W. NaR'cz. Großpolen 1600. W.: wie die Czarnkowski 
und Dzierzykaj. Sie leiten lieh von den Dzierzykraj ab, führen diefen 
Beinamen, der ihnen von Preußen 1850 beitätigt wurde (Nsk. — Sp. 
Kyc. P. — Bork. Koryt. ZI. Ks. 1,6). 

Mörawski. (Nsk/ Bork. - Mlw. — Strasz. Rangl. — 
Bbr. Krosn. ZI. Ks. 2. — Ksk. 1, 2). 

Morchonowicz W. Jastrz§biec. Königr. Polen 1738. Führten dort 
um 1825 den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Morczycki. Kr. Ortow. Huldigten dort Preußen 1708 (Pr. H. L.). 

Mordas. Lithauen 1404. Auch Mordasz und Mordasowiez ge¬ 
fchrieben. Führen den Beinamen Zylinski (Ksk. 2. Nsk. — Bork. Sp.). 

Mordwin. — S. Szczodro. 

Morelli. — Nobilitirt von den Reichst. 1708 und 1775 (Konst. — 
Mich.). 

Morelowski W. Prus 1. — Galizien 1701 (Bork.). 

Morenda W. Mora. — Krakau 1640 (Nsk.). 

Morgenstern. — S. Jutrzenka. 

Morguiec. — Podolien, Ukraine (Mich. — Kpt. - Bbr.). 

Morkatajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Morkowski. — S. Morokowski. 
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Morkunt. Samogitien 1697 (Konst.). 

Morkutowicz. Wojew. Wilno 1647 (M. I.ith. — Bork. Sp. 
— Bon.). 

Mormito W. Bietvrog. — Wojew. Braclaw 1550 (Nsk.). 

Morchowski W. Korczak. — Ruff. Wojew. 1600. W.: die Stäbe 
verjüngen lieh nach unten, auf dem oberlten lieht ein göldnes Kreuz. 
Dienten wohl auch als Morachowski in der Breul.!. Armee (Nsk. — 
Rangl.). 

MoroKüWSk - Richtiger wohl Morkowski (Mich. Kpt.). 

Moron. (Mich. Kpt.). 

Morosecke. - S. Mroczek. 

Morowinski. Land Brzemvsl 1660 (Nsk.). 

Moroz. — Erhielten vom Reichst. 1676 das Indigenat (Konst. — 
Nsk. - Krs. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Moroz. S. Hoszowski. Morozek. S. Mrozek. 

Morozewicz W. Jelita. Künigr. I’olen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Bol. — Krosn.). 

Morozowicz W. Brus 3. Schienen. Dienten in der Breuli Armee 
(Rangl.). 

Morski W. Jastrzyhiec. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Morski W. Topor. — Wojew. Krakau 1500. Sind ein Zweig der 
Nekanda, gleichen Urfprungs mit den 'l'repka. Führten um 1825 in 
Bolen den Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt 1)85 den < ializifchen Grafen- 
Itand (Nsk. — Bbr. Kneschke. Wld. Bork. Koryt. Ad. M. 
Pol. Ksk. 2). 

Morstein. S. Morsztyn. Morstyn. S. Morsztyn. 

Morszkowski. S. Morzkowski. 

Morsztyn W. Leliwa. Wojew. Krakau 1460, Wilno 1547, Breuücn 
1663. Sie Hammen angeblich aus Deutfchland, wo lie Morstein hießen, 
wurden in Krakau um 1460 nobilitirt, dann Morstyn und Morsztyn ge¬ 
ichrieben Dienten in der Breuß. Armee. Erlangten 1824 den Bolnileben, 
1843 den Russischen C.rafentitel. Führten um 1825 in Bolen den Adels¬ 
beweis. Ein Zweig kam auch 1684 nach Frankreich, nannte (ich dort 
dornte de dhatenville (Korvt. — Liske 6. Sp. Ryc. B. - Nsk. 
Dncz. Rangl. — Wld. — Bork. Strasz.. — Kneschke. Lgn. 
Kytr. - Maercker. - Ad. M. Pol. — Krosn. - M. Lith. — Bon.). 

Mortangen. S. Mortyski. 

Moritski W. Orlik. Breußen 1340, 1722. W., welches Orlik, 

auch Aquilian genannt wird: in Roth 2 mit den befiederten Oberlchenkeln 
abgefchnittene Adlerbeine über Kreuz gelegt, die Krallen nach unten; 
Helmfehmuck: das Wappenbild, nur die Fänge nach oben. Sie nannten 
lieh zuerlt Kricozczin, dann Mortangen und Mortyski (Nsk. — Froel. — 
Voigt, Gcfch. der Eidechfengef. Schmitt, Gerch. v. Stuhm. Maercker. 

- Kytr. - ZI. Ks. 1). 

Morunski. Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 

MorycÖW Wappen. — S. Koniar. 

Morykoni. Lithauen 1659. Erhielten vom Reichst. 1673 das Boln. 
Indigenat. Stammen aus Italien. W.: Schild gefpalten, rechts ein wallen- 
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des Meer mit 3 fchmalen Querllreifen in gleichen Abhanden belegt, links 
in Silber ein goldgekrönter Adler mit einem fchrägerechten blauen Bande 
üher der Brult, das mit 3 goldnen Sternen belegt ilt; 2 Helme, auf dem 
rechten ein aufwachfender, nach links gekehrter Windhund, auf dem linken 
ein Mohrenkopf mit Binde (Nsk. - Sp. Ryc. P. — Krs. Dncz. — 
Liske 1. — Bork. — ZI. Ks. 2. — Ksk. 1, 2). 

Moryno \\. Mora. — Nobilitirt vom Reichst. 1790. Stammen aus 
Brandenburg (Konst. — Wld.). 

Morynowicz.' — Eingetragen nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Morze W. Grzvmala. — Land Liw 1635 (Konst.). 

Morze W. Morykoni. — Land Liw 1632. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbevveis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Morzemy. - - (Kpt. - Bork. Sp.). 

Morzkowski W. Korwin 1658. Auch Morszkowski gefchrieben. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Lgczyca (Nsk. — Krs. — Pr. H. L. — 
Bork. Wld. - Bbr. Ad. M. Pol ). 

Morzkowski W. Slepowron. — Mafovvien 1658. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Morzkowski. — Erhielten vom Reichst. 1685 das Poln. Indigenat. 
Stammen aus Ungarn (Konst.). 

Morzun. - Bukowina. Erhielten 1788 das Galizifche Indigenat 
(Bork. Sp ). 

Morzycki W. Mora. — Kujawien 1630. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — Ad. M. Pol. — Zf. Ks. 12. 

- Krosn.). 

Morzynowski. — S. Murzynowski. 

Mosakowski W. Jastrzebiec. — Land Ciechanow 1632. Führen den 
Beinamen Mleczek. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

- Krs. — Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. - - Krosn.). 

Mosalski W. Ostoja. — Land Bielsk 1647, Kr. Grodno. Führen 
den Beinamen Raczko (Kjl. — Nsk.). 

Mosch. Galizien. Erhielten 1855 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Moscibrocki. -- Wojew. Lublin 1600 (Nsk.). 

Moscic. S. MoScisz, Rylski. 

Moscicki W. Ostoja. — Wojew. Sendoniierz 1460. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis ((Dlg. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Moscicki W. Slepowron. Land Bielsk 1493, Podlachien 1571, 
Preußen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Winckler. 

- ZI. Ks. 2. Ad. M. Pol.). 

Moscinski W. Lodzia. — Großpolen 1600, Land Lwow 1651 (Nsk. 

— Liske 1). 

Moscisz W. Ostoja. -- Kujawien 1270. Gleichen Urfprungs mit 
den Staszewski. Sie hießen urfprünglich wohl Mostko, wurden auch 
MoScic genannt. Ein Zweig nannte lieh Mostkowski. Sind um 1500 
erlofchen (Nsk.). 

Moselowski. - S. Modzelowski. 

Mosiecki W. Slepowron. — Litliauen 1780 (ZI. Ks. 5. 


Krosn.). 
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Mosiewicz W. Topacz. — Lithauen 1670, Kr. Lida. VV.: aus der 
Mitte des Flügels hängt ein Kavalierkreuz. Auch Moksiewicz und Moxie- 
wicz genannt. Führten in einem Zweige den Beinamen Dawidowicz. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Mosinski W. Rawicz. — Lithauen 1424. Auch wohl Moszynski ge- 
fchrieben (Mlw. — Koryt.). 

Moskiewicz. — Wojew. Mscislaw 1674. Führen den Beinamen 
Jpatewicz (Konst. - Dncz.). 

Moskorzewski W. Pilawa. — Wojew. Sendomierz 1200, 1788. 
Gleichen Urfprungs mit den Tworowski. Von ihnen zweigen lieh die 
Potocki und Kamieniecki ab (Nsk. — Krs. — Ksk. 1, 2). 

Mossegk. — s. Osieczkowski. 

Mostajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Mostko. - S. MoScisz. 

Mostkowski W. Ostoja. — Kujawien 1400. Sind ein Zweig der 
Moscisz. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Zern ). 

Mostowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Mostowski W. Dolega. — Wojew. Plock 1500, Land Ciechanow, 
Lithauen, Preußen. Ein Zweig erlangte 1781 den Preuß. Grafenftand. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Warfchau. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbew r eis (Nsk. — Sp. Ryc. P. - Korvt. — Froel. - Schuch, 
Gefch. des Kr. Berent. — Krs. - Wld. — Bbr. - Bork. — Pr. H. L. 
— Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — Krosn. — Ksk. 1, 2). 

Mostwilowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). 

Mostytl. -- Land Lomza 1764 (Konst.). 

Mostyniec Wappen. — S. Hergel. 

Moszczenicki. — Wojew. Kiew 1420 (Nsk.). 

Moszczenski W. Lodzia. - Großpolen 1750. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Krs. — ZI. Ks. 6. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2). 

Moszczenski W. Nal§cz. - S. Moszczynski. 

Moszczewski. - Wojew. Beiz. Nobilitirt 1595, Kronmatr. 102 
(Gzacki. — Nsk.). 

Moszczyborski. — Wojew. Gnefen 1618, Land Lwow 1651 (Bork. 
Sp. — Liske 1). 

Moszczynski W. Grzymata. Mafowien 1496. Sind ein Zweig 
der Lagona (Nsk. Krosn.). 

Moszczynski W. Korab. (Mich. Kpt.). 

Moszczynski VV. Nalccz. Land Dobrzyn 1450, Kr. Inowroclaw, 
Preußen. Auch Moszenski, meilt aber Moszczenski gefchrieben Ein 
Zweig erlangte 1788 die Oellr. Grafenw'ürde, die 1803 in Preußen be¬ 
itätigt und erneuert wurde. Huldigten Preußen 1772. Dienten in der 
Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbew'eis (Nsk. 
Wld. Dncz. — Krs. — Bbr. — Maercker. Gritzner. — Zern. — 
Koryt. ZI. Ks. 1, 3, 5, 6, 19. Ad. M. Pol.). 

Moszenka. Ruff. Wojew. 1420 (Tatomir, Geogr. von Polen). 

Moszenski. Lithauen 1437 (M. Lith. — Bork. Sp.). — S. Moszynski. 

Moszewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Moszewski w, Cholewa. — Schlehen 1550 (Sinap.). 
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Moszgawski W. Topor.—Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Moszgory. — S. Siestrzeniec. 

Moszgowy w. Pölkozic. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. 
Bork. Sp.). 

Moszkiewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Moszkowski. — Lithauen 1509. Erlofchenes Kniafengefchlecht (M. 
Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Moszkowski. — Wojew. Lublin 1660 (Nsk.). 

Moszott. — Wojew. Troki 1764 (Konst.). 

Moszoro. — Bukowina. Armenifches Gefchlecht. W.: ein be¬ 
waffneter Kitter auf fchwarzem Pferde. Ihr Adel wurde 1815 in der Moldau 
anerkannt. Erhielten 1816 das Galizifche Indigenat (Bork. Sp.). 
Moszowski. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Moszynski W. Lodzia. — Großpolen 1400, Wojew. Sieradz 1000, 
Schlelien 1710, Preußen (Nsk. — Sinap. -- Koryt. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Moszynski W. Nalecz. — Wojew. Lublin 1460, Sachfen, Preußen. 
Ein Zweig erhielt von König August III., Kurfürlten von Sachfen, 1739 
den Grafentitel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Sp. Ryc. P. — Korvt. — Bbr. — Bork. — Winckler. — Ad. M. I’ol.). 

Moszynski. — Auch Mosinski gefchrieben, nobilitirt 1541, Kronmatr. 
204 (Czacki. — Krs.). 

Motejewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 
Motejkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 
Mottkowski. — Wojew. Ptock 1764 (Konst,). 

Motowicz. - - Wolynien 1528, Samogitien 1621 (Nsk.). 

Motowidio W. Prus 1. — Lithauen 1650, Ruff. Wojew. 1790 (Sp. 
Kyc. P. Wld.). 

Motte. Dienten als de la Motte 1722 in derPoln. Armee (Flanss). 
Motwid. - - (Kpt. — Bork. Sp.). 

Motycki. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Motzok. — Bukowina. Erhielten 1789 das Galizifche Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Mowinski. —S. Zawalicz. Moxiewicz. — S. Mosiewicz. 

Moydylon. — S. Meydalon. 

Moykowski W. Jastrzcbiec.— Land Bielsk 1408. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Mlw. - - Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 
Moykowski W. Jelita. — W'ojew. Plock 1408 (Mlw.). 

Moysiej. - Lithauen 1527. Auch Mojsiewicz genannt (M. Lith. — 
Bork. Sp. — Bon.). 

Moyski W. Jastrzcbiec. Wojew. Krakau 1632, Ruff. Wojew. 
Gleichen IJrfprungs mit den Janikowski (Nsk.). 

Moyzym. - Samogitien 1698. Auch Moyzyn genannt (ZI. Ks. 3). 
Mozajski. — Von den Ruff. Fürlten abllammendes Fürltengefchlecht, 
fiedelte aus Rußland 1454 nach Lithauen über, kehrte jedoch 1500 dorthin 
wieder zurück. Von ihnen zweigen fich die Wierejski ab (M. Lith. - 
Bon.). 

Mozajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Mozalewicz. -- Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 


Mozarowski W. Lada. — Galizien 1817 (Rork. Sp. — Ksk. 1, 2). 

Mozdzenski — Land Dobrzyn 1697 (Konst. - Krosn.). 

Mozejkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Rork. Sp.). 

Mozer. - Kr. Kowno 1674 (Nsk.). 

Mozerka. VV. Dqbrowa. Lithauen 1700. W.: innerhalb des Huf- 
eifens ilt noch ein Stern, auf dem Hufeifen ein mit der Spitze nach oben 
gerichteter Pfeil, deffen Schaft durchkreuzt ilt (Nsk.). 

Mozerski. — Kr. Konin 1618 (Bork. Sp.). 

Mozewski. — Wojew. Block 1648 (Nsk.). 

Mozeyko W. Labgdz. Samogitien 1600 (Kjl. — Sp. Ryc. B. 

Nsk. Krosn.). 

Mozgawski W. Gerald. - Wojew. Lublin 1600 (Nsk.). 

Mozowicz. — Samogitien 1528 (M, Lith. - Rork. Sp.). 

Mozowiusz. — Lithauen 1690 (Dncz.). 

Mozrymowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Rork Sp.). 

Mozyrka. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Mrocki W. Dqbrowa. — S. Mroczek. 

Mrocki W. Nalgcz. — Bodlachien 1697 (Konst. — Nsk.). 

Mroczek W. 1 )qbrowa. Mafowien 1500, Breußen 1560. Auch 
Mrocki, zeitweife auch Kaminski genannt. Erhielten 1688 Adelsanerkennung 
in Breußen Dienten 1744 in der Breuß. Armee (N. Siebm. — Kgtr.). 

Mroczek W. Ksigzyc. — Bommerellen 1600. W.: über dem Monde 
nur 2 Sterne neben einander. Auch Mrosecke, Mrosicke und Mrozek 
genannt. Von ihnen zweigen lieh die Gliszczvnski und Trzebiatkowski 
ab (Gramer. — Windeier). 

Mroczek W. Leszczyc. — Wojew. Krakau 1400. Auch Mroczko 
genannt (Nsk.). 

Mroczek W. Nieczuja. Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Mroczek w. Brus 1. — Land Sochaczew 1550, Wolynien 1634, 
Bodlachien 1648. Führen den Beinamen Bierzchala (Nsk.). 

Mroczek W. Brus 3. — Land Bielsk 1500. Führten um 1825 in 
Bolen den Adelsbeweis (Mlw. — Ad. M. I’ol.). 

Mroczek W. Roch 2. -- (Oks. — Nsk.). 

Mroczek W. Sreniawa. — Wojew. Sendomierz 1500 (Nsk. - Sp. 
Ryc. B. — Korvt.). 

Mroczek. — S. Miqczynski 

Mroczewski. Wojew. Jnowroclaw 1697 (Konst.). 

Mroczkiewicz W. Bekesz — Nobilitirt non praec. scartab. vom 
Reichst. 1775. Führten um, 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Ad. M. Bol. 

Mich. Konst.). 

Mroczko. — S. Mroczek. 

Mroczkon. - (Mich. - - Bork. Sp.). 

Mroczkowski W. Nalgcz. - Wojew. Sieradz 1450, Breußen 1600. 
Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. Kgtr. — Ad. M. 
Bol. — Krosn.). 

Mroczkowski W. Brus 3. Land Wizna 1 436. Mitunter auch 
Mrozowski gefchriehen. Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Mlw. — Ad. M. Bol.). 
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Mroczkowski W. Sreniawa. Wojew. Kalisz I A0() (Koryt.). 
Mroczkowski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 
(Konst.). 

Mroczynski YV. Drva. — Kr. Schwetz 1680, Großh. Polen. Auch 
wohl Mrozewski und Mrozynski genannt. \'on ihnen zweigen lieh die 
Radccki ab. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Maercker. —" Zern.). 
Mrokot. - S. Brukot. 

Mrokowski W. Slepowron. Kr. Rinsk 1648, Kr. Czersk 1730. 
Führten um 1826 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. — Krs - Wld — 
Ad. M. Pol.). 


Mrosicke. — S. Mroczek. 

Mrowczewski W. Slepowron. Großh. Roten 1795 
Mrowinski YV. Jelita. Land Wielun 1580 (Nsk. — 
Mrowinski YV. Kord. — Königr. Polen. Führten dort 
Adelsbeweis mit dem \V. Kord, del'ten Befchreihung nicht 
M. Pol). 


(N. Siebm.). 
Wld.). 

um 1 fs2"> den 
vorliegt (Ad. 


Mröwka. Land YVizna 1500, 1697 (Nsk. Konst.). 

Mrozek YV. Ostoja. - YY’ojew. Scndomierz 1 700. Yon ihnen zweigen 
lieh die Krzelczycki ab. Dienten als Morozek 1750 in #er Preuß. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. -- YY Id Kamrl 
— Ad. M. Pol.). 

Mrozek. S. Mroczek. Mrozewski. S. Mroczvnski. 

Mrozicki. Land Pinsle 1700 (I)ncz.). 

Mrozik. — S. Swiderski. 


Mrozinski \V. Prus 3. - Großh. Polen 1800 (.Mich. X. Siebm. 
— Pr. Staatshandh. 1885. — Krosn.). 

Mrozowicki YY". Prus 3. Wojew. Heiz 1450, Krakau, Land Lwow. 
Gleichen Urfprungs mit den Karninski und Witwinski. Irrthümlich werden 
lic auch (von Bielski) Mroszowieeki genannt, dann auch Mrozowiiiski 
(Nsk. — Krs. — Bork. —- Koryt. — I.iske 1). 

Mrozowinski. — S. Mrozowicki. 

Mrozowski YV. Xalecz. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Ksk. 1,2. Krosn.). 

Mrozowski YV. Prus 3. Land YVizna. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Mich. Ad. M. Pol.). - S. Mroczkowski. 

Mrozyk. Kr. Brzeäcian 1607 (Konst.). 

Mrozynski. S. Mroczynski. 

Mruczeiiski. ■ Pommerellen 1700. Auch Mruczvnski und Mrudziiiski 
genannt (Nsk. - Schuch. — Arch. Künigsb.). 

Mruk. — Wojew. Krakau 1550 (ZI. Ks. 5). 

Mryszko. - S. Krechowiecki. 

Mrzeski YY. Slepowron. — Land (’iechanow 1437. Y on ihnen 
zweigen lieh die Pnitnicki ab (Mlw.i 

Mrzygtow. Füritenth. Zator (Mich.). 

Mscich. — S. YY r itanowski. 

Mscichowski YV. Prus 1. — Land YVizna 1674, Preußen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — 
Zern. Ad. M. Pol.). 
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Mscichowski W. Trzaska. - Land Kulm 1660 (Koryt.). 

Mscigniew Wappen. — S. Daszewski. 

Mscislawski Fürlt. Dielen Titel führten zuerll die Fingwien und 
Fingwieniewicz, dann die Zaslawski, welche das Fürltenthum Mscislaw 
befallen, das fpäter Wojevvodlchaft wurde (Nsk.). 

Msciszewski W. Jastrzgbiec. Pommerellen 1740. Führen die 
Heinamen Bronk und Kudbrzyn (Maercker. — Arch. Königsb.). 

Msciszewski w. Ksigzyc. — Pommerellen 1700. VV.: Mond nach 
oben geöffnet, darüber 3 Sterne zu 2 und 1 ge Hellt (Nsk.). 

Msciszewski VV. Sas Pruski. Pommerellen 1050. Sind ein Zweig 
der Grabla. Huldigten Preußen 17712 (Nsk. — VVinckler. Zern.). 

Msciszewski. Pommerellcn. Führen den Beinamen Kostka 

H l,m Msciszewski. - Pommerellen. Führen den Beinamen Wulff (Cramer). 
Msciwniewski. Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Msciworowski - Fand Fwow 1651 (Fiske 1). 

Msciwujewski \V. Nowina. — Königr. Polen, führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Mstiuszkowicz. — VVöjcw. Troki 15412 (M. Fitli. • - Bork. Sp. - 

Mstowski W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1550 (Nsk.). 

Msurowski VV. Amadey- — Ruff. Wojew. FiO(). Auch Mszurowski 
und Mzurowski gefchrieben, zeitweife auch Zyzmowski genannt (Nsk. 


Fiske 0). 

Msyna. S. Mistzin. 

Mszanecki W. Msciszewski. — Wojew. Krakau 1 /<K). führten um 
18125 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. -- Ad. M. Pol.). 

Mszczonka. 1550 (ZI. Ks. 1). 

Mszczuj VV. Janina. — (Mich.). 

Mszczuj W. Jastrzgbiec. (Mich.). 

Mucha VV. Kiena. — Königr. Polen, fühlten dort um 1825 den 
Adelsbeweis mit dem Beinamen Murza und dem VV . Kiena, dellen Be- 
fchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol. Krosn.). 

Muchalski. — Dienten 1775 in der Prcufi Armee (Rangl.). 
Mucharski VV. Gozdawa. (Nsk.). 

Mucharski VV. Poronia. — (Nsk.). 

Muchlinski VV. Kotwicz. — Wojew. Polen 169/ (Konst.), Preußen. 
Dienten 1770, auch Muglinski genannt, in der Preuß. Armee (VVinckler. 


— Rangl. — ZI. Ks 12). 

Muchowiecki W. Pobog. 


Wojew. Beiz 1550, Fand Ciechanow 


1638 (Nsk. - Dncz.). 

Muchowski. Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Muczynski W. Kotwicz. - Kr. Grodno 1788. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Krs. — Ad. M. 1V>1. -- Krosn.). 

Mudowiczy. — Samogitien 1528 (M. Fitli. Bork. Sp.). 

Mudrejko. — Fithauen, Wojew. BrzeSc 1540 (M. I.ith. — Bork. Sp. 
— Bon.). 

Mudry. S. Fozinski. Mudschiedler. S. Moczydlowski. 
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Muehlheim. Preußen. Erhielten 1569 den Poln. Adel, der 1645 
von Brandenburg und 1647 vom Kaffer beitätigt w urde. \\\: in Blau 
ein auf grünem Hügel nach links fchreitender Hirfeh, delTen Hals mit 
einem filbernen Pfeil fehrägelinks durchbohrt ilt; Helmfehmuck: der Hirfeh 
wachfend. Auch Muelheim, Muellenheim und Mvlheim gefchrieben |N. 
Siebm. — Mülv., Ehelt. — Arch. Königsb.). 

Muelbe. Preußen 1.>00. VV r .: Schild getheilt, oben .1 rothe I hürme 
in Silber, das untere Feld roth-iilbern gefchacht, oder auch: der Schild 
durch einen Zinnenlchnitt lilbern-roth getheilt; Helmfehmuck: ein lchwarzer, 
°‘lei auch ein rothcr und ein lchwarzer Adlerflügel. Sie nennen lieh von 
iler Muelbe, in einem Zweige Milewski (Winckler. — Flanss. X. Siebm. 

— Mülv., Ehelt. — Arch. Königsb.l. 

Muellenheim. — S. Muehlheim. 

Mueller. Preußen 1590, Liefland, wo lie 161*4 zur Kitterbank ge¬ 
heilten (Kpt. — Schmitt, t'leföh. v. Stuhm). 

Mueller. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1760 (Konst. 

- Mich. Krosn.j. 

Mueller. — Galizien. Erhielten 1881* die Oeltr. Erlaubniß den Bei¬ 
namen Bqjslawski zu führen (Bork- Sp.). 

Mueller. S. Klohuczynski. 

Muelverstedt. Preußen 1490. W.: in Gold ein halber rother 

Hirfeh; Helmlchmuck: ein goldner, fchwarzbefiederter Vogelfuß, aufwärts 
gekehrt, eine goldne Kugel haltend (X. Siebm. — Pr. Staatshandb.). 

Muenchhausen. Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624, auch 
Moenickhausen gefchrieben, zur Kitterbank (Kpt). 

Muenster. Kurland 1565. W.: in Silber 2 blaue Ouerbalken, 

der Schild roth eingefaßt; Helmfehmuck: eine lilberne Säule,' oben mit 
Pfauenfedern belleckt. Auch Minszter gefchrieben (Kneschke. Wld.). 

Muglinski. S. Muchliiiski. 

Mujecki. — Wojew. Sendomierz l(i97 (Konst.). 

Mukanski W. Prawdzic. Wojew. Beiz 1648 (Nsk.). 

Mukara. - S. Makara. 

Muklewski. Land Cieehanow 1697 (Konst.). 

Mulholm. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Mulinski. — Land Kiew 1768 (l.iske 1. Mich. Kpt.). 

Mulnier. Nobilitirt als Mulnier de Barnewall vom Reichst. 1775 
(Konst. Mich). 

Mulkuman. — Kr. Grodno 1546. Tatarifches Kniafengefchlecht 
(M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Mumeln. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Mumkiewicz. - Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Mumm. - Preußen. W.: in Blau 2 lilberne Adlerllügel; Helm- 
Ichmuck: ein blau bekleideter, auf dem Ellenbogen ruhender Arm, eine 
brennende Fackel haltend. Nannten lieh in einem Zweige Starzewski 
(Winckler). 

Munckemberg. Nobilitirt vom Reichst. 1790. VV.: in Grün ein 
lilbcrner Hirfeh mit goldnem Geweih; Helmlchmuck: 3 Straußenfedern 
(Konst. — Mich.). 
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Muncza. Kr. Mozyr 1606, Kr. Nowogmd 1607. Kniafengefchlecht 
(M. Utta» - Bork. Sp. - Bon.). 

Munczyn. Land Smolensk 1490. Knialengelchlecht (M. l.itli. 

Bork. Sp. Bon.). 

Munczynski. (Kpt. Bork. Sp.). 

Mundry. S. Mondry. 

Munkajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Munkiewicz. Königr. Polen. Eingetragen dort nach 18.50 in die 
Adclsmatr. ohne W. (Ad. M. Bol.). 

Munnich. (Mich. - Kpt.). 

Muntian. -- Bukowina. Erhielten 1780 das Indigenat für (.alizien 
(Bork. Sp.). 

Mur Wappen. — S. Odwaga. 

Muradowicz. Land Warschau 1750 (VVId. Ksk. 2). 

Muraszko. — Kr. Kzeczyca. Xobilitirt vom Reichst. 1601. Kofaken- 
gcfchlccht (Konst. - Mich. — Ksk. 2). 

Murawicki W. lvosciesza. Eithauen 1650. W.: der Pfeil ill nicht 
durchkreuzt. Stammen aus Moskau (Kjl. Nsk. - Krosn.). 

Murawiec. Podlachien 1648 (Mich.). 

Murawski. S. Morawski. 

Murca W. Pilawa. — (Kpt. — Boik. Sp.). 

Murcz W. Nieczuja. Kr. Kielce 1460 (Dlg- Bork. Sp.). 

Murdelio Wappen. - In Roth ein goldner, nach oben geöffneter 
Halbmond, auf welchem ein goldnes Hochkreuz lieht, unter dem Monde 
ein achteckiger goldner Stern; Helmfchmuck: aufwachlcnder Greif. Es 
wird von 6 Familien geführt. ' 

Murow'lCZ. — Lithauen 1546 (M. Eith. — Bork. Sp. Bon.). 

Muryson. Wojew. Braclaw, Eietland. W.: in Silber (5 Mohren¬ 
köpfe, zu 2 und 1 gelteilt. Auch Murysson gelchrieben. Stammen aus 
Großbritannien. Erhielten von dem Reichst. 16/6 das l’oln. Indigenat 
(Konst. Nsk. Krs. — Bork.). _ 

Murza W. Pelikan. — Wojew. Mseislaw Nsk.). 

Murza. S. Baranowski, — Mucha. 

Murzyn Wappen. — S. Machwicz. 

Murzynow. S. Siecihski. 

Murzynowa Wappen. S. Mora. 

Murzynowski W. l.ubicz. — Eithauen I6->0, Eand Dobrzyn, Preußen. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — Kytr Zern.). 

Murzynowski W. Ogonczyk. — Großpolcn. Gleichen Urlprungs mit 
den Dzialynski (Nsk. — Koryt.). 

Musätycz. S. üchlopowski. 

Musiata. - Wolynien 1445, 1576. Auch Musiatycz genannt (M. 
Kith. Bork. Sp. Bon.). 

Muskata W. Gozdavva. — Schlehen 1250 (Nsk.). 

Muskorzowski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

MusniC. Wojew. MAcislaw 1697 (Konst.). 

Musnicki W. Przvjaciel. - Wojew. Wilno 1650. Sind ein Zweig 
der Dawbor. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Kjl. - Nsk. 
— Krs. — Ad. M. Fol. — Krosn. — ZI. Ks. 1). 
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Musseken. — S. < »sicczkowski. 

Mustazza. Bukowina. Erhielten 1784 Jas Indigenal für Galizien, 
1821 den fiel Ir. Baronstitel (Bork. Sp.). 

Musul. — Land Dobrzvn, als Musula, 1697 (Konst. — llncz.l. 

Musuta. S. Musul. 

Muszkowski. Wojew. t'helm 1607 (Konst.). 

Muszowski. Wojew. ( heim 1607 Konst .). 

Muszynski. Wojew. .Sendomierz 1764 (Konst ). Kingfttr. in Polen 
in die Adelsmatr. nach 183h, ohne W. (Ad. M. Bol. — Krosn.i. 

Mutesianus. Biirgergefehledit in Bononia in Italien, erhielt I6N-I 
von K. Jan III. den Bolnifchen Marquistitel (Bork. Sp.). 

Mutschelnitz. Schlehen 1284. \\'.: in Gold ein fclnvarzer Adler; 
Helmfehmuck: ein gleicher Adler. Kamen um I0()Q nach Bolen, nannten 
lieh dort Bakoslawski (Sjnap.). 

Mutschler. — S. Moczydlowski. 

Mutykalski W. Leliwa. — Lithauen I f>50. Sind ein Zweig der 
Adamowicz (Nsk.). 

Mutyna Wappen. — S. Drya. 

Mutyna w. Drya. -— Wojew. Kalisz 1220, Krakau 125.4, Braclaw 
1/44. Von ihnen zweigen (ich die Bozejowski, Trqmhczynski und l)ya- 
mentowski ah. Kine Linie kam um 1300 nach Schlehen, nannte (ich 
dort Dimant-Dimanstein, eine andere Linie liedelte nach England, von 
dort auch nach Böhmen über (Koryt. — I)ncz.). 

Muyski. - KulT. Wojew. 1607 (Konst.). 

Muzawski. Land Gechanow 1607 (Konst.). 

Mycielski W. Dolega. Wojew. Sieradz 1406, Kalisz 15(4), Bolen 
1637, Ruff. Wojew. Lin Zweig erhielt 1822, ein zweiter 1842 den l’reuli 
(nafentitel. Führten um 1825 in Bolen den Adclsbeweis (Nsk. - Krs. 
- Dncz. Wld. Sp. Kyc. B. - Strasz. — Arch. Bofen. - Ad. M. 
Bol. ZI. Ks. 5, (>. Ksk. I, 2. Krosn.). 

Myczak. — 1448 (Bork. Sp.). 

Myczkowski. — (ializien, Kr. Czchow 1784 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Myhlen. Breuüen 1550. 1740 (Arch. Künigsb. - Mülv., Ehell.). 

Myjomski. S. Mijomski. 

Myk. Bommcrellen. \'on ihnen zweigen (ich die Brzezinski ab 
(Winckler). 

Mykitycz. S. Ilnicki. Mylheim. S. Muehlheim. 

Mylski. — Wolvnien 1452 (Oks. ■ Nsk. M. I.ith Bon.). 

S. Kicrdej. 

Mytk. Breuticn 1600 (K'ctr.). 

Myrke. S. Merkein. 

Myrzemski. Wojew. Bolen 1520 (Mlw.). 

Myrzowski W Gryf. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg. - Bork. Sp.). 

Myslakowski W. Ogonczyk. Land Dobrzvn 1600, Wojew. Krakau. 
Ein Zweig führte den Beinamen Swiqski. Führten um 1825 in Bolen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Bol.). 

Myslanski W. Orla glowa. - Schlehen (Ppr. — Nsk.). 

Myslecki W. Lubicz. Breuhen 1700 (Nsk). 
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Myslecki VV. l’rus 12. — Mafowien, Preußen 1700 (Nsk). 

Myslecki VV. XVczele. Uroßpolen 1650 (Nsk.). 

Mysleniec Wappen. - S. Hader. 

Nlysliborski W. Dolyga. Land Dobrzvn 1540. Führten uni 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Mysliborski \V. Jelita. — VVojew. Sendomlerz 1700 (Nsk.). 

Myslicki. - Wojew. Krakau 1700 (Nsk. — Mich. Kpt. — Krosn.). 

Mystik. (Mich. — Kpt.). 

Myslinski W. Jastrzybiec. — Wojew. l’lock. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Wld. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Myslinski VV. Orla. — Köitigr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Mysliszewski VV. Jastrzybiec. — Mafowien 1408, 1684 (Nsk. — 
Sp. Ryc. P. Mlw.). 

Mysliszowicki. - Kr. Radom 1468 (Mlw.). 

Mystkowski VV. Pilawa. — Wojew. Krakau 1460. Auch Myszkowski 
genannt (I)lg. Bork. Sp.). 

Myslkowski W. Puchata. VVojew. Plock 1600 (Nsk. Dncz. 
— Krs.). 

Myslowski VV. Jastrzybiec. — VVojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Myslowski VV. Nalccz. — Wojew. Krakau 1850, Wolynien 1640, 
1778 (Nsk. Krs. — Krosn). 

Myslowski W. Prus. — VVojew. Sendomierz 1 -MO (Korvt.). 

Myslowski VV. Rawicz. — Wojew. Krakau 1506, Rull. W ojew. 1651 
(Bork. - Liske 1). 

Mystalewski. - Land Nur 160/ (Konst.). 

Mystkowski W. Jastrzybiec. — Land Bielsk 1650. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Wld. — Bbr. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. 

Krosn.). 

Mystkowski VV. Puchala. Kr. Lyczyca. Huldigten Preußen dort 
1798 als Mistkowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Pr. H. L. Ad. M. Pol.). 

Mysyrowicz W. Jastrzybiec. - VVojew. Kiew. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Bork. Ksk .2). 

Myszcha. S. Nieprzecki. 

Myszczyc. - l.ithauen 1448 (Bork. Sp.). 

Myszczynski VV. Roch 1. — Land Warlchau 1670. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Sochaczew. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Dncz. - Krs. — ZI Ks. 9. - Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Myszeyko. - (Mich. Kpt.i. 

Myszeykowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Myszka W. Korczak. Wolynien 1500. Auch Miszka gef'chrieben. 
(deichen Urlprungs mit den Bohowityn, ( holoniewski, Warkowski (I’pr. 

Nsk. — Bon. M. Lith.). 

Myszka. — S. Bereznicki, — Michalowski. 

Myszkowigt. - - S. Boryslawski. Myszkowicz. S. Stupnicki. 

Myszkowski VV. Jastrzybiec. — VVojew. Krakau 1400. Sind ein, 
Zweig der 'Racibor. (deichen Urlprungs mit den Wierzbowski, Zakrzewski 


Zegocki. Fühlten Ä Beinamen Miruw und Kreza. Kitte Linie erhielt 
von dem Herzog von Mantua den erblichen Markgrafentitel, den Papll 
Klemens VIII. beitätigte, welcher Titel 176b auf die Wielopolski überging. 
Dienten als v. Mirow und Mirow v. Myszkowski in der Preul.1. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk •- Dncz. - Krs. -- 
VVld. Konst. 176b. Rangl. — Liske 7. — Herb. Kr. P. Ad. M. 
Pol. — ZI. Ks. 9. - Ksk. 2. Krosn.). 

Myszkowski W. Pilawa. — S. Alyslkowski. 

Myszuk. Kr. Lepel 1580 (Bork. Sp.). 

Myszynski \V. Klamry. — Wojew. Sieradz 1600, Lithauen. \V.: 
ein Klammereifen lieht fenkrecht, ilt von 2 anderen Klammereifen fchräge- 
Vechts und fchrägelinks durchkreuzt, alle 3 Kifen mit den F.ndfpitzen nach 
rechts gekehrt; Helmfchmuck; 3 Straußenfedern. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Mytko. - Kr. Czerwonogrod 1700. Führten den Beinamen YYeresz- 
czatviiski (Nsk.» — Krs.). 

Myzyajiu Wojew. Minsk 1547 (M. I.itfi. Bork. Sp. — Bon.). 
Mzura Wappen. — S. Lis. Mzurowski. S. Msurovvski. 


N. 


Nabiatek. - Nobilitirt L5y6, Kronmatr. 160 (Czacki). 

Nabielak. Kr. Rzeszow 17.50, in der Fmigration 1831 (Strasz. 

Krosn.). 

Nabora W. Nowina. — Wojew Inowroclaw 1570 (Koryt.). 

Naborowski W. Poraj. - Land Zakroczym 1371, 164b. Sind ein 
Zweig der Wilczek (Nsk.). 

Nabram Wappen. — Schild gelpalten und zweimal getheilt, diele 
6 Felder abwechlelnd fchwarz und lilbern. Ks wird auch Waldorff ge¬ 
nannt. Ks wird aber auch verfchieden geführt, entweder der Schild golden- 
roth-lilbern gelpalten, oder ein (ilberner Pfahl in Schwarz: Helmfchmuck; 
3 Straußenfedern, bis wird von einigen 20 Familien geführt. 

Nabut W. Radwan. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Nacelewicz. - (Mich. - Kpt.). 

Nacesiawski — Wojew. Kalisz l6lb (Bork. Sp.). 

Nacewicz. S. Necewicz. 

Nachaciewski. Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Nachorecki VV. Kosciesza. — (Nsk.). 

Nachtigai. Stadt Zamosc. Krhielten 17b(i den Halizifchen Adel 

(Bork. Sp.). 

Nachtraba W. Slepowron. Mafowien, Preußen 1565. W.: Feld 

roth, Hufeilen und Kreuz golden; Helmfchmuck: anllatt des Raben nur 

das Hufeifen mit Kreuz. Irrthümlich wird ihnen von Nsk. das W. (lozdawa 
zugefchriehen (Nsk. Kftr. N. Siebm.). 

Nackiewicz. - (Mich. — Kpt.). 
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Nacowicz \V. Lis. Kr, Kmvno 1500. Audi Xaczowicz gefchrieben. 
Erhielten von K. Zygmunt 1. Neubellätigung des Adels (Nsk. Bon.). 
Naczechowski. — Mafowien 1550 (ZI. Ks. 1, 12). 

Naczko W. Dolivva. — Lithauen 1413, 1820, l’ommerellen 1810. 
Auch Naczka und Naczkun genannt. Führen die Beinamen Zynda und 
Itakowicz (Nsk. — Arch. Königsb. — VV'inckler. — M. I.ith. — Bon.). 
Naczory. — Wojew. Wilno 1600 (Nsk.). 

Naczowicz. — S. Nacowicz. 

Nadachowski. — Wojew. Sendomierz 1097 (Konst ). 

Nadarski \V. Kawicz. — Wojew. Beiz 1764 (Konst.). 

Nadarzynski w. Rad w an. — Land Ciechanow 1260, Ulhauen 1700 
(AH Iw. Ppr. — Nsk. — Koryt.). 

Nadarzynski w. Wadwicz. — Wolynien 1606. (deichen l Irlprungs 
mit den Weslawski (Nsk.). 

Nadbor. S. Brzostowski W Nowina. 

Nadborowski. — Wojew. Lgczyca 1590 (Dncz.). 

Nadciowski. — Schieden 16.30 (Sinap.). 

Nadelstedten. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur K’itterhank (Kpt ). 
Nadelwicz. - Schieden. W.: in Schwarz unter einem Baume 
Hebend ein weißer Jagdhund mit goldnem Halshande. Sie kamen wohl 
um 16.70 nach (iroßpolen, nannten lieh dort Kryski (Sinap.). 

Nadkowski W D^bno. — Land lYzemysl 1700. Auch Natkowski 
gefchrieben (Nsk.). 

Nadt^towski W. Üstrzew. — (Mich.). 

Nadobny W. Dzialosza. 1474 (Dlg.). 

Nadolski W. Prus 1. — (Mich.). 

Nadolski W. Roch 1. — Wojew. Kawa, Krakau 1OÜ0 (Nsk. 

Sp. Rvc. P. Krosn.). 

Nadöslki W. Slepowron. Preußen. Auch wohl Nadulski gefchrieben. 
Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Nadratowski. Wojew. Plock 1697 (Konst ). 

Nadrowski W. Xabram. — Land Dobrzyn 1648. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Nadstawski W. Korab. - Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 
Naduczehski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Nadulski. - S. Nadolski. 

Nadwicz Wappen- In Blau eine rothe Mauer, auf welcher ein 
rechtsgekehrter Rabe lieht; Helmfduuuck: 3 Straußenfedern. Daffelbe 
führen die Neuman. 

Nadwodzki. (Mich. Bork. Sp.). 

Nadziwoj. — S. Hawnulewicz. 

Naganowski W. Niezgoda. ■ Land Halicz. Eingetragen 1782 in 
die Adelsmatr. \on Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Nagatsch. S. ( zenstkowski. 

Nagel. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. 
Krosn.). 

Nagtowski W. Oksza. Großpolen 1745 (ZI. Ks. 6). 

Nagnioth. — S. Piechowski. Nagody Wappen. — S. Prus 3. 
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Nagorczewski \V. Ustoja. — Dienten in der Preuß. Armee (Mich. 

Kpt. RangJ.). 

Nagörka W. Jaslrzybiec. -- Malbwien 1408. Auch Xagurka ge- 
fohrieben (Mlw. Nsk. WM.). 

Nagörka W. Xabram. -- Königr. Polen. Führten dort um 182Ö den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol ). 

Nagörka W. (»stoja. s. Xagörski. 

Nagorny. S. Michalowski VV. Jasienezyk. 

Nagörski W. Leszczyc. — Wojew. Sieradz 1700 (Xsk. - Kurvt.). 

Nagörski W . Ostoja. — Wojew. Sendomierz, Pommerellen 1 f» 4 >4, 
Preußen, C.roßh. Polen, Samogitien 1800. Hießen urlprüngltch Nagörka, 
wurden auch Xahorski und Nagurski gefchrieben (Nsk. — N. Siebm. 
Maercker. — ZI. Ks. .1, 5). 

Nagörski \Y. Pilawa. Kr. Brzezin. Huldigten Preußen 1708. Auch 
Nagurski gefchrieben. Führten nm 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Pr. H. [.. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. — Krosn). 

Nagörski. — Nobilitirt 1500, Kronmatr. 457 (Czacki). 

Nagroda Wappen. — S. Gruendlich. 

Nagrododar W appen. — S. Szuwarski. 

Nagrodzki VV. l.ubicz. — Königr. Polen 1700 (Mich. - ZI. Ks. 7). 

Nagrodzki VV. Przvjaciel. — W.: wie die Sawur und Kumach 
(Mich.). 

Nagurczewski. Im Lande Lomza lind mehrere Familien diel’es 
Namens, die lieh nach dem Dorfe Nagurczew nennen. 

Nagurczewski. — S. Nagurzewski. 

Nagurka. — S. Nagörka. Nagurski. S Nagörski. 

Nagurzewski VV. Koäciesaa. — Wolynien 10()0, Wojew. Plock, Kr. 
Pinsk, Land l.omza. Auch Nagurczewski gefchrieben (l)ncz.). 

Naguszewski. Preußen 16Ö0. Huldigten Preußen 1772 (Kytr. 
Arch. Königsb. X. Siebm. — Zern.). 

Nagwazdan. Kr. Zydaczow 1470 (Liske 7). 

Nahajewicz. Königr. Polen. Lingetragen dort in die Adelsmatr. 
nach 184b mit dem W\ Swietlik, deffen Befchreibung nicht vorliegt 
(Ad. M. Pol.). 

Nahojowski W. Krzywda. - (ializien (Bork. Sp.). 

Nahojowski W r . Starykon. — Ruff. Wojew. 1000. Auch Xoho- 
jewski und Nahujowski gefchrieben (Xsk.). 

Nahorecki W. Kosciesza. - Wojew. Braclaw 1040, Land C zersk, 
Preußen 1718 (Xsk. Maercker. — Flanss). 

Nahorny. S. Miiikowski. Nahorski. - S. Nagörski. 

Nahujowski W. Sas. — Kr. Trembowla. Lingetragen 1782 in die 
Adelsmatr. von (ializien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Nahujowski VV. Starykon. S. Xahojowski. 

Nahyba. — S. Siemionnwicz. 

Nakaskach Wappen. S. Wolowski. 

Nakazny. - Xobilitirt vom Reichst. 1070 (Konst. Mich.). 

Nakcyanowicz. (Mich. — Kpt.). 

Nakielski. Kr. Rozanna 1648 (Xsk.). 
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Nakiclski. NobWBtt vom Reichst. 10X3 (Konst. - Nsk.). 

Naklinski. Wojevv. Sandomierz 1097 (Konst.). 

Nakowicki. - Uthauen. Führen den Beinamen Drbanowicz (Kpl. 
Bork. Sp.). 

Nakwaski \V. Gryf. — Land Przemvsl Ir»jr> (Liske 8. -- Mich. 

Kpt.). 

Nakwaski W. Prus 2. Wojew. Plock I f>00- Huldigten Preußen 
im Kr. Brzezin 1798. Führten um 182.) in Bolen den Adeisbcweis 
(Nsk. — Wld. - Pr. H. L. — Sp. Kyc. P. - Ad. M Pol. — Liske I. 
- Wieniec Pamiigkowy, Rapperswyl bei Zürich, 1882. — Ksk. 2. 
Krosn.). 

Nalepinski W. Dolyga. — Podlaehien 1708. Führten um 182.7 in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. l’ol.). 

Naleski W. VVczele. Großpolen 1/00 (Nsk.). 

Nalewka Wappen. - In Roth eine lilberne Kanne (nalewka) mit 
einem Henkel; Hel mich muck: 3 Straußenfedern. Daffelbe führen die 
Hrebnicki. 

Nalibocki. — (Mich. Kpt.). 

Nat£CZ Wappen. In Roth eine weiße kreisförmig gelegte, unten 
in einen Knoten gebundene Binde, deren linden herunterhängen; Helm- 
fchmuck; ein Hirlchgeweih, in deffen Mitte eine aufwachfende, bekleidete 
Jungfrau, mit den Händen das Hirlchgeweih haltend, um den Kopf eine 
weiße Binde, deren Enden rechts und links zu fehen lind. Line Ab¬ 
weichung des YV. ilt: Die Binde ilt mit den Enden über einander ge¬ 
legt, nicht geknotet; Helm fehmuck: Das Hirfchgeweih, llatt der Jungfrau 
aber 3 Straußenfedern, die von oben rechts nach unten links von einem 
Pfeil durchbohrt lind. - Daffelbe führen über 280 Familien. 

Nat?CZ \V. Nalycz. Land Dohrzvn 1331, Preußen 1972. Huldigten 
Preußen im Lande Dobrzvn 1772. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Wld. Krs. — Zern. Flanss. Ad. M. Pol.). 

Namalinski. (Mich. - Kpt.). 

Namaniecki. — Wojew. Chetm 1097 (Konst.) 

Namiot Wappen. S. Kisiel. 

Namystowski. — Sohlelien, dann Polen (Bork. Sp.). 

Nanayko W. Starvkon. Kr. Sandecz 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Nanowski W. Sas Land Przemysl 1097. Führen den Beinamen 
Alexandrowicz (Konst. — ZI. Ks. 2). 

Naorecki. Wojew. Jnowroclaw 1097 s Konst.). 

Napacki. Land C'iechanow 1097 (Konst.). 

Napadiewicz. -- Galizien. Erhielten 1835 als Napadiewicz-Wiyckowski 
den (ializifchen Adel (Bork. Sp.). 

Napierkowski. — S. Napiorkowski. 

Napierski W. Dabrowa. — Mafowien 1000, Preußen 1043. Führten 
vereinzelt den Beinamen Kostka. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. 
Winckler. - Kytr. Arch. Königsb. - Zern). 

Napiorkowski W. Prus 3. Land Rozanna 1020, Wojew. Beiz 1027. 
Auch Napierkowski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Wld. — Ad. M. I». — Krosn.). 


Napiwojski. Preußen Io50 (Kytr.). 

Napiwon Wappen. In Gold ein vorwärts Hellender I lirlchkopf, 
auf welchem zwilchen ded'en Geweih ein fchwarzer, rechts gekehrter 
Wolf fitzt, den Kopf aber nach links gewendet, mit erhobenem Schwänze; 
Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Es wird von 5 Familien geführt. 

Napolski W. Niezgoda.— Schielten, 1’rcul.ten. W.: das Feld i(l roth, 
das Schwert fehlt, das Hufeifen ilt von dem Pfeil von unten links nach 
rechts oben durchbohrt, fo daß links das Gefieder, rechts die Spitze des 
Pfeils zu l'ehen ilt. Sind gleichen Urfprungs mit den Gorsek. Dienten 
in der Preul.t. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
— Kneschke. — Rangl. - Ad. M. Pol.). 

Napruszewski. Wojew. Kalisz 1590 (Nsk.). 

Naraczowski W. Terebesz. — Kr. Rzeczyca loOO. Sind ein Zweig 
der 'Ferebesz (Nsk). 

Narajowski W. Janina. Fand Lwow 1479 , Lithauen, Wojew. 
Brze£c 1740. Auch wohl Narajewski gefchrieben (Nsk. Liske 1, 0). 

Naramowski. W. Lodzia. Großpolen 1400, 1750 (Nsk. — Sp. 
Ryc. P. — Koryt.). 

Naramowski. — Nobilitirt 1505, Kronmatr. 204 (Czacki). 

Naramski W. Nowina. Wojew. Krakau 1400 (Dlg. Bork. Sp.). 

Narburt. — S. Narbut. 

Narbut W. Abdank. — Lithauen 1507. Auch Narburt gefchrieben 
(Nsk.). 

Narbut W. Lis. - Kr. VV'ilkomierz 1050. Wohl gleichen Urfprungs 
mit den Jodko (Kjl. — Nsk.). 

Narbut W. Topor. — ln Kiew 1475 (Nsk.). 

Narbut w. Trgbv. Land Lida 1413, 1830. Auch Narburtgefchrieben. 
Gleichen Urfprungs mit den Iwaszkiewicz und Pieckiewicz (Nsk. — 
Sp. Rvc. P. Bbr. Krs. ZI. Ks. 3). 

Narbut W. Zadora. Lithauen 1440. Führen den Beinamen 
Dowgialo. Gleichen Urfprungs mit den Zawisza (Nsk.). 

Narbut. — Lithauen, Kr. Zyzmorz 1496, 1547. W.: ein lechseckiger 
Stern (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Narbut. (Nsk. Krs. — Strasz. M. Lith. Bon. - Ksk. 2). 

Narduttowski. I’odlachien 1540 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Nar§bski W. Nowina. Wojew. Krakau 1000 (Nsk.). 

Narepihski. -- Land Przemysi 1730 (Bork. Sp.). 

Narewicz. Samogitien 1O00 (Nsk.). 

Narewski. Land Gzersk 1770 (Mich. - - Kpt. — W Id. — Krosn.). 

Nargieto. Samogitien 1000 (Nsk.). 

Narkiewicz W. Luk. Kr. Orszan 1550, Wojew Minsk, Wolynien 
1870. Gleichen Urfprungs mit den Podwinski. Führen den Beinamen 
Jodko (Mlw. — Nsk. — ZI. Ks. 6). 

Narkiewicz W. Wieniawa. Samogitien, Lithauen 1550. Gleichen 
Urfprungs mit den Rylo (Ppr. - Nsk. — ZI. Ks 11. -- M. Lith. — 
Bon. Krosn.). 

Narkowicz. - Samogitien 1528 (M. I.ith. - Bork. Sp. — Bon.). 

Narkowski. (Mich. — Kpt.). 
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Narkun. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp). 

Narkuski. I.ithauen 1550, 1740 (Nsk.). 

Narmunt \V. Leliwa. Samogitien 1621 (Nsk.). 

Narmuntowicz. — Samogitien 1528 (M. l.ith. — Bork. Sp. Dncz. 
— Kn».). 

Narojtis. ■ - Samogitien 1524 (M. Lith. - Bork. Sp. Bon.). 
Narokinski. Kr. Orszan 1730 (ZI. Ks. 4). 

Narolski VV. Prawdzic. - Kr. ZÄiew (Bbr Bork. Sp. Krosn.i. 
Naropinski VV. Belina. — Wojew. Reiz 1400, Land 1 wovv |oo8 
(Nsk. -— Wld. Koryt. — Monumenta Poloniae historica, Ed. 3, 1878). 
Narowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Narownik. Kr. Kowno 1620 (Konst. — Nsk.). 

Nartowil. Kr. Wilkomierz 1700 (l)ncz.). 

Nartowski \V. Trzaska. — Wojew. Kawa 1550, Land Lwow. 
Lingetr. 1782 in die Adelsmatr. von Galizien (Nsk. Ad. M. Gal. 
Bork. Krosn.). 

Nartowt. — S. Ulatowski. 

Narusz. Kr. Slonim 1520 (M. Lith. Bon.). 

Naruszajtis. Samogitien 1528 (M Lith. Bork. Sp.). 

Naruszewicz VV. Wadwicz. — I.ithauen 1413 \Y.: Schild roth- 

lilbern gelpalten, in jedem Felde ein Fifch gewechlelter Farbe; I lelm- 
fchmuck: 5 Straußen ledern. Sind ein Zweig der Montygierd (Nsk. - 
Sp. Rvc. P. Bbr. Converf. Lex. — Krosn. M. Lith. - - Bon. 
ZL Ks. 3). 

Narutowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Rork. Sp.). 

Narwajnowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 
Narwilo. (Mich. Kpt.). 

Narwit \\ r . Kosciesza. - Samogitien 1621. Vuch Narwid ge¬ 
ichrieben. Nannten lieh auch wohl Narwitowicz (Nsk. Bbr. — 
Krosn.). 

Narwitowicz. - S. Narw it. 

Narwojszajtis. Samogitien 1528 (M. Lith Bork. Sp.). 
Narwojszewicz. Kr. Miedniki 1405 (M. Lith. — Bon.). 

Narwosz VV .. (iozdawa. -- Auch Narwoysz genannt (Mich. — Kpt.) 
Narwosz. S. Milkont. Narwoysz. S. Dyszlew icz, — Narwosz.) 
Narymowicz. Samogitien 152b (M. Lith. Bork. Sp.). 
Narymunt. Wojew. Minsk 1704. Führen den Beinamen VV’aszklewicz 
(Konst. Mich. Kpt.). 

Narzymski VV. Rolyga. Wojew. Flock 1500, Preußen 1500. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Koryt. — Schuch. 
Dncz. Krs. — Bork. — ZI. Ks. 1, 2, 5. — Kytr. N. Siebm. 
Flanss. Liske 1. Ad. M. Pol.). 

Nasarzowski. Wojew. Sendomierz 1607 (Konst.). 

Nasiechowski VV. (iryf. Wojew Krakau 1270 (Nsk.). 

Nasi$gniewski VV. Jastrzybiec. Großpolen 1700 (Nsk.). 
Nasi^gowski. Land Zakroczym 1607 (Konst.). 

Nasietowski. S. Nasilowski. 

Nasierowski W. Plkolar. (Mich. 


Bork. Sp.). 
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Nasierowski VV. Slepowron. [.and Ciechanow 1650, Preußen, 
Großh. Polen. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1525 in Polen den 
Adel*beweis (Nsk. Zern. Bork. Strasz. Ad. M. Pol. Krs). 

Nasitowski W. Jastrzybiec. Podlachien 1541 ($p. Rvc. P. — 
AI. I.ith. Bon.). 

Nasilowski \V. Pdlkozic. Lithauen 1542, Land Nur 1648, C.roßh. 
Polen. Auch wohl Nasielovvski und felbil Niesiolovvski und Nosilowski 
gelchrieben. Von ihnen zweigen lieh die Zagwoyski ab (Ppr. — Nsk. 
Bbr. - Dncz. N. Siebm. Monogr. der Krechowiecki. — M. Lith. 
— Bon.). 

Nasiolowski. Wojew. Kalisz 1667 (Konst.). 

Nass VV. Ostoja. — Land Bütow. Lauenburg 1600. Dienten in 
der I’reuß. Armee (Kneschke. Rang!.). 

Nassadel \V. Dzialosza. Schlehen 1337. Auch Nassengriff und 
Nassengniew genannt. Gleichen Urlprungs mit den Salisch, die die 
Beinamen Nassadel oder Nassengniew führten, ln Zweigen nannten lie 
lieh auch Stachowski, Bredicki und Jastroniski (Sinap.). 

Nassalski. Königr. Polen. Führten dort um 1825 den Adels¬ 
beweis mit eigenem, nicht befchriebenen VV. (Ad. M. Pol.). 

Nassau. Füllt von Nassau-Siegen erhielt 1775 das l’oln. Indigenat 
(Arch. Krakau. — Konst. 1700). 

Nassaw. - I .iefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.), 

Nassengniew. S. Nassadel. Nassengriff. -S. Nassadel. 

Nassuta. S. VVolmiiiski. 

Nast VV. Gryf. Kr. Kcyh 1786. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbcweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.;. 

Nastejski. Preußen 1650 (Kgtr.). 

Nast§p Wappen. ln Blau ein lilbernes, nach unten geöfthetes 
I lulcifen, das einen fenkrechten, mit der Spitze nach oben gerichteten 
lilhernen Pfeil zur Hälfte umfchließt; Helmfehmuck: 5 Straußenfedern, Es 
wird auch Rudnica genannt, von 8 Familien geführt. 

Nasuta. S. Nasuticz, VVysienski. 

Nasuticz. Lithauen, Wojew. ßrzesü 1475. Auch Nasuta und 
Nasutowicz genannt (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Naszyniec VV. Doliwa. — (.Vllch. Kpt.). 

Naszyon VV. Topor. Wojew. Sendomierz 1410 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Natarcz Wappen. In rothem Felde auf einer rothen Mauerlinie 

von 5 Ziegeln Länge, auf der 4 Planken liegen, von denen man nur 
die Kopfenden lieht, ein zwilchen den mittellten Planken fenkrecht I teilender 
befiederter, mit der Spitze nach oben gerichteter, iilberner Pfeil; Helm- 
fchmuck: ein bewaffneter Arm, der einen wagerechten mit der Spitze 
nach links gekehrten Speer hält. Es wird von 2 Familien geführt. 

Natarcz VV. Natarcz. — Lithauen 1325, Wolynien. Von ihnen 
zweigen lieh die Bieniecki ab (Nsk.). 

Natkariski. Wojew. Krakau 1730 (Bork. Sp.). 

Natko VV. Doliwa. — (Mich. Kpt.). 

Natkowski. S. Nadkowski. Natterfeld. - S. Zmijewski. 

Natutowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 
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Natzmer VV. Lew. - rommerellen 1080. VV.: in Silber ein rother 
liiwe mit rother, zackiger, ausgefchlagener Zunge, die auch wohl als 
Feuerflamme aufgefaßt wird, (alfn als W. Plomienczyk); Helmlchmuck: 

,1 Straußenfedern. 1 Renten in der Fleuß. Armee (VVinckler. —N. Siehm. 

Rangl. - Mülv.,- Ehelt.). 

Nawlicki. Samogitien 1740 (ZI. Ks. 6). 

Nawojewski VV. Starvkon. ■ \\ ojew. Krakau 15)80 (l'pr. -Nsk.). 

Nawoski. Wojew. Heiz 1700. Auch Nawowski gel'chriehen (Nsk.). . 

Nawoy VV. Topacz. — Schlehen 1448. Schrieben lieh auch von Dnlna 
oder Dulna. Sind im 17. Jahrhundert erlofchen (Nsk. — Weitzel. - Kneschke). 

Nawoy W. Topor. Wojew. Sandomierz 1400 (Dlg. -■ Bork. Sp.). 

Nawoyski VV. Korah. (Mich. — Kpt.). 

Nawrocki. Wojew. Krakau 1649 (ßork. Sp. Krosn.). 

Nawrotnik Wappen. S. Szalawa. 

Nawrotynski VV. Szalawa. (Nsk.). 

Nawrowski. Ru IT. Wojew. Nobilitirt non praec. scartab. vom 

Reichst. 1700 (Konst. — Mich.). 

Nawsin. ■ (Mich. - Kpt.). 

Nawsuc. Wojew. Troki 1764 (Konst.). 

Naxa. — S. Nowicki. 

Nazarewicz VV. Szeliga. r.alizicn 1780 (Bork. Sp.). 

Nazarkiewicz. Kr. Trembowla. Führen den Beinamen Brozek. 
Fingetr. 1782 in die Adelsmatr. von (ializien (Bork. Sp. Ad. M. Cal.). 

Nazarowicz. S. Bikloszycki. 

Nazarski. Land Lwow. Eingetr. 1782 in die Adelsmatr. von 
(ializien (Bork Sp. — Ad. M. Gal.). 

Nebischitz. Kr. Schwetz 1478 (Maercker). 

Neborowski. — S. Nieborowski. 

Necdici. - Nobilitirt 1577, Kronmatr. 348 (t.zackt). 

Necewicz W. Janina. Lithauen 1538. Auch wohl Nacewicz ge- 
l'chrieben (Mich. — Kpt. — Bon. M. Lith.). 

Nechaj. • Erhielten 1852 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
von Felseis (Bork Sp.). 

Nechledynski. Aus der Linie der Ruflifchen Füllten (Mich.- Kpt.). 

Necz VV. Jastrzybiec Malowien 1408, Wojew. Krakau 1700 
(Mlw. Nsk.). 

Necz. Schlehen. VV.: in Gold 3 hlberne Halbmonde zu 2 und 1 
geheilt, über jedem Monde eine fchwebende rothe Kugei; Helmlchmuck: 
ein lilbernes und ein rothes BütTelhorn. Auch Netz geichrieben. Erhielten 
vom Reichst. 1601 das l’oln. Indigenat (Nsk. Kneschke). 

Neczaj. Kr. Trembowla. Eingetr. 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Neczay. Lithauen 1524 (Bon.). 

Neczowicz. — Kr. VVtodzimierz 1671 (Nsk.). 

Neczwojewicz \v. Grvf. (Mich. — Kpt.). 

Nedecki. — S. Kruszowski. Negrycz. S. Berezowski. 

Nehrebecki VV. Sas. Wojew. Braclaw 1600, Land Lomza 1738. 
Auch Nierhebecki gefchrieben (Nsit. — Krs. - Bbr. Krosn.). 



127 


Nehring. — Großh. Polen, Pommercllen. W.: Schild blau-golden 
quadrirt, im 1. u. 4. Felde ein fpringcndes, weißes Roß, im 2. u. 3. Felde 
eine Cetreidegarbe. Erhielten 1810 von dem Großherzog von Warfchau 
ein Adelsdiplom. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Kneschke. — Zern. - Ad. M. Pol.). — S. Szerdahelyi. 

Nejkowicz. — Samogitien 1528 (M. Pith. — Bork. Sp.). 

Nejmanowski. — Kr. Pilzno 1782 (Ad. M. Gal.. — Bork. Sp.). 

Nekanda W. Topor. Wojevv. Krakau 1331, 1580. Von ihnen 
zweigen lieh die Molski und Trepka ab (Nsk. — Bbr.). 

Nekipotowicz. — Kr. Orszan 1547 (M. Uth. — Bork. Sp. — Bon.). 

Neklud. — L.ithauen 15.48 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Nekraszewicz. — Pithauen 1538 (M. Pith. — Bon.). 

Nekraszewski. Lithauen 1538 (M. Uth. — Bork. Sp.). 

Neledynski. Kr. Wilno 1540, 1558, Kniafcngerchlceht (M. Uth. 

Bork. Sp. — Bon ). 

Nelicki. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Nemcowicz. S. Niemcewicz. 

Nemczynowicz. Kr. YVolkowysk 1548 (M. Pith. Bon.). 

Nemir VV.Jastrzebiec. — Führen den Beinamen PazankipMlch. Kpt.). 

Nencha W. Luhicz. Preußen. Hießen dort Nenchen, auch 
Nenken. Erhielten als Nencha vom Reichst. 1575 das Poln. Indigenat 
(Konst. — Nsk.). 

Nenneke. — Königr. Polen. Wurden dort nach 1835 in die Adcls- 
matr. ohne \\. eingetragen (Ad. M. Pol.). 

Nepeiski. - Ruft. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Nepolski. — Kr. Busk 1615 (Bork. Sp.). 

Neprzeszyc. - S. l'yszarski. Nerka. S. Dedynski. 

Nerezyusz. — (Mich. —■ Bork. Sp.). 

Neronowicz W. Jelita. — Galizien 1830 (Bork. Sp.), 

Neronowicz. - S. Szpilewski. 

Nerpalis. — Samogitien 1528 (M. Pith. Bork. Sp.). 

Nerski. Großpolen 1725 (Bbr.). 

Nesnachow. — und Nesnachowski. - S. Niezuchowski. 

Nester. — S. Ureki. 

Nesterowicz VV. Pobog. Pithauen 1541. Sind ein Zweig der 
1 heki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — 
Ad. M. Pol. — M. Pith. Bon.). 

Nestorowicz YV. Üolyga. — Wojew. Krakau, Kr. Sanok. Nobilitirt 
um 1676. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Piske 1. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Nestorowicz W. Jastrzybiec. — S. Krassowski. 

Netarbowski YV. Pomian. - Kr. Pinsk, Kr. Rzeczvca 1648. Führten 
den Beinamen Pieta oder Piytka. Wohl gleichen 1 M'prungs mit den 
Piytkowski (Mich. - Nsk.). 

Netrybski W. Pubicz. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
als Netrebski den Adelsbeweis (Bork. — Ad. M. Pol.). 

Netrebski W. Przyjaciel. - Fuhren das W. wie die Sawur (Mich. 

Bork. Sp. Krosn.). 
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Netteihorst. — Preußen, Kurland, Liefland. (iehürten hier 1561 
zur Kitterhank. \Y.: Schild golden-roth gefpalten, vorn ein rother auf- 
fpringender Windhund mit Halsband, hinten d lilberne, pfahhveife gehellte 
Rofen; Helml'chmuck: in offenem lilbernen Fluge der W indhund wachfend. 
Dienten in der I’reuß. Armee. Fin Zweig erlangte 1804 den Delir, 
(irafenhamd (Kneschke. — Kangl. Flanss. N. Siebm. — Mülv., 
FheltV 

Netz. S. Necz Neudorf. S. Nowowiejski. 

Neuburg. Deutfehes Fürltenhaus. War 1062 und 1720 anfällig 
in Lithauen und im Kr. YVisnica, war verfchwägert mit 1‘oln. Adels¬ 
familien (Nsk.). 

Neugarten. — S. Hartenberg. 

Neuhoff. Kurland, Liefland 1024, Lithauen. Y\ : in Blau eine 
fenkrechte lilberne Kette, von 2 inneren viereckigen, durch ein fchmales 
Heft verbundenen und zwei äußeren offenen, alfo nur halben runden 
Gliedern. Erhielten in Deutl'chland 1494 das Adelsdiplom, 1075 den 
Deutfchen Freiherrntitel. Sie führten den Beinamen Lev (Bork.). 

Neuman W. Nadwicz Großh. Pofen. Nobilitirt vom Reichst 1700 
mit dem W. Nadwicz, auch wohl Xowicz genannt, delfen Befchreihung 
nicht vorliegt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Dienten in 
der I’reuß. Armee (Wld. — Kneschke. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Neustadt- s. Neysztad. Neustem. - s. Harasiewicz. 

Newe. Galizien 1795 (Bork. Sp.). 

Newelski W. Korczak. — Liefland, dann Wojew. Polock 1511. 
YV.: die Stäbe verjüngen lieh nach unten, über dem kleinlten, unteren 
Stabe ilt ein gellürzter Halbmond, mit feinen Hörnern den unterllcn Stab 
umfaffend; Hclmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — M. Lith. Bon.). 

Newerowicz. Lithauen 1542 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Newlin Wappen. — In Roth ein goldner, befiederter Pfeil, lenkrecht 
mit der Spitze nach oben gerichtet, der Schaft einmal durchkreuzt, rechts 
und links neben dem (iefieder von je einem goldnen Sterne begleitet; 
Helml'chmuck: ein fchwarzer Adlerflügel, von links nach rechts von einem 
goldnen Pfeil wagerecht durchbohrt, bis wird von 0 Familien geführt. 

Newlinski. YVojew. Sendomierz 1097 (Konst). 

Newoszewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Newrid. Land Dobrzyn 1278 (YY'ölky ('.). 

Newski. YVojew. ( heim 1697 (Konst.). 

Neyman. Großpolen. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775. 
YV.: in Roth 2 fehrügerechte (ilberne Schlüffe!; Helmfchmuck: ein (ilberner, 
offener Flug. Führen den Beinamen Splawa. Dienten in der Preuß. 
Armee (Mich. Konst. - Rangl. — Kneschke. ZI. Ks. 1, 5). 

Neysztad. — YV.: in Schwarz ein goldner (Querbalken, begleitet von 
3 goldnen Rolen. Sie Hammen aus der Graffchaft Mark, wo lie Neu¬ 
stadt hießen. Dienten in der Lith. Armee. Erhielten vom Reichst. 1073 
das Poln. Indigenat (Konst. Nsk. — Kneschke). 

Niatecki. — (iroßpolen 1580, YVojew. Rawa 1048 (Konst. Bork. 
Sp. Korvt), 

Nicicki. — 1097 (Konst.). 
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Nickeritz. I ’reußen lfeö- Audi Xikieritz, Nikritz und Nikrzyc 
gefehrieben. Von ihnen zweigen lieh die Ratyniecki ah (Mülv., Ehell. — 
Flanss. — Kytr.). 

Nicki. — Wojew. Plock 1641 (Konst. — Nsk. Kytr.j. 

Nicoski. - (Mich. — Kpt.l. 

Niczaj. — S. Nieczaj. 

Niczek. — S. Olszowski W. I’rus 2. 

Niczkowski. — Land Kulm 1694 (Wölky (.). 

Niczynski. Dienten 1790 in der Preuß. Armee IRangl.). 

Nidecki VY. Wieze. Wojew. Krakau 1540 (Nsk. Krs. — 
Ksk. 1, 2. - Krosn.). 

Nidenowski — Ermland 1 545 (Wölky). 

Niebaum. Liefland. (iehörten dort 1624 zur Kitterhank (Kpt.l. 

Niebodar W appen. — S. Rousseau. 

Nieborowski W. Kownia. — Schlehen. Auch Nehorowski geichriehen • 
W r .: der Halhmond ilt geltürzt, in der Mitte mit einem rothen Herzen 
helegt, die Sterne zwifchen den Schwertern fehlen; Helmlchmuck: das 
Wappenbild (Sinap.). 

Nieborowski W Prawdzic. Wojew. Kawa 1450. Von ihnen 
zweigen lieh die Brzeski und Kobylnicki ah (Nsk. Wld. - Krs. - 
Koryt. — Wölky C — Ksk. 2). 

Nieborski W. Lubicz. — Mal'owien 1550, Preußen. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsheweis (Nsk. 

Bork. Zern. Ad. M Pol.). 

Nieborski W. Prawdzic. — Land Wyszogrod 1500 (Nsk.). 

Nieborski W. l'opor. (Mich. — Bork. Sp.). 

Nieborski. (Nsk. Sinap. Wld. Mlw. - ZI. Ks. 1). 

Niebowski W. Luhicz. - Wojew. ( heim 16.40 (Koryt.). 

Niebraszewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Niebrzegowski. Wojew. Krakau 1400 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Niebrzydowski. — Land ( heim 1697 (Konst.). 

Niechanowski. Wojew. Gnelen 1440 (Koryt.). 

Niechmiewicz. (Kpt. Bork. Sp.). 

Niechmirowski W.Poraj. Wojew. Sieradz. 1450. Auch Niekmierowski 
genannt (Ppr. - Nsk.). 

Nieciec. - Land Bielsk 1514 (Mlw. — Bork. Sp.). 

Nieciecki W. Poraj. — Land Drohicz 1450, Land Bielsk. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsheweis (Mlw. — Nsk. Bon. Ad. 
M. Pol ). 

Nieciejowicz. Wolynien 1628. Führen den Beinamen Janski 
(Bork. Sp.). 

Nieciewski. (Mich. — Kpt.). 

Niecikowski VV. Grzymala. Land Wizna 1501. Führten um 1825 
in Polen den Adelsheweis (Herh. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Niecinski. Samogitien 1697 (Konst. Krosn.). 

Niecirzewski. Wojew. l'roki 1648 (Konst). 

Nieciszewski w. Bozezdar. — Wojew. l'roki 1600, Preußen 1817 
(Nsk. — Arch. Künigsb.). 

ft-rnlckl, Iler Polnlfcho Adel II. <j 
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Nieczaj W. Pobog. — Nobilitirt vom Weichst. 1650. I ’rfprüngliches 
K(>fakengeIchlecht. Auch Niczaj genannt (Nsk. -- Sp. Kyc. P. — Krs.). 

Nieczatowski W. Pomian. — Kr. Radom 1400 (l)lg- — Bork. Sp.). 

Nieczkowski W. Kosciesza. — Land VVizna 1600. Dienten in der 
Prcuß. Armee als Niczkowski (MKv. — Rangl. Bork. Sp.). 

Nieczuja Wappen. ln Roth ein fenkrechter, oben und unten ab- 
gefchnittener fchwarzer Baumklotz mit 3 Altenden rechts und 2 Allenden 
links, in dem oberen Knde des Klotzes Iteckt ein blankes Schwert, oder 
auch ein (ilbernes Kreuz; Helmfchmuck; das Wappenbild in offenem 
Adlerflug. Ls wird von einigen 80 Familien geführt. 

Nieczuja W. Nieczuja. — Wojew. Sendomierz 1110, Sieradz 1526 
(Nsk. Bbr.). 

Nieczufa Wappen. — S. Sowka. 

Nieczycki W. Lis. — Sind ein Zweig der t'zvz (Nsk.). 

Nieczykowski. (Mich. Kpt.). 

Nieczylski. - Wojew. Sendomierz 1160 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Nieczynowski. S. Niemczynowski. 

Niedabylski W. Bohcza. Wojew. Lublin 1600, Land Nur. Auch 
wohl Niedobvlski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Wid. - Herb. Kr. P. Ad. M Pol. - ZI. Ks. 5). 

Niedanczynski. — Land Kiew 1571 (Bork. Sp). 

Niedanowski. Lrmland 1545 (Kytr.l. 

Niedaszkowski. - Wojew. Kiew 1764 (Konst.). 

Niederlanden. Liefland. Gehörten dort 1621 zur Ritterbank (Kpl.). 

Niederlandt. S. Koniecki. Niedobylski. S. Niedabylski. 

Niedot^ga Wappen. — S. Kordaszewski. 

Niedroski. Kr. Nakel 1746 (Arcli. Polen). S. Niedrowski. 

Niedrowski W. Jastrzgbiec. Malowien 1 108. Auch Niedroski ge¬ 
nannt .(Winckler. - Nsk. Mlw.). 

Niedrowski W. Topor. - Wojew. Plock 17(K) (Nsk.). 

Niedrustawski. Kr. Wilkomierz 1674. Auch Niedruszlanski ge¬ 
nannt (Nsk.). 

Niedrzwicki W. Ogonczyk. Wojew. Sendomierz 1520. Auch 
Niedrwicki genannt (Nsk.). 

Niedych VV. Wqz. — Piotr Niedych, Bifchof von Plock 12(4) (Nsk.). 

Niedziatdowski. 1574 (Bielski. ■— Nsk ). 

Niedziatka. Land Czersk und Ciechanow 1574 (l’ork. Sp.). 

Niedzialkowski W. Rawicz. Land Nur 1600. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. Bbr. Liske I,Ä. 

- Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Niedzielski W. Prus 3. — (Mich. Kpt. — Ksk. 2). 

Niedzieski W. Pogon. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Niedzinski W. Prus 1. — Malowien 15(44 Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Niedzwicz. Lithauen K>10 (Nsk.). 

Niedzwiecki W. Ostoja. Land Lomza, W ojew. Sendomierz 1572, 
Beiz. Ls wird ihnen von Nsk. das W. Ogonczyk irrthümlich zugel'chrieben. 


Auch Niedzwiedzki genannt.. Führten um ISÖ.1 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Sp. Ryc. P. - Dncz. Wld. — Krs. -- Bbr. — Bork. - 
Ad. M. Pol. — krosn.). 

Niedzwiedzki. Preußen 1070. Führen den Beinamen Chwalibog 
(Kytr. — VVqlky ('.). 

Niedzwiedzki. S. Miedzwiecki, Niedzwiecki. 

Niedzyszewski. Land Kulm 1505 (Kytr. Froel.). 

Niegibulski W. Rola. (Nsk.). 

Niegolewski YV. Grzymala. Großpolen 1589. Im W.. führen lie 
den Mann, (ileichen Urlprungs mit den Bieganowski und Przadzewski 
(Nsk. — Sp. Ryc. P. - Gefch. d. Poln. Immigration. Bbr. — Kurvt. 
— ZI Ks. 1. — Ksk. 1’). 

Niegörski. Preußen, RulT. Wojew. 1048 (Nsk.). 

Niegoszewski W. Jastrzyhiec. Wojew. Kiew 1000. weiter ver¬ 
breitet (Nsk.). 

Niegoszowski w. Radwan. - - Wojew. Krakau 1400 (I)lg. Bork. Sp.). 

Niegowicki. (Mich. - - Kpt.). 

Niehrebecki. - S. Nehrebecki. 

Niejeswojowski. Land Krakau 1457 (Bork. Sp.). 

Niekercken. - Liefland. Gehörten dort 1044 zur Ritterbank (Kpt.). 

Nieklewicz W. Grvf. — Wojew. Beiz 1788 (Herb. Kr. P.). 

Niekliszewski. VVolynien 1600 (Nsk.). 

Niekmierowski. S. Niechmirowski. 

Niekrasz Wappen. — S. Glazewski. 

Niekrasz W. Klamry. — Wojew. Wilno 1409, Nowgorod 1097 
(Konst.). Führten um 1845 in Polen den Adelsbeweis. Auch Niekraszewicz 
genannt (M. Lith. — Bon. Ad. M. Pol.). 

Niekraszewicz. Wojew. Wilno 1491. Führten den Beinamen 
Szwansko (Nsk. - M. Lith — Bon.). — S. Niekrasz. 

Niekurski. Wojew. Seridomierz 1097 (Konst). 

Nielczewski. — Lithauen, Wojew. Brzesc 1700 (Nsk.). 

Nieledowski YV. IVawdzic. Wojew. Beiz 1050. Sind ein Zweig 
der Laszcz (Nsk.). 

Nielepczy. (Mich. - Bork. Sp). 

Nielepiec W. Prus 1. Wojew. Krakau 1000. Führten um 1845 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Rvc. P. Ad. M. Pol. 

Ksk. 1, 4). 

Nielicki. - Wojew. Kawa 1800 (Nsk.). 

Nieliski. S. Bielewski. 

Nielubowicz W. KoSciesza. Wojew. Nowogrod 1048. Führen 
den Beinamen 4'ukalski (Konst. — Nsk. - Ksk. 4. — Krosn.). 

Nietawicki. W. Lubicz. — Land Wizna 1500, RulT. Wojew. 1051 
(Mlw. Nsk. Liske 1). 

Nietojewski. — Wojew. Brzeöd Lit. 1048 (Konst. Nsk). 

Nietowiecki. Kr. Kowno 1840 (ZI. Ks. 4). 

Niemcewicz W. Rawicz. Lithauen 1548: Stammen aus Dcutfch- 
land (Niemcy), wurden in Polen dann Niemcewicz genannt. Auch 
Niemcowicz, Niemczewicz und Nemcowicz geschrieben. Führen den Bei- 
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namen Drsyn. Lebten nach 1831 in der Emigration in Frankreich (I)ncz. 

— Sp. Kye. 1*. - Krs. Bork. - Strasz. — Boln. Lfteraturgefeh. 

Krosn. — M. Uth. Bon. Ivsk. 2). 

Niemcin. - S. Niemcynovvski. 

Niemczer W. Niemczyk. - - Bolen, wo lie Niemczyk hießen, dann 
Schlehen, wo Me (ich Niemczer nannten (Nsk.). 

Niemczyk Wappen. — Schild Mlbern-fclnvarz getheilt, oben ein auf- 
wachlendes, linksgekehrtes, fchwarzes Eichhorn, unten ein halber Mlherncr 
Karpfen; Helinfchniuck: ein lilberner Reiherbufch, von einem Pfeil durch- 
IcholTen. Es wird von 3 Familien geführt. 

Niemczyk \\\ Niemczyk. - - Wojew. Kulm. Sind dort erlofchcn. 
Ein Zweig ging nach Schlehen, nannte lieh dort Niemczer (Nsk.). 

Niemczyk \V. Niesobia. — W.: der im untern rothen Felde behndliche 
Adlerfchwanz ilt von unten nach oben von einem Bteile Ich läge durch¬ 
fehoffen, deflen Spitze in das obere Mlberne Fckl reicht. Sind erlolchen 
(Nsk.). 

Niemczynowicz. Kr. Wolkowisk 1764 (Konst.). 

Niemczynowski W. Brus 1. Wojew. Brzesc Eit. 1267, 1740. 
Hießen urlprünglich wohl Niemcin und führten den Beinamen Marknit. 
Auch wohl Nieczynowski gefchrieben (Kojal. - Nsk.). 

Niementowski. Buff. Wojew. 1650 (ZI Ks. 1. — Krosn.). 
Niemeski. — Kr. Biecz. In die Adelsmatr. von Galizien 1782 ein¬ 
getragen (Ad. M. (ial. — Bork. Sp.). 

Niemieczkowski. - Großpolen 16(K) (ZI. Ks. 4). 

Niemieksza W. Eabydz. (Nsk.). 

Niemielnicki. — Wojew. Witebsk U>97 (Konst.). 

Niemiera. S. Niemira, — Miyszaniec. 

Niemierka. Bodlachien 1697 (Konst.). 

Niemierowicz. Nobilitirt 1511, Kronmatr. 13 (( zacki). 
Niemierowski. S. Niemirowski. Niemierski. — S. Nimierski. 
Niemierza W. Jezierza. — Ruff. Wojew. Führten den Beinamen 
Czarny (Nsk.). 

Niemierza \v r . Lis. - Wojew. Krakau 1427 (Dlg. - Bork. Sp.). 
Niemierza W. Nalycz. - Kujawien 1232, Breußen 16J9. Auch 
wohl Niemira gefchrieben (Nsk. — Kytr.). 

Niemierza W. Brawdzic. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Niemierzyc W. Leliwa. (Nsk). 

Niemierzyc. S. Gawarecki, Niemirzyc, — Skwarski. — (Nsk. 

- - Br. H. L.). 

Niemierzycki W. Samson. Wojew. Gnefen 1480 (Koryt.). 
Niemiewicz. Kr. Dpita 1600 (Nsk.). 

Niemihski W Brawdzic. — Lithauen 1650 (Kjt. — Nsk.). 

Niemira W. Gozdawa Eithauen 1413. Hießen urlprünglich Nagora. 
Sie nahmen 1413 das W. Jastrzybiec an, doch änderten Me daffelbe in 
das W. Gozdawa um. Einzelne behielten jedoch das W. Jastrzybiec. 
Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. B. 

Ad. AI. Bol.). 

Niemira W. Grzymala. • Kr. Mielnicki E»()l (Nsk. M.Eith. Bon.). 


133 


Niemira w. Jaslrzybiec. I .itbituen 1413. Von ihnen zweigen fiel) 
die Niemira YY'. Gozdawa ah. Führten den Beinamen Szczyt. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Schrieben (ich auch Niemiera, 
Xiemirvcz und Niemirowicz (Ppr. Krs. — Hbr. — Herb. Kr. I’. 

AI. Lith. Bon. Ad. M. Pol.). 

Niemira W. Xalycz. S. Xiemierza. 

Niemirowicz W. Klamry. (Mich.) 

Niemirowicz W. Topor. Fithauen 1600. Sind ein Zweig der 
Butrym (Xsk.). 

Niemirowicz. - S. Niemira, — Szczyt. 

Niemirowski YV. Trzaska YY'ojew. Kawa 1550. Auch Xiemierowski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Xsk. Hbr. 
— Ad. M. Pol. Krosn.). 

Niemirvcz YV Jastrzybiec. S. Xiemira. 

Niemirycz YV. Klamry YY'ojew. Kiew 1648, Sendomierz 1788. 

Führten um 1825 in Polen den Ädelsbeweis (Lgn. Krs. Ad. 
M. Pol.). 

Niemirza. — (Liske 6). S. Chrzelowski. 

Niemirzyc YY’. Klamry. YY'ojew. Kiew 1550. Sie find ein Zweig 
der Woronowicz. Gleichen Urfprungs mit den Gzerlinski, die das YY’. 
(’horggwie führen (Nsk. Dncz. - Krs.). 

Niemitz. - Schlehen 1460 (Sinap.). 

Niemojewski YV. Kola. — Preußen 1611. Helmfchmuck: llatt der 
Straußenfedern ein aufwachfender Mann in blauem Kleide, mit Mütze, in 
der Hand 2 Sicheln haltend. Gleichen Urfprungs mit den F.ubieniecki. 
Führten um 1825 in I’olen den Adelsbeweis (Xsk. - Maercker. 
Koryt. Ad. M. Pol.). 

Niemojewski YY'. Szeliga. Kujawien, YY’ojew. Brzeäö 1530 (Xsk. 

Sp Ryc. 1\), 

Niemojewski YV. YVieruszowa. — YY'ojew. Sieradz 1430. Auch 
Niemojowski genannt. Sind ein Zweig der Kowalski. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — YY’ld. — Bbr. Bork. — 
ZI. Ks. 3. — YY'ieniec Pamiytkowy, Rapperswyl 1882. - Ad. M. Pol.). 

Niemojewski. - (YY’ld. — Chronik v. Thorn. Nsk. — Krosn. 
Ksk. 1, 2). 

Niemonowicz. — (Mich. — Kpt.). 

Niemorz^cki. - (Mich. — Kpt.). 

Niemsta YY'. Jastrzybiec — Wojew. Krakau 1550. Sind ein Zweig 
der Kul (Nsk.). 

Niernsta YY - . Fis. YY'ojew. Krakau 1460 (I)lg. Bork. Sp.). 

Niemsta YY'. Poraj. — YVojew. YY’ilno, Minsk 1631 (Konst. Nsk.). 

Niemstyn. S. Sienicki. 

Niemygtowski YY T . Jastrzybiec. - YY'ojew. Rawa 1 403. I ließen an¬ 
fänglich Slawiec (Nsk.). 

Niemyski YY 1 . Jastrzybiec. Podlachien 1048, Galizien. YY’.: Halt 
des Kreuzes innerhalb des Hufeilens ein mit der Spitze nach oben ge¬ 
richteter, fenkrechter Pfeil, deffen Schaft unten gelpalten ill, mitunter 
unter dielem Spalt noch das Kreuz. ICin Zweig erhielt 1783 den Oellr. 


Baronstitel. Führten um 1835 in l’nlen den Adelsbeweis (Nsk. \\ Id. 

Bbr. — Bork. — Knesehke. — Herb. Kr. I». - Ad. M. I’ol. - 

Krosn.). 

Nienattowski \V. Nalfcz. Land Nur 1697. Führten um 1835 in 
Polen den Adelsbeweis tAd. M. Pol. — Konst.). 

Nieniewski. S. Niniewski. 

Niepartski VV. (irabie. Wojew. Polen 1511! (Arch. Polen. - ZI. 
Ks. 6). 

Niepoczotowski. Preußen Sind ein Zweig der Brauneck, führen 
deren VV. und dielen Beinamen (Knesehke). 

Niepoczoiowski. Preußen 1818. W.. 3 heraldil'che l.ilien zu 1 

und 3 gellellt; Helmfchmuck: ebenlo. Führen den Beinamen Witka 
(Arch. Königsb.). 

Niepojczycki \V. Waga. — S. Niepokojczycki. 

Niepokojczycki W. Nalecz. führ.). 

Niepokojczycki VV. Waga. Wojew. Brzesc Litewsk lo33. Führten 
den Beinamen Fewkowicz. Führten um 1835 in Polen den Adelsheweis. 
Auch wohl Niepojczycki genannt (Nsk. — Dncz. — Mich. Sp. Kvc. 
P. Krs. Bbr. " Ad. \1. Pol.). 

Nieprowski W. Wieniawa. Wojew. Sendomierz 14(>0 (l)lg. — 
Bork. Sp.). 

Nieprski W. Pobog. Ruff. Wojew. 1650 (Nsk. Flanss). 
Niepruszewski W. Grzvmala. — Großpolen 1750 (ZI. Ks. 6). 
Nieprzecki W. Paprzyca. — Podlachien 1416. Hießen zuerll wohl 
Mvszcha. Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. 
Wld. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 13. Krosn.). 

Nieradzki w. Ostoja. Wojew. Sendomierz 14(K), Rull. Wojew. 
1537, Wolynien. - Sie hießen anfänglich Nierada (IMg. — Bork. Sp. 
Nsk. — ZI. Ks. 1. — Krosn.). 

Nieroszynski W. Pobog. Kr. Rzeczvca 1600. Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern ltatt des Hundes (Kjl. - Nsk.). 

Nierothen. — Liefland. Gehörten dort 1634 zur Ritterbank (Kpt.). 
Nierowski. (Mich. Kpt.). 

Nierzanowski. In der Preuß. Armee 18P» (Rangl.). 

Niesewand. - Krmland. W.: ein Baumltamm, auf dem oben 
3 Rolen emporfprießen, auf jeder Seite von einem gekürzten Pfeil be¬ 
gleitet. Huldigten Preußen 1773. Dienten in der Preuß. Armee (Zern. 

N. Siebm. Wülky. Rangl. Arch. Königsb.). 

Niesiecki W. Poraj. — Wojew. Krakau 1650 (Nsk. - Mich. — 
Kpt. — Wld.). 

Niesieikowski VV. Ravvicz. Wojew. Krakau 1700. Auch wohl 
Niesulkowski genannt (Nsk.). 

Niesietowski. Kr. Gostin. Huldigten dort Preußen 1708 (Pr. H. I..). 
Niesiewicz. S. Dobrzahski. 

Niesiotowski W. Korzbog Großpolen 1615, Ruff. Wojew. Sind 
ein Zweig der Zajdlicz. Führten um 1850 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Ksk. I, 3. Sp. Ryc. P. Krs. Bork. Ad. M. Pol.). 
Niesiotowski w. Leliwa. (Nsk.). 
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Niesiotowski \V. Nalycz. Kr. Sanok 1500, Pommcrcllen 1035. 
Sie Ähren Jen Heinamen Gawin, auch Gowin. Huldigten Preußen 1773 
(Nsk. Zern. Schuch. Arch. Königsb.). 

Niesiolowski \\. Pülkozic. - S. Nasilowski. 

Niesiolowski W. I’oraj. Kujawien 1550 (Koryt.). 

Niesiorowski. (Mich. Kpt.). 

Nieskorowski. l.and Lwow, Eingetragen 1783 in Jie Adels- 
matr. von Galizien (AJ. M. Gal. Mork. Sp.). 

Niestadowski. Lartf Ciechanow 1607 (Konst.). 

Nieslawski. Wojew. Gnefen 1618 (Hork. Sp.). 

Niesluchowski \V. Nalycz. Land Lwow 1463. IC ingetragen 1 783 
in Jie AJelsmatr. von Galizien (I.iske 6, 7. AJ M. Gal. Hork. Sp.). 

Niesluchowski W. Nieczuja. Lithauen 1704. Führten um IH35 
in Polen Jen Adelsbeweis (Nsk. — üncz. AJ. M. Pol.). 

Niesmierski W. Jastrwjbiec. — Wojirw. Lyczvca, LanJ Przemvsl 
1500 (Ppr. — Nsk.). 

Niesob§dzki. Land Ciechanow 1607 (Konst.). 

Niesobia Wappen. Schild roth-golden getheilt, oben eine lilberne 
Pfeilspitze, welche aus dem unteren Felde emporwächll, in welchem ein 
bis an das obere Feld heranreichender fchvvarzer AJlerfchwanz; I lelm- 
Ichmuck: .4 Straußenfedern. Es wird von etwa 30 Familien geführt. 

Niesobia W. Niesobia. Land Krakau 1410 (Hielski. Nsk.). 

Niesotowski. — Wojew. Plock 1607 (Konst). 

Niesten W. Drogomir. Preußen 1500. Helmfehmuck: ein Fuß 
mit der Ferle nach oben gekehrt. Auch Nieten genannt (Nsk. Chronik 
v. Thorn). 

Niestojkowicz. S. Kasicki. 

Niestojemski. Land Ciechanow 1607 (Konst.). 

Niesulkow. Kr. Schwetz 1601 (Maercker). 

Niesulkowski. S. Niesielkowski. 

Niesutowski w. f>ol<?ga. - Wojew. Plock 1550, 1007 (Konst. 
Nsk. — Ppr.). 

Nieswiastowski W. Lubicz. Wolynien 1650, Großh. Polen. 
Auch Nieswiatowski und Niewiastowski gefchrieben (Nsk. — N. Siebm. 
— ZI. Ks. 1, 6). 

Nieswiatowski. s. Nieswiastowski. 

Nieswicki. Wolynien 1587. Fürltengelchlecht, \on dem die 
Zbaraski, Wisniowiecki, Porvck' und Woroniecki Hammen. Nannten lieh 
um 1511 auch Rowienski (Nsk. M. Lith. - Hon. Hhr.). 

Nieswienski W. Odiowgz. — Kr. Opoczno 1555. Sind ein Zweig 
der Hybnowski (Mlw.). 

Nieszczewski. Wojew. Kalisz 1700 (Nsk.). 

Nieszczujkowicz. S. ( zerniewski. 

Nieszczycki. — Land Oswiecim 1788 (Krs.). 

Nieszczynski. Wojew. Gnelen 1 f> 18 (Hork. Sp.). 

Nieszkowicz. — S. Nieszkowski. 

Nieszkowski W. Kosciesza Kr. Grodno 1611. Dienten als 
Nieszkowicz und als Nieszkowski in der Preuss. Armee. Führten um 1835 
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in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. %ingl. Ad. M. Pwl. 
Krosn ). 

Nieszwojowski. Land Lwow 1465 (Liske 6). 

Nieszyjka \V. Symkomla. - Wojew. Witebsk 1670. W.: das 

Alxlank-Zeichen ilt von einem Pfeil von unten nach oben durchbohrt; 
auch lieht wohl auf dem Abdank ein Pfeil, der ein Herz durchbohrt; 
Helmfchmuck: .4 Straußenfedern (Nsk. — Krs.). 

Nietecki. Lithauen. Hießen Czyz, erhielten 15.14 den jjth. Adel 

mit dem Prädikat Nietecki. VV.: in Roth ein goldner Stern, befetzt mit 
einem goldnen Doppelkreuz (M. Litli. - Hon. Bork. Sp.). 

Nieten. — S. Niesten. 

Nietuchowski \V. Pomian. Wojew. Polen löOO (Nsk.). 

Nietupski. Wojew. Sendomierz 1697 i Konst.). 

Nietyksza W. Mora. Mahnvien lö<)0. Auch Nietyxa geichrieben 
(Nsk. Krs. Bbr. Ksk. 2). 

Nietyszkowicz. Nobilitirt 1597, Kronmatr. 84 (Czacki). 
Nietyszkowski. Wojew. Sieradz 1 7CK> (Nsk.). 

Nieustowski. Wojew. Plock 1648 (Konst. Mich.). 

Niewalkowski. Kr. Husk. Kingetr. 17811 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Niew^gtowski W. Jastrzebiec. Land Lukow, Podlachien 1575, 
Wojew. Sendomierz I6$2, Lublin. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Liske 1. ■ Strasz. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. 

Ksk. 1, 2. - Krosn.). 

Niewiadomski W. Prus 1. Podlachien 1524. VV.: das Kreuz ilt 
rechts von einem nach innen geöffneten Hufeifen, links von einem halben 
Hufeifen begleitet. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. 

Nsk. Kneschke. — Ksk. 1, 2. Krosn. - M. Lith. - Bon. 

Bbr. Bork. — Ad. M. Pol.). 

Niewiadomski. — Schlefien 164.4, Großh. Polen. W.: in Roth 
3 lilberne Schwerter mit goldnen Griffen, zwei über das dritte ins Andreas¬ 
kreuz gelegt; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Sie hießen anfänglich 
Kropacz (Weitzel. N. Siebm.). 

Niewiadowski W. Dolega. -- Wojew. Kawa 1588. Huldigten dort 
Preußen 1798. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. Kangl. Pr. H. L.). 
Niewiadowski W. Modzela. Land Lomza 1510 (ZI. Ks. 2). 
Niewiardowski. Samogitien 1(>21 (Nsk. - Wld. Ksk. 2. — 
Krosn.). 

Niewiarowicz. — Wojew. Wilno 1696 (Nsk. Krosn.). 
Niewiarowski W. Pdlkozic. Wojew. Krakau 1489, Land Bielsk, 
Lithauen. . Sind ein Zweig der Ligyza. Auch Niewierowski genannt. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Sp. Ryc. P. 

Krs. - Wld. — Bbr. — M. Lith. — Krosn. Bon. Mlw. Ad. 
M. Pol.). 

Niewiastowski. S. Nieswiastowski. 

Niewier W.Trgby. — Lithauen 1499. Sind ein Zweig der Oscik (Nsk.). 
Niewierawski. Nobilitirt ex neofita 1764 (Konst.). 

Niewierowicz. Wojew. Wilno 1494 (M. Lith. — Bon. Nsk.). 
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Niewierowski. - S. Xiewiarnwski. 

Niewierski \V. Plus 2. - Wojew. Kulm 1524, Pommerellen 1550 

(Nsk. — K<?tr. 1 ,gn.- — Schuch.). 

Niewierski W. Radwan. Land Halicz. lungetragen 1782 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Niewiescinski W. Przegonia. — Pommerellen 1545, Preußen. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. Schmitt, Gefch. v. Stuhm. Maercker. — I.gn. 

- Dncz. — Zern. Flanss. Arch. Künigsb. Ksk. 2). 

Niewieski W. Nowina, Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Niewiesz W. Pomian. Wojew. Krakau 1400. Führen den Bei¬ 
namen ( hebda (I)lg. — Mich. Kpt. Bork. Sp. Koryt.). 

Niewiriski. (Mich. Kpt.). S. Niwinski. 

Niewmierzycki. — Land Kiew 1460 (l)lg. - Bork. Sp.). 

Niewodowski w. Pilawa. Land Wizna. Sind ein Zweig der 

Modzelewski, gleichen Urfprungs mit den Drozdowski und Zakliczewski 
(Mlw.). 

Niewodowski w. Suchekomnaty. Land Lomza 1510 (Mlw.). 

Niewodzki. S. Midrowski. 

Niewski W. Junosza. — (Mich. — Kpt.). 

Niewstempowski. Mafowien 1420 (Mlw.). 

Niezabitowski \v. Lubicz. Wojew. Lublin 1550. Führten in 
einem Zweige den Beinamen Pieniek. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. Dncz. - Wld. — Bork. Ad. M Pol. 

— Ksk. 2. - Krosn.). 

Niezacki. Wojew. Sendomierz 1470 (Nsk.). 

Niezdorski. — Wojew. Boten 1050 (Nsk.). 

Niezdrowski W. Jastrzebiec. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk). 

Niezdziiiski. - Wojew. Mafowien 1550 (Nsk. — Koryt.). 

Niezgoda Wappen. — In Blau ein (ilbernes nach unten geöffnetes 
Hufeifen, welches einen gellürzten, gefiederten Pfeil halb umfaßt; Ilufeifen 
und Pfeil lind überlegt von einem blanken, mit der Spitze links gekehrten 
Schwerte; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Fs wird von 10 Familien 
geführt. 

Niezlubowicz. S. Tukalski. 

Nieznanowski. — Wojew. Sendomierz 1632 (Nsk.). 

Nieznanski W. Topor. - Wojew. Sieradz 1697 (Konst. Nsk. — 
Bork. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Niezuchowski W. Lew. Pommerellen 1575. Sind ein Zweig der 
drüben alias Gruba, führen deren W. und diefen Beinamen. Wurden 
auch Nesnaehowski genannt (Nsk. — Windeier. - Gramer). 

Niezwojewski w. Holobok. — Wojew. Sendomierz, Krakau 1632, 
Wolynien (Nsk. Krs. ZI, Ks. 2). 

Niezychowski W. Pomian. — Großpolen 1600. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. - - Wld. Krs. Bork. - 
Arch. Pofen. — Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 1, 2, 7, 11). 

Nijowski. S. Xiowski. 

Nikiel w. Pülkozic. — Kr. Radom 1460. Führen den Beinamen 
Bialy (Dlg. Bork. Sp. — Krosn.). 
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Nikiforowicz. I.ithaü*'n. Siedelten 1 “> 17 nach Rußland über <M. 
I.ith. — Bork. Sp. - Bon.). 

Nikitynicz. S. Zdanowicz. 

Niklewicz W. (irvf. — Nohilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1768. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Krs. — 
Mich. Ad. M. Pol.). 

Niklowicz W. Holobok. — Wojew. Krakau 14n0 (Dlg. Bork. Sp.). 
Niklovvski. (Mich. — Bork. Sp.). 

Nikodymowicz. l.ithauen 1<»80 - Nsk.). 

Nikolski. — Wojew. Troki 1500. Siedelten 1508 nach Rul.iland 
über (M. Litli. Bork. Sp. — Bon). 

Nikorowicz. Armenilches Gefchlecht in Galizien, erhielt 1781 und 
1788 den Galizifchen Adel. W.: ein Anker (Bork. Sp.). 

Nikowski. — (Mich. — Bork. Sp). 

Nikritz. s. Nickeritz. 

Nikuta. Nohilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich.). 

Nikutowski. Dienten 1790 in der l’reuß. Armee (Rangl.). 

Nimierski. Preußen 1649. Auch Niemierski genannt (Find). 

Nimira. Land Warschau 1607 (Konst.). 

Nimptsch. S. Nympcz. 

Ninegal. I.ielland. C'iehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Ninicki. Land l.hv 1616 (Nsk.). 

Ninienski W. I.eliwa. Großpolen 17<X) (Nsk.). 

Ninienski W. Nal?cz. Großpolen 15(0. (deichen l ’rlprungs mit 

den l.owecki. Auch Nininski gefchrieben (Nsk. Koryt. Lgn.). 

Niniewski W. Nalycz Großpolen 1500. führten um 182.) in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol )• 

Nininski. S. Ninienski, - Wojewödka. 

Ninkowski. Wojew. Sendomierz 1460, Kr. Radom 1642 (Dlg. — 
Konst. K>97. Nsk.). 

Nihski W. Lubicz. — Großpolen 1580 (Koryt.). 

Niowski W. Junosza. RulT. Wojew. 1700. Auch Nijowski ge¬ 
fchrieben (Nsk.). 

Niscynski. Land Sochaczew 1674 (Konst.). 

Nisielski. — Nohilitirt ex neotita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Niski W. Doltjga. Land Ciechanow 1749. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Flerb. Kr. P. - Ad. M. Pol. Ksk. 2. Krosn.). 
Niskiewicz. — S. Niszkiewicz. Niskowicz. S. I'erlecki. 
Nislawowicz. Samogitien 1697 (Konst.). 

Miszczewski W. Rawicz. Land Oobrzvn 1610 (Bbr.). 

Niszczycki \\ r . Prawdzic. Wojew. Plock 1480, Land Wizna 1540. 
Sind ein Zweig der Radzanowski (Nsk. — Dncz. — Sp. Ryc. P. Krs. 
ZI. Ks. 1). 

Niszkiewicz W. Kownia. — Land Lwow. Auch Niskiewicz ge¬ 
fchrieben. Fingetr. 1782 in die Adelsmatr. von Galizien (Ad. M. Gal. — 
Bork Sp. Mich. Krosn.). 

Nitostawski W. Dolyga. Wojew. Kiew 1600 (Konst. 1607. 
Nsk. Krs. Wld.). 
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Nitowski \V. I .utefez. — Königr. PiVlen. Führten dort um 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Nittka. Dienten 1790 in der Preuß. Armee (Rang!.). 

Nitykowski. Preußen. Frhielten 1802 den Preuß. Adel als 
v. Xitvkowski-Grellcn (Flanss). 

Niwa Wappen. - S. Smoczynski. 

Niwicki VV. Korczak. Kr. Sandecz. Fingetragen 1781’ in die 
Adelsmatr von Galizien (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Niwicki W. Rogala. Lithauen 10.32. (Selten als erlol'chen (Nsk.). 

Niwicki W. Zadora. Land Czersk 1525 (Nsk.). 

Niwinski W. Paprzyca. Land Bielsk 1400. Auch Xiewinski und 
Xywinski gefchrieben. Führten die Beinamen Chrebra und Xigzyk. 
Huldigten 1798 Preußen in den Kr. Rawa und Brzezin. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Mlu. — Wld. - Pr. 11. L. Ad. M. Pol.). 

Niwinski \V. Pölkozic. — r.alizien 1692. Legitimirten lieh dort 1810 
(Ad. M. Gal. Bork. Sp. krosn.). 

Niwski. Großpolen, Kr. Pyzdry 1 (> 18 (Bork. Sp.). 

Nizankowski. Land Wizna 1007 (Konst.). 

Nizgierski. — Land Nur 1007 (Konst.). 

Nizinski. Samogitien 1007 ((Konst.). 

Nizowski. Königr. Polen. Fingetragen dort in die Adelsmatr. 
nach 1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Nizwlynski. Wojew. Sendomierz 1607 (Konst.). 

Nizynski W. Godziemba. Land Bratisk 1728. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Noctwa Wappen. S. Sowka. 

Nodeburg. Lietland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Nodingen. Lietland. Gehörten dort 1(124 zur Ritterbank (Kpt). 

Noga Wappen 1. ln Roth ein nackter, vom Knie abgelölter Fuß, 
in der Wade von einem goklnen Pfeile von oben nach unten Ichrägelinks 
durchbohrt; Helml'chmuck: ein lchwarzer Adlerflügel. DalTelbe führen die 
Borski. 

Noga Wappen 2. — S. Mars. 

Nogatski W. Prus 3. - Preußen 1313, 1520. Helmfchmuck: 3Straußen¬ 
federn. Nannten (ich zuerlt Xogath, dann Xogacki oder Xogatski (Xsk. 
- Froel.). 

Nogawski. Wojew. Krakau 14o0 (Dlg. Bork. Sp.). 1 

Nogowski. Land Dobrzvn 1700 (Xsk.). 

Nohr. Adl- Patriziergefchlecht in Danzig. Dienten 1700 im Poln. 
Heere (Flanss). 

Nojewski W . Xalecz. — Großpolen 1520 (ZI. Ks. 0). 

Noicken. - Liefland. (iehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 

Nolde. — Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. \\.: in 
Schwarz 3 goldene fliegende Heufchrecken: Helmfchmuck: ein Mohren¬ 
rumpf mit weißer Binde um den Kopf (Xsk. - Kneschke. Kpt.). 

Noll. Lietland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 

Nomkowski. Xobilitirt 1592, Kmnmatr. 36 (Gzacki). 

Nonhadtken. Lietland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 
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Noiliewicz. Malöwien 1000 (Nsk. L)ncz. Krs.— Liskc I). 

Nomewski \V. Jastrzybiec. Ruff. Wojew. 1084 (Ppr.). 

Noniszewicz. — Samogitien 1548 (M. Fith. Bork. Sp.) 

Nonkunski. (Mich. — Kpt.). 

Nonnarti. — N'obilitirt 1500, Kronmatr. 409 (Czacki). 

Nordency. Lidland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 

Norejkowicz. Samogitien 1528 <M. Fith. — Bork. Sp.). 

Noreyko. Samogitien 1704 (Konst. Krs. - Ksk. 2). 

Norgiat. — Samogiten 1528. Auch als Norgialowicz (M. Lith. — 
Bork. Sp.). 

Norman. Liefland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 

Nornicki \V. Stoma. Lithauen 1550. Sind wohl ein Zweig der 
Stoma. Führen die Heinamen Saczkowicz, Packieuicz und Petryszczewicz 
(Nsk. — Krs. Hbr. - ZI. Ks. 4). 

Northoff. Patriziergefchlecht in Graudenz 1000. Sie nannten 
lieh NorthotT von Lewald (Flanss). 

Norwid \V Topor. Kr. Rzeczyca. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Fol. - Mich.). 

NorwiHo. - Samogitien 1704 (Konst.). 

Norzewicz. Kr. Lida 1704 (Konst.). 

Nos W. Ostoja. Schlehen 1525. VV.: das Feld ill blau (Sinap. 
— Weitzel). 

Nos \V. l'opor. Lithauen 1410 (Dlg. — Bielski. - Nsk.). 

Nosacz. Nobilitirt vom Reichst. 1059 (Konst. - Mich). 

Nosadyni. Kr. Lrzydowo. Krhielten vom Reichst. 1720 das I’oln. 
Indigenat. W.: Schild hlau-roth gefpalten, rechts ein von 2 Löwen ge¬ 
haltener Wallnulibaum, auf dem ein Reiher lieht, der in der rechten er¬ 
hobenen Klaue einen Stein hält, links der Polnilche gekrönte weihe Adler: 
llelmfchmuck: ein gleicher Reiher (Nsk. Krs. — Kurvt.). 

Nosal \Y. Rola. - S. M'norowski. 

Nosal W. Warnia. Wojew. Sendomierz 1.540 (Bork. Sp.). 

Nosala. s. Gnoinski. 

Nosalewski. — Fodolien 1880 (Bork ). 

Nosalski. Wolynien, Großpolen 1770 (Mich. — ZI. Ks. 2). 

Nosarzewski W. Dolyga. Wojew. Flock 10.50, Land Ciechanow, 
Grol.5h. Polen. Dienten 1804 in der Preull Armee. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Wld. — *Sp. Rvc. P. - Rangl. - - 
N. Siebm. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Nosdrab. Kr. Radom 1442 (Bork. Sp.). 

Nosek. S. Snicinski, Turski. Nosewicz. S. Noswicki. 

Nosielski W. Prawdzie. — Fand Zakroczym 1.580. Sind ein Zweig 
der Radzanowski (Nsk.). 

Nosilowski. - Wojew. Nowogrod 1097 (Konst.). S. Nasilowski. 

Noskowski W. Gryf. — Wojew. Krakau 1000 (Nsk.). 

Noskowski W. Lada. — Mafowien 1442. Führen den Beinamen 
l'mba. Sind ein Zweig der Fada, gleichen IJrl'prungs mit den Klodnicki. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsheweis (Nsk. — Bbr. Ad. M. 
Pol. - Krosn.). 
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Noskowski W. Rawicz. — Wojew. Sandomierz. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Noskowski W. Zaremba. — Großpolen 1513. Land Halicz (Nsk. — 
Sinap. ZI. Ks. 2). 

Nosowicz. Land Lwow 1651, Wojew Kalisz IgQt (Konst. 
Mich. - Kpt. — Flanss. - Liske 1). 

Nosowski. Wojew. Lublin 1 öd2 (Nsk. Liske 1). 

Nossohski. Land Lotriza 1605 (Lgn.). 

Nostycz W. Rvs. Wojew. Polen, Preul.ien. Auch Nostwic ge¬ 
nannt. Dienten im Deutlichen O. als Nostitz, genannt v. Kethe. Er¬ 
hielten vom Reichst. 1768 Anerkennung ihres alten Adels. Von ihnen 
zweigen (ich die Kgkowski, Drzewiecki und jackowski ab (Nsk. — 
Winckler. — Arch. Polen. — Arch. Königsb. — Cramer. — Kgtr. — 
Lgn. — Merav.). 

Noswicki W. Doliwa. Lithauen, Schlehen 1620. Sie führten 
auch den Nebennamen Noswicz oder Nosewiez (Kneschke. — Mich. — Kpt.). 

Nosza. S. Lekominski. 

Noszdrak. Wojew. Krakau 1400 (Dlg. Kork. Sp.). 

Noszczatowski. - Polen 1788. Führen den Heinamen Zemdram 
(In amtlicher Zeitung genannt). 

Notken. L.ieiland. Gehörten dort K)24 zur Ritterbank (Kpt.). 

Notrzynski. ■ Land Ciechanow 1W7 (Konst.). 

Nowacki VV. Ogonczyk. Wojew. Minsk 1674 (Konst.). Dienten 
in der PreulL Verwaltung. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Mich. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 1, 2). 

Nowaczyhski W. Przyjaciel. — Land Przemysl 1778 (Krs). 

Nowak. - Polen, Schlehen. W.: in Roth ein laufender, goldner, 
lilbern gegürteter Fuchs, der ein weißes Huhn im Maule hat, im rechten 
Obereck eine filberne Rufe; Helmlchmuck: Die Rofe. Auch Xowagk ge¬ 
ichrieben. Ein Zweig erhielt 1660 den Höhmifchen Freiherrntitel (Bork. 
Sp. — Merav. — Krosn.). 

Nowakowski W. Cholewa. - Kr. Sandecz. Eingetragen 1782 in 
die Adelsmatr. von Galizien (Ad. M. Gal. — Hork. Sp.). 

Nowakowski V\. Krocyusz. — Königr. Polen. Führten dort um 
1826 den Adelsbeweis mit dem W. Krocyusz, deffen Hefehreibung nicht 
vorliegt (Ad. M. Pol). 

Nowakowski VV. Sas. - Land Halicz. banget ragen in die Adels¬ 
matr. von Galizien 1782 (Hork. Sp.). 

Nowakowski W. Slepowron. Land Sanok 1750 (Bork.). 

Nowakowski W. Trzy Ksigzyce. — Galizien 1881 (Bork. — Krosn.). 

Nowakowski W. Zlotarzeka. — Königr. Polen. Führten dort um 
1825 den Adelsheweis mit dem W. Zlotarzeka (d. i. goldner Flu«), delTen 
Hefehreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Nowakowski. Preußen. VV.: Schild quadrirt, im 1. Felde in 
Roth eine filberne, links gekehrte Gans, im 2. und 3. grünen Felde je 
3 filberne Pfeile neben einander, im 4. blauen Felde ein lilberner Kaum; 
Helmlchmuck: eine Gans. Dienten in der Preu«. Armee. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (N. Siebm. — Ad. M. Pol.). 
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Nowakowski. — Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Nowasz. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1658. Auch 
wohl Nowersz genannt (Konst. — Mich.). 

Nowek. Wojew. Sendomierz 1406 (l)lg. Kork. Np.). 

Nowersz. $. Nowasz. 

Nowicki W. .lastrzyhiec. RulT. Wojew. 17(KJ (Nsk.). 

Nowicki \V. l.uhicz. Künigr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsheweis (Ad. M. Pol.). 

Nowicki W. Nowicz. Künigr. Polen 1768. W., das Nowicz ge¬ 

nannt wird: ein Rabe mit einem Ring im Schnabel auf einer Mauer 
(’liork. Sp.). 

Nowicki W. Osyki. - Wojew. Witebsk 1450. V\.: neben den 

Kootshaken lind noch 3 Sterne. Vereinzelt führten tie die Keinamen 
Czarny und Siela. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Krs. — Ad. M. Pol.). 

Nowicki W. l’oraj. Land Sanok 1602, Land Lida 1720 (Nsk. — 
Wld. ZI. Ks. 11). ‘ 

Nowicki VV. Rogala. Künigr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Nowicki. - Nobilitirt vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Nowicki. Nobilitirt vom Reichst. 1768 (Konst. - Krs.). 

Nowicki. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führen den Keinamen 
Naxa (Konst. — Kork. Sp.). 

Nowicki. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1700 ( Konst. Mich.). 

Nowicki. (ializien. Krhielten 1800 den < lalizil'chen Adel 

(Kork. Sp.). 

Nowicki. (I)ncz. Wld. Nsk. M. Lith. Kon. 
Zern. ZI. Ks. 5. Ksk. 2. Krosn.). 

Nowicz Wappen. - S. Nowicki, — Neuman. 

Nowieski. Ermland 1660 (L.gn ). 

Nowiewski w. Jastrzybiec. Ruff. Wojew. J1700 (Nsk.). 

Nowikiewicz. - Land Lwow. Eingetragen 1783 in (ializien in die 
Adelsmatr. (Kork. Sp.). 

Nowina Wappen. — In Klau ein filberner Keffelring, nach unten 
ausgebogen, auf welchem ein lenkrechtes mit der Spitze nach unten ge¬ 
kehrtes Schwert lieht; Ilelmfchmuck: ein goldgepanzertes, mit dem Knie 
auf die Krone gellütztes Kein. Auch wohl Zlotogolenczyk und in 
Mafowien Rielina und Rielizny genannt. Es wird von über 130 Familien 
geführt. 

Nowinski w. Nowina. — Dienten 1754 in der Preuß. Armee (Mich. 
— Rangl.). 

Nowinski. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1700 (Mich. 
Konst.). 

Nowiszewski. Land Mielniki 1674 (Nsk.). 

Nowkonski. — Wojew. Nowogrod 1700 (ZI. Ks. 5.). 

Nowochonski. - Wojew. Lublin 1650 (Wld.). 

Nowodworski W. Nalycz. Mafowien 1380. Gleichen Urfprungs 
mit den Lezenski. Führten \ereinzelt den Keinamen Wydrzyoko. Führten 
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um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Ad. M. Pol. 
Liske 8, Krosn.). 

Nowogewski. - Dienten 1765 in der Preul.i. Armee (Kan^l )- ' 

Nowogrodzki. (Mich. Bork. Sp.). 

Nowollonski. YVojew. Nowogrod 1667 (Konst.). 

Nowomiejski YV. Dolivva. — Großpolen 1550 (Nsk.). S. Rozrazewski. 

Nowomiejski YV. Jastrzgbiec. Großpolen 1700 (Nsk.). 

Nowomiejski \V. Prus 2. — Land Przemysl 1700 (Nsk.). 

Nowomiejski \V. Rawicz. YVojew. Ravva 1476. Sind ein Zweig 
der Grot, gleichen Urfprungs mit den Slupecki (Nsk. Wld.). 

Nowomiejski. — Nobilitirt 1532, Kronmatr. 173 (Czacki). 

Nowomiejski. - (Nsk. - Bbr. Wld. — Ksk. 1, 2). - S. Kolnicki. 

Nowomski. - YVojew. Troki 1654 (Nsk). 

Nowosielecki W. Jelita. VVolynien 1580, Land Przemysl. Sinti 
ein Zweig der Czeezel, nahmen dann das W. Sas an (Nsk. - Bork. Sp.). 

Nowosielecki YY\ Nalycz. - YVolynien 1648. YV.: über der nur 
einmal über einander gelegten Binde ein halber, .nach oben gerichteter 
Pfeil; llclml'chmuck: 5 Straußenfedern (Nsk. — I)nez.). 

Nowosielecki YV. Sas. — Ruff. YVojew. Sind wohl ein Zweig der 
Czeezel YY’. Jelita, änderten das YY’. (Bork. Sp.). 

Nowosielski YY’. Ruski. - Lithauen 1447. Fürllengefchlecht. Gleichen 
Drfprungs mit den Prunski. Odojewski und YY’omtynski (Nsk. - M. Lith. 
Bon.). 

Nowosielski YY’. Sas. Ruff. YVojew. 1608. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Nowosielski YY'. Slepowron. Podlachien 1537. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Dncz. — YY’ld. Liske 1. M Lith 
Bon. — ZI. Ks. 2). 

Nowosielski YY r . YVukry. Sind ein Zweig der Mokosiej (Nsk.). 

Nowosielski. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst, i. 

Nowosielski. (Nsk. YVId. - Bork. — Bbr. Strasz. - 
Krosn. ZI. Ks. 2). 

NOWOSZ. S Wysoeki YV. Leliwa. 

Nowoszycki YY’. Nowina. YVojew. Krakau 1620, RulT. YVojew. 
Führten 1802 und 1832 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Sp. Ryc. P. 
Ad iVI. Pol. Bbr. — Liske 8). 

Nowowiejski YY'. Gissa. Preußen 1630. Sind ein Zweig der 
Tumberg. Nannten lieh auch v. Neudorf (Nsk. — Win ekler. — N. Siebm. 
Flanss. - Schuch.). 

Nowowiejski YV.- Jastrz<;biec. YVojew. Kalisz, Kulm 1632. Auch 
Nowowieski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk 
Koryt. — ZI. Ks. 5. - Herb. Kr P. — Ad. M. Pol.). 

Nowowiejski YY'. PAlkozic. YVojew. Block 1674 (Nsk.). 

Nowowiejski YV Pomian. Kr. YVvszogrod 1670 (Nsk. — Krs.). 

Nowowiejski. (Nsk. Mlw. — Krs. Kgtr.). 

Nowowieski. (Kytr). — S. Bialochowski, - Nowowiejski. 

Nowymtynski. Preußen 1614 (Froel.). 
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Noyers. Pommerellen 1667. Stammen aus Frankreich (Fgn.). 
Noyszewski VV. Brodzic. Land I.iw 1600. Führten den Heinamen 
Pinlun. Huldigten I'reu(.len 1798 im Kr. Brzezin. Führten um 18-6 in 
Polen den Adelsbeweis (Wld. — I’r. H. L. - Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 
Nozkowicz. Samogitien 1531 (Bork. Sp. Hon.). 

Nozowski \V. K'awicz. — Kr. Rozanna 17<X) (Nsk.). 

Nunikowski. Kr. Kawa. Huldigten dort Preutten 1798 (Pr. H. L.). 
Nurkowicz. - Fithauen 161'.'). Knialengel'chlecht, aus der Tatarei 
llammend (M. Lith. — Bork. Sp. — Hon.). 

Nurowski. Kr. Pinsk 1740 (Herb Kr. P.). 

Nurynski. s. Nurzynski. _ 

Nurzynski VV. Rawicz. — Lithauen. Fs wurde dort F>.>0 ihr Adel 
anerkannt. Auch Nurvnski genannt. Führten um 1 825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. ' Wld. — Hon. M. Lith. Bork. Sp. — Ad. 

M. Pol.). 

Nuszczynski. S. Nuzczynski. 

Nuzczynski. Auch Nuszczynski genannt (Nsk. Mich. Kpt.). 
Nycz VV. Jastrzybiec. Polen, Preutlen 170_’. VV ohl ein tielchlecht 
mit den Necz. Huldigten Preußen 177J. Dienten in der Preul.1. Armee 
(N. Siebm. Rangl. Zern. Lgn. Kytr.). 

Nyenczynski. Fand Lwow 146- (Liske 7). 

Nyko. Wolvnien (Bork. Sp. Krosn.). 

Nympcz W. Boncza. Polen 1152. Schieden. Auch Nimptsch 
geichrieben. Frhielten 1060 den Bühmilchen Freiherrntitel und looo den 
(1 ratenlland. Name und VV. ging zuerlt an einen Weiher, dann IK4/ an 
die v. Scheel über. Ihr VV. wird auch befchrieben: Schild lilbern-rolh 
getheilt, das fchwarze Kinhorn mit einem Storlchwanz (Kneschke. — 

N. Siebm.I. 

Nymszewski. Dienten 1756 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Nyra. (Mich. Kpt.). 

Nywinski. S. Niwihski. 
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Obaczinski. Land Krakau 1659 (VVolky ( .1. 

Obalikowski. Fand Kiew 1636 (Bork. Sp.). 

Obalinski. — Fithauen vor 1569. Knialengefchlecht (Konst. 1067. 
- Nsk.). 

Obaikowski VV. Prawdzic. — Kujawien 16(K), Wojew. Krakau 1705 
(Nsk.). 

Obarzankowski VV. Radwan. — Wojew. Krakau 1697 (Konst. - 
ZI. Ks. 1). 

Obduta. Lithauen 1543. Stammen aus der Tatarei (M- Lith. — 
Bork. Sp. Bon.). 

Obeiajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 
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Obergenoi. — Nobilitirl vom Reichst. 1768. Stammen aus der 
Schweiz (Konst. — Krs. - Mich.). 

Obermunt. — Wojew. Chehn um 1500. Sind wohl erlofchen (Nsk.). 
Obertynski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1600, Podlachien 1720 (Nsk. 
- Dncz. — Wld. — Krosn.). 

Obichowski W. Wieniawa. (deichen Urfprungs mit den Leszcvnski. 
Sind im 16. Jahrh. erlofchen (Nsk. Bork. Sp.). 

Obidowski W. Sulima. Wojew. Lyczvca 1530 (Nsk. — Koryt.). 
Obidzinski vv. Dqbrowa. — Land Lomza 1416, Wolvnien 1780 
(Mlw. — ZI. Ks.). 

Obidzinski W. Topor. S. Obodzinski. Obiedto. - S. Zebrowski. 
Obiesowski. — Kr. Konin 1618 (Bork. Sp.). 

Obieszko. Kr. BrzeScian 1697 (Konst.). 

Obiezierski W. Nahjcz. Großpolen 1500 (Nsk. — Kneschke. 
Bork. Liske 10. — Arch. Bosen. ZI. Ks. 2, 5, 6, 10). 

Oblaznicki. — Wojew. Chelm 1507 (Bork. Sp. Bon.). 

Oblinski. — Wojew. Braclaw 1569. Führen den Beinamen Kocharyn 
(Konst. — Nsk. - Krosn.). 

Obt^k W. Polkozic. — Wojew. Rawa. Nannten lieh fpäter Oblakowski 
(Nsk.). 

Obtgkowski. - S. Oblgk. 

Obtoczymski W. Suchekomnatv. — (Mich. — Kpt.). 

Obtöw W. Jastrz§biec. — Mafowien 1700 (Nsk ). 

Obminski. - Ruff. Wojew. Eingetragen 1782 in die Adelsmatr. 
von Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Obniski W. Jastrz<?biec. Podlachien 1648. Auch wohl Obninski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. - ■ Krs. — 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Obodynski W. Polkozic. Land Czerniechow 1650 (Koryt.). 
Obodynski W. Topor. S. Obodzinski. 

Obodzinski W. Topor. - Wojew. Posen, Braclaw 1570. Auch 
Obodynski und Obidzinski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adels- 
heweis (Nsk. Dncz. — Ad. M. Pol.). 

Obolus. S. Pienigzek. 

Obornicki W. Abdank. Großpolen 1242, 1620(I)lg. Nsk. — Bbr.). 
Oborski W. Abdank. — Wojew. Troki 1580 (Nsk.). 

Oborski W. Godziemba. Wojew. Kalisz 1538, Preußen (Nsk.). 

Oborski V\. Kolumna. Mafowien 1496 und weiter verbreitet. 

Gleichen LJrfprungs mit den Lesniewski. Dienten in der Preuß. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Wld. — 
Bbr. Krs. N. Siebm. Kytr. Rangl. - Sp. Rvc. P. Lgn 
Ad. M. Pol. Krosn.). 

Oborski W. Nalycz. — Wojew. .Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Oborski. (Nsk. Wld. — Bbr. Krs. — Kgtr. Liske 10. 
M. Lith. — Bon ). 

Obrqpalski W. Lubicz. Land Drohicz 1580, Land Halicz 1626, 
Wojew. Po hock 1778. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Bbr. - Krs. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 5). 
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Obrazcöw. - Lithauen 1547 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Obr$bski W. Cholewa. - Land Przemysl 1500, Mafowien, Preußen. 
Auch Obrempski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. — Winckler. Zern. 
WölkvC. Herb. Kr. P. Ad M. Pol. - Koryt. Ksk. 1. Krosn.). 

Obrociwor W. Prawdzic. Wojew. Sendomierz 1600. Sind ein 
Zweig der Laszcz (Nsk.). 

Obrona Wappen. S. Akszak. 

Obroszec. Lithauen 1560 (Nsk.). 

Obrowiecki W. Prawdzic. Kr. Zamosc 1580. Sind ein Zweig 
der Laszcz (Ppr.). 

Obrycht W. Topor. — Wojew. Krakau 1400 (Dig — Bork. Sp.). 

Obrycki W. Prus 1. — Land Nur 1550, Podolien. Auch wohl 
Obrzvcki genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Mhv. — Mich. — Krs. — Wld. — Ad. M. Pol.). 

Obrynski W. Charyton. — Wojew. Nowogrod IfKiO. Sind ein Zweig 
der Charytonowicz (Nsk.). 

Obrynski. — S. Bohusz W. Strzala. 

Obrzembski. — Wojew. Minsk 1648 (Konst.). 

Obrzycki. — S. Obrycki. 

Obrzyzowski. Kr.Winnica 1577. Führten den Beinamen Gmewosz 
(Liske 10). 

Obtebski. — Land Zakroczym 1697 (Konst ). 

Obuch. Wojew. Nowogrod, Ukraine 1768, Land Lwow. Eingetr. 
1782 in die Adelsmatr. von Galizien (Ad. M. Gal. Bork. Sp. — Mich). 

Obuchow W. Kotwica. — Wojew. Smolensk 1500. Von ihnen 
zweigen (ich die Obuchowicz W. Klucz rozdarty ab (Nsk.). 

Obuchowicz W. Klucz rozdarty. Wolynien 1528. Auch wohl 
Obuchowski genannt. Gelten als Zweig der Obuchow. deren W. jeden¬ 
falls irrthümlich Kotwica genannt wird. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Strasz. - Krosn. - Bork. — 
Lgn. — Ad. M. Pol.). 

Obuchowski. S. Obuchowicz. 

Obulecz W. Odrowqz. Wojew. Krakau 142/ (I)lg. Bork. Sp.). 

Obulski. Dienten 1758 in der Preuß. Armee (Rangl ). 

Obwarzankowski. Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Obwesonski. — Kr. Grodno 1648 (Mich ). 

Obyrn. - Erhielten vom Reichst. 1764 das Poln. Indigenat. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis mit eignem W\, dei'fen Beschreibung 
nicht vorliegt (Konst - Ad. M. Pol.). 

Ochab W. Lis. Schlehen 1437. Führten den Beinamen Hukowski 
(Bork. Sp.). 

Ochap. — Preußen. Erhielten vom Reichst. 1658 das Poln. Indigenat 
(Konst. Mich. Flanss. - Liske 10). 

Ochenkowski W. Grzvmala. —Kr. Rozana 1779. Führen den Bei¬ 
namen Rutka. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. 
— Ad. M. Pol.). 

Ochimowski W. Doliwa. - Kr. Mielniki 1767. Führten um J82S 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 
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Ochtopowski. Wolynien 15128. Führten den Beinamen Musatvcz 
(Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Ochminski. — S. Okminski. 

Ochocki W. Nowina. — Wojew. Sieradz 1580 (Pur. — Oks. — 
(Nsk.). 

Ochocki W. Ostoja. — Krakau. Erhielten vom Reichst. 1676 An¬ 
erkennung ihres Adels (Nsk. — Ksk. 2). 

Ochocki. - Nobilitirt vom Reichst. 1683 (Konst.). 

Ochocki. — Erhielten 1807 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Ochota Wappen. — S. Beyzym. 

Ochotnicki YV. Jasienczvk. - Wolynien 1600, Kr Grodno 1764 
(Nsk. — Wld.). 

Ochotnicki W. Nowina. — Dienten in der Preuß. Armee (N. Siebm.). 

Ochowski W. Bogorya. (Mich. Kpt.). 

Ochrominski. - (Mich. — Kpt.). 

Ochrymowicz W. Obuchowicz. Wolynien 1528 (Nsk ). 

Ochtern. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ochycki. — Kr. Wyszogrod 1674 (Nsk.J. 

Ocierpi§cina. - Lithauen 1580 (ZI. Ks. 5). 

Ocieski W. Jastrz^biec. — Wojew. Krakau 1548. Auch Ociewski 
genannt (Nsk. — Maercker. — Liske 1, 3, 7, 8, 10). 

Ocynski. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Oczapowski. — Königr. Polen. Eingetr. dort nach 1836 in die 
Adelsmatr., ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Oczarski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Oczeklinski. - Land Ostrzeszow 1574 (Nsk.). 

Oczesalski. - S. Oczosalski. 

Oczko. Wojew. Krakau 1568. Sie flammen aus dem Böhmifchen 
Gefchlechte Ularsim (Nsk. - Korvt. — Liske 10). — S. Pi?tka. 

Oczkowicz. - S. Klcbowski, Pi^tka. 

Oczkowski. • Preußen 1682. Huldigten Preußen 1772. Erhielten 
auch noch 1801 Preuß. Adelsanerkennung (Gritzner. Zern. - Arch. 
Königsb. — Wölky ('.). 

Oczosalski W. Paprzvca — Mafowien 1632, Ruff. Wojew.. Auch 
wohl Ociesalski und Oczesalski gefchrieben (Nsk. Bork. Bork. Sp. 

- ZI. Ks. 2. Wld. — Krosn.). 

Oczykowski. Kr. Biecz. Eingetr. 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Ad. Ml Gal. Bork. Sp.). 

Oczynski. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. - Bork. Sp.). 

Odachowski w Abdank. Großpolen, Wojew. Leczvca 1700, 
Nowogrod. Führten um 1825 in Polen als Odechowski den Adelsbeweis 
(Nsk. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Odachowski W. Grzymala. Wojew. Leczvca 1580, Rawa 1750. 
Auch Odechowski genannt (Nsk. — Dncz.). 

Odachowski W. Nal?cz. Wojew. L§czyca 1553, Samogitien 1722. 
Sie hießen urlprünglich Zielinski (Nsk. ■ Krs. - Wld. ZI. Ks. 12). 

Odachowski. ~ (Dncz. — ZI. Ks. 6). 

Odanowicz. Land Kiew 1616 (Bork. Sp.) 

10* 
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Odechowski. S. Odachowski. 

Odejowicz W. Bozedarz. Kr. Oszmiana 1590 (Konst. - NMKf 

Odejowski. - (Kpt.). 

Odemczak. - S. Uruski. 

Oderski Schießen, Preußen 1639. W.: in Blau ein goldnes Rad; 
Helmfchmuck: ein gleiches Rad, oben mit 3 Straußenfedern belteckt. 
Stammen wohl aus Böhmen, lchrieben lieh Oderski von Liederau Dienten 
in der Poln. Armee (Kptr. — N. Siebm ). 

Qderwolff. S. OdrwoltT. 

Odniski W. Pogonia 4. — Kr. Wilkomierz. Nobilitirt l.xlo. fuhren 
den Beinamen Poczobut, auch Poczobod. Auch odlanicki genannt Ein 
Zweig nannte lieh Siesiski (M. Lith. Bork. Sp Bon. - ZI. ks. 0). 
Odloczinski. - (Nachlaßakten des Hauptm. v. Dzwonkowski, Berliner 

('■ericht 1832). , ., .. r 

Odnodzki W. Junosza. Wojew. Plock. (de.chen l Irfprungs mit 

den RoAciszewski (Nsk.). 

Odnowicz. - s. Kanczevvski. 

Odnowski W. Paw^za. Ruff. Wojew. 1478. Sind ein Zweig der 
Herburt (Nsk. — Liske 1, 10). 

Odnowski W. Ruski. Lithauen 1490. burltengelchlecht, auch 
Odojewski genannt, gleichen Urfprungs mit den Nowosielski, Pruhski und 
Worotvnski (Nsk. - M. Lith. - Bon.). 

Ödochowski Kr. Orlow. Huldigten dort Preußen 1798 (Pr. H. L). 
Odojewski. — S. Odnowski. 

Odolanski. — (Kpt.). 

Odolikowski w. Topor. Preußen 17t«) (Nsk , 

Odolinski. Wojew. Troki 1632, Uczyca 1648 (Nsk. Wld.i. 
Odolanowski. Genannt 1363 (Bork. Sp.). 

Ddolski W. Korvvin. ■ Großpolen. Suff- Provinzen löoO fühlten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Sp. Ryc. 1 • — Bbr. Ad. M. I ol.). 

O'Donnei - Ruff. Wojew. Stammen aus Irland. Erhielten vom 
Reichst. 1775'das Polnifche indigenat, 1786 das Indigenat für Galizien. 
Erlangten 1763 und 1853 den Oeltr. Grafentitel (Mich. >L»rk. 8p.). 
Odorowski. - Land Chetm 1580 (Koryt. — Ufce 10). 

Odorski W. Grvf. Schlehen, Lithauen 1678 (Konst. - _ Nsk.). 
Odorski. Wojew. MAcistaw. Nobilitirt vom Reichst. 16/6 (Konst. 
Liske 10). 

Odrazewicz. - (Mich. — Bork. Sp.). 

Odroclew W. Bibersztein. — (Mich. Kpt.). 

Odronski. •— Kr. Schwetz 1676 (Maercker). 

Odrowaz Wappen - - In rothem Felde ein lilberner, mit den Spitzen 
nach unten gebogener Schnurbart mit einem daran haftenden Stück Ober¬ 
lippe oben befetzt von dem ungefiederten, fenkrechten Schalt eines 
filbernen Pfeils mit Spitze; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz, belegt mit dem 
fchräge gehellten Wappenbilde. Es wird von etwa 110 Familien geführt. 

Odrowqz W. Odrowaz. — Wojew. Krakau 1300, 1700. Nannten 
lieh in frühester Zeit nach ihrem Belitz auch nur Sprowv (Nsk. Sp. 
p vc . p. — Krs. — Koryt. — Liske 6, 7, 8). 
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Odrowski VV. I’omian. — Land Halicz 1042, Preußen 1700 (Nsk 
Bbr. - WM.). 

Odrwolff W. Bibersztein. Schießen 1550. Auch OderwoHT und 
Otterwolf genannt (Sinap. — Ppr. — Blazek). 

Odrzechowski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1682. Führen den Bei¬ 
namen Holobut (Nsk. — Liske 10). 

Odrzywolski W. Na1<?cz. Kr. Radom 1400. Führten um 18125 

in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Liske 10. — Ad. M. Pol. -t— ZI. Ks. 2). 

Odrzywolski W. Rogala. — Marowien 1578 (Konst. — Nsk. — 
Liske 10). 

Odwaga Wappen. — In goldnem Felde eine rothe Mauer von 
7 Steinreihen, auf derfelben 3 Planken; Helmfchmuck: eine offene weiße 
Fahne, mit der Spitze der Stange rchrägerechts gekehrt, das Fahnenende 
einmal über den Stock gefchlagen. Auch Mur genannt. Es wird von 
Familien geführt. 

Odynak. — S. Lucki \\. Sas. 

Odyncewicz. Lithauen 1450. Füritengefchlecht. Sind ein Zweig 
der Drucki. Auch nur Odyniec genannt. Von ihnen zweigen fich die 
Holcowski und Bahrynowski ab (M. Lith. — Bon.). 

Odyniec Wappen. In blauem Felde ein fenkrechter, lilberner, un¬ 
befiederter Pfeil, deffen Schaft in der Mitte von kurzem Balken durch¬ 
kreuzt und unten fchrägerechts gebrochen ill; Helmfchmuck: 5 Straußen¬ 
federn. Es wird von 12 Familien geführt. 

Odynec W. Leliwa. — (Nsk.). 

Odyn'ec W. Odvniee. - - Wolvnien 1550, Lithauen (Nsk. Sp. 
Ryc. P. - K rs. — Bbr. - Wld. — ZI. Ks. 2). 

Odyniec W. Trqby. — Kr. Wolkowysk 1050 (Koryt.). 

Odynski W. Odyniec. - Wojew. BrzeSd Litewsk 1630 (Nsk.). 

Oebschelwitz. - S. Epselwitz. 

Oechsner W. Lew. — Oeltr. Barongefchlecht, erhielt 1810 das 
Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Oelsen. Preußen 1294, Liefland und Kurland. Gehörten dort, 

auch Olsen genannt, 1624 zur Ritterbank. W.: in Roth ein filber- 
geharnifchter Arm, deffen Hand einen goldnen Ring hält; Helmfchmuck: 
das Wappenbild (N. Siebm. — Kneschke. — Mülv., Ehelt. - Kpt. - 
Maercker. • Kgtr.). 

Oelsnitz. S. Elsnic. 

Oestrejcher. — Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 
1836 (Ad. M. Pol.). 

Oettingen. - Liefland. Gehörtendort, auch < Jttingen genannt, 1024 
zurRitterbank. Erhielten vom Reichst. 1700 das Poln. Indigenat (Konst. Kpt.). 

Offenberg. Liefland, Lithauen. Gehörten 1624 zur Liefland. 

Ritterbank. Führen den Ruff. Baronstitel (Kpt. — Bbr. — Hdb. d. Preuß. 
Ad. 2. — Kneschke). 

Oganowski W. Ogonczyk. — (Mich. — Kpt.). 

Ogienski. - (Mich. — Kpt.). 

Ogigel. - Poln. Gefchlecht in Schießen. Erhielten 1548 das Indigenat 
in Böhmen (Bork. Sp.). 
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Ogilbaffe. (Mich. Kpt.). 

Oqilvie. Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst. - Flanss.). 

Oqiniec Wappen- In blauem Felde eine rothe Lager-Ptorte, die 
oben mit einem kleinen lilbernen Kreuze befetzt ilt, deffen oberer Balken 
(ich in 2 Spitzen fpaltet. lieber dem Schilde eine Fürltenmütze oben mit 
einem Kreuze geziert. Es wird von 5 Familien geführt. 

Oginski W. Oginiec. — Lithauen 1514. Fürltengefchlecht. das dem 
Dvnaitengelchlecht Rurik und zwar der Nebenlinie der Fürlten von Siewierz 
auf Kozelsk entltammt. Von ihnen zweigen (ich die Puzyna ab (Nsk. 

Krs — Gefch. v. Polen. — Konverf. Lex. Strasz. Krosn. — 
WM. — Bork. - Bbr. - ZI. Ks. 5. — Kytr. — Rangl. — Lgn. 
Mülv., Gefch. der Ostau. — Sp. Ryc. P. — Pr- H. L. Liske 1. 

Ksk. 1,2). 

o’qlecki. — Kr. Nowemiasto 1647 (Konst. Nsk.). 

Ognicki. - Samogitien. Nobilitirt vom Reichst. 1616 (Konst. Nsk.). 
Ogniewski. — (Mich. — Kpt.). 

Ogon W. Ogonczyk. Großpolen 1136, Mafowien 1415, Wojew. 
Krakau Preußen 1700. Von ihnen zweigen lieh die Radzikowski, 
Dziatyiiski, Kucinski, Koscielecki, Zelski und Ogonowski ab (Nsk. 

Mlw. Ktfr.). , 

Oqonczyk Wappen. In rothem Felde ein filberner, nach unten 

offener halber Ring, oben befetzt mit einer filbernen Pfeilfpitze; Helm- 
fchmuck• 2 nach oben gellreckte, weiß bekleidete Frauenarme, die mit¬ 
unter auch einen halben Ring halten. Es wird auch Pogohczyk und Po- 
wala genannt. Es wird von etwa 160 Familien geführt. 

Oqonowski w. Ogonczyk. - Wojew. Krakau 14..0, Wojew. Plock. 
Nach 1831 in der Emigration in Frankreich. Sind ein Zweig der Ogon. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krosn. Liske 1. 
ZI. Ks. 2. — Ad. M. Pol. - Ksk. 2). . 

Ogonowski W. Pomian. — Land Halicz. Eingetr. 1 /83 in die 
Adelsmatr. von Galizien (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Ogonski. Lithauen 1579. Kniafengefchlecht (Bork. Sp.). 
Ogörkiewicz. Kr. Busk. Eingetragen 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Ogorzelewski. - Kujawien 1697 (Konst.). 

Ogrodzienski W. Prus 3. Kr. Czersk. Huldigten dort Preußen 
1798. Führten um 1825 in Idolen den Adelsbeweis (Pr. H. L. - Ad. 
M. Pol. — Krosn.). 

Ogrodzienski W. Sulima. — Wojew. Sendomierz 1400 (Dlg. — 


H< rk Ogrodzinski W. Prus 1. — Mafowien 1384. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Ad. M. Pol.). 

Ogrodzki. — Pommerellen 1764 (Konst. -- Wld. Mich.). 
Ohanowicz. Bukowina. Armenil ches Gefchlecht, deffen Adel m 
der Moldau anerkannt wurde. W.: ein Anker, überhöht von einem Stern. 
Erhielten 1817 das Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Oheral. — Kr. Lezajsk. Nobilitirt 1777 (Bork. Sp.). 

Ohiatowicz. — Samogitien 1528 (M. Eith. — Bork. Sp.). 


Ohijowski. — Kr. Zytomierz 1611 (Bork. Sp.). 

Ohlen. - Polen 1584, Schießen. W.: Schild golden - fchwarz 
quadrirt, im 1. und 4. Felde ein an die Theilungslinie lieh anlehnender 
halber fchvvarzer Adler, im 2. und 3. Felde eine offene Krone; Helm- 
fchmuck: ein gekrönter fchwarzer Adler. Erhielten 1673 den Freiherrn - 
titel mit dem Beinamen Adlerskron (Kneschke). 

Ohm. - S. Januszowski. 

Ohrymowski. Wojew. Smolensk 1639 (Liske 10). 

Ojezierski YV. Druck. - (Mich. Kpt). 

Okecki W. Radwan. — Land Warfchau 1648. Huldigten Preußen 
I7M8 in den Kr. Rawa und Blonie. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Krs. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — 
Ksk. 2. — Krosn.). 

Okelli. - Dienten im Poln. Heere. Erhielten vom Reichst. 1673 
das Poln. Indigenat (Krs. - Mich.). 

Okiehczyc. — Kr. (irodno. Lebten nach 1831 in der Emigration 
in Frankreich (Krosn. — Bork.). 

Okij. Wojew. Kiew 1690 (Monogr. d. Kaminski). 

Okinski. — Kr. Lukow (Wld.). 

Oklejski W. Leliwa. Land Lwow. Eingetr. 1782 in die Adels- 
matr. von Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Oktgdowski. — Kr. Zawskrzyn 1648 (Nsk.). 

Okmianski. — (Mich. — Kpt.). 

Okminski. Lithauen 1560. W.: in Blau das lilberne Zeichen des 
\V. Abdank, das von der Spitze eines filbernen gekürzten Pfeiles belegt 
itl, deffen Schaft in der Mitte einen Ring trägt und oben Itatt des Ge¬ 
fieders mit einer zweiten Pfeilfpitze verfehen ilt; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Auch wohl Okninski und Ochminski gefchrieben. Führen den 
Beinamen Bogusz oder Bohusz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Okminski W. Okno. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis mit dem W. Okno (das Fenfter), das nicht befchrieben ilt 
(Ad. M. Pol.). 

Okninski. - S. Okminski. Okno Wappen. — S. Okminski. 

Okolski W. Rawicz. — Wojew. Sendomierz 1500, Podolien, Samo- 
gitien 1630. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Oks. — Nsk. 
— Bork. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Okolow W. Topor. Wojew. VVilno 1500. In Zweigen nannten 
lie lieh Okolowicz und Okolowski. IJrfprünglich auch Wkofow genannt 
(Kjl. Nsk. Wld. - M. Lith. - Bon. Krosn.). 

Okolowicz W. Ostoja. — Lithauen 1600, Preußen. Auch Okulowicz 
gefchrieben. Führten den Beinamen Krzywiec. Dienten 1792 in der 
Preuß. Armee (Wld. — N. Siebm. — M. Lith — Bon. Kgtr. — 
Rangl. — Krosn.). 

Okolowicz W. Topor. — Wojew. Nowogrod 1551. Sind ein Zweig 
der Okolow (Wld.). 

Okotowski W. Topor. — Lithauen 1680. Sind ein Zweig der 
Okolow (ZI. ICs. 5). 
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Okon. Wojew. Sendomierz 1607 (Konst.). Huldigten Preußen 
1708 im Kr. Kawa (Pr. H. L.) 

Okonski. - Land Dobrzyn. Huldigten Preußen 1772 (Zern. 

Krosn.). 

Okopski. S. Kulczycki. 

Okorski. Wolynien 1528 (M. Lith. — Nsk. — Krosn.). 

Okr^glicki. Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Okrasa. VVojew. Kawa 1028, I.ithauen 1700 (Nsk.). 

Okr^glicki. VVojew. Beiz 1600, Brzesc Litewsk 1607 (Oks. — 
Nsk. VVld.). 

Okrocki. (Mich. Kpt.). 

Oksza Wappen. — In rothem Felde eine mit dem langen Stiel nach 
unten geltellte, fenkrechte, filberne Axt; Helmfchmuck: die Axt mit der 
unteren Spitze der Schneide in die Krone gehackt. Es wird von einigen 
40 Familien geführt. 

Okszynski W. Oksza. Kr. Grodno 1674 (Nsk. Mich.). 

Okulicz W. Topor. VVojew. Minsk 1648, Großh. Posen. Er¬ 
hielten 1854 Preuß. Adelsbeltätigung (Nsk. — Gritzner). 

Okulicz. Lithauen. Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. - Nsk.). 
Okulicz. S. Hrvniewicki, — Kozaryn. Okuiowicz. S. Okolowicz. 
Okufi Wappen. - In filbernem Felde ein Reichsapfel, auf welchem 
ein mit der Spitze nach oben gekehrter Bolzenpfeil lieht, deffen Schaft 
2 Kreuzbalken hat, von denen der obere größer ilt. Es wird von 3 Familien 
geführt. 

Okuh W. Belina. — VVojew. Rawa 1500. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Lgn. — Sp. Rvc. P. Liske 1. 

Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Okufi VV. Okun. Lithauen 1500 (Nsk. — Koryt.). 

Okurowski. - Preußen 1483, Land Lomza 1007 (K<jtr. Konst.). 
Okuszko W. Leliwa. — Lithauen. Gleichen llrfprungs mit den 
Tyszkiewicz (Nsk.). 

Okuszko VV. Radwan. Wojew. Wilno 1550. Auch Okuszkowicz 
genannt. Führten vereinzelt den Beinamen Boski (Nsk. — Sp. Ryc. P. 

— ZI. Ks. 1. Krosn.). 

Okuszkowicz. — S. Okuszko. 

Olbiecki W. Janina. Wojew. Lublin 1044 (Nsk. — Liske 10). 
Olbienski VV. Janina. - Wojew. Sendomierz 1372, 1700 (Mlw. 

— Nsk.). 

Olbierski. Kr. Schwetz 1565. Auch Elbieski und Olbieski ge¬ 
nannt (Maercker). 

Olbrerzowski. Wojew. Sendomierz 1460. Urfprünglich nur Olbierz 
genannt. Führten den Beinamen Szitko (Dlg. — Nsk. — Bork.. Sp.). 
Olbieski. S. Olbierski. 

Olbrachcicki W. Grabie. — Land Gnesen 1590 (Koryt.). 

Olbracht. S. Bylina. 

Olbrotowski W. Kotwicz 2. VV.: wie die Ivuczuk (Mich. - Kpt.). 
Olbrycht. Wojew. Posen. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 

1775 (Konst.). 


Olchowiecki. (Mich. Kpt.). 

Olchowski. Kr. Radom 1448 (Mich. Kpt. — Bork. Sp. 

AI. Lith. Bon.). 

Oldakowski. - S. Oldakowski. 

Olearski W. Poronia. - (Nsk.). 

Olechnowicz W. Leliwa. Lithauen 1400. (deichen Ursprungs 
mit den Zabrzezinski. Von ihnen zweigen (ich die Kuchmistrowicz und 
Irzykowicz ab (Nsk. Wld. M. Lith. Bon.). 

Olechnowicz. S. Terlecki. 

Olechnowski. Wojew. Polock 1547. Führen den Beinamen Czerkas 
(M. Lith. Bon.). 

Olechowicz \V. Leliwa. - (Kpt. Bork. Sp.). 

Olechowski VV. Ratutd. — Lithauen 1700, Wojew. Sendomierz, 
Krakau. Führten um 1 SIT) in Polen den Adelsbeweis (Wld. Ad. 
M. Pol.). 

Olechowski. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. - Ksk. 2. 
Krosn.). 

OI§cki. S. Olgdzki. 

OI?dzki W, Rawicz. Land Drohicz 1500. Auch Olgcki, Olendzki 
und Oienski gefchrieben. Ein Zweig führte den Beinamen Czurylo. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Bbr. Krs. 

Wld. — Dncz. Liske 1, 10. — Ad. M. Pol. - Krosn. - ZI 
Ks. 2, 14). 

Oleksiewicz. Lithauen 1700 (Nsk.). 

Olekszyc. - Wojew. Kiew lö74 (Nsk.). 

Olelkowicz W. Pogonia 1. Lithauen und Wolvnien 1454. Fürlten- 
gefchlecht, das von dem Großfüllten Qlgjerd von 'Lithauen abftammt. 
Sie befaßen die Fürltenthümer Kiew, Sluck und Kopyl, nach denen fie 
fich auch Stucki und Kopylski nannten. Erlofchen 1593 (Nsk. — Bon. 

— M. Lith.). 

oienajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Oleniiiski. — Podolien 1029 (Bork. Sp.). 

Oienski. — S. Oledzki. 

Olepe. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt). 
Olesinski. - (Mich. — Kpt.). 

Oleski \V. Grzymala. — Großpolen 1383, Preußen 1555. Auch 
wohl OleSnicki, Olieski und Olinski genannt. Ein Zweig führte den 
Beinamen Estlich (Nsk. — Koryt. — Kneschke. — ZI. Ks. 1. — 
Flanss. — Maercker). 

Olesko. — Land Lwow 1488, Kiew. 1615 (Liske 10. — Bork. Sp.). 
Oiesnicki W. Debno. — Wojew. Sendomierz 1350. Vereinzelt 
führten lie den Beinamen Gtowacz. Von ihnen zweigen fich die 
Sienienski, Bochotnicki, Sulimowski und Potworowski ab (Oks. - Nsk.). 

Oiesnicki W. Grzvmata. Wojew. Sendomierz 1300. Gleichen 
IJrfprungs mit den Oleski, Malachovvski, Lagona und Kobvlanski (Nsk. 

— Bbr.). 

Oiesnicki w. Radwan. Wojevv. Krakau 1500, Beiz 1400 (Nsk.). 
Olesza. - Wojew. MSeislaw 1581 (Nsk. Krs.). 
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Oleszko. - Wolynien 1609 (Nsk.). 

Oleszkowicz. Wojew. Wilno 154 c > (M. Lith. Ron.). 

S. Popiel. 

Oleszkowski. Wojew. Mscistaw 1764 (Konst. — Krosn.). 

Olesznicki. Nobilitirt 1521, Kronmatr. 189 (Czacki). 

Oleszycki. Kr. Busk. Eingetragen 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Bork. Sp.). 

Oleszynski W. Radwan. Wojew. Krakau 1584 (Ppr.). 

Olewinski W. Ostoja. — Ci roßpolen 1410 (Nsk. — Wld.). 

Olewinski W. Samson. - Ruff. Wojew. 1600 (Nsk. — Dncz. 
Liske 10. Krosn.). 

Olewtlicki W. Sas. — Wojew. l’ofen 1674 (Nsk. - Bbr.). 

Olexiewicz. - - Samogitien 1555 (Nsk.). 

Olfinier W. Boncza. — Land Sanok. Auch wohl üllinior ge- 
fchrieben. Eingetragen 1783 in die Adelsmatr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Olganowski. - S. Lganowski. 

Olgierd W. Pogonia 1. — Land Zydaczow 1593. Fiirftengefchlecht. 
Auch Olgordiewicz und Olgordowicz genannt (Mich. — Kpt. Liske 1). 

Olgimunt. - S. Holszahski. 

Olieski, — Olinski. - S. Oleski. 

Olipczewski. — Wojew. Beiz 1697 (Konst.). 

Oliwa Wappen. In grünem Felde eine halbe filberne heraldifche 
Lilie, unten mit Wurzeln verfehen, oben von 2 zvvifchen den Blättern 
Itehenden rothen Rofen begleitet; Helmfchmuck: ein aufwachfender, ge¬ 
krönter Löwe mit ausgefchlagener Zunge. Es führen daffelbe die Gra- 
jewski. 

Oliwemberk. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst 1659 
(Konst.). 

Oliwinski W. Ostoja. (Bbr.). 

Olizar W. Chorcigwie. Wolynien 1422. Sind ein Zweig der 
Woronowicz. Schrieben (ich auch wohl < )lizarowicz. Führen den Grafen¬ 
titel. W.: wie die Kmita (Nsk. — Krs. -- Wld. - Bork. — Bbr. — 
Liske 1. — M. Lith. Bon. — Krosn.). 

Olizarowicz W. Slepowron. - Kr. Grodno 1700 (Nsk. Kr.). 

Olizarowski W. Jastrz^biec. — Wolynien 1550 (Nsk. — Bbr. — 

Krosn.). 

Olizwanski. - Wojew. Sendomierz 1997 (Konst.). 

Olkirkowicz. Kr. Zydaczow 151K Knialengefchlecht (Liske 10). 

Olkowicz. — Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 
1839, ohne W. (Ad. M. Pol). 

Olkowski. — Kr. Lida 1974 (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Olktaszewicz. Samogitien 1528 (Matr. Lith. Bork. Sp.). 

Olmitz. - S. Olwic. 

Olpinski. Wojew. BrzeSö Litewsk 1697 (Konst.). 

Olrych W. Gozdawa. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führen 

den Beinamen Orszulski. Dienten in der Preuß. Judiz (Konst. — Nsk. 
— Kneschke). 

Olsanowski. - Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 
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Olschau. Preußen. Sie nannten lieh fpäter Olszowski und in 
anderen Zweigen Czyganski, Szarszewski und Trupelski (Winckler). 

Olschnicz. S. ElSnic. Olsen. — S. Oelsen. 

Olsiewski. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Olsnic. — S. Elsnic. 

Olszamowski. — Land Ozersk, Ruff. Provinz 1681 (Nsk. Hbr 
Wld.). 

Olszanicki. ■ Lithauen 140.1. Kniarengefchlecht. Erlofchen (M. 
Lith. Bork Sp. — Bon.). 

Olszaniecki. - - Wojevv. Krakau 1697 (Konst.). 

Olszanowski. — Wolynien 1707 (I.iske 1. — Krosn.). 

Olszanski VV. Hippocentaurus. S. Holszahski. 

Olszanski W. Jastrzcbiec. — Wolynien 1549. Es wird ihnen mit¬ 
unter auch das W. Slepowron zugefchrieben. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — M. Lith. — Bon. — Dncz. — Krs. 
— Ad. M. Pol. Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Olszbank W. Janina. — Wojew. Sendomierz 1460 (I)lg 
Bork. Sp.). 

Olszer. Lietland 1616. Auch wohl Olszur geschrieben (Nsk ). 

Olszewski W. Korwin. — Land Przemysl. Eingetr. 1781 in die 
Adelsmatr. von Galizien. Wohl gleichen ürfprungs mit den Olszewski 
W. .Slepowron. Führen den Beinamen Abramik (Bork. Sp.). 

Olszewski W. Kosciesza. Mafovvien 1650, Lithauen, Preußen. 
Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Krs. — Mlw. Wld. — N. Siebm. — Ktfr. — 
Ad. M. Pol.). 

Olszewski \v. Lis. — Mafovvien 1580. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Olszewski \V. Orla. - Wojew. Rawa 1550 (Nsk. Koryt ). 

Olszewski W. Pobog. Land Lomza 1632. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.).' 

Olszewski. w. Pomian. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Olszewski VV. Prawdzic. - (Nsk.). 

Olszewski W. Prus 2. — S. Olszowski. 

Olszewski W. Rawicz. — Land Wizna 1436, Land Kulm 1674, 
Podolien 1//8. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Krs. — Ad. M. Pol.). 

Olszewski W. Slepowron. — Land Drohicz 1489, Lithauen 16.90, 
Preußen. Sind gleichen llrfprungs mit den Rybaltowski und auch wohl 
mit den Olszewski VV. Korwin. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Mlw. Wld. Nsk. - Sp. Ryc. P. Ad. M. Pol.). 

Olszewski VV'. Trzaska. Land Lomza 1424. Von ihnen zweigen 
die Drozewski ab (Mlw.). 

Olszewski. - Kr. Slonim 1600. VV.: 2 lenkrecht Behende, mit den 
Spitzen nach auswärts gekehrte Klammern, die durch das Kreuz eines 
Säbels, der lchrägerechts gelegt i(t, verbunden lind; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Auch wohl Olzewski genannt (Nsk.). 
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Oiszewski. Preußen 1650, Mafowien. \V.: ein geharnifchter Arm, 
der eine Lanze mit ausgezacktem Fähnlein hält; Helmfchmuck: .'1 Straußen¬ 
federn zwifchen 2 folchen Lanzen. Sind wohl ein Zweig der Wegier 
(N. Siebm. Kfetr.). 

Oiszewski. — (Nsk. — Dncz. Liske 1. — Froel. — Zern. 
Rangl. — Wld. — Bork. — Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Olszowski W. Dotega. Preußen 1620. Sind ein Zweig der 
Olschau. Von ihnen zweigen fich die (’zyganski, Szarszewski und Tru- 
pelski ab (Nsk. — Winckler. Schuch). 

Olszowski W. Prus 2. — Wojew. Sieradz 1435, Großpolen 1707. 
Auch Oiszewski genannt. Führten zeitweife die Beinamen Niczek, Gzoho- 
dorff und Zawisza. Huldigten Preußen 1708 im Kr. Brzezin. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Koryt. Liske 7, 10. - 

Wld. Bbr. Pr. H. L. - Ad. M. Pol ). 

Olszra. Wojew. Krakau 1454 (Ülg. — Bork. Sp.). 

Olszter. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Olsztynski w. Odrowqz. — Ruff. Wojew. 1632, Land Wizna 1674 
(Nsk. — Krs.). 

Olsztynski W. Poraj. Wojew. Sendomierz 1580 (Koryt.). 

Olszur. S. Olszer. 

Olszynski W. Dolivva. Wojew. Beiz 1731, Kr. Trembowla. Ein¬ 
getragen 1782 in die Adelsmatr. von Galizien (Ad. M. Gal. Bork. 

Sp. — Liske 10). 

Olszynski W. Pnieinia - Land Wizna 1450. Sind ein Zweig der 
Grqdzki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlvv. — Nsk. — 
Dncz. Krs. Wld. Ad. M. Pol. Zf. Ks. 5. — Ksk. 2.). 
Olszyny Wappen. — S. Grem. 

Olwic W. Lew. — Preußen 1746. Dienten in der Poln. Armee. 
Auch Olmitz genannt. Huldigten Preußen 1772 (Flanss. — Zern.). 
Olwita. - S. IJznanski. Olzewski. — S. Oiszewski. 

Otawski. (Mich. — Kpt.). 

Otdakowski W. Rawicz. — Land Nur 1482, Drohicz, Wolynien 1632. 
Auch Oldakowski gelchrieben. Sind ein Zweig der Wolski, gleichen 
Urfprungs mit den Swierzbinski und Woznienski. Von ihnen zweigen 
fich die Lytowski ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. 
Nsk. — Krs. — Wld. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Otgiszewicz. — Land MAcislaw 1499. Knialengefchlecht (M. Lith. 
— Bon. — Bork. Sp.). 

Otobok Wappen. S. Holobok. 

Otowczyna. Podlachien 1750 (Dncz.). 

Otowski. Land Nur 1697 (Konst ). 

Ottarzewski w. Lis. — Mafowien 1441, Wojew. Beiz 1674, Podolien 
1738. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Mlw. - 
Liske 10. — Krs. Bbr. Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Ottufiejewicz. Land Smolensk 1488 (M. Lith. Bon. Bork. Sp.). 
OttlJSZOWicz. — Land Smolensk 1508 (M. Lith. - Bon. Bork. Sp.). 
Oiyka. Kr. Zytomierz 1586 (Nsk.). 

Omanski. — Wojew. Krakau, Sendomierz 1697 (Konst. Nsk). 
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Omanzoff. RulT. tiefchlecht. Erhitlf vom Könige 1773 den Poln. 
Baronstitel (Bork. Sp.). 

Omelanski. - Wolynien 1528 (M. Wolyn. — Nsk.). 

Om§ta VV. Niesobia. — Wojevv. Troki 1632. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbevveis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Omiecinski VV. Junosza. — Wolynien 1650, Podolien, Land Czersk 
(Nsk. — Krs. — Krosn. — Liske 10). 

Ominski. ■ - Wojew. Inowroclaw 1607 (Konst.). 

Ornulski. - Wojew. Wilno 1764 (Konst. Krs.). 

Onackiewicz. - Wojew. Wilno 1007 (Konst.). 

Onanczyk. — S. llorodyiski. 

Onasowicz. Land MScislaw 1551 (M. Lith. Bon. Bork. Sp.). 
Onczul. Bukowina. Erhielten 1788, 1780, 1800 und 1803 das 

Galizifche Indigenat (Bork. Sp.). 

Ondakowski. Wojew. Beiz 1632 (Nsk.). 

Ongirski. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Onichimowski. Wojew. Troki 1697 (Konst. — Krs.). 

Onoszko. - Lithauen 1500. Nannten lieh lpäter Onoszkowicz. 
Von ihnen zweigen lieh die Witoniski ab (M. Lith. — Bon.). 

Onoszkowicz. Wolynien 1600. Sind ein Zweig der Jacyna (Nsk.). 
Onsanczukowicz. S. Osanczukowicz. 

Onyszkiewicz VV, Jacyna. Galizien. Erhielten 1848 und 1853 
den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Onyszko. - Land Lwow 1673 (Liske 10). 

Opachowski. — Ermland 1702 (Kgtr.j. 

Opacki W. Prus. 3. — Land Warlchau, Lomza 1569, Preußen 1700. 
Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Rawa und Warlchau. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Kneschke. — Wld. 

Bbr. — K ? tr. Pr. H. L. ZI. Ks. 2, 3, 5, 0. — Ksk. 1, 2). 
Opaczyca. — s. Zerebiatvcz. 

Opalacz VV. Grzymala. Wojew. Krakau 1460 (I)lg. — Bork. Sp.). 
Opaleniecki W. Prus. — (Mich. Bork. Sp.). 

Opalenski. Lithauen 1506 (Bon.). 

Opalinski VV. Lodzia. Großpolen 1430. Sind ein Zweig der 
Lodzia, gleichen Urfprungs mit den Moszynskj. Auch wohl Opalenski 
gefchrieben. Erlorchen 1775 (Nsk. — Sp. Ryc. P. Arch. Pofen. — 
Schuch. — Lgn. — Krs. — Liske 10. — ZI. Ks. 0). 

Oparowski. Ruft. Wojew. 1620 (Nsk.). 

Oparski VV. Junosza. — Land Przemysl 1700 (Nsk.). 

Opatkowski w. Gholewa. Wojew. Krakau 1417 (Nsk.). 
Opatkowski W. Jastrz^biec. Wojew.Sendomierz 1587 (Konst.— Nsk.). 
Opatowicz. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. -- Mich.). 

Opawa. Wojew.. Krakau 1429 (Ltg. Nsk ). 

Opachowski. - S. Oppenkowski. 

Opelewski VV. Kosciesza. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 
1768. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Konst. — 
Ad. M. Pol). 
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Opielinski. — Land Lwov\ 1671. Eingetr. um 1825 in die Adels- 
matr. von Polen, ohne W. (Liske 10. - Ad. M. Pol.). 

Opinogora. — Land Ciechanow 1412 (Mlw.). 

Opipa. — S. Szczucki. 

Opitz. - Wojew Krakau 1635. Stammen aus Bunzlau am Bober, 
hatten 1628 ein Deutfehes Adelsdiplom erhalten mit dem Beinamen Bober¬ 
feld und als W.: Schild roth-filbern getheilt, rechts 2 Sterne über ein¬ 
ander, links ein Lorbeerbaum. Sie erhielten 1822 den Poln. Adel. Der 
Gemahl der Erbtochter des Laufes, Krüger, im Kr. Fraustadt, erhielt 1872 
die Preuß. Erlaubniß zur Führung des Namens und W. der Opitz v. 
Boberfeld (Kneschke. — Bork. Gritzner). 

Opocki W. Janina — Wojew. Sendomierz 1629 (Nsk. — Wld.). 

Opojewski W. Jastrzebiec. Wojew. Pofen 1600 (Koryt.). 

Opolia Wappen. — S. K^blowski. 

Opolski W. Cholewa. — Land Lwow. Eingetr. 1783 in die Adels- 
matr. von Galizien (Bork. Sp.). 

Opolski W. Jastrz^biec. - Wojew. Lublin 1436, Großh. Pofen (Nsk. 

N. Siebm.). 

Opolski' W. Sas. — Kr. Busk. Eingetr. 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Bork. Sp.). 

Opolyn. — S. Ivalksztein. 

Oporowski W. Abdank. Wojew. Pofen 1500 (Mlw. — Nsk.). 

Oporowski W. Sulima. Wojew. L^czyca 1357 (Nsk. — Mlw. 

Schmitt, Kr. Flatow. — Liske 7, 10. — Korvt. — ZI Ks. 1). 

Oporyszowski. S. Chrzqstowski. 

Oppell W. OsQka. — Schlehen 1202. Von ihnen zweigen fich die 
Bronikowski ab (Hdb. d. Pr. Ad. 1. — Flanss). 

Oppen. — Preußen 1611 (Mülv., Eheli.). 

Oppenkowski. — Preußen 1700. Auch Openkowski und Op^chowski 
gefchrieben. W.: in Roth 3 filberne Lilien neben einander; Helm- 
fchmuck: ein lilberner Geier mit ausgebreiteten Flügeln. Dienten in der 
Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Kneschke. — Rangl. — K\>tr. 

Zern.). 

Oppersdorff w. Orla glowa. — Schlefien 1420. W.: in Roth Kopf 
und Hals eines goldgekrönten lilbernen Adlers; Helmfchmuck: das 
Wappenbild. Sind ein Zweig des Oeltr. Gefchlechts von 3’hierstein. 
Erhielten 1555 den Böhmifchen Freiherrnltand, 1622 den Deutfchen 
Keichsgrafenltand. Sie erhielten vom Reichst. 1663 das Poln. Indigenat 
(Sinap. — Nsk. - Merav.). 

Opruth W. Ogonczyk. — Wojew. Krakau 1527 (Nsk.). 

Opryszowski. Ruff. Wojew. 1550. Auch Oprvszkowski genannt 
(Nsk. Wld.). 

Oraczewski W. Sreniawa. — Wojew. Kalisz, Krakau 1480. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbew'eis (Nsk. — Sp. Rvc. P. — Wld. — 
Koryt. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Oranowicz. (Mich. — Kpt.). 

Oranowski. - Wojew. Minsk 1697. 

(Konst. Rangl. - Krs.). 


Dienten in der Preuß. Armee 





Oranski \\. Kosciesza. Wolynien 1528, Lithauen. Führen den 
Beinamen Wojna (Nsk. — Sp. Rvc. P. — Wld. — [)ncz. - Krs. — 
M. Lith. — Bon. — Liske 10. Krosn.). 

Oratowski. — Wojew. Braelaw 1632 (Nsk.). 

Orchowski \V. Xalecz. — Land ('heim 1537 (Nsk. — Liske 10. — 
Krosn.;. 

Orchowski \V. Rawicz. -- (l’pr.). 

Orczak. — Wojew. Troki 16Q7 (Konst.). 

Orczynski. — S. Rolko. 

Orda W. Ostoja. — Lithauen 1532. Führten zeitweife im W. Itatt 
des Schwertes 2 Sterne (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Dncz. — Wld. 

M. Lith. — Bon. Krosn.). 

Ord§ga w. Lodzia. Großpolen 1650, Wojew. Sieradz. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. - Ad. M. Pol. - 
ZI. Ks. 9. - Krosn.). 

Ordicz. — Kr. Pinsk 1524 (Bon.). 

Ordyniec. — Kr. Wilkomierz 1513 (M. Lith. — Bon. — Krs. — 
Krosn.). 

Ordynka. — (Mich. — Kpt.). 

Ordynski W. Ostoja — (Mich. — Krosn.). 

Ordzin. — Wolynien 1590 (Wld.). 

Oreski W. Brochwicz. — Schießen 1584. Auch Orzelski ge Ich riehen 
(Ppr. — Oks. — Nsk.). 

Orgewal. Nobilitirt vom Reichst. 1683 (Konst. — Mich.). 

Orias. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Orkusz. - Kr. Trembowla 1782. Führen den Beinamen Sluczan 
(Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Orla Wappen. — ln ßlbernem Felde ein rother Adler mit nach oben 
ausgebreiteten Flügeln, jedoch ohne Kopf, diefer wohl auch durch einen 
fechsftrahligen goldenen Stein erfetzt; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. 
Es ltammt aus Ungarn, wurde dort Szaszani, in Polen auch Szaszor und 
Saszor genannt. Es wird von etwa 30 Familien geführt. 

Orla gfowa. In goldnem Felde ein fchwarzer Adlerskopf mit 
Hals und einem Theil der Brult, mit offenem Schnabel und fichtbarer 
Zunge; Helmfchmuck; das Wappenbild. Es wird von 5 Familien geführt. 

Orlanowski. — (Mich. - - Kpt.). 

Orlewski W. Cielatkowa. Mafowien, Pommerellen 1700, Land 
Lwow 1778. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. 

Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Krosn. Liske 10). 

Orlicki W. Nowina. - Wojew. Krakau. Sind ein Zweig der Orlik 
(Nsk.). 

Orlicz. Großpolen 1629 (Chronik v 'Fhorn). 

Orlicz Wappen. - Es liegt keine Befchreibung vor. S. Pawliszczew. 

Orlik Wappen. S Mort^ski. 

Orlik W. Nieczuja. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Orlik W. Nowina. — Rufi". Wojew. 1500, Krakau 1540, Land 
Smolinsk 1662. Ein Zweig liedelte nach Böhmen über, erlangte dort 
1624 den Böhm. Freiherrnltand, 1753 den Böhm. Grafenltand als Orlik 


von Laziska, ilt aber wohl um 1790 erlofchen. Andere Zweige nannten 
lieh Orlicki und Orlikowski (Kneschke. — Nsk. — N. Siebm. - Liske 10). 

Orlikowski W. Abdank. — Land Wizna 1443. Ein Zweig führte 
den Beinamen Glinka (Mlw. — Nsk). 

Orlikowski w. Nowina. — Wojew. Krakau 1600, Pommerellen. 
Sind ein Zweig der Orlik (N. Siebm.). 

Orlikowski. —Pommerellen 1750. W.: in lilbernem Felde ein quer¬ 
laufender, blauer Fluß; Helmfchmuck: ein auf dem Knie ruhendes ge¬ 
panzertes Bein. Führen den Beinamen Radun. Huldigten Preußen 1771! 
(Arch. Königsb. Rangl. — Winckler. - Zern). 

Orlinski. - Kr. Bar 1615, Eingetr. nach 1836 in die Adelsmatr. 
von Polen, ohne W. (Ad. M. Pol. - Krosn. — Bork. Sp.). 

Ortostaw Wappen. — S. Grz<?dzinski 

Ortow. — S. Dziekonski. 

Orfowski W. Chomqto. Preußen 1505, Galizien. Sind ein Zweig 
der Cygenberg. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — K^tr. — Bork. Herb. Kr. P. - Zern. 

Ad. M. Pol.). 

Orlowski w. Jastrzebiec. — Land Dobrzyn 1540 (Nsk.). 

Orfowski W. Junosza. Wojew. Sendomierz 1550 (Nsk.). 

Orlowski W. Lubicz. — Land Dobrzyn 1567, Podolien, Wojew. 
Kulm 1648. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Sp. R. P. Dncz. Bork. Arch. Königsb. 

Zern. — Lgn. Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 2, 5). 

Orlowski W. Orla. Land Warfchau 1600. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Koryt. - Ad. M. Pol.). 

Orlowski W. Sas. Wojew. Kulm 1570 (Nsk. Maercker). 

Orlowski W. Zlotorvb. Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis mit dem W. Zlotoryb, das nicht hefchrieben ilt (Ad. M. Pol.). 

Orlowski. Nobilitirt ex neofita vom .Reichst. 1764 (Konst.). 

Orlowski. (Nsk. Wld. Rangl. Bork. Bbr. Wölkv (.'. 

Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Ormianowski. (Mich. Kpt.). 

Ormienski w. Prus 1. Wojew. Beiz 1697 (Konst. — Nsk.). 

Ornowski W. Korczak. — Podlachien 1648. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Orosa. Erhielten das Indigenat vom Reichst. 1788 (Konst. — 
Mich.). 

Orpetan. Podlachien 1700 (Nsk.). 

Orpiszewski w. Junosza. Kujawien. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. Strasz. Krosn.). 

Orppe. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Orseszek. — Schlehen 1520 (Gramer). 

Orsetti W. Zlotoklos. Podlachien. Stammen aus Italien, erhielten 
1599 das Poln. Indigenat. Ihr W. ilt nicht befchrieben, wird Zlotoklos 
genannt. Huldigten Preußen 1798 im Kr. L^czvca (Nsk. — Bork. — 
Bbr. — Pr. H. I.. — Liske 10. — Ksk. 2). 

Orsutt. — Dienten 1762 in der Preuß. Armee (Rangl.). 


Orszulski. — S. Olrych. 

Orten. — ■ Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Ortowski. — Land Kiew 1636 (Bork. Sp.). 

Ortynski. YVojew. Kiew 1764. Führen den Beinamen Kusprzak 
(Konst. — Mich.). 

Orwat Wappen. — S. Czernik. 

Orwid W. Gieysz. — Samogitien. Nannten lieh bis 1480 Dogwil 
(Nsk. — Wld.). 

Orwidowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp. 

Bon.). 

Orwinowski. Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Orwitowski W. Junosza. - 1700 (Nsk. — Mich.). 

Orycki. Wolynien 1528 (M. Wolyn. — Nsk.). 

Orynski. Kr. Brzezin 1580. Führen den Beinamen \Y ? zyk. 
Führten um 1840 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 1798 'im 
Kr. Brzezin (Nsk. Pr. H. L. Ad. M. Pol.). 

Orys. Lithauen. Auch wohl Oryz gefchrieben. Stammen aus 
der Walachei, erhielten vom Reichst. 1607* das Poln. Indigenat (Konst. 
Nsk.). 

Oryszowski W. Junosza. — S. Horyszewki. 

Oryszowski W. Prawdzic. (Mich.). 

Oryz. - S. Orys. Orzanski W. Lubicz. — S. Oyrzynski. 
Orzechowicz. Wojew. Troki 1697 (Konst). 

Orzechowinski. - Wojew. YVitebsk 1670 (Nsk.). 

Orzechowski W. Oksza. — Land Przemvsl 1444. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. ■ - Krs. Bork. Lgn — Ad. M 
Pol. — ZI. Ks. 2. — Ksk. 2.). 

Orzechowski YV. Rogala. - YVojew. Lublin 1527, C'helm 1565, 
Preußen 1600. Nannten lieh in Preußen auch wohl Orseschau, führten 
den Beinamen Bibersztein. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Wld. — Krs. - Flanss. Froel. — N. Siebm. Krosn. 
Liske 7, 8, 10. - Ad. M. Pol.). 

Orz$cki YV. Lubicz. S. Orzehski. 

Orz?cki YV. Pobog. Wojew. Rawa 1632, Beiz, Ruff. YVojew. 
(Nsk. YVld.). 

Orz§cki YY\ Zagloba. Wojew. Rawa 1632 (Nsk. ZI. Ks. 2). 

Orzek W. Swierczek. Krakau 1435 (I)lg. - Nsk.). 

Orzelski YY'. Brochwicz. — S. Oreski. 

Orzeiski YV. Drya. - Großpolen 1470, Preußen. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Korvt. 
Sinap. — Herb. Kr P. Ksk. 1, 2. — Krosn. Ad. M. Pol.). 

Orzet YV Prus I. - Wojew. Krakau 1700, Lublin, Lithauer: 1720. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 
Orzetduski. - (Mich.. — Kpt.). 

Orzenski YV. Lubicz. Land Nur 1697. Auch Orz^cki und OrzQski 
gefchrieben (Konst Kpt.). 

Orzeszko W. Korab. Podlachien 1539, Lithauen, Preußen 1684. 
Führten den Beinamen Czarnoloski (Nsk. M. Lith. Bon. — Sp. 


Bork. 


Kvc. I’. Dncz. Wld. Bbr. 

Liske 10. - ZI. Ks. 1). 

Orzeszkowski W. Korab. Land Czersk 1607 (Kunst.). Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbevveis (Ad. M. Pol. Krosn.). 

Os. S. Tyskiemberk. 

Osanczukowicz. - Land Nowogrod 1526. Aus der Tatarei (lammen¬ 
des Kniafengefchlecht. Auch Onsanczukowicz genannt. Bereits erlofchen 
(M. Lith. Bon. - Bork. Sp.). 

Oscik W. Trqby. Lithauen 1400. Sind Nachkommen des C.roß- 
fürllen Nqrvmunt von Lithauen. C.leichen IJrfprungs mit den Dziewal- 
tovvski, Narbut und RadziwiH. Von ihnen zweigen lieh die Niewier ab. 
Auch Ostyk genannt (Nsk. - M. Lith. Bon. ZI. Ks. 11). 

Oscikowski W. Trqby. - (Kpt. — Bork. Sp.). _ 

Oscistawski W. Korczak. Land Przemysl 1570 (Nsk.). 

Os$ka Wappen. — S. Bronikovvski. 

Oseki Wappen. - ln Blau 3 mit den Fußenden in der Mitte des 
Schildes zufammenltoßende Bootshaken, welche mit ihren Spitzen nach 
den beiden Oberecks und nach dem Schildesfuß gerichtet find; Helm- 
fchmuck: 3 Straußenfedern, belegt mit den 3 Bootshaken. Daffelbe führen 
die Nowicki. 

Osgkowski W. Osyka. — Land Przemysl 1632 (Nsk. — Liske 10). 

Osendowski. S. ()ssendowski. Osetzki. S. Osiecki W. 
()stoja. 

Osicki. Dienten in der Preuß. Armee (Rangl. Mich. Kpt.). 

Osiczek. — S. Podczaski. 

Osieborowski. — Kr. Grodno 1580 (Ppr Nsk.). 

Osiecimski. - Galizien 1865 (Gräfl. Tafchenb. Ksk. 2). 

Osiecki W. Dolyga. — Kujawien 1500, Land Zakroczym 1741. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. 


Osiecki W. Urya. Wojew. Kalisz 1560 (Nsk. Koryt.). 

Osiecki W. Jastrzybiec. Mafowien 1408. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Osiecki W. Ostoja. Schießen 1600. Auch Osetzki genannt 

(Bork Sp.). 

Osliecki w. Pomian. Kujawien 1450. Dienten in der Preuß. 

Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. 
Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Osiecki. Land Bütow-Lauenburg. Führten den Beinamen Buchen. 
Huldigten 1658 Brandenburg (Cramer). 

Osieczkowski W. Ostoja. — Wojew. Kulm 1400. Auch Mossegk 
und Musseken genannt (Nsk. kytr.). 

Osiejowski. (Mich. — Kpt.). 

Osielski. - (Mich. Kpt.). 

Osiefek. - S. Szaniawski. 

Osiemborowski. - - Land Czersk 1607 (Konst. — Mlw.). 
Osiemiatycz W. Lew. Fürllenth. Siewierz 1406. Füritengefchlecht. 
Siedelte 1400 nach Moskau über (Nsk.). 


Osikowski W. Rogala. Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Osmski W. Junosza. Land Gostyn 1600 (Nsk. — Hbr.). 

Osihski W. Nal^cz. — Großherz, l’ofen (N. Siebm.). 

Osinski W. Pomian. Königr. Polen. Führten dort um 18125 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Osinski YV. Radwan. — Lithauen 1648, Polen (Nsk.). 

Osinski W. YVgz. — Wojew. Sieradz 1610. Sind ein Zweig der 
W^zyk. Gleichen Urfprungs mit den Siedlicki und YVidawski. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ztfchr. „Der Deutfche 
Herold“, Berlin 1877. — Ad. M. Pol.). 

Osihski VV. YVieze. - S. Osynski. 

Osipowicz. Land Drohicz 1495 (M. Lith. Bork. Sp. Bon). 

Osipowski W. Lodzia. — Wojew. Witebsk 1677. Dienten 1796 in 
der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Poler? den Adelsbeweis (Dncz 
- Krs. — Rangl. — Ad. M. Pol. Ksk. 1, 2). 

Oskakowski. Mafowien 1600 (Nsk.). 

Oski VY. Rawicz. — Wojew Rawa 1650 (Nsk. — Liske 10). 

Oskierski W. Murdelio — Lithauen 1560. Hießen urfprünglich 
wohl Oskierka. W.: der Haimond ift geltürzt über einem Stern, auf 
dem Halbmonde das Kreuz; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern (Nsk. — 
Sp. Ryc. P. Krs. — Wld. — Bbr. — Bork. ZL Ks. 1, 3, 5, 12 19). 

Oslinski. — Land Nur 1697 (Konst). 

Osiawski VV. Kos. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis mit dem W.: 3 Balken in Silber, alfo vermuthlich das VV. 
Kos, das auf die Oslowski hindeutet (Ad. M. Pol. — Krosn. — Bork. Sp.). 

Os+owski W. Kos. — Preußen 1569. Sind ein Zweig der Kalksztein. 
Huldigten Preußen 1772. Wohl identilch mit den Oslawski (Nsk. — 
Schmitt, Kr. Flatow. — Zern. Arch. Königsb. — Maercker. — Lgn.). 

Osmanski. - Preußen 1762. Huldigten Preußen 1772 (Froel. 
Arch. Königsb. — Zern). 

Osmiaiowski. S. OSniatowski. 

Osmianiec. Kr. Wolkowisk 1607 (Konst. — Nsk. — Liske 10). 

Osmiatowski. Preußen 1650. Führten den Beinamen Woyna. 
Dienten in der Preuß. Armee (Rangl. — Kytr.). 

Osmieniszko. Samogitien 1621 (Nsk.). 

Osmina Wappen. S. Gieralt. 

Osmolski VV r . Boficza. Wojew. Lublin 1527, Land Gzersk 1772. 
Ein Zweig fiedelte um 1567 nach Nürnberg über. Dienten als Osmulski 
1754 in der Preuß. Armee. Führten nm 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Rangl. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Osmolowski. Wojew. AJäcistaw 1697 (Konst. Ksk. 1, 2). 

Osmorög Wappen. — S. Gieralt. Osmulski. S. Osmolski. 

Osniafowski W Tn*by. Land Dobrzyn 1683, Wojew. Kiew, 
Sendomierz. Auch Oämialowski genannt. Führten um 182o in Polen 
den Adelsbeweis (Sp. Ryc. P. — Wld. - Bork. Ad. VI. Pol. 

ZI. Ks. 1. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Osniatkowski. (Mich. — Kpt.). 
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Osnicki W. Orla. — Kujawien 1436. Führten den Beinamen Figa 

(Nsk) 

Osoksza. - Land Wilno 1549 (M. Lith. - Bork. Sp. Bon.). 

Osonski. Krakau 1576 (VVölkv G.). 

Osorowski. - s. Ozarowski. 

Osorya Wappen. — In Roth ein goldnes W agenrad, dem die obere 
Felge und die obere Speiche fehlt, l'o daß nur 7 Speichen bleiben, in diefem 
Zvvifchenraum fleht auf der Nabe ein Kreuz, daß lieh über den äußeren 
Rand des Rades erhebt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Starte 
und Po6wist genannt. Es wird von etwa 40 Familien geführt. 

Ososki. — Land Bielsk (Bork. Sp.). 

Osostowicz W. Leliwa. — Wojew. Lgczvea, l.ithauen. Gleichen 
l Irfprungs mit den Stryjkowski (Nsk.). , . 

Osowidzki. Lithauen 1549. Auch Osowieki gelchrieben (M. l.itli. 

Bon. Mich. Kpt.). 

Osowinski w. l’rus:). Kr. Biecz 1402, Land Liw 1/00 (Liske 1. 

Nsk.). 

Oss§dowski. S. Ossendowski. 

Osseken. — Pommerellen (Winokler). 

Ossemecki. — Kr. Pilzno 1782 (Ad. M. Gal Bork Sp.). 

Ossendorff. - Liefland Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ossendowski w. Lis. — Wojew. L§czyca 1697. Auch Osendowski 
und Oss§dowski gefchrieben (Konst. Wld.). 

Osska. S Ozga. 

Ossolinski W. Topor. Wojew. Sendomierz 145.) und weiter ver¬ 
breitet. Gleichen Urfprungs mit den Teczynski und Morawicki. Ver¬ 
einzelt führten lie den Beinamen Owca. Ein Zweig erhielt 1798 den 
Preuß Grafentitel, der 1805 ernteut anerkannt wurde. Ein Sproffe hatte 
1633 den Päpltlichen und 1634 den Deutfchen Fürdentitel erlangt, der 
aber bald erlofch (Nsk. — Gefch. v. Pol — Konverf. Lex. Pr. H. L. 

Dncz. Gritzner. Wld. Liske 10. Lgn. Ketr. Bork. 

Bbr. Herb. Kr. P. Ksk. 2). 

Ossowiecki. Wojew. Brzeäd Litewsk 1697 (Konst.). 

Ossowinski W. Prus 2. Podlachien 1580 (Ppr.). 

Ossowski W. Abdank. Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Ossowski W. Belina. Kr. Czchow 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Ossowski W. Brochwicz. Pommerellen. Sind ein Zweig der 
Zuchta. Huldigten Preußen 1772 (Winckler. Zern). 

Ossowski W. Dolyga. Großpolen 1564, Lithauen, Mafowien, 
Preußen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Arch. 
Königsb. N. Siebm Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 1). 

Ossowski W. Gryf. — Wojew. Krakau 1360, 1778 (Nsk. krs. 

Koryt.). 

Ossowski W. Lubicz. — Kujawien 1700 (Nsk. — Zern.). 

Ossowski W. Napiwon. — Wojew. Posen 1700 (Nsk.). 

Ossowski W. Odrowqz. — Schieden, liedelten 1556 nach Mähren 
über. Erlofchen 1613 (Merav.). 
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Ossowski W. Prus 1. — Preußen 1516, Pommerellen. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis. Führten in einem Zweige den Beinamen 
Waszkiewicz (Nsk. Arch. Königsb. — Ad. M. Pol.). 

Ossowski YV. Rola. - Wojew. L^czyca 1700. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Ossowski. (Nsk. Wld. Rangl. Bbr. — Flanss. — 
Pr. 11. I.. — Liske 10. — ZI. Ks. 1, 2. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Ossuchowski YV. Pomian. Ruff. YVojew. 1650 (Wld. Krosn.). 

Ossuszkin. ~ Lithauen 1502 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Ostafiejewicz. Wojew Polock 1394 (M. Lith. — Bon.). 

Ostafinski. Kr. Tarnow 1795 (Bbr.). 

Ostatkiewicz. — S. Rzepecki. 

Ostaiowski. - Land Lwow 1570. Mit dem Beinamen Lopatka 
(Liske 10). * 

Ostaniewicz. — (Mich. - Kpt.). 

Ostankiewicz. Wojew. Witebsk 1674 (Nsk.). 

Ostanosowicz. — Kr. Slonim 1700 (Nsk.). 

Ostapkiewicz. — Kr. Busk 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Ostapowicz W. Skarbiec. Königr. Polen. Eingetragen dort in die 
Adelsmatr. nach 1836 mit dem YV. Skarbiec, deffen Befchreibung nicht 
vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Ostas. Land Liw 1648 (Konst.). 

Ostasiewski. Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Ostasihski W. Junosza. Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Ostaszew. — S. Uzdowski. 

Ostaszewski W. Ostoja. Mafowien 1600, Großpolen 1700, Preußen 
1 755. Einem Sproffen wurde der Adel mit dem W. Ostoja vom Reichst. 
1775 erneuert Huldigten Preußen 1798 im Kr. Blonie. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Bbr. Krs. — Bork. 

Pr. H. L. Maercker. - Ad. M. Pol. ZI. Ks. 10. Ksk. 1,2). 

Ostaszewski YV. Radwan. YVojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 

Ostaszewski. — S. Ostischau. 

Ostaszkiewicz YV. Leliwa. Land Bielsk 1674 (Konst.), YVojew. 
Braclaw 1700 (Nsk.). 

Ostau. Preußen 1550. W.: in Silber eine mit dem Ellenbogen 

nach oben gerichtete, alfo gellürzte Armfchiene, begleitet oben von 2 rothen 
Rofen, unten von 1 Rofe; Helmfchmuck: eine rothe Rofe, befleckt mit 
einem Bufch fchwarzer Hahnenfedern. Sie find eingeborene Preußen. 
Nannten fich urfprünglich Ponnau. Dienten in der Poln. und Preuß. 
Armee (Mülv., Gefchichtliche Nachrichten von dem Altpreußifchen Adels- 
gefchlecht v. Ostau, Berlin 1886). 

Ostau. - S. Lniski. Ostaw. — S. Zaleski W. Jelita. 

Osten. Polen 1375, Kurland 1479, Liefland, Preußen. YV.: Schild 
blau-roth gefpalten, rechts 3 fchrägelinke goldne Flüffe, links ein filberner, 
mit dem Bart nach oben und nach rechts gekehrter Schlüffel; Helm¬ 
fchmuck: 2 gekreuzte Schlüffel zwifchen 2 Adlerflügeln. Eine Linie nahm, 
in Folge Vermählung mit einer Erbtochter v. Sacken in Kurland, 1480 


Namen und W. der v. Sacken (in Blau 3 zu 2 und _1 geteilte goldne 
Sterne) zu dem eigenen an. Liefe Linie erlangte 1763 den Deutfchen 
Reichsgrafen(land, der 1768 für Polen beitätigt wurde, und 1786 die 
Preuß. Fürllenvvürde, die 1764 wieder erlofch. Die Kurländifche Linie 
erlangte dann 1797, 1801 und 1811 auch den Ruff Grafen Hand und 
1833 den Ruff Fürltenltand. Die adlige Familie blüht in Preußen fort. 
Dienten in der Poln. und Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 
(Kneschke. — Nsk. Arch. Königsb. - Kpt. - Zern.). 

Ostendowski. Wojew. L^czyca 1550 (Nsk.). 

Ostenhauz W. Boncza. — S- Ottenhausen. 

Osteyne. Lietland. (Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (ts.pt.). 

Ostichau. S. Ostischau. 

Ostinghausen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ostischau. Preußen 1382. W.: in Schwarz 3 lilberne fchräge- 

rechte Balken; Helmfchmuck ein Flügel, belegt mit den 3 Balken. Auch 
Ostichau genannt. Sie nannten fich fpäter Ostaszewski und in^ Zweigen 
Boleminski, Uzdowski, Frankenowski und Selesinski alias Zelazinski 
(Arch. Königsb. — K ? tr. — Winckler. — Mülv., Ehe«. — N. Siebm.). 

Ostoja Wappen ln Roth zwifchen einem nach rechts und einem 
nach links nach außen geöffneten goldnen Halbmonden ein (ilbernes, mit 
der halb abgebrochenen Klinge nach unten gekehrtes, fenkrechtes Schwert; 
Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Yerfchiedenheiten kommen vor: 
entweder ilt das Schwert fortgelaffen, •— oder ftatt des Schwertes wird 
über die mehr zufammen gerückten Halbmonde ein Stern geltellt, 
oder über und unter diefen je ein Stern, — oder das Schwert mit 2 ge- 
Itürzten Halbmonden belegt, oder der linke Halbmond durch 2 Sterne 
erfetzt. Es wird von etwa 220 Familien geführt. 

Ostojski W. Ostoja. Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Ostoniecki W. Jasienczyk. — (Mich. Kpt ). 

Ostowiecki W. Jasienczyk. — (Nsk.). 

Ostrabowski. — Schlesien 1664 (Sinap.). 

Ostraszewski. Land Ciechanow 16 C >7 (Konst.). 

Ostraszkiowicz. - (Mich. — Kpt.). 

Ostreyko. Lithauen 1674 (Nsk. - Wld ). 

Ostroga Wappen. S. Zurkowski. 

Ostrogorski. - Wojew. Krakau 1650 (Nsk.). 

Ostrogski. Ruff 'Provinz 1380. Fürflengelchlecht, das dem RulT. 
Stamm Ruryk und zwar der Dynaltenlinie von Halicz entltammt. W.: 
Schild geviert, im 1. Felde das W. Kuski, im 2. das W. Leliwa, über¬ 
höht von dem W. Ogonczyk, im 3. ein halbes Rad, befetzt mit einem 
Kreuze, im 4. das W. l’ogon 1. Ein Zweig nannte fich Füllt Zaslawski. 
Das Haus ilt erlofchen (Ppr. — Nsk. — Liske 10). 

Ostrol?cki W. Ciotek. Marowien 1436. Sind ein Zweig der 
Ciolek. Von ihnen zweigen fich die Powsiiiski, Gutowski, Dobrzvniecki 
und Pilecki ab (Nsk.). 

Ostromecki W. Pomian. Wojew. Kulm 1580. Auch Ostrom^cki 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. 
Schmitt, Gefch. von Stuhm. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 8). 


167 


Ostroniecki. — Wojew. Brzeäd Litevvsk 1648 (Konst ). 

Ostropolski YY. Natgcz. Podolien 1697 (Konst.). 

Ostrorog YV. Leszczyc. — Kujavvien 1250, 1360. Sind erlofohen 
(Bork. Sp.). 

Ostrorog YV. Nalgcz. — Großpolen 1200, Galizien, Podlachien. Von 
ihnen zweigen (ich die Szamotulski, Gorzenski und Lwowski ab. Ver¬ 
einzelt führten fie die Beinamen Grochola und Swidwa. Kin Sproffe er¬ 
hielt 1516 vom Kaifer den Deutfchen Grafentitel, der mit ihm aber wieder 
ausging. Ein Zweig erlangte 1783 den Oellr. Grafentitel, der 18J4 in 

Rußland beitätigt wurde (Nsk. - Bork. — ZI. Ks. 1, 6. - Dncz — 

Bbr. — Krs. — YVinckler). 

Ostrorog. —■ S. Zeromski. 

Ostrouch. - Wojew. Witebsk 1507, Polock (Nsk. — Wld. — 
Uncz. — M. Lith. - - Bon.). 

Ostrowicki YV- Dolgga. Land Dobrzyn 1500, Preußen. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Auch 
Ostrowidzki gefchrieben. Um 1532 im Lande Kulm auch Borowski ge¬ 
nannt (Nsk. - Kgtr. — Zern. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Ostrowicki \v. Topor. — Lithauen 1400, Preußen 1669. Sind ein 

Zweig der Butrym. Dienten in der Pr. Armee (Nsk. — Kangl. 
Maercker). 

Ostrowiec W. Bozawola. — (Nsk.). 

Ostrowski YV. D^browo-Korab. Königr. Polen. Erhielten 1839 

den Poln. Adel und als W., welches Dgbrowo-Korab genannt wurde: in 
Roth die goldne Gondel des YV. Korab mit einem mit 4 Zinnen ge¬ 
krönten (teinernen Thurm, oben links und rechts von je einerrr filbernen 
Stern begleitet; Helmfchmuck: der des YV. Dolgga, ein Geierflügel von 
einem Pfeil durchfchoffen (Herb. Kr. P.)„ 

Ostrowski W. Gryf. - Wojew. Sieradz 1550, Lubjin, Ruff. Wojew. 
Gleichen Urfprungs mit den Krzeszowicki (Nsk.). 

Ostrowski YY\ Grzymata. Land Czersk 1632, YVojeu. 

I -cczyca 1770. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbew’eis (Nsk. — Krs. — Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. 
2ern.). 

Ostrowski YV. Korab. - Kujavvien 1550, Wojew. Sieradz, Kr. 
Sanok. Gleichen Urfprungs mit den Laski. Führten um 1850 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Korvt - Bork. — Arch. Königsb. — 
Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5, 12). 

Ostrowski YV. Korczak. Ruff. Wojew. 1550, Lithauen 1632. 
Pommerellen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Arch. Königsb. — Ad. M. Pol.). 

Ostrowski W. Leliwa. — Land Przemysl 1600, Wojew. Braclaw. 
YV.: der Stern ilt mit (ilbernem Kreuze befetzt; Helmfchmuck: der Halb¬ 
mond vor 3 Straußenfedern (Nsk. - - Krs.). 

Ostrowski W. Labgdz. — Preußen. Dienten in der Preuß. Armee 
(N. Siebm.). 

Ostrowski YV. Nalgcz. — Land Chelm 1580. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 
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Ostrowski W. Nieczuja. V\ ojevv. Sendomierz 1650, Sieradz, 
Preußen, Pommerellen. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Kneschke. Zern. — Ad. M. Pol.). 

Ostrowski W. Oksza. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Ostrowski W. Rawicz. - Wojew. Sendomierz 1230. Gleichen Ur- 
fprungs mit den Grot und Prandota. Lebten nach 1830 in der Emigration 
in Frankreich. Ein Zweig erhielt 1798 den Preuß. Grafenltand (Nsk. — 
Gefch. v. Polen. Bork. - Konverf. Lex. Strasz. — Krosn. 
Gritzner. - Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1, 6, 11). 

Ostrowski W. Rogala. Preußen 1650. Führen den Beinamen 
Bibersztein (Kt?tr. Winckler). 

Ostrowski W. Slepowron. Land Drohicz 1700, Bielsk. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — VVld. — Bork. Ad. 

M. Pol.). 

Ostrowski W. T(?pa Podkowa. Pokutien 1700. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Ostrowski' W. Topor. Kujawien 1530. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Korvt. — Ad. M. Pol.). 

Ostrowski. - (Nsk. - I’r. H. L. Ke?tr. M. Lith. — Bon. 
Liske 1, 6, 10. — Dncz. — Krs. Ksk. 2. Rangl. Krosn. 
Kneschke. — Wld. — Strasz. - Bbr. — Bork. — Flanss. Zern. 

ZI. Ks. 7). 

Ostroz$cki. — Lithauen 1600. W.: in Roth 3 filberne übereinander 
ge 1 leihe Abdank-Zeichen, von denen das oberlte gellürzt ilt, deren Mitten 
durch einen filbernen Längenllab verbunden find; Helmfchmuck: 3Straußen¬ 
federn. Sie hießen urfprünglich Holownia, führen diefen Beinamen (Nsk. 

M. Lith. Bon.). 

Ostrzakowski W. Junosza. — (Mich. - Kpt.j. 

Ostrzec Wappen. — S. Tomaszvnski 

Ostrzeniewski W. Junosza. - Königr. Polen. Führten dort um 
1825 den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Ostrzeszewicz W. Leliwa. Land OSwiecim 1/82. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. Sp. - Ad. M. Pol.). 

Ostrzew Wappen. — In Roth ein fenkrechter, an zwei Enden ab- 
gefchnittener, fchwarzer Baumklotz mit 3 Allenden auf der rechten und 
2 auf der linken Seite; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Auch Pieh und 
Cielepele oder Czelepele, und da aus diefem W. durch Vermehrung das 
W. Nieczuja entlland, auch vielfach Nieczuja genannt. Es wird von 
10 Familien geführt. 

Ostrzewski. Land Kiew 1613 (Kronmatr. Bork. Sp.). 

Ostrzykowski W. Brodzic. Wojew. Plock 1720. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Ostrzyniecki. Land Zakroczym 1697 (Konst.). 

Ostrzyniewski. — Land Zakroczym 1697 (Konst.). 

Ostrzynski. (Mich. Kpt.). 

Ostyk. S. Oscik. 

Osuchocki. - Ruff. Wojew. 1690 (Nsk.) 


Osuchowski W. Gozdawa. — Wojew. Rawa 1550, Sieradz 1650. 
Führten um 1825 in Pelen den Adelsbeweis (Nsk. — Liske 10. — 
Koryt. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Osudziewski. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Oswiata Wappen. — S. Koch. 

Oswiecim W. Radwart. — Kr. Pilzno 1600 (Nsk. Mich. — Bbr.). 
Oswiecimski. — Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 
Oswiecinski W. Junosza. Galizien 1814 (Bbr). 

Oswinowicz. — Land Kiew 1636 (Bork. Sp). 

Osynski W. Wieze. - Schlefien 1500. Sind ein Zweig der Raszyc. 
Auch Osinski gefchrieben (Ppr. — Weitzel. — Sinap ). 

Osypowski W. Lodzia. — Wojew. Witebsk 1580 (Konst. — Nsk.). 
Oszczeklinski. Wojew. Kalisz 1618 (Bork. Sp.). 

Oszczewski. - Wolvnien 1510. W.: in Blau 2 ülberne offene 
Triangel, die mit den Spitzen auf einander liehen, von denen das obere 
ein kleines lilbernes Kavalierkreuz umfchließt; Helmfchmuck: tt Straußen¬ 
federn. Auch wohl Oszczowski und Oszewski genannt (Nsk. Bhr.). 
Oszczystawskii W. Korczak. — Land Przemysl 1584 (Ppr.). 
Oszczytowski. — S Uwarowicz. 

Oszewski. s. Oszczewski. 

Oszk. — Wojew. Leczyca 1697 (Konst.). 

Oszka. S. Ozga. 

Oszkowski W. Lubicz. - Land Lwow 1620 (Oks. Nsk.). 
Oszmieniec. Wojew. Nowogrod 1648 (Konst ). 

Oszrowski. Kr. Oszmiana 1674 (Konst.). 

Osztorp W. Pielesz. — Podlachien, Lithauen 1529. W.: wie die 

Golocki. Erhielten 1529 vom Könige ein Beitätigungsdokument ihres 
Adels (Wld). 

Oszuszkin. Lithauen 1502. Sind erlofchen (M. Lith. — Bon.). 
Oszyk Wappen. S. Sienkiewicz. Otfinowski. - S. Otwinowski. 
Otichinowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Oticz W. Trgby. Preußen 1550. Auch Ottitsch, Ottisch von 
Taulensee und Ottetz gefchrieben (Kneschke). 

OtJuczony W'. Rola. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 
Otocki W. Dolega. — Wojew. Sieradz 1648. Ein Zweig erlangte 
1797 den Oalizifchen Grafen Hand. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Kneschke. Bork. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Otocki W. Prus. I. Mafowien 1476, Ruff. Wojew. (Dlg. — Nsk. 
— Krs. Krosn.). 

Otolski. Wojew. Lgczyca 1648 (Nsk.). 

Otorowski. Wojew. Lgczyca 1580, 1697 (Konst.). 

Otoski W. Lab^dz. Kr. Sandecz. Eingetr. i 784 in die Adelsmatr. 
von Galizien (Bork Sp.). 

Otowicz. - Großpolen 1730 (Bbr.). 

Otowski. — (Mich. — Kpt.). 

OtrembllS W. Rawicz. - Wojew. Rawa 1632, I.and Warfchau. 
Auch wohl Otnjba und Otr^bos genannt (Nsk.V* 

Otrusz. - Land Warschau 1697 (Konst.). 


Otski. Wojew. Troki 1650 (Nsk. Dncz.). 

Ottenhausen W. Boncza. — Liefland 1648, VVojew. Brzesc Litew.sk. 
Sie führten im W. einen Kelch, änderten es wohl. Auch Ostenhauz ge¬ 
nannt (Konst. Nsk.). 

Ottensheim. S. Sertz. 

Otterfeld W. Wydra. Wojew. Kulm. W., welches im 1‘olnifchen 
Wydra genannt wird: in Roth auf liegendem Baumltamm eine Fifchotter, 
die einen Fifch im Maule hält; Helmlchmuck: 2 rothe Rofen an 2 grünen 
Blätterzweigen. Sie nannten fich fpäter Rybinski (Winckler). 

Otterwolf. - S. Odrwolff. Ottetz. s. Oticz. 

Ottingen. — S. Oettingen. 

Otto. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich. — Krosn.). 
Otto. — S. Marklowski, - Trgmbozynski. 

Ottynk. — Erhielten vom Reichst. 1685 das l’oln. Indigenat. Auch 
Ottyng gefchrieben (Konst. — Mich. — Krs.). 

Otuski. Wojew. Kalisz 1700 (Nsk. Mich. — Kpt. Krs.). 
otwierzowski. - Land Lwow 1700 (Nsk.). 

Otwinowski W. Gryf. — Wojew. Krakau 1536, Sendomierz, Lublin. 
Auch wohl Otfinowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adels- 
beweis (Nsk. Krs. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Otwinowski W. Tr^by. Wojew. Krakau 1530. Auch Otfinowski 
gefchrieben (Nsk. — Dncz. — Krs.). 

Oudemann. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Owada Wappen. In Roth ein goldner Thurm mit 2 'l'hüren, auf 
dem Thurm liegt als Zinne eine goldne Krone; Helmfchmuek: 3 Straußen¬ 
federn. Es wird von den Jaszowski geführt. 

Owadowski W Labgdz. — Wojew. Rawa 1550, Sendomierz (Nsk. 

— Liske 10). 

Owak. Rehabilitirt vom Reichst. 1790. Führen den Beinamen 

Minas (Konst. -- Mich. Liske 10). 

Owca. S. Morawicki. 

Owezarski. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 den Adels¬ 
beweis, ohne W. (Ad. M. Pol. Krosn.). 

Owdejowicz. Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Oweltow. — Samogitien, Liefland 1720 (Mlw.). 

Oven. — S. Piecew'ski. 

Overlacker. Liefland 1507. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. 
Auch Owerlaker gefchrieben (Kpt. Bork. Sp.). 

Owidzki W. Dolgga. — Pommerellen 1700. Auch Owicki gefchrieben. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Flanss. - Rangl. - Lgn. — Maercker. 

— £ern.). 

Owieczkowski. — Großpolen, Kr. Pyzdrv 1618 (Rork. Sp.). 
Owierkowicz. Wojew. Nowogrod 1650 (Nsk.). 

Owiesek. - S. WiSniowski. 

Owinski. In der Poln Armee (Kronmatr., sigillatorum lib. 35 fol. 10). 
Owtoczynski W. Suchekomnaty. Wojew. Minsk 1542, Wolynien 
1700. Auch wohl Owluczynski gefchrieben (Nsk. M. Lith. Bon. 

— Liske 1, 10). 
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Owsianek. Lithauen 1521, Podolien 1558. Audi Iwanowski ge¬ 
nannt CM. Lith — Bork. Sp. — Bon.). 

Owsianikow. - Wojew. Nowogrod 1549 (M. Lith. Bork. Sp.). 
Owsianka. - S. Czerski. 

Owsiany W. Ostoja. Wojew. Nowogrod 1600 (Nsk. Dncz. 
Krs. ZI. Ks. 6). 

Owsiany W. Rawicz. Kr. Lida 1921. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol. Bon.). 

Owsiany W. Rola. Podlachien 1500. Ein Zweig ging um 
1789 nach Galizien, nannte lieh dort nach deutfeher Ueberfetzung Haber¬ 
mann, erhielt 1802 den Galizifchen Adel als Habermann von Habersfeld. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Mlw. Dncz. — 
ZI. Ks 2. — Bork. Sp. — Ad. M. Pol.). 

Owsinski. Land O&wiecim 1584. Auch Owsiehski genannt (Ppr. 
Nsk. Bork. Sp.). 

Owsuc. — (Mich. Kpt.). 

Oxtul YV. Slepowron. — Land Bielsk 1545. Schrieben lieh zuerlt 
Auxtul (Mlw.). 

Oxyi. S. Kczewski. 

Oyczynski. (Mich. Kpt.). 

Oyrzanowski W. Junosza. Land Liw ‘1525, Grollpolen, Wojew. 
Krakau. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. 
Wld. Ad. M. Pol. - Ksk. 2). 

Oyrzewski. Land Dobrzyn 1997 (Konst.). 

Oyrzynski W. Lubicz. — Land Giechanow 1900, Lithauen, Wojew . 
Plock. Auch wohl Orzanski gefchrieben. Führten den Beinamen Mieczyk. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Wld. — Bbr. — 
Krs. - Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Oyzranowski. — Wojew. Sendomierz 1794 (Konst.). 

Ozan. - Wojew. Krakau 1569 (Bbr.). 

Ozar. Land Lomza 14 ( )9 (Mlw.). 

Ozarkowski. - - Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Ozarowski W. Rawicz. Wojew. Sendomierz 1470, Preußen, 
Schlelien. Auch w r ohl Osorowski und Ozorowski gefchrieben. \'on ihnen 
zweigen lieh die Snopkowski ab. Dienten in der Preuß. Armee. Ein 
Zweig erhielt 1838 den Ruff. Grafentitel. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Dncz. - M. Lith. Bon. Krs. - I.iske 6. 

Bbr. — Korvt. Gramer. - Sinap. - Rangl. Ad. M. Pol. 
Bork. — Lgn. ‘ - ZI. Ks. 5, 16. — Ksk. I, 2). 

Ozarzynski. - - Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. Mich.). 
Ozdoba Wappen. — S. Florkiewicz. 

Ozdowski. — Wolynien 1528 (M. Wolyn. Nsk.). 

Ozdzinski. - Kr. Pinsk 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Ozegalski W. Koäciesza. — Wojew. Krakau. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Poi. Bork.). 

Ozegalski W. Rawicz. Großh. Posen 1850 (N. Siebm.). 
Ozegowski. Wojew. Sendomierz 1546 (Nsk.). 
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Ozga W. Rawicz. — Wojew. Krakau 1460, Land Lwow 1564, 
Warschau. Auch Osskaund Oszka gefchrieben (Nsk — Dlg. —Liske 1, 10. 
- Krs. — Lgn. — Koryt.). 

Oziarzecki. — S. Ozierecki. 

Ozifibtowski W. Ostoja. -- Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — 
Bork. Sp.). 

Ozi§btowski W. Radwan. - Lithauen 1510. Auch Oziemblowski 
gefchrieben (Nsk. — Ksk. 2. — Dncz. Krs. — Sp. R. P. — ZI. Ks. 11). 

Ozi§blowski W. Suchekomnaty. — Polen, Preußen 1636. Helm- 
fchmuck: 2 filberne mit dem Rücken gegen einander gekehrte Jagdhörner 
(N. Siebm.). 

Uzirhttjwski W. Sulima. — Wojew. Sendomierz 1608 (Nsk.). 
Oziemblinski. — Land Lwow 1670 (Liske 10). 

Oziemski. - RulT. Wojew. 1697 (Konst.). 

Ozierecki W. Druck. Wolvnien. Auch Oziarzecki gefchrieben. 
Fürltengefchlecht, das von den Fürlten Drucki abllammt, 1508 nach 
Moskau überfiedelte (Kjl. Nsk.). 

Ozierski. - Wojew. Smolensk 1662 (Konst. Nsk.). 

Oziewicz. - (Mich. — Kpt.). 

Ozochowski W. Gozdawa. — Kr. Trembowla 1784 (Ad. M. Gal. 
Bork. Sp.). 

Ozorowski. - S. Ozarowski. 

Ozrenski. - Kr. Wilno 1550 (M. Lith. Bork. Sp. — Bon ). 
Ozrzenski. — Kr. Orszan 1648 (Konst.). 

Ozumiewski. Land Ciechanow 1778 (Krs ). 

Ozupowski. (Mich. Kpt.). 

Ozygatka. — Land Lwow 1569, Kr. Bar 1613 (Bork. Sp. Liske 10). 


P. 

Paalsknis VV'. Leliwa. — Lithauen, Kr. Kowno. Fürltengefchlecht, 
aus der Tatarei (lammend (Bork. Sp. Krs,). 

Pabiajowski. ■ Land Czersk 1697 (Konst). 

Pabierowski. Land Czersk 1625, Wojew. Krakau 1700, Land 
Przemysl 1782. Auch Pabirowski gefchrieben (Nsk. Ad. M. Gal. 

• Bork. Sp.). 

PacW- Gozdawa. Lithauen 1400. Sind ein Zweig der Dowkszewicz. 
Von ihnen zweigen (ich wohl die Pacewicz ab. Sie erhielten 1772 den 
Preuß. und 1824 den Ruff. Grafentitel. Sind 1835 im Mannesllamm er- 
lofchen (Nsk. — Dncz. - Ksk. 2. Sp. Ryc. P. — Gefch. v. Polen. — 
Bork. - Bbr. — Strasz. M. Lith. Bon. Liske 10. ZI. Ks. 5.). 

Pacanowski VV. Jelita. Wojew. Krakau 1419. Gleichen Stammes 
mit den Mokrski und Secygniovvski (Nsk.). 

Pacanowski W. Odrowftf. — Wojew. Sendomierz 1568 (Nsk. — Korvt.). 

Pacek. - S. Paczek. 
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P^celski. VVojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Pacenkiewicz. Kr. Grodno 1546 (M. Lith. — Bork. Sp. —Bon.). 

Pacenowski. — VVojew. Posen 1697 (Konst.). 

Pacewicz VV. Gozdaw'a. — Lithauen 1700. Sind wohl ein Zweig 
der Pac. Führten den Beinamen Pomarnacki, den ein Zweig als Familien¬ 
name fortführte (Kpt. • Wld.). 

Pacewicz VV. Orla. — Samogitien 1496, VVojew. Troki 1697. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (M. Lith. — Bon. — Ad. 
M. Pol. — Konst. 1697. — Krosn.). 

Pachimnowicz. — Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Pachniewski W. Rawicz. — VVojew. Grodno 1783 (Bork. Sp.). 

Pachniowski W. Lewart. — Wojew. Lublin 1600.' Sind ein Zweig 
der Bmniewski (Nsk.). 

Pachniowski. Kr. Trembowla 1782. Fühlten den Beinamen 
Pmkopowicz (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Pachol. — S. Mienski. 

Pacholke. Land Bütow 1607. Kin Zweig nannte lieh Modrzewski 
(Gramer. — VVinckler). 

Pachotowiecki VV. Nowina. — (Nsk.). 

Pachotowiecki W 7 . Röwnia. — Krakau. Ein Zweig erhielt 1581 
eine Wappenvermehrung, die VV. Pskowczyk genannt wurde: Schild ge- 
fpalten, vorne in Roth ein an den Spalt gelehnter, gekrönter weißer Adler, 
links das W. Jelita; 3 gekrönte Helme, auf dem mittellten ein Pfauen- 
Ichwanz belegt mit dem VV. Röwnia, auf jedem der beiden Nebenhelme 
ein runder, gezinnter Mauerthurm, auf jedem ein fenkrechter Fahnenltock 
mit einer nach auswärts flatternden Fahne, auf der rechten das VV. des 
Königs, die 3 Wolfzähne, auf der linken das VV. Jelita (Ppr. — Nsk.). 

PachowSK' VV. Grzymala. VVojew. Sendomierz 1460 ll)lg. — 
Bork. Sp.). 

Pachowski W. Lubicz. (Bbr.). 

Pachowski W. Pölkozic. - Wojew. Rawa 1692, Krakau (Nsk.|. 

Paciekiewicz. - Ruff. Wojew. 1770 (Bbr.). 

Pacierz. S. Peplowski. 

Pacitawski. (Kpt. Bork. Sp.). 

Pacinski. Land VVarfchau 1697 (Konst ). 

Paciorkowski. VVojew. Sieradz, Preußen. Erhielten 1768 den 
Poln. Adel, mit dem VV.: in Roth ein goldner Greif, der in der einen 
Klaue ein Jagdhorn hält; Helmfchmuck: ein gleicher aufwachfender Greif. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. VVinckler. 
Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 2, 9. Konst. - Ksk. 2. — 
Krosn.). 

Packi. - S. Paczki. Packiewicz. S. Nornicki. 

Packmohr. Preußen 1560 (Mülv., Ehett ). 

Pactawski. — Land Lwow 1651, Przemysl 1782. Führen den 
Beinamen Popkowicz (Bork. Sp. Liske 1). 

Pacowicz. Wojew. Krakau 1500 (Nsk). 

Pacyna VV. Leliwa. — Kr. Slonim 1568 (Kjt. — Nsk.). 

Pacyna Wappen. — S. Roesler. 


Pacynowski W. Korab. — Großpolen 1680 (Üncz. Zern. Kurvt.). 
Pacz. Lithauen 1432. Führten den Heinamen Girdvwidowicz 
(M. Lith. Bon.). 

Paczek W. Pölorla. - Wojevv. Krakau 1550, Ermland 1668. Auch 
Hacek gefchrieben (Nsk. Kpt. Koryt. — VVölky). 

Paczenski. S. Paczynski. 

Paczki W. Lew. — Pommerellen 1515. W.: in Roth ein goldner 

Löwenkopf mit goldnem Nafenring; Helmfchmuck: 3 Roren an grünen 
Stengeln. Sie wurden auch Paschen, Paske, Pastke, Patiske, Patzke, 
Paszki und Packi genannt, ln Zweigen nannten sie (ich Paczki-Bialke, 
Paczkowski, Studzienski und Slu/.ewski. Dienten in der Preuß. Armee 
(Gramer. Rangl. — Winckler. Flanss. - Maercker). 

Paczko. Nobilitirt 1579, Kronmatr. 185 (Czacki). 

Paczko. S. Bilinski. 

Paczkowski W. Lew. — Pommerellen 1600. Sind ein Zweig der 
Paczki. Dienten in der Preuß. Armee (Winckler. — Rangl. Kgtr. 

N. Siebm.). 

Paczkowski W. Lubicz. - Wojew. Pofen 1436, Malbwien, Preußen 
1556. Führten um 1825 in Polen den Adelsbew'eis (Nsk. - K§tr. 

Ad. M. Pol.). 

Pacztawski. I-and Czersk 1564, Ruff. Wojew. 1632 (Nsk. — 
Bork. Sp.). 

Paczoikcowski. -- Land Krakau 1535 (Bork. Sp.). 

Paczoitowski W. Topor. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. - Bork. Sp.). 
Paczorek W. Poraj. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 
Paczoski \V. JastrzQbiec. Land Drohicz 1700, Schlehen 1817. 
Auch Paczowski genannt. Führten den Beinamen Puszcz (Nsk. Bork. 

— Kneschke). 

Paczynowski. — Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Paczynski W. Jastrz^biec. (Bbr. - Krosn.). 

Paczynski W. Ogonczyk. — Land Gostyn 1565, Ruff. Wojew (Nsk.). 
Paczynski W. Topor. Schlehen 1560. Sind ein Zweig der 

Tyczynski. Führten früher den Beinamen Sliz. Sie wurden auch 
Paczinski gefchrieben, nannten hch fpäter nur Paczenski, auch wohl mit 
dem Beinamen Tenczin. Dienten in der Preuß. Armee. Ein Zweig er¬ 
hielt 1692 die Reichsgrafenwürde als Paczynski-Tenczin; ein anderer Zweig 
erlangte 1702 den Böhmifchen Grafenüand mit dem Prädikat Tenczin 
(Nsk. Weitzel. Sinap. Rangl. Kneschke. Blazek). 
Padaszewski. Land Gnesen 1618 (Bork. Sp.). 

Padawka. Land Lwow 1646 (Liske 10). 

Padczaski. Wojew. Lyczyca 1760 (Wld.). 

Paderewski W. Jelita. Kr. Mielniki 1697 (Konst.). Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Dncz. Ad. M. Pol.). 

Padkowski W. Prus. — Podlachien 1532 (M. Lith. Bon. Allw. 

— Dncz.). 

Padlewicz. — (Mich. Kpt). 

Padlewski W. Slepowron. — Podlachien 1648, Krakau 1810. Führen 
den Beinamen Skorupka (Nsk. - Bbr. Bork.). 


Padniewski w. Nowina Mafowien 1412, Großpolen 1674 (Mlw. 
Nsk. Korvt. — ZI. Ks. 1, 2). 

Padzewski W. Ogonczyk. — (Nsk.). 

Pagiewski. — S. Pajewski. 

Pggowski W. Dabrowa. — Land Lwow 1651, Halicz 1782 (Liske 1. 
— Rork. Sp.). 

Pqgowski W. Pobog. - - Wojevv. Sendomierz 1500. Sind ein Zweig 
der Dqhrowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Wld. X. Siebm. Rork. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2, 6, 7). 

Ptjgowski \\. Sulima. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Wld. Mich. — Kpt. Ad. AL Pol.). 

Pqgowski. Auch Pongowski und Pungowski (Strasz. Krosn. 
Kangl. Rork. — lldb. d. Pr. Ad. 2. - Ksk. 1, 2). 

Pahl. Adl. Patriziergefchlecht in Danzig 1590. W.: Schild ge- 
theilt, oben in Silber ein aufwachfender Mann in polnilcher Tracht mit 
Scepter, unten blau-lilber gefchacht (Kneschke). 

Pahlen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. Eines 
Stammes und W. mit den Koskul. Erlangten 1799 den Ruff. Grafentitel 
(Kpt. — Kneschke). 

Pajqczkowski VV. Lubicz. Wojew. Sendomierz 1674, Krakau 1705 
(Konst. — Nsk. — Krosn). 

Pajgk. - S. Lenczowski. 

Paj^cki W. Korab. - YVojew. Sendomierz 1697. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. Al. Pol. Krosn. Konst.). 

Pajerowski. — Land Rielsk 1697 (Konst.). 

Pajerski. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Pajewski W. Jelita. - Land Rielsk 1444. Auch wohl Pagiewski 
gefchneben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw Nsk 
Dncz. Ad. M. Pol.). 


Pajnetka. Land Kiew 1630 (Rork. Sp.). 

Pajowie. — s. Lipinski. P^k. — S. Piytka. 

Pakczynski. (iroßpolen 1750 (Rbr.). 

Pakisz W. Wieruszowa. Schießen 1340. Führen den Reinamen 
Festenberg. Dienten in der Preuß. Armee (Sinap. Rangl. X. Siebm. 
Arch. Posen). 

Paklen. - S. Payklen. 

Pakostawski W. Prawdzic. Wojew . Sieradz 1487 (Nsk. — Dncz ). 
Pakostawski VV. Radwan. — (Mich.). 


Pakostawski. 

(ZI Ks. 2). 


Großpolen l.>60. Sind ein Zweig der Mutschelnitz 


Pakosz VV. JastrzQbiec. RulT. Wojew. 1550 (Nsk. - Liske 10). 
Pakosz w. Prawdzic. - Ruff. Wojew. 1550, Lithauen 1600 (Nsk. 
Sp. Ryc. P. — Dncz. — Krs.). 

Pakosz. Polen, Schießen, Ermland 1530. VV.: in Rlau auf ge¬ 
kürztem goldnen Halbmond 3 mit der Spitze fächerartig gelteilte Schwerter; 
Helmfchmuck: ein wachfender geharnil'chter Ritter mit blankem Schwert 


in der rechten Hand. Sind wohl erlolchen. Auch Pakusch und Packusch 


gefchrieben (N. Siebm. — Ketr.). 
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Pakosz. — S. Rokicki. 

Pakoszek VV. Abdank. — Kr. Kielce 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Pakoszewski W. Pobog. — Großpolen 1436 (Ppr. — Nsk.). 

Pakoszewski W. Radwan. — Land Sanok 1500. Auch Pakoszowski 
genannt (Nsk. — Krs. — Liske 16). 

Pakoszewski W. Trqby. Land Sanok 1700. Führen den Bei¬ 
namen Ferens (Nsk.). 

Pakowski W. Jastrz^biec. Ruff. Wojew. 1700 (Nsk ). 

Pakusch. S. Pakosz. 

Paladi. Bukowina. Erhielten 180ö das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Palagorski. — Schlehen 1485 (Sinap). 

Palancki. — S. Palecki. 

Paland. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. Sie 
hießen in Polen Germinecki, liedelten fclion um 810 nach dem Rheinland 
über, nannten lieh dort nach dem Schlöffe Paland bei Jülich. Sie hatten 
l'ohon 1316 den deutfehen Freiherrnltand erhalten, der ihnen in Deutfch- 
land 1675 beftätigt wurde (Kneschke. — Kpt.). 

Palbicki W. Brochwicz. — Pommerellen 1607. Sind ein Zweig der 
Zuchta alias 1 Zichta, führen deren VV. und diesen Beinamen. Auch wohl 
Palubicki genannt. In einem Zweige nannten fie lieh Gustkowski 
(Gramer. — Kneschke. Winckler. — Arch. Königsb. - Zeitschr. für 
Weltpr. Gefch. 13). 

Palczewski W. Orla. — Fürltenth. Zator. 1550, Mafowien 1648, 
Preußen. Sind ein Zweig der Szaszewski. Auch Palczowski und felbft 
Paliszewski genannt (Nsk. N. Siebm. — Krs. — Ksk. 2. — Winckler. 
— Bork. Sp.). 

Palczewski. — Wojew. MScislaw 1648. Führen den Beinamen 
Chwodziejewicz (Nsk.). 

Palczycki w. JastrzQbiec. (Mich. — Kpt.). 

Pal$cki VV. Brochwicz. Großpolen 1360. Auch wohl Palancki 
und Paledzki gefchrieben (Ppr. - Oks Nsk. - ZI. Ks. 1, 5). 

Palecki VV. Ostoja. Samogitien 1595, Lithauen. Auch Palecki 
genannt (Nsk.). 

Palecki W. Ruski. — Lithauen 1538. Fürltengefchlecht, von den 
Fürlten von Siewierz abltammend, gleichen Stammes mit den Pozarzvcki 
und Starodubowski (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Pal${lzki VV. Ogonczyk. Wojew. Sieradz 1473 (Koryt.). 

Pal$dzki. - S. Palecki. 

Palekterkamp. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Palenowski. - - Land Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Paleski. — Preußen. Siedelten aus der Ruff. Wojew. um lö00 
nach Thorn und Danzig Uber, nannten fich fortan Palleske (Arch. 
Königsb.). 

Palewski. — In der Preuß. Armee 1805 (Rangl.). 

Palichnowski. Wojew. Leczyca 1764 (Konst.). 

Palimaczynski W. Larvssa. - Königr. Polen. Führten dort um 
1825 den Adelsbeweis (Ad. VI. Pol.). 
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Palinski. — Wojevv. Sendomierz 1764 (Konst.). Führten um 18125 
in Polen den Adelsbeweis, ohne \\ . (Ad. M. Pol. — Ivrosn.). 

Paliszewski VV. Ahdank. - Großpolen, Kr Czarnikau 1785 (ZI. Ks. 2,9). 

Paliszewski W. Hippocentaurus. — Preußen 1780 (N. Siebm. — 
Arch. Königsb.). 

Paliszewski. — S. Palczewski. 

Palkiewicz \v. Jastrz^biec. - Ruff. VVojew. 1750. Führen den 
Beinamen Czerniawski (Bork. Sp. — Wld. — ZI. Ks. 2). 

Palleske. S. Paleski 

Pallisch. — Land Bütow 1658 (Gramer). 

Palm. — Eingetr. nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen, doch 
ohne VV. (Ad. M. Pol.). 

Palma. — S. Palmowski. 

Palmerberg. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Palmowski. W. Trzaska. — Mafowien, Preußen (N. Siebm.). 

Palmowski. - Preußen. Sie hießen urfprünglich Junkien, kamen 
angeblich aus Oeltreich nach Polen, wo lie Palma, dann Palmowski ge¬ 
nannt wurden, fiedelten um 1750 nach Preußen über. Erhielten 1846 
und 1890 den Preuß. Adel. VV.: Schild filbern-blau getheilt, oben ein 
von 2 abwärts gefchrägten Schwertern durchbohrtes rothes Herz, unten 
ein befruchteter goldner Palmbaum; Helmfchmuck: zwilchen blauem Fluge 
ein wachfender, rothbekleideter Schwertarm (Hdb. d. Pr. Ad 1. Ksk. 2. 

— Krosn.). 

Palmstrauch. - Liefland. Gehörten dort 1(424 zur Ritterbank (Kpt.). 

Palmy Wappen. — S. Lineburg. 

Palucowski. - Land ( heim 1448 (Liske 7). 

Palunski. VVojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Patczynski. - Pommerellen 1700 (Nsk.). 

Patubicki VV. Brochwicz. — S. Palbicki. 

Patubicki. Pommerellen 1690. VV.: in Roth ein fchrägerechts 
gelegter Baumltamm mit 3 grünen Blättern, auf dem ein goldner Falke 
mit goldnem Ringe im‘Schnabel fitzt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. 
Sie hießen urfprünglich Biber, führen diefen Beinamen. Dienten in der 
Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Kneschke. Winckler. — 
Rangl. —• £ern. Arch. Königsb. Flanss). 

Patucki VV. Poraj. S. Paluski. 

Patucki W. Prawdzic. - Kr. Prasnyz, VV olvnien 1648, Land Livv 
1674 (Konst. Nsk.). 

Paiuka VV. Topor. — Großpolen 1300 (Korvt ). 

Paluski VV. Poraj. — Land Ch?cin 1550, VVojew. Sendomierz 1632, 
Krakau 1705, VV olynien 1778. Auch Patucki genannt (Nsk. — Dncz.’ 

— Krs. — Mich. - M. Lith. — Bon. Ksk. 2). 

Patuszycki VV. Poraj. Wojevv. Sendomierz 1460 (Dlg — Bork. Sp.). 

Patykij. S. Pilko. Pami^cicz. — S. Lopienski. 

Pampicki. - Nobilitirt 1528, Kronmatr. 321 (Czacki). 

Pampowski VV. Gozdawa. — Großpolen 1490, Preußen 1650. 
Gleichen Stammes mit den Dzierzanowski. Auch wohl I’cpowski ge- 
fchrieben (Nsk. — Liske 7). 

Zerniekl. Polnifehe \del 11. 


12 
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Panaszak. - Kr. Radom 1413 (Bork. Sp.). 

Pancer. — Königr. Polen. Führten dort um 1823 den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Pancerz Wappen. — S. Kriwcöw. 

Pancerzynski W. Trzaska. - Lithauen 1674 (Nsk. — Bbr. — Krs. 

— ZI. Ks. 2). 

Pancewicz. VVojew. Troki und Nowogrod 1697 (Konst.). 
Panchowski. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Panczowski. Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Panek. - Wojew. Krakau 1697 (Konst.). 

Papfilowicz. - Wojew. Nowogrod 1674 (Nsk.). 

Pangali. — Nobilitirt vom Reichst. 1773 (Konst. — Mich.). 
Paniewski W. Godziemba. — Rul'f. Wojew. 1463, Wojew. Minsk 
1632. Auch Paniowski geichriehen. Von ihnen zweigen lieh die Wardyski, 
Danielowicz, Chodorowski, Wasuczynski und Gieduszycki ab (Nsk. — 
Dncz. Liske 10). 

Panigrodzki W. Topor. Großpolen 1230 (Ppr. Nsk.). 

Paniuta. Lithauen 1463 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Pank. — Land Bütow-Lauenburg 1313, 1688 (Gramer). 

Pankiewicz. - Wojew. Sendomierz 1431, Land Kiew 1341, Podlachien 
(Nsk. M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Pankowicz. Podlachien 1342 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Pankowski \V. Gozdawa. Lrhielten 1786 den Galizifchen Adel 
(Bork. Sp. — Krosn.). 

Pankracki W. Rawicz. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 
Pankraczewski. Wojew. Krakau 1300 (Bbr). 

Patinel. Bukowina. Auch wohl Pounel gefchrieben. Lrhielten 
1783 das Galizifche Indigenat (Bork. Sp.). 

Pannik. - (Mich. — Kpt.). 

Panowski. Schlefien 1380 (Sinap.). 

Panterewicz. — Wojew. Krakau 1366. Auch Pantorowicz ge- 
fchrieben (Ppr. — Bork. Sp.). 

Pantkowski W. Lab^dz. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. - 
Bork. Sp.). 

Pantuszewicz. Land Nowogrod 1349. Auch Pantusowicz genannt 
(M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Panzkow. - Preußen 1483. Wohl eines Stammes mit den 'Piefenau. 
Auch Panzker und Fatzke genannt (Schmitt, Geich, y. Stuhm). 

Papara W. Paparona. — RulT. VVojew. Stammen aus Griechen¬ 
land, erhielten vom Reichst. 1659 den Poln. Adel Ein Zweig führte als 
Nebenwappen das W. Ryä (Nsk. — Krs. — Wld. — Bork. — Liske 10. 

— ZI. Ks. 9). 

Papara. Nobilitirt vom Reichst. 1676. Führen den Beinamen 
Kiryak (Konst. - Liske 1). 

Paparona Wappen. - In Blau eine auf grünem Boden fitzende 
Gans; lielmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Budzisz genannt. Es wird 
von 12 Familien geführt. 

Paparzynski W. Paprzyca. — (Mich. - Kpt.). 



Papieski W. Gryf. — YVojew. Sieradz 1600. Von Oks. wird ihnen 
irrthümlich das W. Jastrz§biec zugefchrieben. Sie find ein Zweig der 
Dobek. Auch wohl Papiewski und Papiezki gefchrieben. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Orlow. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Sp. Ryc. P. — Wld. — Herb. Kr.' P. - Ad. M. Pol. — Pr. 
H. L. — Koryt. — ZI. Ks. 2). 

Papini. — Nobilitirt 1481, Kronmatr. 45 (Czacki). 

Papkiewicz. Kol'akengefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 1659 
(Konst. — Krs. — Mich.). 

Paplinski \V. Trzaska. — Wojew. Rawa und Samogitien 1648 (Nsk.). 

Paptonski W. Strzemi?. - I.ithauen 1700. Hin Zweig in der Wojew. 
Witebsk führt den Beinamen Wilbultowicz; ein anderer Zweig im Kr. 
Upita führt im W.: in Blau das Wappenbild Strem ie nach oben gekehrt; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk.). 

Papiowski. - Land Zytomierz 1609 (Bork. Sp.). 

Paponc. Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. Mich.). 

Pappritz. - S. Paprzycki. 

Paprocki W. Cholewa. Podlachien 1600, Land Dobrzyn 1740. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt.. - Herb. 
Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Paprocki Y\ 7 . Jastrzebiec. Mafowien 1530, Wojew. W’ilno. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. - Nsk. Krs. - Poln. Lite¬ 
rat. Gefch. Bbr. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Paprocki W. Jelita. - Wojew. Sieradz, L§czyca 1630, Przemysl, 
Lithauen, Wolynien, Wojew. Kalisz, Posen 1674 Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — ZI. Ks. 3. — Ad. M. Pol.). 

Paprocki W. Ogoriczyk. Land Kulm 1552, Land Dobrzyn, Pod¬ 
lachien. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Froel. 
Henk. — 2ern. — Ad. M. Pol.). 

Paprocki W. Sion. — Preußen 1700 (Nsk.). 

Paprocki. - (Wld. — Pr. II. L. — Liske 1. — Ksk. 1, 2. — 
Krosn.). 

Paprotka. Kr. Schwetz 1613 (Maercker). 

Paprowicz. Königr. Polen. Fingetragen dort in die Adelsmatr. 
nach 1836, ohne W. (Ad. M. Pol ). 

Paprowski. Wojew. Block 1690 (Nsk.). 

Paprzyca Wappen. - ln (ilbernem Felde ein hochgellellter fchwarzer 
Mühlitein mit einem Eifen in der Mitte; Helmfchmuck: die Köpfe mit 
Hals von 8 Jagdhunden, in 2 Reihen geordnet. Das Feld wird auch 
blau, der Mühlllein lilbern geführt. Auch Bychawa, Kuczabe und Kuszaba, 
auch wohl Ruchaba genannt. Es wird von etwa 50 Familien geführt. 

Paprzycki W. Paprzvca. In Schieden. Wurden dort auch Papp¬ 
ritz genannt (Mich. - Kpt. — N. Siebm.). 

Parafianowicz. Kr. Wilkomierz (Mich. Kpt.). 

Parasiewicz W. Brochwicz 2. - Wolynien 1707. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Paraski. Pommerellen 1620. Sind ein Zweig der Bach, führen 
diefen Beinamen. Gleichen Urfprungs mit den Gowinski, Lewinski, Po- 
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bolski und Zelewski. W.: Schild roth-blau getheilt, in der Mitte ein 
lilherner Todtenkopf, darüber 2 goldne Sterne, darunter ein lilberner, nach 
oben geöffneter Halbmond; Helmfchmuck: 3 goldne Sterne. Bin Zweig 
führt einen Hirfch auf grünem Boden, überhöht von 3 Sternen. Dienten 
in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Winckler. Kneschke. 

— Rangl. Arch. Königsb. - - Zern.). 

Parawa. - S. Lubienski. 

Parazinski. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Bochen, führen 
deren W. (deichen Urfprungs mit den Bochenski und Bozepolski (Winckler). 

Parazynski. Pommerellen 1575. Sind ein Zweig der Zdun, führen 
deren W. und diefen Beinamen (Kneschke). 

Parchonowicz. Land Lwow 1626 (Liske 10). 

Parchwitz w. Boncza. — Land Ostrzeszow 1475, Schießen (Gramer). 

Parck. Preußen 1542, 1 680 Auch Parcken und Panken ge¬ 
nannt (Arch. Königsb. - - Mülv., Ehelt.). 

Parczewski W. NatQcz. — Wojew. Kalisz 1433, Sieradz 1514, 
Großpolen, Lithauen 1650 (Nsk. - Krosn. - Krs. — Maercker — 
Zf. Ks. 1, 2). 

Parfanowicz. Galizien. Erhielten 1835 den Galizifchen Adel 
(Bork. Sp.). 

Parkosz W. Godziemba. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Parkowski. Kr. Zakroczym 1607 (Konst.). 

Parmyowski. - Land Lwow 1495 (Liske 7, 8). 

Parol. - S. Parul. 

Paroski W. Rawicz. — Land Chelm 1560 (Nsk.). 

Parowihski. — Wojew. Brze-te Litewsk 1697 (Konst.). 

Parpart. - Preußen. Erhielten 1811 den Adelltand des Herzogth. 
Warschau. W.: Schild gefpalten, rechts ein Getreidebund, links ein 
Schwertarm; Helmfchmuck: ein Getreidebund. Zwei andere Zweige hatten 
1794 und 1834 den Preuß. Adel erhalten. Dienten in der Preuß. Armee 
(Brünner Geneal. 3'afchenb. 1890). 

Parsewol. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Parsz. Land Lauenburg 1688 (Gramer). 

Partein w. Prawdzic. Preußen 1522. Sie führten urlprünglich wohl 
einen fchwarzen Adler im W. Sind erlofchen (Nsk. Krs. — Koryt 
Mülv., Ehelt.). 

Partheka W. Oksza. — Wojew. Sendomierz 1 V ) ll)Ig. Bork. Sp.). 

Parul W. Nalycz. — Wojew. Brzesc Litewsk 1650. Fühlten um 
1825 in Polen als Parol den Adelsbeweis (Kjl. Nsk. Ad. M. Pol.). 

Parul W. Ogonczvk. — Malbwien 1600, Podolien. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Blonie (Nsk. — Pr. II. L.). 

Parul. - Wolynien 1700 (Nsk.). 

Paruszewski W. Rogala. — Wojew. Kalisz 1550. Auch wohl 
Poruszewski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Krs. — Bork. — Koryt. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Parytowski W. Sas. Kr. Busk 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Paryps. Kr. Zytomierz 1606 (Bork. Sp.). 

Parys W. Leliwa. - Wojew. Krakau I 460 (Dlg. Bork. Sp.). 
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Parys W. Prawdzic. Mal'owien 1536 Ein Zweig erhielt 1808 
die erbliche Deutfche Reichsgrafenwürde. Führten um 1835 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. — Koryt. — ZI. Ks. 3, 5. — Ad. M. Pol. 

— Krosn.). 

Parysiewicz. — Wojew. BrzeSd Litewsk 1750 (Hbr.). 

Parz^czewski w. Rola. Großpolen 1585 (Koryt ). 

Parzelinski. (Mich. Kpt.). 

Parzewski. — (Mich. — Kpt.). 

Parzklinski. - Wojew. Rawa 1500 (Nsk.). 

Parzkow. Pommerellen 14511, Preußen. W.: Schild roth-grün 
getheilt, oben 3 (ilberne Linien neben einander, unten ein laufender, filberner 
Wolf; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz. Auch wohl Parskow und 
Perschkau genannt (Ztfchr. d. hillor. Vereins für Reg.-Mez. Marienwerder 
1883, Heft 8. — JMülv , Eheft.). 

Parznicki. Wojew. Sendomierz 1048 (Nsk. - Mich.). 
Parznieczewski w. Grzymala. - Land Gnesen 1553 (Koryt). 
Parzniczewski W. Paparona. — Wojew. Lcczyca 1484 (Nsk.). 
Parzniewski w. Paparona. — Wojew. Sieradz 1476, Mafowien 1648. 
Anfänglich auch Parznowski genannt (Nsk.). 

Parzynczewski. - Wojew. Kalisz 1618 (Bork. Sp.). 

Pasch ... — S. Pasz . . . 

Paschalski W. Sas. Königr. Polen. Führten dort um 1835 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Pascben. — S. Paczki. 

Pasek w. Doliwa. — Wojew. Krakau 1550 (Nsk. Sp. Rvc. P. 

— Bbr.). 

Pasinski w. Nowina. Wojew. Kiew 1633. Auch Paszynski 
gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. — Krosn.). 
Paskau. Kurland. Gehörten dort 1634 zur Ritterbank (Kpt.). 

Pasko. — Schlehen 1383. Preußen 1450 (Weitzel. — Kqü\). 
Paskolecki. Preußen 1735 (Flanss). 

Paskorzewski. — Wolvnien 1700 (Monogr. d. Kaminski). 

Paskudzki. — Galizien. Erhielten 1830 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 
Paskudzki. - S. Paszkudzki. 

Pastawski W. Sas. Land Przemvsl 1783. Führen die Beinamen 
Zydykowicz und Popkowicz (Dncz. — Mich. — Bbr. Wld. Bork. Sp.). 
Pasqua. ■ Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich.). 
Passakas. Bukowina. Armenifches Gefchlecht ungarifchen Adels, 

erhielt 1808 das Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Passawski. - In der Poln. Armee 1733 (Flanss). 

Passowicz. — S. Klityriski. 

Passyn. Kr. Owrucz 1611 (Bork. Sp.). 

Pasterski. - Land Lwow 1783 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 
Pastorius. S. Hirtenberg. 

Pastynski. — Wojew. Beiz 1697 (Konst.). 

Pastke. S. Paczki. 

Pasz W. Drzewica. Land Bütow-Lauenburg. Auch wohl Pasch, 
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I’aszevvicz und Paszwic oder Paschwitz und Paszki genannt. Dienten in 
der Preuß Armee (Kneschke. — Rangl. N. Siebm. — Dncz.). 
Paszczyc. — Wojew. VVilno 1697 (Konst.). 

Paszczycki. Wojew. Krakau 1460. Mit dem Beinamen Godulia 
(Dlg. — Bork. Sp.). 

Paszek. — Land Kiew 1635 (Bork. Sp.). 

Paszewicz. — - S. Kruszelnieki, — Pasz. 

Paszewski VV. Godziemba. — Großpolen 1754. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Kpt. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 
Paszka. - Samogitien 1528 (M. Lith — Bork. Sp.). 

Paszki. — S. Pasz, Paczki. 

Paszkiewicz w. Radwan. — I.ithauen 1499. W.: ftatt des Kreuzes 
auf der Fahne einen halben Pfeil; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. — Bon. 

— Kurier Polski 1885. - Wld. — Ad. M. Pol. - Ksk. 2. — Krosn.). 

Paszkiewicz W. Strzala. — Wojew. Minsk, Kr. Braclaw. W.: ein 
Pfeil, der in der Mitte mit einem aufwärts gekehrten und mit einem ge- 
ftürzten 1 lalbmonde belegt ilt. Führen den Beinamen Tollokahski (Wld.). 

Paszkiewicz. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst.). 

Paszkowicz W. Groty. — Kr. Woikowysk 1495, Land Warfchau 
1697 (Konst.), Kr. Mielniki 1769. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (AI. Lith. — Bon. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 
Paszkowicz. S. Petraszko 

Paszkowski W. Leliwa. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — 
Bork. Sp.). 

Paszkowski w. Zadora. — Wojew. Krakau 1580, Lithauen 1674, 
Wolvnien, Ruff. Wojew., Preußen, Wojew. Pofen, Schlefien, nach 1831 
in der Emigration. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Sind 
ein Zweig der Lanckoroiiski. Führten in einem Zweige den Beinamen 
Glomienczyk (Nsk. — Sp. Ryc. P. - Bbr. — Rangl. — Wld. — N. Siebm. 

- Krosn. — Bork — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1,5.— Ksk. 2). 

Paszkudzkl w. Zadora. Land Lukow 1730, Wojew. Betz. Auch 
Paskucki und Paskudzki gefchrieben (Bork.). 

Paszowski. — (Mich. - Kpt.). 

Paszuta. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Paszwic. S. Pasz. 

Paszyk w. Luk. Kr. Lida 1550, Wojew. Witebsk 1700 (M. Lith. 
— Bon. Nsk. — Bork. Sp.). 

Paszynski. — S. Pasinski. 

Patacki. - (Mich. — Kpt.). 

Patejewicz. Lithauen 154(>. Führen den Beinamen Tyszkowicz 
(M. Lith. — Bork. Sp.). 

Patek. - Nobilitirt praec scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich. Krosn.). 

Patelski. - Wojew. Krakau 1800 (Bork.). 

Paterson. Mit dem Beinamen Hayna, erhielten 1564 das Pofn. 
Indigenat (Arch. Krakau). 
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Patiske. — S. Paczki. 

Pqtkowski VV T . Trzaska. — Land Lomza 1412, Land Drohicz 1611 
(Nsk.). 

Patkul. — Liefland 1448. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank 
(Kpt. — Kneschke. — Konverf. Lex. — Lgn.). 

Patkula. — Erhielten vom Reichst. 1775 das Poln. fndigenat 
(Konst. — Mich.). 

Patocki VV. Prus 3. — Land Liw 1674 (Konst. — Mich. — Kpt. 
— Krosn.). 

Patryk VV. Tarnawa. — Wolynien 1528 (M. YYolyn. — Nsk.). 

Patrykowski. — Land Drohicz 1495, Preußen (M. Lith. — Bon. — 

Bbr.). 

Patrzycki. — Land VVielun 1648 (Nsk.). 

Patycewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp). 

Patynski W. Ogonczyk. — Kr. Wolkowysk 1764 (Konst.). 

Patzke. — S. Panzkow. 

Paueltzen. — Land Bütow-Lauenburg 1608 (Cramer). 

Paul. Schweizerifches Gefchlecht, mit dem Beinamen Sellonf, 
erhielt vom Könige 1772 den Poln. Baronstitel (Bork. Sp). 

Paul. - S. Casafranca. 

Pauli. — Preußen. Erhielten 1737 den Preuß. Adel. W.: in Gold 
mit rothem Rande ein filberner Kranich auf grünem Hügel, einen Stein 
im rechten Fuße haltend; Helmfchmuck; ein geharnifchter hauender Arm 
in offenem fchwarzen Fluge. Waren in Poln. Dienlten. Huldigten Preußen 
1772 (N. Siebm. — £ern.). 

Paulowski. — s. Pawlowski. 

Paulitz. - Lithauen, Preußen. Erhielten vom Reichst. 1768 den 
Poln. Adel praec. scartab. als Pavvluö, nannten (ich fpäter Paulitz. W.: 
Schild roth-fchwarz getheilt, in demfelben ein goldner, in einem Drachen- 
fchwanz endigender Greif, in der rechten Pranke einen goldnen Schlüffel 
haltend; Helmfchmuck: zwifchen 2 roth-fchwarz getheilten Büffelhörnern 
ein gleicher Greif. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 
(Bbr. —- Konst. — Lgn. — Kneschke. — Flanss. — N. Siebm. — Zern.). 

Paulstorf. — Land Bütow-Lauenburg 1601 (Cramer). 

Paw$cki W. Radwan. - Wojew. Krakau. Nobilitirt 1589, Kron- 
matr. 425 (Czacki. Nsk. — YVld.). 

Paw$dzki. — Wojew. Sendomierz 1758 (YVld.). 

Pawvk S. Ptawuszewski. 

Pawelecki. - Königr. Polen Führten dort um 1825 den Adels¬ 
beweis, ohne Angabe des YV. (Ad. M. Pol.). 

Pawelski. — S. Pawelsz. 

Pawelsz. — Pommerellen 1576. YV.: Schild blau-roth getheilt, oben 
3 filberne Rofen neben einander, untei denfelben 3 filberne, zu 1 und 2 
geltellte Sterne, unten ein aus grünem Gebüfch am linken Schildesrande 
halb hervorfpringender, goldner Hirfch. Auch Pawelski und Powelski 
genannt. Dienten in der Preuß. Armee (Kneschke. — Rangl. - ZI. 
Ks 2). 

Paweskt. S. PowQski. 
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Paw$za Wappen. - In Roth ein grüner Apfel, der von den Spitzen 
dreier filberner Schwerter von unten, fchrägerechts und fchrägelinks 
durchbohrt ilt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Wohl auch W. Herburt 
genannt. Es wird von 16 Familien geführt. 

Paw§zki W. PavvQza. IVIafowien 1568. Auch wohl Povwfski ge¬ 
nannt (Nsk. Mich. Bork. Sp.). 

Pawigzowski W. Paw<?za. Land Krakau 1700 (Nsk.). 

Pawif. Land Warfchau 1697 (Konst.). 

Pawlicki. Nobilitirt vom Reichst. 1657 (Konst. Mich.). 

Pawlikowicz. — S. Komarnicki. 

Pawlikowski W. Cholewa. Wojew. L^czyca 1578, Sendomierz, 
Przemysl, Minsk. Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis. Dienten 
in der Preuß. Armee (Nsk. — Krs. — Bbr. — Rangl. — Krosn. — 
Bork. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Pawlikowski W. Sas. — Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Pawlinkowski. Land Przemysl 1782 (Ad. M. Gal. Boik. Sp.). 

Pawliszczak. - Eingetr. nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Pawliszczew. — Königr. Polen um 1825 (Bork. Sp.). 

Pawluc. - S. Paulitz. 

Pawtoczynski. - Preußen 1435 (K?tr). 

Powtowicz VV. Jasienczyk. — S. Lukanski, — Pawlowicz W. 
Przyjaciel. 

Pawlowicz w. Odrowtiz. - Wojew. Troki 1648 (Konst. — Nsk.). 

Pawlowicz W. Przyjaciel - Wolynien, Wojew. Wilno 1496. Ein 
Zweig vereinigte fein W. mit dem der Lukanski W. Jasienczyk, führt 
in Blau einen mit dem Bart nach rechts und nach unten gekehrten 
Schlüffel, auf demfelben ein von einem Pfeil durchbohrtes Herz; Helm¬ 
fchmuck: das Wappenbild ohne Schlüffel. Ein zweiter Zweig führte auf 
einer Schüffel 2 Herzen neben einander, jedes von einem Pfeil durchbohrt 
(Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Pawlowicz. Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Pawlowicz. - S. Strutynski. — (Ksk. 1,2. -- Krosn ). 

Pawlowski w. Godziemba. — Wojew. Sendomierz 1460. Führen 
den Beinamen Skrzutek (Dlg. - Bork. Sp.). 

Pawlowski W. Gozdawa. — Land Halicz 1783, Preußen. W.: die 
Lilie filbern in Schwarz; Helmfchmuck: ein Mann mit 2 Fahnen (Bork. 
Sp. — Arch. Königsb.). 

Pawlowski W. Gvviazda. Preußen 1650. Pommerellen. Sind ein 
Zweig der Kospoth, führen diefen Beinamen und deren W. 
(Nsk. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. Maercker. — K'ctr. — Arch. 
Königsb.). 

Pawlowski W. Jastrz?biec. — Wojew. Sieradz 1578; Pommerellen 
1748. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Herb Kr P 
Ad. M. Pol.). 

Pawlowski W. Korab. — Land Sandecz 1782. Führen den Bei¬ 
namen Jarostaw (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Pawlowski w. Korwin. — Wojew. Lublin, Lithauen 1648, Wojew. 


Sendomierz, Krakau 1705. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Krs. - Ad. M. Pol.). 

Pawlowsk iW. Leliwa. — Kr. Biecz 1450, Preußen, Pommerellen, 
Schlefien. Führten in Schlehen den Freiherrntitel, fchrieben lieh dort auch 
wohl Paulowski (Ppr. — Nsk. — Sinap. — K§tr.). 

Pawiowski \Y. Pölkozic. — Preußen 1020, Pommerellen. Sind ein 
Zweig der Haugwicz und führten deren \V., nahmen aber fpäter das \Y. 
Pölkozic an. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — Schuch. — 
Arch. Königsb. Koryt. — Maercker. - Lgn. 2ern). 

Pawiowski W. Poreca. — Eingetr. nach 18.40 in die Adelsmatr. 
von Polen mit demW. Poreca, deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. IM. Pol.). 
Pawiowski W. Roch 2. — Mafowien 1400 (Nsk.). 

Pawiowski YV. Slepowron. — Führten um 1825 in Polenden Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Pawiowski W. Wierzbna. — Wojew. Posen 1000 (Nsk. — Froel. 

— ZI. Ks. 1, 2, 6, 10). 

Pawiowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1655 (Konst.). 

Pawiowski. “ Nobilitirt ex neohta vom Reichst. 1764 (Konst.). 
Pawiowski. m (Nsk. — Wld. — Flanss. — Froel. — Rangl. 
Schmitt, Kr. Flatow. — Bbr. — Hdb. d. Pr. Ad. 1. — ZI. Ks. 2. — 
Ksk. 1, 2. — - Krosn.). 

Pawiowski. - (Mich. - Kpt.). 

Pawsza YV. Leliwa. — Wojew. Kiew 1499. Auch wohl Pausza 
genannt (Nsk. - M. Lith. — Bon. Krs. Sp. Ryc. P. Bbr. 
Dncz.). 

Paxinski. Land (inesen 1018 (Bork. Sp.). 

Paykeln. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. Auch 

Paklen genannt. Erhielten vom Reichst. 1775 das I’oln. Indigenat (Konst. 

— Kpt-). 

Pazqtka. S. Piechowski. 

Pazdziernowicz W. Gozdawa. Kr. Oszmiana 1700 (Nsk.). 
Pazdzierski YY'. Slepowron. - Kr. 'Prembowla 1782 (Ad. M. Gal. 
Bork. Sp. Krosn.). 

Pazionka. - Kr. Brzeznice 1627 (YVld. — ZI. Ks. 5). 

Pazkiewicz. - YVojew. Minsk 1528 (M. Lith. — Bon.). 

Paznowski. YVojew. Plock 1580 (Nsk.). 

Pazontka. Pommerellen. Sie nannten (ich fpcäter Lipiiiski 
(YVinckler). 

Pazowski. —■ (Mich. — Kpt.). 

Pczywinski. YVojew. BrzeSd Litewsk 1632 (Nsk.). 

P?charski. — (Kpt. Bork. Sp.). 

P^cherski. Land Czersk 1550 (Nsk. — Bon. — Bork. Sp.). 

p$cherzewski YV. Bokij. — Land YVielun 1632 (Nsk.). 

Pechman. — Königr. Polen. Eingetragen dort in die Adelsmatr. 
nach 183(i, ohne YV. (Ad. M. Pol.). 

P§chowski YV. Nieczuja. - Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — 
Bork. Sp.). 

Pfcki. Preußen 1438, 1700 (Kgtr.). 
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P§ctawski W. JastrzQbiec. — Mafowien 1480 (Ppr. — Nsk.). 

P?cz. — (Mich. — Kpt.). 

P§czelski W. Pilawa. Mafowien 1650. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 

P?CZka. — S. Frankowski. 

Paczkowski W. Grzymala. — Mafowien 1580. Auch wohl Pqcz- 
kowski genannt. Sind ein Zweig der Lagon. Huldigten Preußen im Kr. 
Rawa 1708. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. 
— Wld. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Pr. H. L. — ZI. Ks. 1. — 
Ivsk. 2. — Krosn.). 

Pgczynski W. Roch 1. — Land Ciechanow 1550. Sind gleichen 
Urfprungs mit den Pruszkowski. Auch wohl P^czvcki genannt (Ppr. — 
Oks. — Nsk.). 

P$dkowski. Land Warschau 1648 (Konst.). 

P$dzic Wappen. — S. Kuczakiewicz. 

P$gowski W. Sulima. — Wojew. Sieradz 1600, Ruff. Wojew. 1648. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Ortow (Nsk. - Pr. H. L.). 

Peine. Preußen 1530 (Arch. Königsb. — Mülv., Eheft.). 

Pejszowski W. Nabram. - Preußen 1530. Namen und W. gingen 
auf die Preiss W. JastrzQbiec über, die fpäter fich wieder Preiss nannten, 
aber das W. Nabram fortführten (Nsk.). 

P§kalski W. OdrowgÄ. Wojew. Nowogrod 1648 (Konst.). Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Ad. M. Pol.). 

P§kaw. Adl. Patriziergefchlecht in Thorn 1500. Auch Pekau ge¬ 
nannt. Ein Zweig nannte fich Zegartowski (Ketr.). 

P§kostaw Wappen. S. Borakowski 

P$kosiawski W. Abdank. — Wojew. Sendomierz 1520. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Lgn. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol.). 

P§kostawski W. D<jbno. - Kr. Miechow 1483 (Nsk.). 

P?kowicki. Mafowien 1630 (ZI. Ks. 1, 12). 

P§kowski W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1580. Sind wohl erlofchen 
(Nsk.). 

P$kulicki. Nobilitirt vom Reichst. 1650 (Konst. — Krs.). 

Pelchrzim. S. Pelgrzim, — Pielgrzvm. 

Pelcz W. Wczele. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Peletiuk. — Bukowina. Erhielten 1788 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Pelgrzim. - Schieben 1650. W.: in Silber ein fchwarzer Flügel, 

belegt mit einem goldnen Halbmond; Helmfchmuck: das Wappenbild. Auch 
wohl Pelchrzim genannt (Sinap. — Gramer). 

Pelicki. Land Lwow 1608 (Liske 10). 

Pelikan Wappen. - In Blau auf grünem Boden ein links gekehrter 
Pelikan, der die Flügel erhoben hat, mit dem Schnabel feine Brüll öffnet, 
um mit feinem Blute 3 Junge zu nähren; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Es wird von 17 Familien geführt. 

Pelkin. — Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. Nsk.). 

Pella. Wojew. Krakau 1411 (l)lg. —■ Bork. Sp.). — S. Persztein. 
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Peltzow. — Pommerellen, Land Lauenburg. Vor 1658 erlofchen 
(Cramer). 

Peluz. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Pelwelski. Land Sanok 1512 (Nsk.). 

Petczewski W. Jastrz§biec. — (Mich. — Kpt.). 

Petczycki W. Jastrz§biec. — Wojevv. L§czyca 1550, Lithauen 1592 
(Nsk.). 

Pelczycki W. Korczak. — Land Sanok 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Pelczynski. — Ruff. Wojew. 1648. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis, ohne Angabe des \V. (Wld. Mich. — I.iske 10. — Ad. 
M. Pol.). 

Peldowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Pelka W. Janina. VVojew. Lublin 1580, Krakau 1705 (Ppr. — 
Nsk. — Sp Ryc. P.). 

Pelka W. Jastrzgbiec. — Schlehen 1550. Dienten in der Preuß. 
Armee. Ein Zweig nannte fich Petkowski (Ppr. - Rangl. — Kneschke). 
Pelka W. Junosza. (Mich. — Bork. Sp.). 

Pelka W. Nieczuja. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Pelka W. Osorya. — Land Sanok 1782 (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 
Pelka W. Pogonia. — Schlehen 1412, 1760. \V.: Schild fchräge- 

links ungleich getheilt, in dem oberen, größeren Felde in Gold der Schwert¬ 
arm des W. Pogonia, das untere Feld roth ohne Bild (Cramer. Weitzel. 

— Kneschke). 

Pelka W. Radwan. Land Sanok 1371, 1778 (Nsk. — Krs.). 
Pelka w. Topor. — VVojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Pelka VV. Wieniawa. - Wojew. Sieradz 1410 (Dlg. Bork. Sp.). 
Pelka. — Nobilitirt 1581, Kronmatr. 47 (Czacki). 

Pelka. - S. Mkjszaniec Wappen, — Polinski. - - (Krosn.). 

Pelkien. Nobilitirt 1557, Kronmatr. 236 (Czacki). 

Pelkowski W. Jastrzgbiec. — Schlehen, Preußen 1610. Sind ein 
Zweig der Pelka. Dienten in der Preuß. Armee. Durch Adoption und 
Ertheilung des Preuß. Adels gingen 1840 Namen und W. auf einen 
Schendel über (Kneschke. — N. Siebm. — Rangl. — Brünner Tafchenb. 

— K<?tr.). 

Petnia Wappen. — S. Iwanicki. Pempowski. — S. Bazenski. 
Penior. — S. Strutynski. Penski. S. Piehski. 

Pentelski. Dienten 1763 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Penza W. Korab. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Penzowski. Dienten 1815 in der Preuß. Armee (Rangl.). 
Pepelmann. — Ermland. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 
1775 (Konst. — Mich.). 

P§perski. — Großpolen 1700 (Nsk.). 

Peperzynski W. Kuszaba. - (Mich. — Kpt.). 

P$perzynski W. Radwan. Großpolen, Preußen. Sind ein Zweig 
der Zebrzydowski (Nsk.). 

Peplinski. — Land Czersk 1570 (Nsk.). 
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Peptowski W. Gozdawa, — Mafowien 1107. ln Zweigen führten 
fie die Beinamen Karas, Biskup, Sapala, Krupa und Pacierz. Führten 
um 182$ in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. — Herb. Kr. P — 
Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Pepolowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Pepow ki VV. Doliwa. — Großpolen 1530 (Koryt.). 

P^powski W. Gozdawa. — S. Pampowski. 

Peptowski. - Kr. Gostvn. Huldigten Preußen dort 1708 (Pr. H. L.). 

Perakiadowski W. Polkozic. — Wolynien (Mich.). 

Perband. - Preußen 1348. W.: in Gold ein aufgerichteter, fchwarzer 
Bär mit goldnem Halsband auf grünem Hügel, vor ihm ein kleiner, ihm 
zugewendeter Bär ohne Halsband; Helmfchmuck: ein an einen Baumftamm 
geketteter Bär. Als ihr Ahnherr gilt der Altpreuße Sclode um 1250, 
richtiger wohl der Altpreuße Perbanden, der von dem Domkapitel von 
Ermland 1348 Landbelitz erhielt. Vorübergehend nannten fie fich 
v. Windekaym (Kneschke. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — Nsk. — Mülv., Ehelt. 

— Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Wölky). 

Perchowski. - Pommerellen 1700 (Nsk.). 

Perchurewicz. Eithauen 1528 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Perczyhski. Wojew. Kalisz 1650 (ZI. Ks. 1). 

Perefic. Kr. Starudobow 1707 (Liske 1). 

Perektadowski. - Erhielten 1821 den Galizifchen Adel (Bork. Sp. 

— Ksk. 2). 

Peretka. - S. Choynacki. 

Perepecza. (Mich. — Kpt.). 

Perepelinski. — S. Przepiörkowski. 

Peres. In der Poln. Armee 1719. Adl. Gefchlecht, aus Meißen 
1 tammend (Kneschke). • 

Peresiecki. - Wolynien 1605 (Bork. Sp.). 

Pereswit. S. Soltan. 

Peretruski YV. Siekierz. Lithauen 1650. Sind ein Zweig der 

Zienkiewicz (Nsk.). 

Peretyatkowicz. Wojew. Bractaw, Lithauen. Nobilitirt vom 
Reichst. 1650 (Konst.). W.: in Blau ein lilbernes, gefatteltes und aufge¬ 
zäumtes, laufendes Roß, del'fen Kopf und Mähne mit je einem Stern be- 
fetzt find; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Ein gleiches YY'. führen die 
Perkowski (Nsk.). 

Perezowski. Ruff. Wojew, 1697. Führen den Beinamen Hanulak 
(Konst.). 

Perka YV. Slepowron. Land Bielsk 1 180. Sie nannten fich 

fpäter auch Perkowicz und Perkowski CM Iw. Bork. Sp.). 

Perkiewicz. - S .laworski. Perkow. s. Kapica. 

Perkowicz YV. Slep( >wron. Rufi. VY 7 ojew. 1502. Sind ein Zweig 
der Perka alias Perkowski (Bork. Sp. Mich. Kpt). 

Perkowski YV. Peretyatkowicz. Königr. Polen. Führten dort um 
1825 den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Perkowski W. Roch 2. Podolien 1697 (Konst.), Land Zator 1705. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Mich. Ad. M. l’ol.). 
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Perkowski YV. Slepowron. Land Hielsk 1679. Sind ein Zweig 
der Perka (Mlw.). 

Perla. (Mich. Bork. Sp.). 

Perlicki. Land Lwow 16(X1 (Nsk.). 

Perlow. Land Bütow-Lauenburg 1463, 1569 (Gramer. — YVinckler). 

Pertowski YV. Zaremba. (Mich.). 

Pernaszewicz. Samogitien 1528. Führen den Beinamen Zabello 
(Mi Lith. - Bork Sp.). 

Pernegele. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Pernerowski YV. Druzyna. -• Land Lwow und Halicz 1783 (Ad. 
M. Gal. — Bork. Sp.). 

Pernet. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. — 
Krs. Mich.). 

Pernigotti. Aus Sardinien Rammend, erhielten das Poln. Indigenat 
vom Reichst. 1768 (Konst. — Krs. Mich.). 

Pernstein. S. Persztein. 

Pernus. Preußen 1442, YYojew. Krakau, Lithauen. YV.: in Blau 
ein Ichrägerechter, lilberner Balken, belegt mit 3 Birnen, jede halb roth, 
halb gold und mit einem Stengel mit 2 grünen Blättchen; Helmfchmuck: 
Hals und Kopf eines (ilbernen Hahnes. Sie (lammen aus Böhmen, wo 
lie Kippenhan hießen. Erhielten 1589 das Poln. Indigenat. Auch Pyrnes 
und Pyrnus genannt. In Zweigen nannten fie (ich Spirn und Pytkowski 
(Oks. Nsk. Chronik v. Thorn). 

Perocki. - Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Perot. Nobilitirt vom Reichst. 1685. Auch wohl Perrot und Perro 
geichrieben (Konst. — Mich. ZI. Ks. 5. — Ksk. 1, 2). 

Perowicz. (Mich. Kpt.). 

Perpes. S. Herpin. 

Perpessi. Erhielten vom Reichst. 1650 das Poln. Indigenat (Lgn). 

Perponcher. S. Siedlnicki. 

Persa YV. Dziyciöl. Land Lauenburg. Erhielten vom Hochmeiller 
des Deutfchen Ritter <). das YV. Dzi^ciöl. Ihr Adel wurde vom Reichst. 
1662 anerkannt. Ein Zweig nannte (ich Dzicjcielski (Nsk.). 

Persakicki. Lithauen (Bork. Sp.). 

Perschkau. S. Parzkow. 

Perschul. Bukowina. Erhielten 1780 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Persinka. — Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Persowen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Perstkaw. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Persztein YY\ YVieniawa. Kamen aus Böhmen fchon 966 nach 
Polen, blühten in Mähren, Schlehen und Böhmen (hier bis 1631) fort. 
Auch Pernstein genannt Y'ereinzelt führten he den Beinamen Pella. Ein 
Zweig erhielt vom Deutfchen Kaifer 1473 den erblichen Titel als Graf 
von Leszno, in den Helmfchmuck des YY\ auch llatt der bisherigen 
3 Straußenfedern einen gekrönten, aufwachfenden Löwen, der in der 
'Patze einen Säbel hält. Dieter Zweig nannte (ich dann Leszczyiiski 
(Nsk. — Kneschke). 
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Perthees. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 
(Konst. — Krs. - Mich.). 

Perwaniecki. - S. Porwaniecki. 

Perwonajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp). 

Perynett. — (Kpt. Bork. Sp.). 

Perzanowski W. Laryssa. — Land Czersk 1697 (Konst.). Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Perzewski. Preußen 1676 (Flanss.). 

Perzina. -- Schlehen 1488 (Weitzel). 

P§sa. — S. Kropiwnicki. 

P§ski W. Ramult. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

P§ski W. Slepowron. — Land Bielsk 1545 (Mlw. - Nsk.). 

Peslak. Lithauen 1550 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon ). 
Pesoczynski. - Land Luck 1541 (M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 
Pestrzynski. - S. Peszeiiski. 

Peszenski vv. C’holewa. — Wojew. Plock, Ruff. Wojew. 1580. 
Auch wohl Pestrzynski genannt (Nsk.). 

Peszkowski W. Jastrz§biec. — Mafowien, Wojew. Braclaw 1648 
(Nsk.). 

Peszlewicz. - (Mich. - Kpt.). 

P§szynski W. Cholewa. — Wojew. Plock 1098, Kr. Owrucz 1788. 
Auch wohl Peszyriski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Krs. — llerb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1. — Krosn.). 

Pet. — Preußen 1700. Wohl gleichen Urfprungs mit den Haubicki 
und Plachecki. Führen daffelbe W. (Nsk.). 

Petelczyc W. Pöbog. Wojew. Troki 1484. Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern (Nsk.). 

Peteo. S. Pety. 

Peter. - Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1775 (Konst. 
Mich.). 

Peterman. — Nobilitirt non praec scartab. vom Reichst. 1768 
(Konst. — Mich.). 

Petersenn. - Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1764 
(Konst.). 

Peterwitz. — S. Petrowicz. 

Petkiewicz. — Wojew. Brzeöc Litewsk 1489, Samogitien 1697 
(AI Lith. — Konst.). 

Petkowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

P§tkowski W. JastrzQbiec. Podlachien 1600, Land Lwow 1733. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. — Herb. 
Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

P$tkowski W. Ostoja. Königr. Polen Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol ). 

P$tkowski W. Pernus. — Sind ein Zweig der Pernus. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Petlicki. (Mich. Kpt). 

Petlikowski. (Mich Kpt.). 
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P§tlinski W. Pobog. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 den 
Adelsbevveis (Ad. M. Pol.). 

Petowtt. Kr. Orszan 1764. Führen den Beinamen Klaus 
(Konst. - Krosn.). 

Petrajtis. Samogitien 1528. Führen den Beinamen Jonajtis 
(M. Lith. - Bork. Sp). 

Petraszewicz. Samogitien 1528. Auch Petrasz genannt (M. 
Lith. — Bork. Sp.). 

Petraszewicz. S. Jaworski. 

Petraszkiewicz. Kr. Wilkomierz 1674 (Konst.). 

Petraszko. Kr. Lida 1483. Führten den Beinamen Paszkowicz 
(M. Lith. Bon.). 

Petraszko- Bukowina. Lrhielten 1764 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Petrenczycki. — S. Hoszowski. 

Petrino. - Bukowina. Stammen aus der Wallachei. Erhielten 
1836 den Galizil'chen Baronstitel (Bork. Sp.). 

Petroch. - S. Ivunter. 

Petrowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Petrowicz. - Schlehen 1486. Auch Peterwitz genannt (Weitzel). 
Petrowicz. Bukowina. W.: über einem Anker eine Sonne. Ihr 
Adel wurde 1816 in der Moldau anerkannt. Erhielten 1817 das Indigenat 
für Galizien (Bork. Sp.). 

Petrowski. — I.ithauen 1547 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon ). 
Petru. Auch Petryczajko genannt. Stammen aus der Moldau. 
Erhielten vom Reichst. 1676 das I’oln. Indigenat (Konst. — Nsk.). 

Petrulewicz w. Prus 3. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. Mich. Kpt.). 

PetruL — Bukowina, Land Lwow. Armenifches Gefchlecht. Ihr 
Adel wurde in der .Moldau 1806 erkannt. Erhielten 1807 und 1816 das 
Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Petrusiewicz W. Labydz. - Samogitien 1650. Auch Petruszewicz 
gelchrieben (Wld, Konst. 1764. - Krosn. Mich. Kpt.). 

Petruszyc. Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

* Petrycki. (Mich. — Bork. Sp.). 

Petryczajko. — S. Petru. Petryczak. S. Terlecki. 

Petryczyn W. Prus 1. Wojew. Krakau. Stammen aus Preußen. 
Erhielten 1455 in Polen Beitätigung ihres Adels und W. (Nsk.). 

Petryk W. Tarnawa. Wojew. Sendomierz 1440. Von ihnen 
ltammen die Petrykowski (Nsk.). 

Petrykacz. S. Popiel. 

Petrykowski W. Paprzyea. Podolien 1615, Land Halicz 1782. 
Führen den Beinamen Drogomir. Huldigten Preußen 17OH im Kr. Blonie. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. Sp. Pr. H. L. 
Monogr. d. Kaminski. — Ad. M. Pol. Krosn.).. 

Petrykowski W Tarnawa. — Land Warschau 1610, Sachfen, 
Preußen. Sie lind ein Zweig der Petryk. Ein Zweig vereinigte 1830 
in Sachfen Namen und W. mit dem Namen und W. der v. Lindenau 
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(Nsk. — Krs. — Mich. — Kpt. Bbr. Kneschke. — N. Siebm. — 
Liske 1). 

Petrykowski. Preußen. W : in Miau ein auf einer lilbernen 
Zinnenmauer laufender Fuchs, darüber ein goldner Stern; Helmfchmuck: 
ein nach oben geöffneter filberner Halbmond, darüber ein goldner Stern. 
Dienten 1806 in der Preuß. Armee (Rangl. N. Siebm. — Hdb. d. 
Pr. Ad. 1). 

Petryta. Kr. VYiSlica 1538 (ZI. Ks. 5). 

Petrytowicz. S. Terlecki. Petryszczewicz. — S. Nornicki. 

Petryzycki. VVojew. Mäcislaw 1730 (Nsk.). 

Pety W. Lewart. — Podlachien. Kamen 1598 aus Ungarn, wo fie 
auch Petej und Peteo genannt wurden, den Grafen- und Baronstitel 
führten (Nsk. — Mlw. Koryt.). 

Petychorzec. Kr. Bar 1615. Führten den Beinamen Sepher 
(Bork. Sp.). 

Petykszewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Petz. Galizien. Frhielten 1806 den Galizifchen Adel, als W. 
den zweiköpfigen Adler (Bork. Sp.). 

Petzold. - Königr. Polen. Eingetragen dort in die Adelsmatr. nach 
1836, ohne VV. (Ad. M. Pol.). 

P$za VV. Slepowron. Land Lomza 1412 (Mlw.). 

Pezarski w. Pomian. VVojew. Polock 1674 (Nsk.). 

Pfeil. S. Pil. Pfeilitz. S. Felitz. 

Pfeilsdorf. Preußen 1476. W.: in Silber 2 fchwarze Adlerfiügel, 
zwifchen denfelben ein goldner, abgehauener Baumltamm; Helmfchmuck; 
2 Adlerflügel. Galten als Nachkommen des Altpreußen Klee, der vom 
Deutfchen ü. 1288 Befitz erhielt. Sie wurden auch Felsdorf gefchrieben, 
nannten lieh fpäter Pilawski, wurden auch wohl Piletzki und Pilewski 
genannt (Nsk. Kneschke. K^tr. ZI. Ks. 1. Winckler). 

Pflantz. S. Flanss. Pflichtenfeld. — S. Wokurka. 

Pfuhlstein. - S. Slupecki. 

Philippi. ■ Großpolen. Dienten 1717 in der Poln. Armee, auch in 
der Preuß. Armee. Eingetragen in Polen in die Adelsmatr. nach 1836, 
ohne VV. (Flanss. Ad. M. Pol.). 

Philonski. Kr. Pinsk 1674 (Nsk.). 

Phull. — Königr. Polen. Iüngetr. dort in die Adelsmatr. nach 1836 
mit eigenem VV., del'fen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Piqczynski. Lithauen 1631 (Konst. - Nsk.). 

Piadlewski W. Lubicz. - (Bbr.). 

Piadzewski VV. Lubicz. Lithauen 1629. W.: das Kreuz über 

dem Hufeifen fehlt, innerhalb deffelben find 2 Kreuze über einander; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Konst. Nsk.). 

Piadziczowski. — S. Pinczowski. 

Pisjgg. - Land Mielsk 1774 (Bbr.). 

Piatowski. VVojew Kalisz 16-18 (Konst. — Nsk.). 

Piankoszki. VVojew. Krakau'1460 (Dig. — Bork. Sp.). 

Pianowski W. Topor. Preußen (VVinckler. Krosn.). 

Piantki. S. Pietka. 
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Piasecki W. Gozdawa. Kr. Busk 1500, Podolien (Nsk. — Koryt. 

— Liske 1). 

Piasecki VV. Janina. - Kr. Radom 1490, Lithauen, Podlachien, 
Wolynien. Sind ein Zweig der Janowski. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Kjt. Nsk. — Krs. Bork. Koryt. - Wld. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Piasecki w. Pierzchala. — Podolien 1648 (Nsk.). 

Piasecki W. Ptomienczyk. (Mich.). 

Piasecki w. Rawicz. Königr. Polen, Großh. Pofen. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (X. Siebm. — Ad. M. Pol.). 

Piasecki W. Wqz. — S. Pisecki. 

Piasecki W. Zabawa. — Malbvvien 1550. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Piasecki. — (Nsk. — Dncz. Wld. - Mlw. - Bbr. Rangl. 

— M. Lith. — Bon. — Krosn. — ZI. Ks. I, 2. Ksk. 1, 2). 

Piaseczynski W. Bis. — VVojew. Braclau 1550. F.rlofchen um 173<) 
(Nsk. — Dncz.). 

Piaskowski W. Junosza. — Wojew. Krakau 1550, Podolien, Lgczyca, 
Sieradz. Huldigten Preußen 1798. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Ein Zweig kam im 17. Jahrh. nach Preußen, nannte (ich 
dort verdeutlicht Sandes, erlangte durch Adoption 1775 den Preuß. Adel 
als Sandes v. Hoffmann und als W.: Schild getheilt durch einen goldnen 
rechten Schrägebalken, oben das W. Hoffmann: ein Ichreitender rother 
Löwe in Silber, unten das W. Junosza (Nsk. — Krs. Arch. Königsb. 

— Pr. H. L. — Ad. M. Pol. - Bon. — ZI. Ks. 3. Hdh. d. Pr. Ad. 1). 

Piaskowski VV. Sowka. — Kr. Buczacz 1700 (Nsk.). 

Piasoczynski. Land Kiew 1559 (Bon.). 

Piastun. - S. Romanowicz. 

Piaszczna Wappen. — S. Boycza, Pilawa. 

Piaszczynski W. Ostoja. —' Wojew. Sieradz 0)48. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Wld. Ad. M Pol. Liske 10). 
Piatkowski VV. Grzymala. — Lithauen 1580, VVojew. Kalisz 1737. 

W. : mit dem AJann. Führten um 1825 in Polen den Ädelsbeweis (Nsk. 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 5. -■ Krosn.). 

Piatkowski W. Junosza. Kr. Stawiszyn 1584 (Ppr.). 

Piijtk wski V\. Korab. — Land Kulm 1500, VVojew. Sieradz, RulT. 
Wojew. 1632. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 

X. Siebm. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2. — K?tr.). 

Piatkowski VV. Ogonczyk. — Preußen 1674. Nannten (ich dort 
auch Gotsch, Götschen und Goczewski (K§tr.). 

Piatkowski w. Slepowron. — S. Pi§tka. 

Piatkowski W. Szeliga. — Land Przemvsl 1782 (Ad. M. Gal. 
Bork. — Bork. Sp.). 

Picardi Wappen. - S. Berneaux. 

Pichelstein. — Erhielten unter K. Stanislaw August das Poln. Indi- 
genat (Wld.). 

Pichert. — Pommerfche VVojew. 1635 (Nsk.). 

Pichocki. - Wojew. Wilno 1648 (Mich.). 

Zemlcki, Der Polnll'che Add II. [y 
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Pici. S. Zawadzki W. Rogala. 

Piczek. Podolien 1579 (Bork. Sp.). 

Piczkowski W. Lubicz. — Wojew. Lublin 1650, Podlachien. Auch 
Pieczkowski gefchrieben (Nsk.). 

Piec w. Pilawa. — Podlachien 1648. Nannten lieh fpäter auch 
wohl Piecowski (Nsk.). 

Piecek W. Trqby. — (Mich.). 

Piecewski. — Land Kulm 1408, wo lie auch Oven und Uvn ge¬ 
nannt find, Land Chelm 1764 (Kgtr.). 

Piechowicz. - S. Piechowski. 

Piechowski W. Monsztern. — Wojew. Pommern 1324» Preußen, 
Liefland 1778. W.: urfprünglich ein lilberner Stern. Erhielten als Ver¬ 
mehrung von dem Ordens-Hochmeilter v. Trier del'fen W.: einen goldnen 
Halbmond, der unter den Stern geltellt wurde. Diefes neue W., das auch 
die Tarbort führen, nannten fie Monsztern. Sie gelten Altpreußifchen 
Stammes. Sie nannten fich zuerlt Kosobut, Kossobuth, auch Kossbuth, 
von 1324 ab Piechowic (Piechowitz, Piechowicz), von 1476 ab Piechowski. 
In Zweigen führten lie die Beinamen Colat, Skoczek, Skoczycz, Nagnioth, 
2yla, Sieczka, Zaraw, Zuroch und Pazqtka. Dienten in der Preuß. Armee. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. —- Sp. Ryc. P. - Wld. Arch. Künigsb. Schuch. — Zern. 
- Krosn — Liske 10. Rangl. — Ad. M. Pol.). 

Pigciopior Wappen. S. Czerkiewicz. Pieckiewicz. - S. Pietkiewicz. 

Piecowski. - S. Piec. Pieczanowski. S. Piecznowski. 

Pieczawski. - Kr. Orszan 1736 (Wld.). 

Pieczewski W. Paprzyca. -Wojew. Kulm 1550. (deichen IJrfprungs 
mit den PrzeSminski (Nsk. — Froel.i 

Pieczkowski W. Jelita. Mafovien 1550, Lithauen 1700, Wojew. 
Sieradz, Preußen, Schlehen. Dienten, auch als Pietzkowski und Picz¬ 
kowski, in der Preuss. Armee (Nsk. Rangl. X. Siebm.). 

Pieczkowski W. Lubicz. S. Piczkowski. 

Pieczkowski W. Strzemic. Pommerellen. Auch Pieszkowski ge¬ 
fchrieben. Dienten in der Preuß. Armee (N. Siebm Flanss). 

Piecznowski w. Korab. — Wojew. Sieradz 1520. Auch wohl 
Pieczanowski gefchrieben (Nsk. — ZI. Ks. 2). 

Pieczonka w. Lis. — Kr. Radom 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Pieczychojski W. Bokij. Land Lwow 1600. Sind ein Zweig 
der Bokij (Nsk. Liske 10). 

Pieczychowski W. Leliwa. — Land OAwiecim 1505 (Koryt.). 

Pieczychwoscki. — Land Kiew 1640 (Bork. Sp.). 

Pieczyfortski w. Bokij. — Kr. Wlodzimierz 1583 (Bork. Sp.). 

Pieczyhojski W. Gozdawa. — Ruff. Wojew. 1500, Lithauen 1648. 
Auch wohl Pieczychojski gefchrieben (Nsk.). 

PieczymuchaW.Sulirna. — Wojew.Sendomierz 14(>0(Dlg.—Bork.Sp.). 

Pieczynga W. Lis. — Wojew. Sendomierz. Von ihnen zweigen 
die ChomQtowski ab (Nsk.). 

Pieczyngowski. - (Mich. — Bork. Sp.). 

Pieczynski. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp. Krosn.). 
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Pi§dzicki VV. Topacz. — Wojew. Lyczvca. — Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mich. — Ad. M Pol. — Krosn.). 

Piegtowski W. Nalecz. — Wojew. Krakau 1648, Land Ciechanow, 
Podolien. Auch wohl Piglowski genannt. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. - Krs. — Bork. — Herb. Kr. P. - 
Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 2, 16). 

Pieglowski W. Sokola. — S. Piglowski. 

Piekarski VV. D§bno. — Wojew. Kalisz 1500 (Nsk.). 

Piekarski VV. Leszczyc. - Groß polen 1650 (Oks. - Nsk.). 

Piekarski w. Niesobia. Wojew. Krakau 1460. Führen den Bei¬ 
namen VVierzbiQta (Dlg.). 

Piekarski W. Rola. — Wojew. Lyczyca 1600. Huldigten Preußen 
1798 in den Kr. Rawa und Orlow. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Pikarski VV. Topor. — Wojew. Sendomierz 1600, Brze6b Litewsk, 
Ruff. Wojew* (Nsk. — Sp. Ryc. P. Wld.). 

Pikarski - (Nsk. — Wld. — M. Lith. Bon. — Flanss. 

Ksk. 2. -— Krosn.). 

Piekiewicz VV. Trgby. — Wojew. Wilno 1648 (Konst ). 

Piekowski. Podolien 1625 (Nsk ). 

Piekutowski VV. Lubicz. — Land Bielsk 1500 (Mlw. — Krosn.). 

Piel. - S. Pil. Pielacz. S. Czaykowski. 

Pielasz VV. Trzaska. — Wojew. Rawa 1700 (Nsk.). 

Pielat. S. Pilat. 

Pielecki VV. Sas. — Land Halicz 1788. Führen den Beinamen 
Rawa (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Pielecki VV. Topor. — S. Pilecki. 

Pielesz Wappen. - In Rotte 2 ins Andreaskreuz gelegte mit den 
Spitzen nach oben gerichtete blanke Schwerter; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Es wird wohl auch mit vier begleitenden Rofen vermehrt geführt. 
Daffelbe führen einige 20 Familien. 

Pielesz W. Pielesz. - Kr. Upita 1700 (Nsk.). 

Pielesz w. Salamandra. - Waren die Nachkommen des eilten 
Trägem dieles VV., nahmen fpäter verfchiedene Namen an (Nsk.). 

Pieleszyc VV. Pielesz. Lithauen 1584 (Ppr. — (Nsk.). 

Pielgrzym Wappen. — In Blau eine goldne Mauer, über welcher 
ein fchwarzer, feuerfpeiender Löwenkopf. Es ilt eine Vermehrung des 
W. Zadora. Es wird von 4 Familien geführt. 

Pielgrzym W. Xabram. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Pielgrzym VV'. Pielgrzym. — Schlehen, wo fie fpäter l’elchrzim ge- 
fchrieben wurden. Dienten, auch als Trzembkowitz v. Pelchrzim, in der 
Preuß. Armee (Rangl. — N. Siebm.). 

Pielgrzymowitz. - Schlehen 1412 (Gramer). 

Pielgrzymowski W. ITus. - Wojew. Krakau 14(G, Lithauen 1588. 
Auch fchon 1649 in Preußen, wo he auch Pilgrimsdorf genannt wurden 
(Nsk. K§tr.). 

Pieliak. — S. Wapiiiski. 

Pielichowski. Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 
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Pielkiewicz. Land Chelm 1692 (Konst.). 

Piels W. Nabram. Wojew. Krakau. Gleichen Urfprungs mit den 
Por§bski. Nannten fich fpäter Pielstowski (Nsk.). 

Piels W. Zabawa. Wojew. Sendomierz 1460. Auch Pielsz ge- 
fchrieben (Dig.). 

Pielski W. Przerowa. Wojew. Ptock 1471 (Nsk). 

Pielstowski W. Nabram. Wojew. Krakau 1700. Sind ein Zweig 
der Piels (Nsk.). 

Pien Wappen. - S. Nieczuja, Ostrzew. 

Pienczykowski W. Brzezno. Galizien. Von dem Brzezno ge¬ 
nannten W. liegt keine Befchreibung vor (Bbr. Bork.). 

Pienczykowski W. Jastrzebiec. Land Bielsk 1.447 (Mlw. Bbr.). 
Pieni^zek W. Jelita. Land Sanok, Wojew. Krakau 1440 (Nsk. 

— Koryt. — Liske 1). • 

Pieniqzek W. Odrowqz. Wojew. Sendomierz 1362. Sind ein 
Zweig der Szydlovviecki, gleichen Urfprungs mit den Zarszynski. Führten 
den Beinamen Obolus. Ein Zweig in Galizien 1786 nannte fich dort 
Funger-Pieniqzek. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - 
Wld. — Bork. — Bork. Sp. —■ Liske 10. Ad. M. Pol. - Ksk. 2. 

— Lgn. — Zt. Ks. 5, 16). 

Pieni^zek. — S. Giwanowski, — Kobylinski. 

Pienicki W. Alepowron. Land Ciechanow 1450. Auch Pinicki 
gefchrieben. Von ihnen zweigen fich die L.aniecki, Rembowski und 
Szczucki ab (Nsk. — Mlw.). 

Pieniek. — S. Niezabitowski. 

Piehkiewicz W. Trqby. (Mich.). 

Pienkowski VV. Okun. — Land Wizna 1453, 1759. Sie hießen an¬ 
fänglich Pienko (Mlw. — M. Lith. -- Bon.). 

Pienkowski W. Suchekomnatv. — Podlachien 1500. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Mlw. Krs. — Ad. M. Pol. 

— Krosn.). 

Pienkowski W. Trgby. Land Krakau 1681. Führen den Bei¬ 
namen Ciecicza (Nsk.). 

Pienski. Podlachien 1514. Auch Penski gefchrieben (Konst. 1697. 
M. Lith. Bon.). 

Piepenstoch. Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Pierozki. - S. Szaniawski. PierÄcien Wappen. — S. Ry.\. 
Pierscinski. —■ S. Pierszcinski. 

Piersicki. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Pierski. — Wojew. Plock 1630 (ZI. Ks. 2). 

Piersnicki. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Pierszcinski W. Ramult. — Wojew. Sieradz 1648. Auch Pierscinski 
gefchrieben (Nsk. — Ksk. 2). 

Pierszczewski. - Pommerellen 1697 (Konst ). 

Pierszewski. Im Podgörze 1630 (Dncz.). 

Pierucki W. Korab. — Wojew. Kalisz 1550. Hießen vordem 
Sokolowski (Nsk.). 

Pierzcha. — Pommerellen 1299, Preußen. W ; .: in Blau eine filherne 
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Karaufche oder Flunder; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz zvvifchen 
2 Schlüffeln. Sie wurden auch Pyrsza, Pierzchlinski, Pierzchowski und 
Pioch und zuletzt auch Pirch und Pirch von Pioch genannt. Als Pirch, 
welcher Name für deutfche VerhältnilTe fefiftehend wurde, nahmen fie 
eine Wappenvermehrung an, die hier übergangen werden kann, auch 
wohl kaum noch geführt wird. Dienten in der Poln. und Preuß. Armee 
(Nsk. — Winckler. - Kneschke. — Rangl. N. Siebm. — Cramer. 
— K§tr. — Flanss). 

Pierzchalski w. Pobog. — Land Halicz 1441, 1782. Führten den 
Beinamen Rostany (Ad. M. Gal. Bork. Sp. — Liske 1). 

Pierzchata W. Roch 2. — Mafowien 1238, 1880. Als Perchala 
faßen fie 1542 in Schlefien (Nsk. Mlw. — Bbr. — Bork. Gramer). 

Pierzchata w. StrzemiQ. - Land Sandecz 1460. Auch Pyrzchata 
gefchrieben (Dlg. Bork. Sp.). 

Pierzchata. — S. Mroczek, — Nowosielski. 

Pierzchenski. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Pierzchlinski W. Leszczyc. — Großpolen 1500, Kr. Kowno 1632. 
Gleichen Urfprungs mit den Koszutski (Nsk. — Krs. — ZI. Ks. 3). 

Pierzchlinski. S. Pierzcha. 

Pierzchnowski W. Grzymata. — Wohl ein Zweig der Domarat (Mich.). 

Pierzchowski. — S. Pierzcha. 

Pierzcien W. Drogoslaw. — (Kpt. - Bork. Sp.). 

Pierzczewski. - (Mich. — Kpt.). 

Pierzkoski. Kr. Pyzdry 1618 (Bork. Sp.). 

Pierzynski. (Mich. — Kpt.). 

Piesciorecki. Land Zakroczym 1648 (Oks. — Nsk.). 

Piesciorowski W. Grabie. - Wojew. Lublin 1690 (Dncz.). 

Piesek W. Leszczyc. Land Dobrzyn 1584. Führen den Bei¬ 
namen Klonowski (Bork. Sp.). 

Piesgayto. Führen den Beinamen Szemiot (Kpt. — Bork Sp.). 

Pieskowski W. Jastrzebiec. - S. Pieszkowski. 

Pieskowski W. Junosza. Land Halicz 1419, 1782. Auch Piesz¬ 
kowski gefchrieben (Korvt. Flanss. - Ad. M. Gal. - Bork. Sp. 

- Bbr.). 

Pieskowski W. Osorya. Großpolen 1528. Sie find ein Zweig 
der Stentsch-Szczaniecki alias Kurski (Arch. Polen. — Zt. Ks. 1). 

Pieslak. - Wojew. MScislaw 1697 (Konst. — Krosn.). 

Piestkiewicz. - (Mich. Kpt.). 

Piestnik Wappen. In Roth 2 nach oben gerichtete Hände, welche 
einen goldnen Apfel, deffen Stengel nach unten gerichtet ilt, halten; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch wohl PleSnik genannt. Daffelbe 
führen die Pi§tkowski. 

Piestrzecki W. Nowina. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. 
Bork.. Sp.). 

Piestrzecki W. Pötkozic. — Wojew. Sendomierz 1632, Samogitien 
1724 (Nsk.). 

Pieszczynski. Land Przemysl 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Pieszkiewicz w. Cholewa. Mafowien 1674 (Nsk.). 
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Pieszko. Lithauen 1440. Auch Pieszka gefchrieben (M Lith — 
Bon. Mich. Kpt.). 

Pieszkowski W. Jastrz<;biec. — Mafowien 1460, Preußen. Auch 
Pieskowski gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee (Die. — Ranel. 

— l\§tr. — Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Pieszkowski w. Junosza. — S. Pieskowski. 

Pieszkowski W. Lubicz. - Podlachien 1750 (Wld. — Bbr.). 
Pieszkowski YV. Strzemie. — S. Pieczkowski. 

Pieszkowski. S. Bolesz Pieszynski. - S. Pisienski. 

Pi§ta. — S. Netarbowski, — Ustarbowski. 

Pifctka W. Pomian. — Land Pihsk, Kr. Rzeczyca. \'on ihnen 
zweigen lieh die Netarbowski und Pietkowski ab. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mich. Ad. M. Pol.). 

Pi$tka W. Slepowron. — Land Drohicz 1465. Ursprünglich Piantka, 
Ipäter auch wohl Piqtkowski genannt. Führten die Beinamen ßaäkowicz' 
Oczko, Oczkowicz, Pqk und Szeliga. Von ihnen zweigen fich die Sobo- 
lewski ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Bbr. 
Dncz. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Pietkiewicz YV. Trqby. — Kr Wilkomierz 1577. Hießen urfprünglich 
Pieckiewicz. Bin Zweig führte den Beinamen Talusz (Nsk. — Krs. — 
M. Lith. Bon. ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Pietkowicz YV. Dzialosza. - Lithauen 1575 (Ppr. — Bork. Sp — 
M. Lith. Bon ). P ' 

Pietkowicz YY r Pomian. — Lithauen 1413. Helmfchmuck: zwifchen 
2 Hirfchhörnern ein Bär, der in den Vordertatzen eine Rofe hält. YVurden 
auch wohl Pietkiewicz gefchrieben. Führten mitunter die Reinamen Saka 
und Sakowicz (Nsk.). 

Pietkowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Pjetkowskj YV Labedz. Kr. Radom 1460 (Dlg. - Bork. Sp.). 
Pietkowski YV. Piestnik. Preußen 1536. Huldigten Preußen 1772 
(Ketr. — Zern.). 

Pietkowski YV. Pomian. Land Pinsk, Kr. Rzeczyca, Land Bielsk 
1535. Sind ein Zweig der Pietka (Nsk. — Krs. — Mich. - - M. Lith. 

- Bon. — Krosn.). 

Pietowski. Kr. Uostvn (Mich. — Bork. Sp.). 

Pietrachowski. — YVojew. L^czvca 1697 (Konst.). 

Pietrajtis. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Pietrasiewicz W. Leliwa. Lithauen 1536. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (M. Lith. Bon. Ad. M. Pol. Krosn) 
Pietraszewski. Kr. IJpita 1788 (Mich. Krs. - Krosn.). 
Pietraszkiewicz. Kr. Lida 1499, Wilkomierz 1674, Wojew. Wilno. 
Führten auch wohl den Beinamen Strumil (Nsk. Krosn.). 

Pietraszko YV. Lubicz. Land Bielsk 1469, 1697 (M. Lith. _ 

Bork. Sp.). 

Pietroch. — S. Pietyrog. 

Pietrowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Pietruski W. Starykon. Wojew. Lublin 1530, Ruff. YVojew., 

< iroßpolen. Sind ein Zweig der Zaprzaniec (Sp. Rvc. P. Bork. 

ZI. Ks. 5). 
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Pietruszewicz. Kr. llpita 1601 (.Konst. — Nsk. — Krosn.). 
Pietruszewicz. — S. Wysoczanski. 

Pietruszewski YV. Radwan. — Podlachien 1074 (Nsk. - Bork.). 
Pietryka. - Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Pietrzkiewicz. Kr. Wilkomierz 1764 (Konst ). 

Pietrzycki w. Betty. Land Lwow 1661, 1788. Führen den 
Beinamen Lata (Bork. Sp. Liske 1). 

Pietrzykiewicz. (Mich. — Kpt.). 

Pietrzykowski W. Junczyk. Wojew. Block 1697 (Konst.). 
Pietrzywolski. Bommerellen 1580 (Schuch). 

Pietuch W. Jelita. Wojew. Krakau 1460, Bolock 1507 (Dlg. — 

Bon.). 

Pietusz. - S. Korvtowski. 

Pietyrog Wappen. ln Blau ein goldner Drutenfuß, del'fen obertte 
Spitze mit einer halben (ilbernen Lilie befetzt ilt; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Es wird von 9 Familien geführt. 

Pietyrog w. Pietyrog. — Land Bütow - Lauenburg 1601. Auch 
Pietroch genannt (Gramer). 

Piewski. — Wojew. Krakau 1648 (Nsk.). 

Pigatz. Land Bütow 1658. Nannten fich in einem Zweige 
Ciemihski, auch Ceminski (Gramer. — Winckler). 

Pigtowski W. Leliwa. Wojew. Rawa 1700 (Nsk. — Krosn.). 
Pigfowski W. Natccz. - s. Piegtowski. 

Pigtowski w. Sokola. — Großpolen 1580, Preußen. Auch Piegtowski 
gefchrieben. Gileichen IJrfprungs mit den Maniecki. Dienten in der Preuß. 
Armee. Führten um 18115 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Schmitt, 
Gefch. v. Stuhm. — Rangl. — K?tr. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2). 

Pigulski. - - Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach . 
1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Pijakowski w. Jelita. — (Mich. Kpt.). 

Pijanecki. Podolien (Mtch.j. 

Pijanowski W. Junosza. — Land Zakroczym 1580 (Ppr.). 

Pijanowski. w. Oksza. — Mafowien 1632, Pommerellen. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. — Zern). 

Pikajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Pikarski \Y. Pütkozic. — Land Gzersk 1300, lvr. Rawa. Auch 
Piekarski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
_ Bbr. — Wld. Lgn. - Ad. M. Pol. Krosn.). 

Pikat. Mafowien 1576 (Mhv. - Bork. Sp.). 

Pikiel. — Samogitien 1690. Auch Pikielewicz genannt (Mlw. — 
Bork. Sp.). 

Pikielwicz. Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Pikolar W. Orla gtowa. — Schlehen 1580. Nannten (ich fpäter 
Pickler, dann Pückler (Ppr. - Nsk. — Sinap.). 

Piktajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. *— Bork. Sp.). 

Piktanowicz. — Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

' Piktazewicz. — Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

Piktortowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 
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Pikturna. (Mich. — Kpt.). 

Pikturnajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Pikturnowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork Sp) 

Piktuzewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp) 

Piktwilowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Pikulski W. Rogala. — Ruff. Wojew. 1640. Sind ein Zweie der 
Rogala (Nsk. - Krosn.). 

Pikus. S. Zawadzki W. Rogala. 

Pil. - Liefland und Kurland 1520. Gehörten dort zur Ritterbank 
Sie hießen urfprünglich Pfeil auch Pfeilen, dann Pil und Piel (Nsk — 
Kpt. - Bbr.). 

Pilachowski. — Liefland 1676 (Konst. - Nsk.). 

Pilat W. Nowina. — Wojew. Krakau. Gleichen Stammes mit den 
Ujejski. Auch wohl Pielat gefchrieben (Nsk. — Krosn.). 

Pilatowski- — Podolien 1537, 1615 (Bork. Sp.). 

Pilawa Wappen. - In Blau ein filbernes, flehendes, dreifaches 
Kreuz, das um den rechten unteren Querbalken geltümmelt ifl; Helm- 
Ichmuck: 5 Straußenfedern. Früher auch Modzela und Piaszczno genannt. 
Es wird von etwa 60 Familien geführt. 

Pilawski W. Ostoja. — Podolien 1575. Land Halicz 1788. Führten 
auch den Beinamen Szeferowicz (Nsk. — Krs.). 

Pilawski W. Pilawa. — Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst _ 

Liske 1). 

Pilawski. - S. Pfeilsdorf. 

Pilch W. Jastrz§biec. — Mafowien 1248, Preußen 1465. Von ihnen 
flammen die Lada (Nsk. K§tr.). 

Pilchowski W. Achinger. — Wojew. Krakau 1641 (Nsk.). 

. Pilchowski W. Jastrz^biec. - Land Wyszogrod 1620, Wojew. 
Leczyca 1623. Auch wohl Pilichowski genannt. Führten um 1825 in 

Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. - Bbr. — Ksk. 2. — Krosn _ 

Herb. Kr. P. Ad. M. Pol). 

Pilchowski W. Nowina. -- Wojew. Sieradz 1580 (Nsk. Zt. Ks. 1). 

Pilchowski W. Rogala. — Mafowien 1395, Preußen 1600, wo fie den 
Beinamen Biberstein führen. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 

1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. — Koryt _ Ketr 

— Flanss. — Hdb. d. Preuß. Ad. 1. — Ad. M. Pol.). 

Pilczycki W. Topor. Wojew. Sieradz 1590, Kr. Chi;cina als 

Pilcicki 1540. Sind ein Zweig der Masfomiqcki (Nsk. — ßork. Sp.). 

Pilecki W. Ciotek. — Mafowien 1600, Wojew. L^czyca 1793 
Gleichen Urfprungs mit den Dobrzyniecki, Gutowski, Powsihski und 
Ostrolecki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — Herb 
Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Pilecki W. Leliwa. - Wojew. Krakau 1400. Sind ein Zweig der 

Granowski. Von ihnen zweigen fich die Wapczynski ab (Nsk Ad M 

Gal. — Bork. Sp. — Liske 10). 

Pilecki W. Lab^dz. — Lithauen 1533. Gleichen Urfprungs mit den 
Urbanowicz (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Pilecki W. Topor — Wojew. Krakau 1378. Auch Pielecki genannt. 
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Sind ein Zweig der Sieciech, gleichen Urfprungs mit den Korycinski. Sind 
1410 erlofchen. Der Name ging auf die Granovvski W. Leliwa über (Nsk.). 
Pileckowski. — Wojew. Krakau 1600 (Nsk.). 

Pilerski. Kr. WiSlica 1480 (ZI. Ks. 5). 

Pilich. — Samogitien (Mich. — Bork. Sp.). 

Pilichowski. — S. Pilchowski. 

Pilik. - Land Czersk 1648, 1697 (Konst.). 

Pilik. - S. Witwicki. 

Pilinski W. Belty. Kr. Pinsk 1700. W.: in Roth 3 über Kreuz 

gelegte Bolzen mit den Eifen nach oben; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. 
Auch wohl Pylinski gefchrieben (Nsk. -- Bork. Ksk. 2. — Krosn.). 

Pilitowski W. Brodzic. — Wojew. Block 1650. Auch Politowski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Oks. — 
Herb. Kr. P. - - Ad. M. Pol.). 

Pilitynski W. Brodzic. — (Mich. — Kpt.). 

Pilko W. Rogala. — Mafowien 1396. Auch Palykij genannt (Dtg. 

— Nsk. — Bbr.). 

Pilkowski. - In der Poln. Armee 1723 (Flanss). 

Piliersdorf. - Führen den Oellr. Baronstitel. Erhielten 1842 das 
lndigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Pilli W. Kietlicz. — Nobilitirt vom Reichst. 1685. Der Name wurde 
irrthümlich Pini gedruckt, diefer Irrthum aber vom Reichst. 1690 berichtigt 
(Konst. — Nsk.). 

Pilski. — Kujawien 1697 (Konst.). 

Pilzno Wappen. — S. Kawka. 

Pitczahski. — Land Chelm 1550 (Nsk.). 

Pilsudzki W. Komoniaka. — Lithauen und Samogitien 1550. Sie 
find ein Zweig der Giniejtowicz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Wld. — ZI. Ks. 3. — Ad. M. Pol ). 

Pinabel. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 als 
Pinabel de Varier. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. 
- Mich. — Ad. M. Pol ). 

Pinczowski \V. D<?bno. Kr. Kielce 14ö0. Auch wohl Piadziczowski 
genannt (Dlg.). 

Pini. — S. Pilli. Pinicki. — S. Pienicki. 

Pininski W. Jastrz§biec. Land Dobrzyn 1379, Preußen, Galizien. 
Eine Linie erhielt 1782 den Galizifchen Gräfentitel. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krs. — 2ern. K?tr. — Arch. Königsb. 

— ZI. Ks. 2). 

Pinkowski. — Wojew. Krakau 1697 (Konst. — Krosn.). 

Pihkowski. — s. Haurvlowicz. 

Pinoci W. Nahjcz. — Polen, Schieden 1710. Stammen aus Italien, 
wurden vom Reichst. 1662 in den Poln. Adel aufgenommen. Dienten in 
der Preuß. Armee (Nsk. — Kneschke). 

Pinski W. Brodzic. — Wojew. Kalisz 1765. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Pinski W. Lubicz. Lithauen 1546. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (M. Lith. — Bon. — Ad. M. Pol. Krosn.). 


Pintowski W. Grzymala. - Wojew. Piock 1747. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Gostyn. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. 

Pr. H. L. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Pjoch. — S. Pierzcha. Piotun. - S. Noyszewski. 

Pjotunowski. Galizien 1810 (Bork. Sp.). 

Pionka. Dienten 1770 in der Poln. Armee. Auch Pivvonka ge¬ 
nannt (Flanss). 

Piörkowski. 1630 (ZI. Ks. 5). 

Piöro W. Boncza. Wojew. Beiz 1620, Lithauen 1730. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — Herb Kr 
P. Ad. M. Pol.). 

Piöro. — S. Horbaszowski. Piorostaw Wappen. S. M§drzecki 

Piorowski. Wojew. Lublin 1650 (Nsk.). 

Piorun W. Leliwa. - Wojew. Lgczyca. Gleichen IJrl'prungs mit den 
Stryjkowski (Nsk.). 

Piorun. S. Kurozw^cki. 

Piorunowski W. Poraj. Wojew. Sieradz und Sendomierz 1647, 
1697 (Konst. Nsk. Koryt.). 

Piotokdwski. Wojew. Sendomierz 1460 (L>lg.). 

Piotraszewski W. Abdank. — Wojew. Sendomierz 1586. Auch 
Piotraszowski genannt (Nsk. — Krosn.). 

Piotraszko. Wojew. Krakau 1460. Auch Piotraszek genannt (Dlg.). 

Piotrkowczyk W. Pilawa. - Wojew. Krakau 1550, wurden vom 
Reichst. 1662 nobilitirt. Von ihnen zweigen lieh die Piotrowicki ab 
(Konst. Nsk.). 

Piotrkowski W. Nieczuja. - Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Piotrkowski W. Topor. — 1386 (Dlg.). 

Piotrkowski. Wojew. Gnesen 1618 (Bork. Sp.). 

Piotrkowski. Wojew. Lublin. Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. 
— Nsk. — Mich. Dncz.). 

Piotroski. Kr. Blonie. Huldigten dort Preußen 1798 (Pr. H. L.). 

Piotrowicki W. Pilawa. - Wojew. Sendomierz, BrzeSC Litewsk 1691. 
Sind ein Zweig der Piotrowczyk (Nsk.). 

Piotrowicki. - S. Bohr. 

Piotrowicz W. Leliwa 2. — S. Piotrowicz W. Murdelio. 

Piotrowicz W. Murdelio. Lithauen 1499. W.: innerhalb des 
Halbmondes ein Hochkreuz, das oben von einem Stern befetzt, links und 
rechts von je einem Stern begleitet ilt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. 
Diefes W. wird auch wohl W. Leliwa 2 genannt (Nsk. Krs — ZI 
Ks. 3, 5). 

Piotrowicz. - Aus Kofakengefchleoht. Nobilitirt vom Reichst. 1661 
(Konst. — Nsk.). 

Piotrowicz. S. Manasterski. 

Piotrowin w. Junosza. - Wojew. Krakau 1100. Auch Piotrawin 
genannt. Nannten (ich fpäter Janiszewski (Dncz.). 

Piotrowin W. Nakjcz. (Mich.). 

Piotrowski W. Abdank. Wojew. Lublin 1645. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 


Piotrowski W. (iozdawa. — Podlachien 1591 (Konst. — Nsk.). 
Piotrowski YV. Jastrzebiec. Wojew. Posen 1596 (Koryt.). 
Piotrowski YV. Junosza. — Lithauen 1618, Podlachien, Galizien. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Kneschke. - Ad. 
M. Pol. — ZI. Ks. 2. — Koryt.). 

Piotrowski W. Korwin. — Lithauen, Ruff. Wojew. 1640, YVolynien 
1733, Land Dobrzyn, Wojew. Sendomierz, Podolien. Sind ein Zweig der 
Ginwil (Nsk. — Wld. ZI. Ks.). 

Piotrowski W. Nieczuja. — Lithauen 1659 (Koryt.). 

Piotrowski w. Slepowron. — Malbwien und Land Przemvsl. 
Huldigten Preußen 1798 im Lande Czersk. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ppr— Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Piotrowski W. Swinka. — Großpolen 1550, Land Lwow (Nsk. 
Koryt.). 

Piotrowski W. Teczyc. — Königr. Polen. Eingetragen dort in die 
Adelsmatr. nach 1836, mit dem W. Tqczvc, das nicht beschrieben ilt 
(Ad. M. Pol). 

Piotrowski. Aus Kofakengefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 1662 
(Konst. Nsk.). 

Piotrowski. Nobilitirt 1598, Kronmatr. 89 (Gzacki). 

Piotrowski. - (Nsk. — Dncz. — Wld. — Winckler. Bork. — 
Sinap. — Zern.- Liske 10. Lgn. — Ksk. 1. 2 . - Krosn. — K(;tr.). 
Piotruch. - (Kpt. — Bork. Sp.). 

Piotruski. . Wojew. Sendomierz 1697 (Konst. — Mich. Kpt.). 

Piotruszewski. Kr. Trembovvla 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp ). 
Piottuch W. Prus 3. - Preußen 1490. Gleichen Urfpruhgs mit 
den Kublicki (Mich. — Kpt. ZI. Ks. 5). 

Pioulski. — YY^ojew. Polock 1764 (Konst.). 

Pipan. — Krakau. Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 
Pipka. — S. Pypka. 

Piramowicz. — Aus Armenifchem Gefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 
1768. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne Angabe des 
W. (Mich. — Bork. — Ad. M. Pol. — Konst.). 

Pirawski W. Nalgcz. — Ruff. W ojew. 1625. YY\: Die Binde ift 
von 3 Sternen, oben, rechts und links begleitet (Nsk. Liske 10). 
Pirch. S. Pierzcha. 

Pirochowski. Wojew. Mscislaw 1697 (Konst. Krosn.). 

Pirocki. - YVojew. Sendomierz 1578 (Bork. Sp. Wld.). 

Pirog. S. Kobvlinski. 

Pirogowski. — Land Lwow 1647 (Liske 10). 

Pironski YV. Lzavva. - Dienten in der Preuß. Armee und Y'er- 
waltung (Rangl. — N. Siebm.). 

Pirucki W. Zabawa. — Schlehen 1594. Hießen urfprünglich 
Purutzey. Nannten fich auch v. Pieruschen (Kneschke). 

Piruski. — Ruff. YVojew. 1607 (Nsk.). 

Pirvul. — Bukowina. Erhielten 1788 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Pirzchlenski. — Pommerellen 1570 (Bork. Sp.). 
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Pisanka W. Prus 3. — Land Bielsk 1536, Land Wizna (Mhv. . 

Nsk. — Sp. Ryc. P. — Wld.). 

Pisanka. - S. Kodzietl. 

Pjsanowski. — Land Zakroczym 1697 (Konst.). 

Pisanski. — Dienten in der Preuß. Juftiz und Verwaltung (Kneschke). 

Pisarski W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1319. W.: mit dem 

Kreuz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad M 
Pol. — ZI. Ks. 3. - Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Pisarzewski W. Slepowron. — Großpolen. Huldigten Preußen 1772 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 2ern. — Ad. M. 
Pol. — Krosn.). 

Pisarzewski YV. Starykon. Land Oswiecim 1662 (Nsk. — Krs) 

Pisarzewski W. Topor. Wojew. Krakau 1580 (Ppr. Nsk.). 

Pisecki W. Wqz. — 1697. W.: die Schlahge i(l zwifchen zwei 
Straußenfedern. Auch Piasecki genannt (Nsk.). 

Pisienski W. Poraj. — Preußen 1550. W.: die Rofe roth in Silber; 
Helmfchmuck: eine gepanzerte Hand mit den Fingern nach oben. Sie 
find ein Zweig der Rongelin. Auch wohl Pieszynski genannt (Nsk. — 
Kneschke). 

Piskarzewski VV. Luk. — Pommerellen, Wojew. BrzeSb Kujawski 
1632. W.: der Bogen ilt gefpannt, mit einem Pfeil belegt; Helm¬ 

fchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk.). 

Piskarzewski W. Ogonczyk. — Kr. Schwetz 1560. Auch Piskarcz- 
ewski gefchrieben. Sind ein Zweig der Berewski alias Borowski (Nsk. 
— Maercker). 

Pjski W. Slepowron. - Land Lom2a 1403 (Mlw.). 

Piski W. Slepowron. — Land Lomza 1466. Von obigem Gelchlecht 
mit demfelben VV. verfchieden. Sind ein Zweig der Milewski. Nannten 
fich zuweilen auch Piskowski (Mlw.). 

Piskorek W. Dofcga. — (Mich. — Kpt.). 

Piskorowicz. S. Toporowski. 

Piskorski W. Dolyga. - Land Dobrzyn 1582 (Ppr. — Nsk.). 

Piskorzewski. Wojew. Lublin 1550. Führen den Beinamen 
Dziwisz (Nsk.). 

Piskowski. S. Piski. 

Pistohlkors. Liefland. Gehörten dort 1 (>124 zur Ritterbank (Kpt.). 

Pistowicz. - Land Lwow 1650 (I.iske 10). 

Pisulski W. Krzywda. - (Mich.). 

Piszczato. — Kr. Minsk 1790 (Wld. Mich. - Kpt.). 

Piszczanski W. Plus 1. Polen, Lithauen 1700. W.: das Kreuz 
ilt rechts von einem nach innen geöffneten Halbmonde begleitet (Nsk.). 

Piszczatowski VV. Prus 1. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Piszczatowski VV. Rola. - Land Bielsk 1444, 1680 (Mlw.). 

Piszkowicz. — S. Jaworski. 

Pitowski W. Nowina. — Wojew. Sieradz 1550. Auch Pytowski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis ("Nsk. — Ad 
M. Pol.). 
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Pitschman \V. Krzyz. In der Poln. Armee 1680, Kr. Krzemieniec 
1787 (Bbr.). 

Pitucki. - Wolvnien 1674 (Kunst.). 

Piwakowski W. Jelita. — Wojew. Sieradz 1700 (Nsk). 

Piwko W. Abdank. - Wojew. Sendomierz 1460 (Dtg. — Bork. Sp.). 
Piwko W. Hadwan. — Wojew. Krakau 1494, 1697 (Konst. — 
Liske 7). 

Piwkowski. - Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 
1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Piwnicki W. Luhicz. Wojew. Kulm 1532, Kalisz. Dienten in 
der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen 

den Adelsbeweis. W.: das 1 lufeifen iit rechts ,und links von je einem 

Jagdhorn begleitet (Nsk. Wld. — Froel. - - Dncz. — Krs. Rangl. 

— Lgn. — Arch. Königsb. — Zern. — K«?tr. —<r Maercker. — Ad. M. 

Pol. — Krosn.). 

Piwo W. Prawdzic. Ruff. Wojew 1447, Wojew Beiz, Lfjczyca, 
Ptock. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Brzezin (Nsk. — Sp. Ryc. P. 
Dncz. — Krs. Pr. H. L. M. Lith. - Bon. — Liske 1, 10). 
Piwonka. — S. Pionka. 

Pix. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Pizar W. Pelikan. Kr. Trembowla 1782 (Ad. M. Gal. —■ Bork. Sp.). 
Plach. S. Blacha. Plaski. S. Playski. 

Plaskoth. Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Plaskowski W. Topor. Kr. Gnefen 1618, Land Wyszogrod 1674 
(Konst. - Bork Sp.). 

Plaskowski W. Oksza. — Pommerellen 1600, Preußen 1623, Mafowien. 
Auch Plonskowski gefchrieben. Huldigten Preußen im Lande Kulm 1772 
und im Kr. Orlow 1798. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Krs. — Dncz. — Wld. Froel. - Arch. Künigsb. — Maercker. 

— Lgn. Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — K?tr. — Zern. — ZI. Ks. 2. 

— Bork. — Pr. H. L. Ad. M. Pol. - Wölky C. — Krosn.). 

Plastwig W. Koss. — Preußen 1464. Auch Pluszwic genannt (Nsk.). 
Plaszkowski. — Pommerellen 1674 (Konst.). 

Plat W. Ostoja. — Preußen. Auch wohl Platen genannt. Von 
ihnen zweigen die Lniski ab (Nsk.). 

Plata. Wojew. Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Platemberg W. Lagoda. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur 
Ritterbank. Auch Plettenberg genannt (Nsk. - Kpt. M. Lith. — Bon.). 

Platen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). — 
S. Plat. 

Plater. Kurland 1430, Samogitien, Wolynien, Galizien, Preußen. 
W.: in Gold 3 fchwarze Querbalken, von einem fchrägerechten rothen 
Balken überzogen; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Diefes W. führen 
auch die Ploski und Plawinski. Sie Itammen aus Weltphalen, wo fie 
von dem Broele hießen, den Beinamen Plater annahmen, der Hauptname 
wurde. Ein Zweig erhielt 1774 den Oeltr. Grafentitel, der 1774 in Ruß¬ 
land, 1816 in Preußen beftätigt wurde, als Graf Broele-Plater. Ein anderer 
Zweig erhielt nach einer Vermählung mit einer Erbtochter der Syberg in 
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Kurland von Rußland 1803 die Genehmigung lieh Graf Syberg-Wischling- 
Plater zu nennen und das W. der Syberg zu dem feinen anzunehmen 
(Nsk. — Sp. Ryc. P. - Krs. Bbr. Strasz. Bork. — Krosn. — 
Pr. H. L. Zt. Ks. 6. - Notices sur les familles titrees). 

Platkowski. — S. Platkowski. Plechnitz. — S. Plochnicki. 

Plechowski W. Ratuld. Wojew. Krakau 1540 (ZI. Ks. 5). 

Plechowski VV. Topor. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Nsk.). 

Plecinski. Wojew Sendomierz 1630 (WJd. — Bork.). 

Plecki. — Großpolen 1550 (Nsk.). 

Plejewski W. Lubicz. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Plemi$cki W. Poraj. Preußen 1581. Sind ein Zweig der 
C'lementen (Nsk. Krs. — Lgn. — K§tr.). 

Pleminski. - Preußen 1450. Sind ein Zweig der Schleinitz, führen 
deren W. und diefen Beinamen. Auch wohl Plemienski gefchrieben. 
Ein Zweig führt den Beinamen Schaffenburg (Winckler. — N. Siebm — 
Flanss. — Wölky C.). 

Plenchow. Pommerellen 1450. Auch Plenchau genannt (Winckler 
- - Voigt). _ 

Plensinger. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

Mich.). 

Pleskaczewski. — S. Chalcewicz. 

Pleskarzewski. — (Mich. — Kpt.). 

Pleski. — Kr. Wilkomierz (Mich. — Kpt. ZI. Ks. 1). 

PI$skowski. - S. Pleszkowski. 

Plesniewicz. — (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Plesnik Wappen. —- S. Piestnik. 

Plesse. — S. Tyzenhauz. 

du Plessis. Preußen 1680. W.: Schild quadrirt, mit Mittelichild, 

in dem ein Querbalken, im I. Felde 3 aufwärts geöffnete, zu 2 und 1 
gelteilte Halbmonde, im 2. Felde ein links gekehrter Adler mit gefenkten 
Flügeln, im 3. Felde 3 zu 2 und 1 geltellte Rolen und ein Schildeshaupt 
mit 2 fich zugekehrten Löwenköpfen, im 4. Felde ein Sparren, darunter 
ein Stern. Dienten in der Poln. Armee (N. Siebm.). 

Pleszczejewicz. - S. Jurtow. 

Pleszczynski VV. Rola. - - Königr. Polen. Eingetr. dort in die 
Adelsmatr. nach 1836 (Ad. M. Pol. *— Mich.). 

Pl$szej. • Lithauen 1750 (Wld.). 

Pleszkin. — Lithauen 1514 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Pleszkowski W. Pogonia 4. Wojew. Krakau, Preußen 1760. 
Nobilitirt 1581. W.: es fehlt das Gewölk, der gepanzerte, hauende 
Schwertarm fchwebt frei in rothem Felde; Helmfchmuck: aufwachfender 
geharnifchter Mann mit einem Schwerte im rechten Arm. Auch wohl 
PLskowski genannt. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. — 
Krosn. — Arch. Königsb.). 

Pleszowski W. Topor. Wojew. Krakau 1436 (Dfg. — Bbr. — 
Krosn.). 

Pleszynski. Land Ostrzeszow 1600, Wojew. Ravva 1674 (Nsk.). 
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Plettenberg. S. Platemberg. Plewa. - S. Luniewski. 

Plewako. Wojew. Minsk 17ö4 (Konst.). 

Plewczynski. Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. um 
1840, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Plewicki. — (Mich. Bork. Sp.). 

Plewinski W. Prus 3. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis 
(Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Plewka. -■ Land Bielsk (Bork. Sp.). 

Plichczynski W. Radwan. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Plichta W. Polkozic. Wojew. Krakau 1309, Mafowien 1589, 
kamen auch nach Böhmen und Mähren. Führten vereinzelt die Beinamen 
Skolnik und Zierotyn. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Brzezin. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. -- Ppr. Krs. - Sp. Ryc. P. 
- Pr. H. L. Ad. M. Pol. Koryt. — Zi. Ks. 5. Krosn.). 

Pliniecki. Land Czersk 1648 (Nsk.). 

Pliski. Kr. Trembowla 1782 Führen den Beinamen Drogot 
(Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Pliskowski W. Pogonia 4. — Wojew. Beiz 1593 (Konst.), Wilno 
1615, Podolien. Auch Pliszkowski gefchrieben (Wld. Bork. Sp.). 

Pliszcza. - S. Pliszka. 

Pliszczynski. - Lublin. Erhielten 1837 den Poln. Adel, ohne W. 
(Ad. M. Pol.). 

Pliszka W. Pogonia 4. Wolynien 1518, Podlachien 1697, Wojew. 
BrzeSd Litewsk. Sie hießen urfprünglihh Pliszcza (M. Wolyn. — Konst. 

Mich.). 

Pliszkowski. S. Pliskowski. Plochenz. S. Plochnicki. 

Ploetz W. Labedz. Land Bütovv-Lauenburg 1492. Führten dort 
den Beinamen I.euendahl. W.: Der filberne Schwmn lieht in rothem oder 
blauem Felde auf grünem Boden. Dienten 1721 in der Poln. Armee. 
Verbreiteten lieh nach Deutfchland (Kneschke. Cramer). 

Pion Wappen. S. Stodolski. Plonskowski. — S. Pliskowski. 

Ploswic. Preußen 1487, 1620. Auch 1 Möschwitz gefchrieben 

(K?tr.). 

Plucinski W. Szeliga. Pommerellen. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. Dienten in der I’reuß. Jultiz und Armee. Huldigten 
Preußen 1772. Auch wohl Pluczynski gefchrieben (Pr. Staats-Hdb. und 
Rangl - Zern. Ad. M. Pol. Ivsk. 2. - - Krosn). 

Plumpe. Land Bütow-Lauenburg 1608 (Gramer. Winekler). 

Pluninski. (Mich. — Kpt.). 

Pluskaczewski. Wojew. Witebsk 1697 (Konst.). 

Plusköw. — Samogitien 1503 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Pluskowenski. Preußen 1700 Sind ein Zweig der Rubach, führen 
deren W. und diefen Beinamen (Nsk. Winekler). 

Pluszczowski W. Lubicz. Samogitien 1648. Auch IMuszczewski 
genannt (Nsk. — Krosn.). 

Pluszczynski. Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. — Krosn.). 

Pluszewski. — (Mich. — Kpt.). 
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Pluszwic. — S. Plastwig. 

Pluta W. Paprzyca. — Land Wizna 1436 (Mlw.). 

Pluto W. Ksi§2yc. — Pommerellen. W.: der Halbmond nach oben 
geöffnet, über demfeiben 3 Sterne. Ein Zweig nannte fich Prondzyhski 
(Winckler). 

Pluwinski. Podlachien 1632 (Nsk.). 

Pluzehski W. Kietlicz. — Schlefien. Sind ein Zweig der Kiczki 
(Sinap.). 

Plwacz. - (Mich. — Kpt.). 

Plachecki VV. Falken. Preußen 1700, Pommerellen. Sind ein 
Zweig der Falken, führen dielen Beinamen und deren VV., in dem der 
Habicht jedoch von keinem Pfeile durchfchoffen ift. Wohl gleichen Ur- 
fprungs mit den Haubicki und Pet. Dienten in der Preuß. Armee. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Winckler. Rangl. ■ Zern. — Arch. Königsb. — Kytr. 
Schuch. - Maercker. - Herb. Kr. P. — Krosn. — Ad. M. Pol. — 
Hdb. des Pr. Ad. 1). 

Ptachecki W. Lewalt. Pommerellen. Sind ein Zweig der Lewalt 
(Winckler). 

Ptaczkowa. - S. Skwyroszewski. 

Ptaczkowski W. Sreniawa. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — 
Bork. Sp.). 

Ptaczkowski. Wojew. Posen 1600 (Nsk. - Dncz. — Bork. — 
Bork. Sp.). 

Ptaczynski. - Wojew. Block 1697, Preußen (Konst. - K§tr.). 

Ptaga. Mafowien, Preußen 1619. VV.: ein wachfender gehar- 
nifchter Mann mit einem Schwert in der Rechten, am rechten Schildrande 
ein nach innen geöffneter Halbmond; Helmfchmuck: ein geharnifchter, 
hauender Arm. Eine Linie führt: einen Schrägebalken, belegt mit 3 nach 
oben geöffneten Halbmonden; Helmfchmuck: ein Halbmond, dahinter ein 
belaubter Baum. Dienten in der Preuß Armee. Auch Plagga gefchrieben 
(Kneschke. — Rangl. — N. Siebm. — K§tr.). 

Ptajewski. Dienten 1778 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Ptaksewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Ptaska W. Topor. - Land Warschau 1697. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Blonie (Konst. Pr. H. L.). 

Piaskowicki W. Poraj. — Polen, Lithauen 1717 (Konst. — Nsk. 

Krs. — Wld. — Ksk. 1, 2). 

Ptaskowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst.). 

Piaszczynski W. Lubicz. Nobilitirt vom Reichst. 1673. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 

Ptatkowski. Wojew. Wilno 1648. Auch Platkowski gefchrieben 
(Nsk. — Mich.). 

Ptatynski. (Mich. ■ Kpt.). 

Plawacz. S. Wnorowski. 

Plawecki. Schlefien 1628. Wohl erlofchen (Sinap). 

Pfawinski W. Junosza. — Droßpolen. Huldigten Preußen 1772. 
Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. — Zern.). 
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Ptawinski VV. Leliwa. - Wojew. Sieradz 1650 (ZI. Ks. 5). 
Ptawinski VV. Plater. — Kujawien 1697. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 

Ptawski. Kr. Slonim 1674. Führten den Beinamen Jelczanin 
(Nsk.). 

Ptawuszewski. — Kr. Trembowla 1782. Führten den Beinamen 
Pawgk (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Ptayski. Wojew. Witebsk 1580. Auch Plaski gefchrieben (Ppr. 

— Nsk.). r 

Ptaza W. Topor. Wojew. Krakau 1866, 1700 (Nsk. — Liske 10. 

— ZI. Ks. 5). 

Plaza VV Warnia. Pommerellen. Huldigten Preußen 1772 (Nsk 
- Zern.). 

Ptazinski. Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 
Ptazowski VV. Lubicz. Kr. Biecz 1782 (Ad. M. Gal — 

Bork. Spj. 

Plocharski. — Lithauen 1660. Auch Plocharski gefchrieben (ZI. Ks. 5j. 
Ptochnicki. - Land Bütow- Lauenburg 1566. Auch Bloche'ntzj 
Plochentz, Plochanz, Plochwicz, Plochnitz und Plechnitz genannt (Kneschke. 

— Gramer). 

Ptochocki. — Land Warschau 1632 (Nsk. — Liske 1) 

Ptochwicz. S. Plochnicki. 

Plocki VV. Prawdzic. - Wojew. Plock und L^czyca 1500. Sind 
ein Zweig der Szczawiiiski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Ad M. Pol. — ZI. Ks. 1, 2). 

Ptocki VV. Rawicz. — S. Kossecki. 

Ptocki V\ . 1 opor. Wojew. Krakau 1460, Preußen. Dienten in 
der Poln. und Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Dlg. Arch 
Krakau. Rangl. — K<;tr. — Zern. — Bork.). 

Ptocki. S. Szmlud. 

Ptodownicki VV. Dqbrowa. Mafowien 1700 (Nsk.). 

Plodowski W. Leszczyc. — Königr. Polen. Führten dort um 18''5 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Ptodowski W. Lubicz. — Königr. Polen. Führten dort um 1825 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Ptodziewicz. — Wojew. Nowogrod 1764 (Konst.). 

Ptodzinski. ■ Nobilitirt 1591, Kronmatr. 529 (Czacki). 

Ptomienczyk Wappen. — S. Zadora. 

Plomiehczyk Sowity Wappen. S.-Kierlo. 

Ptominski. Preußen 1577, Wojew. Plock 1697. Auch Blominski 
genannt (Maercker. Konst.). 

Ptomkowicki W. Pomian. — (Mich. Kpt.). 

Ptomkowski VV. Pomian. — S. Plomykowski. 

^Romyk^ki W. t^zczyc. - \\ r ojew. Brzeici Kujawski 1304 (Dlg. 

Plomykowski VV. Pomian. - Wojew. Krakau 1549. Auch Plom- 
kowski und Ptonkowski genannt (Konst. — Nsk.). 

Plonczyk VV. Glaubicz. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. — Nsk ). 

Äernickl. Der Polnifche Adel II. . , 


Pionczynski W. <IM. - '«*>• {*£ 

Führten um 1K25 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Flanss. Heit. 

Kr ' 1 PtoniackiewiCZ POl ) ’ Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. - Mich. 
— Krs.). . 

ESffw iw, Land l»brz y n I«. 

Przemvsl, Litauen, Führten um IS» in IVto*n Addrtew«, (Dlß. 

‘ N 1U«T üX ST- ■£? . . 

piohski — Dienten in der Preuß. Armee. W.: Schild durch einen 

StrÄr sas 

-Äi ^ÄÄhen Urfpranga 
mit d RoskT J W S Pkte?' y -i Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad ' Ptoskfw. Prus 1. - Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 

(Ad ' Plnsklrowski Kr. Bar 1542, 1738 (Nsk. — Bork Sp.). 

Ploskonski W. Korczak. — Wojew. Sendomierz 1 iM (Konst.). 
Ploskowski. - Band Halicz (Mich.). 

Ptnsrzewski Band Ciechanow 1764 (Konst.). 

Ploszczyhski. - Wojew. Sendomierz 1697, Kr. M.elmk, (Konst. 
— Mich. — Kpt. — Krosn). 

Ploszkiewicz — Warschau 1672 (Maeickei) . . 

PtaSSSTw. OdrowgZ. - Wojew. Sieradz. *n*.« /weiß der 
Kietlinski (Nsk.). 

Ptotelski. - (Mich. — Kpt.). 

K«'W^BrzeÄLsk ,700 (NM- - ICnt - 
ESSSS. W. Lubicz. Land Kulm ir,1H, auch wob, Rutowski 

genannt °Helmfchmuck: ein Kreuz, links neben demlelben em Flußei 
(NSk 'p^Sd. G ^DI^‘ U ^»^ Sriub. Armee IKang,.). 

&•■!*-%» *- "- 1 ” 

genannt (Nsk.). m 

Ploza. — Kr. Opoczno B)77 (Bork. Sp.). 

Pluczynski. — S. Plucinski. 

^^kT^K ita—’^owskL- s. nm«*L 
Pluzanski W. Radwan. Führten um 182o in Tölen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Ptuivca Wappen. - S. Flat. Plytka. S. VV.twicki 
Pnieinia Wappen. - ln rothem Felde 2 fchwarze, nach oben ge¬ 
ltreckte Bärentatzen) welche einen lilbernen Apfel halten, der fenkrecht 
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Von unten nach oben von einem filbernen Pfeile durchfchoffen ilt; Helm- 
fchmuck: ein Flügel, von einem Pfeile von rechts nach links wagerecht 
durchfchoffen. Auch wohl Czwalina genannt. Es wird von 9 Familien 
geführt. 

Pnieiniftski W. Pnieinia. — (Mich. — Kpt ). 

Pniewski W. JastrzQbiec. — Wojew. Plock, Kr. Zakroczym 152f>. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Orlow. Führten um 182b in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Krs. Pr. H. L. Herb. Kr. P. Ad. 
M. Pol.). 

Pniewski W. Nalccz. Großpolen 1436 (Nsk.). 

Pniewski W. Odrow^z. I<uff. Wojew. 1404, Wojew. Krakau. 
Auch Pniowski genannt (Nsk. — Krs. Koryt.). 

Pniewski VV. Rola. Land Kulm 1460. Führten um 182b in 
Polen den Adelsbevveis (Nsk. — K^tr. Ad. M. Pol.). 

Pniewski W. Slepowron. Podlachien 1632 (Nsk.). 

Pniewski. — (Nsk. — Bbr. — Wld. Dncz. — ZI. Ks. 6. 
Ksk. 1. 2). 

Pniowski W. Abdank. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Pniowski W. Odrowqz. — S. Pniewski. 

Pobiatyhski. - Wojew. Witebsk 1697 (Konst.). 

Pobidenczak. — S. Uruski. 

Pobiedzinski W. Gryf. — Land Przemysl lbOO (Nsk. Strasz.). 

Pobierowski. Mafowien 1600 (ZI. Ks. b). 

Pobikrowski W. Gtowa Bawola. Land Drohicz lb23 (Nsk. - Mlw. 

Krs. — M. Lith. — Bon. — Ksk. 2). 

Pobiocki VV. Leliwa. — Pommerellen. .Sind ein Zweig der Mach, 
führen diefen Beinamen, in einem Zweige auch den Beinamen Koszczanek 
(Arch. Königsb.). 

Pobtocki. - Pommerellen. Sind ein Zweig der Bach, führen diefen 
Beinamen, deren W. aber etwas verändert: über dem lilbernen Hirfch in 
Blau einen mit 2 Sternen befetzten und einen Stern umfchließenden 
Halbmond; Helmlchmuck: 3 Straußenfedern. Gleichen ürfprungs mit 
den Gowinski, Lewinski, Paraski, Pobolski und Zelewski. Auch Pobolzk 
und Pobolski genannt. Ein Zweig führt den Beinamen Deik. Dienten in 
der Pr. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - YVinckler. Kangl. 
— Lgn. Zern. Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Pobog Wappen. In Blau ein (ilbernes, nach unten geöffnetes 
Hufeifen, auf welchem ein goldnes Kavalierkreuz lieht; Helmfchmuck: 
ein halb aufwachlender Windhund mit Halsband, an dem ein Hetzriemen 
ilt. Es wird von über 1Ö0 Familien geführt. 

Pobolski. S. Poblocki. 

Poborowski w. Starykon. Wojew. Krakau 1460 (Dlg). 

Pobörski. — S. Poburski. 

Poboski. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Pobozanin VV. Pobog. - Mafowien 1478 (Mlw. — Bork. Sp.). 

Poburski VV. Topor. — Preußen lbOO. Auch Pobörski gefchrieben 
(Kctr. - N. Siebm.). 

Pocernacki VV. Pobog. Kr. Mielniki 1697 (Konst.). 


14* 
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Pochner W. Kotwicz. Schienen 1281. Stammen aus Oellreich. 
Von ihnen Hammen die Kotwicz, Krzvcki und Dluski (Nsk.). 

Pochodnia Wappen. - S. ßrant. 

Pochorski. Kr. Mozvr 1620 (Konst. - Nsk.). 

Pochowski. - Wojew. Minsk 1607 (Konst. - Nsk.). 

Pociech Wappen. — S. Hialokurowicz. 

Pociej W. Waga — Lithauen 1500. Sind ein Zweig der Korzeniewski. 
Lebten nach 1831 in der Emigration in Frankreich (Nsk. Sp. Ryc. P. 

- Dncz. Krs. — Krosn. M. Lith. — Ksk. 2. Hon. — Liske 1). 
Pocisk Wappen. — S. Hialokurowicz. 

Pociszewski. Wojew. Polock 1700 (Nsk.). 

Poczapow. — S. Korsak. 

Poczapowski W. Kotwica. Lithauen 1600 (Nsk. — Liske 1). 
Poczernicki VV. Prawdzic. Fand Ciechanow 1500, Preußen 1651. 
Auch Poczarnicki, Pozernicki und Podzernicki genannt. Hin Zweig führte 
den Heinamen Hurandt. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. \\ inckler. 
Maercker. Arch. Königsb. — Zern.). 

Pocz^towki. - Wojew. Kiew 1764 (Konst. — Mich. Kpt.). 
Poczobod W. Pogonia 4. Wojew. Grodno 1500 Auch Poczobut 
genannt. Führten in Zweigen die Heinamen Kondzic und Odlanicki (Nsk. 
ZI. Ks. 11. Ksk. 2). 

Poczta. — Land Ciechanow 1413 (Mlw.). 

Poczupajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. Hork. Sp.). 
Podaczewski. • Wojew. Nowogrod 1700 (Nsk.). 

Podajewski. - Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 
1836, ohne VV. (Ad. M. Pol.). 

Podajski. Wojew. Krakau 1705 (Nsk.). 

Podarczewski. Lithauen 1567 (Nsk.). 

Podawcza. Kr. Radom 1560 (Hork. Sp.). 

Podbereski v\ . C'.ozdawa. Lithauen 1300. Sie find ein Zweig 
der Drucki, führten den Fürftentitel, den fie aber 1500 ablegten. W.: ein 
fchwarzer, doppelköpfiger Adler, auf dollen Hiult das VV. Gozdawa. 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern zwifchen zwei Fahnen. Statt des Helmes 
führten lie wohl auch nur die Fürltenmütze. Auch Podberezki gefchrieben. 
Führten vereinzelt den Heinamen Jamontowicz (Nsk. — I)ncz. M. Lith. 
Hon. — Krosn. — ZI. Ks. 5, 11). 

Podbielski W. 3'rzaska. — Land Nur 1580 (Konst.). Sind wohl, 
wie die Zabielski, ein Zweig der Bielski. Dienten in der Preuß. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Wld. Rangl. 

Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2. — Hdb. d. Pr. Ad. 1. - Krosn.). 

Podbipi$ta W. Zerwikaptur. - Wojew. TnM 1488, Polock. Auch 
wohl Polupi^ta genannt. Ein Zweig führte den Beinamen Bionatowski 
(Nsk. - Krs. M. Lith. Bon. — ZI. Ks. 5). 

Podbog. - Bukowina. Erhielten 1788 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Podborski. Wojew. Polock 1730 (Nsk.). 

Podchajski. — Land Bielsk, Wizna 1613. Auch Podhayski genannt 
(Dncz. — Mlw.). 
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Podchocimski. VV. Snopek. VVojew. Smolensk. Erhielten 1633 
den Poln. Adel, der auch in Kurbrandenburg anerkannt wurde. \V : ein 
weißer Adler, auf der Brüh das W. Snopek, in rothem Felde (Kneschke. 

— Gritzner. — Nsk). 

Podchorodecki. - S. Podhorodecki. 

Podchorodenski, Podchorodyjski. - S. Podhorodenski. 

Podczaski \V. Rawicz. — VVojew. Rawa 1530, L^czyca, Krakau, 
I>osen , Kujawien. Führten die Beinamen Skarbnikowicz, Osiczek, 
Ziejkowicz, Miecznikowicz, Grzegorzewicz, Sledzia, Swiecek. Ein Zweig 
nahm das W. Rola und den Beinamen Rolicz an. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Gostvn (Nsk. Bbr. — Krs. — Pr. H. L.). 

Podczaski. VV . Rola. Kr. Gostvn, Preußen. Sind ein Zweig der 
Podczaski \V. Rawicz Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. 
Führen den Beinamen Rolicz (Nsk. — Bork. — N. Siebm. — Ad. M. Pol. 

— Ksk. 2. - Krosn.). 

Podczaski W. Slepowron. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Podd?bski W. Rawicz. — VVojew. Rawa 1648 (Nsk.). 

Poddubienski. — Land Potock 1537 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). 
Poddubski Lithauen 1500 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Podegrodzki VV. Gryf. — Kr. Sandecz 1460. Auch Podgrodzki ge- 
fchrieben (Dlg.). 

Podernia. — (Mich. Kpt.). 

Poderniec. (Mich. Kpt). 

Podewils. — S. Pudwels. 

Podfiiipski W. Giolek. — Podolien 1580 (Nsk. Bork. — Liske 10). 
Podfilipski VV. Pilawa. — Podolien 1550 (Nsk. — Krosn.). 

Podgala. -Schlehen 1446 (Gramer). 

Podgarski. - S. Podgörski. 

Podgierski. VVojew. Posen 1697 (Konst.). 

Podgolia W. Korczak. VVojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Podgörski W. Ostoja. — Wolynien, Großpolen, Preußen. Nobilitirt 
1581, Kronmatr. 927. Auch Podgarski und Podgurski gefchrieben. 
Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Czacki. 
Dncz. — Rangl. N. Siebm. - Bork. Sp. Kneschke. — Zern. 
Liske 10. Krosn.). 

Podgorski. - Nobilitirt 1463, Kronmatr. 175 (Czacki). 

Podgrodzki. ■ S. Podegrodzki. 

Podhajecki. Ruff. VVojew. 1617 (Nsk. - Bork. Sp.). 

Podhayski. - S. Podchajski. Podhocki. — S. Klysz. 

Podhorecki VV. Belina. VVojew. Lublin und Beiz 1550. Führen 
den Beinamen Dusza (Ppr. — Nsk. — Bbr. — Liske 10). 

Podhorodecki VV. Sas. — Wolynien, Land Lwow 1651, 1782. Auch 
Podchorodecki gefchrieben. Führen die Beinamen Bvczkowicz, Dorosz- 
ewicz, Karmazyn, Maköhon und Mazenicz (Krs. — ‘ Wld. — Bork. — 
Bork. Sp. - Ad. M. Gal. — Liske 1, 10. — Krosn.). 

Podhorodenski W. Korczak. Wolynien 1648. Auch Podchoro- 
dehski, Podhorodynski und Podhorodyjski gefchrieben. Führten um 1825 
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Pommerellen. Sind ein Zweig der Mach 
l’ommerellen. Sind ein Zweig der Gosk 


Pommerellen. Sind ein Zweig der Malecki. 
Kneschke. — Arch. Königsb. - Zern. 


in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Dncz. - Krs. Wld, — Bork. — 
Ad. M. Pol. Ksk. 2. - • Krosn.). 

Podhorski W. Brodzic. — Land Czernichow 156d, VVolynien 1/o4 
(Konst. — Krs. — ZI. Ks. 14). 

Podjaski YV. Dqbrowa. Pommerellen. Sind ein Zweig der Kostka 
(Arch. Königsb.). 

Podjaski W. Ksi<;zyc. 

(Winckler). 

Podjaski VV, Lew. 

(Kneschke). 

Podjaski VV. Malek. 

Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - 
— Maercker). 

Podkamer \V. Bradacice. Pommerellen 1305. Ihr”, wird auch 
angegeben: Drei zu 2 und 1 fenkrecht flehende, mit der Schneide nach 
links gekehrte Beile in rothem Felde; Helmfchmuck: ein viertüriger, ge¬ 
flügelter, doppelfchwänziger, rechtsgehender Drache. Um 1450 ging ein 
Zweig nach Pommern, nannte fich dort Pulkamer, führte dann als VV.: 
in Blau ein gekrönter rother Greif mit filbernem Fifchfchwanz. Von 
ihnen zweigen lieh die Klcszczynski, 'luchon und Lojow oder Lögow ab. 
Die Pommerfche Linie kam um 1620 nach Kurland, diente in der Poln. 
Armee, erlangte 1701 den Preuß Freihcrrntitel, der aber bald wieder aus¬ 
ging. Eine Linie in Kurland nannte lieh Werschowitz Sierkerka von 
Putkamer, erlangte den Ruff. Grafentitel. Dienten in der Preuß. und Poln. 
Armee. Huldigten Preußen 1772 im Kr. Krone (Nsk. — Kneschke. 
Gramer. - Wld. - Winckler. Flanss. Lgn. - Schmitt, Kr. Flatow. 
Arch. Königsb. — Zern.). 

Podkanski. - S. Potkanski. ' 

Podkocki w Nalecz. - Podlachien 1500, Wojew. Kalisz 161b 
(Ppr. — Bork. Sp.). 

Podkomorski. VVolynien 1804 (Bork ). 

Podkonicz. - S. Mazowiecki. 

Podkonski VV. Rawicz. — Führten um 18J5 in l ölen den Auels- 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Podkowa Wappen. S. Lubicz. 

Podkowiecki. - Ruff. Wojew. 1738 (Nsk.). 

Podlaski. Pommerellen 1600. VV.: in Blau ein gellürzter goldner 
Halbmond über einem goldnen Stern; Helmfchmuck: das Wappenbild 
umgekehrt. Auch Podlaske genannt (Nsk. — Winckler). 

Podlecki VV. Nalecz. — Lithauen 1600. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. - Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Podlesiecki. Ruff. Wojew 1697 (Konst.). 

Podleski W. Bogorya. — S. Podlewski. 

Podleski W. Doliwa. S. Podleski VV. Grzymala. 

Podleski VV. Grzymala. — Großpolen 1650. Auch wohl dem VV. 
Doliwa zugezählt (Nsk.). 

Podleski w. Leliwa. Kr. Kielce 1460 (Dlg.). 

Podleski w Nowina. — Wojew. Sendomierz 1632, Krakau (Nsk.). 


■> ir. 


Podleski VV. Poraj. - Wojew. Sieradz 1550, Preußen 1671. Auch 
wohl Podlewski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis 
(Nsk. — Dncz. — N. Siebm. - Sp. Ryc. P. — Bork. — Arch. Königsb. 

— Lgn- — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. Ad. M. Pol.). 

Podleski VV. Prus 1. — Land Czersk 1700 (Nsk.). 

Podlewski VV. Bogorva. - Wojew. Sendomierz 1600, (ializien. 
Auch Podleski und Podleski genannt. Gleichen Urfprungs mit den 
Skotnicki (Ppr. — Nsk. - Bbr. - Geneal. d. Zawadzki W. Lis). 
Podlewski W. Doh;ga. — Wojew. Sieradz 1570 (Korvt.). 

Podlewski W. Poraj. - S. Podleski. 

Podlikowski. - Nobilitirt 1548, Kronmatr. 484 (Czacki). 
Podlodowski VV. Janina. — Wojew. Sendomierz 1460, Land Dobrzyn 
1448, Preußen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis (Nsk. — 
Wld. Korvt. — Winckler. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Liske 8). 
Podi§cki. Kr. Wyszogrod 1648 (Nsk.). 

Podleski VV. Bogorva. — S. Podlewski. 

Podtuski VV Sas. — Galizien 1817. Führen den Beinamen 
Toporowicz (Bork. Sp. — Bbr.). 

Podniesinski. Kr. Mielniki 1650 (Nsk. Dncz.). 

Podobied. (Mich. Kpt.). 

Podolak. S. Wiekvdko. 

Podolaniecki. Podolien 1700 (Nsk.). 

Podolec w. Dabrowa. — Land Lwow 1462, Wojew. Podlachien 
l(i.'18. Führten zeitweife den Beinamen Sidorowicz (Nsk. — Liske 7). 
Podolecki VV. VY'az. — Land Lwow 1500 (Oks. — Nsk. — Krosn.). 
Podolecki. s. Lenczowski. 

Podolski VV. Grzymala. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg). 
Podolski W Junosza. — (Mich. Kpt.). 

Podolski \V. NalQCZ. — Wojew. Kalisz 1550, Land Przemvsl Ki50. 
Sind ein Zweig der Domaslawski (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krs. — Wld. 

— Liske 7, 8. — Krosn.). 

Podolski. - Nobilitirt vom Reichst. 1683 (Konst.). 

Podolszynski. Land VVarfchau 1674 (Konst. — Nsk.). 

Podorecki. - Land Ghelm 1642, 1697 (Konst. — Nsk.). 

Podoski W. Junosza. — Mafowien 1400, Lithauen 1580. Vereinzelt 
führten lie die Beinamen Grammatyka und Kalm. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Dncz. — Froel. — 
M. Lith. — Bon. — Lgn. Koryt. — Bork. — Krs. — Bbr. — Ad. 
M. Pol. — ZI. Ks. 1, 2). 

Podowski. Kr. Rawa 1700. Huldigten Preußen dort 1798 (Nsk. 
- Pr. H. L.). 

Podpipifta. — S. Dobrogwil. 

Podrzecki. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Pods§dkowski VV. Trzaska. Wojew. Rawa 1500 (Nsk.). 
Podskarbi. — Samogitien 1528, Kr. Rawa 1674 (Konst. — M. Lith. 
Bork. Sp ). 

Podskoczym. — Auch Podskoczyn genannt (Kpt. Bork. Sp.). 
Podsonski VV. Szcliga. — Kr. Busk 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 


Podstatski. — Schießen 1590 (Sinap.). 

Podstolski. — Kr. StQzyca 1569 (Bork. Sp.). 

Poduchowski w. Wyszogota. - Schießen 1505 (Sinap.). 

Podwerbecki. Podolien 1700 (Nsk.). 

Podwerbski. - (Mich. — Kpt.). 

Podwinski W. Luk. — Wojew. Minsk 1648. Wohl gleichen 
Stammes. mj.t den Narkiewicz (Nsk. — ZI. Ks. 1). 

Podwobiczy. — Dienten 1762 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Podwojewski. Großpolen 1650 (Nsk.). 

Podwysocki W. Ostoja. — Wojew. Sieradz 1550 (Ppr. — Nsk.). 

Podwysocki W. Sas. Land Lwow 1651 (Nsk. — Liske 1. — 
ZI. Ks. 2. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Podyminski W. Dohjga. — Kr. Trembowla 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Podzanowski. Land Halicz 1550 (Krs ). 

Podzernicki. - S. Poczernicki. 

Podzucha. - Dienten 1730 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Poelt. Erhielten 1827 den Oeltr. Adel mit dem Prädikat v. Poelten- 
berg, und 1828 das Indigenat für Galizien (Bork Sp.). 

Poeltenberg. — S. Poelt. 

Poerlein. Preußen 1547 (Arch. Königsb. — Mülv., Ehell.). 

Pogarell. - S. Pogrell 

Poggentow. — Land Lauenburg. Nannten ßch fpäter, noch vor 
1 658, Setzke (Cramer). 

Pogirski. - Wojew. Troki lb32 (Nsk.). 

Pogtodowski. — Galizien. Erhielten 1880 den Oeltr. Adel mit dem 
Beinamen Przytyk (Bork. Sp.). 

Pogoh Wappen - S. Pogonia. Pogonczyk Wappen. — S. Ogonczyk. 

Pogonia 1. Wappen. — In rothem Felde auf rechts jagendem, 
filbernen Rolfe, das einen rothen Sattel mit Brultgurt, einen Hintergurt 
mit 2 diefen verbindenden Querriemen, und eine rothe Schabracke mit 3 
mit goldenen Franzen befetzten und tief herunterhängenden Enden, trägt, 
ein Reiter in filberner Rüßung mit hochgehobenem, wie zur Verfolgung 
gezückten Schwerte im rechten Arm, mit der linken Hand die Zügel 
haltend, am linken Arm einen Schild, auf dem in rothem Felde ein goldnes 
Doppelkreuz. Auch Pogon Litewska genannt, auch wohl Kiejstucz. Es 
ilt das Landeswappen Lithauens und das Erbwappen der Großfürften 
Lithauens. Es wird von meiltens fürltlichen Familien geführt, die ßch 
von der Lith. Dynallie ableiten. 

Pogonia 2 Wappen. ln rothem Felde auf (ilbernem, jagenden 
Roffe ein geharnifchter Reiter mit eingelegter Lanze. Diefes YV. führte 
nur allein der Herzog Konrad von Mafowien zu Kriegszeiten, in Friedens¬ 
zeiten jedoch den Reiter die Lanze aufrecht tragend. Sein Hauswappen, 
wie das aller Mafowifchen Fürlten war aber der Poln. Adler. 

Pogonia 3. Wappen. — S. Ruski Wappen. 

Pogonia I. Wappen. — In goldnem Felde ein aus einem am linken 
Schildesrand befindlichen Gewölk hervorgehender gepanzerter Arm mit 
gezücktem Schwerte; Helmfchmuck: Derfelbe rechte, aber nach links ge- 
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kehrte, auf dem Ellenbogen geftützte Arm. Es wird auch Pogonia Polska 
und ZdarboÄec genannt. Es wird von über 30 Familien geführt. 

Pogonia-Ochota Wappen. — S. Beyzym. 

Pogonia-Poiska Wappen. — S. Pogonia 4. 

Pogonowski W. Ogonczyk. — Wojew. Lublin 1674. Auch Pogo- 
niowski gefchrieben. Führten um 18125 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
— Krs. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Pogorski W. Leliwa. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Ksk. 1, 2). 

Pogorski w. Ogonczyk. — S. Bogorski. 

Pogorski. — Schlefien. W.: in Roth ein goldner Hirfchkopf mit 
Hals, der in einen Fifchfchwanz endet; Helmfchmuck: das Wappenbild. 
Gleichen Stammes mit den Rudzki oder Rudicki, die das gleiche W. führen 
(Sinap.b 

Pogorzelski W. (irzymala. -- Großpolen 1309, 1700. Gleichen 
Stammes mit den Grudzinski (Nsk. — Bbr. — ZI. Ks. 2, 5). 

Pogorzelski W. Krzywda. Mafowien 1500. Dienten 18124 in der 
Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Mlw. — N. Siebm. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Pogorzelski w. Wczele. Großpolen 1638 (Nsk.). 

Pogrell W. Grzymala. — Schießen. Auch Pogarcll gefchrieben. 
Dienten in der Preuß. Armee. Ein Zweig erlangte 1744 den Reichs- 
grafenltand (Sinap. — Kneschke). 

Pogrom Wappen. — S. Weissflog. 

Pogroszewski W. Roch 1. - Ruff. Wojew. 1632, Wolynien, Mafowien, 
Podolien. Sind ein Zweig der Pruszkowski (Nsk.). 

Pogulski. - Land Wizna 1648 (Konst.). 

Pogwisch. Preußen 1546. Dienten in der Preuß. Armee (Arch. 
Königsb. — Mülv., Ehelt. — Rangl.). 

Pogyrski. Kr. Rzeczvca 1674 (Konst.). 

Pohl. - Preußen. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis, doch ohne W. (Mich. — Strasz. — Ad. M. 
Pol. — Konst.). 

Pohlman. — Ließand. Gehörten dort 1524 zur Ritterbank (Kpt.). 

Pohorecki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1651. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Bork. — Bbr. Liske 1. - Ad. M. Pol.). 

Pohorski. — Wojew Witebsk 1697 (Konst.). > 

Pohoski. - Wojew. Witebsk 1697 (Konst ). 

Poinski. Wojew. Polen 1697 (Konst.). 

Pojafowski. S. Polajewski. 

Pokaszewski. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. Mich. — 
Krs. Liske 1). 

Poklatten. Land Bütow-Lauenburg 1605 (Gramer). 

Pokl$kowski W. Nalecz. Wojew. Kalisz 1632. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 4, 5. — Krosn.). 

Poklewski W. Koziel 2. Lithauan 1640. Sind ein Zweig der 
Koziet, führen diefen Beinamen (Nsk. - ZI Ks. 4, 5). 

Poklitar Bukowina. Erhielten 1797 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 


Pokiad Wappen. S. Schumann. 

Poklatecki W. l’omian. — Großpolen 1600 (Bork. Sp. ZI. Ks. 2, 6). 
Poktonski W. Slepowron. — Samogitien 16121, Lithauen. Führen 
den Beinamen Wodzgir. Führten um 18125 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. - Krs. — Ad. M. Pol.). 

Pokolniewicz. Kr. Troki 1697 (Konst.). 

Pokora Wappen. — ln blauem Felde ein nach unten geöffnetes Huf- 
eifen, in der Mitte wagerecht mit einem SchlülTel belegt, del'fen Bart, in 
dem (ich ein kreuzförmiger Kinfchnitt befindet, nach links und nach unten 
gekehrt itl; Helmlchmuck: 3 oder auch 5 Straußenfedern Es wird von 
8 Familien geführt. 

Pokora w. Pokora. Ruff. Provinz 1100, 1580 (Ppr.). 

Pokorna. Samogitien 1697 (Konst). 

Pokorzynski W. Eodzia. (Nsk.). 

Pokosiawski. Wojew. Senifomierz J674 (Konst ). 

Pokotito. 1 -ithauen 1544 (M. Eith. — Bork. Sp. Bon.). 
Pokroszynski W. Ostoja. - Lithauen und Podlachien 1600. W.: 

das Schwert iit nicht von den 12 Halbmonden begleitet, fondern von diefen, 
die geltürzt find, belegt (Nsk.). 

Pokrzywinski. S. Pokrzywnicki W. Boncza. 

Pokrzywnicki W. Boncza. — Wojew. Lyczyca, Preußen 1589, 
Wojew. Plock 1648, Land Ciechanow 1674. Auch Pokrzewnicki und 
Pokrzywinski gefchrieben. Führten um 18125 in Polen den Adelsbcvveis 
(Nsk. — N. Siebm. — Mülw., Khell. Kytr. Llcrb. Kr. P. Ad. 
M. Pol-)- 

Pokrzywnicki w. Grzymala. - Wojew. Lyczyca 1600. W. : mit 
dem bewaffneten Mann (Nsk. - Krs. Koryt. — ZI. Ks. 12, 16). 

Pokrzywnicki W Leliwa. - Wojew. Plock 1648, Lithauen 1650. 
Sind ein Zweig der Adamowicz (Oks. — Nsk. — Konst.). 

Pokrzywnicki W. Lubicz. Land Ciechanow, Preußen 1650 (Nsk. 

— N. Siebm. — Kytr.). 

Pokrzywnicki W. Slepowron. - Preußen 1657. Dienten in der 
Preuß. Armee, mußten (ich auf König). Befehl v. Bock nennen. Sie 
rchrieben lieh dann von Bock und Pokrzywnicki und auch Bokrziw nicki 
(Kneschke. — Rangl.). 

Pokrzywnicki. (Nsk. — Bork. — N. Siebm. Bon. Lgn. 

— Koryt. Wld. — Dncz. - Krosn.). 

Pokubiata. Kr. Lida (Mich. Ksk. 12). 

Pokusinski. ~ (Gräfl. 'Pafchenb. 1858). 

Pokutynski W. Brodzic. 1.ithauen 1705 (Nsk.). 

Pokutynski W. Pilawa. Wojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 
Pokutynski W. Prus. — (Mich. Kpt.). 

Pol. - Polen, Preußen (Kytr. ZI. Ks. 2). 

Pola. - Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 

Polaczek. —■ S. Krajewski W. Trzaska. 

Polak. S. Jaroslaw, — Kossowski W. Abdank. 

Polakowskl W. Pokora. Lithauen, Preußen. Von ihnen zweigen 
fich die Cichnicki ab. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Zern. — Krosn.). 


Polan. — Kr. Sanok 14.15 (Liske 8). 

Polanowski W. Pobog. Kujawien 1500, Ruff. Wojew. 1580, 
Wolynien, Podolien (Nsk. - Sp. Ryc. P. • Bork. — Koryt. Krosn.). 
Polanowski W. Starykon. Wojew. Krakau 1500 (Nsk. — Krs.). 
Polanowski W. Wqz. — S Polajowski. 

Polanowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1700 (Konst.). 

Polanski. - Ruff. Wojew. 1651, Wojew. Sieradz 1697 (Konst. 

Nsk. - Wld. Bbr. Liste 1) 

Polaszkowiecki. - Wojew. Nowogrod 1632 (Nsk.). 

Polczycki. Kr. Pinsk 1632 (Mich.). 

Polczynski w. Gwiazda. - Pommerellen. Sind ein Zweig der 
Janta, führen diefen Beinamen und deren W. Ein Zweig führt ein 
laufendes Pferd auf grünem Boden. Dienten in der Preuü. Armee. Hul¬ 
digten Preußen 1772 (Winckler. — Kneschke. - N. Siebm. — Arch. 
Königsb. Rangl. — Zern. - ZI. Ks. 9). 

Polejowski. Land Lwow 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Polemann. Erhielten vom Reichst. 1685 das Poln. Indigenat 

(Konst. Mich.). 

Polencz. - Preußen 1525. W.: in Blau 2 mit den Federn nach 
links gekehrte, (ich halb deckende Adlertlügel, belegt mit kurzem lilbernem 
Ouerbalken; Helmfchmuck: ein wachfender, blau gekleideter Mann ohne 
Unterarme, auf dem Haupte eine Krone, über welcher ein Pfauenfchwanz. 
Später auch l’olenz und Polentz gefchrieben. Dienten in der Preuü. 
Armee (Nsk. X. Siebm. Arch. Königsb. Mülv., Ehelt. Rangl. 

— Flanss — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Kytr.). 

Polenski. S. Poleski W. Poraj. 

Polenta. — Italienifches Gefchlecht de Polenta Ballantini, erhielt vom 
K. Jan Kazimierz 1658 den Poln. Grafentitel (Bork. Sp.). 

Poleski W. Krzvwda. RulT. Wojew. 1632, Kr. Schwetz 1820. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Arch. Königsb. - 
Ad. M. Pol. Winckler). 

Poleski W. Poraj. — Wojew. Sieradz 1632. Auch wohl Polenski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. 

— Ad. M. Pol.). 

Poleski. - Preußen 1453 (Voigt. — K^tr.). 

Poleski. - S. Kalksztein. 

Poleski. - (Nsk. — Bork. Rangl. — Maercker). 

Poleszka. Land Czersk 1697 (Konst.). 

Poletyto W. Trzywdar. Land Ghetm. Ein Zweig erlangte 1800 
den Galizil'chen und 1824 den Ruff. Grafentitel (Bbr. Krs. Bork. 

— ZI. Ks. 13). 

Poletytowski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Polewicz. Kr. Lida 1674. Führen den Beinamen Jamont (Nsk. 

— Bork. Sp. — ZI. Ks. 2). 

Polewski W. Krzywda. -- Großpolen 1600. Huldigten Preußen 1798 
im Kr. L§czvca. Dienten in der Preuß. Armee (Dncz. Rangl. — 
Pr. H. L. — Monogr. d. Kaminski. Ksk. 1, 2. - ZI. Ks. 2, 5). 

Polib W. Lab§dz. Lithauen 1700 (Nsk.). 
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Polichnowski. Land Dobrzyn 1648 (Nsk. — Krosn.). 

Policki W. Pravvdzic. — Großpolen 1420, VVojew. Wilno 1632 
(Nsk.). 

Policyani. Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. — Krs. — 
Mich.). 

Polikowski W. Jastrz^biec. Wojew. Lublin 1648. Auch Polkowski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. - Herb. 
Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Polikowski w. Junosza. S. Polkowski. 

Polikowski W. Prus 1. — Land Lukow 1700 (Nsk.). 

Polikulski. (Mich. — Kpt.). 

Polinarski. Wojew. Posen 1778 (Krs ). 

Polinski. Wojew. BrzeSd I.itewsk 1607. Führen den Beinamen 
Pelka (Konst. Krosn.). 

Poliszewski. — Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Politalski. S. Politanski. 

Politanski W. Ostoja. — Wojew. L^czyca 1590, Lithauen 1700. 
Auch Politalski genannt. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Ltjczvca (Nsk. 
Krs. — Pr. H. L.). 

Politowski. S. Pilitowski. 

Poliwczynski. Kr. Rozanna 1764 (Konst.), Preußen. W.: in Blau 
ein gekürzter goldner Halbmond, darunter ein Stern; Helmfchmuck: ein 
Pfauenfchwanz. Dienten in der Preuß. Armee (Mich. - Kpt. Winckler. 
- Rangl. — Wld.). 

Poliwka. Wojew. Witebsk 1539 (M. Lith. — Bork. Sp.— Bon.). 
Poliwka. S. Kulczycki. 

Polkowski W. JastrzQbiec. - S. Polikowski. 

Polkowski W. Junosza. Land Wizna 1435 Auch Polikowski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. 
Mlw. - Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2. — Krosn.) 

Poll. Galizien. Erhielten 1815 den Galizifchen Adel als Poll von 
Pollenburg (Bork. Sp.). 

Pollenburg. S. Poll. 

Pollin. - Königr. Polen. Auch Pollini genannt. Führten dort um 
1825 den Adelsbevveis (Ad. M. Pol.). 

Polpanke. - Pommerellen 1607. Ein Zweig nannte lieh Trzebiatowski 
(Gramer. - Winckler). 

Poltewicz. Land Smolensk 1495 (XL Lith. — Bork. Sp.). 
Poluchowski. — Wojew. Braclaw 1700 (Dncz.). 

Polulewicz. Wojew. Minsk 17:30 (Nsk.). 

Polyak. - Schlehen 1495 (Liske 7). 

Polz. S. Boltz. 

Polacewicki. Wojew. Krakau 1470 (l)ncz.). 

Potajewski. W. Radwan. Kr. Slomniki. Sind ein Zweig der 
Radwan (Nsk.). 

Potajowski w. Wqz. Kr. Miechow 1460, Podolien 1674. Auch 
Pojalowski und Polanowski genannt (Dlg. — Nsk. — Bork. Sp.). 
Polchowski. W. Junosza. - Kr. Pinsk 1764 (Konst. — Krs.). 


Polec. - Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Pol$cki W. Odrowaz. — Ruff. Wojevv. 1600. Sind ein Zweig der 
Kurzanski (Wld.). 

Pölkonia Wappen. — S. Hibrida. 

PÖlkozic Wappen - In rothem Felde ein grauer, vorwärtsgekehrter 
Elelskopf; Helmlchmuck: ein halb aufwachfender Ziegenbock. Es wird 
von über 00 Familien geführt. 

Potocki. — Lithauen 1550 (M. Lith. Bon. — Bbr. — Wld.). 

Poloczynski. Lithauen 1580 (Bork. Sp.). 

Potomski W. Brochwicz 2. Wojevv. Krakau 1550, Nowogrod 
1632 (Nsk.). 

Polonski W. Leliwa. Lithauen 1560. Sind ein Zweig der Clile- 
bowicz (Ppr. — Nsk. Mlw. AI. Lith. - Bon. — ZI. Ks. 2. — 
Ksk. 1, 2). 

PÖI Orla Wappen. — Schild gel’palten, rechts kein Bild, links ein 
halber Adler an die Theilungslinie gelehnt; über dem Schilde die Krone. 

Polosarz. — Ruff. Wojevv. 1730. Führenden Beinamen Bastyiiski(Dncz.). 

Polota Wappen. — ln rothem Felde ein nach links gekehrter 
nackter Arm, welcher fchrägerechts von unten nach oben von einem Pfeil 
durchbohrt ill und in der Hand eine brennende Fackel hält; Helmlchmuck: 
2 neben einander Behende Thürme, jeder mit 3 Luken und einem fpitzen 
Dach, aus den äußerlten Luken der Thürme weht je eine aufrechte 
Fahne. Es wird von 3 Familien geführt. 

Pototynski W. Polota. Land Przemysl. Sie hießen früher Was 
und Wasowicz, erhielten 1580 den Poln. Adel und den Namen Polo- 
tynski, Kronmatr. 71. Von ihnen (lammen die Bursztin (Ppr. Nsk. 
— Czacki. — Kneschke.). 

Polozowicz. — Lithauen 1450. Hießen anfänglich Poloz und Poluz 
(M. Lith. Bon.). 

Pottew. Wojevv. Smolensk 1493, Minsk 1607 (Konst.). Nannten 
(ich auch Poltiew, Poltyevv und Poltewicz (M. Lith. — Bon.). 

Potubinski W. Jastrzybiec. — Lithauen 1309. Sie lind ein von den 
C.roßfürlten von Lithauen abltammendes Fürltengefchlecht. Sie nahmen 
um 1507 das W. Jastrzybiec an, das lie auf der Brult eines l'chwarzen 
Adlers führen, über dem Schilde entweder den Helmlchmuck »des W. 
oder nur eine Fürltenmütze (Nsk. - Sp. Ryc. P. — Wld. — Krs. — 
M. Lith. -- Bon. — Koryt. — ZI. Ks. 11). 

Poluchowski. - (Kpt.). 

Potujan. ■ Lithauen 1700 (Nsk. Krosn.). 

Polujanski. — Wojevv. Nowogrod 1607 (Konst ). 

Polukniazewicz. Wolvnien 1528 (AI. Wolyn. Nsk.). 

Polukon W. Rokosz. Lithauen 1700 (Nsk.). 

Potupi§ta. — S. Podbipiyta. Poluz. S. Polozowicz. 

Potuzynski. Samogitien 1621 (Nsk.). 

Pomarnacki W. C.ozdawa. — 1 .ithauen 1074. Sind wohl ein Zweig 
der von den Pac abzuleitenden Pacowicz. Führen den Beinamen Pac 
(Nsk. — Wld. — Krs. - - Bork. — Ksk. 2. — Krosn.). 



Pomarzanski W. Pobog. Wojew. Gnelen 156.1 Auch wohl 
Pomazanski geichrieben. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen um 
1836 (Koryt. Bork. Sp. — Ad. M. Pol.). 

Pomaski VV. Polota. Kr. Rozanna 1600. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Pomeiske. S. Pomoyski. Pomerski. S. Pnmierski. 

Pomerzanin Wappen. S. Weiher. 

Pomian Wappen. In goldnem Felde ein fchwarzer vorwärts¬ 

gekehrter Stierkopf, der von oben fchrägelinks von einem Schwerte durch- 
Itochen ilt, fo daß die Schwertfpitze auf der linken Seite erfcheint; llelm- 
fchmuck:' ein gepanzerter Schwertarm. Es wird von etwa 130 Familien 
geführt. 

Pomian VV. Pomian. - Kr. Piotrkow, Preußen 1480, Schlefien. 
Dienten in der Pr. Armee (Nsk. — Kytr. - Rangl. — Kneschke. — 
Wld. — N. Siebm. Flanss.). 

Pomiankowski VV. Pomian. In der Oeilr. Armee 1878 (ZI. Ks. 2). 
Pomianowski VV. Pomian. — Preußen 1640. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis. Dienten 1799 in der Pr. Armee (Rangl. 

Ad. M. Pol.). 

Pomianowski W. Slepowron — Land Wyszogrod 1422, Wojew. 
Sendomierz 1648, Kalisz 1730, Land Kulm. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Koryt. 
2ern. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2). 

Pomiatowski. — Land Zakroczym 1697 (Konst.). 

Pomiemst. - S. Mieczkowski W. Zagtoba. 

Pomierski. Preußen 1490. Sind ein Zweig der Vierkeim. Auch 
Pomierski genannt (Kytr. — Winckler. - Schmitt, Gefch. von Stuhm). 
Pomiski. Pommerellen 1648 (Konst.). 

Pomoc Wappen. S. Fleiczerowski. 

Pomorski VV. Abdank. — Großpolen 1570, Wojew. Eyczvca 1003. 
Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Gostvn und Orlow (Korvt — 
N. Siebm. — Pr. II. L. — ZI. Ks. 12). 

Pomorski w. Sternberg. — Wojew. Minsk 1600, Großpolen 1740. 
Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Krs. — Rangl. Ad. M. Pol. — Ksk. 2. - Krosn.). 
Pomoski. - Land Nur 1697 (Konst.). 

Pomoyski. —Pommerellen 1390. Sind ein Zweig der Hirsch, führen 
dielen Beinamen und deren W. Dienten in der Preuß. Armee. Sind 
1786 erlofchen. Name und VV. gingen an einen Zweig der Lettaw und 
an die v. Schwerdtner über. Auch Pomeiski und Pomeiske genannt 
(Kneschke. — Winckler. - Gramer). 

Pomoyski. - Pommerellen. Sind ein Zweig der Wysk (Winckler). 
Pomsitowicz. — (Kpt. — Bork. Sp.). 

Pon$towski W. Leszczyc. — Wojew. Lyczyca 1400 (Nsk. — Koryt. 
— Liste 10). 

Pongowski. - S. Pqgowski. 

Poniatowski W. Ciotek. - Wojew. Krakau. Sie find ein Zweig 
der Torelli in Italien, die 1569 das Indigenat erhalten hatten, nach Ver- 
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fehwägerung mit den Poniatowski W. Sreniawa und dadurch Eilangung 
des Gutes Poniatow lieh, unter Beibehaltung des Stammwappens, fernerhin 
Poniatowski nannten. Sie fpalteten fich in 12 Pinien, aus der älteren 
Hammen die jetzigen Grafen in Rußland, aus der jüngeren Linie wurde 
Stanislaw August 1764 zum Könige gewählt und gekrönt. Seinen 
3 Brüdern wurde vom Krönungs-Reichst. der Fürllentitel gewährt. Von 
diefen gehen 2 Unterlinien aus, von denen die ältere 1830 erlofch, nur 
in natürlichen Söhnen des letzten Sproffen fortblüht, die von der 1 oska- 
nifchen Regierung, dann 1850 von Oeilreich den Füdtenftand erhielten. 
Die jüngere lInterlinie erlofch fchon 1813, blüht aber noch fort in den 
Nachkommen eines natürlichen Sohnes des letzten Sprolfen, der zuerll 
Ponitecki genannt wurde, von König Louis Philipp von Frankreich die 
Erlaubniß erhielt, lieh Fürlt Poniatowski zu nennen (Nsk. - Wld. - 
Bbr. Sp. Ryc- P. Gefch. v. Polen. ■ Noblesse titree). 

Poniatowski W. Junosza. Podlachien 1580, Wojew. Smolensk 
16312, Plock 1674. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Czersk und im Kr. 
Btonie. Führten um 18125 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Pr. H. L. 

— Ad. M. Pol.). 

Poniatowski W. Sreniawa. Wojew. Sieradz 1480. Ein Zweig 
führte den Beinamen Woda (Nsk. Wld. — Koryt.). 

Poniatowski. - Nobilitirt 1531 und 1539, Kronmatr. 183 und 224 (Czacki). 
Poniatowski. — (Nsk. Mlw. - Dncz. Wld. — Bbr. 

AL Lith. — Bon. Liske 1» 10. - ZI. Ks. 1. Ksk. 1, 2). 

Poniatowski. Preußen 1640 (Froel.). 

Poniaty. — S. Szaniawski. 

Poniecki W. Ostoja. — Großpolen 1460 (Nsk.). 

Ponientzitz. - S. Holy. 

Ponikierski. - Großpolen 1700 (Nsk.). 

Ponikiewski w. Trzaska. — Land Nur 141.), Großh. Posen. Sind 
ein Zweig der Tarchominski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Mlw. — Nsk. — Bork. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2, 5). 

Ponikowski. Ruff- Wojew. 1563, Land Warschau 1648 (Konst. 

— Bork. Sp. Liske 10. Krosn.). 

Ponikwicki W. Korab. — Wojew. Grodno 1764 (Konst.). 

Poninski W. Lodzia. Großpolen 1450, Galizien, Schlefien, Baiern. 
Ein Zweig ließ fich vom Könige Stanislaw August und vom Reichst. 
1774 den Fürltentitel beilegen, der 1818 von Oeilreich und Preußen an¬ 
erkannt wurde; ein anderer Zweig fiedelte 1829 nach Baiern über, erhielt 
dort den Grafentitel; ein fernerer Zweig in Schlefien und im Großh. Posen 
erhielt 1774 und 1840 den Preuß. Grafentitel (Nsk. Sp. Ryc. P. — 
Krs. — Wld. — Gefch. v. Polen. — Goth. Hofkalender. - Gräfl. 
Tafchenb. — Noblesse titree. — Bork. — Rangl. — Dncz. — ZI. Ks. 5. 

— Ksk. 1,2.- Krosn.). 

Ponitecki. — S. Poniatowski \Y Ciolek. 

Ponkiewski. — Land Nur 1648 (Konst.). 

Ponkocki. Land Kulm 1516 (Wölky C.). 

Pont. Franzöf. Gefchlecht du Pont, erhielt das Scartabellat vom 
Reichst. 1770 (Konst. — Mich. - Krs.). 


224 


Pontecki. - Land Przemysl 1694 (Liske 8). 

Popaza. — Bukowina. Erhielten 1792 das Indigenat für Galizien 
(Bork Sp.). 

Popczynski W. Jelita. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Popelzynski. — Lithauen 1549 (Bork. Sp. — Bon.). 

Popen. — Liefland. Auch Poppe genannt. Gehörten dort 1624 zur 
Kitterbank (Kpt. Bork. Sp.). 

Popeskul. — Bukowina. Erhielten 1800 und 1807 das Indigenat 
für Galizien (Bork. Sp.). 

Popiel W. Nalccz. Kul'f. Wojew. 1590 (Koryt.). 

Popiel W. Sas. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. Mich. — Kpt. — Liske 10). 

Popiel VV. Sulima. — Wojew. Przemysl 1632, Sendomierz 1670, 
Podlachien. Führten in Linien die Beinamen Choficiak, Dumicz, Roma- 
nowicz, Czasnokozic, Broszniowski, Chwostyk, Fedyiiczak, Hrycalowicz, 
Hunczak, Kisielewicz, Kiszczak, Kolodrub, Lastowczak, Malewicz, Olesz- 
kowicz. Petrykacz, Salowicz, Stepaniak und Zozula. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — Bbr. — Bork. — 
Ad. M. Pol. — Liske 1. — Krosn.). 

Popielawski. — Wojew. Polen 1697 (Konst.). 

Popielec. - S. Wnorowski. Popielecki. - Mafowien 1864 (ZI. Ks. 2). 

Popielewski S Popielowski. 

Popielllicki. Ivönigr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 

1836, ohne W. (Ad. M. Pol ). 

Popielski W. XsIqcz. Mafowien 1500, Preußen 1576, Wojew. 
Krakau 1648 (Nsk. Kgtr.). 

Popielowski W. Rogala. Pommerellen 1650. Auch Popielewski 
genannt. Sind ein Zweig der Mandywel. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (N. Siebm. - Bbr. - Ad. M. Pol.). 

Popiotek. — Wojew. Gnefen 1457 (Koryt.). 

Popkowicz. S. Paslawski. 

Popkowski W. Junosza. — Land Michelau 1816 (Arch. Königsb). 

Popkowski W. Leszczvc. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Popkowski W. Pomian. Land Lomza 1436, 1700. Gleichen Ur- 
fprungs mit den Bialosuknia (Mlw. Nsk. — Koryt.). 

Poplanski. Kr. Trembowla 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Poplewski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Poptawski VV. Drzewiea. Wojew. Krakau 1630, Kr. Grodno 1738, 
Land Lomza. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Dncz. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 5). 

Poptawski VV. Jastrzcbiec. - Ruff. Wojew. 1667. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Warschau. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Pr. H. L. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Poptawski VV. Leliwa. - Wojew. Krakau 1640. Gelten als ein 
Zweig der Popläwski VV. 3’rzaska, änderten das VV. (Nsk.). 
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Poptawski YV. Rogala. — Kr. Schweiz 1676 (Maercker). 

Poptawski Y\ . Slepovvron. — Kr. Starodubow 1620. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol.). 

Poptawski YV. Trzaska. — Podlachien 1500, Podolien, Wolynien, 
YY ojew Sendomierz 1674. Ein Zweig führte den Beinamen YVygonowski. 
Y'on ihnen zweigten lieh wohl die Poplawski YV. Leliwa ab. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. M. Lith.. Ksk. 2. — 
Krosn. Bon. Lgn. - Ad. M. Pol.). 

Poptawski. Preußen. W.: in Blau ein lilbernes Hufeifen, das 
einen filhernen, nach aufwärts gerichteten Pfeil bedeckt; Helmlchmuck: 
ein geharnifchter, hauender Schwertarm. Dienten in der Preuß. Armee 
(N. Siebm. - Rangl.). 

Poptonski. YVojew. W’itebsk 1597. Mit dem Beinamen YY'ilbul- 
owicz (Konst.). 

Poptowski. Preußen 1631 (K<?tr. - Krosn. — Ksk. 2). 

Poponiec. N’obilitirt vom Reichst. 1676 (Konst.). 

Popowic. - s. Witwicki. 

Popowicz. Bukowina. Erhielten 1700, 1793, 1799 und 1804 
das Indigenat für Galizien (Bork. Sp. Liske 10). 

Popowski YV. Gozdawa. — YVojew. Troki 1648, Podlachien 1700 
(Nsk.). 

Popowski W ! . Leszczyc. — YVojew. Sendomierz 1580 (Nsk.). 

Popowski \\ T . Nal^cz, — Großpolen. Gleichen Urfprungs mit den 
YVojnowski (Nsk.). 

Popowski YV. Nowina. — Großpolen 1382, 1788. Gleichen Stammes 
mit den Zlotnicki (Nsk. - YVld. Krs. Koryt. — ZI. Ks. 5). 

Popowski W. Pobog. Mafowien. Führen den Beinamen Zakowicz. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. Ad. M. Pol. 

Krosn.). 

Popowski YY'. Trzaska. Kr. Zawichost 1610 (Nsk ). 

Poppe. S. Popen. 

Poprocki. Dienten 1805 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Poradowski YV. Korab. YVojew. Rawa 1550, Land Lwow 1651. 
Geiehen Drlprungs mit den Rulikowski. Fühlten in Linien die Beinamen 
Bialuch, Grzywa, Kog und Kok, Kopik und Turczvn. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Rawa (Nsk. 

Krs - Bork. Pr. H. L Ad. M. Pol. — Liske 1, 10). 

Poradowski YV. Sas. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Poradzinski YY'. Nalgcz. Großpolen 1740 (ZI. Ks. 5). 

Poraj YY'appen. ln rothem Felde eine fünf blättrige, weiße Rofe 
mit Butzen; Helmlchmuck: eine gleiche Rofe. Auch Roza und Rosa ge¬ 
nannt. Es wird von über 2()0 Familien geführt. 

Poraj YV. Poraj. Rull. YVojew. 1400. Ein Zweig nannte (ich 
Lanckoronski (Nsk. Bbr.). 

Porajeski. — (Mich. Kpt.). 

Porajowski YY'. Poraj. (Mich. — Kpt.). 

Porajski. — YVojew. BrzeSö 1700 (Nsk ). 

2ernicki, Der Polnifehe Adel II. «, 


Porayczewski. [-and Lomza 16Q7 (Konst.). 

Porazynski VV. Kawicz. Podlachien 1'648. Führten um 1825 als 
Porazinski in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. Krysn). 

Porczynski VV. Jastrzebiec. VVojew. Sieradz 1:>90. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. ■ Bbr. Koryt. 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Por§ba w. Jastrzebiec. Podlachien, Preußen 1662. Auch 

Poremba gefchrieben (Nsk. - Schmitt, Gefch. v. Stuhm ). 

Por§Dinski W. Prus 1. — Podlachien. Nobilitirt 1593, Kronmatr. 181, 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Czaeki. — Nsk. — Ad. 
M. Pol). 

Por§bny W. Bogorva. — Polen, VVojew. BrzeSd Litewsk 1685. 
W.: zwilchen den Enden der beiden Pfeile noch 2 ins Andreaskreuz 
gelegte Stäbe (Nsk’.). 

Por§bski W. Bogorya. Land Chelm 1778 (Herb. Kr. V. — Krosn.). 
Por§bski VV. Kornic. Schlelien 1501, Land Zakroczym 1648, 
Wojew. Krakau 1705. Auch Porembski und Poremski gefchrieben. 

Dienten in der Pr. Armee (Nsk — Gramer. - Kneschke). 

Porgbski VV. Nabram. Schlefien 1508 Gleichen Urfprungs mit 
den Piels und Rogowski. Auch Porembski gefchrieben (Nsk. — Krs.). 

Por$bski VV. Sreniawa. — VVojew. Krakau 1540, Land Halicz 1767. 
Ein Zweig führte den Beinamen Limont (Nsk. — l.iske 1). 

Poreca Wappen. S. Pawlowski. 

Por§dwa. (Mich. Kpt.). 

Porembinski. Podolien 1603 (Bork. Sp.). 

Poremski. S. Ponjbski. 

Poreski. - Land Ostrzeszow 1550 (Nsk.). 

Porkowicz. - S. Strutynski. 

Porkus W. Swinka. — (Mich. — Kpt.). 

Porocki. VVojew. Sendomierz H'97 (Konst.) 

Poron. (Mich. Kpt.). 

Poronia \Vappen. Fn rothem Felde eine (ilberne Lilie zwilchen 
2 lilbel-nen Rolen; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 
4 Familien geführt. 

Porowski W. Oksza. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Porowski W. Poronia. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Porowski. ■ Land Bieisk 1539 (Mlw.). 

Porozowski. (Mich. — Kpt.). 

Porski. — Wolvnien 1632 (Nsk.). 

Portanty W. Wnjby. VVojew. Polen 1700. Stammen aus Italien. 
\V.: die Stäbe verjüngen lieh von unten nach oben, über denfelben ilt 
ein Kreuz (Nsk.). 

Porten. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Portugal. - Preußen 1571, 1687 (Arch. Künigsb. - Mülv., Ehelt.). 
Porudenski VV. Belina. — Land Przemysl 1440. Auch wohl 
Porudzenski genannt (Nsk. — Liske 13). 
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Poruszewski. — S. Paruszewski. 

Porwaniecki W. Korczak. — VVolynien 1528. Auch Perwaniecki 
genannt (M. Lith. — Bon. — Nsk. — Bbr.). 

Porwik Wappen. — S. Escuyer. 

Porwinski W. Korczak. In Schlehen (N. Siebm.). 

Porycki W. Korybut. W olynien 1495. Fürltengefchlecht. Sie 
lind ein Zweig der Zbarazki, gleichen IJrfprungs mit den Woroniecki 
(Nsk. — M. Lith. Bon.). 

Porycki VV. Prawdzic. - Land l.omza 1400. Sind ein Zweig der 
Radzanowski, gleichen IJrfprungs mit den Gzebnowski, Kargoszvnski 
und Izbinski (Mlw.js 

Porycz. Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. — Mich. — Krs.). 

Porywaj. - Kofakengefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 1059 
(Konst. - Mich. Krs.). 

Poryzna. - Großpolen 1664 (Nsk.). 

Porzalkowski. Preußen (Winckler). 

Porzecki W. Dqbrowa. Kr. Lida 1580, Kr. Ciechanow 1787. 
Auch Porzycfci, Porzecki und Purzecki genannt. Sind ein Zweig der 
Talko. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. - 
Wld. - Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Krosn. — Ksk. 2). 

Porzecki W. Doliwa. - (Mich. - Kpt.). 

Porz$dkowski. Wojew. Rawa 1648 (Nsk.). 

Porzycki. S. Porzecki. 

Posadowski W. Abdank. ■ Schlehen 1400. Nannten lieh zuerlt 
v. Postelwitz, dann um 1520 Posadowski. Sie erhielten 1705 den 
Bühmifchen Freiherrntitel, der von Preußen 1706 beitätigt wurde. Den 
Preuß. (Mitenltand erlangten he 1743. Sie vereinigten dann \V. und 
Namen der v. Wehner mit dem ihrigen. Dienten in der Preuß. Armee 
und Verwaltung (Weitzel. — Kneschke. Gräfl. Tafchenb - Rangl 
Mülv., Khelt. Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Posadziejowski. S. Posudziejowski. 

Posadzuwski. - Kr. Orszan 1674 (Konst.). 

Posanski. Dienten 1761 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Poschmann \\. Lew. Ermland. W.: in Roth ein goldner 
Löwe. Auch Poszman gerchrieben. Huldigten Preußen 1772 (Wld. 

N. Siebm. - Zern.). 

Posadziejowski. - (Kpt. Bork. Sp.). 

Posienicki W. Prawdzic. Land Nur 1700 (Nsk.). 

Poslewicz. Kr. Öszmiana 1764 (Konst ). 

Posilik. N. Wyszewski. 

Posochowski. I\r. Trembowla 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp) 

Posowski. — Preußen 1050 (Lgn.). 

Postawka. Königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 
1836, ohne VV. (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Postekalski W. Jelita. — Wojew. Sieradz 1600 (Nsk.). 

Postei. Nobilitirt vom Reichst. 168j (Konst. Mich. Krs. 

— I.iske I). 
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ndomicrz, Lithauer: 1700 (Nsk.). 
;chanow 16.12, Galizien 1875 


Postei. — Erhielten 1800 den Galizifchen Adel als I ostel von 
Leopoldski (Bork. Sp.). 

Postelwitz. S. l’osadovvski. Post?p Wappen. S. VVoltt. 
Post ? pski. Wolvnien 1760 (Mich. K P t. Uhr- Krosn.). 
Posth. Nobilitirt 1501, Kronmatr. 20 (( zacki). 

Postlet. — (Mich. Kpt.). 

Postoja Wappen. — S. Koitkowski. 

Postolski W.- Boncza. Schlehen 1364. Um 1770 wohl erlolchen 
(Kneschke. — Sinap.). - J 

Postolski W. Lilia. — Schlehen, l’olen, Lithauen. W.: eine halbe 
heraldifche Lilie mit Wurzeln; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern hinter 
einem aufwachlenden geharnifchten Arm mit Schwert. 1-.'hielten um L>80 
das Poln. Indigenat (Nsk. - Wld.p 
Postott - (Mich. Kpt.). 

Postrowski. Kr. Rozanna 1632 (Mich.). 

Postrumienski W. Lis. Wojew. Sendomicrz, Lithauer: 1/00 (Nsk.). 
Postruski w. Boncza — Land Ciechanow 1632, Galizien 1 87.) 
(Nsk. — Krs. — Bork.). 

Postrzaski. Wojew. Block 1764 (Konst.). 

Postulski. Wojew. Sendomierz 1097 (Konst.). 

Postupolski. — Kr. Pihsk (Mich. Bork. Sp.). 

Posudowski. Land Kiew 1341 (Bork. Sp.). 

Posudziejowski. Land Lida 1764. Auch Posadziejowski genannt 

(Nhk Poswiatowski. - Ruff. Wojew. Eingetragen 1782 in die Adels- 
matr. von Galizien (Ad. M- Gal. —- Mich. Wld.). 

Poswi^tny. - Großpolen 14./0 (ZI. Ks. 6). 

Poswinski. - 1789 (Konst.). 

Poswist Wappen. — S. Osorya. 

Poszlewicz. (Mich. — Kpt.). 

Poszuklinski. (Mich. — Kpt.). .. 

Poszuszwenski. Samogitien 15.)0 (M. Lith. Boik. Sp. Bon.). 
Poszylski. S. Lawrynowiez. 

Potarczycki W. Belty. Großpolen 1632. Auch Potarzycki und 
Potorzycki genannt (Nsk. - N. Siebm.). 

Potarzycki. Wojew. Nowogrod 1697 (Konst ). 

Pot?ga Wappen. Die Befchreibung liegt nicht vor. S. Lenk. 
Potelczyc. — Wojew. Grodno 1648 (Konst.). 

Potemkin W. Pogonia Polska. — Wojew. Smolensk 1632. Stammen 
aus Moskau. Ein Sprotte erhielt 1776 die Deutfche Reichsfürltenwurde 
(Nsk. - Konverf. Lex.). ... _ 

Potempski W. Odrowaz. Wojew. Sendonuerz 1632, Kult. 

Wojew. (Nsk.). 

Poths. S. Potsh. 

Potipiata. ■ Lithauen 1500 (Nsk.). 

Potkanski W. Brochwicz 2. — Wojew. Sendomierz 1476. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Koryt. — ZI 
Ks. 2. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 


Auch Potarzycki und 


Wojew. Sendomierz 
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Potlacki. I’ommerellen. Auch Pottlacke gefchrieb'en (Winckler). 

Potocki W. Janina. — Wojevv. Lublin 1600 (Nsk. Sp. Ryc. I’. 

Dncz). 

Potocki W. I.ubicz. Wojevv. Lublin 1565, Hraclaw. Führten 
den Heinamen Fox. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Hbr. Krs. Bork. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5). 

Potocki W. Ostoja. Croßpolen 1648 (Nsk.). 

Potocki \\. Piiawa. — W ojevv. Krakau 1217, dann in verfchiedenen 
Wojevv. verbreitet. Cleichen Urfprungs mit den Moskorzevvski. \'on 
ihnen zweigen lieh die Borovvski ab. Eine Linie nannte fich zeitweife 
Svvi^cicki. Ein Sproffe wurde mit dem Beinamen Kevv r era bekannt. Ein 
Zweig huldigte Preußen 1772. Den Grafentitel erhielten eine Linie 1780 
von (leitreich und 1840 in Rußland, eine Linie 1843 in Rußland, eine 
Linie 1866 in Oeltreich. Die Großpolnifche Linie erhielt 1883 den Päpll- 
lichen erblichen Grafenltand, die Preuß. Genehmigung ilt 1900 beantragt 
(Nsk. — Sp. Ryc. P. — Gefch. v. Polen. Konverf. Lex. Krs. 

Hbr. - Zern. - Bork. — Noblesse titree. - Maercker. — Lgn. 

Zt. Ks. 1, 14. Gräfl. Taschenb. Ksk. I, 2. — Krosn.). 

Potocki \V. Poraj. — (Mich. - Kpt ). 

Potocki W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1660, Ukraine 1778 
(Nsk. — Bbr. - Krs.). 

Potocki W. Szeliga. — Wojevv. Sieradz 1559. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Krs. — Ad. M. Pol. — 
Zt. Ks. 12). 

Potoczki. Armenil'ches Gefchlecht in Siebenbürgen, Jan, Bifchof 
von Przemvsl, erhielt 1820 den Galizifchen Adel, der mit ihm 1822 er- 
lofch (Bork. Sp.). 

Potoczyhski. Wojevv. Sendomierz 1764 (Konst.). 

Potorzycki. S. Potarczycki. 

Potrutowicz. RulT. Wojew. 1378 (Bork. Sp.). 

Potrykowski W. Drogomir. Mafowien 1300, Preußen 1623. 
Dienten in der Preuß. Armee (Ppr. Nsk. — N. Siebm. Iv^tr.). 

Potrykowski \V. Odrovvqz. Mafowien. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Wölky C. — Ad. M. Pol.). 

Potrykowski w . Paprzyca. Schlelien, Mafowien 1421. Führten 
den Beinamen Zaleski (Nsk. .Mlvv. - Sp. Ryc. 1’. Krs. — ZI. Ks. 1). 

Potrykowski W. Polkozic. — Wojew. Rawa, W'ilno 1632 (Nsk.). 

Potrytowski. — Land Warfchau io97 (Konst.). 

Potrzas. S. Lowecki. 

Potrzaskowski. Kr. Jnowroclaw 1696 (Konst.). 

Potrzyzycki. — Kr. Orszan 1674 (Nsk.). 

Potsh W. Tröjstrzal. Warschau. Nobilitirt von den Reichst. 1791 
und 1793. W., das Tröjstrzal genannt wurde: in rothem oder grünem 

Felde eine goldne Krone, die von 2 Pfeilen durchlchoffen fft ; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern, belegt mit einem gepanzerten Arm, delfen Hand einen 
Pfeil hält. Auch Poths gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbevveis. Kamen auch nach Würtemberg (Konst- — Wld. - Gritzner. 
Ad. M Pol. Ksk. 2). 



230 


Pottlacke. - S. Potlacki. 

Pottow. (Mich. Kpt.). 

Potulicki W. Grzymala. Großpolen 1506. VV.: mit dem be¬ 
waffneten Mann. Sind ein Zweig der Grzymala. Zweige nannten fich 
Smilowski und C'hodziewski, auch Hodzieski. Erlangten 1780 den Preuß. 
Grafenfland. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. - Sp. Ryc. P. Bfer. - Wld. — Noblesse titree. 
— Bork. - Zern. — Gräfl. Tafchenb. — Arch. Königsb. — Ad. M. Pol. 
-- Korvt. - - Lgn. -- ZI. Ks. 1,6. - Krosn.). 

Potuszynski. — Wojew. Beiz 1764 (Konst). 

Potworowski VV. D§bno. - Wojew. Kalisz 1466, Sieradz, Posen. 
Gleichen Stammes mit den Sienienski und Sulimowski. Dienten in der 
Preuß. Armee und Judiz. Ein Zweig erlangte 1816 den Pr. Grafenltand 
und erhielt Vermehrung des VV.: Schild quadrirt mit Mittelfchild, in dem 
das W. Dybno, im 1. und 4. filbernen Felde ein fchwarzer Adlerflügel, 
im 2. u. 3. rothen Felde ein goldner Löwe (Nsk. - Korvt. — Gräß. 
Tafchenb. — Noblesse titree. — Arch. Pofen. — ZI. Ks. 1. — Bork.). 
Pounel. S. Pannel. 

Pouppart. - Erhielten das Indigenat vom Reichst. 1760 (Konst. 
Mich.). 

Powalski VV. Rogala. Pommerellen 1648. Sind ein Zweig der 
Lewalt, führen diefen Beinamen, änderten aber das W. (Nsk. - Winckler. 

- Dncz. — Zern. — Flanss. Koryt. — Lgn. — Maercker. — Schuch). 
Powata Wappen. - S. Ogoticzyk. 

Powata W. Powala. Wojew. Sendomierz 1200, 1450 (Nsk. — 
l.iske 10). 

Powarschen. S. Marklichenrade. 

Powazowski. — Kr. Chycina 1508 (Bork. Sp.). 

Powczowski VV. Jastrz§biec. — Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 
Powelski. — S. Pawelsz. 

Powers. — Preußen 1550. Sind ein Zweig der Merkein (Schmitt, 
Gefch. v. Stuhm). 

Pow?ski. Mafowien 1400. Auch wohl Pawyski geichrieben. 
Führten den Beinamen Skarga. Ein Skarga Powyski erhielt Adelserneuerung 
1593, Kronmatr. 136 (Nsk. Czacki). 

Pow^ski W. Paw§za. — S. Paw^zki. 

P0W?Z0WSki. Wojew. Krakau 1600 (Nsk.). 

Powiatowski VV. Slepowron. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Powicki. — Großpolen 1535, Land Warschau 1697. Auch Powidzki 
gefchrieben (Konst. ZI. Ks. 6). 

Powierski. ■ Wojew. Krakau 1646, Preußen 1660 (Nsk. — Kytr.). 
Powilewicz. Lithauen (Mich. Kpt. - Krosn.). 

Powitowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 
Powodowski W 7 . Lodzia. Großpolen 1520 (Nsk. Korvt.). 
Powolanski. - Dienten 1796 in der Preuß. Armee (Rangl.j. 
Powosinski VV. Giolek. Mafowien 1580. (deichen l'rfprungs mit 
den Ostrolycki (Nsk.). 
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Powstowski. (Mich. Kpt). 

Powszynski. Nobilitirt 1592, Kronmatr. 184 (Czacki). 

Powykowski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Powypi$ta. (Mich. (Kpt.). 

Powyrski. - Kr. Zytomierz (Mich. — Kpt.) 

Pozarowski. Ruff. Wojew. 1600 (Liske 10). 

Pozarski. — (Mich. - Kpt.). 

Pozaryski VV. Betty. Land Ciechanow 178.4. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Pozarzycki VV Ruski. - Wojew. Mscislaw 1674- Fürltengefchlecht. 
Sie find ein Zweig der Fürlten Siewierski, gleichen Urfprungs mit den 
Füllten Palecki und Starodubowski (Nsk). 

Pozarzynski. - S. Pozarzyski. 

Pozarzyski. Wojew. Witebsk 1715. Auch Pozarzynski genannt(Wld-). 

Pozernicki. — S. Poczernicki. 

Pozerowicz. Land Chelm 1697 (Konst.). 

Pozhorski. S. Linkiewicz. 

Poziemkowski. Kr. Rozanna 1764 (Konst.). 

Pozimak. — S. Mieczkowski VV. Zagloba. 

Poziomecki. - (Mich. — Kpt.). 

Poziomkowski. Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Poziomski. Podolien (Mich.). 

Poznanski W. Bozawola 2. — Kr. Parnaw. Nobilitirt von K. Stanislaw 
August 1765, mit dem VV'., das Bozawola 2 genannt wurde: in Roth ein 
lilbernes Hufeifen, ein filbernes Kavalierkreuz umfchließend, oben mit 
gleichem Kreuze befetzt; kein Helmlchmuck. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Poznanski VV. Pozniak. — (Mich.). 

Poznanski. Wurden von den Mielecki 1564 zu ihrem VV. adoptirt, 
Kronmatr. 55 (Czacki). 

Poznanski. Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Pozniak VV. Belty. — (Mich.). 

Pozniak W. Pozniak. Lithauen 1660. W.: in Roth ein mit 

langem Rock und einer weiten Jacke über demfelben bekleideter, vorwärts 
gekehrter Mann mit einer Zipfelmütze auf dem Kopfe und mit grade 
herabhängenden Armen, der von links nach rechts von einem wage¬ 
rechten, aus der Mitte der Brüll heraustretenden Pfeil durchbohrt ilt; 
Helmlchmuck: 5 Straußenfedern. Diefes VV. Pozniak führen auch die 
Apoznanski, Poznanski und Pracki (Nsk. — Mich. Sp Ryc. P. 
Liske 1. ZI. Ks. 5. — Krosn.). 

Pozniak. - Galizien. Rrhielten 1791 den Galizifchen Adel mit dem 
Beinamen Krziwkowicz (Bork. Sp.). 

Pozniakowski. Wilno 1710 (Nsk.). 

Pozorzycki W. Belty. Im VV. führen lie wohl auch noch einen 
Mond (Nsk.). 

Pozowski W. Dgbno. Wojew. Sendomierz 1587, Krakau 1686. 
Führte® um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol.). 
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Prabucki. — Pommerellen. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Praca Wappen. — S. Heinrich. 

Pracki YV. Pozniak. - Land Warschau 164*. Führten um 1*25 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Pracomir Wappen. - S. Kuehnl. 

Pracoslaw Wappen. — S. Skonieczny. 

Pracotwör Wappen. — S. Gratkowski. 

Pracowit Wappen. - S. Woycicki. 

PracOWOC Wappen. - s. (ilogier. 

Prqdzenski W. Grzymala. Großpolen 1464, Pommerellen, \Y ojew. 
Leczyca 1740. Auch Pr^dzinski, Pmdzynskl und Prondzinski gefchrieben. 
Huldigten Preußen 179* im Kr. Brzezin. Führten um 1*25 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Pr. H. L. — ZI. Ks. 1, 2. — Schmitt, Kr. Flatow. 

- Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Prqdzewski. - s. Przqdzewski. . 

Praedon. — Bukowina. Erhielten 1793 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Praetorius. S. Pretorius. 

Prahl. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
— Mich.). 

Prakowski W. Radwan. — (Mich. - - Kpt ). 

Prandke. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich.). 

Prandota W. Rawicz. - Wojew. Rawa 12*2. Stammen von den 
Kochan. Von ihnen zweigen lieh die Ostrowski ab (Dncz.). 

Prandota W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1460 (I>lg. Bork. Sp.). 

Prandota. S. Trzcinski, -- Wilczopolski. 

Praski YV. Nieczuja. — Wojew. Sendomierz, Kr. Radom 1700 (Nsk.). 

Praski W. Niemczyk. — (Mich. — Krosn.). 

Pr^tkowski. Großpolen 1679. Auch Prrjdkowski geichrieben 
(Nsk. - Arch. Posen). 

Prqtnicki W. Slepowron. Land Lomza 1437. Sind ein Zweig 
der Mrzeski (Nsk. — Wölky C. — Mlw.). 

Pr^tnicki. Land Lomza 1632. YV.: in blauem Felde ein den 
Schild theilender, filberner Fluß, über demfelben 3 Alberne, zu 1 und 2 
gehellte Rofen, unter demfelben 2 neben einander Behende Kavalierkreuze; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern Sie nahmen die Hempel zu ihrem W. 
an (Nsk. Strasz. — I.gn. — Mich. - Bork.). 

Prawda YVappen. — S. Glass. 

Prawda W- Prawdzic. ■ Mafowien 1123, Preußen 147.). IhrYY.: 
ein Ring, veteinigte fich mit dem W. der Dinheim zu dem W. Prawdzic. 
Von ihnen zweigen fich die Görowski, Y\ 7 ierzbowski und Sedlnicki ab 
(K?tr. Nsk. — Mülv., Eheft. — N. Siebm.). 

Prawdan Wappen. — S. Jakubowicz. 

Prawdzic Wappen. — In blauem Felde eine gezinnte rothe Mauer 
mit halbaufwachfendem, goldnen Löwen, der nach links gekehrt ill, in 
feinen Vordertatzen einen fchwarzen Ring hält, den Schweif ebenfalls 
Achtbar läßt; Helmfchmuck: der gleiche Löwe, doch fall ganz aufwach fend, 
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oder auch nur 3 Straußenfedern. Es wird von mehr als 200 Familien 
geführt. 

Prawecki W. IvoSciesza Wojew. L^czyca. Sind ein Zweig der 
Zdzychowski (Nsk.). 

Prawicz Wappen. S. Trzcienski. 

Prawidlnicki W. Roticza. — Wojew. I.uhlin 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Prawita Wappen. S. Wotowski. 

Prawocza Wappen. — S. Basinski. 

Prawomir Wappen. S. Rzempotuski. 

Prawomysl Wappen. S. Lex. Prawosc Wappen. S. Cichocki. 

Prazewski. Land Kiew 1585, Czersk 1764 (Konst. - Dncz.). 

Prazmowski W. Relina. — Mafowien 1490. Huldigten Preußen 1798 
im Kr. Rawa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Koryt. — Liske 10. Rbr. Wld. - Dncz. - Krs. Rork. — 
Lgn. - Pr. H. L. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Praznajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. - Rork. Sp.). 

Prazowski. Wolvnien 1528 (Nsk.). 

Prqzowski W. Poraj. Land Ciechanow 1700 (Nsk.). 

Prebbentow. — s. Przebendowski. 

Preczkowski W. Prus 2. — Land Dobrzyn 1580 (Ppr). 

Predkowicz. - Kr. Kowno 1542 (M. Lith. Rork. Sp. Ron.). 

Preen. S. Pryn. 

Pr^gowski. Königr. Polen 1850 (Rork. Sp.). 

Preikit. Samogitien 1520 (Wld.). 

Preiss W. Jastrzebiec. Preußen 1500. Ein Zweig nahm vorüber¬ 
gehend den Namen Pejszowski, dauernd aber das W. Nabram an (Nsk. 
— N. Siebm.). 

Preiss W. Nabram. — Wojew. Beiz 1550. Sind ein Zweig der 
Preiss W. Jastrzgbiec (Nsk.). 

Preiten. Land Kulm 1718. W.: in Roth ein ülberner Querbalken, 
belegt mit einem blauen, fchreitenden Löwen, und oben von 2 goldnen 
Kreuzen, unten von einem Kreuze begleitet; Helmlchmuck: H.irfchkopf 
mit Geweih und Hals, um diefen ein goldnes und ein lilbernes Halsband 
(Nsk. — Kneschke). 

Prek W. Borck. Preußen 1434, Wojew. Reiz 176-1. Auch Rrek, 
Preuck und Proeck gel'chrieben. Stammen aus der Schweiz (Nsk. 

Rbr. — Krs. — Wld. — Rork. - Kneschke. — Wölkv. — K<?tr. — 
Arch. Königsb. - Mülv., Ehelt.). 

Prekel. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Prekowski. Dienten 1762 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Prell. — S. Grellen. 

Prendowski W. Korwin. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. Rork.). 

Pressen. Erhielten 1801 den Galizifchen Adel (Rork. Sp.). 

Presser. Königr. Polen. Eingetragen dort in die Adelsmatr. nach 
1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Preszel w. Trzciniec. Fühlten um 1825 in Polen den Adels- 
bevveis, mit dem W. Trzciniec, deffen Refchreibung nicht vorliegt (Ad. 
M. Pol.). 
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Pretenski. Land Kiew 1583 (Bork. Sp.). 

Preteszehski \V. Kietlicz. Schienen 1580 (Sinap.). 

Pretficz W. Wczele. — Schlefien 1316, wo fie als Prittwitz fort¬ 
blühen, Podolien 1541. Führten um 1825 in Polen als Pretwitz den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Kneschke. — Ad. M. Pol. — Liske 10). 

Pretkowicz. Samogitien 1528 (M. I.ith. Bork. Sp.). 

Pretlak. Preußen 1600. W.: in Blau ein filberner, rechts ge¬ 
kehrter Halbmond, links begleitet von 3 über einander flehenden Sternen; 
Helmlehmuek: 3 weiße Lilien auf grünen, beblätterten Stengeln (N. Siebm.). 

Pretorius. Preußen. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1760. \V.: der Schild l'chrägelinks getheilt, das untere Feld viermal tilbern- 
roth geltreift, oben in Roth ein aufwachfender lilberner Bock; Helmfchmuck: 
der aufwachfende Bock. Dienten als Praetorius in der Preuß. Armee 
(Mich. — Konst. — N. Siebm.). 

Pretwicz Wappen. — ln Roth 3 goldne Karpfen, die aus den beiden 
unteren Schildesecks, und von oben her fenkrecht, nach der Mitte mit 
den Köpfen gerichtet find; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Daffelbe 
führen die Karchowski. 

Preuck. S. Prek- 

Preuss W. Pomian. — Ermland um 1650 (N. Siebm. — Kytr.). 

Preuss W. Prus 2. — S. Pruski. 

Preuss W. Prus 3. — Adliges Patriziergefchlecht in 3'horn. Kamen 
aus Polen, wo fie Prus hießen, um 1547 dorthin. Erhielten vom Reichst. 
1642 Beitätigung des Adels (Chronik v. Thorn. — N. Siebm. Kytr.). 

Preuss. Preußen 1750. Poln. Gefchlecht. W\: in Blau ein 
goldner, querliegender Halbmond, auf dem ein hohes Kreuz lieht, das von 
2 goldnen Sternen befeitet ilt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (N. Siebm.). 

Preuss. — S. Pruszak. 

Preycz. Lithauen 1710 (Bork. Sp ) 

Prezowski. Kr. Äytomierz 1606 (Bork. Sp.). 

Priestfield. — S. Watsen. 

Primus W. Labydz. — Kr. Radom 1415. Gleichen IJrfprungs mit 
den Krajewski, Modliszewski und Szpot (Nsk. Bork. Sp.). 

Principatti. Land Bielsk. Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. 
Indigenat (Krs. — Mich.). 

Pritowski — S. Bretkowski. 

Prittag. — S. Stentsch. Prittwitz. S. Pretficz. 

Pritzelwitz W. Pötkozic. — Schlefien. Nannten lieh in Zweigen 
auch Machnicki und Sawnowski (Kneschke). 

Pritzkow. Dienten 1750 in der Poln. Armee (Flanss.). 

Prnat. Land Lomza 1411 (Mlw.). 

Proaczek W.Drzuvna.— Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Bork.Sp.). 

Probczynski. Im Poln. Heere 1668 (Liske 1). 

Probolowski W. Abdank. Wojew. Krakau. Als Probolo genannt 
1223, 1460 (Bork. Sp.). 

Proboszczowski. Nobilitirt 1503, Kmnmatr. 565 (Czacki). 

Pröbsting. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Probule vic Wojew. Smolensk 1632 (Nsk,). 
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Procewicz. S. Kruszelnicki. 

Pröchanski W. Gryf. Wojew. Krakau 1390, Land Chelm. Auch 
Pröchenski und Pruchenski gefchrieben. \'nn ihnen zweigen fich die 
( iepielovvski ab (Nsk. Bork. Sp.). 

Pröchnicki. Land Przemyst 1451. Sie find ein Zweig der Fürften 
Bibel, führen aber keinen Fürftentitel. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Auch wohl Pruchnicki gefchrieben (Nsk. VVld. — Bbr. 

- - Liske 3, 10. — Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Prochno. - S- Rozanski. 

Proczewski. Land Czersk 1997 (Konst.). 

Proczon. - S. Lipski. 

Proczynski. Kr. Schvvetz 1767 (Maercker). 

Prodan. Bukowina. Erhielten 1798 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Prodowski. — Land Zakroczym 1648 (Konst.). 

Proeck. — S. Prek. 

Proenen. — Pommerellen. Erhielten vom Reichst. 165b das Poln. 
Indigenat (Lgn. — Konst. — Krs. — Mich.). 

Prohaski. — S. Stachelski. Prokopiak. — S. Horodyski. 
Prokopowicz W. Grotv. — Wojew. Nowogrod 1514 (Nsk. - Bbr. 

— Bork. — M. Lith. Bon.). 

Prokopowicz W. Korczak. - Kr. Treijibowla 1475 (Bork. Sp.). 
Prokopowicz. S. Pachniowski, 'l'erlecki, — Witwicki. 

Prokot. — S. Brukot. 

ProkOWSki W. Radwan. Land Przemvsl 1738 (Nsk.). 

Proksza. — Wojew. Wilno 1386 (Nsk.). 

Prokszyc. — S. Kandyba. 

Prokulbicki w. Labedz. — Wojew. Wilno 1632 (Nsk.). 

Prokuli W. JastrzQbiec. Land VVielun 1767. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. AI. Pol.). 

Proles. S. Galicki. Proleszyc. — S. Kandyba. 

Promczek. - S. Delotecki. Promczeyko. S. Kornicki. 
Promienski W. Jelita. — Wojew. Sendomierz 1600. Auch Prumienski 
und Prominski genannt (Nsk. Wld. — Liske 1). 

Promnicki. Wojew. Braclaw 1582 (Ppr. Nsk.). 

Promnicz W. Newlin. .Schlehen 1553. Auch Promnitz gefchrieben. 
W.: der Pfeil ilt fchrägerechts geneigt und nicht durchkreuzt (Nsk.). 
Pronaszko. - Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.)._ 

Prondzynski W. Ksiezyc. — Pommerellen 157o. W : nach oben 
geöffneter Halbmond, darüber 3 Sterne neben einander; Helmlchmuck. 
3 Straußenfedern oder 3 Lilien. Sie find ein Zweig der Aubracht, tühren 
diefen Beinamen, zuweilen auch in Wolbrecht verändert (W inckler. 
Arch. KSnigSb. - Schmitt, Kr. Flatow. - Schuch). 

Prondzynski W. Ksie^yc. — Pommerellen. W.: Halbmond nach 
oben geöffnet, darüber 3 Sterne neben einander. Sie lind ein Zweig der 
Depka, führen diefen Beinamen (Winckler. ■- Arch. Königsb.). 

Prondzynski W. Ksiezyc. - Pojnmerellen. VV.: Halbmond nach 
rechts geöffnet, an jeder Spitze mit einem Stern befetzt. Sind ein Zweig 
der Pluto, führen diefen Beinamen (Winckler. — Arch. Königsb.). 
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Prondzynski \V. Zadora. — Pommerellen. Hielien uiTprünglich I’ych. 
Sind gleichen Urlprungs mit den Rychowski und Ciminski (Winukler). 

Prondzynski. Auch Pradzetiski (Froel. — Strasz. - Rangl. - 
Zern. Arch. Künigsb. — Maercker. - Schuch). 

Proniewicz \V. Dolyga. Kr. Kawno 1730. Führten um 1825 in 
I’olen den Adelsbeweis (Flerb. Kr. I’. Ad. M. l’ol.). 

Proniewicz \V. Radwan. YY'ojew. Minsk 1648. Führen den Bei¬ 
namen Zalamej (Nsk.). 

Pronski YV. Ruski. — S. IYunski. Prosciewicz. S. Proszczewicz. 

Prosicki. - Land Krakau 1697 (Konst.). 

Prosienski. Land Nur 1667 (Konst.). 

Prosiewski. Land Nur 1697 (Konst.). 

Prosihski VV. Rawiez. Mafowien 1632. Führten um 1825 in 
I’olen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Prosiski. - Land Nur 1697 (Konst.). 

Proskau. - S. Pruszkowski. 

Proski W. Samson. —■ Wojew. Posen 1520. Sie find ein Zweig 
der Kosicki. Ein Zweig, auch Pruski genannt, führte wohl auch das W. 
Trzaska (Nsk. Ivoryt. Lgn.). 

Proskowski W. Belina. — Schlehen 1540 (Sinap.). 

Proskowski W. Lzawa. S. Pruszkowski. 

Proskura \v. Krzyzostrzal. Wojew. Kiew 1524. Von ihnen 
zweigen lieh die Szuszczanski ab (Nsk. — Krs. — Bbr. M. Lith. 
— Bon.). 

Prosowski W. Przyjaciel, — Kr. VVlodzimierz 1650 (Wld.). 

Prossowicz. - S. Proszczewicz. 

Prostek YV. I.ubicz. — Land Lomza, Preußen 1650. Y'on ihnen 
zweigen lieh die Reyczynski ab (Nsk. — Kc^tr.). 

Prostewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Prostynski. Land Drohicz 1438, Preußen (Nsk. Mlw. Kgtr.). 

Proszczewicz W. Lis. — Wojew. Troki 1550. Y'on ihnen zweigen 
die JJedeksza ab (Nsk. Krs. YY’ld. - ZI. Ks. 4). 

Proszczewicz w. Pelikan. Samogitien, Pommerellen 1648. Auch 
Prosciewicz und Prossowicz gefchrieben (Nsk.). 

Proszczycki. Lithauen 1626, Kr. Zvtomierz. Auch Pruszczyiiski 
genannt (Nsk. — Bork. Liske 10). 

Proszenski. S. Proszyr.ski. 

Pröszewski. Wojew. Kawa 1648, Lithauen (Nsk.). 

Proszkowski YY’. Lada. Land Lomza 1433, Wojew. Krakau 1661. 
I luldigten Preußen 1798 im Kr. t zersk. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. - Mlw. — Liske 1. — Krosn. -- Pr. H. L. Ad. 

M. Pol.). 

Proszowski. (Kpt. Bork. Sp.). 

Proszycki. Wojew. Krakau I6 C >7 (Konst.). 

Proszynski YY'. Lubicz. Land Bielsk 1413. Nannten (ich zuerll 
Proszenski, dann auch wohl Pruszynski Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Mlw. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 9. — Ksk. 1,2. - 

Krosn). 


Proszynski W. Ogonczvk. - Lithauen 1540, Wojew. Krakau 1640, 
Schlelien 17(X>. Auch wohl Pruszynski genannt (Nsk. — M. Lith. 
Bon. Krs. — Dncz. — Blazek. Gramer). 

Protasowicz. Kr. Grodnp 1500, Kr. Pihsk 1550 (M. Lith. Bon.). 

Protaszewicki. Kr. Starodubow 1764 (’Konst.). 

Protaszewicz. W. Drzewica. Lithauen 1500. Wohl gleichen 
Stammes mit den Protaszewicz W. Jastrzgbiec. Ein Zweig führte den 
Beinamen Szuszkowski (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Protaszewicz w. JastrzQbiec. Lithauen 1500. Wohl eines Stammes 
mit den Protaszewicz W. Drzewica (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Protaszewicz. S. Strutvnski. 

Protnicki. - Land Lomza 1607 (Konst.). 

Protowski. (Mich. Bork. Sp.). 

Prowana. Wojew. Krakau. Erhielten 1557 das Poln. Indigenat. 
Sie flammen aus Savoyen. W.: In rothem Felde der ülberne Poln. Adler, 
doch ungekrönt, er wurde ihnen gleichzeitig mit dem Indigenat als Ver¬ 
mehrung ihres Stammwappens ertheilt, das er auf der Brüll trägt: Schild 
quadrirt, im 1. und 4. Felde in Roth eine gekrönte, goldne Säule, im 
2. und 3. lilbernen Felde eine Rebe mit 3 Trauben; Helmfchmuck: die 
gekrönte Säule (Nsk. — Koryt.k 

Prowanec. S. Wladyslawski. 

Prozczycki. - (Kpt. Bork. Sp.). 

Prozor. Wojew. Troki 104b. \Y.: ein halber Adler und Sterne 

(Nsk. — Sp. Rvc. P. Krs. — Wld. — Ksk. 1, 2. Krosn. - 
ZI. Ks. 1, 2, 4).' 

Prozorowski. Wolvnien 1600. Fürllengefchlecht (Wld.). 

Pruchenski. S. Prochanski. Pruchnicki. - S. Prüchnicki. 

Pruchnowski. (Mich — Kpt). 

Pruchynski. — Wolvnien 1528 (M. Wolvn. — Nsk ). 

Prudel. — S. Bojanowski. 

Prumienski W. Jelita. — S. Promienski. 

Prumienski W. Szeliga. Land Czersk 1700 (Nsk.). 

Prunkut. - Bukowina. Erhielten 1790 und 1840 das Indigenat 
für Galizien (Bork. Sp.). 

Prunski w. Ruski. — Lithauen 1434. Auch Pronski genannt. 
Fürllengefchlecht, dem Ruff. Dynaltengefehlecht Rurik entllammend. Er- 
lofchen um 1638 (Nsk. Oks. - Liste 10). 

Prunsterer. Erhielten als Prunsterer de Dunendorff 1540 das 
Poln. Indigenat (Arch. Krakau) 

Prus 1. Wappen. In rothem Felde ein fchwebendes lilbernes 
Patriarchenkreuz, dem aber der linke untere Balken fehlt; Helmfchmuck: 
ein geharnifchter, mit dem 1'dienbogen auf der Krone ruhender Schwert¬ 
arm. Es wird von mehr als 130 Familien geführt. Wird auch Turzyma 
genannt. 

Prus 2. Wappen. In rothem Felde 2 lilberne, mit der Schneide 
nach innen gelegte Senfenklingen, deren nach oben grichtete Spitzen lieh 
kreuzen, die unteren zufammenltoßenden Enden find mit einem goldenen 
Bande zufammengehalten, zwifchen den Spitzen lieht das gellümmelte 
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Kreuz des W. Prus 1; Helmfchmuek: der Arm des W. Prus k. Es wird 
von etwa 40 Familien geführt. Wird auch wohl Wilczekosy genannt. 

Prus 3. Wappen. In rothem Felde ilt ein mit der Schneide nach 
links und mit der Spitze nach unten gekehrtes filbernes Senfeneifen mit 
einem lilbernen halben Hufeil'en fo zufammengefetzt, daß beide wie ein 
nach unten geöffnetes Hufeifen erfcheinen, deffen rechte Hälfte durch das 
Senfeneifen erfetzt ilt, auf beiden lieht oben das W. Prus 1; Helmfchmuck : 
ein goldnes, gepanzertes, mit dem Knie auf der Krone ruhendes Bein, 
deffen gefpornter Fuß nach links gekehrt ilt. Es wird auch wohl Nagody 
genannt, von etwa 60 Familien geführt. 

Prus W. Prus 3. — S. Preuss. 

Prus. — S. Dobroczewski. 

Prusak. VVojew. Sendomierz 1667 (Konst.). 

Prusiecki \V. Prus 3. — Ruff. VVojew. 1700. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ksk. 2. — Ad. M. Pol.). 

Prusiehski. Land Nur 1697 (Konst.). 

Prusiewicz. — (Mich. Kpt.). 

Prusimski VV. Nalecz. — Großpolen 1600 (Nsk. — Bork. Arch. 
Posen. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — ZI. Ks. 2,5,6). 

Prusinowicz. Lithauen 1650 (Nsk.). 

Prusinowski W. Pobog. — Großh. Posen 1795 (N. Siebm.). 

Prusinowski W. Sas. Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Prusinowski W. Topor. VVojew. Beiz 1600. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. Krs. -- Ad. M. Pol. 

Liske 10. — Krosn.). 

Prusinski. S. Pruszynski. 

Pruski VV. Deliwa. Land Kulm 1600, Großh. Posen. Sind ein 
Zweig der Pruszak, nannten (ich auch wohl Preuss. Huldigten Preußen 
1772, und im Kr. Rawa auch 1798. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Winckler. - N. Siebm. - ZI. Ks. 3. — Pr. H. 
L. Zern. Ad. M. Pol.). 

Pruski VV. Nowina. Pommerellen 1818. Führen den Beinamen 
Koseper (O. Pr. D.). 

Pruski W. Pravvdzic. Wojew. 1490. Huldigten Preußen 1798 in 
den Kr. Czersk und Warschau. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Pr. H. L. - Ad. M. Pol. Krosn.). 

Pruski VV. Prus 2. - VVolynien 1550, Preußen. Auch Preuss ge¬ 
nannt (Nsk. — N. Siebm. Koryt. — Liske 8). 

Pruski VV. Rola. VVojew. L§czyca 1424 (Mlw.). 

Pruski W. Trach. - S. Proski VV. Samson. 

Pruskowski. S. Pruszkowski. 

Pruslinski. - Wojew. Kalisz 1618. Sie wurden auch ('zaclmrski 
genannt (Bork. Sp.). 

Prussa. S. Szczucki. Prussak. - S. Pruszak. 

Prussakowski. Kr. Opoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Pruszak VV. Leliwa. Pommerellen 1570. Auch wohl Prussak 
und Preuss genannt. In einem Zweige nannten fie (ich Pruski, in einem 
anderen Ganglowski. Dienten 1770 in der Preuß. Armee. Huldigten 
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Preußen 1772 (Nsk. Krs. Winckler. VVld. Zern. Kangl. 

- O. Pr. I). — Maercker. — Lgn. ZI. Ks. 1, 3). 

Pruszak W. Pielesz. — Großpolen 1360. Von ihnen zweigen fich 
die Bieniewski und Czapiewski ab (Nsk. M. Lith. Ron ). 

Pruszakiewicz W. Pielesz. (Mich. Kpt.). 

Pruszanowski. Wojew. Minsk 1648 (Nsk. Rncz. Krs.). 

Pruszczewicz. Pommerellen 1733 (Ztfchr. hill. Vereins Regb. 
Marienwerder 1883, Heft 2). 

Pruszczynski. S. Proszczycki. 

Pruszek VV. Kola. Wojew. Sieradz 1550 (Koryt.). 

Pruszkowski VV. Brochwicz 2 (Nsk.). 

Pruszkowski W. Lzavva. Land Warschau, dann Schlelien 1280, 
wo (ie auch Proskowski und Proskau genannt, wurden. Ein Zweig er¬ 
langte mit dem Prädikat Proskau 1678 den Böhmifchen Grafenlland, der 
aber 1769 ausging (Oks. Nsk. Sp. Ryc. P. — Kneschke. — 
Weitzel). 

Pruszkowski W. Odrow^z. Wojew. Sieradz 1648. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Pruszkowski W. Ogonczyk. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Pruszkowski W. Pius 3. - Land Rozanna 1700 (Nsk.). 

Pruszkowski VV. Roch 1. Mafowien 1456. Von ihnen zweigen 
lieh die Klybowski, Pogroszewski und Pyczycki ab (Ppr. — Nsk.). 

Pruszycki. Wojew. Krakau 1704 (Nsk.). 

• Pruszynski W. Lubicz. — S. Proszynski. 

Pruszynski W. Nalycz. Großh. Posen. Auch Prusiiiski geichrieben 
(N. Siebm. Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Pruszynski w. Ogonczyk. S. Proszynski. 

Pruszynski W. Rawicz. — Wojew. Sendomierz 1200, Kr. Lukow. 
Ein SprolTe führte den Beinamen Kyndziuszki. Sie führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis. Auch Prusinski gefchrieben (Nsk. Mlw. 
Bbr. Krs. - VVld. Bork. — Krosn. ZI. Ks. 2. — Ad. M. Pol.). 

Pryami VV. Kolumna. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Prychabski VV. Druck. — Lithauen 1500. Auch Pryhabski ge¬ 
fchrieben. Erlofchen um 1550 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Pryck. (Kpt. Bork. Sp.). 

Prykinowicz. Samogitien 1523 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Pryn. — Preußen 1635 W.: in Silber 3 rothe, unten fpitz zu- 
fammengefetzte Pfriemen; Helmlchmuck: ein Pfriem, umgeben von einem 
Kranze rother Kugeln. Sie Hammen aus .Mecklemburg. Jetzt Preen ge¬ 
fchrieben (Nsk. - - N. Siebm.). 

Prysliborski. Land Lwow 1651 (I.iske 1). 

Pryszka. Mafowien 1700 (Nsk.). 

Pryszmem. Wojew. VVilno 1697 (Konst.). 

Pryszychwoscki. — Lithauen 1532. Auch wohl Pryszychwosty 
genannt (M. Lith. - Bork. Sp. — Bon.) 

PryzgnHL Samogitien 1764 (Konst.). 


240 


Pryziewski. S. Przieski. 

Pryzna. - Land Kulm 1311 (Nsk.). 

Przqdowski. S. l'rzqdzewski. 

Prz^dzewski w. Grzymala. Großpulen 1400. Auch Przadzowski 
und Przqdzenski gefchrieben. Gleichen Stammes mit den Rieganovvski 
und Niegolewski (Ppr. Nsk. Bbr.). 

Przqdzewski VV. Nowina. YVojew. Sieradz 1530. Auch wohl 
Przqdowski und PrqdzewsKi genannt (Nsk. — Kurvte). 

Przanowski VV. Nowina. Wojew. Lgczvca 164b. Auch wohl 
lYzonowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Flanss. — Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

Przebendowski. — Pommerellen 1493, Preußen. W.: in Gold ein 
auf den Hinterfüßen fitzender, nach rechts gekehrter Marder. Gleichen 
Stammes mit den diefes VV. führenden Wilmsdorf in Preußen. Sie nannten 
(ich anfänglich v. Windekeim, dann Prebentow und Przebendow. Kin 
Zweig erhielt 1711 den Deutfchen Reichsgrafenltand im Kurfächf. Reichs¬ 
vikariat, und Vermehrung des \\ . durch eine über dem Marder fchvvebende 
Krone und durch einen Reichsapfel mit Krone, den der Marder in den 
Vorderfüßen hält. Sie huldigten Preußen 1772. Dienten in der Preuß. 
Armee (Nsk. — Krs. - Wld. Bork. — Kneschke. £ern. — Flanss. 

— Gramer. N. Siebm. —Grfl. Tafchenb. - Noblesse titree. Gefell, 
v. Pol. — Lgn. — Schuch. Rangl. — Kgtr.). 

Przebotowski. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775 (Konst. 

Mich.). 

Przebora W. Nalgcz. Wojew. Minsk 1648. Auch wohl nur 
Przebor und Przvbora genannt (Nsk.). 

Przeborowski W. Abdank. Großpolen 1500. Auch Przyborowski 
genannt (Nsk. — Sp. Ryc. P. Wölkv C. — Mlw. - Liske 10). 

Przebylski. - Dienten 1806 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Przechowski W. Prus 1. (Nsk.). 

Przeciszewski \v. Glaubicz. — Kr. Rosno 1800 (ZI. Ks. 6). 

Przeciszewski W. Grzymala. - Wojew. Ptock 1400, Preußen 1665. 
Huldigten Preußen 1772. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. - Sp. Ryc. P. 

— Krs. — N. Siebm. — Rangl. Zern. — Kgtr. — ZI. Ks. 5. — 
Ksk. 2. — Krosn.). 

Przeciszewski VV. Kolumna. — Mafowien 1450. Gleichen IJrfprungs 
mit den Gzosnowski (Dncz.). 

Przeciszewski W. Rogala. — (Ppr. im „Gniazdo“). 

Przectawski VV. Glaubicz. - Wojew. Pofen 1550, Sieradz, Lithauen 
(Nsk. — Dncz. — Krs. — Koryt.). 

Przectawski w. Lilia. Wojew. Sendomierz 155Q. Sie find ein 
Zweig der Krupka (Nsk. — Mich. Kpt. — Liske 10). 

Przectawski W. Pomian. - - (Nsk.). 

Przectawski W. Zadora - Wojew. Krakau 1632 (Nsk.). 

Przeczen. — Wojew. Kalisz 1618, Sieradz 1697 (Konst. — Bork. Sp.). 

Przeczeszewski. Wojew. Block 1648 (Konst.). 

Przeczkowski W. Szeliga. Land Lomza 1450, Ruff-W ojew. 1780 
(Nsk. — Korvt. Herb. Kr. P. — Krs.). 
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Przeczyski. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Przedborowski W. Poraj. — Wojew. Sendomierz 1460. Hießen 
zuerlt nur Przedbor (Nsk.). 

Przedborski W. Gozdawa. — Wojew. Plock 1600 (Ppr. — Nsk.). 

Przedkowski. Wojew. Kawa 1600 (Nsk.). 

Przednichowski. — Mafowien (Monogr. d. Roemer). 

Przedojowski W. Junosza. (Bbr.). 

Przedpelski W. Jastrz§biec. — Mafowien 1408. Auch wohl Przed- 
polski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Krs. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 1. — Krosn.). 

Przedrzymieski. — Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Przedrzymirski W. Luk. - Ruff. Wojew. 1401. Sind ein Zweig 
der Pur (Bbr. - Liske 1, 10. — Bbr.). 

Przedrzymski. (Kpt. — Bork. Sp.). 

Przedwojewski W. Odrowg2. — Land Ciechanow 1550, Przemysl 
1631 (Nsk. — Bbr. — Liske 10). 

Przedwojewski W.Raes. - Kr.Trembowla 1782 (Ad.M.Gal. — Bork.Sp.). 

Przedworski W. Odrow^z. — Wojew. L^czyca 1674, Frmland 1720. 
Huldigten Preußen 1772. Auch Przydworski genannt (Nsk. - Bbr. 
Liske 10. Zern. K?tr.). * 

Przedwowiski. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Przedzielnicki. - Ruff. Wojew. Fürltengefchlecht (Bbr. Mich.). 

Przedziliski W. Jastrz^biec. — Großpolen 1600, Podolien (Nsk. - 
Dncz. — ZI Ks. 5). 

Przedzowski W. Junosza. — Wojew. Kalisz 1700 (Nsk.). 

Prz$dzynski. - Großpolen 1681 (ZI. Ks. 2). 

Przegalinski. — Podlachien 1577 (Nsk. Wld.). 

Przegonia Wappen. — Wie das W. Ostoja, nur ilt das Schwert 
ganz; Helmfchmuck: ein aufwachl'ender, geflügelter, nach links gekehrter 
Drachen mit vorgettreckten Tatzen, aus dem Maule einen breiten Feuer- 
Itrom fpeiend, in welchem (ich das horizontal gelegte Wappenbild, alfo 
das Schwert zwifchen den beiden Halbmonden befindet. Es wird von 
einigen 20 Familien geführt. 

Przejrzenski W. Grzymata. — (Nsk.). 

Przejuski W. Sulima. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. Bork. Sp.). 

Przekora W. Lodzia. - Kr. Radom 1460 (Dlg.). 

Przekucki. — Kr. Konin 1618 (Bork. Sp.). 

Przekuleja W. Doliwa. - Kr. Radom 1447 (Dlg.): 

Przeliewski. Lithauen 1583 (Bork. Sp.). 

Przet$cki. — Preußen 1649 (K^tr.). 

Przetugowski. — Land Chelm 1764 (Konst.). 

Przeluski. — Land Przemysl 1880 (Bork.). 

Przematowski. (Mlw. Bork. Sp.). 

Przemankowski W. Pofkozic. — Wojew. Krakau 1200, 1400. Auch 
Przemqkowski und Przemykowski genannt (Ppr. — Nsk.). 

Przematowski. — Preußen 1584 (Wölky G). 

Przemieniecki. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Äernlckl, Der Polnilche Adel II. 
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Przemycki. — Wojew. Witebsk 1697 (Konst.). 

Przemykowski. S. Przemankowski. 

Przemyski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 
(Konst. — Wich.). 

Przemystawski. Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Przeniewski W. Korab. Wojew. Kalisz 1764. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Przeninski. - Schlefien 1538 (Gramer. Nsk.). 

Przenski. Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Przepatkowski W. Przegonia. Großpolen 1637 (Nsk. — Krosn.). 

Przepankowski. - Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Przepiörkowski. — Wojew. Braclaw. Die Pereplinski erhielten von 
König Zygmunt dem Alten den Adel mit dem Namen Przepiörkowski 
(Bork. Sp.). 

Przepolewski W. Topor. — Grßh. Polen 1795 (N. Siebm). 

Przeradowski W. Pölkozic. — Kr. Rozanna 1564. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. - Krs. — Wld. — Ad. 
M. Pol.). 

Przeradzki W. Jasienczvk. — Wojew. Plock 1700. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis' (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. 
Krosn.). 

Przeradzki W. Jastrz^biec. ■ Mafowien 1408, Preußen. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. — Mlw. — Zern. — O. Pr. D.). 

Przer^bski W. Nowina. — Wojew. Sieradz 1450. Auch Przerembski 
gefchrieben. Sie erlangten 1637 den Grafentitel des Rümifchen Reiches, 
der 1801 in Oeitreich neu anerkannt wurde. Das Haus ilt erlorchen 
(Nsk. -- Koryt. — Dncz. — Liske 1, 10. — Bbr. — Krs. - Wld. — 
Bork. — Wölky C.). 

Przerowa Wappen. — ln rothem Felde eine goldne, l'chrägerechts 
liegende Fahne, welche um ihren mit einer Lanzenfpitze verfehenen und 
in der Mitte eingebrochenen Schaft einmal umwunden ilt, fo daß ihr in 
2 Spitzen auslaufendes Ende nach oben flattert; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Es wird von 17 Familien geführt. 

Przerownicki W. Junosza. — Wojew. Sieradz 1436 (Mlw.). 

Przerwa. S. Tettmayer. Presiecki. - S. Przysiecki. 

Przeslakiewicz. — Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 
1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Przestawski. Land Nur 1648 (Konst. — Nsk. — Ksk. 1, 2). 

Przestodzki. (Mich. Kpt.). 

Przesminski W. Paprzyca. Preußen. Gleichen Urfprungs mit den 
Pieczewski (Nsk. — Wölky C.). 

Przesmycki W. Paprzyca. Lithauen 1627. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Wld. — Ad. M. Pol. — Ksk 1, 2. 
Krosn.). 

Przespolerowski. Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Przespolewski W. Topor. — Wojew. Kalisz 1360, Land Wielun, 
Schlefien. Auch wohl Przepolewski gefchrieben (Ppr. —- Nsk. - Blazek. 
— N. Siebm. — ZI. Ks. 1). 
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Przestrzat Wappen. - In rothem Felde ein blankes Schwert, mit der 
Spitze nach oben lenkrecht gestellt, an der Spitze von einem Pfeile von 
unten fchräge durchbohrt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Daffelbe 
führen 8 Familien. 

Przestrzelski W. Slepowron. — Land Wizna 1435, Lithauen 1648 
(Mlw. Nsk. — Krosn.). 

Przeswocski. S. Przezwocki. 

Przeszcinski. Preußen 1650 (Ivgtr. — Winckler). 

Przeszminski W. Ostoja. — Land Kulm 1543. Sie hießen früher 
Heimsode (Ketr.). 

Przetocki W. Nal^cz. — Wojew. Kalisz 1423. Sind 1719 erlofchen 
(Nsk. — Dncz). 

Przetocki W. Szaszor. — Wojew. Wilno 1598 (Nsk. — Wld. — 
Krosn.). 

Przeuski W. Sulima. — Großpolen 1650, Lithauen. Um 1837 er¬ 
lofchen (ZI. Ks. 5). 

Przewtocki W. Przestrzal. Podlachien 1575. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Przewtocki, Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Przeworski. — Pommerellen 1572,* Preußen. Auch Przyworski ge¬ 
nannt (K^tr. Lgn. N. Siebm. Wölkv ('. Mülv., Eheft. -- 
Maerker). 

Przewoski. Pommerellen 1600. Sind ein Zweig der Ruthendorf, 
führen diefen Beinamen und deren W.: in Blau 3 grüne Rautenfträuße 
neben einander; Helmfchmuck: das Wappenbild. Auch Przywoski ge¬ 
nannt. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Zern. - Ztfch. Gerch. v. Weftpr. 13. — Ad. \1. Pol.). 

Przewski. Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Przezdziecki w. Plus 1. Land Nur 1500, Lithauen, Wojew. 
Lcczyca. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — 
Liske 1, 10. - Wld. — ZI. Ks. 2. Ad. M. Pol.). 

Przezdziecki W. Roch 3. — Mafowien 1660, Lithauen, Wolynien. 
Ein Sproffe erhielt 1843 für feine Perfon den Ruff. Grafentitel. Sie 
huldigten Preußen 1798 im Kr. Brzezin. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Bbr. Bork. - Sp. Rvc. P. — Pr. H. L. Krosn. — 
Ad. M. Pol.). 

Przezewski. Kr. Zytomierz 1605 (Bork. Sp.). 

Przeznicki. Wojew. Sendomierz 1578 (Bork. Sp.). 

Przezwicki W. Abdank. — Wojew. Lgczyca 1550, Sendomierz (Nsk.). 

Przezwocki W. Janina. — Wojew. Sieradz 1381. Es wird ihnen 
auch wohl d. W. Junosza zugefchrieben. Dienten als Przeswocki 1792 
in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. — Koryt.). 

Przichowski W. Zoraw. — S. Przyszowski W. Lab^dz. 

Przieski. - Pommerellen 1650, Preußen. W.: ein fchräg gelchachter 
oder geweckter Schilderfuss, darüber ein fpringender Hirfch; Helmfchmuck: 
3 Lilien auf beblätterten Stengeln. Auch wohl Pryziewski genannt (N. 
Siebm. — O. Pr. D.). 

Przonowski. - S. Przanowski. 
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Przosna Wappen. — In blauem Felde ein ltehender goldner*Löwe 
mit geöffnetem Rachen, ausgefchlagener Zunge, den Schweif zvvirchen den 
Hinterfüßen gefenkt, auf dem Rücken des Löwen 3 Thürme, gezinnt und 
mit je 2 Oeffnungen verfehlen; Helmlchmuck: 5 Straußenfedern. Es wird 
von 3 Familien geführt. 

Przowski. Mafowien 1406 (Mlw.). 

Przulawski W. Glaubicz Kr. Slonim 1764 (Konst ). 

Przyatgowski. Samogitien 1674, 1697. Auch Przyjalgowski ge- 

fchrieben (Konst. — Krosn.). 

Przybel w. Sreniawa. VV'ojew. Krakau 1460 (ülg.). 

Przybielski. Preußen 1894 (Adreßbuch). 

Przybinski. ■ Großpolen 1500 (ZI. Ks. 2). 

Przybkowski. S. Przytkowski. 

Przyborowski W. Abdank. — S. Przeborowski. 

Przyborowski W. Grzymala. Land Wizna 1445. Von ihnen 
zweigen lieh die Targonski und Stnjkowski ab (Mlw.). 

Przyborowski W. KoSciesza. - Mafowien 1436. Gleichen Urfprungs 
mit den Ciborowski. Fühlten den Heinamen Kolak (Mlw. — Krosn.). 

Przyborowski W. Sulima. Großpolen 1500, Preußen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt 1869 die Preuß. 
Genehmigung, lieh fortan von Waldheim (Ueberf. ihres Namens) zu nennen 
(Nsk. — Dncz. — Wld. — Ad. M. Pol. - N. Siebm. — ZI. Ks. 2). 

Przyborowski. Preußen 1428. 1 ließen urfprünglich Katter (K<;tr.). 

Przybylski W.Koöciesza. — LandHalicz 1782 (Ad.M.Gal. Bork.Sp.). 

Przybylski W. Nowina. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. Krosn.). 

Przybylkowski. Land Przemysl 1669 (Liske 8). 

Przybylowicz. Land Sanok 1782. Führen den Heinamen Czarno- 
kruk (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Przybyfowski. - - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Przybyslawski W. Jasienczyk. — Wojew. Posen 1738. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - - Ad. M Pol. - Krosn.). 

Przybyslawski W. Lubicz. Wojew. Posen 1550. ’ Sie hießen ur¬ 
fprünglich Mierzynski, führten auch eine Zeitlang diefen Namen als Bei¬ 
namen fort (Nsk. — Sp. Rvc. P. - Bbr.). 

Przybyslawski W. Xafecz. — Wojew. Kalisz, Galizien (Bork.). 

Przybyslawski W Przestrzat. — Galizien 1736 (Bork. Sp.). 

Przybyszewski W. Grzymala. ■— Großpolen 1440. W.: ohne Ritter, 
ohne Thor, nur eine glatte Mauer. Sind ein Zweig der Lagona. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Arch. Posen. — 
Ad. M. Pol.). 

Przychabski. Kniafengefchlecht in Lithauen 1540 (Nsk). 

Przychodzki. — Galizien. Erhielten 1782 den Galizilchen Adel und 
1764 den Oetlr. Baronstitel. Auch Przychocki gefchrieben (Bork. - Bbr.). 

Przychowski W. Labedz. Polen, Schlehen, Böhmen. Sind wohl 
ein Gefehlecht mit den Przyszowski. Eine Linie erlangte 1651 den Frei¬ 
herrn- und 1759 den Böhm. Grafenltand, ift aber dann bald erlofchen. 
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Dienten als Dunin v. V. in der Preuß. Armee (Kneschke. — Rangl. — 
Gräfl. Tafchenb. — Flanss). 

Przydajewski. I-and Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Przydworski. — S. Przedworski. 

Przygodzinski. Land Przemvsl 1782 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.)' 

Przygodzki W. Radwan. Land Liw 1632, Wojew. Wilno 1697 
(Nsk. — Bork.). 

Przygodzki \V. Sulima. Land Lwow 1651. Auch I rzygocki 
genannt (Mich. Bork. Sp. Liske 1). 

Przygrodzki. — (ializien 1785 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp). 

Przyjaciel Wappen. — - In blauem Felde ein aut einer Schüffel 
Behendes Menfchenherz, das von einem Pfeile von oben nach unten 
fchrägelinks durchfchoffen ilt; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Es wird 
auch vielfach abweichend geführt: entweder ohne Schüffel und das Herz 
von unten nach oben durchfchoffen, — oder zwei Herzen neben einander, 
von rechts nach links vom Pfeil durchbohrt, — oder zwifchen 2 Herzen 
ein oder mehrere Pfeile oder ein Schwert gefetzt, — auch wohl 2 Herzen 
auf die Schüffel gellellt. Es wird auch wohl Brudne misy genannt. 
Daffelbe führen etwa 40 Familien. 

Przyjatgowski. S. Przyatgowski. 

Przyjemski W. Ravvicz. — Großpolen 1450, Preußen. Sind ein 
Zweig der Warsz, gleichen Urfprungs mit den Golynski. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis. Erhielten 1857 Preuß. Adelsbeftätigung. 
Ein Zweig in Preußen wurde meid Bärenreit und Behrenreiter genannt 
(Nsk. — Sp. Rvc. P. Dncz. Gritzner. • - N. Siebm. - KQtr. — 
Lgn. — Zf. Ks. 1,6. — Ad. M. Pol.). 

Przykorwin Wappen. - - S. Joachimowski. 

Przykowicz. - (Mich. Bork. Sp.). 

Przykucki. Wojew. Brzeäd Litewsk 1632 (Nsk.). 

Przylarski. - Kr. Könitz 1816 (O. Pr. D.). 

Przyfbicki. (Mich. - Kpt.). 

Przyt?cki W. Sreniawa. — Wojew r . Krakau 1550, Großh. Posen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Korvt. — N. Siebm. 
— Ad. M. Pol.). 

Przyfeski. — Land Bielsk 1764 (Konst.). 

Przytupski W. Poraj. - Großpolen 1600. Auch Przylubski ge- 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. 


— Ad. M. Pol.). 

Przytupski w. Wrtjby. - Wojew. BrzeSd Kujawski 1790. Auch 
Przylubski gefchrieben (Nsk. Krs. — N. Siebm.). 

Przytuski W. Lubicz. Wojew. Rawa 1580, Großpolen, Schielten 
1772. Ein Zweig führte den Beinamen Mieszkowicz. Ein Sproffe, Erz- 
bifchof von Gnesen, erhielt 1845 den I’äpltlichen Grafentitel. Sie huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Rawa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Krs. — Blazek. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. 1, 2). 

Przytuski W. Slepowron. — Wojew. Rawa 1600, Land Halicz, 
Großpolen. Führten den Beinamen Sebrtpiek. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Dncz. — Sp. Ryc. P. — Ad. M. Pol. Krosn.). 
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Przyluski W. Sulima. Kr. Biecz 1533 (Nsk. Dncz. - Wld.). 

Przytuski. Nobilitirt 1512, Kronmatr. 293 (Czacki). 

Przytuski. — S. Przysluski. 

Przypka. Kr. Opoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Przypkowski W. Radwan. — Wojew. Krakau 1580. Sind ein 
Zweig der Radwan (Nsk. — Krs. Dncz.). 

Przyputka. Land Lwow 1649 (Liske 10). 

Przyradzki. Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Przyrahski. Wojew. Sieradz 1550 (ZI. Ks. 1). 

Przyrembel. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Przysiecki W. Nowina. — Großpolen 1450, Lithauen 1563, in der 
Emigration in Frankreich. Auch Przesiecki genannt. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Liske 10. Arch. Posen. — Strasz. 
— Krosn Rangl. — Koryt. — Ad. M. Pol. - Pr. H. L.). 

Przysiorowski W. Slepowron. — Ermland 1750. Führen den Bei¬ 
namen Helden (Kneschke — Ketr.). 

Przysiuga Wappen. — S. Brandt. 

Przysluski. — Wojew. Rawa 1630. Auch wohl Przyluski genannt 
(Nsk.). 

Przystalowicz W. Rawicz. (Mich. Kpt.). 

Przystatowski W. Lab?dz. — Wojew. Sendomicrz 1550 (Oks. 
Nsk. Liske 8, 10). 

Przystanowski W. Pomian. — Preußen 1530, Lithauen, Samogitien, 
Großpolen. Dienten, auch Pritzanofski gefchrieben, in der Preufl Armee 
(Nsk. — Rangl. - ZI. Ks. 2). 

Przystanski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Przysychocki. S. Przyszychowski. 

Przyszowski W. Labgdz. Kr. Gzchow 1443, Schlehen 1596. Sie 
lind ein Zweig der Dunin. Auch Przyszowitz, Przyssowski, Przychowski 
und felblt Brzichowski und Brzischowski genannt. Wohl ein Gefchlecht 
mit den Przychowski (Nsk. Weltzeh Sinap. — Gramer. Liske 7). 

Przyszychowski. - Wojew. Brze6d I.itewsk 1650. Auch wohl 
Przysychocki und Przyszychocki genannt (Nsk. Dncz.). 

Przytarski. — Pommerellen. W.: in Roth 2 goldne ins Andreas¬ 
kreuz gelegte Schlürfei, unter denfelben ein fenkrechter goldner, aufge¬ 
richteter Pfeil; Helmfchmuck: 3 goldne Aehren (N. Siebm. — Winckler). 

Przytkowski W. Strzemi<?. — Wojew. Krakau 1460. Auch wohl 
Przybkowski genannt (Dtg.). 

Przytocki. - Wojew. Gnesen 1618 (Bork. Sp.). 

Przytycki. Nobilitirt vom Reichst. 1613 (Konst. — Nsk.). 

Przytyk. - S. Pogtodowski. 

Przywidzki W. Leliwa. — Pommerellen 1660. Auch Przywicki 
gefchrieben. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Lgn. — Maercker. — 
Zern.). 

Przywieczerzynski. - Wojew. Brzeäd Kujawski 1700 (Nsk.). 

Przyworski. - S. Przeworski. Przywoski. S. Przevvoski. 
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- Wojew. LfezyCa 1450, Großh. Posen (I?sk. 


Psarski W. Abdank. 

Psarski W. Jastrzybiec. - Mafovvien 1408, Wojew. Krakau 1696, 
Großh. Posen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — 
Nsk. N. Siebm. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2. - Krosn.). 

Psarski W. Pomian. - Wojew. L^czyca 1600 (Nsk. — krs. — 
Wld.). 

Pscinski. • S. Pszczynski. 

Psiurski. Kr. Trembowla 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Pskowczyk Wappen. — S. Pacholowiecki. 

Pstrag W. Szeliga. — Wojew. Rawa 1700. Auch wohl Pstrenga 
genannt. Ein Gefchlecht mit den Bielehski (Nsk. Flanss.). 

Pstrggowski W. Jasienczyk. — Land Lomza 1465. Hießen ur- 
fprünglich Pstrag (Mlw.). 

Pstr^sinski. — Land Przemysl 1700 (Nsk.). 

Pstrenga. — S. Pstrag. 

Pstrocki. — Wojew. Minsk 1697 (Konst.). * 

Pstrokonski W. Paparona. - Wojew. Sieradz 1479, Rulf. Wojew. 
Sind ein Zweig der Kamionomojski. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Bork. — Zt. Ks. 2. Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol. — Liske 1, 8. — Krosn.). ^ 

Pstrokonski W. Poraj. — Wojew. Sieradz 1480. Sind ein Zweig 
der Buzehski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Krs. - Mülv. — Koryt. — Liske 1, 10. — Ad. M. Pol.). 

Pstronzna. — Schießen 1472 (Weitzel). 

Pstruch. Wolynien 1444. Fürltengefchlecht aus der Linie der 
Ruffifch-Polnifchen Fürlten. Auch Pstrucz genannt (Mich. — M. Lith. 

Psucki W. Grabie. — Land Chelm 1547 (Nsk. — M. Lith. 

B °Psiirski W. Rola. Kr. Sandecz 1700, 1782 (Nsk. — Ad. M. 
Gal. — Bork. Sp.). . 

Pszczelinski. — Wojew. Sendomierz. Nobilitirt vom Reichst. 168,5 
(Konst. — Mich.). 

Pszczolewski. - (Mich. — Kpt.). 

Pszczotecki. — Wojew. Sieradz 1632 (Nsk.). 

Pszczötka. — S. Wilczopolski. 

Pszczotkowski W. Jastrzcbiec. — Wojew. Ptock 1648. 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. 

Pszczynski W. Leszczyc. — Großpolen 1700. Auch wohl Päcinski 
gefchrieben (Nsk.) 

Pszczynski W. Rawicz. — Großpolen 1650 (Nsk.). 

Pszonka W. Janina. — Wojew. Lublin 1350. Von ihnen zweigen 
fich die Jawicki ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Dncz. — Gefch. v. Pol. — Bork. Sp. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Pszonka W. Jastrz^biec. — Wojew. Krakau 1439 (Dlg.). 

Pszonka VV. Glowa Trupia. — (Mich. — Bork. Sp.). 


Führten 
— Ad. 
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Pszonka W. Tn*by. — Wojew. Krakau 1550 (Nsk.). 

Ptach. — Pommerellen 1840 (Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Ptaczek W. Kownia. Land Przemysl 1430. Führten urfprünglich 
wohl das W. Amadej (Nsk. — Liske 7). 

Ptaczyhski W. Orla. - (Mich. - Kpt.). 

Ptak VV. Kownia. — Kr. Starodubow 1697 (Konst.). 

Ptaszek. — S. Kroczowski. 

Ptaszewicz W. Lopot. — Wojew. Nowogrod 1700 (Nsk) 
Ptaszkowski. Wojew. Sieradz 1600 (Nsk.). 

Ptaszvcki. - Land Chelm (Mich.). 

Ptaszynski W. Leliwa. — Wojew. Krakau 1650, Ruff. Woiew 
(Nsk.). J ' 

Ptaszynski W. Odrowqz. Wojew. Krakau 1631 (Nsk — Krosn 
— Ksk. 1, 2). 


Puc. — (Mich. - Bork. Sp.). 

Pucdrowski W. Junosza. — Pommerellen. Sind ein Zweig der 
Bojan (Winckler. -- Kneschke). 

Pucek W. Godziemba. Wojew. l.Qczyca 1500. Auch wohl 
Puczek gefchrieben (Nsk. Krs.). 

Pucek W. Rola - Wojew. Sieradz 1650 (Nsk.). 

Pucewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Puchacz Wappen. — S. Arndt. 

Puchacz. - Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Puchacz. S. Horodviski. 

Puchaczewicz. Lithauen 1522 (M. Lith. - Bork. Sp. - Bon) 

Puchalski W. Prus 3. — Podolien 1613, Land Halicz 1782 (M. Gal 
— Bork.). 

Puchalski W. Puchala. — Mafowien 1473. Von ihnen zweigen (ich 
die Kotowski und Lutostanski ab (Mlw.). 

Puchalski W. 6lepowron. - Land Lomza 1421. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Orlow. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw 
- Nsk - Krs. - Wld. Pr. H. L Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Puchata VVappen. In blauem Felde ein nach unten offenes Huf- 

eifen, oben befetzt mit einem lilbernen dreifachen Kreuze, dem der unterste 
linke Balken fehlt; Ilelmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 
10 Familien geführt. 

Puchata W. Puchala. Wojew. Plock 1500. Von ihnen zweigen 
lieh die Tyski ab. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Czersk. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Osk. — Nsk. — Wld. Bork — Bbr 
Pr. H. L. Ad. M. Pol. - Ksk. 2). 

Puchata VV. Wieniawa. - - 1400 (Kromer, lib. 17. — Dlg — Nsk) 

Puchtowski. - Land Bielsk 1604 (Bork. Sp.). 

Puchowski. - Kr. Grodno (Mich. Kpt. — Krosn.). 

Puciata W. Kolodyn. Wojew, Wilno 1600. W.: ltatt der Pfeil- 
fpitze ein Kreuz, deffen unteres Stammende bis unter das übriue Wappen¬ 
bild reicht (Nsk.). 

Puciata W. Masalski. Wojew. Witebsk 1700. W.: auf dem M. 
fleht ein nach oben geöffneter Halbmond (Nsk.). 
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Puciata W. Svrokomla. - Wolynien 1450 (Nsk. — Dncz. — 
ZI. Ks. 5. — Krosn ). 

Puciatycki. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Puciciewski. - (Mich. Kpt.). 

Pucitowski. — Kr. Grodno 1804 (Zt. Ks. 2. — lvsk. 2.). 

Pucini. S. Morykoni. 

Pucnik. ■ Kr. Inowroclaw 1597 (Konst.). 

Puczajewski. Wolynien 1528. Auch Puczajewicz genannt (Ppr. 

Nsk.). 

Puczek. 1 S. Pucek. 

Puczkowski. Mafowien 1700 (Nsk.). 

Puczniewski W. Abdank. — Wojew. Lyczyca 1632, Pofen, 
Sendomierz (Nsk.). 

Puczycki. — S. Raczko. 

Puczyhski. — Samogitien 1700 (Wld.). 

Pudawski. — In der Poln. Armee 1792 (Flanss.). 

Pudelski. - (Mich. — Kpt.). 

Pudetko. -Kr. Luck 1499 (Nsk). 

Pudelko. — S. Szaniavvski. 

Pudlinski W. Kosciesza. - Ermland 1450. Sind ein Zweig der 
Rakowski (Nsk ). 

Pudliski. Großpolen 1599 (Zt. Ks. 2). 

Pudtowski W. Koäciesza. — Mafowien 1500, Wojew. Sieradz, Ruff. 
Wojew. Zwei Linien erhielten vom Könige von Polen 1582 einen neuen 
Helmfchmuck: zwifchen 3 Straußenfedern 2 Palmen, von jeder Seite der 
Federn ein Kavalierkreuz, deffen Winkel von je einem kleinen Kreuze 
ausgefüllt waren. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Dncz. — Wld. — Krs. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5. — Ksk. 2). 

Pudritzki. — S. Budricki. 

Pudwels. Preußen 1550, Pommerellen. W.: Schild gefpalten, 
rechts blau-gold gefchacht, links in Blau ein aus der Theilungslinie nach 
links fpringender, filberner, halber Hirl'ch; Helmfchmuck: 3 Fafanenfedern 
oder ein Birkhahnfchwanz. Dienten in der Poln. Armee. Nennen fich 
jetzt Podewils (Nsk. — Kneschke. — Arch. Posen. — Mülv., Ehelt. — 
Schmitt, Kr. Flatow). 

Pueckler. — S. Pikolar. Pucjet. — S. Puszet. 

Puhrgolt. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank Kpt.). 

Puiss W. Prawdzic. — Kujavvien 1743 (Koryt.). 

Pujakiewicz. — Wojew. Minsk 1697 (Konst.). 

Pujkiewicz. - - Kr. Upita 1536 (M. Lith. — Bon.). 

Pujsztortis. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Pukacki. (Mich. - Kpt.). 

Pukalski. - N., aus Schießen, Bifchof von Tarnow, erhielt 1865 
den Oeltr. Baronstitel, ltarb 1885 (Bork. Sp.). 

Pukarzewski w. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1500 (Nsk. — ZI. 
Ks. 6). 

Pukinicki. — Ruff. Wojew. 1580 (Ppr. — Nsk.). 
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Pukinski. Wojew. Rawa 1600 (Nsk. Wld.). 

Puklatecki W. Pomian. Wojew. Kalisz 1500. Gleichen Urfprungs 
mit den Gorski (Oks. — Nsk.). 

Puklicz W. Slepowron. — Kr. Trembowla 1782 (Ad. M. Gal. - 
Bork. Sp.). 

Puklicz. - Schlehen 1530. W.: ein Stern unter einem gekürzten 

Halbmond (Blazek). 

Pukowski. Land Lwow 1495 (Liske 7). 

Pukszta W. KoSciesza. — Lithauen 1546. Sind ein Zweig der 
Klausgielowicz W. Ciolek, führen diefen Beinamen, nahmen das W. 
Koäciesza an, doch verändert: der Pfeil ift zweimal durchkreuzt, unten 
dreimal gefpalten; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — M. Lith. — 
Bon.). 

Pukszyn. — S. Baczynski. 

Pulia W. Syrokomla. Wojew. Sendomierz 1460. Auch Pulian 
genannt (Dlg. Ksk. 2. — Krosn.). 

Pulikowski W. Junosza. — Wojew. Chelm 1697 (Konst.). 

Pufaski W. Pomian. Polen, Preußen. Erhielten 1637 Poln. Neu- 
beltätigung des Adels (Kytr.). 

Pufaski W. Sleprowon. — Mafowien, Podlachien 1793. Auch Pu- 
lawski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. 
Pol. Sp. Ryc. P. — Bork. Sp.). 

Pufaski W. Sreniawa. — Ruff. Wojew. 1600 (Nsk. — Wld. — Bork.). 

Pufawski W. Poraj. — Kr. Bar 1700 (Gesch. v. Polen. — Krs. - 
Liske 10. — Wld. — Bbr.). 

Pufawski W. Slepowron. — S. Pufaski. 

Pu+chowski. — Land Nur 1730 (Nsk.). 

Pufkiewicz - Land Kiew 1636 (Konst. 1764. — Bork. Sp.). 

Pufkowski. Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Pufwinski. - Samogitien 1697 (Konst.). 

Pungowski. - - S. Pggowski. 

Puniewski W. Godziemba. Wojew. Lyczyca 1499 (Nsk.). 

Punikiewski W. Rogala. — Kr. Rozanna 1580 (Ppr.). 

Punikowski W. Gozdawa. — Podolien 1700. Gleichen Stammes 
mit den Sokot (Nsk.). 

Punikowski W. Lubicz. — Land Nur 1632. Von ihnen zweigen 
die Brzezinski ab (Nsk.). 

Punowski. Wojew. BrzeSü Litewsk 1697 (Konst.). 

Punski. Lithauen 1542. Aus der Tatarei ltammendes, erlofchenes 
Kniafengefchlecht (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Pupka. Pommerellen. W.: ein Herz, umgeben von einem 
Kranze; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Von ihnen zweigen fich die 
Lipihski und Zabinski ab (Arch. Königsb. — Winckler). 

Pupsztowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Purgacki. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Purkufap. — S. Balika. 

Purpurowski. - Lithauen 1690 (Zf. Ks. 2). 

Purszko. — S. Puryszka. Purutzey. — S. Pirucki. 
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Purwit. S. Misiewicz. 

Puryszka. Lithauen 1546, Samogitien 1621. Wohl auch l’urszko 
gefchrieben (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Purzecki. - S. Porzecki. 

Purzycki W, D^browa. — Land Lwow 1783 (Ad. M. Gal. 

Bork. Sp.). 

Purzycki W. Doliwa. — Land Zakroczym. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Krosn. — Ad. M. Pol.). 

Pusch \V. Korun. Eingetr. 1825 in die Adelsmatr. von Polen 
mit dem W. Korun, delTen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Pustowski. S. Puzlowski W. Szeliga. 

Pusnik. Wojew. L^czyca 1700 (Wld.). 

Pusz. — S. Regulski. 

Puszcz. - Wojew. Krakau 1352 (Liske 8.) — S. Paczoski. 

Puszet. — Stammen aus der Provence, wo fie de Puget hießen. 
Erhielten 1726 das Poln. Indigenat. Eine Linie erhielt 1854 und 1861 
den Poln. Baronstitel. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Czersk (Wld. 
Bork. Pr. H. L.). 

Puszewski. Im Poln. Heere 1668 (Liske 1). 

Puszkarewicz. Lithauen 1542. Gleichen Stammes mit den Monski 
(M. Lith. Bon. Bork. Sp.). 

Puszkin. Lithauen 1538 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Puszklinski. Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Pusznik. - S. Berith. 

Puszynski. Wojew. Krakau 1648 (Nsk.). 

Puternicki. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol). 

Putiatycz. Lithauen 1431. Fürllengefchlecht. Zuerlt Putiata ge¬ 
nannt (M. Lith. Bon.). 

Putkowski. - Podlachien 1632, in Frankreich in der Emigration 
1831 (Nsk. - Krs. Krosn.). 

Putoszynski — Wojew. Beiz 1782 (Bork. Sp.). 

Putram. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Puttekower. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Putten. Preußen 1600. auch im Patriziat von 'Phorn. W.: Schild 
lilhern-lchwarz gctheilt, oben ein fchwarzer Adler, aufwachfend mit ge¬ 
lenkten Flügeln, unten 3 lilberne Rofen zu 2 und 1 geltellt (Chronik v. 
Phorn. Kneschke. Mülv., Eheft). 

Puttenberg. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Puttkamer. s. Podkamer. 

Putwinski. — Kr. Rosienna 1660 (ZI. Ks. 3 — Krosn.). 

Putyanowicz. — (Mich. — Kpt.). 

Putyatycki W. Syrokomla. Eingetr. 1782 in die Adelsmatr. von 
Galizien (Bbr.). 

Putywl. - S. Soroka. 

PutywÜCZ. — Lithauen. Fürllengefchlecht (Mich). 

Puzdrowski. — Galizien 1805 (Bork. Sp). 

Puzerewicz. — Land Kiew 1702 (Bork. Sp.). 
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Puzewicz W. Luhicz. — Samogitien 1528, Wojevv. Troki 1697 
(Konst. • M. Lith. — Rork.). 

Puziowicz. S. Ilnicki. 

Puzkarynek. — Land Kiew 1586 (Rork. Sp.). 

Puzlowski W. Szeliga. — Wojew. Nowogrod 1630. VV.: über dem 
Monde Itatt des Kreuzes eine Pfeilfpitze, der das linke Eifen fehlt, deren 
Schaft mit 2 Stäben in Andreaskreuz-Form durchkreuzt ilt; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Auch Puslowski gefchrieben. Erhielten 1871 den 
Päpltlichen Grafentitel (Nsk. Rbr. Rork. ZI. Ks. 3. - Krosn.). 

Puzowski. YVolynien 1528, Wojew. Czerniechow 1648 (Nsk.). 

Puzyk. - Land Kiew 1633 (Roik. Sp.). 

Puzyna W. Oginiec. - Lithauen 1460. Fürltengefchlecht. (deichen 
l Jrfprungs mit den Oginski. Erhielten 1800 Ruff. Anerkennung des 
Fürltentitels (Nsk. — Sp. Ryc. P. - Bork. — Krs. — Rbr. — M. Lith. 

Ron. — Liske 1. — Lgn. - Zf. Ks. 5,6, 12, 13, 18. — Krosn.). 

Puzynowicz W. Oginiec. — (Mich. — Kpt.). 

Puzynowski. - VVolynien 1674 (Konst. - Mich. - Kpt.). 

Puzynski. — Podolien (Mich. — Bork. Sp. — Krosn.). 

Puzyrewicz. — (Mich. — Kpt. Bork.). 

Puzyrewski. Samogitien 1700 (Wld.). 

Pyarkörski. - Land Kulm 1546 (Wölkv ('.). 

Pych. — S. Bichau. 

Pycholski. - Wojew. Wilno 1648 (Konst. — Mich.). 

Pychowski. - Pommerellen 1619 (Zeitfchr. für Weltpr. Gefch. 13). 

Pyersczewski. Pommerellen 1619 (Zeitfchr. für Weltpr. Gefch. 13). 

Pyk. - S. Bichau. Pyliriski. - S. Pilinski. 

Pynetta. - (Mich. Kpt.). 

Pypka Wappen. ■ In blauem Felde zwei fchwebende zu 1 und 1 
geltellte, lilberne Kavalierkreuze, das unterlte oben mit 2 filbernen, nach 
rechts und links lieh hinabbiegenden heraldifchen Lilienblättern befetzt, 
das untere Kreuz auch rechts und links von je einem filbernen Sterne 
begleitet; Helmfchmuck; 3 Straußenfedern. Es wird von 3 Familien 
geführt. 

Pypka W. Pvpka. Wojew. Witebsk 1539. Auch Pipka gefchrieben 
(M. Lith. Bork. Sp. — Nsk.). 

Pyr^cka. - Wojew. Pommerellen 1674 (Konst ). 

Pyrhys. Erhielten das Indigenat vom Reichst. 1764. Führen den 
Beinamen de Varille (Konst. — Mich.). 

Pyrka. S. Labccki. Pyrnes. - S. Pernus. 

Pyrsza. — S. Pierzcha. 

Pyrszewski W. Lew. — Wojew. Rawa, Preußen 1770. W.: ein 
Hufeifen, darauf ein Löwe; Helmfchmuck: 2 gekreuzte Schwerter. Auch 
Pyrzewski gefchrieben. Führen den Beinamen Leo. Dienten in der 
Preuß. Armee (Winckler. — O. Pr. D.). 

Pyrzanowski. Kr. Warschau. I luldigten Preußen 1798 (Pr. H. L.). 

Pystynski. Land Kiew 1514 (Bork. Sp. — Bon.). 

Pyszkowski. — Land Ciechanow 1500 (Konst. 1697. — Nsk.). 

Pyszniak. — S. Bielinski. 
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Pyszynski. - S. Mieleszko W. Korczak. — (Krosn.). 

Pytlewski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Pytowski. S. Pitovvski. 

Pyzurski. - Wojew. Sendomierz 1697. Huldigten Preußen 1768 
im Kr. Orlow (Konst. — Pr. H. L.). 


Q. 

Siehe auch K. 

Quad. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Quadkowski. S. Kwiatkowski. 

Quarn. Lietland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Quoos. S. Kwos. 

Qwiezow. Lietland. Gehörten dort lo24 zur Ritterbank (Kpt.) 


R. 

Raab. Liefland 15S4. Führten den Beinamen Thuelen (Bork. Sp.) 

Raba w. Kos. Preußen. W. auch angegeben: Schild viermal 
golden-fchvvarz quergellreift; Helmfchmuck: zwifchen 2 ebenfo geltreiften 
Büffelhörnern ein Behender Rabe. Sie lind ein Zweig der Wapels, gleichen 
Urfprungs mit den Kalksztein und Roffen. Dienten in der Preuß. Armee. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — Schmitt, Gefell, v. Stuhm. 
Kneschke. — N. Siebm. — Zern. — K§tr. — Flanss. — O. Pr. D. — 
M. L.ith. — Bon.). 

Rabanowski. — Land C'helm 1697 (Konst.). 

Rabaszowski. — Podlachien, Ruff. Wojew. 1674 (Nsk.). 

Rabczewski. Wojew. Braclaw 1697 (Dncz. — Mich. — Kpt. — 
Krosn). 

Rabczynski. — Lithauen 1750 (Zl. Ks. 5). 

Rabenstein. — Preußen 1435, Wojew. Troki 1632. W.: in Gold 

auf tilbernem Dreihügel ein Rabe. Sie wurden in Lithauen auch Rabiej 
genannt. In einem Zweige nannten fie fich Gnojnicki (Winckler. 
Nsk.). 

Rabiej. — s. Rabenstein. 

Rqbiewski. Preußen 1610 (K^tr.). 

Rqbinski W. Lodzia. Führten um 1825 in Polen als Rabinski 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Rqblewski W. Rawicz. — Land ( heim 1700 (Nsk.). 

Rabrocki. — Wojew. Krakau 1581 (Nsk.). 

Rabsztynski W. Klamry. — Wojew. Krakau, Kiew 1674 (Nsk). 

Rabsztynski W. Topor. — S. Rapsztynski. 
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Racadowski W. Trupia Gtowa. Wojew. k'alisz 1518. Auch 
Rac^dowski genannt (Nsk. — ZI. Ks. 1). 

Racewicz. Kr. Upita 1680 (Mlw.). 

Rachanski W. Jastrz§biec. — Wojew. Betz 1700 (Nsk.). 

Rachanski W. Junosza. Wojew. Beiz 1700 (Nsk.). 

Rachfaiowski W. Grzymala. — Wojew. Krakau 1460. Auch Rach- 
walowski gefchrieben (Dlg.). 

Rachocki W. Junosza. — Mafowien 1600 (ZI. Ks. 3.). 

Rachowski W. Belina. - - Kr. Zawichost 1460 (Dlg.). 

Rachunski. - Abt von Block 1653 (Nsk.). 

Rachuz. — Lithauen (Bork. Sp.). 

Rachynski. Kr. Zydaczow 1458 (Liske 6). 

Racianusz. Kr. Busk 1783 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Racibor W. Jastrz^biec. — Wojew. Lublin 1241. Auch Raciborowicz 
genannt. Von ihnen zweigen fich die 2egocki, Myszkowski, Wierzbowski, 
Chmielecki, Konarski, Kempski, Zakrzewski ab (Nsk.). 

Racibor. - S. Kropiwnicki. 

Raciborowski W. Jastrz^biec. Land OSwiecim 1648 (Konst. — 
Nsk. — Mich. Kpt.). 

Raciborowski W. Jelita. - Land Osvviecim 1600 (Nsk. ZI. 

Ks. 3, 5. — Koryt.). 

Raciborowski W. Brus 1. Kr. Wolborg 1634 (Nsk.). 

Raciborski W. Rawicz. - Land Wizna 1530. In einem Zweige 
führten fie den Beinamen Kukiera Führten um 1825 in Bolen den Adels¬ 
beweis (Nsk. - Mlw. - Krs. Wld. Bork. - - M. Lith. - Bon. 
— Koryt. — ZI. Ks. 2. - Liske 10. - Ad. M. Bol. — Krosn.). 

Raciborzynski. Kr. Biecz 1581 (Bork. Sp.). 

Raci$ski W. Bomian. - Kujawien 1674. Auch Raci§cki gefchrieben. 
Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Ad. M. Fol.). 

Raciewicz. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst). 

Racke. - I’reußen 1507. Auch Rak und Raken genannt (Chronik 
v. Thorn. — K^tr. — Wölky C.). 

Racki — Großpolen 1550 (ZI. Ks. 2). 

Ractakowski. Wojew. Kalisz 1618 (Bork. Sp.). 

Ractawski. In Staniqtek 1635 (Nsk.). 

Racz. — Wojew. Troki 1764. Führen den Beinamen Wojskowicz 
(Konst. — Mich. Kpt.). 

Rqczajski. Land Warschau 1610 (Bbr.). 

Raczajtis. • Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Raczek W. Abdank. — S. Razek. 

Raczek W. Ostoja. — S. Raczko. 

Raczek W. Warnia. - Schlehen 1491, 1880. Hießen urfprünglich 
Dluhosz genannt Raczek. Erhielten 1653 eine Erneuerung des Adels 
(Kneschke. Weitzel). 

Raczenski. - S. Reyczynski. Raczesz. S. Sulatycki. 

Raczewski w. Lubicz. — Wojew. L§czyca 1730, Großpolen (Wld.). 

R^czka. — S. Milewski W. Slepowron. 

Raczkiewicz. - S. Koblanski. 
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Raczko W. Ostoja. — Podlachien 1490. Auch Raczek genannt. 
Ein Zweig führte den Beinamen Puczycki. Durch Yerfchwägerung wurde 
der Name Raczko von einem Zweige der Masalski als Beiname an¬ 
genommen (Nsk. — Krosn.). 

Raczkoniewicz. - S. Koblanski. 

Raczkow. — (Kpt. — Bork. Sp.). 

Raczkowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

R<|CCZOWski \V. Leliwa. - Preußen 1625. Auch Ronczkowski ge- 
fchrieben (Sp. Ryc. P. — Kytr.). 

Raczkowski W. Poraj. — Wojew. Sieradz 1500. Sind ein Zweig 
der Garnisz (Nsk. - W ld. — Liske 9). 

Raczkowski W. Prus 1. — Land YVarfchau 1453, Wojew. Sieradz 
1696, Kr. Szawel 1840 (Nsk. — Bielski fol. 622. — Sp. Ryc. P. — 
Krosn. — ZI. Ks. 3). 

Raczkowski. Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Raczowski. Nobilitirt praec. scartab. vom Lith. Reichst. 1775 
(Konst. — Mich.). 

Raczulski. Wojew. Rawa 1700 (Nsk.). 

Raczyc. Wojew. Betz 1697 (Konst.). 

Raczycki. Kujawien 1593 (Mlw ). 

Raczynski W. Jastrzybiec. Großpolen 1674, 1854 (Nsk. — 
Kneschke). 

Raczynski w. Nalycz. — Großpolen 1550, Kurland 1771', Sind ein 
Zweig der Malvski, gleichen l Irfprungs mit den Kraszkowski. Ein Zweig 
erlangte 1798 den Preuß. Grafentitel, der mit dem Empfänger erlofch, 
aber 1824 auf einen Nebenzweig übertragen wurde. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. 

Bbr. — Koryt. — Pr. H. L. Zern. — Gräfl. Tafchenb. 
Konverf. Lex. - Bork. — Noblesse titree. — Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 1, 


•+, ioj. 

Raczynski W. Slepowron. — Podlachien 1543. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Ad. M. Pol. 
Krosn). 

Raczynski w. Topor. — Kr. Kcyn 1570 (Koryt.). 

Radaczynski. — Kr. Trembowla 1783 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Radamski W. Pogonia 4. - Nobilitirt 1515, aber als Radanski in 

die Kronmatr. 10 eingetragen (Nsk. - Czacki). 

Radanowicz. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1658 
(Konst. — Mich.). 

Radanski. — S. Radamski. 

Radawiecki W. Boncza. — Wojew. Lublin 1520, Wolynien 1528 
(Nsk.). 

Radecki W. Doliwa. - Wojew. Beiz 1650 (Nsk.). 

Radecki W. Drya. - Wojew. Kalisz 1600, Posen 1674. Gleichen 
Urfprungs mit den Mroczyiiski (Nsk.). 

Radecki w. Godziemba. - Wojew. Kujawien 1515, Beiz, Kr. Busk 
1778. Gleichen Urfprungs mit den Lubranski. Sie hießen urfprünglich 
Radecz (Nsk. — Krs.). 
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Radecki W. Rudnica. — Wojew. BrzeSd Litewsk 1700. W.: der 
Pfeil ilt geltürzt (Nsk.). 

Radecki. — S. Mikulicz. (Nsk. - Krs. — 'Zern. — Liske 1. - 
ZI. Ks. 1. — Krosn.). 

Rad§staw Wappen. — S. Wladich. 

Radgtoski. (Kpt. — Bork. Sp.). 

Radgowski W. Ostoja. - Land Lomza 1459. Auch wohl Radgoski 
genannt. Führten um 1825 in Polen deh Adelsbeweis (Mlw. — Koryt. 
Nsk. — Wld. Bbr. — Dncz. ~ Ad. M. Pol. Liske 10). 

Radimski. Wojew. Rawa 1560 (Nsk.). 

Radiszewski. Lithauen 1549 (M. Lith. - Bon.). 

Radiwonowicz. — S. Tolokohski. 

Radke. • Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. - Mich. Ad. M. Pol ). 

Radkiewicz W. Tamawa. — Wojew. Minsk 1632, Preußen 1839 
(Nsk. — Kneschke. — Maercker. - Krosn.). 

Radkowski. - Land Lomza. Nobilitirt 1581, Kronmatr. 569. In 
Preußen 1816 (Czacki. — Nsk. — O. Pr. I).). 

Radlica Wappen. — Die Beschreibung liegt nicht vor. S. Sobanski. 

Radlicki W. Korab. — Großpolen 1300. Sie find gleichen Urfprungs 
mit den Rayski. Y'on ihnen zweigen fich die Bobkowski und Laski ab. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. L^czyca. Sie führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ppr. — Oks. — Nsk. Pr. H. L. — Ad. M. Pol. • 
ZI. Ks. 1,2. — Krosn.). 

Radlicz. - S. Haza. 

Radimski W. Gryf. - Ruff. Wojew. 1600, Wolvnien 1674 (Nsk. 
Liske 1, 10. — Krosn.). 

Radlinski W. Tarnawa. — Preußen 1462. Sind ein Zweig der 
Bystram (Nsk. — Zt. Ks. 1. K<?tr.). 

Radiowski W. Klamry. Großpolen. W.: die Klammern find ins 
Andreaskreuz gelegt; Helmfchmuck: Pfauenfchwanz, belegt mit einer 
lilbernen Lilie (N. Siebm.). 

Radlowski W. Trzy Radfa. - Land Ostrzeszow 1600. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. - Ad. M. Pol.). 

Radmann. S. Zamolewicz. 

Radobylski. - Kr. Braclaw 1514. Gleichen Urfprungs mit den 
llubarewicz (M. Lith. — Bon.). 

Radochowski. Großpolen 1420, Wolvnien 1700. Auch wohl 
Radohowski genannt (Koryt. — Nsk). 

Radoczewski. — S. Radoszewski. 

Radogorski W. Ostoja. — (Mich. — Kpt.). 

Radogoscki W. Jelita. — Wojew. Leczyca 1400, Kr. Slonim 1532. 
Gleichen Urfprungs mit den Secygniowski (Ppr. — Nsk. M. Lith. — Bon.). 

Radogowski W. Ostoja. - Land Lomza 1580. Auch wohl Rado- 
goski genannt (Ppr.). 

Radohowski. - Wojew. Wolynien (Nsk.). S. Radochowski. 

Radojewski W. Ogonczyk. — Wojew. Inowroctaw 1570. Gleichen 
Urfprungs mit den Zakrzewski. Führten den Beinamen Zboäy (Nsk.). 
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Radolinski W. Leszczyc. — Großpolen 1350. Sie find ein Zweig 
der Koszutski. Führten zeitweife den Beinamen VVisz. Fine Linie er¬ 
langte 1836 den Preuß. Grafenltand und 1888 den Preuß. Fürfientitel mit 
dem Prädikat von Radolin. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Bork. — Kangl. — Krosn. 

Goth. llofkalender. — Gräfl. Tafehenb. — Zern. — Ad. M. Pol. — 
Koryt. — ZI. Ks. 1, 3, 6, 12). 

Radoiowski. - Land Przemysl 1540 (Liske 7). 

Radomicki VV. Kotwicz. — Großpolen 1350, 17-87. Auch wohl Ra- 
domiecki genannt (Nsk. — Sp. Rvc. P. — Liske 1. — Lgn. — ZI. 
Ks. 1, 2. 6, 16). 

Radominski W. Pierzchala. — Land Kulm 1523 (KQtr.). 

Radominski \V. Prus 2. - Land Dobrzvn 1400. Gleichen Urfprungs 
mit den Zglinicki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — 
Nsk. • N. Siebm. Ad. M. Pol.). 

Radomski VV. Brodzic Land Warschau 1700 (Nsk.). 

Radomski W. Pobog. — Wojew. Krakau 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Radomski VV. Prus 3. — Wojew. BrzeSü Litewski 1700. W.: das 

anderthalbfache Kreuz auf dem nach unten geöffneten Hufeifen (Nsk.). 

Radomski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne VV. 
(Ad. M. Pol. — K^tr.). 

Radomyski VV. Rawicz. — Wojew. Krakau. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Bbr. ZI. Ks. 5. — Ad. 
M. Pol.). 

Radonic VV. Radoniski. Schießen 1650. Eines Urfprungs mit 
den Radoniski. Dienten in der Preuß. Armee, auch mit dem Beinamen 
Belgrad (Sinap. Kneschke. — Rangl.). 

Radoniski. Schießen 1580. VV.: in Roth ein iilberner, fchräge- 
rechter Balken, oben und unten von je einer filbernen Rofe begleitet. 
Gleichen Urfprungs mit den Radonic (Ppr. — Nsk. — Sinap). 

Radonski VV. Abdank. — S. Radunski. 

Radonski W. Jasienczyk. — Land Warschau 1580, Großh. Posen. 
Führten _um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Irrthümlich, von Oks., 
Radowski gefchrieben (Nsk. — Oks. — Bork. - Herb. Kr. P. — Ad. 
M. Pol. -- ZI. Ks. 2, 3. — Krosn.). 

Radonski VV. Lab?dz. (Mich. Kpt.). 

Radonski VV'. Lada. Land Warschau 1600, Kr. Grodno, Pomme¬ 
rellen (Nsk. Krs. — Gritzner. Bbr. Sp. Ryc. P.). 

Radonski VV. Radwan. - - Wojew. Mafowien 1700 (Nsk.). 

Radonski. (Wld — Strasz. Rangl. — Winckler. O. Pr. 
D. — Zt. Ks. 1). 

Radorzyski. — Kr. Lukow 1580, Land Drohicz 1764 (Konst. — 
Bork. Sp.). 

Radoski. - Land Przemysl 1621 (Liske 8). 

Radost W. Ogonczyk. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Radostowski VV. LabQdz. Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Radostowski VV. Lada. — (Bbr.). 


Zeralcki, Der Polnifche Adel II. 
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Radosz VV. Poraj. — Großh. Posen. Dienten in der Preuß. Armee 
(N. Siebm. — Rangl.). 

Radosz V\’appen. — S. Zielinski. 

Radoszanski. I.ithauen 1500 (Nsk.). 

Radoszewski W. Niezgoda. — Preußen 1580, Lithauen 1700 (Ppr. 
— Nsk. Krs.). 

Radoszewski VV. Oksza Land Wielun 1490. Sie find ein Zweig 
der Wierszowiec, gleichen IJrfprungs mit den Siemikovvski. Führten den 
Beinamen Boksza. Ein Zweig erlangte 1835 den Goburg-Gothailchen 
Freiherrntitel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Koryt. — VVld. — Bork. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2. Krosn.). 

Radoszewski W. Sas l’ruski. Pommerellen 1858. Sie lind ein 
Zweig der (lut alias Guta, führen diefen Beinamen. Auch wohl Rado- 
czewski genannt (Gramer). 

Radoszkowski W. Szala. -— Preußen 1645, Königr. Polen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis, mit dem Beinamen Bourmeister und 
dem W. Szala, deffen Befchreibung nicht vorliegt (Wölkv G. — Kgtr. — 
Ad. M. Pol.. Krosn.). 

Radoszynski. Wolvnien 1528, Land Lida 1655. W.: ein auf 

jedem Ende rechtwinklig nach unten gebogener Stab, die Enden gleich 
lang, aber etwas länger als das Mittelllück, auf welchem ein Kavalier¬ 
kreuz :teht, das linke Ende endigt als Kreuz, das rechte Ende als halbe, 
links gellümmelte Pfeilfpitze; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — 
M. Lith. — Bon.). 

Radowicki VV. Boncza. - - Kr. VVolkowysk 1674, 1764 (Konst 
Krosn.). 

Radowicki \V. Grzymala. Land Kulm 1550. Auch Radowiski 
genannt. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Wld. — Froel. — Krs. — 
Zern. Koryt. Flanss. - Lgn). 

Radowski. S. Radonski. 

Radulski W. Prus 3. [.and Bielsk 1444. Sind ein Zweig der 
Lomzski (Mlw.). 

Raduiowski. - Podolien. Gleichen Urfprungs mit den Serbinowski 
(Bork. Sp.). 

Radun. S. Orlikowski. 

Radunski W. Abdank Kr. Grodno 1700, VVojew. Sendomierz 1773. 
Auch Radonski gelchrieben. Führten als Radonski-Skaibek um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Radwan Wappen. In rothem Felde eine goldne Kirchenfahne mit 
3 mit goldnen Kränzen beletzten Enden, an einer yuerllange hängend, 
auf welcher ein Kreuz; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 
etwa 170 Familien geführt. Auch wohl VVierzbowa genannt. 

Radwan W. Radwan. — Wojew. Krakau 1120, Mafowien. Sie 
führten anfänglich wohl ein anderes \\’., vielleicht das VV. Sreniawa. 
\ 7 on ihnen zweigen lieh die Nadarzynski, Przypkouski, Polajewski, Gi- 
kowski, Zebrzydowski, Uchanski, Jakacki, Magnuszewski ab. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — Dlg. Dncz. — 
Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 
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Radwankowski. - Ermland 1520 (Nsk.). 

Radwanowski- - Großpolen 1600 (Mich. — Kpt. ZI. Ks. 2). 

Radwanski W. Lelivva. - Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg-). 

Radwahski W. Radvvan. Wojew. Krakau, Wolvnien 1630. 
Führten in Zweigen die Beinamen Baran, Buchwic, Golqb, Knoch und 
Midon. Führten um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — 
Wld. Krs Bork. Ad. M. Bol. ZI. Ks. 1. - - Ksk. 2. — Krosn.). 

Radwilowicz - Samogitien 1528, Wojew. Troki 1607 (M. Lith. - 
Konst. Krosn.). 

Radwitajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Radykiewicz. — Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Radytowski. — Land Brzemysl 1549 (Nsk.). 

Radyowski. — Kr. Bar 1559, 1615 (Bork. Sp.) 

Radyszkiewicz w. Pypka. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Radzanowski W. Abdank. — Wojew. Sendomierz 1660 (Nsk. — 
Ksk. 2). 

Radzanowski W. Prawdzic. — Land Ciechanow 1375. Gleichen 
Urfprungs mit den Giemniewski, Niszczvcki und Zabicki. Von ihnen 
zweigten lieh die Czebnowski, Kargoszynski, Porycki, Izbinski und 
Nosielski ab Erlofchen 1630 (Ppr. — Nsk. — Mlw.). 

Radzewski VV. Lodzia. - Großpolen 1500. Sind ein Zweig der 
Opalinski. Auch wohl Radziewski gefchrieben (Nsk. — ZI. Ks. 17). 

Radzewski W. Swierczek. - Wojew. Pofen 1500, Kr. Kowno 1632 
Auch Radziewski gefchrieben (Nsk.). 

Radziqtkowski W. Abdank. — Wojew. L§czyca 1739. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Radzibor W. Jastrz^biec. Großpolen 1800 (N. Siebm.). 

Radzic Wappen. — In rothem Felde ein mit den 2 Zinken nach 
unten gekehrter, lilberner Anker, oben neben der Tauöffnung rechts und 
links von je einem goldnen Stern begleitet; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn Es wird nur von den Kmicic geführt. 

Radzicki VV. Nal^cz. Kr. Nakel 1410, Land Zakroczym. Führten 
die Beinamen Rog, Sl^g, Malicz und Malyk. Dienten in der Pr. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Rangl. — 
Schmitt, Kr. Flatow. - Ad. M. Pol.). 

Radzidtowski. - Kujawien 1674 (Konst.). 

Radziechowski. - (Mich. Kpt.). 

Radziejewski W. Pölkozic. Großh. Pofen (N. Siebm. — Krosn.)-. 

Radziejowski VV. Abdank. (Oks. Nsk.).^ 

Radziejowski W. Junosza. — Mafowien 1500, Großh. Pofen Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Bbr. — Lgn. — 
Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Radziejowski W. Rawicz. - Wojew. Braclaw 1688, Gnefen 1778. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M Pol. -- 
Liske 10). 

Radziejowski W. Swi^czyc. — (Mich. — Kpt.). 

R^dzietkowski. - Ruff. Wojew. 1620 (ZI. Ks. 2). 
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Radziewicz. — S. Winnicki. 

Radziewski W. Rawicz. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Radziewski. — S. Radzewski. 

Radzikiewicz. Land Luck 1660 (VVld.). 

Radzikowski W. Ogonczyk. — Großpolen 1300. Sie find ein Zweig 
der Ogon, wohl gleichen Stammes mit den Rdultowski. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. — Ad. M. Pol.). 

Radziiowski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 
(Konst. — Mich.). 

Radzimin W. Dol^ga. — Nobilitirt 1553, Kronmatr. 112 (Czacki. — 
Mich. — Kpt). 

Radziminowski. • (Mich. — Kpt.). 

Radziminski W. Brodzic. - Mafowien 1382, 1778 (Nsk. — Krs.). 

Radzimihski W. Lis. — Polen, dann Samogitien 1647. Führten um 
1825 in Polen als Radzyminski den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — Ad. 
M. Pol ). 

Radziminski VV. Lubicz. Land t'iechanow 1500, Preußen 1542. 
Wurden in Preußen zeitweife auch Wierzbowski und Zagrzewski genannt. 
Auch Radzyminski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adels- 
bew r eis (Nsk. — Sp. Ryc. P. Wld. Krs. — Bork. — Winckler. 
Kytr. — O. Pr. I). — Korvt. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2, 16. — 
Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Radziminski. Preußen 1540. W.: in rothem Felde ein hinter 
einem lilbernen Dreihügel auffteigender, lilbergeharnifchter Arm, der einen 
filbernen Pfeil fchwingt. Huldigten Preußen 1772 (Kptr. N. Siebm. 
— Zern.). 

Radzimirski. Kr. Sanok 1611 (Liske 1). 

Radzimowski W. Dolyga. — Wojew. Plock 1700 (Nsk.). 

Radzimski VV. Napiwon. — Großpolen 1480. Sind ein Zweig der 
Borek, gleichen IJrfprungs mit den VVloszakowski (Nsk Krs. ZI. 
Ks. 5. — Krosn.). 

Radzinski W. Grabie. - Schlehen 1554. Sind ein Zweig der 
Lessei, gleichen Urfprungs mit den Wabienski (Sinap.). 

Radzinski W. Poraj. — Wojew. Krakau 1600. Auch Radzvnski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Wld. - Ad. M. Pol. — Wölkv G. — ZI. Ks. 5 Krosn ). 

Radziski. Preußen 1800. VV.: Schild quadrirt, im 1. und 4. Felde 
je ein Stern, im 2. und 3. Felde je ein Mohrenkopf mit Binde; Helm- 
Ichmuck: 3 Straußenfedern (N. Siebm ). 

Radzislaw Wappen. — S. Stummer. 

Radziszewski W. Pomian. - Galizien 1780, Podolien 1803. Führen 
den Beinamen Ludzik (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — ZI. Ks. 1, 3) 

Radziszewski W Radwan. Mafowien 1600, Podlachien. Es wird 
ihnen aber auch das W. Grzymala beigelegt. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Wld. Bork. Ad. M. Pol. Liske 10. — 
Ksk. 1,2. — Krosn. - - Bork. Sp.). ' 

Radziszowski W. Niezgoda. — (Mich. Bork. Sp.). 

Radziwanowski. — Wojew. Troki 1730 (Mich. — Kpt. — Bbr.). 


2(51 


Radziwitt W. Trqby. — Lithauen 1305. Der Sage nach flammen 
fie aus dem Dynallengefchlecht der Palemonen, und zwar von Narymund, 

(iroßfürllen von Lithauen. Sie find gleichen Urfprungs mit den Oscik 
oder Ostyk, Dziewattowski, Narbut, hvaszkiewicz, Pieekiewicz und Koma- 
ievvski Sie nahmen 1413 das W. Sulima an, änderten es jedoch 1451 
gegen das W. Trqby. Ein Zweig erhielt 1518 von Kaifer Maximilian 
den Titel als Fürlt von Goniqdz und Modzele, diefer Titel erlofch 1542. 
Die ganze Familie erhielt dann 1547 von Kaifer Karl V. den Fürltentitel 
mit Vermehrung des W.: in Blau ein fchwarzer ungekrönter Adler, auf 
deffen Brüll ein quadrirter Schild in deffen 1. Felde das W. Trqby, im 
2. das W. Dqbrowa, im 3. das W. Wadwicz, im 4. das W. Leliwa. 
Diefe Verleihung wurde vom Litte. Reichstage 1549 genehmigt, bei der 
Union von Lublin 1569 der Fürflentitel auch für Bolen anerkannt. Von, 
der Familie wurden für die 3 Zweige, in die fie fich fpaltete, die Ordinate 
von Nieswiez, Otyka und Kleck gegründet, was der Reichst. 1589 ge¬ 
nehmigte. Zweige kamen nach Preußen, Galizien und Wolynien. Ruß¬ 
land erkannte 1824 den Fürflentitel an (Nsk. Froel. Krs. Bbr. 

— Bork - M Lith. Gefch. von Polen. — Hofkalender. — Noblesse 
titree. - 2ern. - Pr. H. L. — Sp. Ryc. P. Ksk. 2. - Liske 10. - 
Fall alle Rindigen Hiitoriker und Heraldiker). 

RadziwiHowicz W. Dolyga, - Kr. Oszmiana 1530, Land Lida, Kr. 
Grodno 1764 (Konst. — M. Lith. — Bon.). 

Radziwonowski. — S. Kierdej. 

Radzki. — Preußen. — W.: Schild quadrirt, im 1. und 4 Felde ein 
rechter .Schrägebalken, im 2. und 3. Felde je ein belaubter Baum. Dienten 
in der Preuß. und Sächf. Armee (N. Sipbm.). 

Radzyminski. — S. Radziminski. Radzynski. - S. Radzinski. 

Raes. — Lithauen 1642. VV.: Schild fchwarz-roth gefpalten, rechts 
ein filbernes Hochkreuz, deffen oberer, rechter und linker Arm jeder mit 
3 Quei fpröffen, der untere Arm mit 5 Sproffen durchkreuzt lll, links 
3 filberne rechte Schrägebalken; Helmfchmuck: ein fchwarzer und ein 
goldner Adlerflügel, beide fich halb deckend, mit den Schwingen nach 
links gekehrt. Sie Hammen aus dem Herzogth. Luxemburg. Ihr Wappen 
führen auch die Przedwojewski. Sie find 1852 erlofchen (Nsk. Krs. 

— Bbr. ZI. Ks. 5). 

Rafacki. - Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Rafalski. — Preußen, Wojew. Sieradz 1764. Nobilitirt vom Reichst. 


1676 (Konst. — Maercker. — Liske 1). 

Rafatawski W. Oginiec. — (Kpt). . 

Rafatowicz. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1/90 
(Konst. - Mich. — Bbr. Ksk. 1, 2). . . ic/ ^ . 

Rafatowski W. Labydz. — Lithauen 1500, Wolynien 1560, Galizien. 
Sie entltammen dem Fürttengefchlecht Siewierski, find gleichen Urfprungs 
mit den Holowczvnski. Verzichteten 1569 auf den Fürtlentitel. Führten 
1782 in Halicz den Beweis des Adels, der von Oeltreich 1870 neu be¬ 
itätigt wurde. Auch wohl Rapalowski genannt (Nsk. — Mlw. — Bork. 




Ragat. Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. Mich.). 

R^gi. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
Mich.). 

Ragis. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Kork. Sp.). 

Raglinski. Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Ragniewicz. Kr. Starodubovv 1764 (Konst. - Mich. - Kpt.). 

Ragowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Ragowski. Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.).. 

Ragucki. Preußen 1650 (K<;tr.). 

Raguscki. Nobilitirt 1585, Kronmatr. 119 (Czacki). 

Rahoza w. Sreniawa. — Lithauen 1450. W.: an dem Flut'fe ill 

ein Kreuz (Nsk. — Krosn. — Krs. — Sp Ryc. P. - AI. Lith. — 
Bon. — Liske 10). 

Rahozinski. Wolynien 1764 (Konst.). 

Raiske. S. Reiske. 

Rajecki W. Lab^dz. — Kr. Radom 1500, Lithauen 1525. Gleichen 
Urfprungs mit den Kroczowski. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Krosn. — M. Lith. — Bon. — Strasz. Dncz. — 
Krs. — Bbr. - ZI. Ks. 11. — Ad. M. Pol.). 

Rajenski. - Land Bielsk 1740 (Dncz.). 

Rak. S. Warnia. Rakau. — S. Rakow. 

Rakietty. - (Mich. — Kpt.). 

Rakiewicz. -- S. Rakowicz. 

Rakiut. Wojew. Troki 1764 (Konst. — Mich. K P t ). 

Rakocy W. Rawicz. — (Mich. - Bork Sp.). 

Rakocze. — Bukowina. Erhielten 1816 das Indigenat von Galizien 
(Bork. Sp.). 

Rakoczy. — Fürltengefchlecht aus Siebenbürgen. Erhielten vom 
Reichst. 1654 das Poln. Indigenat (Konst. ■ Krs.). 

Rakoczy. - S. Hryniewicki. 

Rakosz. Kr. Opoczno 157.7 (Bork. Sp.). 

Rakow. -Schlehen 1426. Auch Rakau genannt. Führten den Bei¬ 
namen Buben (Weitzel). 

Rakowicz w. Leliwa. — Lithauen 1410. Sind ein Zweig der 
Adamowicz. Auch wohl Rakiewicz genannt (Nsk.). 

Rakowicz. - Land Kulm 1407 (Wölky C.). 

Rakowiecki W. Rola. — Wojew. L^czyca. Huldigten Preußen 1798 
im Kr. ürlow. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Krs — Bbr. 
Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Rakowski W. KoSciesza. — Mafowien 1433, Preußen Sie hießen 
urfprünglich Lach. Von ihnen zweigen fich die Pudlinski und Stanislawski 
ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — Mlw — 
Ad. M. Pol.). 

Rakowski W. Lubicz. — Land Ciechanow 1632, Großh. Posen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N Siebm - Ad 
M. Pol.). 

Rakowski W. Radwan. — Land Warschau, Wojew. Ptock 1650 
(Nsk - Krosn.). 
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Rakowski W. Topor. Großpolen 1480 (Koryt.). 

Rakowski VV. Trzyvvdar. — Mafowien 1436, Lithauen. Sind ein 
Zweie der Roginski. Es wurde ihnen auch wohl das VV. Grvf zuge- 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — Mlw. 
Lgn. — Wld. — Ksk. 1,2. — Krosn. - Krs. — Bork. Ad. M. Pol. 

Zt Ks ^ 6) 

Rakowski. - Großh. Posen 1850. W.: in Roth ein filberner, nach 

oben geöffneter Halbmond, durch den ein blankes Schwert fenkrecht nach 
oben gefleckt ifl; Helmfchmuck: ein rother querliegender Krebs (N. -Siebm.). 
Rakowski. - Nobilitirt 1531, Kronmatr. 202 (Czacki). 

Rakoyski w. KoSciesza. — Wojew. Krakau 1812 (Zt. Ks. 5). 
Rakoza. — Wojew- Lublin 1674 (Konst.) 

Rakszawski. Land Lwow 1783 (Ad. M. Gal. ^ or ^* ^P*)* 

Rakszewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Rakusz. — S. VVojucki. 

Rakwicz. — Schießen 1362. VV.: in Blau 3 ßlberne Halbmonde, 
der untere geftürzt, die beiden anderen rechts und links nach außen ge¬ 
öffnet- Helmfchmuck: ein gellürzter rother Halbmond über einer filbernen 
Kugel’in einem filbernen, innen mit goldnen Blättern befleckten Ringe 

^ P Ralejewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. Bork Sp.). 

Ralemsz. — Poln. Preußen 1798 (Pr. H. L.). 

RatkowsKi. — Land Wizna 1697 (Konst.). 

Rato W. Pobog. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Ramanski W. Slepowron. Land Ostrzeszow 1624 (Nsk.). 
Ramazowski. Land Wizna 1697 (Konst.). 

R^mbczynski VV. Topor. Wojew. Sieradz 1606 (ZI. Ks. 5). 
Rambieszewski. S. Rembieszewski. 

Rambiewski. - S. Rembiewski. 

Rqmbinski W. Lodzia. Großpolen 1571 (ZI Ks. 6). 

Rambiszewski. S. Rembiszewski. 

Ramel Pommerellen 1500, Liefland, wo lie 1624 zur Ritterbank 
gehörten. VV : in goldnem Felde eine rothe, fchwebende Mauer, oben 
mit einem filbernen Stern befetzt; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz (Nsk. 

KP Ramer. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
— Mich. — Krosn.). 

Ramienski W. Szeliga. - 1580 (Koryt.). 

Ramocki. — Land Kulm 1469 (Ketr.). 

Ramoszynski. - Podolien (Mich. — Bork. Sp.). . p 

Ramotowski w. Drogomir. Führten um 18-5 in Polen den 

Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M Pol.). 

Rampinellis. Adelsgefchlecht in Bnxen, erhielt von K. Stamsl. 
August 1770 den Poln. Grafentitel (Bork. Sp.). . 

Rampkowski W. Nowina. — Land Lomza 14-3. Gleichen Ur 
fprungs mit den Konopka (Mlw.). ... . . olr 

Ramsza W. Gozdawa. — Land Pzemysl lo62, Wojew. Witebsk 

1648 (Nsk.). 


26-1 


Ramutt Wappen. In rothem Felde 5 filherne Rufen zu 2, 1 2 
gellellt; Helmfchmuck: ein Pfauen fchwanz. Fs wird von 11 Familien 
geführt. 

Ramutt W. Ramult. Wolynien und Podolien 1120 Sie flammen 
a S * Ctl ^ Sk ' Niemcewicz. Bbr. — Bork. — Krs. _ 

Ramusz. Wojew. Sendomierz 1578, Podolien 1602 (Bork. Sp.). 

Ramza. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst.). 

Ranachowski. — Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Rangowski. Preußen 1725 (Grundbuch von Neidenburg). 

Ranschberg. — Liefland. (iehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt) 

Rapa. - Wojew. Krakau 1575. W.: Schild getheilt; oben ein auf 

einem Fuß Itehender Habicht, unten ein querliegender Baumltamm mit 
4 Aeften (Nsk.). 

Ra packi W. Lubicz. — Wojew. Kalisz 1590. Huldigten Preußen 
1 /98 im Kr. Gostin. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Pr. H. L.) 
— Krs. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rapacki W. Warnia. Land Przemvsl 1700, Schlefien, Preußen 

Großh. Posen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk - 
Sinap. N. Siebm. — O. Pr. 1). Ad. M. Pol. Liske 10) 

Rapatowski. — S. Rafalowski. 


Rapcewicz W. Rawicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Rqpczewski. - Großpolen 1784 (ZI. Ks. 6). 

Rapczynski W. lopor. • - Land Kiew 1617. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Rapik. S. Gostomski. 

Rapka. Pommerellen 1652 (Lgn.). 

Rappe. Preußen 1460, Liefland, Kurland 1624. Auch Rapp und 
Rappen genannt. W.: in filbernem oder blauem Felde 3 fchwarze oder 
filberne mit den Spitzen nach oben geltellte, fchwebende über einander 
llehende, alfo vertchieden große Sparren; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. 
Diefes W. führen auch die Rarogiewicz (Nsk. - Kpt. - N. Siebm. _ 

- Kneschke. — Arch. Königsb. — Mülv., Eheft. — Ad. M. Gal _ 

— Flanss. — Ksk. 1, 2). 

Rappold W. Lis. — Schlefien 1796 (N. Siebm.). 

Rapstinski. Im Poln. Heere 1762 (Flanss). 

Rapsztynski W Topor. • - Wojew. Krakau 1391. Sind ein Zweig 
der Tcczynski. Auch Rabsztynski gefchrieben (Nsk.). 

Rarog. - Nobilitirt vom Reichst. 1638 (Nsk.). 

Rarogiewicz \\. Rappe. — Land Przemysl 1782 (Ad M Gal _ 

Bork. Sp.). 

Rarowski. - Schlefien 1100, Land Wielun 1570. Sie hießen 
urfprunglich Rhor, wurden dann auch Ror und Rohr gefchrieben, welchen 
Namen die Linien in Schlefien beibehielten. Erhielten 1850 das Poln 
Indigenat. W.: in Roth 6 goldne Ziegeln zu 3, 2, 1 geltellt; Helm¬ 
fchmuck: ein rother und ein filberner Delphyn, einer dem andern zu¬ 
gekehrt, zwifchen beiden ein Reichsapfel mit dem Kreuz. Erhielten 1705 
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als Rohr-Rarowski Adelserneuerung und Wappenvermehrung (Nsk. — 
Schmitt, Geich, v. Stuhm. — Weitzel. Blazeki. 

Ras. (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Rasiewicz. Kr. Ch^cin (Mich. — Kpt. Krosn.). 

Rasinowski. — Königr. Polen. Eingetragen dort in die Adelsmatr. 
nach 1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Rasinski. — S. Raszynski. 

Raske. — Pommerellen 1607. Ein Zweig nannte fich Trzebiatovvski 
(Gramer. Winckler). 

Rassumowski. — Königr. Polen. Eingetragen dort in die Adelsmatr. 
nach 1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Rastawiecki W. Sas. — Wojew. Beiz. Sie erhielten von Kaifer 
Jofeph II. 1781 den Deutfchen Barontitel. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbevveis (Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Rastenberg. — Kr. Schvvetz 1554 (Maercker). 

Raszanowicz. — Samogitien 1648, 1764 (Konst. — Nsk.). 

Raszewski. Raszowski. 

Raszkowski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1550. Sie hießen zuerll 
Raszko (Nsk. — Wld. — Liske 10). 

Raszkowycz. - Kr. Zydaczou' 1458 (Liske 6, 7). 

R^szocki. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Raszowski W. Grzymala. — Wojew. Lublin 1400, Krakau, Großh. 
Posen. Auch Raszewski genannt. Dienten in der Preuß. Armee. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Liske 10. — Rangl. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 1, 2, 5. - Krosn.). 

Raszpinski. Wojew. Krakau 1607, mit dem Beinamen Spinek (Konst.). 

Raszten. - Samogitien 1674 (Nsk.). 

Raszyc W. Wieze. Schießen 1255, Polen, Mähren. W: nur ein 
runder Thurm mit Zinnen, auf dem 2 kleine Thürme mit Zinnen liehen, 
in jedem eine Oeffnung; Helmfchmuck: ein gleicher Thurm. Sie find 
gleichen Urfprungs mit den Borynski, Kozlowski, Osvnski und Wieprz- 
ewski (Ppr. — Nsk. - Weitzel. - Kneschke). 

Raszynski W. Rogala. — Großpolen. Auch Rasinski gefchrieben 
(Bbr. — N. Siebm.). 

Ratajewicz W. Rgkopiör. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis mit dem W. R<?kopk>r, deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. 
Pol. — Krosn.). 

Ratajski. — Ruff- Wojew. 1830 (Bork. — Krosn.). 

Ratenski. Kr. Mozyr 1620 (Nsk.). 

Ratocki W. Szeliga — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Ratoft. Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Ratold. Schießen. W.: ein fchwarzer Hahn; Helmfchmuck; der 

Hahn unter einem Baume. Sie nannten fichfpäter Donig und Zdanicz (Sinap.). 

Ratold. S. Zadarnowski. 

Ratomski W. Chor^gwie. Land Kiew 1(05, Wojew. Mscislaw 
1697. Führten den Beinamen Kmita (Konst. Bork. Sp. - ZI. Ks.). 

Ratomski w. Junosza. — Land Drohicz 1505 (M. Lith. - Bon. — 
ZI. Ks. 3). 


Ratomski VV. Koäciesza. — Lithauen 1 560. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — Bork. — Ad. M. Fol. 

— Krosn.). 

Ratomyslki. - (Mich. — Kpt.). 

Ratomyski. — Kr. Orszan 1764 (Konst.). 

Ratowski VV. Junosza. — Wolynien 1650, Ruff. Wojew. (Nsk. 
Krs. Dncz. — Liske 10). 

Ratuld Wappen. — In rothem Felde ein halber goldner, nach oben 
offener King, in der Mitte mit einem goldnen Hochkreuz befetzt; Helm- 
fchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 4 Familien geführt. 

Ratuld W. Dzialosza. — (Nsk. — Krosn.). 

Ratuld W. Holobok. — Land Kalisz 1109 (Nsk.). 

Ratuld VV. Ratuld. - Kr. Czyrzyce 1296. Wohl 1550 erlofchen 
(Fpr. — Nsk.). 

Ratuikowski W. Dzialosza. • (Mich. — Kpt.). 

Ratyniecki W. Nikrzyc. — Kr. Ihumen 1830. Sind wohl ein Zweig 
der Nickeritz (ZI. Ivs. 6). 

Ratynski W. Labedz. - Land Drohicz 1550. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Wld. — Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol. 

— Krosn.). 

Ratynski W. Slepowron. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 6). 

Raudonas. — Samogitien 1450 (Nsk.). 

Rauer. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Rauschke VV. Prawdzic. Preußen 1384, Liefland 1590. Polnifch 
wurden fie Rauszke gefchrieben und auch Ruszkowski genannt. Ein 
Zweig nahm das W. I.ubicz an. Sind wohl 1725 erlofchen (Kneschke. 

— Arch. Königsb. — Mülv., Eheft. — Nsk. — K?tr.). 

Rautemberg. — 8. Garczynski. 

Rautenberg. Preußen 1285. W.: ein links gekehrter, an den 
Füßen und am halben Unterkörper gefchorener Schafbock; Helmfchmuck: 
ein aufwach fender Schafbock. Sie hießen früher Rotenberg. Ein Zweig 
nannte fich Klinski. Sie huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Winckler. — 
Zern. — Maercker). 

Rautenstrauch. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. Mlph. Bbr.). 

Rauter. Preußen 1549. VV.: in rothem Felde ein filberner, 
fchrägerechter, fchwebender Balken mit 3.Zinnen. Auch Rautter ge¬ 
fchrieben (Nsk. Kneschke. — Arch. Königsb. — Mülv. Ehelt._ 

N. Siebm.). 

Rauthen. Wojew. Krakau 1645 (Weitzel). 

Rauthenschild. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Rawa Wappen. — S. Tluk. 

Rawa VV. Pilawa. Preußen 1650. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ketr. Ad. M. Pol.). 

Rawa VV. Rawa. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. 
Wohl gleichen Urfprungs mit den Tluk (Ad. M. Pol.). 


Rawa. Land Ciechanow. Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. 
— Nsk.). 

Rawecki. -- Land Warschau 1697 (Konst.). 

Rawicz Wappen. ln goldenem Felde ein auf grünem Boden nach 
rechts fchreitender, den rechten Fuß erhebender, fchwarzer Bär, auf 
welchem nach vorwärts gekehrt eine Jungfrau fitzt, in blauem Gewände, 
das den Hals und die Unterarme freiläßt, die Arme nach beiden Seiten 
hin ausgebreitet, das Haar offen, auf dem Haupte eine goldne Krone, 
Helmfchmuck: zwifchen 2 Hirfchhörnern von je 6 Enden ein aufwachfen- 
der, links gekehrter Bär, der in der linken erhobenen Tatze eine Rofe 
hält. Es wird auch Kostrowicz genannt. Es wird von über 250 Fa¬ 
milien geführt. 

Rawiecki. — Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Rawil W. Budzisz. — Wojew. Posen 1631 (Koryt.). 

Rawinski. - - In der Preuß. Armee 1819 (Rangl.). 

Rawka. — Kr. Opoczno 1508 (Bork. Sp.). 

Rawlow. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Rawski. — Großpolen 1569, Wojew. Lublin 1697 'Bork. Sp. — 
Konst. - Krosn.). 

Ray. — Wojew. Minsk 1697 (Konst. — Krosn.). 

Rayca. - Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst.). 

Raygojski. — In der Preuß Armee 1762 (Rangl.). 

Raykiewicz. — Wojew. Nowogrod 1764 (Konst.). 

Raykowski W. Rogala. Wojew. Inowroclaw 1700. Auch Rey- 
kowski gefchrieben (Nsk. — Krosn. — Ksk. 2). 

Raymanowski. Wolynien 1648 (Konst.). 

Raymir W. Abdank. — Land Lukow 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Rayski W. Jelita. — Polen, Lithauen 1541, Preußen 1625, Groß¬ 
polen 1782 (Nsk. - M. Lith. — Bon. - Kneschke). 

Rayski W. Kietlicz 1. Schlefien, Land OSwiecim 1653, Böhmen. 
Erlangten 1723 den Böhm. Grafentitel. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Kneschke. Gramer. — Ad. M. Pol.). 

Rayski w. Korab. Wojew. Kalisz 1550. Gleichen Urfprungs 

mit den Radlicki. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Sochaczew (Nsk. — 
Koryt. — Pr. H. L.). 

Rayski W Paprzyca. — Schlefien (Kneschke). 

Rayski. - Königr. Polen. W.: Schild blau-lilbern gefpalten, vorne 
ein links gekehrter, aufrechtfiehender, rother Fuchs, hinten ein ebenfalls 
aufrechtltehender Windhund mit rothem Halsband; Helmfchmuck: fehlt. 
Sie (lammen aus Böhmen, wo fie 1499 den Adel, 1592 den Beinamen 
Dubnitz und 1723 den Freiherrntitel erhielten, der 1824 in Polen aner¬ 
kannt wurde. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. — 
Ad. M. Pol.). 

Rayski. - s. Reiske (Mlw. — Nsk. — Bbr. Rangl. Dncz.). 

Razek W. Abdank. Wojew. Krakau 1580. Hießen wohl richtig 
Raczek (Ppr. Nsk.). 

Razimski. Land Czersk 1697 (Konst.). 

Razma. Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. — Mich.). 


Raznowski. Wojew Kalisz 1697 (Konst.). 

Razumowski. Wojew. Kiew. Sind ein Zweig der Rozvhski. |Er¬ 
hielten 1744 den Rull, 1811 den Oeltr. Grafentitel (Bork. Sp.j. 

Rduftowski w. Drogoslaw. — A'ojew. Leczyca 1600, l.ithauen 1648. 
Wohl gleichen Urfprungs mit den Radzikowski W. Ogonczvk (Nsk 
Krs. Bork. ZI. Ks. 2) 

Rdzawski. Wojew. Krakau 1580 (Nsk.). 

R$belinski. — S. Rembielinski. 

Reben. — Patriziergefchlecht in Thorn 1402, aus Rzewin in Polen 
flammend (Ketr.). 

Rebienkowski. - - Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

R$bieski. — S. Rembiewski. 

Rebiszewski- Land Lom2a 1697 (Konst.). 

Rebke. - S. Repke. 

R§calski. — Wojew. Kawa 1560 (Nsk.). 

Rechtenberg. - S. Ambros. 

Reck. Kurland. (Jehörten dort 1624 zur Ritterbank. Auch Recke 
genannt. W.: in Blau ein ftlberner Querbalken, belegt mit 3 rothen 
Pfählen (Kpt. — Kneschke). 

Recka. Pommerellen 1515. W.: in Blau ein filberner Stierkopf; 
Helmfchmuck: zwifchen 2 rothen Krebsfcheeren ein goldner Stern. Auch 
Reck und Recken genannt. Ein Zweig nannte fich Trzebiatowski (Gramer 

— Winckler. — N. Siebm.). 

Reckow. Pommerellen 1575. W.: in Silber ein fchwarzer, 

fchreitender Bär; Helmfchmuck: 3 filberne, je auf einen goldnen Stern 
gellürzte Jagdfpieße. Dienten in der Preuß. Armee (Cramer. — Winckler. 

— Rangl. - N. Siebm.). 

R§ctawski. Preußen 1700 (Nsk.). 

R§czajski W. Rogala. — Mafowien 1550. Gleichen Urfprungs mit 
den Loski (Nsk ). h 

Reczynski. Kr. Mielniki 1778 (Wld. - Mich. - Kpt. — Krosn). 
Redczyc. Land Kiew 1708 (Bork. Sp.). 

Redei. W. Ostoja. — Erhielten 1654 das Poln. Indigenat. Stammen 
aus Ungarn. Dienten als Redies in der Preuß. Armee und erhielten 1869 
Preuß. Adelserneuerung und Erlaubniß zur Wiederaufnahme des alten 
Familiennamens Redei und des W (Gritzner. — Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Redemin. — Preußen 1350. W.: ein Turnirlanzeneifen. Sind um 
1600 erlofchen (N. Siebm.). 

Reder W. Lubicz. — Schießen, Preußen 1582. W.: die beiden 

Kreuze lloßen an einander (Nsk.). 

Redern. — Erhielten dqs Poln. Indigenat vom Reichst 1764 
(Konst.). 

Redies. - S. Redei. Redlic. S. Mühl. 

Redofski. - Preußen 1468 (K?tr.). 

Redut. Wojew. Polock 1750 (ZI. Ks. 11). 

Redwisch. — Preußen 1650. Auch Retzwitz genannt (Flanss) 
R$dziejowski. — S. Loyko. 

Redykowski. — Ruff. Wojew. 1648 (Konst.). 
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R$dzina W. Lada. — Land Czersk 1697. Nannten fich fpäter 
Redzinski (Konst. — Nsk. — Mich. - Kpt.). 

Rodzynskt — S. Rgdzina. Reetz. — S. Ryc, — YYrycz. 

Regawski. — Preußen 1600. W.: in Gold an grünem Ufer eines 

blauen GewälTers ein lilberner, mit einem Kreuze gezierter Grabflein. 
Führten den Beinamen Tetzlaff Sind erlofchen (Kneschke). 

Regtajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.) 

Regmann. Preußen. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1768. W.: in filbernem Felde ein auf grünem Boden fchreitendes Reh; 

Helmfchmuck; das Reh wachsend. Auch Regemann genannt (Konst. — 
Mich. - N. Siebm.). 

Regmunt. — S. Sobieäcianski. 

Regnowski. - Kr. Opoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Regowski W. Abdank. Wojevv. Sendomierz, Chelm 1600 (Nsk.). 

Reguiski W. Falk. VVojew. Kalisz. Sie führen den Beinamen 
Falk. Sie erhielten von Kailer Napoleon 1813 den Franzi>f. Adel, der für 
Polen fpäter, zuletzt 1835 anerkannt wurde, und als YV., das mit Falk 
bezeichnet wurde: Schild (jlbern-roth-gold getheilt, oben ein rother Hahn 
mit 5 rothen Hahnenfedern im rechten erhobenen Fuße, in der Mitte das 
Kreuz der Ehrenlegion, unten ein Tchwarzer'l'hurm mit 2 Zinnenthürmchen, 
gegen welchen fich 4 aus dem linken Schildesrande übereinanderltehend 
ragende Flintenläufe mit Bajonet richten; Helmfchmuck: fehlt (Herb. Kr. P.). 

Reguiski W. Ravvicz. — Land W arschau 1500, Kr. Schwetz 1756, 
Wojevv. Smolensk 1760. Ein Zweig führte den Beinamen l’usz. Sie 
führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — K(?tr. 
Maercker. - ZI. Ks: 2. ■ Ad. M. Pol.). 

Rehbinder. Kurland, Liefland 1420. Gehörten dort 1620 zur 
Ritterbank. W.: in Gold 3 gekrönte und dreimal gekrümmte Schlangen 
neben einander. Ein Zweig erhielt von Schweden 1080 den Freihei l ntitel 
und fiedelte dorthin über, dann auch nach Esthland und erhielt 1787 auch 
den Ueutrchen Reichsgrafentitel. Ein Zweig blieb in Liefland, erhielt vom 
Reichst. 1775 das Poln. Indigenat (Krs. - Mich. — Kneschke). 

Rehn. S. Ren. 

Reibnitz. — Schlefien 1250, Preußen 1616, Liefland. W.: in Silber 
2 rothe Querbalken Anfänglich Rybnicz genannt Ein Zweig kam nach 
Polen, erhielt vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat. Eine Sproffin er¬ 
hielt von Kairer Ferdinand 1637 den Titel als Herzogin von Bernfiadt. 
Eine Linie erlangte 1724 den Böhmifchen Freiherrntitel. Als Riebenitz 
gehörten lie in Liefland 1624 zur Ritterbank. Sie dienten in der Poln. 
und Pr. Armee (Familien-Dokumente. — Büsching: Magazin für Hifiorie, 
Bd. 19. - Konst. 1768. — Kpt. Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Rangl. 

Mülv , Ehelt. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. Ztfchr. „Der Deutfche Herold“, 
Berlin). 

Reich. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich). 

Reichard. - Preußen 1646. W.: ein wachlämer Kranich; Helrn- 

fchmuck: ein gefchlolfener Flug. Sie dienten in der Poln. Armee 
(N Siebm). 
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Reichard. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
Mich.). 

Reiche. Erhielten INI 1 den Adel des Herzgth. Warschau (Bork. Sp.). 

Reichen. - Liefland Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Reichmann. - S. Bogatek. 

Reichwald. - Lithauen 1640, 1660, Schlehen. Erhielten 1647 den 
Schwedifchen Adel mit dem Beinamen v. Kämpfen. Dienten in der Boln. 
Armee. W.: Schild gefpalten, rechts ein Segel, links ein grüner Baum 
(Kneschke). 

Reihen. ■ Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Reimann. — S. Reyman. 

Reinhard W. Renard. — Nobilitirt vom Reichst. 1790. W.: etwas 

verändert. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst, —r Flanss. 
— Ad. M. Pol.). 

Reinhold. — Preußen 1718. Dienten in der Poln. Armee Erhielten 
vom K. von Polen 1741 den Sächlifchen Adel, als W.: Schild roth-filbern 
gefpalten, rechts ein Herz, links ein Granatapfel (Flanss). 

Reinschmidt. ■ Eingetr. in die Adelsmatr von Polen nach 18.16, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Reisenbach. - Galizien 1888 (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Reisewitz. S. Rezwic. 

Reiske. - Pommerellen 1600. Auch Raiske, Reschke, Kayski und 
Ryske genannt (Kneschke). 

Reitein. - S. Reyten. 

Rejmer. — S. Remer, — Roemer. 

Rejszter. - Kr. örszan 1690 (Wld.). 

Rejtarowski. Wojew. Lublin 1700 (Dncz.). 

R?ka Wappen. — ln rothem Felde ein filberner rechter Arm, del'fen 
Hand 3 goldne, filbern gefiederte Pfeile, die beiden äußeren mit dem 
Eifen nach unten, hält. Diefes W. fcheint ein verlaffenes zu fein. Es 
wird mit dem Namen auch ein W. bezeichnet, in welchem die Hand ein 
Schwert führt und auch ein zweites W., in dem die Hand einen 
Kranz hält. 

Reklewski W. Gozdawa. — Land Czersk 1436, Wojew. Sendomierz. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Wld. — Bork.— 
Bbr. — ZI. Ks. 2. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rekopior Wappen — S. Ratajewicz. 

Rekosz W. Ostoja. - Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Rekowski W. Abdank. Pommerellen 1736. Dienten in der Pr. 
Armee. Ein Zweig führte auch als W.: in Blau ein nach links gekehrter 
rother Krebs, über demfelben ein nach unten gerichtetes Schwert, be¬ 
gleitet rechts von einem nach links geöffneten Halbmonde, links von 
2 Sternen unter einander (Winckler. — Franz v. Wotoch-Rekowski: Gefch. 
der Gefchlechter Rekowski, Berlin 1887). 

Rekowski W. Boycza. — Land Wizna 1458, 1881 (Mlw. — Bbr. 
— Bork.). 

Rekowski W. Gynz. — Pommerellen 1767. Sind ein Zweig der 
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Gynz. führen deren W. und diefen Beinamen. Dienten in der Preuß. 
Armee (Gefch. der Gefchlechter Rekowski, f. o.). 

Rekowski W. Ksi^zyc. — Pommerellen. Sie lind ein Zweig der 
Mroczek, führen deren YV. und diefen Beinamen (VVinckler). 

Rekowski YV. Lew. Pommerellen. .Sind ein Zweig der Darsen 
alias Dorzynski (VVinckler). 

Rekowski w. Styp. — Pommerellen 1688. Sind ein Zweig der 
Styp, führen deren YV. und diefen Beinamen. Dienten in der Preuß. 
Armee (Gefch. der Rekowski, f. o.). 

Rekowski W. Wotoch. Pommerellen 1600. Sie find ein Zweig 
der VVotoch, führen diefen Beinamen und auch deren YV.: in filbernem 
Felde ein rother Krebs, überhöht von einem goldnen Stern; Helmfchmuck: 
ein Stern. Dienten in der Preuß. Armee. Das Gefchlecht theilt lieh in 
eine katholilche und eine protellantilche Linie, die erltere führt als YV.: 
unter dem Krebs über einem nach oben geöffneten Halbmonde ein nach 
unten gerichtetes Schwert, rechts und links von einem Stern begleitet; 

die zweite Linie führt als XV.: Schild blau-filbern getheilt, oben ein 
goldner Stern, unten ein rechtsgekehrter, zuweilen auch aufrechter rother 
Krebs (Gefch. der Rekowski, f. o.). 

Rekowski W. Wrycz. Pommerellen 1736. Sie find ein Zweig 
der Wrycz, führen diefen l'-einamen, auch deren YV., aber etwas ver¬ 
ändert: in filbernem Felde 1! neben einander Behende rothe Rofen an 
grünen Stengeln mit je 2 Blättern. Andere Abweichungen lind: Schild 
roth-blau-filbern getheilt, oben 2 heraldifche Lilien, in der Mitte ein Krebs, 
unten ein links geöffneter goldner Halbmond, neben dem 3 zu 2 und 1 
gellellte Sterne; dann: Schild getheilt, oben ein wachfender llirfch. 
unten 3 natürliche rothe Rofen; dann: in Silber 3 natürliche rothe 
Rofen. Sie dienten in der Preuß. Armee (Gefch. der Rekowski, f. o.). 

Rekowski. Pommerellen. YV.: 2 Sterne unter einander, von 
einem Hufeifen umfchloffen (N. Siebm.). 

Rekuc YV. Leliwa. — Lithauen 1460. Kniafengefchlecht (Nsk.) 

Rekutewicz. YY'ojew. YV'ilno 1361 (M. Lith. Bork Sp. — Bon.). 

Rekwart. (Kpt. — Bork. Sp.). 

Relicki. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne YV. (Ad. M. Pol.). 

Relschen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Rembau. — S. Rembow. 

Remberowicz. Kr. Stonim (Mich. — Bork. Sp.). 

Rembielinski YV. I.ubicz. — Mafowien 1500, Großh. Posen, Preußen. 
Auch Rcbelinski und Rgbielinski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. - Bbr. — 
YVId. N. Siebm. — Ksk. 1, 2. Krosn. — Schuch. — £ern. — 
ZI Ks. 2. — Ad. M. Pol.). 

Rembiertowski. — Land Czersk 1509 (Bork. Sp.). 

Rembieszycki YV. Odrowqz. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Rembiewski W. Jastrz^biec. — Podolien 1450, YY'ojew. Beiz, Sieradz 
1647. Auch Rcbiecki und R^bieski gefchrieben. Führen den Beinamen 
Kruszyna (Nsk.). 
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Rembiewski W. Rogala. — YVojew. Flock 1450. Auch Ramhiewski 
genannt (Nsk. - - Korvt.). 

Rembiszewski \V. Jastrz^biec. Land Lomza 1554. Sie hießen 
bis 1750 Kambiszewski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Mlw. — M. Lith. — Bon. — Mich. Kpt. Herb. Kr. P. — Ad. 
M. Pol.). 

Rembkowski. Kr. Rozan 1764 (Konst. — Mich. — Kpt ). 

Rembow Wappen. — ln blauem, oder auch rothem Felde der obere 
Theil eines Wurffpeeres, mit der Eifenfpitze, an der eine Qualle hängt, 
fenkrecht nach oben gerichtet, der Schaft mit 2 ins Adreaskreuz gelegten, 
befiederten, mit den Spitzen nach oben gerichteten goldnen Pfeilen belegt; 
Helmfchmuck: ein gefchloffener fchwarzer Adlerflug. Es wird von 
3 Familien geführt. . 

Rembow W. Poraj. — Preußen 1500. YV.: in Roth eine lilberne 
Rofe; Helmfchmuck: inmitten eines offenen filbernen Fluges ein ge- 
harnilchter Arm, deffen Hand mit einer Rofe bedeckt ilt. Auch wohl 
Rembau genannt. Y 7 on ihnen zweigen (ich die Sedlinski alias Szadl- 
iiiski und die Szabginski ab (Flanss. — N. Siebm. — Mülv., Ehelt). 

Rembowicz YV. Rembow. Preußen 172-i (Denkmal bei St. Johann 
in Thorn). 

Rembowski YV. JastrzQbiec. • Schlehen 1650, 1683 (Bork. Sp.). 

Rembowski W. Poraj. — S. Szadlinski. 

Rembowski W. Rembow. — Wojew. Lublin, Preußen 1540. Führten 
den Beinamen Borchertsdorf Y'on ihnen zweigen (ich die Sabinski ab 
(Nsk. — Kneschke. — VY'ölky C). 

Rembowski W. Slepowron. Land Ciechanow 1460. Sie lind ein 
Zweig der Krasinski, gleichen Urlprungs mit den Szczucki, Pienicki und 
Laniecki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Kneschke. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1. Ksk. 1, 2). 

Rembowski. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Remer YV. Grzymala. Lithauen 1874. Auch Rejmer gefchrieben 
(Konst. - Liske 1). 

Remer. - Nobilitirt 1542, Kronmatr. 119 (Czacki). 

Remer. S. Roemer. 

Remet. YVojew. Troki 1697 (Konst.). 

Remiesz \\ ? . Pobog. Lithauen, Podlachien 1650. Ein Zweig 
nannte lieh Remiszewski, ein anderer Zweig Rymaszewski (Nsk. - 
Dncz.). 

Remirowicz. Lithauen 14‘>9 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). 

Remiszewski W. Jelita. Wojew. Sieradz. Auch Remiszowski 
genannt Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Dncz. Krs. 
Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. - Krosn.). 

Remiszewski YV Pobog. - Podlachien. Sind ein Zweig der Remiesz, 
gleichen Urlprungs mit den Rymaszewski (Dncz.). 

Ren. Samogitien 1621. Auch wohl Rehn gefchrieben. Wohl ein 
Gefchlecht mit den Roenne (Nsk. — Bbr.). 

Renard. - Land Nur, Schlehen. Sie Hammen aus Frankreich, 
erhielten vom Reichst. 1726 das Poln. Indigenat und von K. Auguft II. 
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das W.: in Blau ein goldner, nach rechts laufender Fuchs; Helmfchmuck: 
ein filberner Adlerflüge]. Diefes W., etwas verändert, führen in Polen 
auch die Reinhard. Sie erlangten 1741 den Deutfchen Reichsgrafentitel (Nsk. 

- Kneschke. Gräfl. Tafchenh. - Ad. M. Pol.). 

Renne. S. Roenne. 

Renneberg. I.iefland. Gehörten dort 161*4 zur Ritterbank (Kpt.). 

Renneman. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Renschen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt ). 

Renys. S. Rynski. 

Repczynski. - (Mich. - Kpt.). 

Repke. Pommerellen 1608. \\.: in lilbernem Felde ein blauer 

(Juerbalken, belegt mit einem kleinen goldnen Monde und 2 Sternen, 
unter demfelben ein Rebhuhn: Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch 
Rebke, Repka, Ropke, Roepke, Roepeke genannt. Dienten in der Pr. Armee 
(Gramer. Kneschke. - Kytr. — N. Siebm.). 

Replihski W. Pogonia 4. Kr. Wofkowisk 1450, Land Zytomierz. 
Auch Rzeplihski genannt. Ein Zweig nannte fich Berezko (Nsk. - 
Mich. — Kneschke). 

Reptowski. • Wojew. Polen. Nobilitirt vom Reichst. 1775. W.: 

2 Roten (Konst. Dncz. Mich. Kpt.). 

Rerman. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Reschke. — S. Reiske. Reschken. — S. Reszka. 

Rescius. - Wojew. Posen Ein Reska, der fich l'päter Rescius 
nannte, Domherr von Ermland, erhielt 1580 das Poln. Indigenat und den 
Adel (Nsk.). 

Resen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Reska. S. Rescius. Respont. - S. Jabtohski. 

Reszczenski W. Rawicz. Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Reszczewski w. Jelita. Wojew. Lyczyca 1570 (Korvt.). 

Reszczewski W. KoSciesza. Wojew. Lublin 1750 (Wld.). 

Reszka. Land Bielsk 1550, Lithauen, Preußen 1620. W.: in 

Roth ein goldnes Jagdhorn mit lilbernen Befchlägen, auf das zwei nach 
unten zufammen laufende filberne Pfeile geftürzt find, zwifchen denen ein 
goldner Stern; Helmfchmuck: 3 fächerartig geltürzte filberne Pfeile. 
Wurden in Preußen auch Reschken und Reszkowski genannt. Dienten 
in der Preuß. Armee (Mlw. Kytr. — Mich. - Kpt. Kneschke. — 
Rangl. Flanss. N. Siebm.). 

Reszkowski. S. Reszka. 

Retajewicz. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 
(Konst. Mich.). 

Retfinski. Land Dobrzyn 1600. Auch kyttinski und Rytwihski 
gefchrieben (Nsk. - Wld.). 

Retkowski. — Wojew. Posen 1650 (Nsk.). 

Retlenski. Land Nur 1697 (Konst.). 

Retowski. Samogitien (Mich. Kpt.). 

Retten. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Rytwinski. — S. Retfinski. Retzen. S. Ryc. 

Retzorken. S. Schwichow. Retzwitz. S. Redwisch. 


Zernicki, Der Polnifvhe A 
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Reus. Bukowina. Erhielten 1790 das Indigenat von Galizien 
(Bork Sp.). 

Reuss. Adl. Patriziergefchlecht in Thorn. W.: in rothem Felde 
ein goldner, i'chrägerechter Balken, aus welchem die fchwarzgekleideten 
Brultbilder dreier Ruffen hinter einander aufwachfen (Kneschke. Chronik 
v. Thorn). 

Reut W. Gozdawa. — Wojew. Folock 1580, 1893 (Nsk. — Krs. 

— ZI. Ks. 1). 

Reuten. S. Reyten. 

Reuter. Tiefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Reverand. — Erhielten das Wh. Indigenat vom Reichst. 1676 (Konst. 
Krs. Mich.). 

Rewerdil. — Nobilitirt vom Reichst. 176b. Stammen aus der Schweiz 
(Konst. — Krs. — Mich.). 

Rewihski. Wojew. Nowogrod 1697. Auch Rewienski gefehrieben 
(Konst. Strasz.). 

Rewkiewicz. Lithauen (Strasz. — Krosn.). 

Rewkowski w. Swierczek. - Kr. Grodno 1700. 1 ließen zuerll 

Rewko. Führen den Beinamen Gawronski (Nsk. — Ksk. 2). 
Rewkucewicz. — Samogitien 1528 (M. Eith. - - Bork. Sp.). 
Rewolinski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Rewsob. — Preußen 1440 (K§tr. Chronik v. Thorn). 

Rexin. Pommerellen 1482. W.: in Blau ein gekrönter, rother 

Greif mit lilbernem Fifchfchwanz; Helmfchmuck: 3 filberne im Halbkreis 
geltellte Sterne. Sie fcheinen mit den Puttkamer, die ein gleiches W. 
führen, llammverwandt zu lein. Dienten in der Poln. und Preuß. Armee. 
Huldigten Preußen 1772 (Gramer. — Kneschke. Flanss. — £ern.). 

Rey w. Oksza. Wojew. Krakau 1440, Ruff. Wojew. Auch 
wohl Roy gefehrieben. Sie erhielten 1808 den Oellr. Grafentitel als 
Wierszowiec-Rey (Nsk. Korvt. Liske 1, 7, 10. — Bork. — Lgn. 

— ZI. Ks. 2, 15). 

Reychard. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich.). 

Reychenbach. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1775 
(Konst. — Mich.). 

Reyczynski w. Lubicz. Land Drohicz 1520. Sind ein Zweig 
der Prostek. Irrthümlich auch Raczenski genannt (Ppr. Dncz.). 

Reyda. Land Liw 1678 (Nsk.). 

Reyher. Tiefland. Gehörten dort 1634 zur Ritterbank (Kpt.). 
Reykowski. - S. Raykowski. . 

Reyman. Preußen 1370. W.: in rothem Felde eine ülberne, 
fchwarz ausgefugte Mauer mit 4 fpitzen Zinnenthürmchen, jedes mit 
2 Luken; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Reiman und Ryman 
gefehrieben. Ein Zweig nannte lieh Golybiowski (Kneschke. Nsk. 
Ketr. — Arch. Königsb. — Mülv., Ehelt.)- 

Reyman. - ■ Nobilitirt vom Reichst. 1708 (Konst.). 

Reymunt w. Bozawola. RulT. Wojew. 1686 (Nsk.). 


Reichst. 1726 (Konst. 


Reyn. — Erhielten das Poln. lndigenat vom 

— Mich.). 

Reynarowicz. Land Kiew (Mich. — Bork. Sp.). 

Reynberger. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. Mich.). 

Reynhold. — Erhielten das Poln. lndigenat vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich-)- 

Reynhold. — Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Reyski. - S. Rayski. 

Reyten. Preußen 1410. \V.: in Roth ein gepanzerter Reiter auf 
lilbernem Pferde, der in jeder Hand eine Lanze hält, deren Spitze bis 
zur Hälfte des Schachtes in 2 Theile gefpalten ill; Helmfchmuck: ein ge¬ 
panzerter Mann, der in der rechten Hand 2 folche Lanzen und einen 
Wurffpeer hält. Sie hießen urfprünglich wohl Reuten, wurden aber auch 
Reitein genannt. Zweige nannten lieh Karnicki, Kitnowski und Szvnweski 
(Nsk. — Krs. — (iefch. v. Polen. — Bork. — N. Siebm. — Sp. Ryc. P. 

— YVinckler. Flanss. — Kytr.). 

R§za. Land Bielsk (Mlw.). 

Rezan. - Wojew. Nowogrod 1532. Nannten lieh wohl auch 
Rezanowicz (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Rezanski. — S. Riazanski. Rezarger. — S: Schwichow. 

Rezgol. Samogitien 1621 (Nsk.). 

Rezorken. Land Bütow-Lauenburg. Nannten lieh l'päter, aber 
fchon vor 1658 Schwichow (Cramer). 

Rezwic W. Leliwa. — Schlehen 1550. W.: der Halbmond ilt lilbern, 
an jedem Horne mit einem goldnen Sterne befetzt, der Mittelllern fehlt. 
Sie führen den Beinamen Kydzierzyn oder auch Kanderzin und Kadrzin. 
Sie erlangten 1653 den Böhmifchen Freiherrntitel und Wappen Vermehrung. 
Sie nannten lieh fpäter Reiswitz und Reisewitz. Eine Linie nahm 1610 
den Beinamen Grabowka an (Nsk. — Sinap. - - Weitzel. - Meraw.). 

Rhaden. - - Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. — 
Flanss). 

Rhau. S. Gutowski. Rhediger. - S. Ruediger. 

Rhor. S. Rarowski. 

Riaucour. Erhielten das lndigenat vom Reichst. 1764 (Konst. — 
Koryt.). 

Riazanski. — Lithauen. Fürltengefchlecht, das nach Verlud des 
Fürltenth. Riazan 1521 in Lithauen Afvl und Behtz erhielt. Auch 
Rezanski genannt (M. Lith. - Bon.). 

Richnowski. — Land Kulm 1560 (Wölky C.). 

Richter. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. — 
Krosn.). 

Ridger. - S. Ruediger. Riebenitz. - S. Reibnitz. 

Riedesel. - In der Poln. Armee 1719 (Flanss). 

Riegemann. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Riesabieter. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Riesenbach. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Riess. S. Rys. Rietze. - S. Rvbicki. 
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Rieul. Erhielten da* Foln. Indigenat vom Reichst. 1768 (Konst 

Mich.). 

Riges. Land Bütow 1607 (Cramer). 

Rinczowicz. VVojew. Krakau 1460 (l)lg ). 

Ringmuth. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ringenuth. Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterhank (Kpt.). 

Riocki. Dienten 181.4 in der Preuß Armee (Rang!.). 

Ripanti. Italienifches Gefchlecht, erhielt von K. August III. 1744 
den l’oln. Marquistitel (Rork. Sp.). 

Rippen. Preußen 1548 (Arch. Königsb. Müh , Ehelt.K 

Ripta. — Bukowina. Erhielten 1764, 1768, 1800 und 1804 das 
Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Rischkow. S Rzyczkowski. Riselbach. S. Fischer. 

Ritberg. Preußen. Sie erhielten 1717 Preuß. Beftätigung des 
Adels unter Anerkennung ihrer Abdämmung von den Grafen Rietberg. 
Sie erhielten 1751 den Preuß. Grafentitel. Sie dienten in der Poln. Armee] 

erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat. Auch Rittberg ge- 

Ichrieben. W.: Schild quadrirt mit Brultfchild, in dem in Roth ein goldner 
Adler, im 1. und 4. Felde in Silber ein halber fchwarzer Adler, im 2. und 
4. in Blau 3 goldne Sterne (Kneschke. Flanss. Gritzner). 

Ritern. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ritherski. — Land Przemysl 1437 (Liske 10, 13). 

Ritschel YV. Karyatyda. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis mit dem genannten W., delTen Refchreibung nicht vorliegt 
(Ad. M. Po!.). 

Rittei. Land Bielsk 1581 (Bork. Sp.). 

Ritter. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ritter. Adl. Patriziergefchlecht in Thorn 1603 (Chronik v. Thorn). 

Rittersberg. S. Zaworski. Ritterdorf. S. Weber. 

Ritz. S. Ryc. Ritze. s. YVrycz. 

Ritzki. S. Rvcki. Riwocki. S. Rywocki. 

Rminski. — Kujawien 1667 (Konst.). 

Rnaszewski. Wojew. Lublin 1674 (Konst.). 

Robaczewski. S. Robaczynski. 

Robaczynski W. Swinka. Großpolen 1600. Auch Robaczewski 
genannt (Bork. Sp. ZI. Ks. 5). 

Robakowski W. Ratuld. Krmland 1750 (Kgtr.l. 

Robakowski. [.and Lauenburg 1658. W.: 3 gekürzte Pfeile. 

Führen den Beinamen Karaus (Cramer. G. Pr. D). 

Robaszewski. (Mich. — Kpt.). 

Robecki. S. Rodecki. 

Robistaw Wappen. - S. Sztyma. 

Robrowski. Wojew. Flock" 1674 (Konst.). 

Roccatini. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich.). 

Roch 1. Wappen. ln rothem Felde eine lilherne hohe gold¬ 
gekrönte Säule; Helmlchmuck eine gleiche Säule. Auch Kolumna genannt. 
Es wird \ on etwa 30 Familien geführt. 

Roch 2. Wappen. In rothem Felde ein niedriger Thurm; Helm- 
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fchmuck: 5 Straußenfedern. Auch l’ierzchala genannt. Es wird von 
etwa 30 Familien geführt. 

Roch 3. Wappen. — In rothem Felde 3 lieh nach unten verjüngende, 
wagerechte filberne Stäbe, über einander fchwebend, der oberlte Stab in 
der Mitte mit einer halben lilbernen heraldifchen Lilie befetzt; Helm- 
I eh muck: eine gleiche halbe Lilie. Es wird von 10 Familien geführt. 

Roch \V. Roch 2. Preußen 14%. Leiten als 1707 erlofchen 
(lvneschke. Mülv., Ehelt. Kgtr.). 

Rochcicki \V. Srocznik. — Schießen 1500. W.: in Roth eine rechts¬ 
gekehrte Elßer, die auf einem in grünem Hoden Heckenden Alte lieht. 
Hiel'es W., Srocznik genannt, führen auch die Brakstein und Tuczkowski 
(Oks. — Nsk. Bork. Sp.). 

Rochowski. S. Rohowski. 

Rocimirski w. Korczak. RulT. Wojeu. 1700 (Nsk.). 

Rockendorf. Preußen 1600. W.: befindet lieh im Stadtarchiv 

Thorn (Chronik v. Thorn). 

Roczowski. Wojew. Sendomierz 1674 (Konst.). 

Roczymowski. Kr. Radomsk 1480 (Nsk.). 

Rodacki. Im Poln. Heere 1632 (Liske 10). 

Rodajtis. Samogitien 1528 (AI. Lith. Bork. Sp.). 

Rodakowski. Ruff. Wojew. 1800. Führen den Beinamen (Jitedzety- 
nian. Erhielten in Oellreich 1829 Beltätigüng des Adels (Bork.). 

Rode. Preußen 1550. W.: in rechtem Schildeseck in Silber 3 rothe 
Rolen. Aus der Theilungslinie ragen 3 rothbekleidete Arme, die je eine 
rothe Rofe in der Hand halten, in das fchwarze Hauptfeld hinein (Kgtr. 

Chronik v. 'l'horn. Krosn.). 

Rode. — S. Dzigcielski. 

Rodecki W. Jastrzgbiec. Land Chefin 1640, Przemysl. Irrthümlich 
auch Robecki gefchrieben (Nsk. - ßbr.). 

Rodenburg. - Lielland. Lehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Roder W. Lubicz. — (Mich.). 

Rodewicz W. Ciotek. Schießen 1413, Samogitien 1621. Wurden 
auch wohl Rogewicz genannt (Nsk. — Sinap.). 

Roditzki. - S. Rudzicki. 

Rodkiewicz W. Pobog. Lithauen 1523. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mlw. - Mich. M. Lith." — Bon. - Ad. M. 
Pol. — Krosn.). ■ 

Rodkiewicz W. Trzy (.iwiazdv. —Wojew. Kiew 1570. Führen den 
Beinamen Kruk (Bork. Sp.). 

Rodkiewicz. S. Rotkiewicz. 

Rodoman. Wojew. Minsk 1740 (Nsk.). 

Rodowicz. Samogitien 1528 (M Lith. Bork. Sp. — 'Krosn.). 

Rodziewicz w . Luk. Lithauen 1650, W ojew. Braclaw (Nsk. 

Sp. Ryc. P. Krs. — Wld. Dncz. -- Krosn.). 

Rodzitowicz. — (Mich. Kpt.). 

Rodziski. - (Mich. — Kpt.). 

Rodziszewski. (Mich. Kpt.). 

Roeber. Adliges Patriziergefchlecht in l'horn. W.: in Silber ein 
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Hau geharnifchter, aus dem rechten Obereck hervorgehender, in der Hand 
einen goldnen Schlüffel haltender Arm; Helmfchmuck: 2 fölche aufgereckte 
Arme, jeder mit einem Schlüffel. Sie lind um 1750 erlolchen (Chronik 
v. Thorn. — N. Siebm.). 

Roebern. Patriziergefchlecht in Elbing 1400. W.: Schild roth- 

blau gefpalten, rechts ein halber lilberner Adler, links 3 zu 2 und 1 ge- 
Itellte Rofen. Das \V. der Familie, jedoch die Rofen in lilbernem Felde, 
vereinigt mit dem W. der Berzewicz: in Blau ein aus einem rothen Felfen 
aufwachrender Steinbock, wurde von K. Stefan 1576 dem Burggrafen 
von Elbing, Joh. Sprengel unter Annahme des Namens Sprengel von 
Roebern und Berzewicz verliehen (Kneschke). 

Roeder. • Preußen 1430 (IvQtr. Chronik v. Thorn). 

Roediger. — s. Ruediger. 

Roemer W. Laski. Liefland 1550, Kurland, Lithauen. Sie 
flammen aus Sachfen. W.! Schild gold-blau, darin 2 ins Andreaskreuz 
gelegte Pilgerftäbe. Es kommen aber auch die Formen vor: die Stäbe 
filbern in Roth, oder der Schild gold-fchwarz getheilt, die Stäbe von ge- 
wechfelten Farben. Auch Remer, Rejmer, Römer, Rommer genannt (Nsk. 

— Sp. Ryc. P. Kneschke. - Bbr. — ZI. Ks 5. — Monographie der 
Roemer, polnifch, Przemysl 1880). 

Roemer W. Rawicz. - Auch wohl Römer genannt (Monogr. der 
Kamienski — ZI. Ks. 6). 

Roenne. Eiefland und Kurland, wo fie 1624 zur Ritterbank ge¬ 
hörten, Preußen. W.: in Roth ein wellenweife gezogener filberner Quer¬ 
balken; Helmfchmuck: ein grüner Lindenbaum. Sie (lammen aus Bremen. 
Auch Renne genannt. Der Zweig in Kurland erhielt von K. August II. 
den Freiherrntitel und eine Wappenvermehrung: Schild mit goldnem 
Schildesfuß, in welchem 2 blaue Querllröme, dann der Schild roth-filbern 
gefpalten, rechts ein weißer Adler, links eine goldne Lilie (Kpt. — Kneschke. 

— Bbr. — Bork. — ZI. Ks. 12). 

Roepke S. Repke. 

Roesler W. Lwyrozycki. — Nobilitirt vom Reichst. 1790, erhielten 
das genannte W.: in Blau ein filberner Pfahl, belegt mit einem Strauch 
rother Rofen, rechts und links von dem Pfahl je ein diefem zugekehrter, 
halb gold-fchwarzer Löwe; Helmfchmuck: ein halber, einen Rofenftrauch 
haltender Löwe (Konst. 1790, 1793. — Wld.). 

Roesler W. Pacyna. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 
1836, mit dem W. Pacyna, deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Roesselin. — S. Luzyanski. 

Rofsodowski. Podlachien 1620 (Wld ). 

Rog. - S. Radzicki- Rogacki. - s. Rogaski. 

Rogaczewski W. Sulima. — Großpolen 1550 (K§tr.). 

Rogala Wappen. — Schild filbern-roth gefpalten, rechts ein rothes 
Hirfchhorn von 4 Enden, links ein fchwarzes Büffelhorn; Helmfchmuck: 
ein Büffelhorn rechts, ein Hirfchhorn links. Es wird von etwa 150 Familien 
geführt. 

Rogala W. Rogala. — Mafowien 1109, Preußen. Von ihnen zweigen 
fich verfchiedene Häufer ab, wie die Zawadzki, Zarnowski, Trembinski, 
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Kocieiiski, l’ikulski. Sie dienten in der Preuti Armee. Sie (ind ein Zweig 
der Hiberstein, führen dielen Heinamen (Nsk. — Rangl. K§tr.). 

Rogalacz. Kr. Biecz 1422 (Liske 1). 

Rogalinski VV. Lodzia. — Großpolen 1580. Huldigten Preußen 1772 
(Nsk. Wld. Bork. - Ksk. 2. Krosn. — Zern. — Koryt. - 
ZI. Ks. 1). 

Rogalinski W. Rogala. - Kujawien 1650 (Nsk.). 

Rogalowski W. Nabram. — Kr. Czersk 1648, 1674 (Konst. — Kjl.). 

Rogalski W. Bodziec. — Erhielten 1843 den Poln. Adel und als W., 
das Bodziec genannt wurde: Schild filbern-roth gefpalten, rechts ein rothes 
Ilirfchhorn und ein fchwarzes Büffelhorn, neben einander, links die Göttin 
der Gerechtigkeit in blauem Kleide; Helmfchmuck: ein gleiches Hirfchhorn 
und Büffelhorn (Herb. Kr. P.). 

Rogalski w. Rogala. — Lithauen 1650, Preußen, Schlehen. Huldigten 
Preußen in den Kr. Blonie und Orlow (Nsk. — Dncz. Krs. Bbr. 
Pr. H. L. -- Blazek. — Kytr. Krosn.). 

Rogalski W. Slepowron. Land Lwow 1651. 17H9 (Liske 1, 10. 

Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Rogaski W. Nal^cz. Wojew. L§czyca 1436, Preußen. Auch wohl 
Rogacki genannt (Nsk. — X. Siebm. — Krosn.). 

Rogaski W. Rola. Wojew. L§czyca 1580. Auch Rogawski ge¬ 
nannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — Ad. M. Pol.). 

Rogaszewski. Kujawien 1600 (Nsk.). 

Rogawski. - S. Rogaski. Rogewicz. S. Rodewicz. 

Roggenbuk. Pommerellen 1699. \\\: in Silber 3 quergezogene 

blaue Ströme. Dienten in der l’reuß. Armee (Kneschke). 

Roggenpan. - Land Bütow 7 -Lauenburg 1552 (Gramer. - Winckler). 

Roginicki W. Poraj. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Roginski W. Rola. - Kr. ChQCin 1508. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Bork. Sp.). 

Roginski W. Trzywdar. — Mafowien 1436. Von ihnen zweigen 
(ich die Rakowski ab (IVflw. — Nsk.). 

Roglewski. - Wojew. Betz 1630 (Nsk.). 

Rogocki. — Kr. Orlow. Huldigten Preußen dort 1708 (Pr. H. L.)t 

Rogolinski VV. Rawicz. Wojew. Beiz 1650 (Nsk.). 

Rogoszinski. - Kr. Brzezin. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 

Rogotworski. Wojew. Plock (Wölky C.). 

Rogowski VV. Abdank. - Kr. Radom 1520. Auch Rojowski ge¬ 
nannt (Oks. — Nsk. - Koryt.). 

Rogowski W. Dzialosza. Wojew. Krakau 1500, Preußen, Groß¬ 
polen. Sind ein Zweig der Hincza (Nsk. — N. Siebm.). 

Rogowski W. Jastrzebiec. — Wojew. Beiz 1600, Podlachien. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. 

ZI. Ks. 2). 

Rogowski W. Leliwa. — Preußen. Führen den Beinamen Horn 
(Winckler). 

Rogowski W. Nabram. Wojew. Krakau 1650. Gleichen Hrfprungs 
mit den Por^bski (Nsk.). 



Rogowski W. Saszor. Wojew. Kawa 1450, Samogitien 1 074, 
Land Warschau. Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Kawa und Hlonie. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis (Ppr. (>ks. Nsk. — 
Wld. — Pr. H. L. Ad. A4. Pol.). 

Rogowski W. Slepowron. Land Halicz 1560, 178.1 (Liske 10. 

- Ad. M. Gal. — Bork. S P .). 

Rogowski VV. Sreniawa. Preußen 1600. W.: ohne Kreuz (Nsk.). 
Rogowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Rogowski. — (Sinap. Mlw. — Dncz. Rangl. — Nsk. — 
Weitzel. — Flanss. Ksk. 2. — Krosn.). 

Rogoyski w. Brochwicz. Schlefien 1650, Preußen, Wojevv. Sen¬ 
domierz. W.: wie die Oreski.. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis. Wurden auch wohl Roguyski genannt (Sinap. — Nsk. — Gramer. 

- Weitzel. Bork. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Rogoz VV. Strzemic;. Wojew. Krakau 1460 (Dtg.). 

Rogozenski. - Wojew. Plock 1674 (Konst.). 

Rogozinski VV. Abdank. Wojew. Sieradz 1550. Auch wohl Rn- 
hozinski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Rogozinski. Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. Nsk.). 

Rogozinski. Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst. Dncz.). 

Rogulski. Land Liw 1648 (Mich. Bork. Krosn.). 

Roguski w. Abdank. Wojew. Mal'owien, Polock, Ruff. Wojew. 
1700 (Nsk.). 

Roguski W. Ostoja. Wojew. Mafowien 1550. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Gostin. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Wld. Pr. H. L. Ad. M. Pol. — Ksk. 2. Krosn. — ZI. Ks. 3i. 
Roguski W. Trqby. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Roguyski. S. Rogoyski. 

Rohaczewski. (Mich. Kpt.). 

Rohatynski. Wolynien 1450. Fürltengefchlecht (M. Lith. - Bon 

- ZI. Ks. 11). 

Rohaza. ■ Wojew. Polock 1764 (Konst). 

Rohland W. Pogonia 4. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. Mich. Ad. M. Pol. 
Strasz.). 

Rohowicki. — Wolynien 1510. Kniafengefchlecht, von dem (ich 
die Rözyhski abzweigen (Nsk. — M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 

Rohowski. Schlehen 1650. Dienten in der Preuß. Armee (Weitzel. 

- Rangl.). 

Rohozinski W. Abdank. S. Rogozinski. 

Rohozinski VV. Leliwa. — Wolynien 1518. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Krs. — M. Lith. Bon 
Ad. M. Pol.). 

Rohr. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. — 
Krosn.). 

Rohr. - S. Rarowski, Trzinski. Rohte. — S. Rothe. 

Roicki. - Wojew. Minsk 1630 (Dncz.). 


Podlachien, Wojevv. Krakau K37Ö (Nsk. — 


Roik. S. Lewinski. 

Rojecki VV. Trzaska. 

Krosn.). 

Rojek VV. Krzywda. Land Sandecz 1783 (Ad. M. (ial. Bork. Sp.). 
Rojek VV. Rawicz. — Rull Wojevv. 1700. Führten um 1835 in 
Polen, 1863 in Galizien den Adelsheweis (Bork. - Ad. M. Pol. — Ad. 

M. Gal ). 

Rojka. S. Waliszevvski. 

Rojowski VV. Abdank. S. Rogowski. 

Rojowski VV. Cholevva. — Land Dobrzyn 1550, RulT. VVojevv., 
Lublin. Auch Rojevvski gefchrieben. Führten um 1835 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Bork. Herb. Kr. P. Krosn. — Ad. M. Pol. 
Liske 10.' ZI. Ks. 1). 

Rojwid. Lithauen 1398 (Bon.). 

Rokalewski. - Wojevv. lvalisz 1607. Führen den Beinamen VVatta 
(Konst.). 

Rokcinski. RulT. VVojevv. 1670 (Wld.). 

Rokicki VV. Lubicz. Land Dobrzyn 1560, Preußen 1683 (Nsk. 
Froel.). 

Rokicki W. Rawicz. VVojevv. Rawa 1550. Führten den Bei¬ 
namen Pakosz. Von ihnen zweigen fich die Lenk ab. Führten um 1835 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Wld. Ad. M. Pol.— ZI. Ks. 2 . -Liske 10). 

Rokicki VV. Rogala. - Land Dobrzyn, Kr. Schwetz 1668. Führten 
um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Maercker. Ad. M. Pol. 
— Krosn.). 

Rokiey. — Nobilitirt vom Reichst. 1633 (Konst.). 

Rokita. VVojew. Troki 1770 (Wld.). 

Rokitnicki VV. Nal§cz. Land Dobrzyn 1660 (Nsk.). 

Rokitnicki VV. Prawdzic. — I.and Dobrzyn 1550, Lithauen, Preußen. 
Huldigten Preußen 1773. Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Krs. Zern. — Ad. M. Pol. Kytr. Ksk. 3). 

Rokosowski VV’. Glaubicz. Großpolen 1500, Wojevv. Kalisz. 
Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Korvt. - Krs. — 
Herb. Kr. P. - Ad. .VI. Pol. — Liske 10. — ZI. Ks. 3).' 

Rokossowski VV’. Oksza. Führten um 1835 in Polen den Adels- 
bevveis (Ad. M. Pol. Krosn.). 

Rokosz W. Hibrida. Land Kulm 1403. Auch Rokus und Rokusz 
gefchrieben. Sie nannten lieh auch Seefelden und Rokusz von Seefeld 
alias Zehfelden. Fin Zweig führte auch den Beinamen Mul alias Maul 
(Nsk. Kneschke. Ketr. Mülv., Fhell. — Woelky C.). 

Rokosz W. Ostoja. VVojew. Krakau 1350, Lublin 1674 (Oks. 
Nsk. — Sp. Ryc. P.). 

Rokosz VV. Pülkozic. VVojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Rokosz W. Traby. VVojevv. Sendomierz 1460 (Dlg.). 
Rokoszczynski. - - Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Rokoszewski VV. Hibrida. — VVojevv. Pofen 1697 (Konst.). 
Rokötanski. Wojevv. Wilno 1648 (Konst.). 

Rokotnicki \v. Rawicz. — Lithauen, Mafovvien (Bork. Sp.). 



Rokotowski W. Prus 1. — Wojew. Kawa, I-wiiw 1 f>70, Wilno 
1648. VV.: das obere Kreuz ilt etwas nach rechts geneigt, an dem 
unteren Kreuz ift der rechte Balken etwas kürzer als der linke (Nsk. 
Liske 10). 

Rokowiec Wappen. S. Jakubowski. 

Rokowski W. Topor. — Schlehen 1580 (Ppr. Sztambuch. 
Weitzel). 

Rokszycki W. Natecz. — Wojew. Krakau 1550 (Koryt.). 

Rokszycki W. Pobog. — Wojew. Sieradz 1450. Auch Roxycki ge- 
fchrieben. Gleichen 1 Vfprungs mit den Filipowski, Ruszkowski, 
Zapolski (Nsk.). 

Rokuc VV. Abdank. - Land Chelm 1550. Von ihnen zweigen lieh 
die Wolczek ab (Ppr. — Bork. Sp.). 

Rokusz. ■ S. Rokosz. Rokutowicz. S. Kokutowicz. 

Rokuzowski VV. Dzialosza. — (Mich. — Kpt.). 

Rola Wappen ■ In rothem Felde 8 lilberne Senfenkgingen, genau 
l'o wie in dem VV- Kroje, doch in der Mitte, wo fie zufa mmenlaufen, 
mit einer lilbernen -Pole belegt; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Auch 
wohl Rolicz genannt. Ls wird von mehr als 130 Familien geführt. 

Rola W. Rola. — Wojew. Kalisz 1120. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. —- Ad. M. Pol.). 

Rol^siaw Wappen. — S. Sobko. 

Rolbeck. - S. Rolbiecki. 

Rolbiecki. - Preußen 1650. VV.: in Roth 2 lilberne, ins Andreas¬ 
kreuz gelegte Pfeile über, oder auch hinter einem goldnen Halbmonde; 
Helmfchmuck: ein wachlender lilberner Löwe. Auch führten fie: der 
Mond an jedem Horn mit einem goldnen Stern befetzt, über dem Mond 
nur ein lenkrechter Pfeil; Helmfchmuck: ein fenkrechtes Schwert, auf der 
Spitze mit einem Stern befetzt. Sie hießen urfprünglich Rolbeck. Dienten 
in der Poln. und Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Mich. — Winckler. Rangl. O. Pr. D. — I<etr. N. Siebm. 
— Ad. M. Pol.). 

Rolicz Wappen. S. Rola. 

Rolicz. Wojew. Brze§c Litewski 1648 (Konst.). 

Roloph. - Liefland 1558 (Bork. Sp.). 

Rolski VV. Rola. Land Halicz 1783 (Ad. M. Gal. Bork. S P .). 

Rolski. —Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — Mich.). 

Rolskowski. - Wojew. Betz 1697 (Konst.). 

Roma. - S. Szczawurski. 

Romacki. — (Mich. Kpt.). 

Romaczkiewicz. — Wojew. BrzeSC Litewsk 1700 (Nsk.). 

Romadanowski. (Mich. — Bork. Sp.). 

Romain. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 167b (Nsk.). 

Romainville W. Pelikan. — Galizien 1788 (Bork. Sp.). 

Romajewski. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Romak. Wojew. Sendomierz 1460 (Dtg.). 

Roman W. Leliwa. • Pommerellen 1600, Preußen. In einem Zweige 
nannten fie fich Lipinski (Winckler). 


Roman YV. Slcpowron. Mafowien 1550, Wojew. Sendomierz. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis. YY urden auch wohl Romanski 
genannt (Nsk. - Krs. - Wld. - Krosn. — Koryt. - Bbr. - Ad. 

Romancoff. Ruff. Grafengefchlecht. Erhielt das Poln. Indigenat 

vom Reichst. 1775 (Konst. - Mich.). 

Romanczyc. S. Berezowski. 

Romanenko. - Nobilitirt vom Reichst. IOoO (Konst. Kis. - Mich.). 
Romaniszczak. S. Suzanski. Romaniuk. - S. Hrymewicki. 
Romankiewicz YV. Drogoslaw. - (Bbr.). 

Romankowicz. - S- Hoszovvski. 

Romanowicz W. Lubicz. — Wojew. Nowogrod 1550. Führten die 
Beinamen Szymko und Piastun (Nsk. — Krs. — Bork Sp. — Krosn.). 
Romanowicz. - Erhielten 1H121 den Galizilchen Adel (Bork. Sp.). 
Romanowicz. — s. Jaworski, — Popiel. . 

Romanowski YV. Bozawola. — Land Lwow 146-, Wojew. Lhelm 
Von Ppr. und üks. wurde ihnen das W. Boiicza zugefchneben. Führten 
um 18115 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Oks. — Nsk. — Dncz. 
Bork. — Bbr. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. 1. — Krosn. Lgn. — 

LlSke RÖmänowski’ Y\' Szalawa. — YVojew. Lwow 1454. Fürlten- 
gefchlecht. (deichen Urfprungs mit den Swirski (Bbr.). 

Romanowski. - S. Lyko. Romanski. S. Koman. 

Romanus. Erhielten das Poin. Indigenat vom Reichst. 177o (Konst. 
Mich.). 

Romaszewski. - (Mich. Bork. Sp.). , 

Romaszkajtis- - Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 
Romaszkan- - Bukowina. YV.: 5 Roten an einem Stiele ohne 
Blätter. Erhielten 1789 das Indigenat für Galizien. Ein Zweig erhielt 
1857 den Oeitr. Baronstitel (Bork. Sp.). 

Romaszkiewicz. — YY ojew. Brzeäc Litewsk (Mich. - kpt.). 
Romaszko. — Lithauen 15.»U (M. Lith. Bon.). 

Romaszkowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork Sp.) 
Romatowski YV. Drogomir. Y\ ojew. Krakau looO, Land Wizna 
1674, Schlelien. Dienten in der Preuli. Armee. Wurden auch Romatowski, 
Romötowski und Romutowski genannt (Nsk. — Koryt. Rangl. 

N. Siebm. ZI. Ks. 2). , 

Romboud. Lithauen 1407. 1648. Auch Rumbold geichrieben 

(NSk ’Romejkowicz. - Wojew. YVitebsk 1406 (M. Lith. - Bork. Sp. 

Romelewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Römer W. Jelita. — Ruff. Wojew. 1400, Wojew. Sendomierz, 
Großpolen. \ T on ihnen zweigen lieh die Wilkowski ab. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis. Ein Zweig erlangte 1818 den Oeitr. 
Grafentitel (Nsk. — Dncz. - YVld. Sp. Ryc. P. — Krosn. Krs. 
_ Bbr. — Ad. M. Pol. — Bork. — Liske 10). 

Römer. - S. Roemer. 
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Römerin. — Weiland, Gehörten dort 1C24 zur Ritterbank <Kpt ) 

Romjgtowski. — S. Romatowski. 

Romiejewski. Romieniewski, Romiewski. - S. Rumiejowski 

Romirowski. Huldigten Preußen 1772 (2ern). 

Romiszowski W. Jelita. Wojew. Sieradz 1342. Auch Romiszewski 
genannt. \ on ihnen zweigen lieh die Skokowski und Stokowski ab. 
Führten um 1825 in Poltn den Adelsbeweis (Nsk. Korvt Ad M Po] 
Krosn.). 

Romka. S. Sulima. 

Romocki W. Prawdzic. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Romocki W. Slepowron. — Land Ciechanow 1700, Land Dobrzvn 
Land Kulm. Huldigten Preußen 1/72. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Krs. 2ern. Ad. \1. Pol.). 

Romotowski. S. Romatowski. 

Romsza. Kr. Orszan 1674 (Konst.). 

Ronczkowski. — S. Rqczkowski. 

Ronczy. (Mich. Kpt.). 

Rone. Preußen 1430 (K?tr. - Chronik v. Thoin). 

Rongelin W. Poraj. Pommereilcn 1700. W.: in Silber eine rothe 
Rofe; Helmfcfnnuck: eine gewappnete Hand mit nach oben geltreckten 
Fingern. Fan Zweig nannte (ich Pisienski (Nsk. Winckler) 

Ronicki. Großpolen 1618 (Bork. Sp.). 

Ronikier W. Gryf. Lithauen, Samogitien 1674, Galizien. Sie 
erlangten 1785 den Galizilchen und 1850 den Ruff. Grafentilel (Nsk 
Krs. Bbr. Bork. - ZI. Ks. 4). 

Ronneberg VV. Newlin. - Wojew. Krakau. Nobilitirt 1572 unter 
Y'erleihung des W. (Nsk.). 

Ronnewel. Liefland. Gehörten dort 1824 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ronow. Preußen. YV: 2 (ich kreuzende Ichwarze, fünfmal ge- 
Itümmelte Aefte. Sie (lammen aus Böhmen. Fin Zweig nannte (ich 
Krzynecki (Winckler). 

Ropacki. — Land Ciechanow 1097 (Konst, i. 

Ropelowski W. Suchekomnaty. YVojew. Krakau 1700, Großh. 
Posen. Führten um 1825 in Polen als Ropelewski den Adelsbeweis (Nsk 
N. Siebm. — Ad. M. Pol. Ksk. 1, 2. Krosn.). 

Ropke. S. Repke. 

Ropp. • Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritter¬ 
bank. Ein Zweig führt den Baronstitel (Kpt. ■ Bork. - Hdh d Pr 
Ad. 2. - Geneal. d. Roemer) 

Ror. — S. Rarowski. 

Rosa. - S. Poraj, Roza. 

Rosainski \\ 7 . Jastrzebiec. Im Preuß. Verwaltungsdien(1 1845 
(N. Siebm.). 

Rosainski. - Großh. Posen. W.: Schild quadrirt, im 1. und 4. Felde 
in Blau 3 zu 2 und I gef teilte goldne, gebundene Korngarben, im 2. und 
3 in Silber ein rother Löwe; I lelmfchnuick: der Löwe wachlend (N Siebm ) 

Rosborski. S. Rozborski. 


Roschka. - Bukowina. Erhielten 1811 Jas Galizil'ehe Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Rosciecki \V. Dolyga. Kr. Kawa 1 < v!<> (Korvt.). 

Roscierski. Land Kalisz 11518, Wojew. Sieradz 1607 (Bork. Sp. 

Konst.). 

Roscisewski W . Junosza. W ojew. Block I 184, Preußen 1778. 
Auch Koszyszewski gefchrieben. ('deichen l 'rlprungs mit den Stopinski, 
Borkowski und Chrapunski. \'<>n ihnen zweigen lieh die Badzyiiski und 
Odnodzki ab. Führten um 1825 m l’olen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Wld. Bhr. Bork. Winckler. N. Siebm. - Sp. Kvc. 1’. - 
Ad. M. I*ol. - Korvt. Kytr. Ksk. I, 12). 

Rose. S. Rozen. Roseke. S. Kostken. 

Rosen VV. Poraj. - Liefland 1580, Pommerellen 1515, Preußen, 
Großh. Posen. W.: in C.old 3 rothe Polen zu 12 und 1 geltellt; Helm- 
fchmuck: ein Pfauenfchwanz, he feitet von 12 (ilbernen W’iefeln. Sie er¬ 
langten 1731 den Schwedifchen, 1801! den Deutlichen Freiherrntitel, 1715 
den Franz«)!'. < 1 raten Hand. Dienten in der Poln. und Preuß. \rmee (Nsk. 

- Krs. Rangl. — Lgn. — Hdb. d. Pr. Ad. 12. Kneschke. — 
N. Siebm. Gramer). 

Rosenbaum. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Rosenberg w. Poraj. — Preußen. Sie lind ein Zweig der Grusz- 
czynski. Sie erhielten 18(»Q die Preuß. Erlaubniß dielen Namen abzulegen 
und (ich Freiherr v. Kosenberg zu nennen (< ieh. Staatsarch. Berlin. 

(ieneal. d. < iruszczynski). 

Rosenberg. Kurland, wo lie 10124 zur Kitterbank gehörten, Preußen. 
VY.: in Silber ein rother Querbalken, oben von 2. unten von einer rothen 
Kofe begleitet; Helml'chmuck: 3 Straußenfedern. Huldigten Preußen 1772 
(Kpt. Kneschke. Zern. Froel. - Maercker). 

Rosenberg. S. (iaszynski, - Gross, Gruszczynski, 

Lipinski, Mnjaczewski, — Kozemberg. 

Rosenfeld. Land Kulm 1422, auch im Patriziat von Tliorn (Kytr. 

Chronik v. I'horn). 

Rosenfeld. S. Kumiejowski, — Zeidler. 

Rosenkampff. Liefland. Gehörten dort 1024 zur Kitterbank (Kpt.). 

Rosenstrauch. Liefland. Gehörten dort 1024 zur Kitterbank (Kpt.). 

Rosenthal. Liefland. Gehörten dort 1024 zur Kitterbank (Kpt.). 

Rosenthal. Erhielten 1780 den Galizifchen Adel mit dem Bei¬ 

namen von Taulow (Bork. Sp.). 

Rosenwerth \V. Ruzycka. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis mit diefem \Y., deffen Belchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Rosiejowski. (Mich. — Kpt.i. 

Rosicki VV. Samson. Großpolen 1700 (Nsk. Flanss). 

Rosinski VV. Samson. Wojew. I roki 1500. Dienten 17/0 in 
der Preuß. Armee (Nsk. Kangl. Bork. Sp.). 

Roskau. Preußen 1410, Land Dobrzyn 1470. VV.: in Koth ein 
blauer rechter Schrägebalken, belegt mit 3 goldnen Sternen; Helml'chmuck: 
ein Stern. In einem Zweige nannten (ie lieh Rajerski (Winckler. — 
N. Siebm.). 
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Roski W. Wadwicz. YVojew. VVitebsk 1527. Dienten 1817 in 
der l’reuß. Armee (Nsk. — Rangl. — M. Lith. - Bon.). 

Roskip. - Bukowina. Erhielten 1811 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Rosko. - S. Bogdanowicz. 

Roskoschny. Bukowina. Erhielten 1818 den Galizifchen Adel 
(Bork. Sp.). 

Roskoszewski. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Roskowski YV. Dolyga. — S. Roszkowski. 

Roskowski w. Kos. — S. Rossen. 

Rostany. S Pierzchalski. 

Rost§cki. — Kr. Slonim 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Rostowicz. - (Mich. Kpt.). 

Rosludowski. Land Kiew 1636 (Bork. Sp.). 

Rosmiecki. - Kr. Orlow. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.) 

Rosmuszewski. — Ruff. VVojew. 1720 (Bork.). 

Rosnowski W; Ogonczyk. — Land Przemysl 1418, Großpolen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Dncz. — Bbr. - 
Krs. — Bork. — Ad. M. Pol. — Flanss - Krosn. — Koryt. Liske 10. 

Arch. Pofen. - ZI. Ks. 1, 2). 

Rosochacki YV. Pius 3. Land Nur 1450, Lithauen, Podolien. 
Führten um jl825 in Polen den Adelsbeweis, aber mit dem YV. Prus 1 
(Nsk. — YVld. Ad. M. Pol). 

Rosochowski. Land Czersk 1615 (Bork. Sp. ZI. Ks. 12). 

Rosocki. YVojew. Rawa 1674 (Konst ). 

Rosotkiewicz. — Lithauen 1770 (YVld.). 

Rosotowski YV. Prus. YYYtlynien 1780, Kr. Schwetz (Bbr. 
Maercker). 

Rosowski YV'. Korab. YVojew. Sieradz 1600. Auch Rossowski 
gefchrieben (Nsk. Wld Arch. Posen). 

Rospanth YV. Jelita. YVojew. Krakau 1460. Auch Rospqd, Ros- 
pand und Roszpanth gefchrieben (Big.). 

Rospedowicz Lithauen 1545 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Rosperski YV. Junosza. YYVijew. Sieradz 1372. Von ihnen 
zweigen (ich die Kurnicki, Kuszycki, Klinski und (izowski ab (Mlw.). 

Rosperski W. Nabram. Preußen 1700. Sie hießen urfprünglich 
Rospert (Nsk. YVinckler). 

Rosperski W. Zadora. YVojew. Krakau 1460 (Dlg. Nsk.). 

Rospert. — S. Rosperski. Rosput. S. Kospoth. 

ROSS. — S. Rossowicz. 

Rossadowski. I,and Liw (Mich. Bork. Sp. Ksk. 2. — Krosn.). 

Rossan. Danzig. Erhielten von K. August 111. den Poln. Barons¬ 
titel mit dem Beinamen Deldenheim (Bork. Sp.). 

Rosselli. In Bergamo in Italien, erhielten vom K. von Polen 1660 
den Poln. Marquistitel (Bork. Sp.). 

Rossen YV. Kos. — Preußen. Sie lind ein Zweig der Wapels, 
gleichen Urfprungs mit den Raba und Kalksztein. Sie nannten fich 
auch Ruskowski und Roskowski (Schmitt, (ielch. v. Stuhm, — Kr. Flatow). 
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Rossen. — s. Ruminski. 

Rösser. Kl-. Wilkomierz 1764 (Konst.). 

Rosset. (Mich. — lvpt.). 

Rossi. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1 790 (Konst. 

— Mich.). 

Rosskampff. — Im Patriziat in Elbing. Dienten in der Poln. Armee 
(Flanss). 

Rossochacki. — S. Mojsa. 

Rossocki W. Pobog. Kr. Sanok 1782 (Ad M. Dal. Bork. Sp. 

— Krosn.). 

Rossowicz. Wojew. Sendomierz l. r )80. Sie hießen url'prünglich 

Ross (Pgr. Mich.). 

Rosswiecki \V. Przyjaciel. — Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Rossowski. S. Kosowski. 

Rossudowski. - S. Rosudowski. 

Rostecki. Wojew. Posen 1647 (Konst.). 

Rostek. - Wolynien 1520, Uthauen, Schlehen, Preußen 1700. W .: 
in Gold 2 fchwarze, mit den Mundtlücken nach oben gerichtete und mit 
der äußeren Biegung nach innen geltellte Jagdhörner, zvvifchen denen ein 
filberner Stern. Dieles W. weilt auf ihre Identität mit den Rustejko hin. 
Dienten in der Oeltr. Armee (Nsk. - Weitzel. — Sinap. — Kytr. — 
Krosn.). 

Rostken w. Lew. Pommerellen 1575. W.: in Blau ein vorwärts¬ 
gekehrter goldner Löwenkopf mit aufgeriiTenem Rachen; Helmlchmuck: 
3 Straußenfedern (Kneschke. Gramer. _ N. Siebnv). 

Rostkowicz W. Lodzia. - Kr. Busk 1/82 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Rostkowski W. Dqbrowa. Mafowien 1476, Wojew. Beiz. Sie 

lind ein Zweig der Kostka, gleichen Urfprungs mit den Ciehinski, 
Karniowski, Mikoszewski und Smolechowski Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. - Bork. Koryt. Wölky ( - 
Krosn. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Rostkowski W. Pnieinia. Mafowien 1463, Wojew. Rawa (Mlw. 

— Ppr. Oks. — Nsk.). 

Rostkowski W. Ruski. Lithauen 1480. Fürltengelchlecht, das 
den Füllten von Rzezan entllammt, gleichen Urfprungs mit den Prunski 
ilt (Nsk.). 

Rostkowski w. Szeliga. — Land Wizna 14(W> (Mlw.). 

Rostkowski w. Wieniawa. Schlelien 1481. Sind ein Zweig der 
\\ oyski (Nsk.). 

Rostkowski. Preußen. Sind ein Zweig der Rustke, führen deren 
W. (Winckler). 

Rostnicki. Lithauen 1534. Kniafengefchlecht. Bereits erlolchen 
(M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Rostock. Land Bütow 1600, Krmland. W.; Schild lilbern-lchwarz 
gefpalten, rechts ein halber fchwarzer Adler, links eine halbe filberne Lilie. 
Auch Rustock genannt (Kneschke). 

Rostocki W . Labydz. S. Bolbas. 
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Rostoga. — Land Wielun 1648 (Konst. — Mich.'). 

Rostok. VVolynien 18.40, 1606 {Bork. Sp. Konst.). 

Rostopcza. — Wojew. Czerniechow 1648 (Konst.) 

Rostopora. — Wojew. Czerniechow 1676 (Nsk.). 

Rostowicz. Samogitien 1528 (M. l.ith. Bork. Sp.). 

Rostowski. - Land Luck 1028. Fürltengefchlecht. Von ihnen 
zweigen lieh die Huhkina ah (M. Lith. Bon.). 

Rostowski. l.ithauen 1600, Land Ostrzeszow, Polen 1850 (Nsk. 
Bork. Sp.). 

Rostrosowicz. Lithauen 1515 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 
Rostrowicki. Lithauen 1674 (Nsk.). 

Rostrzembowski. Kr. Stuhm 1772 (Schmitt, Le Ich. v. Stuhm). 

Rostworowski w. Nalycz. Wojew. Posen 1450, Podlachien. 

Huldigten Preußen 1708 im Kr. Blonie. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbcweis. Rin Zweig in Rußland führt den ('.rafentitel (Nsk. Sp. 
Bvc. P. Bbr. Wld. Bork. Pr. H. L. Noblesse titree. 
Krosn. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 6, 18). 

Rosuczenski. — Wojew. Plock 1648 (Konst.). 

Rosudowski \V. Roch 5. — Wojew. Brzesc Litewsk 1612 Auch 
Rossudowski, Russodowski und felhlt Rozsadowski gefchrieben (Nsk. — 
Mlw. Bbr.). 

Rosyniec W. Slepowron. Land Warschau 1650. Rin Zweig 
nannte lieh (lorka (Nsk.). 

Rosz. Wojew Krakau 1400. Führen den Beinamen C.odula (l)lg.). 
Roszczewski. Wojew. Troki 1607 (Konst. — Krosn.). 

Rnszczyc W. List Wojew. Brzeäd Litswsk 1500, 1758 (Nsk.). 
Roszewski. S. Koszewski. Roszinski. S. Rozvnski. 
Roszkiewicz W. Lozdawa. Rrhielten vom Reichst. 1775 den 
Adel mit diefem W., doch als Helmlchmuck: 3 Straußenfedern. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. 
Krosn. . 

Roszkiewicz W. Wadwicz. Lroßh. Posen. Dienten in der Preuß. 
Armee (N. Siebm.). 

Roszko W. Rola. S. Roszkowski. 

Roszkot. Liefland. (lehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Roszkowski w. Dolyga. -- Wojew. Plock 1500, Preußen 1750, 
Lroßh. Polen. Auch Roskowski gefchrieben. Dienten in der Preuß. 
Armee (Nsk. Mich. Kpt. Rangl. — N. Siebm. Krosn.). 

Roszkowski W. Lodzia. ('.roßpolen 1600, Wojew. Witebsk 1788. 
Lleichen Drfprungs mit den Lorka. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Ad. M. Pol.). 

Roszkowski W. Nieczuja. Wojew. Kalisz 1700. W.: (tat! des 

Schwertes ein Kreuz Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Wld. Ad. M. Pol. Zt. Ks. 1). 

Roszkowski W. Ogonczyk. Podlachien 1390, Wojew. Krakau, 
Kujawien, Preußen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Dienten 
in der Pr. Armee. Auch Ruszkowski gefchrieben (Dlg. — Nsk. — 
Bork. N. Siebm. Ad. M. Pol. Krosn.). 
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Roszkowski VV. Kola. - Land Bielsk 1520 (Mlw.). 

Roszkowski VV. Swinka. Erhielten Bellätigung ihres Adels vom 
Reichst. 1613 (Konst. - Nsk.l. 

Rosztowski. - VVojevv. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Roszyszewski. S. RoSciszewski. 

Rot. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Rotapan. Bukowina. Erhielten 1789 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Rotarski VV. Grvf. Podlachien 1790. Sind ein Zweig der Rotarvusz 
(Herb. Kr. P.). 

Rotaryusz W. Gryf. Podlachien 1676. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis als Rotarski (Nsk. - Herb. Kr. P — Ad M 
Pol. - Zf. Ks. 2). 

Rotenberg. S. Rautenberg. Roterheim. - S. Marischier. 

Rotermund W. Kotwica. — Galizien. Erhielten 1782 und 1787 den 
Galizifchen Adel. Führen den Beinamen Kleczy. W.: ein Anker und 
ein Fifch (Bork. Sp. Flanss). 

Rotermund. Erhielten 1585 das Poln. Indigenat. Stammen aus 
Böhmen. VV.: ein rechter Schrägebalken, oben von einem fchrägerechten 
Pfeil, unten von einem fchrägerechts nach oben l'chwimmenden Karpfen 
begleitet (Kjl. Xsk. Arch. Krakau. — Bbr.). 

Rotfahn. — S. Dobruski. 

Rothausen. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Rothe. ■ Preußen 1600. \\.: ln Roth ein Alberner, rechter, auf 

jeder Seite von 3 Sternen begleiteter Schrägebalken, der mit einem rothen 
Löwen belegt ist; Helmschmuck: ein aufrechtes Schwert zwischen zwei 
Hörnern. Auch wohl Rohte geschrieben (Flanss. — N. Siebm. Chronik 
v. Thorn). 

Rothenburg. Schlesien 1550, Wojevv. Posen 1650. Auch Rothem- 
berk, Rothemburg und Rottenberg geschrieben (Arch. Posen Ksk. 1, 2). 

Rothenfels. - S. Mayer. 

Rotkiewicz VV. Jastrz<?biec. — Wojew. Posen 1750, Preußen, Wojew. 
Krakau. Auch Rodkiewicz und Rutkiewicz geschrieben. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. — Zern! - 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. - Krosn.). 

Rotoni. Russ. Wojew. 1697 (Konst.). 

Rotowicz. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Rotowski W. Trzaska. — Wojew. Rawa 1580 (Pprj. 

Rottenburg. - Danzig. Nobilitirt vom Reichst. 1790. \V.: Schild 

blau-roth getheilt, oben ein rother Berg, unten ein nach links fchwimmender 
Fifch; Helml'chmuck: in filhernem, offenen Fluge eine rothe Raute (Konst. 

- Mich. — Kneschke). 

Rottenhof. Preußen. Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. 
Indigenat. Stammen aus der Laufitz. W.: in Blau eine Mauer mit Zinnen 
und Schießfeharten, über derfelben ein wachfender Greif, welcher einen 
Pfeil hält, deffen Gefieder durch eine Lilie erfetzt ilt (Konst. — Krs. — 
Mich. — Kneschke). 

Äernicld, Der Polniiclie Adel 11. 


19 



290 


Rottermund. Preußen 1760. Wolynien. W.: Schild golden- 
roth gefpalten, rechts 3 blaue Lilien, links 3 filberne, goldbefchlagene 
Hifthörner mit goldenen Schnüren; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. 
Dienten fchon 1748 in der Poln., dann 1766 auch in der Oeltr. Armee. 
Ein Sproffe erhielt 1783 den Oeflr. Grafentitel, der 1842 erlofch (Flanss. 
— Krosn.). 

Rottow. Wojew. Kiew 16H0 (Mich. — Kpt. VV Id.). 

Rottowitt. - (Mich. Kpt ). 

Rotundus. - S. Mielicki. 

Rouget w. Krzyzowiec. Eingetr. nach 1836 in die Adelsmatr. 
von Polen mit diefem W., deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Rousseau W. Niebodar. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1790. Ihr W., deffen Befchreibung nicht vorliegt, wurde Niebodar ge¬ 
nannt (Konst. Mich.). 

Roux. Dienten in der Poln. Armee 171212 und 17ol. Stammen 
aus Frankreich, hießen le Roux (Flanss). 

Rowicki w. Lubicz. Mafowien 1659. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol. Krosn.). 

Rowicki. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 17QO (Konst. 
- Mich.). . . 

Rowienski. Land Luck 1511. Fürltengelchlecht. Sind ein Zweig 
der NieSwicki. Sind erlofchen (M. Lith. Bon.). 

Rowinski VV. ßoch. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
mit diefem W., deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol). 

Rowinski VV. Bozawola. Wojew. Posen 1619, Smolensk 1650, 
Nowogrod 1788. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Krs. — N. Siebm. Herb. Kr. P. - - Ad. M. Pol. - Ztfchr. für Weflpr. 
Gefch. 13). n , 

Rownia Wappen. S. Kownia. Roxycki. -S. Rokszycki. 

< Roy. — Wellpreußen 1680. W.: 3 Aehren. Erhielten 1861 auch 

den Preuß. Adel und als W.: unter fchwarzem, mit der Königskrone be¬ 
legten Schildeshaupt, der Schild geviert, im 1. und 4. Felde in Roth 
3 balkenweis gellellte (ilberne fünfltrahlige Sterne, im 2. und 3. Felde in 
Blau 2 verfchränkte, goldne Sparren, der eine aufrecht, der andere geltürzt; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern, roth, fchwarz und blau, jede mit einem 
Stern belegt. Sind erlofchen (Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

R 0y _ Preußen 1760, Großh. Posen. W.: Schild durch einen 
rothen fchrägerechten Balken filbern — golden getheilt, oben ein fchwarzer 
Löwe, der eine goldne Spange in den Yorderpranken hält, unten kein 
Bild; Helmfchmuck: ein Dornenilrauch. Sie dienten als v. Roy und 
de Roy in der Preuß. Armee (N. Siebm.). 

Roy. — S. Bosroger. 

RÖza Wappen. So werden auch die verfchiedenen Wappen ge¬ 
nannt, in denen eine Rofe (roza) ift, vorzugsweife aber das W. Poraj. 

Roza W. Gozdawa. — Wojew. Sendomierz 1 700. Auch wohl Rosa 
gefchrieben (Nsk. Kneschke). 

Rozan Wappen. S. Hoffmann. 

Rozan. - Land L»m£a 1443 (Mich.). 
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Rozan. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führen den Beinamen 
Zendlinger (Konst. — Mich.). 

Rozanec. Lithauen 1528. Auch Rozaniec gefchrieben (M. Lith. 
•— Bork. Sp.— Bon.). 

Rozanka W. Prus 1. — YYojew. Krakau 1600, Polock (Nsk. — 
ZI: Ks. 2). 

Rozanowicz \V'. Slepowron. Wojew. Sendomierz 1557, Lithauen, 
Wolynien (YVld.). 

Rozanowski. — (Mich. — Kpt.). 

Rozanski YV. Poraj. — Ruff. Wojew. 1650, Kr. Rawa, Wojew. 
Krakau, Preußen, C.roßh. Posen. Ein Zweig führte den Beinamen Prochno. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Wld. — Dncz. Bork. — N. Siebm. — Zern. — Ad. M. Pol. 

- Krosn. _ - ZI. Ks. 1). 

Rozanski. Nobilitirt vom Reichst. 1700 (Konst.). 

Rozbicki W. Lada. Großh. Posen (N. Siebm.). 

Rozbicki W. Rozmiar. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rozbicki W. Sreniawa. Wojew. Posen 1674. Dienten in der 
Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. — Zt. Ks. 1, 3). 

Rozbierski. — S. Estreicher 

Rozborski. — Land Przemysl 1460. Auch Rosborski gefchrieben 
(Liske 6, 10). 

Rozdolski. — Land Lwow 1783 (Ad. M. Gal. - Bork Sp.).. 

Rordrazewski W, Doliwa. — S. Rozrazewski. 

Rozdrazewski W. Odrowqz. - (Mich.). 

RÖz§cki YY Poraj. — Kr. Czersk. Huldigten Preußen dort 1798. 
Auch Rözecki genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Mich. - Kpt. — Bbr. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Rozembarski W. Jastrzebiec. — [m Podgdrze 1595 (Nsk.). 

Rozembarski YY\ Sreniawa. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Rozemberg. Preußen 1454. YV.: Schild blau-lilbern getheilt, oben 
3 goldene nach oben geöffnete Halbmonde neben einander, unten 3 Rofen 
an beblatteten Stielen; Helmfchmuck: 3 rothe Rofen. Auch Rosemberg 
und Rosenberg gefchrieben. Dienten in der. Preuß. Armee (Nsk. — 
Kneschke. — Rangl. — Froel.). 

Rozen YV. Gryf. — YVojew. Krakau 1241, 1865, Ruff. Wojew., 
Pommerellen 1579. Sie hießen urfprünglich Rosinus. In Pommerellen auch 
Rose genannt (Ppr. — Nsk. - ZI. Ks. 2, 5. — Bork. — Krosn. 
Kneschke. — Liske 10). 

Rozetl W. Gryforöz. — Erhielten 1829 den Poln. Adel und das W., 
Gryforöz genannt: in Roth ein links gekehrter, filberner Greif, in der 
linken Y'ordertatze einen Rofenzvveig haltend; Helmfchmuck: ein gleicher, 
wachfender Greif (Herb. Kr. P.). 

Rozenkowski. Kr. ChQcina 1540 (Bork. Sp.). 

Rozehski. — YVojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Rozewski. - Land Czersk 1564, Dobrzyn 1674 (Konst. Bork. Sp.). 

Rozieka. Wolynien 1648 (Konst.). 
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Rozkowski. - Land Lomza 1648 (Konst.). 

Roztucki W. Sas. — Land Przemvsl 1785 (Ad. M. Gal. — Bork. 
Sp. — Bbr.). 

Rozmiar Wappen. - S. Brzuska. 

Rozmiarowki W. Rozmiar. — Wolymen 1574 (Konst. — Nsk.). 
Rozmowski. - Eingetragen nach 1835 in die Adelsmatr. von I ölen, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Rozmuk. - Land Halicz 1437 (Liske 1). 

Rozniarowski. Land Bielsk 1600 (Nsk.). 

Rozniatowski W. Ostoja. - Wojew. Krakau 1550 (Nsk. - Koryt ). 
Rozniatowski W. Sas Podolien 1550, Ruff. Wojew. Führten 
vereinzelt den Beinamen Soloma (Ppr. — Nsk. Liske 10). 

Roznicki W. Jastrzybiec. — Galizien 1789 (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 
Roznicki W. Lis. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Rozniecki W. Rola. Liefland 1697 (Konst.), Podolien. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Krs. — Bbr. Ad. M. Pol. — 
ZA. Ks. 1,6. Ksk. 2). 

Rozniewski. - Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Roznowski w. Gryf. Wojew. Krakau 1640 (Uncz.). 

Roznowski W. Jastrzgbiec. Wojew. Posen 1600 (Nsk. N. Siebm. 

K Roinowski w. Nowina. — Großpolen 1500. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bork. — Ad. M. Pol. Pr. H. L. 

ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Roznowski W. Ogonczyk. Wojew. Posen 1580 (Ppr.). 

Roznowski W. Taczala. - Wojew. Radom HV74 (Nsk.). 

Rözopiör Wappen. — S. Wrzesinski. 

Rozowski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Rozprza Wappen. S. Krobicki. Eine Reichreibung des W. liegt 

rncht p°^ aiewskj w Doliwa Wojew. Posen 1270. Auch Rozdrazewski 
genannt. Sie erlangten den Grafentitel von den Päplten Pius V., Gregor XIII. 
und Klemens VIII., dann von dem Deutfchen Kaifer 1555. Ein Zweig 
kam um 1580 auch nach Böhmen, nannte fich dort Baron auf Blatna, 
Graf auf Ponstorf, erlofch aber bald. Eine Linie wurde auch mitunter 
Nowomiejski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
_ Sp Ryc P. — Bork. — Wld. — Noblesse titree. Bbr. — Zt. Ks. 1, 
5. Koryt — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — Liske 10). 
Rozsadowski. S. Rosudowski. 

Rozszczyc. Wojew. Brze££ Litewsk 1648 (Konst.). 

Rozudowski. Land Lwow 1660 (Liske 10). 

Rozumowski. (Wld). 

Rozuszenski. (Mich. Bork. Sp.). 

Rozwadowski W. Rogala. Podlachien 1550 Führten um 182.) 
in Polen den Adelsbeweis (Ksk. 1, 2. — Krosn. Nsk. Wld. 
Ppr. — Ad. M. Pol.). 

Rozwadowski W. Trqby. Ruff. Wojew. 1550. Gleichen Urfprungs 
mit den Jordan, Stojowski und Swierczowski. Ein Zweig erlangte 1783 
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den Delir. Grafentitel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
— Bbr. — Bork. - Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2. — Liske 10. — Dncz). 

Rozwalski. Preußen 1648 (Konst. Mich.). 

Rozycki \V. Doliwa. — Wojew. L<?czyca 1600, Preußen. Sie lind 
ein Zweig der RöÄvcki W. Poraj (Nsk: Korvt. Winckler.' - Oks.). 

Rozycki W. Lubicz. - Wolynien 1880" (Bork. Ksk.'l, 2. — 

KrSsn.). 

Rozycki w. Poraj. Wojew. L§czvca 1550, Kalisz. Ein Zweig 
nahm das W. Doliwa an (Oks. — Nsk.). 

Rozycki W. Rogala. Schlefien 1674 (Blazek. Arch. Polen). 

Rozycki W. Rola. Wojew. L§czyca 1207, Kalisz 1580, Krakau. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.;. 

Rozycki. Preußen 1764. W.: in Blau ein goldner nach oben 
geöffneter Halbmond, darüber ein kleines filhernes Kavalierkreuz; Helm- 
fchmuck: 4 Straußenfedern (N. Siebm. O. Pr. D. — Maercker). 

Rozyniecki. (Gerichtsaufruf in Kalisch 1803 und 1815 in Konkurs 
d. Wessel). 

Rozyhski V\. Ogonczyk. — Wojew. Inowracfaw 1550, Preußen. 
Erhielten 1787 I’reuß. Adelserneuerung und eine Wappenvermehrung durch 
einen links vom Pfeil aus dem Ringe wachfenden Adlerflügel und einen 
Stern im rechten Obereck. Dienten auch als Roszinski in der Pr. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Ein Manger erhielt 1830 
die Pr. Erlaubniß den Namen von Rozvnski-Manger zu führen (Nsk. — 
Liske 8. Gritzner. Rangl. — Krosn. — Kneschke. Ketr. 

Ad. M. Pol ). 

Rozyhski. Wolynien 1550. Fürllengefchlecht aus der Linie des 
Großfürllen Gedymin von Lithauen. Gleichen Lrfprungs mit den Roho- 
wicki. W.: in Blau ein goldner Stab, deffen obere Spitze mit 2 kleinen 
Hochkreuzen beletzt itt, die nach rechts und links herunterhängen, die 
untere Spitze des Stabes trägt ebenfalls 2 folche Kreuze, die den erfteren 
entgegengefetzt nach oben (tehen. Auch Ruzynski gefchrieben. Von 
ihnen leiten lieh die Razumowski ab. Sind um 1650 erlofchen (Nsk 
M. Lith. - Bon. — Bork. Sp. — Zf. Ks. 2). 

Rpinski W. Radwan. Lithauen 1570. Auch Rypihski gefchrieben. 
Dienten 1777 in der Pr. Armee. Lebten nach 18.31 in der Emigration 
in Frankreich (Nsk. — Dncz. — Rangl. — Strasz. — Krosn. — ZI. 
Ks. 5.). 

Rubach. - Preußen 1600. W.: in Blau 3 Pflanzen zu 2 und 1 

geftellt, jede mit einer Wurzel und 3 aus einem Punkt fächerartig aus¬ 
gehenden grünen Blättern; Helmfchmuck: 3 fenkrecht neben einander 
(tehende goldne Aehren auf hohen Stengeln, ln einem Zweige nannten 
fie (ich Pluskowenski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Wld. Ad. M. Pol.). 

Rubaszewski W. Sas. — Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. — 
Rork. Sp.). 

Rubczajtis. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Rubczynski W. Prawdzic. — Ruff. Wojew. 1810 (Rork.). 

Rubel W. Junosza. - 1335 (Rork. Sp.). 
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Rubicz. S. Rubiesz, Rubit.. 

Rubiesz Wappen. In Roth 3 Stäbe wie in dem W. Roch ■>, uci 
oberlte, länglte Stab itl mit einem filbernen Pfeilichaft beletzt, der zwei 
Spitzen, eine unter der anderen hat; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es 
wird von 6 Familien geführt. ^ rj 

Rubiesz w. Rubiesz. Mal'owien, Preußen 1633. Auch Rubicz 
und Rubitz genannt (N. Siöbm.). 

Rubin. — S. Kaliszkowski. 

Rubinkiewicz. Eingetragen nach 1836 in die Adelsmatr. von 
Polen, ohne W. (Ad. M. Pol.). , 

Rubinkowski W. Prus k — Ruff. VNojew., Podohen, Preußen 1696. 
Irrthümlich wird ihnen auch das W. Poraj zugelchrieben (Arch. Warfchau. 

— Sp Ryc P. - • Denkmal bei St. Johann in Thorn). 

Rubinkowski W. Mgk. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Rubit. Preußen 1440, auch im Patriziat von lhorn. VV : in 
Roth ein filberner rechter Schrägebalken, mitunter auch Querbalken, be¬ 
legt mit 3 rothen Roten. Auch wohl Rubich und Rubicz genannt (K<jtr. 

— Chronik v. Thorn). 

Rubosz W. Rubiesz. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Rubowicz. — (Mich. - Kpt.). 

Rubowski. - (Konst. 1775. Mich.). 

Ruchaba Wappen. — S. Paprzyca. 

Ruchocki. — Nobilitirt 1519, Kronmatr. 202 (Czacki). 

Rucicki W. Pobog. — (Mich.). 

Rucicki. — S. Kucicki. 

Rucienowicz. — Wojew. Nowogrod 1750 (Dncz. - vvld 0- 
Rucinski W. Ogonczyk. — Podlachien 1674 (Konst. Nsk. 

DllCZ Rucki W. Jastrz^biec. - Großpolen 1550. Auch Rudzki gefchrieben 
(Nsk. — Wld. Bbr. - Bork. Liske 10). 

Rucki. — S. Rudzki. /ri , c . , 

Rucz. — Wojew. Posen 1618 (Bork. Sp.). 


Ruczka. S. Kulczycki. 

Ruczkowski. Wojew. Sendomierz 1674 (Konst.). 

Ruczowski W. Poraj. — (Mich. Kpt.). 

Rudakiewicz. Wolynien 1674 (Konst. - »i 

Rudawski W. Koäciesza. — Wojew. Krakau Io50 (Nsk. — Liske 10). 

Rudawski W. Prus. — (Mich. — Kpt.). 

Rudawski. — Nobilitirt 1633, Kronmatr. 180 (Bork. Sp.). 

Rudecki W. Radwan. Schlehen 1550. Führten den Beinamen 


Grodecki (Bork. Sp.). 

Rudecki - Wolynien 1518. W.: in Blau ein goldner, gelturzter 

Halbmond der einen goldnen Stern umfchließt, über dem Monde 2 wage¬ 
rechte, mit der Spitze nach rechts gekehrte filberne Pfeile; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern (Nsk. Krs. — M. Lith. — Bon.). 

Rudenigk. - Land Bütow 1607 (Cramer). 

Rudenski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 


Rudgiersz V\ . Rogala. Wojew. Retz 1580. Auch Rudgierz ge- 
fchriehen (Nsk. — Koryt.). 

Rudgiesz W. Radwan. — Wojew. Retz 1580 (Ppr). 

Rudgis. Rommerellen 1671. W.: in Blau ein auf grünem Boden 
Itehender grüner Baum, begleitet im rechten Schildeseck von 3 goldnen, 
zu 2 , 1 geiteilten Sternen, im linken Schildeseck von einem goldnen, 
rechts geöffneten Halbmonde; Helmrchmuck: ein Hirfchgeweih. — Sie 
führten aber auch wohl nur 3 goldne Sterne in Silber, als Helmfchmuck 
den Halbmond. Auch Rugis und Ruedgisch genannt (Gramer. Kneschke 
O. Pr. D. N. Siebm.). 

Rudicki. S. Rudzki. 

Rudinger. Nobilitirt 1569, Kronmatr. 5 (Czacki). 

Rudkowski. S. Rutkowski. 

Rudlicki. Kr. Biecz 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Rudnica Wappen. — S. Nast§p. 

Rudnicki W. Jastrzejbiec. Preußen, Wojew. Sieradz 1688, (iroßh. 
Posen. W.: im Helmfchmuck hält der Habicht das Hufeifen im Schnabel, 
anllatt mit dem Fuße. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Lgn. - N. Siebm. — Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Rudnicki W. Lis. — Wojew. Sieradz 1500, Kalisz. Ein Zweig 
führte den Beinamen Gwiazda. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Koryt. — Bork. — Ad. M. Pol. K§tr. Zt. Ks. 4, 12). 

Rudnicki W Lubicz.-— Land Chetm 1600, Lithauen. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbewei's (Nsk. — Sp. Rvc. P. — Wld. — Ad 
M. Pol.). 

Rudnicki W. Nahjcz. Land Przemysl 1580. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. Liske 10. — Ad. M. Pol.). 

Rudnicki W. Nast<?p. — (iroßpolen 1452. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Korvt. Krs. — Ad. M. Pol. — ZI. 
Ks. 1). 

Rudnicki W. Poraj. - Wojew. Kalisz 1595 (Nsk.). 

Rudnicki W. Sas. — Lithauen 1697, Land Liw. Ein Zweig führte 
den Beinamen Lubieniecki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. - Bbr. - Ad. M. Pol.). 

Rudnicki W. Strzemi?. — Wojew. Lublin. Erhielten vom K. v. 
Polen 1601 als Wappenvermehrung noch einen Säbel, was der Reichst. 
1616 genehmigte. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. - 
Nsk. - - Krs. - Ad. M. Pol.). 

Rudnicki. Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Konst.). 

Rudnicki. (Nsk. Wld. Dncz. Zern. — Pr. H. L. — 
Ksk. 1 , 2: - Krosn.). 

Rudnik. - Pomefanien 1586 (K^tr.). 

Rudolf. — Wojew. Wilno 1697 (Konst.). 

Rudoiowski. - (Mich. — Kpt.). 

RudöJtowski. Wojew. Minsk 1674. Auch Ruduttowski ge¬ 
ichrieben (Konst. — Wld.). 

Rudomina W. Trqby. Lithauen 1400. W.: in Blau 3 Jagdhörner 
mit goldner Schnur; Helmfchmuck: 3 gleiche Hörner in offenem Adler- 



flug. Sie führten den Beinamen Dusiatki, auch wohl Dusiatski (Nsk. — 
Krs. Bork. - M. Lith. Krosn. — Bon. ZI. Ks. 4, 5, 6). 
Rudominski. - Lithauen 1514 (M. Lith. - Bon.). 

Rudoszanski. — S. Iwaszkiewicz. 

Rudowski VV. Prus 2. Preußen 1359, Lithauen. Dienten in der 
Preuß. Armee. Erhielten 1843 Preuß. Adelsanerkennung. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. (iritzner. Rangl. — Ad. M. 
Pol. - - Ketr. - Maercker). 

Rudryjewicz. — S. Manasterski. Ruduttowski. S. Ruduttowski. 
Rudwanowski. Land Sochaczew 1574 (Nsk ). 

Rudycki. Polen, Schlelien. Hier Rudizky gefchrieben. Sind er- 
lofchen (Kneschke). 

Rudygier. - Nobilitirt 1569, Kronmatr. 386 (C'zacki). 

Rudzenski. (Mich. — Kpt.). 

Rudzianski. - S. Rudzienski. 

Rudzicki VV. Drya. Großpolen 1410 (Korvt.). 

Rudzicki W. Ostofa. — Schießen 1550. Auch Roditzki gefchrieben 
(Bork. Sp.). 

Rudziec Wappen. — S. Zientarski. 

Rudziecki. (Mich. Kpt.). 

Rudziejewski W. Koäciesza. — Wojew. Krakau 1650 (Nsk.). 
Rudzienski VV. Zaremba. - Großpolen 1443, Lithauen. Auch Rud¬ 
zianski und Rudzinski genannt. Dienten in der Oeltr. Armee (Nsk. 
Ketr. - ZI. Ks. 2). 

Rudziewicz. - Kr. Trembowla 1783 (Ad. M. Gal. Bork. Sp. 
Bork.). 

Rudziewski W. Slepowron. (Nsk.). 

Rudzinski W. Prus 3. — Mafowien 1550, Schießen. Erhielten 1851 
Preuß. Adelsanerkennung. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Krs. - \\ Id. - - N. Siebm. - Ksk. 2. — Krosn. — Gritzner. 
- Ad. M. Pol.). 

Rudzinski W. Rawicz. Land Lukow 1600. Sind ein Zweig der 
Krassowski (Nsk. — Liske 10). 

Rudzinski. S. Rudzienski. 

Rudzki W. Abdank. Land Czersk 1700. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — Liske 1. Herb. 
Kr. P. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2. — Ksk. 2. Krosn.). 

Rudzki W. Pilawa. Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Liske 10). 
Rudzki W. Prawdzic. — Kr. Rawa 1600. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. - Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 6). 

Rudzki W. W^z. Lithauen 1396. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. Auch Rutski gefchrieben (Nsk. - Sp. Rvc. P. — Bbr. 
— Ad. M. Pol. ZI. Ks. 4). 

Rudzki. Schießen 1500. Auch Rudicki genannt. Sind gleichen 

Stammes mit den Pogorski, führen das W. wie diefe (Sinap. — Hdb. d. 
Pr. Ad. 2. — Gramer). 

Rudzki. - Nobilitirt vom Reichst. 1768 (Konst.). 

Rudzki. S. Rucki. 
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Rudzynski. Wojew. Sendomierz 1097 (Konst ). 

Ruedgisch. S. Rudgis. 

Ruediger W. Pomian. Preußen, im Patriziat von Thorn 1349. 
Stammw.: Schild lilhern-roth gefpalteri, rechts 3 rothe, linke .Schräge¬ 
balken, links ein gepanzerter Arm, delTen Hand ein Sförmiges Eifen hält; 
Helmfchmuck: ein gleicher Arm zwilchen 2 Adlerflügeln, die halb roth, 
halb Fibern gevvechlelt lind. Auch Rhediger, Ridger und Rydiger geichrieben. 
Stammen aus Weltphalen. Ein Zweig erhielt 1552 das Poln. Indigenat 
und den Poln. Adel mit dem W. Pnmian und mit dem Beinamen Modlibog, 
1780 den Poln. Freiherrntitel vom Könige und 17 c >2 den Deutlchen Reichs- 
grafentitel (Kneschke. Dncz. Chronik v. Thorn. - - Krosn). 

Ruediger. — Kr. Danzig 10(X). Sind ein Zweig der Tiedemann 
(O. Pr. D.J. 

Ruetterich. Dienten 1732 in der Eith. Armee (Flanss). 

Ruetzen. S. Wrycz. 

Rugiewicz. Wojew. VVilno 1697 (Konst.). 

Rugis. — s. Rudgis. Ruhmfeld. S. Chromv. 

Ruinac. Im Poln. Heere 1718 (Flanss). 

Rukajtis. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Rukalski. — Land Czersk 1697 (Konst.). 

Rukawiec. (Mich. Kpt.). 

Rukiewicz VV. Hippocentaurus. Kr. Urodno 1500. Führen den 
Beinamen Dowmand (Nsk. Dncz. VV Id. Krs. Bbr.). 

Rukoczin. Pommerellen (Winckler). 

Rukowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp. - Bon.). 

Rukowski. Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Ruksza VV. Lubicz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.) 

Rukwyz. (Mich. Kpt.). 

Rulaw. Pommerellen 1478. Sind ein Zweig der Hirszgnn 
(Maercker). 

Rulikowski VV. Korab. Wojew. Beiz 1530. Sind ein Zweig der 
Poradowski. Irrthümlich fchreibt ihnen Nsk. das VV . NalQcz zu (Nsk. 

Sp. Ryc. P. — Wld. - ZL Ks. 1, 6, 10). 

Rulinkowski. Wojew. Krakau 1550 (Nsk.). 

Rumbold. S. Romboud. 

Rumbowicz. - Lithauen 1530 (M. Lith. Bork. Sp. — Bon.). 

Rumei. Preußen 1605, Kurland. (Gehörten hier 1624 zur Ritter¬ 
bank. Stammen aus Weltphalen. VV.: in Silber eine rothe Rofe, belteckt 
mit 3 großen, grünen Blättern: Helmfchmuck: zwilchen einem rothem 
und filbernen Flügel ein filberner Vogel mit goldnem Ringe im Schnabel. 
Auch Rummel gefchrieben (Nsk. Kpt. -- N. Siebm.). 

Rumiejowski W. Wczele. Großpolen 1600. Auch Rumiejewski, 
Romiejewski, Rumiewski, Romieniewski, Rumieniewski und auch Rosenfeld- 
Romiewski genannt. Dienten 1801 in der Preuß. Armee (Nsk. - Rangl. 
— Bbr.). 

Rumienek. Kr. Radom 1569 (Bork. So.). 

Rumiewski. S. Rumiejowski. 



Rumihski \\ . Dqbrowa. Preußen 1440, Pommerellen. Führen den 
Beinamen Kossen. Huldigten Preußen 1772. Ein Zweig führte wohl das 
W. Luhicz, in dem jedoch das obere Kreuz durch 3 nebeneinander Itehende 
goldne Sterne erfetzt ift, als Ilelmfchmuck: ein lilberner Flügel von goldnem 
Pfeil durchIchoffen (Winckler. X. Siebm. Froel. £ern. — 
Maercker. - Chronik v. Thorn). 

Rumiszewski. Kuff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Rummel. — S. Rumei. 

Rumocki. Land Zakroczym 1760 (Bbr.). 

Rumpold. Wojew. VVitebsk 1422 (M. Lith. Bon.). 

Rumszewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Runge. Preußen, Pommerellen 1467. Auch Rungen genannt. 
\V.: in Blau 2 übers Kreuz gelegte filberne Rungen, überhöht von einer 
rothen Rofe: Helmfchmuck: ein wachfender, blau gekleideter Mann, der 
die 2 Rungen kreuzweife vor lieh hält, mit fchwarzem Hut, auf’dem 
6 Straußentedern find. Von ihnen zweigen fich die Sypniewski und 
Dzwierzgowski ab (Winckler. N. Siebm. - Schmitt, Kr. Flatow). 

Runicki Wappen. -- S. Zachert. 

Runo Wappen. — S. Baranowski. 

Runo. - Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Runowski W. Drya. - Land Czersk 1500, Chelm 1632 (Nsk.). 

Runowski W. Junosza. - (Mich. — Kpt.). 

Runowski W. Nalecz. Kr. Nakel 1700 (Nsk.) S. Kunowski. 

Rupczyc. S. llnicki. 

Rupejko. — Wojew. Smolensk 1788 (Krs. — Bbr.). 

Rupejkowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Rupinowski. — S. Rupniewski. 

Rupinski. Kr. Ro2an 1648 (Konst. Krosn.). 

Rupniewski W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1600, Schlehen, wo 
fie Rupinowski genannt wurden, 1700. Sind ein Zweig der Ujejski. Von 
ihnen zweigen fich die Charzewski ab. Dienten 1802 in der Pr. Armee. 

Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. 

Krs. — Rangl. Bbr. - Sinap. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rus W. Osorya. - Schießen 1700. W.: etwas abweichend (Nsk.). 

Rusak. - Land Ro2anna 1660 (Nsk.). 

Rusakowski W. Zadora. - - Wojew. Witebsk 1648. Führten den 
Beinamen Stoltonos (Nsk. Bbr.). 

Rusanowicz. Kr. Pinsk 1529 (M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 

Rusanowski. — S. Kurylowski. 

Ruschen. - S. Ruski.' 

Ruscinski W. Lew. — Polen, Preußen 1381. W.: in Roth ein 

filberner Löwe mit einem Straußenkopf. Auch Ruszcinski gefchrieben (Nsk.). 

Rusecki W. Osorya. Schlefien 1590, Preußen 1650, Wojew. 

Sendomierz 1697, Böhmen 1714. Dienten 1773 in der Pr. Armee (Nsk. 
— Bork. Sp. — Rangl. Kgtr. — Flanss.). 

Rusiecki w. Korab. (Mich. Kpt.). 

Rusiecki W. Poraj. Großpolen 15o0. Gleichen Urfprungs mit 

den Izbienski (Nsk.). 
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Rusiecki W. Radwan. Land Sochaczew 1543. Huldigten Preußen 
dort 1798. Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis (Nsk. — Krs 
Pr. H. L. Ad. M. m.). 

Rusiecki W. Ravvicz. Wojew. Sendomierz 1500, Lithauen 1560. 
Sind ein Zweig der Warsz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis 
(Nsk. - Krs. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rusienski YV. Gozdawa. Wojew. Sieradz 1650. Es wird ihnen 
aber auch das YV. Dol^ga zugefehrieben (Nsk.). 

Rusienski YV. Rola. — Wojew. Sieradz 1600, Podolien (Nsk.). 

Rusitowicz. - YVojew. (irodno 1764 (Konst.). 

Rusinowicz YV. Godziemba. — Lithauen 1580 (Bbr.). 

Rusinowski YV. Godziemba. Kujavvien 1383, 1621 (Nsk.). 

Rusinski. Podolien 1574, Ruff. Wojew. mit dem Beinamen 
Wrzeszcz 1648 (Bork. Sp.). 

Ruski Wappen. - Das W. der Ruff. Fürlten. Zuerll führten fie 
einen nackten Mann auf ungelatteltem Schimmel fitzend mit einem Speere 
einen auf dem Boden (ich wälzenden lchwarzen Lindwurm durchbohrend. 
Später wurde der nackte Mann durch den Heiligen Georg in ritterlicher 
Rültung erfetzt. Die von dem Füritenilamm Ruryk fich ableitenden 
Familien, die in dem Poln. Adel Aufnahme fanden, führten zum Theil 
diefes VV. fort, zum Theil nahmen fie ein anderes YV. an. 

Ruski YV. Lew. Preußen 1480, Pommerellen 1575. Sie wurden 
auch Ruffen, Ruschen und Rusken genannt (Gramer. - Kpt. - - Bork. 
S P . - K<?tr. Wölky). 

RuskiewiCZ. Eingetragen nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen, 
ohne YY r . (Ad. M. Pol.). 

Ruskowski VV. Labtjdz. Kr. Radom 1418, Land Ciechanow 1697. 
Auch Ruszkowski gefchrieben (Dlg. Bork. Sp.). 

Ruskowski. — S. Rossen. 

Rusniak. S. Mlochowski. 

Rusocki YV. Korab. — Großpolen 1500. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis als Russocki (Nsk. Ad. M. Pol. Korvt. 
Flanss. Ksk. 1, 2). 

Russanowski VV. Tr^by. Podolien 1788 (ZI. lvs. 2, 9. - Krs. 
Bbr. - Bork.). 

Rüssel. Nobilitirt 1593, Kronmatr. PM (Czacki. - Mich. - Kpt.). 

Russen. Patriziergefchlecht in Thorn 1382, 1603. YY'.: in Roth 

ein breiter, rechter, goldner Schrägebalken, der mit den Brultbildern von 
3 fchwarz gekleideten Ruffen neben einander belegt ifi fK<;tr. Chronik 
v. Thorn). 

Russianowski. - Kr. Radom 1569 (Bork. Sp. Mich. Kpt.). 

Russienski. - Kr. Opoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Russin. - S. Golian. 

Russocki W. Zadora. Wojew. Krakau 1350. Sie find gleichen 
Urfprungs mit den Lanckoronski, erhielten wie diefe von Kaifer Karl Y 7 1. 
1355 den Deutfchen Grafentitel, der ihnen 1783 in Oeltreich neu bellätigt 
wurde. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — YY'ld. — 
Krs. Bork. Ad. M.‘ Pol. — Krosn.). 
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Russodowski. S. Rosudowski. 

Russyan VY. Nal<?cz. — Wojevv. Beiz 1673, Sieradz. Führten um 
1H25 in Polen den Adelsbeweis (Wld. Ad. M. Pol. Nsk.). 

Rustejko W. Tnvby. - Samogitien 1621. YY.: 2 fchwarze Jagd¬ 
hörner, die fenkrecht, mit dem Mundllück nach oben und nach außen ge¬ 
hellt lind, zwilchen denfelben ein blankes, geltürztes Schwert; Helm- 
fchmuck: 3 Straußenfedern. Dielet YY. führen auch die Rydzewski und 
Rzewnicki, etwas verändert auch die Roslek (Nsk. - Ad. M. Pol.). 

Rustke. Preußen. W: in Blau ein auf Waffer zwilchen Schilf 
Ichw immender Schwan. Auch Rustken genannt. [n einem Zweige 
nannten fie (ich Rostkouski und Rustkowski (YVinckler). 

Rustkowski. S. Rustke. Rustock. S. Rostock. 

Ruszcinski. S. RuAcinski. 

Ruszczenski. Land Ciechanow 1607 (Konst.). 

Ruszczewski. l.and Zakroczym 1607 (Konst. - Krosn.). 

Ruszczyc YV. Lis. Wojew. Brze6£ Utewsk 1650. Ihnen wird 
wohl auch das \Y. Poraj zugefchrieben (Nsk. Sp. Rvc. P — Liske 10 
— Ksk. 1, 2). 

Ruszel \V. Lis. Land Przemysl 16<X) (Nsk.). 

Ruszenski. Samogitien 1674 (Konst.). 

Ruszewicz. Kujawien 1607 (Konst.). 

Ruszewski. Samogitien 1607 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Ruszkowski Y\. I.ubicz. Preußen 14.> 1. Sie lind ein Zweig der 
Rauschke \\ Prawdzic, änderten aber das YY. (Kytr.). 

Ruszkowski \Y. Lab(?dz. S. Ruskowski. 

Ruszkowski \\ . Pobog. Kujawien 1500. Gleichen l'rfprungs mit 
den Rokszycki. Führten um 1625 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — 
Dncz. Bbr. Ad. M. Pol. Zt. Ks. 1. ■ Ksk. 2. Krosn.). 

Ruszkowski YV. 1 ’rawdzic. Preußen l.'>00. Sind ein Zweig der 

Rauschke (Ketr.). 

Ruszkowski. S. Roszkowski. 

Ruszwic. Wojew. Minsk 1607 (Konst. 1. 

Ruszylowic. S. Woyniat 

Rutenberg. Ließand. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt) 

Rutendolff. S. Ruthendorf. 

Ruthemberg. Ermland 1207 (YVölky). 

Ruthendorf. Pommerellen 1648. W.: in Blau 3 neben einander- 

Itehende Büfchel Rauten; Helmfchmuck: 3 gleiche Sträuße. Auch Ruten¬ 
dorf, felblt Rutendolff gefchrieben. Fin Zweig nannte lieh Przewoski 
(Nsk. — Winckler). 

Rutka. Land Drohicz 1550 (Nsk.). 

Rutkicz. (Mich. Kpt.). 

Rutkiewicz. S. Rotkiewicz. 

Rutkowski W. Boncza. Land Lomza 1418. Auch wohl Rud- 

kowski gefchrieben. Ein Zweig führte den Beinamen Cichosz. Ein Zweig 
erhielt vom Poln. Könige 1782 Beftätigung des Adels und Vermehrung 
des W. durch einen Rautenkranz um den Hals des Einhorns. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Dncz — Wld - Herb 
Kr. P. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn.). 
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Rutkowski VV. Rmehwicz 3. - Großpolen 1560 (ZI. Ks. 1). 

Rutkowski VV. Pohog. Preußen 1526- Sind ein Zweig der Gosz- 

czynski. Huldigten Preußen 17712. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Bork. N. Siebm. - Maercker. K<;tr. - Zern. 

- 0. Pr. D. Ad. \1. Pol. ZI. Ks. 3). 

Rutkowski. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Rutkowski. S. Chlihkiewicz (Nsk. — Wld. — Bbr. - Froel. - 
Rangl. — Wölky C. Pr. H. L. Zt. Ks. 5). 

Rutowski. ln der Sächf. und in der Pr. Armee 1788 (Mich. — 
Kpt. - Rangl. Krs. Krosn.). 

Rutski. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. 
— Mich. Krs.). 

Rutski. 8. Rudzki. 

Rutter. Erhielten 1811 den Adel des Herzogth. Warschau 
(Bork. Sp.). 

Ruttie VV. Bojomir. — Erhielten 18127 den Poln. Adel und als W., 
das Bojomir genannt wurde: in Blau ein goldner, nach oben geöffneter 
Halbmond, an jeder Spitze mit einem lilbernen Stern besetzt; Helmfchmuck: 
ein nackter Arm mit einem Säbel (Herb. Kr. PO. 

Ruwski W. Prus 1. YVojew. Braclav\ 1660 (Nsk.). 

Ruzewicz. W'ojew. Troki 1700 (Nsk. Krs.). 

Ruzin. Lithauen 1600 (Bbr.). 

Ruzycka Wappen. — S. Rosenwerth. 

Ruzycki W. Poraj. Preußen. Huldigten Preußen 1772 (Zern. 
Mich. — Kpt.). 

Ruzynski. — S. Rozynski. 

Rwocki W. Plomienczyk. — (Mich.). 

Rwrebski. Kr. Proszow 1581 (Bork. Sp.). 

Rybaczewski. Podlachien 1607 (Konst.). 

Rybaiowski. — Lithauen 1522 (M. Lith. Bon. Bork. Sp.). 

Rybattowski w. Slepowron. — Land Drohicz 1480. Gleichen Ur- 
lprungs mit den Olszewski (Mlw. — M. Lith. — Bon.). 

Rybanowicz. — Land Kiew 1620 (Krs.). 

Rybartowski. YVojew. Krakau 1607 (Konst ). 

Rybczewski VV. Boncza. YVojew. Lublin 1400, 1733 (Nsk. - 
Liske 1, 10). 

Rybczynski W. Grzymala. Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. 
Bork. Sp.). 

Rybczynski W. Slepowron. - YVojew. Sendomierz 1764. Führen 
die Beinamen DzieÄka und. Zhrozek (Konst. Wld. Krs. 

ZI. Ks. 2). 

Rybczynski. Nobilitirt vom Reichst. 1726 (Konst ). 

Rybicki VV. Pogon 1. W'ojew. Plock 1697 (Konst. - Krosn.). 

Rybicki. — Preußen 1611. Hießen vordem Rietze (Froel.). 

Rybienski W. Korzbog. Großpolen 1470 (Nsk.). 

Rybienski W. Sulima. — Großpolen 1500 (Koryt.). 

Rybinski VV. Radwan. — Masowien 1550, YVolvnien, Preußen, Ruff- 
Wojev\. Gleichen Urfprungs mit den Jasklowski. Huldigten Preußen 1772 
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Führten um 1825 in Polen den Adelsbevveis (Nsk. — Sp. Ryc. P. - 
Pbr. Konverf. Lex. Ad. M. Pol. Liske 10. — Strasz. - 
Aern. Dncz. Krs. — Korvt. N. Siebm.) 

Rybinski W Wydra. Preußen 1600, Pommerellen. Sie find ein 
Zweig der Otterfeld, führen deren W.: in Roth eine einen Fifch im Maule 
haltende, auf einem liegenden ßaumltamm fitzende Otter (Wydra); 
Helmfchmuck: 3 rothe Rofen auf grün heblatteten Stengeln. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. Krs. Liske I. Zern. - Flanss. O. Pr. 
I). Lgn. — Kytr. ZI. Ks. I, 2. Ztfchr. f. Weltpr. Gefch. 13.). 
Rybinski. — (Nsk. - Oks. Bbr. Dncz. Rork. Rangl. 

— Krosn.). 

Rybkowski. (Mich. Kpt. Krosn.). 

Rybfowski. Land ( heim 1097 (Konst.). 

Rybnicki W. Sas. Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. Rork. Sp.). 
Ryboski. Wojevv. Lyczyca 1450 (Nsk.). 

Rybotycki W. Sas. [.and Przentysl 1424, 1700. Gleichen Ur- 
Iprungs mit den Brzeäciaiiski und Buchowski. Führten wohl den Bei¬ 
namen VVoloszyn (Nsk. Liske 7, 8). 

Rybowski. Land Warfchau 1607 (Konst.). 

Rybski v\. Grzymala. Land Gostyn 1500 (Konst. Wld.). 

Ryc W. Glowa Bawola. Preußen, Pommerellen 1300, 1617. Auch 
Kydz geichrieben. I'.in Zweig der nach Mccklemburg kam wurde dort 
Ritz, Reetz und Reetzen gefchrieben. Sind wohl erlofchen (Nsk. 
Kneschke). 

Rycerzostaw Wappen. S. Thisz. 

Rycewicz. (Mich. Kpt.). 

Rychaczewski. Wojew. Plock 17o4 (Konst. — Mich. - Kpt.). 
Rychalski. Lithauen 1650 (Nsk. Dncz.). 

Rycharski W. Dolyga. Wojew. Plock 1500, Preußen 1602 (Mlw. 

— Nsk. Froel.). 

Rychcicki. Kr. Drohobycz 1440 (Liske 6, 10). 

Rychewski. s. Ryszewski. 

Rychlewicz. Kr. Wifkomierz 1764 (Konst.). 

Rychlewski. Land Lwow 1578, Wojew. Kalisz 1607 (Konst. 
Liske 10. Mich. Kpt. Krosn.). 

Rychlicki YV. Sas. - Großpolen 1600, Lithauen 1700, Wojew. 
Lublin, Ruff. Wojew. Irrthümlich wird ihnen auch wohl das W. Grzymala 
zugefchrieben (Nsk. Bork. - Ksk. 1, 2). 

Rychlinski. Kr. Gzchow 1782 (Bork.Sp. Mich. — Kpt. -r- Krosn ). 
Rychfowski W. Jastrzybiec. — Wojew. Sieradz 1650, Lyczyca, 
Podolien (Nsk. — Liske 10). 

Rychfowski W. Nafycz. Wojew. Sieradz 1550, Großh. Posen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs — Bork — 
N. Siebm. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1, 2, 5). 

Rychfowski W. Samson. — Großpolen, Wojew. Sieradz 1700. 
Huldigten Preußen in den Kr. Czersk und Brzezin. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Pr. H. I.. Korvt. — Ad. M. Pol. 
Bbr. Bork. Krosn.). 
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Rychnowski. - Land Kulm 1529 (Nsk. Kt;tr.). 

Rychowski. 1 .and Czersk. Huldigten Preußen dort 1708 (Pr. H. L. 

Bbr. Krosn.). 

Rychter VV. Pelikan. Wojew. Krakau 1558, Sendomierz 1697. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. Liske 10. — Ad. 
M. Pol. Krosn.). 

Rychter w. Sztumberg. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Rychterski. Kr. Starodubow 1764 (Konst. Mich. — Kpt.). 

Rycicki. S. Rvczycki. 

Rycki. In der Pr. Armee 1762. Auch Ritzki gefchrieben (Rangl.). 

Rycz. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich.). 

Ryczanski. (Mich. Bork. $p.). 

Ryczek. ■ Land Warschau 1697 (Konst.). 

Ryczewski. Land Wizna 1697. Dienten 1801 in der Pr. Armee 
(Konst. Rangl.). 

Ryczgorski W. Sulima. Lithauen 1OO0. Sind ein Zweig der 
Sawicz (Nsk.). 

Ryczycki W. Trzaska. Mafowien 1526. Auch Rycicki ge¬ 
fchrieben (Xsk. — Mich.). 

Ryczynski. Großpolen 1550 (Bbr.). 

Rvczywolski. Gnesen 1767 (Koryt. — Mich. - Kpt.). 

Rydalski W. ßibersztein. (Mich.). 

Rydiger. S. Ruediger. Rydz. S. Rvc. 

Rydzewski \V Rustejko. Wojew. Block 1048, Land Wizna 1074. 
Führen den Beinamen Rustejko (Konst.). 

Rydzewski \v. Suchekomnaty. Land Wizna 1489. Sind ein 
Zweig der lvownacki. Dienten 1801 in der l’reuß Armee. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. - Krs. Dncz. Rangl. — 
Ad. M. Pol. Ksk. 2 Krosn ). 

Rydzewski S. Loyko. 

Rydzynski W. Wierzbna. Großpolen 14(X). Sie lind ein Zweig 
der Wierzbna alias Wrbna. Huldigten Preußen im Kr. Xakel 1772. 
Dienten 1787 in der l’reuß. Armee. Erlangten 1850 den Preuß. Grafen¬ 
stand (Nsk. — Wld. Rangl. Bork. — Noblesse titree. 2ern. 

Korvt. — ZI. Ks. 1, 2, 6, 10). 

Ryess. S. Rys. 

Ryfinski W. Jastrz^biec. — Galizien 1810 (Bork. Sp.). 

Rygielewski. Lithauen 1690 (Zf. Ks. 3). 

Rygierz. -- Land Buetow. Huldigten dort 1688 dem Kurt, von 
Brandenb. (Gramer). 

Ryglin. Ruff. Wojew. 1650 (Bbr.). 

Ryhin. S. Lubonski. 

Ryk. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. Auch Rvck 
gefchrieben (Kpt. — Dncz. - Ksk. 2. Krs. Wld. Zf. Ks. 2). 

Rykacz. - S. Jabionski, — Rykaczewski. 

Rykaczewski VV’. Rustejko. Land Lomza 1423. Sie hießen ur- 
fprünglich Rykacz. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Rawa. Führten um 
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1823 in Polen den Adelsheweis (Mich. \sk. — Rhr — Pr H I _ 

Ad. M. Pol.). 

Rykalski YV. Dolivva, Land Czersk 1620 (Nsk.). 

Ryklewski. — Wojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 

Rykowski W. Dolivva. Kr. Radom 1500, Ruff. Wojew. 1600. 
Huldigten Preußen 170,M i m Lande Ciechanow. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Liske 1. Sp. R V e. P. Pr. H L Herb 
Kr. P. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Rykowski W. I.eliwa. - Großpolen 1420 (Nsk.). 

Rykowski w. Topor. - (Mich. Bork. Sp. - Krs.). 

Rykrski YV. Topor. Im Poln. Heere 1410 (Nsk ). 

Rylski YY. Ostoja. Wojew. Rawa 1550. Führten in Linien die 
Beinamen Scibor, Smig, MoScic, Januszkowicz, Wilk. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Rawa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Bbr. - Krs. Bork. Liske 10. Ksk. 2. — Krosn. — Pr. H. L. — 
Ad. M. Pol.). 

Ryio W. Wieniawa. — Lithauen 1536. Gleichen Urfprungs mit den 
Klimaszewski und Narkiewicz. Irrthümlich auch als Ryllo mit dem W 
Pomian aufgeführt (Nsk. Krs. Bbr. Wld. M Lith - Bon I 

Ryto. S. Jundzil. 

Rytowicz. Wolynien 1518 (M. Lith. Bon.). 

Rymaszewski W. Pobog. Lithauen 1650. Sind ein Zweig der 
Remiesz, gleichen Urfprungs mit den Remiszewski (Dncz.). 

Rymaszewski W. Prawdzic. Land Dobrzvn 1660 (ZI. Ks. 5. — 
Krosn.). 

Rymaszkiewicz. - YVojew. Minsk 1697 (Konst ). 

Rymdejkowicz. Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

Rymditowicz. Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

Rymejkowicz. - Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

Rymer. ln Krakau. Nobilitirt 1590, Kronmatr. 449 (Czacki) 

Rymgaito. Samogitien 1648 (Konst. Mich. ZI. Ks. 3. 

Krosn.). 

Rymgajtowicz. Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

Rymidowicz W. Sulima. Lithauen 1413 (Czacki). 

Ryminski W. Pobog. YY'ojew. Wilno 1600, Samogitien. Ks wird 
ihnen auch wohl das YV. Slepowron zugefchrieben. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ksk. 1, 2. Ppr. - Ad. M. Pol.). 

Ryminski W. Slepowron. Lithauen 1700, Preußen. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. — Zern). 

Ryminski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Rymkajtis. — Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

Rymkiewicz YV. Bozezdarz. Samogitien 1621. Dienten 1827 in 
der Preuß. Armee (Nsk. Rangl. — Strasz. - Ksk. 1, 2 - Krosn.). 

Rymkiewicz W. Lubicz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
heweis (Ad. M. Pol.). 

Rymkow. Lithauen 1450 (Bork. Sp.). 

Rymkowicz. -- Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Rymowicz. - YY'ojew. YY'ilno (Kpt. — Bork. Sp. - Krosn.). 
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Rymsza VV. Gozdawa. Kl - . Oszmiana 1551!, Samogitien. Auch 
Kymszewicz genannt. Führten den Beinamen VVilejko (Nsk. Sp. Rvc. 
P. Bon. Krosn.). 

Rymultowski W. Kornic. Schlehen 1650. Gleichen Urfprungs 
mit den Kloch, Görecki und Sohek. Dienten in der Preuß. Armee (Sinap. 

— Gramer. Rangl. Kneschke. Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Rymwid W r . Grzymala. (Mich.). 

Rymwid VV. Lew. (Mich.). 

Rymwid VV. Lis. Samogitien 1600, Kr. Lida. Der Pfeil ilt nur einmal 
durchkreuzt. In einem Zweige nannten he lieh Mickiewicz (Nsk. - Liske 1). 

Rymwidowicz. Samogitien 1528 (RI. Lith. Bork. Sp.). — 
S. Rvnwidowicz. 

Rymarzewski W. Prawdzic. — Großpolen 1600. Auch Rynaszewski 
genannt. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Rangl. Arch. Posen. - Ad. M. Pol.). 

Rynczylewski. Samogitien 1697. Auch Rynkszylewski und 
Rynxvlewski gefchrieben /Konst.). 

Ryndy. — S. Szaniawski. 

Ryniejski. — Kr. Orszan (Mich ). 

Ryniewiecki. Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Ryniewicz. (Kpt. Bork. Sp.). 

Rynka VV. Korczak. Podolien 1401. Später auch wohl Rynski 
genannt (Nsk.). 

Rynkiewicz. Lithauen (Mich. Kpt. Krosn.). 

Rynko. Samogitien 1528, mti dem Beinamen Stanajtis (VI. Lith. 

— Bork. Sp.). 

Rynkowic. Samogitien 1528, Wojew. Wilno, mit dem Beinamen 
Solski, 1674 (Konst - M. Lith. Bork. Sp.). 

Rynkowski VV. Korczak. Land Przemvsl 1782 (Ad. M Gal. - 
Bork. Sp. — Krosn.). 

Rynkowski W. Pilawa. — Preußen. Huldigten Preußen 1772 (Zern. 
Winckler). 

Rynkszylewski. — S. Rynczylewski. 

Rynski VV Grahie. Preußen 1650 (Nsk.). 

Ryiiski VV. Korczak. S. Rynka. 

Rynski w. Rogala. — Land Kulm 1408. Wurden deutfeh Renys 
genannt (K?tr. - Voigt). 

Rynuntowicz. Lithauen 1434 (Nsk.). 

Rynwid. - S. Mickiewicz. 

Rynwidowicz W. Grzymala. Lithauen 1413. Auch wohl Rym¬ 
widowicz genannt (Nsk. — Kpt.). 

Rynxylewski. S. Rynczylewski. 

Rypczyhski. - Königr. Polen 1850 (Bork. Sp ). 

Rypejko. (Kpt. Bork. Sp.). 

Rypinski. S. Rpinski. 

Rypp. Preußen 1480, 1612, Liefland 1740. W.: in filbernem 

Felde auf einem rothen viereckigen Kiffen mit 4 goldenen Quallen ein 
fcfiwarzer Hahn (Nsk. — Kneschke). 

äernlcki. Der Polnifctie Adel II. 20 


Rys Wappen!' In blauem Felde ein rechts laufender Luchs, der 
den goldgeklönten Kopf nach links wendet; Helmlchmuck: 3 natürliche 
Lilien, der Stengel der mittellten mit einem goldnen Stern hefetzt. Es 
wird von 13 Familien geführt. 

Rys W. Waga. — Lithauen 1650, Preußen. Auch Kies, Kiess, 
Kyess gefchrieben (Henryk Rzewuski: Pan Seweryn Soplica, deutfch überf. 
von Ph. Lobenltein, erfchienen in Leipzig bei Reclam als Ild. 701 704 

der Univerfal-Bibliothek. — Denkmal bei St. Johann in Thorn. — Chronik 
v. Thorn). 

Rysiczowicz. Land Kiew 16.15. Auch Kvsicz, Kvszicz und 
Rvszyczowicz genannt (Bork. Sp.). 

Rysiewicz W. Ry6. Nobilitirt vom Reichst. .1768 (Konst. Mich. 

- Kpt.). 

Rysiewicz. — Wojew. Krakau 1779. W.: in Blau ein lother Schräge- 
linksbalken, belegt mit einem geharnifchten Arm mit Schwert, oben und 
unten begleitet von je einem fchwarzen Alt, jeder oben und unten mit 
2 geltümmelten Aellen (Denkmal im Domin ikanerklolter in Krakau). 
Rysiewski. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Rysinski w Leszczyc. — Wojew r . L§czvca 1500 (Nsk. — Krosn.). 
Ryske. S. Reiske. 

Ryskowski. - Kr. St^zyca 1560 (Bork. Sp.). 

Ryspert. — (Mich. — Kpt). 

Ryszanowski. Wojew. Krakau 1702 (Nsk.). 

Ryszewski W. Achinger. Großpolen 1700, Preußen. Sind ein 
Zweig der Aichinger. Auch wohl Rvchewski gefchrieben (Nsk. Winckler. 

— O. Pr. D ). 

Ryszkiewicz. Im Poln. Heere 1615 (Nsk.). 

Ryszkowicz. Kr. Lukow 1580 (Bork. Sp.). 

Ryszkowski W. Nowina. - Wojew. Lublin 1580, Land Lukow 
(Nsk. — Liske 10). 

Ryszkowski W. Topor. — Wilno 1600 (Nsk.). 

Rytarowski W. Topor. — Land Przemysl 1674 (Nsk. Bbr. - Liske 10). 
Rytel W. Lubicz. — Land Drohicz 1450 (Nsk. — Bon.). 

Rytel W. Szeliga. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rytelewski. Land Nur 1697 (Konst.). 

Rytelski W. Szeliga. Wojew. Raw-a 1436. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol.). 

Ryterski W. Topor. — Lithauen 1403 (Nsk.). 

Rytmin. (Mich. — Kpt.). 

Ryttow. — Wojew. Troki 1750 (Wld.). 

Ryttrehy. Land Bielsk 1764 (Konst.). 

Rytwianski W. Jastrz§biec. - Großpolen 1 436. Gleichen l Jrfprungs 
mit den Zborowski (Koryt. — Liske 1). 

Rytworowski. - Wojew. Krakau 1500 (Dncz.). 

Rytzen- — S. Wrycz. 

Rywocki W. Prus 1. — Preußen 1540, Wojew. Brze£d Litewsk. 
Sie wurden auch Riwocki und Rywodzki gefchrieben und dem W. Prus 3 
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zugetheilt. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. 

Rangl. N- Siebm. K<;tr. - Zern.). 

Rywus. Wojew. Braclaw 1680 (Bbr.l. 

Ryx \V. Leliwa. Warschau. W.: Schild geviert, im 1. Felde das 
W. Leliwa, im 2. und 3. je einen Adlerflügel, im 4. eine Lilie. Erhielten 
1804 Preuß. Adelsanerkennung (Gritzner). 

Ryx W. PierScien. - Nobilitirt in einem Zweige vom Reichst. 1768, 
in einem zweiten vom Reichst. 1790. W.: ein Ring (pierScien). Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Warschau (Pr. H. L. — Bork. — ZI. Ks. 2). 

Rvxmal. Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst.). 

Ryzenberg. Nobilitirt, mit dem Beinamen Lenk, vom Reichst. 1775 
(Konst. - Mich.). 

Ryzner. - Großpolen 1659 (Dncz.). 

Ryzniewicz. - (Mich. — Kpt.i. 

RZc}Ca W. Slepowron. — Land Bielsk 1500. Ein Zweig nannte 
(ich Rzqczynski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — 
Ad. M. Pol). 

Rzqczynski W. Slepowron. - Podolien 1700. Sind ein Zweig der 
Rzaca. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Rzadkowski. Wojew. L^czyca 1674, Mi Ino 1697 (Konst. - Nsk.). 

Rzan. Wojew. Sieradz 1480 (Nsk.). 

Rzanca. Podolien 16^7 (Konst ). 

Rzanczski. — S. Zrycki. 

Rzqtkowski. — S. RzQtkowski. 

Rz^zewski. - Wolynien 1700. Auch Rzqrzewski gefchrieben (Nsk. 

Dncz. • Krosn.). 

Rzqznicki. Preußen 1565 (K^tr.). 

Rzechawski. Preußen 1650 (K§tr.). 

Rzechowski W. Dgbrowa. Kr. Rozan 1774. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Krs. - - Mich. — Kpt. — Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Rzecki w. Druzyna. — Wojev\. Krakau 1630, Podolien (Nsk.). 

Rzeczkowski W. Bozawola. 1 .and Ciechanow 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Rzeczkowski W. Kos. — Land Kulm 1430. Auch wohl v. Rischkow 
genannt. Sind ein Zweig der Kalksztein (K§tr.). 

Rzeczkowski W. Prus 3. — Wojew. Sieradz 1550. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Rzeczkowski W. Trqby. Wolynien 1650 (Nsk.). 

Rzeczowski. Land Zakroczym 1648 (Nsk. — Bork.Sp. - Liske 10). 

Rzeczycki W. Janina. Wojew. Beiz 1600. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. -- Krs. Bork. — Liske 10. — Herb. 
Kr P. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rzeczycki W. Lodzia. - Nobilitirt um 1530, von den Tomicki und 
Opalinski zu ihrem W. angenommen (Nsk.). 

Rzeczycki W. Rola. Großpolen 1580 (Koryt. Dncz. Krs.). 

Rzeczynski W. KoSciesza. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Rz§dkowski. S. Rz^tkowski. 
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Rzegnowski W. Wczele. Großpolen. Auch wohl Rzegocki ge- 
fchriehen (Nsk J. 

Rzegocki. S. Kzegnowski. Rzekecki. S ('zainbor. 

Rzekiecki. — Wojew. Sieradz 1 f>71 (Ppr. — Nsk.). 

Rzempoluski w. Prawomir. Eingetragen in die Adelsmatr. von 
Polen nach 1836. Eine Befchreibung des VV. liegt nicht vor (Ad. M. Pol. 

— Ksk 2). 

Rzenski w. Junosza. (Bbr.). 

Rzepecki w. Biatvnia. Wojew. Sieradz 16(X), Großh. Posen. 
Führten in Zweigen die Beinamen Brodawia oder Brodowiec, Czubik, 
Barcikowiec, Gawlik, Ostalkievvicz, Kazierod (Nsk. Korvt. Wld. 

— Dncz. — N. Siebm. Liske 1, 10. Krosn.). 

Rzepichowski. - Wolynien 1550 (Nsk.). 

Rzepicki. Schießen 1500. W.: in Blau ein goldnes Hirlchgeweih, 
überzogen von einem fchwarzen Balken; Helmlchmuck: ein Flügel, belegt 
mit dem fchwarzen Balken, in dem ein goldner Stern. Auch mitunter 
Rzepkowicz genannt (Sinap.). 

Rzepinski W. Rawicz. — Galizien 1798 (Ad. AI. Gal. Bork. Sp.). 
Rzepiszewski. Wojew. Krakau 1580. 

Rzepkowicz. — S. Rzepicki. 

Rzepkowski. — Land Zytomierz 1606 (Bork. Sp.). 

Rzeplinski W. Ostoja. - Wojew. Kalisz 1572 (Korvt.). 

Rzeplinski W. Pogonia 4. — S. Replinski. 

Rzepnicki. — Land Bielsk 1600 (Nsk.). 

Rzesihski. - Land Kiew 1633 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Rzesniowski W. Sas — Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 
Rzestkowski W. Jastrz^biec. — Mafowien 1408 (Mlw.). 

Rzeszek W. Prus. (Bbr.). 

Rzeszewski W. Rola. — Wojew. Leezyca 1600 (Nsk. Lgn.;. 
Rzeszka. — Land Wizna 1674 (Konst.). 

Rzeszotarski W. Junosza. - Wojew. Plock 1550, Brze6d Litewsk, 
Rawa, Großh. Posen. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Rawa. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — Wld. N. Siebm. 

- Pr. H. L. — Ad. M. Pol. Liske 10. Arch. Posen. ZI Ks. 2). 
Rzeszotka. - Mafowien 1396 (Nsk.). 

Rzeszowski W. Doliwa. Großpolen 1450, 1700 (Ppr. Nsk.). 
Rzeszowski W. Pölkozic. — Wojew. Krakau 1363, 1730 (Nsk.). 
Rzeszowski W. Topor. Wojew. Kalisz 1500 (Koryt.). 

Rzeszowski W. W qi,. — Wojew. Krakau 1550 (Nsk. Koryt. - 
Wölky C.). 

Rzeszynski W. Gieralt. - (Kjt. — Nsk.). 

Rzgtkowski W. Junczyk. — Land Gostyn 1600, Preußen. Auch 
Rz^dkowski, Rzqtkowski und Rzentkowski gefchrieben. Huldigten Preußen 
1798 in den Kr. Gostyn, Brzezin und Sochaczew. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mich. - Krs. Winckler. — N. Siebm. 
Krosn. - Konst. 1697. — Wld. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Rzewnicki W. Rustejko. — Kr. Rozanna 1600. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Oks. — Nsk. — Wld. Ad. M. Pol.). 
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Rzewuski \\". Krzywda. Podlachien 1541, RulT. Wojew. 1643. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Zweige erlangten 1773 und 
1846 in Rußland, 1841 und 1857 in Oeltreich den Grafentitel (Nsk. — 
Sp. Ryc. P — M. Lith. Bon. Liske 1, 10. — Dncz. — Kneschke. 

— Bork. Ad. M Pol. - Krosn. Ksk. 1, 2. ZI. Ks. 2, 5. — 
Lgn. — Noblesse titree). 

Rzezenski YV. Janina. Wojew. l.ublin 1580 (Ppr.). 

Rzezyhski VY. KoSciesza. Land Warschau 1580. Auch Rzezenski 
und Rzeziiiski gefchrieben. Huldigten Preußen 1708 im Kr. Gostvn (Ppr. 

— Nsk. Pr. H. L.). 

Rzodkiewicz W. Sas. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Rzotkowski. (Wich. Kpt.). 

Rzuchowski VY'. Labydz. Wojew. Sendomierz 1600. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Oks. - Nsk. Bbr. Ad. M. Pol.). 
Rzuchowski W. Oksza. — Wojew. Sieradz 1600 (Nsk.). 

Rzuchowski YV. Szeliga. — Schlehen 1576. Sind ein Zweig der 
Scheliha (Weitzel). 

Rzykowski. Wojew. Nowogrod 1607 (Konst.). 

Rzymowski. Kr. Üwrucz 1680 (Wld.). 

Rzymski W. Brodzic. Land Drohicz. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P — Ad M. Pol.). 

Rzysko. Land Czersk 1580 (Bork. Sp.). 

Rzyszczewski W. Pobog. Wolynien 1528, Lithauen, Wojew. 
Sendomierz, Mafowien. Ein Zweig erhielt 1845 den Oeltr. Grafenftand 
nach dem Rechte der Erltgeburt, und Beitätigung diefer Verleihung 1857 
(Nsk. — Sp. Rvc. P. — Bbr. — Krs. - Wld. Bork. — ZI. Ks. 19). 


s. 

S. YVappen. — In blauem Felde ein goldnes lateinifchen S. Ueber 
dem S wurde wohl auch noch ein Kreuz geführt. Zu demfelhen gehören 
3 Familien. 

Sabarowicz. S. Y\ islocki 

Sabatowski. Land Lwow 1783 (Ad. M, Gal. - Bork. Sp.). 
Sabin W. Roch 1. - Lithauen 1686 (Kjt. - Nsk). 

Sabinek w. Glaubicz. — Lithauen 1580, Ruff. Wojew., Großpolen. 
Nannten fich wohl auch Sabinski (Nsk.). 

Sabinski W. Glaubicz. S. Sabinek. 

Sabinski w. Rembow. — Preußen 1600. Sind ein »Zweig der Rem- 
bowski. Auch Szabinski und Szabginski genannt. Dienten in der Preuß. 
Armee (Kneschke. — Rangl. Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Sabkowski. S. Sapkowski. 

Sablicki. - Podolien 1582 (Ppr. Nsk.). 

Sabtowski. (Mich. Bork. Sp.). 

Saborzecki. • Kr. Lukow I5M) (Bork. Sp.). 


Sabotka. Pommerellen. Auch Sabotke genannt (Winckler). 
Saburow. Land Bielsk 1530 (M. Lith. - Bork. Sp. — Bon.). 
Saby. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. 

Mich. — Krs.). 

Sacco. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich.'). 
Sacewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Sacher. - Erhielten 1818 und 1827 den Oeltr. Adel, 1630 das 
Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Sachnowski. Podolien 1610 (Bork. Sp ). 

Sqchocki. S. Sochacki. 

Sachowicki. — Führen den Beinamen Czechowicz (Mich. — Kpt. 
Bork. Sp.). 

Sachsen. — Kurfürlt Franz Erdmann erhielt 1652 das Poln. Indigenat. 
Kurfürlten von Sachsen wurden Wahlkönige von Polen (Arch. Krakau. 
— Gefch. v. Pol.). 

Sacken. - Preußen 1470, Kurland und Liefland, wo üe 1024 zur 
Ritterbank gehörten. Auch wohl nur v. Sack genannt. W.: in Blau 
3 zu 2 und 1 gellellte goldne Sterne. Durch Vermählung einer Erb¬ 
tochter mit einem Osten gingen 1470 Namen und W. an diefen über 
(Nsk. - Kpt. Flanss. Maercker). 

Sacrarius W. Wieniaw a. Krakau 1500 (Nsk.). 

Sqcza W. Godziemba. Nobilitirt um 1550 (Nsk.). 

Saczko W. Korczak. [.and Drohicz 1445 (Nsk. — M. Lith. 

Bon.). 

Saczko. - Wolynien 1512, Land Lwow 1602. Auch Saczkowicz 
genannt (M. Lith. - Bon. — Liske 10). 

Saczkowicz. Kr. Nowogrod 1526 (M. Lith. Bon.). 

Saczkowicz. S. Nornioki, Saczko. 

Saczkowski. Wojew. BrzeSö Litewsk (Mich.). 

Saczygniowski. — Kr. WiSlica 1508 (Bork. Sp.). 

Saczinski. S. Szaciiiski. Sgd. — S. Sando. 

Sadecki. - (Mich. Kpt). 

Sadgir. (Mich. Kpt.). 

Sadkowski W. Doliwa. Krakau 1640 (Nsk.). 

Sadkowski W. Rola. - Wojew. Rawa 1452. Auch wohl Satkowski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Rork. 
Ad. M. Pol. Liske 1. Krosn.). 

Sadkowski W. Trqby- Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Sadlenski W. Chomgto. S. Czadlinski. 

Sadlenski W. Nieczuja. Wojew. BrzeSd Kujawski, Ruff. Wojev\. 

1700 (Nsk.). 

Sadlewski W. Nieczuja. (Mich.). 

Sadlinski. s. Czadlinski, Szadlinskl. 

Sadto W. Janina. Kr. Sandecz 1460 (Dlg.). 

Sadto W. Jastrzybiec Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Sadto W. Sreniawa. Wojew. Krakau 1504. Gleichen Urlprungs 
mit den Lubomirski, führten diefen Reinamen. Erlofchen wohl 1638 
(Nsk.). 
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Sadlocha W. Korczak Land Warschau 1584 (Ppr.). 

Sadlowski W. Sreniawa. - Land Przemysl 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Sadtucki. • Kr. Grodno 1778 (Krs. Mich. Ksk. 1,2. - Krosn.). 

Sadogörski. S. Gartenberg. Sadokierski. S. Szadokierski 

Sadowicz. - Kr. Zytomierz 1617 (Bork. Sp). 

Sadowski VV. Drogomir. Wojevv. Krakau 1550 (Nsk. Wld.). 

Sadowski VV . Lubicz. -- Lithauen 1546. Führten um 1825 in 

Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. M. Lith. Bon. Liske 1. 
Ad. M. Pol). 

Sadowski VV. Nalgcz. Großpolen 1450. Hießen urlprünglich wohl 
Baryczka. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. Krs. — Bbr. 2ern. — ZI. Ks. 1. — Ad. M. Pol. —- 
Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Sadowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst.). 

Sqdrowski. Preußen 1641 (K?tr.). 

Sadzewicz. — (Mich. Kpt.). 

Sadzidtowski. VVojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

S^dzynski VV. Jastrzebiec. — Mafovvien 1408. Auch S^dzinski ge- 
fchrieben. Sind gleichen Urfprungs mit den Zendzian (Mlw.). 

S^gajlo VV. Pomian. Samogitien 1620. Auch Sagajlo genannt 
(Nsk. - Krosn.). 

Saganowski W. Sreniawa. Nobilitirt vom Reichst. 1596 (Nsk.). 
Sagatowski. VVojew. Troki 1778 (Krs. Mich. Kpt. 
Krosn.). , 

Sagatynski VV. Sreniawa. — Kr. Trembowla 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). . 

Sagramoso. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. l/7o. 

Sie Itammen aus Italien, hatten den Nebennamen de Huc (Konst. 
Mich.).- 

Sagsewski. Preußen 1550. W. : ein Hufeifen, darunter ein kleines 
Kreuz (N. Siebm. — Mülv., Eheft.). 

Sahajdakowski. Land Lwow 1782 (Ad. M- Gal. - Bork Sp.). 
Saim. — S. Koszko 

Sak. Großpolen 1637 (Arch. Posen. - ZI. Ks. 2). 

Saka. s. Pi§tkowicz, Sakowicz. Sakerowski. - S. Zakrzewski. 
Sakiewicz. Land Nur 1697. Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. 
Mich. — Krosn.). 

Sakin. - Wojevv. Sendomierz. Ihr Adel wird vom Reichst. 1635 
anerkannt (Nsk. - Krs. — Krosn. ZI. Ks. 2). 

Saklawski. Großpolen 1740 (ZI. Ks. 2). 

Sakowicz VV. Korwin. — Kr. Oszmiana 1600. W.: der Rabe mit 
Ring lieht auf einem Baumftamm; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. 
Sp. Ryc. P. — ZI. Ks. 3). 

Sakowicz VV. Labcdz. s. Kunczewicz. 

Sakowicz VV. Pomian. — Lithauen 1400. Sie hießen zuerll Saka. 
Führten vereinzelt den Beinamen Dyrmejtowicz (Nsk. Krs. M. Lith. 
Bon. Krosn.). 
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Sakowski YV. Ogonezyk. — Land Bielsk 1997. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. Ad. M. Pol. - ZI Ks. 6). 

Sakrzewski. — S. Zakrzewski. 

Salamandra Wappen. — ln blauem, mitunter arch filbernem Felde 
ein Flammenfeuer, in deffen Mitte ein nach links gekehrter Salamander 
liegt; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz. Es wird von 6 Familien 
geführt. 

Sale. - S. Brignole. 

Salecki. “ Galizien 1808 (Bork. Sp.). 

Salendorf. —' S. Dziafowski. 

Saleniewicz W. Korab. Galizien 1782 (Ad. \1. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Saleniewicz W. Rawicz. (Mich.). 

Salermon. - Nobilitirt 1543, Kronmatr. 271 (C'zacki). 

Salewicz. — Preußen 1500 (Schmitt, Gefch. v. Stuhm). 

Saliewski W. Strzernkj. — Wojew. Krakau 1460 (I)tg.). 

Salik. Land Lwow 1663 (Liske 10). 

Salisz W. Dzialosza. Schlefien 1450. W.: Schild (ilbern roth 

gefpalten; rechts der fchwarze Adlerflügel, links das filberne Hirfchhorn. 
Ein Zweig führte fpäter ftatt des Hirfchhornes einen filbernen Stab von 
goldner Schlange umwunden, das ganze Feld roth. Ihr Name wird von 
Dzialosza, Zalosch, Salusch u. f. u. abgeleitet. Führten die Beinamen 
Nassadel oder Nassengniew Ein Zweig erhielt 1834 das Indigenat für 
Polen, führte dort den Adelsbeweis (Sinap. Blazek. — Arch. Posen. 
— Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Salkowski. Großpolen 1790. Dienten 1882 in der Pr. Landwehr 
(Mtch. Kpt. Rangl.). 

Sallawa. S. Salawa. Salloroli. ■ S. Solloroli. 

Salmonowicz W. Szaszor. Wojew. Wilno 1697, Bracfaw 1794 
(Konst. — Zt. Ks. 10). 

Salmour. Grafengefchlecht. Erhielt das Poln. Indigenat vom 
Reichst. 1764 (Konst.). 

Salomon W. Jastrzcbiec. Kr. Bransk 1584. Führten den Bei¬ 
namen Zendzian (Mlvv.). 

Salomonowicz. - Wojew. Bractaw 1674 (Nsk. Krs.). 

Salomonski. S. Solomunski. 

Salowski. Kr. Biecz 1581 (Bork. Sp.). 

Salski W. Mieszaniec. — Land Halicz 1782, mit dem Beinamen 
Kordyasz (Ad. M. Gal. — Bork. Sp). 

Salsza. Kr. Wtelica 1579 (Bork. Sp.). 

Saltejewicz. S. Jerzykowicz. 

Saltzen. - I.iefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Saltzwedel. — S. Wienskowski. 

Salvona. Italienifches Gel'chlecht Salvonia de (artor, erhielt von 
K. Jan Kazimierz 1660 den Poln. Marquistitel mit dem Prädikate de Auuila 
Alba (Kronmatr. 201 561). 

Salys. — I.iefland. (Jehörten dort 1924 zur Ritterbank (Kpt.). 

Salzheim. -- S. Baecker. Satabski. S. Szatapski. 


Satacki VV. Knrnicz. — Land Przemvsl 1780 (Nsk. — Krs. 

Zh Ks. 1. Liske 8. Ksk. 2). 

Saiadykowski VV Ivorczak. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Salawa \V. Abdank. Schlelien. Dienten als Salavva feit 1778 in 
der Pr. Armee Der letzte männliche Sprotte Harb 1855; lein Schwieger- 
l'ohn Mever erhielt 1876 den Preuß. Adel mit dem Prädikate Meyer genannt 
v. Sallawa und Kadau und das VV. Abdank, golden in rothem Felde 
(Hdb. d. Pr. Ad. 2. Fang].). 

Satecki VV. Wieruszowa. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Satomony. — S. Szaniawski. Saiowicz. S Popiel. 

Samareski. (Mich. Bork. Sp). 

Samber. Nobilitirt 1593, Kronmatr. 179 (t'zacki). 

Sambor. — Kr. Ja£wionsk 1415, Wojew. Krakau 1480, Land 
Lwow 1851, Ihr Adel wurde erneut 1592 anerkannt (Nsk. - Dlg. 
Bork. Sp- M. Lith. Bon. Liske). 

Samborski VV. Ostoja. — Wojew. Kawa 1874 (Nsk. Wld. 
Mlw.). 

Samborzecki VV Kawicz. Wojew. Lublin 1500. Sind ein Zweig 
der Grot. Dienten 1758 in der Pr. Armee (Nsk. Dnez. Rangl.).^ 

Samczenko. Kofakengerchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 18.»9 
(Konst.. - Mich. • Krs.). 

Samdulis. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Sametzki. Stammen aus Polen, wo lie Zamecki hießen. Erhielten 
1858 den Preuß. Adel. VV.: Schild hlau-filbern getheilt, oben 3 geltürzte 
und gelpitzte goldne Pfähle, unten auf grünem Roden eine rothe Burg 
mit goldner Pforte und 3 Thürmen, der mittlere etwas höher, neben der- 
lelben links ein Ichwarzer, blau bewehrter Löwe mit gezücktem Türken- 
läbel; Helmfchmuck: der Löwe wachfend zwifchen blauem F'luge. Dienten 
in der Pr. Armee (Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Samgaito. (Mich. - Kpt.). 

Samile. S. Zamehl. 

Samiszcze. Kr. Oszmiana 1874 (Nsk.). 

Samke. S. Felstow. 

Sammek w. Lubicz. Kr. Mielniki 1708. Auch Samko und 
Samnik genannt (Nsk. - Bork. Sp.). 

SamoiJowicz VV. Sulima. - Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Samop§d Wappen. S. Hertz. 

Samorok W. Ostoja. Kr. Kowno 1598, Wilkomierz 1843. Auch 
Sumoroch und Sumorok gefchrieben (Nsk.). 

Samostrzelski. — Großpolen 1800 (ZI. Ks. 1). 

Samotworski VV. Korzbog. Schienen 1492. Sind ein Zweig der 
Seidlitz (Sinap.). 

Samotya. - s. Lenczewski. 

Samowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp. Krosn.). 

Samowski. W ojew. Troki 1897 (Konst.). 
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Samptawski W. Korczak. Land Kulm 1550. Huldigten Preußen 
Ml'l (Nsk. — K<?tr. Krs Froel. — 2ern. (). Pr. D.). 

Samptawski W. S<?pia Glowa. — Preußen 1640. Sind ein Zweig 
der Elsenau (X. Siebm.). 

Samptawski. — S. Heben. 

Sampolinski VV. Salamandra. Land Ostrzeszow 1500, Preußen. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Zern. - Ad. M. Pol. Krosn.). 

Samproch \V. Poraj. Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Samson Wappen. In blauem Felde Simson, der einem goldnen 
Löwen den Hachen aufreißt; er hält mit der rechten Hand den Unterkiefer, 
mit der linken den Oberkiefer des Löwen, auf deffen Hucken er feinen 
linken Fuß ltellt; Helml'chmuck: 3 Straußenfedern. Fs wird auch Watta 
genannt. DalTelbe führen etwa 30 Familien. 

Samson. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Hitterbank (Kpt.). 

Samson. - Bukowina. Erhielten 1789 das fndigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Samsonowicz VV. Lis. Lithauen. Pokutien 1700, Königr. Polen 
1850. VV : links neben dem Wappenbilde ilt noch ein Säbel. Sie führen 
den Beinamen Sapucho (Nsk. Bork. Sp.). 

Samsonowicz W. Samson. Land Kiew 1630 (Bork. Sp.). 

Samujfo \V. Sulima. W'ojew. Polock 1764 (Konst.). 

Sanbergen. S. Stix. 

Sanchocino W Rogala. Malnwien 1415 (Mlw.). 

Sancken. Land ßütow 1605. Ein Gefchlecht mit den Velstow 
(Gramer). 

Sancygniowski VV. Jelita. VVqjew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Sanczewski. Wojew. Minsk, Plock 1697 (Konst.). 

Sandecki. Kr. I.elow* 1581 (Bork. Sp. Krosn.t. 

Sandecz. — Nobilitirt 1515, Kronmatr 129 (Czacki). 

Sanden. - Königr. Polen. Führten dort um 1825 den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Sandes. - S. Piaskowski. 

Sandkowski. W'ojew. Sendomierz* 1643 (Bbr.). 

Sando VV. Pogonia 4. — Wojew. Krakau 1241, 1394. Auch Sgd 
und Sado. genannt (Nsk.). 

Sandraski. Dienten in der Preuß. Armee (Hangl.). 

Sandrecki. Dienten in der Preuß. Armee (Hangl.). 

Sandzian. S. Zendzian. 

Sandzina. Kr. Opocznn 1501 (Bork. Sp.). 

Sangaw VV. Ogonczyk. Lithauen 1413. Von ihnen zweigen fich 
die Hayko und Klodzko ab (I)ncz.). 

Sangayfo VV. Lis. r.ithauen 1413. Auch Sanigaylo und Sun- 
gavlo genannt (Kpt.). 

Sangerhausen W. Lew. Preußen 1220. VV.: 3 Löwen zu 2 
und I geltellt. Sie nannten lieh fpäter Zengu'irski (Nsk.). 

Sangowicz. (Mich. Kpt.). 


Sanguszko W. Fogonia 1. Wolvnien 1433, Königr Polen Galizien. 
Fürllengefchlecht, aus dem 1 hnaltengefchlecht der Gedvmin Hammen . 
Sie lind gleichen Stammes mit den Kobrynski. Von ihnen zweigen fic 
die Koszvrski und Kowelski ab. Der Fürflent.tel wurde ihnen m Rußland 
und Oeltreich be.tätigt (Nsk. - M. Lith Bon - Liske 10. - Pr. 

H. L. - Noblesse titree. Sp. Hyc. P. Kork. - ZI. ks. 11. 

KSl< Saniewski \V. Kosciesza. — Führten um 1833 in Polen den Adels- 

be " e, Saniewski w'pogonia 4. Führten uni 1835 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. Wld. Krosn. - Mick - kpt.). 

Sankiewicz Kr. Braiisk 1030 (Mkv. ZI. ks. 3i . 

Sankowski W. Krzywda. Band Lukow 1/00, Wojew. 1 roki 

' 78 Sannicki. -- S 'Großpolen 1400. Auch Sanicki geichrieben (ZI. 
Ks. 1. 6. Krosn.). 

Sanowski. Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Santko. S. Czartoryski \Y. Lubicz. 

Santoman. (Mich Kpt.). 

Santvbani. Wojew. Krakau. Stammen aus Ungarn, wo üe den 
(irafentitel führten. Sie erhielten das Poln. Indigenat, nannten Hch dann 
auch Szentvwani i Nsk. Krs.1. . . ah , 

SaDalski W. Svrdkomla. - Nobihtirt non praec. seaitab. vom 
Reichst. 1700. Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (konst. 
Mich. Ad. M. Pol. - Ksk. 3). 

Sapala. S. Peplowski. 

Sanirhnwski Wojew. Kalisz (Nsk.). 

SaSeha w Lis. Lithauen 1380. VV.: links neben dem Wappen¬ 
bilde Hlnoch ein Säbel. Fürllengefchlecht. angeblich aus dem Stamme 
Gedvmin und gleichen Urfprungs mit den Rozynski \ 0 _™ b eigehend 
nannte lieh ein Zweig Krzczonowski. lan Zweig erhielt lo/.i von dem 
Deutrehen Kailer den Titel als Graf von koden und fühlte dann auch 
den Beinamen Kodehski, erhielt eine Beitätigung des Furllentitels vom 
Reichst. 1775, der auch in Rußland anerkannt wurde; eine Liniei nahm 
den Beinamen Rozynski an (Nsk M. MK Hon ' g nes ^ hke 
Polen. Lgn. Uske 10. Zern. - krs. Bo.k. - kneschke. 

Saninski \V Nowina. - Großpolen 1500, Lithauen 1697. Auch 
Sapien^ gefchrieben Führten um" 1835 in Polen den Adelsbeweis 

^^"kpkows^'w^todzia^ 1 ' KS ‘iuch Sabkowski gefchrieben (Mkv 
— Kpt.). 

Saplica. (Mich. — Kpt.). 

Saporowski W. Junosza. — Land Halicz 140_ 
der Kolo (Nsk. - Liske 0, 10). 

Saporowski W. Korczak. 

Saporski. - S. Zaporski. 

Saprynowski. (Ml. - Kpt.). 


Sind ein Zweig 


Land ('heim 1700 (Nsk.). 
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Sapucho. - S. Samsonowicz. 

— Mtch^"' Erhielten das p °1n. Indigenat vom Reichst. 1775 (Konst. 

Saraniewski. — YVojew. Minsk 1697 (Konst.). 

Sarapa. - S. Korvtowski. 

Sar bi e wski W. Prawdzic. - Wojew. l'lock 1500, Land Ciechanow. 
ah i C n 1 ’ p [ Ur , lgS m,t den S (?k‘»wski. Führten um 18125 in Polen den 

iä srw l,n “' ^ 

Sarbinski W. Belina. Großpolen 1580 (Korvt.). 

Sarbskl. Pommerellen 1412J. VV.: in Blau‘auf lilbernen Wellen 
em halb aus derselben hervorragender, ein grünes Blatt im Maule 
haltender Seehund, über welchem 3 goldne Sterne fchvveben Auch 
Sa r^^ Zaib ? k, ’ I Sail - ke . Zarbski und Zerbtiken geichrieben. Dienten 
noch 18.4 in der Pr. Armee. Rin Zw eig nannte lieh auch von und zu 
Herbst sonst Sarpski (Kneschke. - Nsk. Rangl. (Vamer — 

Nanss.). 

Sarejkowicz. Samogitien 1528 (M. Uth. - Bork Sp.). 

Sartawski. — Land Ciechanow 1750 (Krs.i. 

Sarna. s. kochowski. 

Sarnecki \\ r . Slepowron. Land Ciechanow 1400 Wolynien 
. I reuben Auch Sarnacki und Sarnicki genannt. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. YVld. Bbr. Bork. Winckler. — 

Schmitt, (.efch. v. Stuhm. Krosn. Ksk. 2. Flanss. M. Lith 
Bon. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2). 

Sarnilla. Fommerellen 1510 (Krs.). 

Sarnowski. W. Jastrzebiec. Wojew. Lyczyca 1422, Posen 1759 
.and Nur. (deichen Hrfprungs mit den KarÄnicki. Führten um 1825 in 
* °len Ben Adelsbeweis (Nsk. Korvt. Wld. Lgn - Bbr 
Dncz N. Siebm. ZI. Ks. 3. ‘ Herb. Kr. P. Ad. M. Pol' - 

ZI. Ks. 1, 2. Liske 8). 

Sarnowski W. Korzbog. Preußen 1050. W.: der mittlere Fifch 

kehrt den Kopf nach links, der obere und untere nach rechts. Führen 
V®" Re ' namen Helden. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 
1772 (Kneschke. Rangl. - Zern. Flanss. - O. Pr. D.). 

Sarnowski W. Xast§p. r.roßpolen 1690 (Korvt.). 

Sarnowski YV. Sas. Galizien 1782. Führten den Beinamen 
Sklosow (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Sarnowski W. Slepowron. — Wojew. Ptock 1581 (Bork. Sp.). 

Sarnowski YY r . Topor. - Wojew. Sieradz 1600 (Korvt.). 

Sarnowski. Pommerellen. Führen den Beinamen Brant (Cramer). 

Sarnowski. - Pommerellen. Führen den Beinamen Kukvalka 
(i ramer). 

s. Sarbski. Sarsicki. S. Zaiczycki. 

— S. Szarszewski. 

•» ■ i| - Preußen 1430, Wojew. .Sendomierz. W.: Schild durch 

- re ,^ l ? te Stufen Wbem-roth getheilt; Helmf'chmuck: 2 fchwarze Adlerflügel 
zwilchen denen ein gleich geteiltes Feld. Doch wird auch angegeben ! 


Sarpske. 

Sarsiewski. 

Sartawski 


Schild getheilt, unten kein Bild, oben ein Stern; Helmfchmuck: ein links 
ausgebogenes Jagdhorn, an dem 5 Schellen hängen. Sie kamen aus 
Baiern, wo tie Seibersdorf hieben, welchen Beinamen, poln. gefchrieben 
Zeibersdorf, fie fortführen. Auch Zartawski gefchrieben. Huldigten Preußen 
1772 (Oks. Nsk. Lgn. Schuch. — Zern. Maercker) 

Sartori. Erhielten 1786 den Galizifchen Adel ( Bork. Sp.). 

Sartorius. S. Schwanenfeld. Sartowski Wappen. S. Sejfert. 

Sarwacki. Königr. Polen. 1850 (Bork. Sp.). 

Saryusz W. Jelita. VVojew. Gnesen 800, Wojew. Sieradz 1300. 
Sie hießen urlprünglich wohl Kozlorög. Auch mitunter Schary genannt. 
Von ihnen zweigen fich die Gomolinski, Lazninski, Tarnowski und 
Zamojski ab (Nsk.). 

Sas Wappen. — ln Blau ein goldner, nach oben geöffneter Halb¬ 
mond, jede Spitze mit einem goldnen fechsftrahligen Stern befetzt; Helm¬ 
fchmuck: ein Pfauenfchwanz, von rechts nach links von einem Pfeil 
wagerecht durchschoffen, deffen linke Hälfte den Pfauenfchwanz halb be¬ 
deckt, rechts das Gefieder halb fehen läßt. Es wird von etwa 240 Familien 
geführt. 

Sasiewicz. — S. Szaszewicz. 

Sasimowski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1767 (Mich. Kpt. Bbr.). 

Sasimski W. JastrzQbiec. (Mich. Kpt.). 

Sasin W. Jastrzybiec. Mafowien 1450, Wolynien. Aueh wohl 
Sasino und de Hassen-Sasin genannt. Ihr Adel wurde 1524 erneut an¬ 
erkannt. Von ihnen zweigen lieh die Bylecki ab. Vereinzelt führten fie 
den Beinamen Lelak (Nsk. — Bbr. M. Lith. Bon. ZI. Ks. 11). 

Sasin. S. Kaleczvcki. KarSnicki, Sasulicz, — Wyrzejski. 

Sasinowski W. Jastrzebiec. Kr. Gonitjdz 1694. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Saski W. Sas. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. 
M. Pol. — Krosn.). 

Sasowski W. Sas. - (Mich. Kpt.). 

Saspowski. Wojew. Krakau 1460 (I)lg.). 

Sas Pruski Wappen. In Blau ein lilberner, nach unten geöffneter 
Halbmond, der die Spitze eines lilbernen, fenkrechten, gefiederten Pfeiles 
umfchließt, der links und rechts von je einem goldnen Sterne begleitet 
ilt; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz, der mit einem fenkrechten, auf¬ 
rechten, filbernen Pfeil belegt ilt. Es kommen auch Abweichungen vor. 
Es wird von 16 Familien geführt. 

Sassen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Sassendorff. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Sasulicz W. Labedz. — Lithauen. W.: der Schwan hält ein Schloß 
im Schnabel. Führen den Beinamen Sasin (Mich.). 

Sasulicz W. Sas. Galizien (Bork. Sp.). 

Saszewski- Wojew. Beiz 1697. Auch wohl S^szewski genannt 
(Konst. — ZI. Ks. 2). 

Saszor Wappen. S. Orla. 

Saszow.ski W. Orla. - Land Zator und ()£wiecim 1436, Wolynien. 
Gleichen Ursprungs mit den Gieraltowski. Auch wohl Szassowski, 
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Szaszowski und Szaszewski geichriehen. Von ihnen zueigen (ich die 
Palczewski ab (Ppr. Nsk. - Bork. Sp. Weitzel. ZI. Ks. 5). 

Satarski. Wojew. Wilno 1550 (Nsk.). 

Satkowski. - S. Sadkowski. 

Satlewicz. Samogitien 1528 (M. I.ith. Bork. Sp.). 

S^topski. Preußen 1622 (Ketr.). 

Satrzewitowski. - Land Chelm 1007 (Konst.). 

Saturius. — Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1700 
(Konst — Mich.). 

Saturnus. S. Stupnicki. 

Saubidis. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Sauerzapf. S. Savverzapf. Saulenfels. S. Seelig. 

Sauvail. — Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1830, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Sauve. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 
(Ad. M. Pol.). 

Sawa. — Wojeu. Grodno 1514 (M. Lith. — Bon). 

Sawa. Bukowina. Erhielten 1789 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Sawatliewski W. Pobog. Mafowien 1241, 1757. Stammen aus 
der Tatarifchen Fülltenfamilie Szyrvn. Führen den Beinamen Szankowski 
(Dncz.). 

Sawatowski. Kr. Sehwetz 1773 (Maercker). 

Sawczyc. S. Terlecki. 

Sawczynski. Großpolen 1720 (ZI. Ks. 2. Ksk. 2). 

Sawdarga. Samogitien (Bork. Sp.). 

Sawerzapf. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1708. 
Auch Sauerzapf gefchrieben (Konst. Krs. Mich ). 

Saweskul. Bukowina. Erhielten 1788 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Sawgiel. (Mich. - - Kpt.). 

Sawicki W. Cholewa. Wojew. Brzesd Litewsk 1()40. Irrthümlich 
wird ihnen von Kjl. das W. Novvina zugefchrieben (Kjl. — Nsk — 
Zf. Ks. 2). 

Sawicki W. Jastrzebiec. Mafowien 1408. Sie hießen zuerlt Sawicz 
(Mlw.). 

Sawicki W. L.ubicz. Podlachien 1574, Großh. Posen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. Ad. M. Pol. 
— Zt. Ks. 1. — M. Lith. Bon.). 

Sawicki W. Nowina. Podlachien 1590 (Nsk.). 

Sawicki W. Slepowron. - Wojew. Wilno 1700. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol. Ksk. 2. • Krosn.). 

Sawicki W. Zlotogolenczyk. Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. - 
Bork. Sp.). 

Sawicz W. Jastrzebiec. S. Sawicki. 

Sawicz W. Sulima. — Lithauen 1500. Sind ein Zweig der Szantyr 
W. Lubicz, änderten das W. Von ihnen zweigen lieh wohl die Rvcz- 
gorski und Zablocki ab (Nsk. Sp. Ryc. P. Dncz Krs! 

M. Lith. r Bon. — Krosn.). 


Sawiczewski W. Cholewa. Land Sannk 1782 (Ad. M- Gal. 

Bork. Sp.). . 

Sawinski W. Doliwa. Podlachien 1724. Führten um 182o in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Sawka. Lithauen 1549 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Sawken. Pommerellen (Wincklerl. 

Sawkowicz. — Samogitien 1528 (Al. Lith. — Bork. Sp.). 

Sawnowski W. Pölkozic. Schlehen. Gleichen ürlprungs mit den 
Machnicki und Pritzelwitz (Kneschke). 

Sawracki. Erhielten 1864 den öeitr. Adel (Bork. Sp.). 

Sawur W. Przyjaciel. S. Szumovviecki. 

Sax. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne W. 
(Ad. M. Pol.). 

Sayborski. Wojew. BrzeSd Litewsk 1697 (Konst.). 

Sbaski. — S. Zb^ski. Sch . . . - S. auch Sz . . . 

Schaaf w. Topor. — Wojew. Krakau 1400, Preußen 1469, Schleiien 
1060. Sind ein Zweig der Ossolinski, hießen zuerlt üwca, dann deutfch 
Schaaf, auch Schoff. Nannten fich in einem Zweige Schemnicki (Bork. Sp. 

- Ad. M. Gal. — Alaercker. - Blazek). 

Schaafhausen. Liefland, Kurland. Gehörten dort 1624 zur 
Ritterbank (Kpt.). 

Schabicki. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Auch Szabiecki genannt 
(Konst. Mich.). 

Schablonowski. — S. Szablonowski. Schach. S. Schak. 
Schachman. S. Szachman. Schaffenburg. S. Pleminski. 
Schaffgotsch. S. Dallwicz, Szafgocz. 

SchafFhofen. Liefland. Gehörtendort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Schaffrad. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Schaffter W. Chomqto. Preußen 1394 (Nsk.). 

Schahin. Bukowina. Erhielten 1789-das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.}. 

Schak. — Preußen 1298. YV.: Schild gefpalten, rechts in Roth ein 
aus der Theilungslinie halb hervorfpringender, blauer YVolf, das linke 
Feld in 6 Reihen roth-blau gefchacht; Helmfehmuck: der Wolf wachfend. 
Sie dienten in der Poln. Armee als Szak. Schrieben fich fpäter auch 
Schack und Schach v. Wittenau. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - - Krs. 

— Zern. Alülv., Ehell. Schmitt, Geich, v. Stuhm. Flanss.). 

Schall. Liefland. Gehörten dort als Schall de Bell 1624 zur 
Ritterbank. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1790 (Kpt. 
Konst. — Mich.). 

Schamberg. S. Lzambor. 

Schampach W. Lew. — Wojew. Krakau. Führten 1630 den 
deutfchen Grafentitel. Erhielten 1633 das Poln. Indigenat. Auch Szampach 
gefchrieben. \V.: in Grün ein goldner Löwe ohne Krone, in der rechten 
Pranke ein Schwert, in der linken eine Rofe mit Stengel haltend; Helm- 
fchmuck: wachfendes Einhorn. Sind um 1650 erlolchen (Oks. Nsk. 

— Rbr. Noblesse titree). 

Scharenberg. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
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Scharoski. S. Szarawski. Scharowitz. — S. Szarowec. 

Schau. Ermland. W.: Schild getheilt, oben in Blau ein goldner 
Stern, unten in 3 Reihen roth-filhern gefchacht. Huldigten Preußen 1772 
t.\. Siebm. K§tr. Zern. Flanss). 

Schaykowski. S. Czaykowski. 

Schedeland W. Roncza, Band Kulm 1383. Auch Szotland ee- 
nannt (Nsk.). 

Schedlin W. Suvvka. — Preußen 1571. W.: die Eule in Roth auf 
grünem Boden In Zweigen nannten (ie (ich Czarlinski, Knvbawski und 
Szedlmski (\\ inckler. Schuch). 

Scheel. - S. Fiethingof, - Weiher. 

Scheerer. Patriziergefchlecht in Thorn 1495 (Chronik v. 'I’horn). 

Scheidemann. Preußen. Dienten 1762 in der Poln. Armee (Flanss). 

Scheliha. S. Szeliga. Scheliowski. S. Szeligowski. 

Schelking. Kurland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.l. 

Schell. Preußen. Dienten 1763 in der Poln. Armee (Flanss) 

Schellingsdorf. - S. Biatochowski. 

Schemberk. - S. Schonberg. 

Schemnitzki. — S. Schaaf. 

Sehen. Wojcw. Wilno 1648 (lvonst.). 

Schendel. - S. Pefkowski. 

Schenhing. Uefland und Kurland, wo iie 1624 zur Ritterbank 
gehörten, dann Wojew. Troki. W : in Silber ein fchrägerechter rother 
Balken, belegt mit 3 fchvvarzen Trinkhörnern. Stammen aus VVettphalen. 
Hießen urfprünglich wohl Schenking, auch Schoenking gefchrieben 
(Kneschke. Nsk. K Q tr. - Chronik v. Thorn). 

Schenk. Preußen 1528, Kurland. Sie fchrieben lieh auch Szenk 
und Schenck Freiherr zu Tauttenberg (Arch. Königsb ■ Mülv., Ehelt). 

Schenka. S. Suminski. Schenking. - S. Schenhing. 

Schenmeczler. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Scherban. Bukowina. Erhielten 1800 das Indigenat für Galizien 
("Bork. -Sp.). 

Schertwitz. Preußen. Huldigten dem Kürfürlten 104'* (Arch 
Königsb.). 

Schertz. Preußen. Dienten 1732 in der Poln. Armee (Flanss). 

Scheunevogel. " Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775. Auch 
Schoenvogel genannt (Konst. Mich.). 

Schewe W. Sternberg. Preußen 1454. Dienten in der Poln 
Armee (Voigt. — Nsk. Froel. Kneschke. — Flanss.). 

Schewe. S. 2abiiiski. Schilhan. S. Szeliga. 

Schilherzowski. - S. Szolerzawski 

Schill W Trzywdar. Erhielten 1773 den Poln. Adel. Dienten 
in dem Poln., Pr. und Oeltr. Heere (Kneschke). 

Schiller. ■ Erhielten vom Reichst. 1790 das Poln. Indigenat (Konst 
Mich.). 

Schilling. - Preußen 1466, Wojew. Krakau 1509, Schlefien. Er¬ 
hielten 1543 das Poln. Indigenat. \\\: in Roth ein filberner Ring, in 


defl'en Mitte ein Lindenzweig mit 3 grünen Blättern; Helmfchmuck: ein 
Adlerllug, jeder Flügel mit dem Wappenbild belegt. Auch Szyling ge- 
fehrieben (Nsk. Kpt. Kijtr. Kneschke. Bork.). 

Schiiten. I.iefland. Gehörten dort 1611-1 zur Ritterbank (Kpt.). 

Schimburen. I’nmmerellen IrtOH. Auch Sehinhauren genannt 
(( ramer). 

Schimmelpfennig. Ermland 1630. VV.; in Silber 2 kreuzweis ge¬ 
legte Schlüffel; Helmfehmuck: ein offener Flug, der rechte Flügel mit 
2 fchwarzen lchrägereehten, der linke mit 2 fchrägelinken Balken belegt. 
Sie erhielten 1660 den Deutfchen Freiherrntitel. Durch Verfchwägerung 
gingen Namen und W. auf einen v. Buhl über. Huldigten Preußen 1772 
(N. Siebm. — Zern.). 

Schimonski. - S. Siemonski. Schinbauren. S. Schimburen. 

Schirek. S. Syrek. 

Schirer. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Ivonst.). 

Schirpe. - Liefland (Bork. Sp.). 

Schirstedt. - Liefland, wo fie 1624 zur Ritterbank gehörten, 
Preußen 1646 (Kpt. — K§tr.). 

Schlause. — S. Slu2owski. Schlawig. - S. Slawikau. 

Schleewitz VV. Osorya. Schlelien, Preußen 1250, Pommerellen. 
VV.: in Gold nur eine nach oben gekehrte Radfelge an einer Speiche und 
2 Speichen der zerbrochenen Nabe nach unten gekehrt; Helmlchmuck: 
ein Schwertarm. ln einem Zweige nannten fie lieh Konarski. Dienten 
in der Poln. und Preuß. Armee. Wurden auch Schlewitz, Schleiwitz und 
Schliewitz gefchriehen (Winckler. — Rangl. — Mülv., Ehelt.). 

Schleinitz. Preußen, YVojew. Posen 1606 In einem Zweige 
nannten fie lieh Pleminski. W.: Schild lilbern-roth gelpalten, rechts eine 
goldne Rofe, links 2 lilberne Rolen; Helmfchmuck: 2 Büffelhörner. Auch 
wohl Schleunitz gefchrieben. Dienten in der l’olr. Armee (Kneschke. 
Winckler. — O. Pr. D.). 

Schlemmer. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Schlesinger. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Schlichting. Großpolen. Erhielten von K. Zygmunt August von 
Polen 1567 Anerkennung und Erneuerung des Adels. VV.: in Silber ein 
fchwarzes llirfchgeweih von 10 Enden, in deffen Krone eine Hirfchltangc 
von 4 Enden ruht: Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Szlychting ge¬ 
fchrieben. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. 

- Arch. Posen. — Mülv., Ehelt. — Lgn. Zf. Ks. 1,2,6.— Chronik 
v. 'l'horn. — Krs. — Rangl. Zern). 

Schlieben. Preußen 1469, Liefland. VV.: in Gold ein Querbalken, 
der in 3 Reihen von je 7 Feldern lilbern-blau gefchacht ift; Helmfchmuck: 
2 Büffelhörner. Sie faßen urfprünglich in Pommern und Brandenburg, 
hießen Slowin, Sliwyn, Slywen, Sluben, Schluben, dann Schlieben. Eine 
Linie erhielt 16ö0 den Deutfchen Reichsgrafentitel, der 1816 wieder aus¬ 
ging. Dienten in der Poln. Armee (Nsk. Kneschke. — Mülv., Ehelt. 
— K(?tr.). 

Schlieft Pommerellen. W.: in Silber der Rumpf eines rechts- 
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fehendcn, mth gekleideten, bärtigen Mannes, mit w eitem Halskragen und 
rother, mit Hermelin verbrämter Zipfelmütze. Sie waren urfprünglich 
Patrizier in Kolberg, führten den Reinamen v. Dreso. Wurden vom 
Reichst. 1555 in den Poln. Adel aufgenommen. Auch Schlierten genannt. 
Dienten in der Poln. und Preuß. Armee (Kneschke). 

Schlippenbach. Liefland, Kurland, (iehörten dort 1624 zur Ritter¬ 
bank (Kpt.). 

Schlochow. Pommerellen 1575. \V.: in Rlau ein vorwärts- 

gekehrter, goldner l.öwenkopf mit einem Ringe im Maul: Helmfchtnuck: 
3 rothe Rofen an grün beblätterten Stengeln (Cramer. Winckler. 

N. Siebm. Hdb. d. Pr. Ad. I). 

Schloesser. Schlosch. - S. Zloszcz. Schluben. s. Schlieben. 

Schlubut. - Preußen 1660 (Kgtr. Arch. Königsh.— Mülv., Ehell.). 

Schluss. S. Zloszcz. 

Smak. Land Kulm 1700 (Nsk.). 

Schmeling. Liefland, wo (ie 1624 als Schmoeling zur Ritterbank 
gehörten, Preußen 1750. W.: in Silber eine fchrägereohts gelegte, bis an 
die Schildesränder reichende rothe Leiter von 5 Sproßen, deren Köpfe 
über die obere Leitte etwas hervorragen; Helmfchmuck: eine aufwachl'ende, 
bekleidete Jungfrau mit geftümmelten Annen, um den Kopf eine Rinde, 
deren Enden nach links flattern. Dienten in der Poln. Armee (Nsk. 
Knescke. Mülv., Eheft.). 

Schmeltzer W. Zadobryczyn. Eingetragen in die Adelsmatr. von 
Polen nach 1836, mit diefem \\\, del'fen Ecfchreibung nicht vorlicgt 
(Ad. M. Pol.). 

Schmid. Erhielten 1808 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.j. 

Schmidt W. Wieruszowa. Preußen. Sind wohl ein Zweig der 
Kowalski. Erhielten 1811 Preuß. Adelscrneuerung und als \V.: Schikl 
getheilt, oben das W. Wieruszowa, doch der Ziegenbock fchwarz, unten 
in Gold eine lchrägerechts gelegte Standarte, deren Fähnchen lilhern-roth 
gefchacht ill. Sie führen den Beinamen Kowalski (Kneschke). 

Schmidt. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1704. W.: 
in Silber eine natürliche rothe Role auf grünem Stengel mit 2 Blättern; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Sie erhielten 1757 den Deutfchen Reichs 
ritterlland als Edler \. Schmidt. Huldigten Preußen 1-772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. N. Siebm. Zern. Ad. M. 
Pol. Konst.). 

Schmidt. Erhielten von K. Zygmunt 1. den Polnifehen Adel, loOn 
den Deutfchen Ritterlland mit ilem Beinamen v. Seeberg, und 1850 den 
Oellr. Freiherrntitel. W.: in Roth 3 lilherne, lchrägerechts gelteilte Kugeln 
1 Kneschke). 

Schmied. Patriziergefchlecht in l'horn Inl I. \\ .: Schikl quadrirt, 
itir I. und 4. Felde in Schwarz ein Pegal'us, im 2. und 3. in Roth eine 
silberne, gellürzte und eingebogene Spitze; Helmfchmuck: der Pegal'us 
wachfend in offenem Fluge. Sic llammen aus Schlelien, hatten 1431 den 
Deutfchen Adel und 1583 Erneuerung deffclhen vom Kaifer erhalten. 
Führen den Reinamen v. Schmiedeberg (Chronik v. 'l'horn). 

Schmieden. Adl. Patriziergefchlecht in Danzig 1626. \\ .: Schild 


roth-blau gethfeilt, oben ein. aufwach Tender, in Goldlloff gekleideter Mann 
mit einem Hammer in der erhobenen rechten Hand, unten 3 zu 2 und i 
geltellte goldne Sterne. Erhielten vom Reichst. 1658 das Poln: Indigenat 
(Chronik v. Thorn und Danzig. Lgn. Krs. Mich. Kneschke. 

Mülv., Ehelt.). 

Schmiedenfeldt. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1775 
(Konst.). 

Schmiedicke. S. Szmydecki. 

Schmielski. Dienten 1763 in der Preuß. Armee. Ob nicht richtiger 
Ohmielski (Rangl.). 

Schmigielski. S. Smigielski. Schmising. S. Korff. 

Schmiskal. S. Zmeskal. 

Schmitt. Preußen. Dienten 1717 in der Poln. Armee (Flanss). 

Scbmoltz. Schlehen 1400, Preußen, Böhmen. W.: in Gold ein 
rothes Kameel; Helmfchmuck: 2 gebogene, mit den Schnäbeln (ich zu¬ 
gekehrte Schwanenhälfe. Auch Smolc gefchrieben. In einem Zweige 
nannten he hch Michorowski (Winckler. — Merav.). 

Schmude. S. 2muda. 

Schmyl. - - Kr. Radom 1501 (Bork. Sp.). 

Schneidemesser. S. Kobylinski. 

Schneyder. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1 836, 
ohne VV. (Ad. M. Pol.). 

Schnuerling W. Lew. - Preußen. VV.: Schild blau-golden getheilt, 
oben ein goldner Löwe, unten 3 blaue Querbalken; Helmfchmuck: Kopf 
mit Hals des Löwen. Auch wohl Schnuerlein genannt. Sie hätten 1570 
den Deutfchen Adel erhalten, der in Polen von dem K. Jan Kazimierz 
hellätigt wurde (N. Siebm.). 

Schoenaich. Preußen 1538. \V.: in Gold ein grüner Kranz, ab- 

wechfeind mit 4 grünen Eicheln und 4 grünen Zweigen belteckt; Helm¬ 
fchmuck: der Kranz. Dienten in der Poln. Armee (N. Siebm. Arch. 
Königsb. - Mülv... Eheft.). 1 

Schoenaich. - S. Krasnodqbski. Schoenbeck — S. Szerabek. 

Schoenberg. S. Schonberg. 

Schoenborn VV. Lubicz. Preußen 1530. Nannten lieh' in einem 
Zweige Szumborski (Winckler. — Chronik v. Thorn). 

Schoenborn. Preußen. Erhielten 1812 den Adel des Großh. 
Warschau, der in Preußen 1820 anerkannt wurde. VV.: in Blau ein 
goldner Springbrunnen, aus dem 2 Wafferltrahlen bogenförmig hervor¬ 
gehen; Helmfchmuck: ein wachfender Mann, in der rechten Hand einen 
Becher haltend, aus dem VVaffer fließt (Kneschke). 

Schoeneycher. — I.iefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Schoenfeld. Preußen 1370. VV.: Schild gefpalten, rechts lechs¬ 

mal fchwarz-gold quer gellreift, links ebenfo geltreift mit gewechfelten 
Farben. Später polnifch auch Szynfalt und Szenfert genannt. ' Wohl 
gleichen Stammes mit den Kleinfeld. Beide Familien nannten lieh in 
einem Zweige Krupocki (Winckler. — Maercker). 

Schoening. — S. Szenig. Schoenowski. — S. Szonowski. 

Schoenvogel. — s. Scheunevogel. Schoenwald. — S. Krupocki. 
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Schoenwiese. S. Szynweski. Schdeping. S. Szepig. 

Schoetzow. S. Schotzow. 

Schoff. Kr. Schvvetz 1 460. 

Scholherhawski. 8. Szolerzaw ski. 

Schömberg. S. Schonberg. Schonbeg. S. Szembek. 

Schonberg \V. Lew. YVyjew. Krakau, Preußen. Sind ein Zweig 
des Sachs. Geschlechts Schoenberg, das 1741 den Deutfehen Reichs- 
grafenltand erhielt. \\\: in Gold ein roth-grün quergetheilter (oder auch 
nur rother) Löwe; Helmfchmuok: Kopf mit Hals des Löwen. Sie kamen 
um 160» nach Polen, wo fie Schömberg, Schonberg und Scheinberk 
genannt wurden, gingen dort 1661 aus. Ein anderer Zweig Hand in 
Poln. Hofdieniten, faß 17124 in Preußen (Xsk. X. Siebm.l. 

Schonbornski. S. Szymborski. 

Schorowski. Kr. Pilzno 1581 (Bork. Sp.). 

Schorski. Wojew. Sendomierz 1897 (Konst.). 

Schorzowski. Land Wielun 1848 (Konst. Mich.). 

Schossau. Preußen, Kr. Thora. Dort eingebornes Gcfchlecht 

(v. Nettelhorlt: Differtation über den Urfprung der alten Preußen, iiher- 
fetzt von I. G. von ( aspari, Koenigsb. 1755. Mülv.). 

Schottorf. Patriziergefchlecht von Thorn. \V.: Schild lilbern- 

fchvvarz gelpalten, rechts ein halber Adler an der Theilungslinie, links 
ein filberner All; Helmfchmuck: 2 geneigte Fahnen an Stielen, die rechte 

mit dem All, die linke mit dem Adler belegt. Sind 1602 erlofchen 

(Chronik v. Thorn). 

Schotzow. Pommerellen 1671. YV.: eine Zwiebel, aus welcher 
.1 Lilienitengel mit Blüthen hervorwachfen. Auch Schoetzow genannt 
(Kneschke). 

Schouppe. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Schrappfer. - Xobilitirt 1582, Kronmatr. 222 (Czacki). 

Schreibertski. Land Kulm 1450. Hießen bis 1521 Schreiber, 
wurden nach ihrem Belitz auch v. Alden genannt 4 Kc;tr.). 

Schreitenfeld. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Schröck. S. Szrok. 

Schrockow. — Preußen 1540. Auch wohl Schrockert genannt 
(Ylaercker). 

Schroeder. Preußen. Erhielten 1658 den Poln. Adel mit dem 

Zunamen Treuen. Auch wohl Szreder gefchrieben (Kneschke. Krosn.). 

Schroeders. - Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Schroeter. — Im Patriziat von Elbing. Erhielten von K. Zygmunt I. 
den Poln. Adel (Kneschke). 

Schroetter. - S. Szretter. 

Schroger. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich.). 

Schubert. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1856, ohne 
W. (Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

Schuch. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1888, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Schüna. S. Szvna. 

Schuerlein. — S. Aweyde. 


Schuette. Land Bütow 1476, 1671. Auch Schutte genannt 
(Gramer. — Kneschke). 

Schuetz W. Strzelec. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen 
nach 1836. Eine Befchreibung des W. liegt nicht vor (Ad. M. Pol.). 

Schuetz. S. Szyc. 

Schuling. Dienten 1717 in der Poln. Armee (Hanss). 

Schulte. - Liefland 1660. Auch Schulten genannt ((.eneal. d. 
Koemer. - Mich. Kpt.). 

Schultz W. Holnicki. Land Warlchau. Erhielten vom Reichst. 
1775 den Poln. Adel, als W„ das Holnicki genannt wurde: Schild blau- 
roth getheilt, oben ein wagerecht, mit der Spitze nach links gekehrtes 
blankes Schwert mit goldnem Griff, überhöht von einem goldnen Stern, 
unten ein grauer, nach links gekehrter, Iteilender Ochs; Helmfchmuck: 
3 Straußen ledern. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. 
Kr. P. Konst. Ad. M. Pol.). 

Schultze. S. Szulecki. 

Schultzen. Liefland. Zwei Gefchlechter. das eine auch >zultzen 
gefchrieben, gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.!. 

Schulz w: Kleinfeld. Erhielten 1818 den Galizil'chen Adel mit 
dem Beinamen Strasznicki (Bork. Sp.;. 

Schulz. *- Preußen 1675, im Patriziat von Marienwerder. Führen 
den Beinamen v. Unwerdt (Flanss.). 

Schumann W. Poklad. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 

beweis. Eine Befchreibung des \V. liegt nicht vor (Ad. M. Pol.). 

Schungieln. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Schuriken. S. Skorka. 

Schursten. Liefland. Oehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Schutte. — S. Schuette. 

Schwanenfeld. Preußen. Sie hießen früher Sartorius, haben 161 / 
den deutfchen Adel und 1641 und 1660 vom Kaifer erneute Anerkennung 

deffelben mit dem Zunamen Schwanenfeld erhalten, ebenfo 1688 und 

1718 den deutfchen Freiherrntitel. Ein Zweig erhielt vom Reichst. 1775 
den Poln. Adel, den Preußen 1787 anerkannte, auch 1874 den Preuß. 
Orafentitel. VW: Schild quadrirt, in dem 1. und 4. goldnen Felde ein 
Mohrenkopf mit weißer Binde, im 2. und 3. in Roth ein Schwan auf 
grünem Boden. Huldigten Preußen 1772. Durch Verfchwägerung erhielt 
ein Rittmeiller Braun 1835 den Preuß. Adel mit Namen und W. der 
Schwanenfeld (Kneschke. - Zern. Konst. 1775. Mich. Gritzner. 
- (). Pr. D. Maercker. — Ksk. 2). 

Schwanhofen. S. Gerckin. 

Schwartz. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.!. 

S. Szwarc. 

Schwartzenbach. S. Czerniewski. 

Schwartzenfeld. — S. Czerny, — Szwarc. 

Schwartzhoff. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Schwartzwald. Preußen. Erhielten .vom Reichst. 1658 das Poln. 
Indigenat (Konst. - Lgn.l. 

Schwarz. S. Czerny. Schwarzhof. S Czarnulenski. 
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Schwaw. Land Buetow -Lauenbürg 1531 (Gramer). 

Schweinichen. • S. Swinka. 

* Schwelgen. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Schwensitzki. S. Swiesicki 

Schwerdtmann. - Patriziergefchlecht in Thorn (Chronik v. Thorn). 
Schwerdtner. - S. Pomoyski. 

Schweryn. Liefland 1299, Kurland, Preußen 1600. VV.: in Roth 
eine filberne Raute; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern, belegt mit 2 neben 
einanderltehenden Rauten. Ein Baron Schweryn erhielt für lieh und feine 
Nachkommen vom Reichst. 1658 das Poln. Indigenat. Dienten als Szweryn 
in der Poln. Armee. Huldigten Preußen 1772. litt Kr. Jaworow litzen 
fie als Baron v. Hagen-Schvverin. Ein Zweig in Brandenburg führte fchon 
1741 den Grafentitel (Dfg. - Nsk. — Kneschke Lgn. -- Maercker. 

— Rangl. — Zern. — Bork. — Wld. — Mülv. Ehell. ZI. Ks. 1). 

Schwetzkow. — Land Buetow-Lauenburg 1608. Sind ein Zweig 
der Stojentin (Gramer. — W inekler). 

Schwichow. Land Buetow-Lauenburg 1575. VV.; in Roth eine 
filberne Rofe an grün beblattetem Stengel; Helmfchmuck; 2 weißbefiederte, 
aufwärtsgekehrte, goldne Adlerklauen. Sie wurden früheV Retzorken und 
Rezarger genannt (Cramer. — Winckler). 

Schwichow W. Labedz. — S. Szwichowski. 

Schwisiz. S. Kypinski. 

Schyller. Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp.). 

Schyrkow. Erhielten vom Reichst. 1775 das Poln. Indigenat. 
Stammen aus Rußland (Konst. — Mich.). 

Sciakowski. - (Kpt. Bork. Sp.). 

Scibto. - Kr. Starodubow 1764 (Konst.). 

Scibor VV. Junoszä. — (Mich. — Bork. Sp.) — S. Szarlenski. 
Scibor W. Ostoja. Podolien 1500, 1661 (Konst. Nsk. — 
Linke 1$)). 

Sciborowski. Wojew. Sendomierz 1764 (Konst. Mich. 

- Kpt.): 

Sciborski W. Ostoja. Wojew. Kalisz 1720 (ZI. Ks. 5). 
Sciechowski. — Land Lwow 1436 (Nsk.). 

Scierlicki. Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Scierski VV. Leliwa. — Schlefien 1730 (Nsk.). 

Scipio. — Lithauen 1518. W.: in Roth vier blaue Stäbe, 2 fchräge- 
rechts, 2 fchrägelinks gelegt, die lieh abwechfelnd mit einem Ende be¬ 
legen und (ich dadurch zu einem fchwebenden Viereck verfchränken, 
deffen Seiten je ein Drittel der Stäbe lang find, deren Enden dann gleich¬ 
mäßig überftehen; Helmfchmuck: ein Pelikan mit 3 feiner Jungen. Sie 
(lammen aus Italien. Auch Scipion und Scypion gelchrieben. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Sp. Ryc. P. • Krs. 
Bork. - Bbr. — ZI. Ks. 12, 18. — Ad. M. Pol. - Sinap. Ksk. 1, 2). 
Scisek. - S. Trzeszczkowski. 

Scisienski W. Rola. —■_ S. Szczvcinski. 

Scuircken. S. Skorka. 

Scybur Wappen. S. Gorkowski. 
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Scz. ■ — s - 

Sdaske. S. Bartke. 

Sdunen. S. Zdun. 

Sebastianski. ■ tm Poln. Heere 16 d 0 fLgn.). 
Sebastyanowicz \V. Lab(?dz. Samogitien J604 (Nsk.). ^ 
Sebienski w. Bihersztein. ’ * 

genannt lNsk.1. 

- Land Bütow-Lauenburg LW.i 


Sebotken. 

(( ramer). 

Sebr^nek. 

Sebrau. 


Kr. Riecz 1700. Auch Szebienski 
l'm 1658 erlofchen 


- S. Frzyluski. 

S. Zebarowski. 

Seceminski. S. Secyminski. .. .. .. . 

Secemski VV. Rolyga. Land Zakroczym InHO. Wohl lrithumlich 
als Szeczemski auch mit dem VV. Jastrzybiec autgefuhrt (Fpr. Ask.). 

Secha. (Mich. Bork. Öp.). 

Secimski \V. (iozdavva. - (Nsk.). .. .. 

Secyaniowski VV. Jelita. Wojevv. Krakau 1439 (deichen l i- 
fprungs mit den Facanowski und Radogoscki. Auch Secygnievv ski ge¬ 
nannt (Nsk. 1 hicz. Liske 10). .. , . 

Secyminski W. Dnbrowa. Preußen 149.1, 16(>0. Auch Seceminski 
genannt (Nsk.). 

Sedczicz. - S. Wierszowie - 


Sgderecki. 
Sedlacki. 
Sedlinski. 
Sedlnicki vv 
Sedlnicki W 
(N. Siebend. 

Sedmoracki. 

und 


iMlch. Kpt.). 

Schlehen 1590 (Sinap.). 

S. Szadlihski. 

(Idrowqz. - S. Siedlnicki. 

Frawdzic. — Preußen. Sind ein Zweig der I rawda 
Schlehen 1489. Auch Sedmohradzki geichrieben. 


noch 1813 in der Fr. Armee (Sinap. 


Rangl. 


vom Reichst. 177f>. Stammen aus Rußland 
(deichen 


Dienten 1763 
Weitzel). 

Sedniow. Nobilitirt * 

(Konst. Mich.). _ 

Sedzicki \v. Lubicz. Freußen 16h/, Wojevv. Lublin. 

I Irfprungs mit den Bialoblocki. Auch Sydrzicki gefchnetau Dienten 
in der Freuß. Armee. Huldigten Freußen 1773 (Nsk. - Bbr. Rangl. 
Zern. Flanss ). 

S$dzikowski \v. Jastrzybiec. Führten um 
Adelsbeweis (Ad. M. Fol.). 

Sgdzimir W. Osorva. Kr. Sandecz 1460 (Dlg.). 

Sedzimir W. Ostoja. Ruff. Wojevv. 1550. 
genannt Sind ein Zweig der Scibor. Führten um 182n in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Sp. Rvc. F. Krs. Rbr. Krosn. - ZI. 
Ks 1, 3. Ad. M. Fol.). 

S^dzinski W. Fielgrzym. Ruff. Wojevv. 1633. Auch Siedzinsk. 
und Szydzihski gefchrieben (Nsk.). 

S^dziwoj. S. Sydzimir. Seeberg. 

Seefelden. S. Rokosz. 


1835 in Polen den 


Auch wohl Sydzivvoj 


. Schmidt. 
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Seegebarth. Erhielten 1721 Preuß. Beitätigung des Poln. Adels, 
Al1elsane, 'kennung. W.: Schild filbern-roth gerpalten darin 
ein Hirfchgeweih (Gritzner). 

Seeger. S. Szczutowski. Seeguth. - S. Stanislawski. 

Seelig Erhielten 1807 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
•Saulenfels (Bork. Sp.). 

Seelof. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst 
Mich.). 

i Sefer ' 77 lirhielten das koln. Indigenat vom Reichst. 1658 (Konst 
Krs. - Mich.). 

Seferowicz W. Lubicz. Armenifches Gefchlecht. Nobilitirt mit 
dem \\, vom Reichst. 1676 (Konst. - Krs. - Mich — Liske l) 

Seferowicz. — S. Spendowski. 

Segebad. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.) 

Segelande. S. Zyglgdzki. Segeler. S. Gaudecker 

Segnicz VV. Helm. -- (Mich. Kpt.). 

.. . Segno. Emgetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne W 
(Ad. M. Pol.). 

Segrowski W. Junosza. Wojew. Sieradz 1700. Auch Segrocki 
genannt (Nsk.). 6 

Sehen w. Syrokomla. - Land Bielsk 1500. W.: über dem Abdank 
anltatt des Kreuzes eine nach oben gerichtete Pfeilfpitze, den Schaft mit 
einem Querbalken durchkreuzt. Auch wohl Siehen und Seheniewicz ge¬ 
nannt (Nsk. — M. Lith. — Bon.). e • 

Seherr. - S. Thoss. 

Seibersdorf. - Preußen 1430. W.: Schild durch 2 Stufen fchräge- 
rechts filbern-roth getheilt; Helmfchmuck: 2 Adlerflügel, zwilchen denen 
ein gleiches mit 2 Stufen getheiltes Feld. Auch wohl Seiboldsdorf genannt 
Nannten fich (päter Sartawski (Nsk. Winckler. Maercker). 

Seidlitz. S. Zaydlicz. 

Sejfert w. Sartawski. Nobilitirt 1531, Kronmatr. 449. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis mit dem W. Sartovvski (ob nicht 
richtiger Sartawski?), deffen Befchreibung nicht vorliegt (Czacki 
Ad. M. Pol.). 

Seigreu. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kot) 

S§k W. JastrzQbiec. — (Ppr. Nsk.). 

Sekerka. - S. Wierszowiec. 

Sekowsk» W. Prawdzic. — Wojew. Plock 1400, Land Kulm I4fi7. 

V on ihnen zweigen fich die Kruszynski und Konojacki ab. Man leitet 
(ie auch von den Senskau in Preußen ab. Huldigten Preußen 177"» (Nsk 

— Krs. — Bork. — Zern. Voigt, Eidechfengef. - Winckler)” 

Sekret. — S. Szotnowski. 

Nsk*) 11 * 0 ^ W Be,ina ‘ W °i ew - Sendomierz und Posen 1697 i Konst. 

Sekula W. Nieczuja. iBork. Sp.). 

Sekulihski. Kr. Pilzno 1581 (Bork. Sp.}: 

Selasinski. Pommerellen 1575. W.: in Silber ein auf grünem 

Boden liegender mther Uchs; I lelmfchmuck: ein goldner Halbmond, dar 
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über ein Stern. ('rfprünglich Sellosen und Sellasen genannt. Auch 
Zelazinski gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee (Gramer. Kneschke. 

- Rangl. — Schuch. — O. Pr. D.). 

Selchow. - Wojew. Posen 1606. Auch Zelcha und Zelche genannt. 
Dienten 1749 in der Poln. Armee (Arch. Posen. — Flanss). 

Seid. - Polen, dann Schlehen. W.: Schild blau-filbern getheilt, 

oben Kopf mit Hals einer Ziege, unten ein blauer Sparren; Helmlchmuck: 
ein Pfauenfchwanz (Kneschke). 

Selecki. — Lithauen 1539 <M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). 

Selesinski. — S. Zelazinski. 

Selicki. Wolvnien 1511, Lithauen 1525 (M. Lith. — Bork. Sp. 

Bon.). 

Seil. - Preußen. Dienten 1737 in der Poln. Armee (Flanss). 

Sellasen. — S. Selasinski. Sellonf. - S. Paul. 

Selwestrowski. Wojew. Bractaw 1697 (Konst.). 

Semaka. — Bukowina. Erhielten 1788 und 1794 das Indigenat tür 
Galizien (Bork. Sp.). 

Semaszkowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Semenowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Semistowski W. Swihka. - Schlehen. Gleichen Urfprungs mit 
den Danewicz (Kneschke). 

Semkowski. — Preußen 1700 (Kgtr.). 

Sempelborski VV. Nahjcz. — Pommerellen, V\ojew. L^czyca 1680. 
Sie gelten als ein Zweig der Ostrorog. Irrthümlich auch wohl mit dem 
\V. Belina aufgeführt (Nsk. Schmitt, Kr. Flatow). 

Semptawski. Land Nur 1697 (Konst. — Lgn.). 

Sempolski. — Wojew. Kalisz, Preußen. Huldigten Preußen 1 772(Zern.). 

Sempotowski. Land Kulm 1668 (Wölky C.). 

Sendek. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1830, ohne 
W. (Ad. M- Pol.). 

Sendomirz. — Kr. Sandecz 1581 (Bork. Sp.). 

Sendrowski. Ermland (Geneal. d. Knobelsdort), 

Sendziwöj. - Kr. WiSlica 1579 (Bork. Sp.). 

Senitz. - Schlehen 1500. W.: in Koth ein gegen das linke Ober¬ 

eck des Schildes auffliegender Karpfen mit hlbernen Flügeln; Helmfchmuck: 
5 Straußenfedern. Stammen aus Mähren, hießen dort Zenec, in Ober- 
l'chlehen Szenwicz, in Niederfchlelien dann Senitz. Ein Zweig nannte 
lieh Bruczki. Standen im Poln. Heere und Hofdienlle (Sinap.). 

Senkiewicz. S. Sienkiewicz. 

SenkowiCZ. Lithauen und Wolvnien 1500, Samogitien lo28 
(M. Lith. Bork. Sp. — Bon.). 

Senniki Wappen. — .S. Jabionski, Wilkowuyski. 

Senowicz. S. Hoszowski. Senskau. S. Sekowski. 

Sehski. S. Siehski. 

Sentomerski Wappen. Eine Befehreibung liegt nicht .vor. — 
S. Alfonce. 

S$p W. Junosza. — Ruff. Wojew. 1548. Gleichen Stammes mit 
den Szarzynski (Nsk. l-isko l<». 
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Sepher. S. Petychorzec. 

S?pia Glowa Wappen. In Ruth der Oberkörper einer weiblichen 
lerion mit fchwarzen, aufgekämmten, nach hinten herunterhängenden 
Haaren, itatt der Nafc mit einem rchwarzen Geierlchnabel, mit halb weißem 
halb fchwarzem Kleide bekleidet; Helmichmuck; 2 Klephantenrüffel mit¬ 
unter aber auch 2 rothc nach oben gellreckte Arme, die einen Siegelring 
halten. Ks wird von 3 Familien geführt. 

Sepichowski W. Pötkozic. Wojew. Krakau 1561 (P pr . — \ s k 
— Kbr. - Liske 10). 

S§piec Wappen. — S. (ierlicz. 

Sepiehski. Großpolen 1575 (ZI. Ks. 0). 

S^pinski w. Niesobia. — (Ppr Strom.). 

S$pinski W. Xowina. Kr. Lukow 1424 (Xsk ). 

S?powicz. S. Horuta. 

Serafin w. Jastrzybiec. Kr. braiisk 1584. Sind ein Zweie der 
Zydzian (Mlw.). 

Serafinowicz. Samogitien 1621 (Xsk.). 

Serbin. Kr. Mozyr 1510, Liefland, wo (ie 1024 zur kitterhank 
gehörten (M. Lith. — bork. Sp. — bon. Kpt.). 

Serbinowski. Podolien 1615. Hießen zuerit Serbin mit dem bei- 
namen Hadul. Von ihnen (lammen die Radulowski (bork Sp ) 

Serdakowski. OM Ich. Kpt.). 

Serebryski 5\ . Korczak. Land ( heim 1590. Auch w ohl Serebczyski 

genannt (Nsk. - bork. Sp. Monogr. d. Kamihski. ZI. Ks. 2). ' 

Serechowski. Land Kiew 164.4 (bork. Sp.). 

Seredkiewicz. Erhielten 1800 den Galizifchen Adel (bork. Sn i 
Serednicki. S. Srednicki. 

Seredynski W. Kownia. Kr. Trembowla 1782, Großh. Posen 
W.: die Sterne fehlen (bork. Ksk. 2. Krosn. bork Sn 
N. Siebm.). ' 

Serek W. L.ubicz. Wojew. Lublin 1 fii.'i4 (Oks. Nsk) 
Serekowski. (Mich. bork. Sp.). 

Serewicz. Samogitien 1546 (M. Lith. bork. Sp. bon ) 
Sereyko. Podlachien (Mich. Kpt.). 

Sergowski W. Junosza. (Mich. Kpt.). 

Serheicyk. — Land Kiew 1640. Auch Serlieienko genannt (bork Sp ) 
Serkezewicz. Land Kiew 16.40 (bork. Sp.). 

Serkowski W. l.ubicz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M Pol.). 

Sernicki W. Xalgez. — Lithauen 1607. Führten die beinamen 
.lozefowicz und Poruchowicz (Konst. Kjl. Kpl.). 

Sernik. - Xobilitirt 1515, Kronmatr. 44 (Czacki). 

Serny W. Jelita. — Wojew. Sendomierz 1500. Führten urfprüng- 
lich das VV. kadwan. Lrhielten 1581 neue Adelsbeliätigung mit dem 
VV. Jelita; Helmfchmuck: die Kirchenfahne mit dem Kreuz alfo das W 
kadwan (Ppr. Xsk.). 

Serocki W. Pierzchala. Mafowien 1600 (Korvt ) 

Seroka. Land Sochaczew I 120 (Mlw.). 


Sertz. Erhielten 1800 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
üttensheim (Sp. Bork.). 

ÄL'Äi“» »•« >» 

beweis (Ad. M. Pol.). 

Serwatowski. -Galizien 1810 (Bork. lvrosn.) 

Serwinski W. Radwan. Führten um 182.) in I ölen den Adels 
beweis (Ad. M. Pol.). 

tSSSt- UrftalTuä KuitalJ. *** »' 

im is ln rS'Ä,. L,s Sw. 

Settele. - Galizien. Weichsritter mit dem Beinamen Blummenburg. 
Hatten 18.34 das Galizifche Adelsrecht (Bork. Sp.) , 

Setzke. - Pommerellen 1493. Sie hießen früher 1 oggenUm. Sind 
ein Zweig der Dziycielski. Auch Zetzke gefchrieben (Kramer. - Winck ei • 
Seulenberg. Biefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kp t.). 

Sev| l,a \Vojew. 1 n .Sieradz. Erhielten vom Reichst. 1007 das Pol». 
Indigenat. Sie find ein Zweig des normännifchen (.efchlechts de Bau. 
Gingen fchon 1611 in Polen wieder aus (Koryt.). 

Sewdenkos. - S. Toydenkuss. . ^ 

Sey. l.iefland. Gehörten dort 1024 als Szoogen de . e\ . 

Ritterbank (Kpt. Nsk.). 

Seydlitz. s. Zaydlicz. 

Seyfard. Kr. Pinsk (Midi. — Kpt.). 

Siagayto. (Mich. — Kpt.). 

Sianiawski Kr. Rawa 1674 (Konst.). _ 

Siarczynski. Band Przemysl 1782. Führten um 182.) in I den 
den Adelsbeweis (Wld. - - Bork. S P . Krs. Wld. Bbi. Ad. M. !.)• 
Siarkowicz S. Hoszowski. . r , 

Siaski W. t)rya. Podolien, Wojew. Troki 1648. (deichen l.'i- 
fprungs mit den (ialyzki (Nsk.). 

Siatka. S. Szonowski. , - . 

Sib W. Rawicz. — Wojevv. Krakau 148/ (lpr. Boik. Sp.). 
Siberg. S. Syberg. 

Sibilewicz. - Band Kiew 163() (Bork. Sp.). 

Sichelburg. S. Garapich. s _, 

Sichowicz. - Land Kiew, auch als Sukowiez, 10B) (Boik. Sp.). 
Sirinski \V Pomian. Wojew. Kalisz 1500, Samogitien. Sind 
ein Zweig der Dziembowski. Führten um 1825 in Polen als Sycinsk, 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). . 

Sicinski W. Prawdzic. Band Przemysl loOO (Nsk. K r ^|‘ )- 
Sicinski W. Ramutt. Pommerellen 1648, Preußen, Großh. l osem 
Auch Szicziiiski gefchrieben. VV.: ein fchrägerechter Balken mit 5 Rofep 
belegt; 1 lelmfchmuck eine rothe Kofe an einem Stengel mit 4 Blattern 
io wie die Lagiewnicki und XVisniewski. Irrthüml.ch wird ihnen auch 
das W. Doliwa zugetheilt (Nsk. . N. Sicbm. Kgm Maerckei.). 


Sicki. I ’reußen 1600 (K#r.). 

Sjdlowski. s. Szydlowski. 

Sidorowicz w. Ogonczyk. - Lithauen 1507, Kr. Biecz 1781 * (Ad 
M. Gal. Bork. Sp. M. Lith. Bon.). 

Sidorowicz. Nobilitirt non praec. scarlab. vom Reichst 1790 
(Konst. Mich. - Wld. Krosn.). 

Sidorowicz. S. Podolec. 

Sidorowski. Land Lwow 1782. Führten den Beinamen Svdorok 

(Ad. M. Gal. Bork. Sp. Bork.). 

Siebilski. S. Svbilski. 

Sieborowski. \Vojew. Krakau 1700 (Nsk). 

Siechniewicz. Wolvnien 1600 (l)ncz.). 

Sjechnowicki w. KoSciesza. (Mich. Kpl.). 

Sjechnowicki. Siechnowicz. S. Kosciuszko. 

Sieciech V\’. Topor. — Wojew. Krakau 1010, 1 380 (\. s k.). 

Sieciechowski W. Topor. Wojew. Sieradz 1648 (Konst. Bbr.). 

Siecirninski. - Wojew. Sieradz 1697 (Kunst.). 

Siecinski W. Rögala. — r.and Dobrzvn 1180, Land Przemvsl 1550 
VVolymen Sie follen fchon um 1500 den Deulfchen Reichsgrafentitel mit 
dem Prädikate de Murzynow erhalten haben. Auch Sicczvnski gefchrieben. 
Ein Zweig tuhrte eine Zeit den Beinamen Tr^ba. Von ihnen zweigen 
(ich die Krasicki ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk 
— Liske 10. - Ad. M. Pol.). 

S|eci8zewski. - Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Sieczka. S. Piechowski, Witwicki. 

Sieczkowski VV. Ogonczyk. Wojew. Sendomierz 1700, auch als 
Sieszkowski (Nsk. — Krosn.). 

Sieczyl. — Kr. Oszmiana 1671 (Nsk. Bbr.). 

Siedlecki W. Grzymala. Großpolen 1500, Land Przemvsl, Wo- 
K-n 1800 (Nsk. Bbr. - Winckler. Bork. — Schmitt, Kr. Flatow. 

Siedlecki W. Odrownz. - Großpolen 1550 (ZI. Ks. 6). 

Siedlecki W. Ostoja. Wojew. Sieradz 1815 (ZI. Ks. h. 

Siedlecki \V. Rawicz. — Podlachien 1450. < deichen Urfprunes mit 
den Gniewosz (Nsk.). h h 

Siedlecki VV. Sreniawa. Kr. Opatow 1460 (Dlg.). 

Siedlecki W. Wqz. — Wojew. Sieradz 1500. Auch Siedlewski ge¬ 
nannt. Sind ein Zweig der W^Äyk. führen das \V. mit diefen gleich 
Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Orlow und BlOnie. Führten um 18°5 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Pr. H. L. a,i yi p,,i 
Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Siedleczynski. - Wojew. Sendomierz 1480 (Nsk ) 

Siedlewski W. Ogonczyk. — Kr. Opoczno. Hießen urlprünglich 
Karszo. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich Krt 
Bbr. Ad. M. Pol.). b I 

Siedlewski W. W.-pS. s. Siedlecki. 

Siedlicki. Wojew. Polock 1607 (Konst:) 

Siedlikowski. I.ithauen 1714 (Bbr. Krosn.). 


Siedlinski Kl - , l'rembuwla 1551, 1782 iLiske 10- . 

Siedliski W. Ostoja. Run. Wojew. 1650. Führten um 18..» in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. W ld. Bbr. Merk. Kiske 10. 

Ad Siedimeki W^ndrownz. Schlehen Uso, Podlachien 1740. Sind 

ein S Odro^z, die .447 in Mähren lieh Cho.tic und 1480 in 

Schlehen Siedlnicki, auch wohl Sedlnicki Choltic nannten bin Zue.g 
erlangte 1605 den Bühmifchen Grafentitel, ging dann nach 1 ölen. Ouich 
Vermählung gingen Namen und \Y. auf einen Perponcher über l urch 
Adoption erhielten 2 Prüder Choltitz 1861 den PreuU. Adel m.Uta W • 
Udrowaz der Siedlnicki (Kneschke. Goth. <natenkaldr. - Weitzel 
Nsk. — Krs. Liske 10. Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Siedmiogrodzki W. Slepowron. Galizien im Kr. Lzchoxv 1 / 8d, 
Preußen. Erhielten 1826 und 1820 Preuß. Anerkennung des Adels. 
Dienten in der PreuU. Armee, auch als Siedmogrodzki (Bork. S P . — 
Rang). Gritzner). 

Siedziewicz. Lithauen L>20 (Nsk.). 

Siedzinski. 8. S^dzinski. Siegler. s. Gaudecker. 

Siegroth W. Topacz. Schlehen 1540. Sind ein Zweig dei Sla- 
wikau-Szygrod, verdeutfchen dielen Namen (Sinap.). ^ 

Siegstaetten. S. Tschirsch. Sieben. 8. Sehen. 

Siekaczynski. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1846, 
ohne W. (Ad. \1. Pol. Krosn.). 

Siekierka W. Oksza. Land Drohiez loU, Warschau 16/4 (Nsk. 

Mlw. M. Lith. Bon.). 

Sipkierski Wojew. Wilno 16.X) (Mlw. Hanss). 

Siekierski. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich. Krosn.I. 

Siekierz Wappen. In Roth ein lilberner, fenkrechter, nach oben 
gerichteter Pfeil, delTen Schaft einmal durchkreuzt ilt, das untere, un- 
gefiederte Ende aber gefpalten und nach rechts und links in eine wage¬ 
rechte Linie umgebogen, die lieh wieder an beiden Enden ein wenig. recht¬ 
winklig nach oben biegt; Helmlchmuck: 4 Straußenfedern. Es und um 
10 Familien geführt. .. . 

Siekierz W. Siekierz. Lithauen Ln80 (lpr. N «k-■ 

Siekierzecki W. Topor. Wojew. Sendomierz 1600 (Nsk.). 

Siekierzynski W. Ko6ciesza. Podolien lo50 (Nsk. Kis. 
Dncz. — Wld. ZI. Ks. 1). 

Siekierzynski W. Siekierz. - (Mich. Kpt.). . . 

Siekierzynski W. Zadora. Wojew. Beiz 1660. Ein Zweig erhielt 
1783 den Oeltr. Grafentitel, ift aber erlolchen. Führten um 18-5 m I ölen 
den Adelsbeweis (Bork. Sp. - ZI. Ks. 2. Liske 10. - Bbr. - Ad. 

M r °Siekira. Wojew. Wilno 1483. Knialengefchlecht. Bereits ei- 
lofchen (M. Lith. - Bork. Sp. Bon.). 

Sieklic. Land Ciechanow 160/ (Konst.). 

Sicklicki. $. Sieklucki. 

Sieklucki w. Kuszaba. Land Drohiez L>t4. Auch Sieklicki ge¬ 
nannt (Nsk. Mlw.). 


Siekllicki W. Trzaska. Wojew. Krakau I Wl Audi ■ Siekludzki 
ftulcnrieben. buHrton um IH1?5 in IN »len den Adelsbeweis (Nsk. Dncz 

Krs. Bbr. Ad. M. Pol. Krosn.). 

Siekowski. S. l'umigrala. 

Siekuc. Land Czersk 1764 ( Konst.). : 

Siela. S. Nowicki. 

Sielanka. Wojew. Witebsk (Mich. k P t) 

Sielaski. Lithauen 1730 (Wld.). 

Sielatycki. Ruff. Wojew. 1764 (Konst. - Mich. - K pt .). 

Sielawa. Wojew. Polock 1544. VV.: in Roth ein querliegender 

hlbernen Hul.l, v erkürzt, mit dem rechten etwas breiteren Ende nach oben,’ 
mit dem linken nach unten gebogen, oben mit einem unbefiederten auf¬ 
rechten hlbernen Pfeil befetzt; Helmfchmuck: 4 Straußenfedern (M 1 ith 

Hon. Nsk. Sp. Rvc. P. - Krs. Wld. Uske I). 

Sielawa Wappen. - S. Szalawa. 

Sielbicki. (Kpt. Bork. Sp.). 

Sielecki W. Poraj. — Ruff. Wojew. 1469 (L)ncz. - - Bbr. l.iske 1) 

Sielickl W. Korczak. Wolynien 1525, Lithauen 1784. Helm- 
Ichmuck: 4 Straußenfedern. Auch wohl Sielecki und Szelicki gefchrieben 
(Nsk. Dncz. Krs.). 

Sieliski. - S. Szeliski. 

Sielnicki W. Doliwa. Wojew. Krakau 1584 (Ppr.). 

Sielski W. Lubicz. — Wojew. Plock 1600, Preußen, Vielleicht 
eines l Alprungs mit den Szeliski. Huldigten Preußen 1772. Dienten 
1786 in der Preuß. Armee (Nsk. Wld. Froel. Rangl. Zern 
Pr. H. L. (). Pr. D. - Lgn.). 

Sielski. Nobilitirt non praee. scartab. vom Reichst. I7‘«> (Konst.). 

Sielunia Wappen. — S. Sievvieluriski. 

Siemakowicz. Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Siemakowski W. Doliwa. — (Konst. 1647. Nsk.). 

Siemaszko w. Labedz. Wolynien 1445. Als W. wird ihnen 
auch wohl ein aut 3 Hügeln Itehendes Kreuz zugetbeilt. Auch wohl 
Siemaszkowicz genannt (Uks. Nsk. - Krs. Wld. Krosn - 
M. Lith. - Bon. Bbr. - ZI. Ks. 1). 

Siemiaczyn. Kr. (irodno 1738 (Nsk.). 

Siemianowicz. S. Siemionowicz. 

Siemianowski W. Grzvmala. - Wojew. Rawa 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. ' Krs. — Wld Bork 
Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Siemiasz W. Sas. - Land Przemvsl 17(X). Führen den Beinamen 
Drymcwicz (Nsk. Krs. Dncz.). 

Siemiaszkowski. Kr. Busk 1740 (Nsk.). 

Siemiqtkowski W. JastrZQbiec. — Wojew. Plock 1650. Auch 
Siemietkowski genannt. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Brzezin. Führten 
um 18^0 in 1 ölen den Adelsbeweis (Nsk. Bhr. Bork. N Siehm 
Pr. H L. Herb. Kr. P Ad. M. Pol. Wölkv C. - ZI. Ks 6) 

Siemiatkowskl. Kr. I'rembowla 1782. Führen den Beinamen 
Kut (Bork. Sp.). 


Siemiatycz. Land Warschau 1153. Wolyftien 1528 CNsk.j. 
Siemichowski W. Gierall. Wojew. Krakau 1600. Sendomierz. 
Auch Siemiechowski genannt (Nsk.). 

Siemiekowicz. Land Kiew 1030 | Kork. Sp.). 


Siemienin. s. Golian. 

Siemienowicz. Land Kiew Kilo (Bork. Sp.). 

Siemienowski. Preußen 1651 (Kytr.). _ ' 

Siemienski W. Dabrowa, — Wojew. Lublin 1)80, Krakau 1030. 
Sie erhielten 1770 den Oellr. < irafentitel mit dem Prädikate de Biecz und 
zu dem W. einen Kitter als Schildhalter, in der rechten Hand ein Schwert, 
in der linken einen Türkenkopf haltend. Sie nahmen 1809 den Neben- 
uamen Lewicki an (Sp. Rvc. P. Bbr. Ksk. I,-. — Krosn.). 

Siemienski W. Debno. Wojew. Krakau 1460 (Olg. Sp. 
Kyc. P.). 

Siemienski W. Leszczyc. - Wojew. Sieradz 1560, Kulf. Wojew. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. A l 


M. Pol.). 

Siemienski. - Nobilitirt 1595, Kronmatr. 144 (Czacki). 

Siemieski. Mafowien 1540 (ZI. Ks. 1). 

Siemieszowski. Land Lwow' 1564 (Liske 1). 

Siemi$tkowski. - S. Siemiqtkowski. 

Siemi^towski. Land Sochaczew 1648 (Konst.). 

Siemiginowski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1500. Ein SprolTe führte 
den Künltlernamen Elleuter, erhielt zu feinem \\. auch noch das \\. 
Janina (Bbr. — Sp. Rvc. P. — Liske 1, 10). 

Siemikowski W. Oksza. Wojew. Sieradz 1400. Sind,ein Zwerg 
der Wierszowiec (Nsk. St. Maria in Thorn). 

Sieminski W. Lubicz. Wojew. Lublin 1605 (Nsk. - Wld. 
Liske 10). 

Sieminski. Marcin, Weihbilchof von (Inelen, erhielt 18Kr den 
l’reuß. Adel (Bork. Sp. — Ksk. 1, 2). 

Siemion. Lithauen. Wohl ein Gefchlecht mit den Siemionowicz 
W. Radwan (Nsk.). 

Siemionowicz w. Radwan. Land Kiew 1615, Kr. Oszmiana 1738. 
W.: Itatt des Mittelfekles der Fahne ein tilberner Stern. Sie hießen wohl 
urfprünglich Siemion. Erfcheincn auch als Siemianowicz mit dem Bei¬ 
namen Nahyba (Nsk. — Sp. Ryc. P. Bork. Sp.). 

Siemionowicz W. Sickierz. Lithauen 1584 (Ppr.). 

Siemionowicz W. Szeliga. Samogitien 1505 (Nsk. ZI. Ks. 1). 
Siemiradzki. Wojew. Sendomierz 1660, Nowogrod 1007 (Konst. 
Nsk. — Liske 10). 

Siemla W. Wgz. Wojew. Sendomierz I fOO (Dlg ). 

Siemninski. Nobilitirt vom Reichst 1720 (Konst. — Mich. 


Siemniszko w l.abydz. Führten um *825 in Polen den Adels- 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Siemonski W. Ostoja. Schlehen 15‘«), Land ( zersk 1700. Auch 
Szymonski und Schimonski gefchrieben. Irrthiimlich wird ihnen das \\. 



N. Siehm. 


Przegonia zugetheilt. Dienten in der Pr. Armee (8$tmp. 

Rangl. —. Flanss. ZI. Ks. IO. Krosn.). 

Siemosz. S. vvgzyk. 

Siemuszewski W. Starykon. Lunl Przemvsl 156M (Nsk. 
Liske 10;. 

Sienczyna. I.itliauen 17o() (Nsk.). 

Sieniak. - S. Dvakowski. 

Sieniawski W. Leliwa. Ruff. Wojew. 1450, PreuÜen 1650. Sie 
lind ein Zweig der Granowski. gleichen l-rfprungs mit den KarSnicki: 
Sind 1720 erlolchen (Nsk. - Sp. Rvc. P. Krosn. Wld. Ketr. 

Liske 1. — ZI. Ks. 2, 0). 

Sienicki VV. Boncza. Land (heim 1450. Führten um 182.1 in 
Polen den Adelsbevveis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Sienicki VV. Krzywda. Land Nur 1650. Es wird ihnen auch 
irrthümlich das VV. L.ubicz zugetheilt. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbevveis (Nsk. Wld. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Sienjcki W. Roch 2. — Land Drohicz 1764 (Konst.). 

Sienicki w. YVierzbi^ta. Liefland, Land Czersk. Erhielten von 
dem Reichst. 1673 das Poln. lndigenat. Sie hieben vordem von Braun, 
führen diefen Beinamen. Das VV. ifl nicht näher befchrieben, vielleicht 
ilt es das VV. Janina, das die VVierzbi^ta führen (Nsk. — Krs.). 

Sienicki. Nobilitirt 1581, Kronmatr. 721 (Czacki). 

Sienienski W. I)§bno. Ruff. Wojew. 1413, Sendomierz. Sind 
ein Zweig der OleSnicki (Nsk. Wld. — Liske 10. Krosn.). 

Sieniuta Wappen. — In Roth eine lilberne, unvollltändige Kirchen- 
tahne, die nur einen, rechts herunterhängenden Lappen hat, der linke 
tehlt ganz, der mittlere ill durch ein blaues Kavalierkreuz erfetzt. Es 
wird von 2 Familien geführt. 

Sieniuta w . Sieniuta. Ruff. Provinz 1350, Wojew. Pofen 1740. 
Auch Sieniuticz und Sieniutowicz genannt (Nsk. — Dncz. Bon 
Bbr.). 

Sienkiewicz W. Leliwa. — Kr. Grodno 1630, Wojew. BrzeSc 
Litewsk und Ruff. Wojew. 1697. Auch Senkiewicz gefchrieben (Nsk. - - 
Konst. — Liske 1. — ZI. Ks. 5). 

Sienkiewicz W. Oszyk. Wojew. Troki. Führten um 1825 in 
Polen mit dem VV. ()szyk, deflen Befchreibung nicht vorliegt, den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Mich — Kpt. Krosn.). 

Sienkiewicz. - Wojew. Polock 1490, Smolensk (M. Lith. — Bon.). 

Sienkiewicz. S. Korczyhski. 

Sienko. Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Sienkowicz. Wolynien 1528, Wojew. Troki 1778 (Nsk. -Krs.). 

Sienkowski. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Siennicki w. Debno'. Kr. Busk 1800 (ZI. Ks. 5). 

Siennicki w. Klamry. Wojew. Minsk 1600. Sind wohl ein 
Zweig der Niemierzyc, führen wie diefe das VV. Sie führen die Bei¬ 
namen Koziutycz und Jamolowicz. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbevveis (Dncz. - Ad. M. Pol. Krosn.). 

Siennik. Wolynien 1550 (Nsk.). 
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Siennowski W. Dgbno.- — (Mich. - Bork. Sp.). 

Siennowski W. Korczak. Land Przcmysl 1-136. Von- ihnen 
zweigen die Krzeczowski ah. Auch Sennowski gefchrieben (Nsk. 
Liske 6, 7). 

Sienski. — Lithauen 1519. Kniafengel'chlecht. Auch Sehski genannt 
(M. Lith. — Bon.). 

Sienski. Preußen 1600 (K§tr.). 

Sienuszkowicz. - S. Ilnicki. 

Siepielski. - VVojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Sieprawski VV. Natccz. Ruff. Wojew. 1697, VVojew. Lublin. 
Auch Swieprawski genannt (Nsk. — Dncz.). 

Sieprawski w. Paprzyca. Auch Swieprawski genannt (Bbr. Wld.j. 

Sieracki. Pommerellen. Sind ein Zweig der Sierecke (Winclder). 

Sieradzki VV. Ostoja. VVojew. Sieradz 1550. Es w ird ihnen auch 
wohl das VV. Przegonia zugetheilt. Auch Sieracki gefchrieben (Oks. 

Nsk.). 

Sierakowski W. Dol§ga. Land Costyn 1500, VVojew. Betz 1620. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Liske 10. 

YVld. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 5). 

Sierakowski VV. Grvf. Wojew. Krakau 1460 (Dtg.). 

Sierakowski VV. Lubicz. - VVojew. Lublin 16.32, Braclaw 17(K) 
(Nsk.l. 

Sierakowski VV. Nal(;cz. VV'ojew. Braclaw 1750 (VVld. Krs.). 

Sierakowski VV. Ogonczyk. VV'ojew. L^czyca 1490, VVojew. Block, 
(ializien, Preußen. Sie erlangten 1775 den Römifch-Deutfchen, 1776 den 
Preuß. Grafentitel, der 1844 von Rußland anerkannt wurde. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Sp. Ryc. P. Liske 10. Krs. — K<;tr. Koryt. Bork. Bbr. 

- Zern. Gräfl. Tafchenb. Schmitt, Gefch. v. Stuhm. ZI. Ks. 1. 
a Pr. D. Ad. M. Pol.). 

Sierakowski W. Prawdzic. Land Ciechanow 1540, Wojew. Sen- 
domierz 1600, Preußen. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. Rangl. 

N. Siebm. - Kgtr. Hdb. d. Preuß. Ad. 2). 

Sierakowski. s. Tochman. iKsk. 1,2. - Krosn.). 

Sieraszewski. Wojew. Kalisz. Huldigten Preußen 1708 als Siera- 
siewski im Kr. Kawa (Mich. Pr. H. L. Ksk. 1, 2. Krosn.). 

Sieratowicz. Dienten 1790 in der Preuß. Armee (Rangl). 

Sieratowski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Sierawski VV. Godziemba. (Nsk.). 

Sierawski VV'. Sion. Podolien 1700 (Nsk.). 

Sierawski. (Strasz. Krosn.). 

Sierchowski. Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Sierecke. Pommerellen. Ein Zweig nannte fich Sieracki (Winckler). 

Sierhiejewicz VV. Slepowron. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Sierkiewicz. Land Kiew 1635 (Bork. Sp.). 

Sierkowski VV, Lubicz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 

beweis (Ad. M. Pol). 

Zcrnlcki, Der Polnifche Adel 11. 
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SiorklJCZOWski W. Lubicz. Kr. Gimte# I<v5<). als Sietkudejewski 
1/61 iKonst. Kjl. — Xsk.). 

Sieromski W. Bmdzic. Wojew. I’lnck lh(X). Audi Siromski ge¬ 
nannt (Mlw. 

Sierostawski. Kr. YVisliea 1433 (ZI. Ks. 5). 

Sieroszewski W. Xabram. — Wojew. Posen 1550. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. VV’ld. Bork. Ad. M. Pol. 

ZI. Ks. 1. Krnsn.). 

Sieroszewski W. Xalccz. (iroßpolcn 1550 (Koryt.). 

Sierp W Sierpy. Wolynien 1 550 (Xsk.). 

Sierpichowski. (Mich. Kpt.). 

Sierpihski \V. Rogala. Xobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1700. Fühlten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. Ad. M. 
Pol. — Krosn. Ksk. I, '_!). 

SierpOWSki. - Land Przemvsl 1792 (Kork. Sp.). 

Sierpski W. Leliwa. (Oks.). 

Sierpski \V. Prawdzic. Wojew. Plock 1500. (deichen l Irfprungs 
mit den Gulczewski und Xiszczycki. Sind crlofchen (Xsk.). 

Sierpuc. Lithauen 1546 (M. Lith. Bon.). 

Sierpy Wappen. ln Roth ein aus Wolken am linken Schildes¬ 
rande herausragender, mit weißem Aermel bekleideter Arm, deffen Hand 
.) Sicheln hält, die fächerartig mit den Griffen nach unten, mit den Eilen 
nach oben, mit den Schneiden links gekehrt lind. Es wird von 2 Familien 
geführt. 

Sierski. - Großpolen lOOo. Hatten den Beinamen Krusin (Nsk.). 

Sierzchowski W. Drzewica. Wojew. Krakau 1528 (Nsk.). 

Sierzchowski W. Xalycz. — Großpolen 1700 (Xsk.). 

Sierzpinski W. Pomian. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. Ksk. 1, 2). 

Sierzpowski W. Dabrowa. Großpolen 1605. Sind ein Zweig der 
Sierzputovvski (Mlw.). 

Sierzputowicz. Wolynien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Sierzputowski w. Dabrowa. — Land Lomza 1421, 1825. Von 
ihnen zweigen lieh die Sierzpowski ab. l'ührten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Mlw. — Bbr. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Siesicki W. Bozawola. (Mich.). 

Siesicki w. Glowa Bawola. Lithauen 1280. Kniafengefchlecht. 
Sie (lammen von Dowmunt, Füllten von (Jcianv, lind gleichen Urfprungs 
mit den Swierski W. Lis. Führten den Beinamen Dowmunt oder 
Dowmont. Auch Siesiski genannt (Nsk. Sp. Rvc. P. — ZI. Ks. II). 

Siesicki W. Traby. Lithauen I86(» (ZI. Ks. 5). 

Sieskiewicz \V. Swi?czyc. Land Bielsk 1550 (Mlw.). 

Siestronek. Mafowien 1420. Auch Siestrzonka genannt (Nsk.). 

Siestrzanek. - S. Brzostowski. 

Siestrzencewicz. Auch Siestrzencowicz S. Bohusz, - Kuczuk. 

Siestrzeniec Wappen. S. Kotwicz 2. 

Siestrzeniec W. Pdlkozic. — Wojew. Sendomierz 14<>0, mit dem 
Beinamen Moszgorv (Dlg.). 
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Siestrzenowicz. s Kuczrik. 

Siestrzeh8ki. Land Warschau IW7. Auch Siestrzynski ge- 
fchriehen (Konst. Krs.). 

Siestrzewitowski W. Jastrzybiec. Wojew’. 1;uhlin 1460 (Dlg.). 

Siestrzewitowski W. I .eszczyc. Land ( heim 160o, Kr. Lida (Nsk.). 

Siestrzewitowski W. I’oraj. Land (heim 1674 (Nsk.). 

Siestrzytowski. Wojew. Rraclaw 10 f >7 (Konst.). 

Sieszkowski. — S. Sieczkowski. 

Siewielunski w. .Sidunia. Führten um I Hl! .4 in Polen den Adels¬ 
beweis, die Reich reibung des W. Sidunia liegt nicht vor (Ad. M. Pol.). 

Siewierski W. Ogonczyk. Land Wielun L><K), Wojew. BrzeSd 
Kujawsk. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. 
Poi. ZI. Ks. 1). 

Siewierski. — Den Titel Fül lt Siewierski führtendieRil'chöfe von Krakau. 

Siewierski. - S. Swierski. 

Siewkowicz. - Kr. Wolkowisk 1700 (I)ncz.). 

Siewruk W. Gozdawa. Wojew. Nowogrod 1.534. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (M. Lith. — Ron. Herb. Kr. 1’. — 
Ad. M. Pol.). 

Sigert. - Krhielten 1701 den Galizifchen Adel mit dem Reinamen 
Sigersztein (Rork. Sp.). 

Sigidynczuk. - S. Lewinski. 

Signio. Krhielten 1792 den (ializilchen Adel. W.: ein Schwan 
(Rork. Sp.). 

Sikora. Wojew. Sendomierz 14(>0 (Dlg.). 

Sikorski W. Cietrzew. Preußen 1603, Wojew. Kalisz, Kr. 

Mielniki. \ T on ihnen zweigen lieh die Sikorski-Misin ab Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Rork. Kytr. — Zern. Woelkv 0. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. 

ZI. Ks. 2. 5). 

Sikorski W. Kopasina. Land Bielsk 1421. Führten die Rei¬ 

namen Pawlowiyta, Bartkowiyta oder Bartycki, Tomkowigta, Piotrowiyta, 
Wojciechowiyta. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — 
Nsk. Ad. M. Pol.). 

Sikorski \V. f.is. Wojew. Sendomierz 1700. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Rork. Ad. M. Pol. Zt. Ks. 1). 

Sikorski. Nobilitirt vom Reichst. 1767 (Konst. - Krs. 

Liske 1,3). 

Sikorski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Menzyk, führen 

deren W. und dielen Reinamen (YVincklcr). 

Sikorski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Sikorski \Y. Cietrzew. 
W.: unter rothem Schildeshaupt in Gold 3 (ilberne Möven; Hclmfchmuck: 
eine Möve. Führen den Reinamen Misin, auch Misieh (O. Pr. D.). 

Sikorski. (Rbl-. wid. Krs. — Rangl. £ern. — Flanss. 

Maercker. Ksk. 2. — Krosn.). 

Sikut. Land Czersk 1564 (Rork. Sp.). 

Silberschwecht. Preußen. \ T on ihnen zweigen (ich die Lasz- 
ewski W T . Grzymala ab (Winckler). . 
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Silchen W Kotu'icz 2. Schienen. Sind ein . Zweig der Strzala. 
Auch Silheim genannt (Nsk.). 

Silheim. — S. Silchen. 

Silichowski. Land Gzersk 1764 (Kunst.). 

Siljcz W. Korczak. — YVojew. Kiew, Schlehen I 3 12. W.: die 

Stäbe verjüngen (ich nach unten, der uherlie ill mit 2 Klammereilen 
hefetzt; Helriifchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Zilicz gefchrieben (Nsk. 
— Sinap.). 

Silnicki W. Üoliwa. — YVojew. Krakau 1600, Lublin. Y'on ihnen 
zweigen (ich die Strohski ah. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Kurvt. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Silnicki \\. Jelita. Wojew. Krakau 1530, Podolien. (deichen 
I rlprungs mit den Kobielski. Ein Zweig führte den Heinamen Maj (Nsk.). 

Silnicki YV. Korczak. — S. Dermunt. 

Silnicki. - Nobilitirt vom Reichst. 1661 (Konst. - krs.j. 

Silslau. - S. Sisslau. 

Siltz. — S. Kuxki. 

Sita Wappen. - S. Marczewski. 

Simen» - Liefland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 

Simolin. Kurland, Liefland. Erhielten 1 754 den Deutfchen Ritter- 
Hand und als YV.: Schild geviert, im I. und 4. goldnen Felde ein ah- 
geriffener fchwarzer Adlerkopf mit Hals, im 2. und 3. in Silber ein aus 
der linken Oberecke aus Wolken hervorgehender, roth bekleideter Arm 
mit einer goldnen 'Pulpe in der Hand. Sie erhielten den Beinamen Edler 
v. Bathorv. Erlangten 1768 das Poln. Indigenat und 1776 vom Könige 
den Poln. Freiherrntitel. Sie Hammen aus Bosnien (Mich. Krs. 
Kneschke.). 

Simonides. Nobilitirt 1591, Kronmatr. 507 (Czacki). 

Simone wie v S. Szymonowicz. 

Simowski w. JastrzQbiec. Mafowien 1408. Auch Szymovvski 
gefchrieben (Mlvv.). 

Sindzinski. (Mich. Kpt.j. 

Singer. Erhielten 1788 und erneut 1764 den Galizilchen Adel 
mit dem Beinamen Wyssogurski (Bork. Sp.). 

Sinicki W. Tarnawa. W’ojevv. Lublin 1674 (Nsk. Liske 1, 10). 

Sinicki. S. Braun. 

Sininski. Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Sinkiewicz. — Kr. Mozyr (Dncz. - Mich. Kpt. — Ksk. 2). 

Sinoracki. — Kr. Schwetz 1650 (Maercker). 

Siodotkiewicz. Galizien 1782 (Bork. Krosn.). 

Siorun. - YVojew'- Lublin 1697 (Konst.). 

Sjotrzytowski. - Kr. Mielniki 1707 (Liske 1). 

Sipajto. — Wojew. BrzeSC Litew’sk (Wld.). 

Sipniewski W. Sllepowron. — Mafow'ien 1406. \’on ihnen zweigen 
lieh die Czartoszewski und Gawkou'ski ab (Mlw.). 

Sipowicz W. Lis. — Lithauen 1640, Samogitien. W.: der Pfeil ill 
nur einmal durchkreuzt (Nsk. — Krosn.). 

Sirewicz W. Trgby. — Lithauen. Sind ein Zweig der Ostyka (Nsk ). 


Siromski. s. Sieromski. 

Siroszewski. Xohilitirt 1590 und löyl, Kronmatr. 441! und 512 
(Czacki). 

Siruc VV. Doliwa. Lithauen. \'on ihnen zweigen lieh die Siruc 
VV. Trqby ab (Nsk.). 

Siruc W. Trtiby. — Wojew. Smolensk. Sind ein Zweig der Siruc 
\V. Doliwa, gleichen l'rfprungs mit den Jaszczold. W.: zwifchen den 
Jagdhörnern 3 begleitende Rofen (Nsk. Ksk. 1,2. — Konst. 1764). 
Sirutewicz. — Lithauen 1528 (M. I.ith. — Ron.). 

Sistawski. S. Zelslawski. 

Siänicki. Wojew. Sendomierz 1648 (Konst. Mich.). 

Sisslau. Preußen 1450. .Sind ein Zweig der Stange. Auch Silslau 
genannt. W. auch angegeben: in Roth ein goldner, fenkrechter, ilumpf 
abgehauener Baumllamm, auf jeder Seite zwei Lindenblätter; Helmfchmuck: 
2 Büffelhörner. Sie nannten (ich fpäter Sistawski und Zelstawski (Winckler. 
N. Siebm.). 

Sitanski. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst - Mich.). 
Sitkiewicz. Land Lwow 1782 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Sitnicki. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Siucito. - (Mich. — Kpt.). 

Siwczynski W. Syrokomla. — Kr. Gnesen 1790 (N. Siebm. — 
Krosn.). 

Siwicki W. Korczak. — Lithauen 1623. Auch Siwinski genannt. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Ad. M. Pol. 

— Krosn.). 

Sixthin. Preußen 1641 (Mülv., Eheft.). 

Skabajewski W. Jastrzebiec. — Mafowien 1580. Sie find ein Zweig 
der Jezowski (Ppr.). 

Skabtonski. Wojew. Beiz 1697 (Konst.). 

Skqdzynski. - Land Chelm 1700 (Nsk.). 

Skai. — Schieden 1300. W.: in Roth ein fchrägelinker, filberner 
Fluß, auf welchem, nahe dem Obereck eine flugbereite Ente mit blauem 
Kopf und goldnem Schnabel lieht. Dienten noch 1837 in der Pr. Armee. 
Ein Zweig erhielt 1775 den Böhmifchen, ein anderer Zweig 1801 den 
Reichs-Freiherrntitel (Kneschke. — Rangl. — Merav.). 

Skainicki. — Kr. Biecz 1421 (Liske 1). 

Skaiski W. Mora. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Skaiski W. Rogala. Kr. O^wiecim 1782 (Bork. Sp. — Ksk. 2. 

— Krosn.). 

Skalski W. Suchekomnatv. Wojew. Krakau 1500, Kr. Schwetz 
(Nsk. — Bbr. — Maercker). 

Skatawski W. Lodzia. — Großpolen. Wohl identifch mit den Szka- 
lowski (Nsk. Mich. - Kpt.). 

Skatawski W. Natecz. — Großpolen 1500, 1850 (Nsk. — Wld. 
Siebm. ZI. Ks. 1, 2, 5, 16. - Ksk. 2). 

Skatecki W. Natgcz. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. - Ksk. 2). 

Skalka W. Rogala. Wojew. Krakau I4ö<> (Dlg.). 
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Skatowski. S. Szkalowski. 

Skanderbek Wappen. In Ruth ein bärtiger geradelehendor Kopf 
mit grüner, roth aufgefchlagener hoher Mütze mit nach links herunter¬ 
hängender blauer Spitze, der Rand links und rechts mit je einer blauen 
Feder belteckt, die Mütze belegt mit güldenem Halbmund; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Diefes \V., das auch Alexander Fan genannt w ird, 
führen die Czaki. 

Skapski W. Doliwa. C1 roßpolen 1480, Ruff. Wujew., Wojew. 

Kalisz. Auch Skompski gefchrieben. Führten um 1825 in I’olen den 
Adelsbeweis (Fpr. Nsk. — Krs. X. Siebm. T.iske 10. — Herb. 
Kr. P. Ad. M. Pul.). 

Skapski W. Jelita. Kr. Radom. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Skarb. S. VValiszewski. 

Skarbek W. Abdank. Wojew. Krakau 1100, Ruff. Wujew., 
VVojevv. Sendomierz, Lgczyca, Lietland, (1 roßpolen. Sie hießen früher Skuba, 
lind gleichen Urfprungs mit den Kozietulski und Warszycki. Von ihnen 
zweigen lieh mehrere Familien ab, die meill den Beinamen Skarbek fort¬ 
führen. Fine Linie erhielt in Oelterreich 1778 und 1835 den Grafentitel, 
andere Sproßen erhielten denfelben in Rußland 1821. Fs führten 42 Sproffen 
diefes Gefchlechts um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Liske I. 

Dncz. Krs. Bbr. Gräll. Tafchenb. VVld. Bork. 
Rangl. Pr. II. L. Sp. Rvc. P. Ad. M. Pol. - Noblesse titree. — 
ZI. Ks. 2). 

Skarbek W. Gholewa. — Land I )obrzvn 1590 (Nsk.). - - S. l luchowski. 

Skarbek W. Doliwa. Wojew. Sendomierz 1400 (Dlg.), 

Skarbek W. Ogohczyk. — S. Skarbienski. 

Skarbek W. Sreniawa. Wojew. Krakau 1400 (Dlg.). 

Skarbek. — S. Burzynski, Michalowski, — YVoyezyhski. 
lKsk. 2. Krosn.). 

Skarbicz Wappen. S. Wichlinski. 

Skarbiec Wappen. S. Ostapowicz. 

Skarbien Wappen. - S. Ciechanowski. 

Skarsienski W. Ogohczyk. Ruff. Wojew. 1525. Sie wurden 
auch wohl Skarbek und Skarbyhski genannt (Nsk. - Liske 8). 

Skarbnik. S. Wnorowski. Skarbnik Wappen. S. Iwanicki. 

Skarbnikowicz. S. Podczaski. 

Skarboszewski - Wolynien 1074. Auch wohl Skarbiszewski ge¬ 
nannt (Konst.). 

Skarczynski. Wolynien 1011, Land Dobrzyn 1097. Huldigten 
Preußen 170h im Kr. Orlow (Konst. Bork. Sp. Pr. H. L.j. 

Skarga VV. Paw'^za. Mafowien 153n. Sind ein Zweig der 
Powyski (Nsk.). 

Skarodynski. Kr. Schwetz I05<> (Maercker). 

Skarsinski. - Land Giechanow 1097 (Konst.). 

Skarski. Land Giechanow und Kalisz 1097 (Kunst.). 

Skarszewski W. Korab. Wojew. Sieradz 1720 (Nsk.). 

Skarszewski W. Leszczyc. Wujew. Kalisz ll<X>, Sendumierz. 
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Preußen lölM. Groüh. Posen. Von ihnen zweigen lieh die Grabionka 
ah (Nsk. Bbr. N. Siebni. Liske 10. — Ketr.). 

Skarszewski W. Nalecz. KulT. Wujew. Führen den Beinamen 
Zuk. Werden auch Skaryszewski und Skarzewski geichrieben (Bork. 
Bbr.). 

Skarzeszowski w. l'rus 1. v\ ojew. Krakau (Nsk.). 

Skarzewski \V. Nalecz. — S. Skarszewski. 

Skarzewski W. Kadwan. — Wojew. Kiew, Samogitien 10/1, Kr. 
Stuhm (Nsk. — Schmitt, Geich. v. Stuhm. ZI. Ks. 2). 

Skarzyna Wappen. S. Weiher. 

Skarzynski W. Boncza. Land Wizna 1430, Podlachien. Großpolen. 
W.: eine Linie fühlt das Feld roth. Huldigten Preußen 1708 in den Kr. 
(iostyn und Sochaczew. Eine Linie erhielt 1813 den Franzülilchen Barons¬ 
titel und als W.: Schild geviert,' im 1. Felde das \\ . Boncza, im 2. ein 
l'enkreehtes, blankes Schwert, im 3. das VY. Kadwan. im 4. das W. Zadora. 
Der Barontitel wurde in Preußen 1841 anerkannt (Mlw. — Nsk. WM. 
Liske«. 10. Bbr. — Strasz. — Gritzner. N- Siebm. Pr. 11. L. 
ZI. Ks. 1, 2, .'». — Herb. Kr. P. - Mülv., Khell. Ksk. 2. Krosn.). 
Skarzyszewski. Kr. Samborz 1 656 (Liske 10). 

Skasiewski. Land Zakroczym 1048 (KonsL). 

Skaszewski \V. GrabUü. — VVojevv. (/hefm Land Bielsk lf*>/ * 


Skaudgirdowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 
Skawinski W. Doliwa. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Skawinski W. Kawicz. Wojew. Krakau 1440. Führten um 182.» 

in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Dncz. Ad. M. Pol. Krosn.) 
Skedgotdowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 
Skedzenski. Land Oswiecim 1460 (Dlg.). 

Skepiewski. Wojew. Troki 1528. Sind ein Zweig der Huszcza 
|M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Skiba. (Mich. Kpt.t. 


Skibanowicz. S. Matkowski. 

Skibicki W. Kola. Wojew. Uczyea loOO, Wolynien 1 
Posen. Wohl auch Skibinski genannt (Nsk. \Md. 


822. Großli. 
- Mlw. 


Liske l. N. Siebm.). 

Skibiewicz. (Mich. — Kpt.). 

Skibinski W. Kotwicz 2. - Podlachien 1730 (Nsk. W ld. - - Krosn.). 
Skibinski W. Kola. — S. Skibicki 

SkibinieWSki " • Slepowron. - Land Drohicz 148_, I odolien. 
Führen den Beinamen Kurzec (Mlw. — Wld. Bork.). 

Skidzinski W Kietlicz I. Wojew. Krakau 158b (Nsk.). 
Skierczynski. — Podlachien IbOO (Nsk.). 

Skierdowski. Land Warschau 1674 (Konst. Wld.). 

Skiereszewski. S. Skwvroszewski. _ 

Skierkowski W. Kietlicz 1. [.and Cieehanow 1/64. rührten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. - Ad. M. Pol.). 

Skierski. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 183f>, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 
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Skijowski. Podlachien 1700 (Nsk.). 

Skildijarowicz. — Lithauen 1523. Aus der Tatarei dämmendes er- 
lofchenes Kniafengelchlecht (Bork. Sp. — Bon.). 

Skilski. Land Lida 1764 (Konst. - Ksk. l r 2). 

SkHondowicz. — Lithauen 1514 (Bork. Sp. — Bon.). 

Skinder W. Rawicz. Samogitien 1600 (Kjl. — Nsk.). 

Skinder W. Sreniawa. [.and Lida 1450, 1778 (Mlw. — N.sk 
Krs. — M. Lith. Bon. — Ksk. 1, 2. Krosn.). 

Skjnderewicz. Wojew. Troki 1540 (M. Lith. — Bon.). 

Skinderski. - Nobilitirt vom Reichst. 1768 (Konst. — Mich. — 
Krs. — Bork. Sp.). 

Skjnski. Podlachien 1674 (Konst.). 

Skipa. - S. Kropiwnicki. 

Skipor. Wolynien 1528 (Nsk. Mlw. M. Lith. — Bon.). 

Skirmin. Podlachien 1511, auch als Skirminowicz (M. Lith. — 
Bork. Sp. — Bon.). 

Skirmunt W. D^b. — Lithauen 1550. Sie leiten (ich von den 
Fürlten von Pinsk ab, führen über dem W. den Fürltenhut. Sie find 
alfo ein Kniafengerchlecht. Ein Zweig nahm 1560 das W.Przvjaciel an 
(Nsk. M. l.ith. - Bon. Bork. — Zh Ks. 1). 

Skirmunt VV. Przyjaciel. Lithauen 1569. W.: zwilchen 2 Herzen 
2 fenkrechte, nach oben gerichtete Pfeile. Sie find ein Zweig der .Skir¬ 
munt \\ . Dc)b. Ein Zweig nannte fich Strawinski (Nsk. — Sp Rvc P 
Krosn.). 

Skirtowicz. - Samogitien 1528 (M. L.ith.). 

Skirwin. -- Land Drohicz 1539. Sie nannten fich fpäter Krupicki 
(M. Lith. — Bon.). 

Skirwojnowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Skiryat. — Kr. VVilkomierz 1740 (ZI. Ks. 4). 

Skiwski W. Lubicz. - Podlachien 1607: Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krosn. — Mlw. Dncz. — Bbr. - Krs - 
Ad. M. Pol ). 

Sklanicki. Wojew. Inowroctaw 1697 (Konst). 

sklazewicz. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst 1790 
(Konst. — Mich.). 

Skleczewski. Wojew. Witebsk 1539 (M. Lith. — Bork. Sp — Bon ) 

Sklinski. - Land Kiew 1620 (Bork. Sp.). 

Sktadowski. - Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Sktodowski W. Dolgga. — S. Sklotowski. 

Sklodowski v\ . Jastrz^biec. Land Nur 1697. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 

Sktosöw. S. Sarnowski. 

Sktotowski W. Dolega. Wojew. Witebsk 1580. Führten um 1825 
in Polen als Sklodowski den Adelsbew eis (Ppr. - - Nsk. — Herb.' Kr. P. 

- - Ad. M. Pol.). 

Sknitowski. Land Lwow 1580 (Nsk. — Liske 10). 

Skobeykowicz. Kr. Winnica 1545. Führten den Beinamen 
Kordvsz (Bon.). 
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Skoblowicz. S. Bilaszowski. 

Skocki \V. Novvina. — Großpolen 1455 (Koryt. — Nsk.). 

Skoczenski. — Nobilitirt 1553, Kronmatr. 363 (Czacki). 

Skoczewski W. Boncza. Mafovvien 1580 (Ppr. - Krosn.). 

Skoczowski. Wojew. Krakau, Schlefien. Erhielten 1553 den 
Poln. Adel, 1596 das Indigenat für Böhmen. Von ihnen zweigen fich 
die Wilmovvski ab (Sinap.). 

Skoczybski. - Land Przemysl 1674 (Konst. - Krosn.). 

Skoczycz. - S. Piechowski. 

Skoczynski VV. Grzymala. — Lithauen. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Skodowski. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — -Mich.). 

Skokowski w. Boncza. — Wojew. Lublin 1619. Auch Skukowski 
gefchrieben (Nsk.). 

Skokowski W. Jelita. — Wojew. Brzesö Litewsk 1632. Gleichen 
Urfprungs mit den Romiszowski (Nsk. — Wld. — Rangl.). 

Skolimowski W. Leszczvc. — Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Skolimowski W. Lubicz. Land Drohicz 1620. Führten um 18*25 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Skolnicki W. Bogorya. Land Chelm und Wojew. Sendomierz 
1697 (Konst.). 

Skölski. S. Skulski. 

Skotdycki W. Lubicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Skotek. - (Nsk ). 

Skotowski. — RulT. Wojew. 1697 (Konst.). 

Skomorowski w. Nal§cz. - Mafowien 1397. Sind ein Zweig der 
Golian. Führten um 1825 jn Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — 
Krs. — Ad. M. Pol.). 

Skomorowski W. Prus 1. — Preußen 1695 (Wölky C. — Nsk.). 

Skomowski w. Rogala. (Mich. - Kpt.). 

Skompski. - S. Skgpski. 

Skonieczny w. Pracostaw. Eingetragen mit dielem W., deffen 
Befchreibung nicht vorliegt, nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen (Ad. 
M. Pol.). 

Skop W. Trqby. Lithauen 1523. Sind ein Zweig der Ostyka. 
Sie nannten fich fpäter Skopnik. Dienten in der Preuß. Armee. Er¬ 
hielten als Skopnik 1827 Preuß. Adelsanerkennung, 1828 Adelserneuerung 
(Nsk. — M. Lith. — Bon. — Gritzner). 

Skopnik. — S. Skop. 

Skopowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Skopowski W. Jastrzebiec. — Wolynien 1696 (Nsk. — Liske 10. 
— ZI. Ks. 2). 

Skora. — s. Skoraszewski. 

Skoraszewski W. Abdank. — Großpolen 1436. Sie hießen urfprünglich 
Skora. Sind vielleicht ein Gefchlecht mit den Skoroszewski \V. Abdank 
(Nsk. — Wld. - Dncz. — Krs. — Bork. Bbr. Dlg. —< X. Siebm.). 
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Skoratowski. Kr. Zytomierz 1700 (Nsk..). 

Skorczycki VV. Jastrzebiec. I .and Przemvsl I ooi t i Konst. - - Nsk.). 

Skorecki. (Mich. Kpt.). 

Skorgel. - S. .Skurgiewski. 

Skorka VV. Drzewica. — Pommerellen 1607. Auch Schuriken und 
Scuireken genannt, ln einem Zw eige nannten lie (ich (iostomski, auch 
< mstkowski und < iostkowski (Gramer. Winckler). 

Skorka W. Ostoja. VVojew. Krakau 1460. Auch Skorko genannt 
'Big. Mich. Kpt.i. 

Skorkowski w Jelita. — VVojew. Sieradz I 418. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ksk. 2. — Oks. Nsk. Bhr. Bork — 
Ad. M. P..1. ZI. Ks. 12). 

Skorobohaty VV. Kruczyn. I.ithauen I65<>. W.: nur ein einfaches 
Kreuz (Nsk. Geneal. der Roemer). 

Skorobohaty. S. Krasienski. 

Skorodynski. — Land Lwow 1051 (Liske 1, 10). 

Skoroszewski VV. Abdank. Großpolen 1500. Wohl ein Haus mit 
den Skoraszcwski. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - Bork. Zern. 

ZI. Ks. 5, 6. Lgn.). 

Skoroszewski VV. Jelita. Land Zakroczym IO</7, mit dem Bei¬ 
namen Latosek (Konst. -- Nsk.). 

Skorowski W. Boncza. VVojew. Lublin 17fK_) (Nsk.). 

Skoroyc. Samogitien 1621 (Nsk.). 

Skörski VV. JastrzQbiec. Liefland 1550, VVojew; Lublin 1600, 
Galizien. Auch Skorski und Skurski gefchrieben. Füiirten 1782 in Ga¬ 
lizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (I)ncz. Bork. — Ad. M. Gal. 

Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Skorubski. VVojew. Minsk 1607 (Konst.). 

Skorulski W. Kosciesza. Kr. Kowno 1580 , Samogitien 1621 
(Nsk. ZI. Ks. 2, 4, 11. Krosn.). 

Skorupa VV. Leliwa. VVojew. Minsk loOO, Podlachien 1674 (Kjl 
— Nsk.). 

Skorupka VV. Slepowron. Land Drohicz 15.41, Krakau. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (M. Lith. Bon. Mich. Krs 
Bbr. Liske 10. Ad. M. Pol.). 

Skorupka. S. Padlewski. 

Skorupski VV. Szeliga. VVolynien 1074, Großh. Posen. Führen 
den Beinamen Smoczek. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Krs. N. Siebm. Liske 10. Krosn. Ad. M. Pol.). 

Skoruszewski VV. Junosza. VVojew. Krakau 1500 (Nsk.). 

Skoruta VV. Korczak. Wolvnien 1501, Land Przemvsl 1748 
(Nsk. M. Lith. Bon.). 

Skorwid VV . Rola. Samogitien 1021 (Nsk.). 

Skorycki W. Jastrzebiec. - - (Nsk.). 

Skoryjewski. Preußen 1760 (Wld.). 

Skoryna VV. Sielawa. — Kr. Rzeczyca 1740. Fühlten um 1N25 in 
Pulen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Liske 10. - Ad. VI. Pol.). 

Skörzewski VV. Drogoslaw. Großpolen 1500, Preußen 1 556, Land 
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Dobrzyn. Eine I.inic erlangte 1787 den Preuß. Gratenlland; eine J. Linie 
erlangte 1840 den Preuß. Grafenlland nach dem Hechte der Erllgeburt 
und mit dem Beinamen Radomice. Irrthümlich wird ihnen das W. Ogonczyk 
zugetheilt. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Brzezin. Führten um 182:» 
in Polen den Adelsbeweis (N'sk. Dncz. Wld. Krs. - Kneschke. 

Bork. — Pr. H. I.. Ad. M. Pol. — Ztl'chr. d. Wellpr. Geich. V. ln. 

- Grätl. Tafchenb. - Kytr. Schuch. Maercker. Noblesse titree. 

- ZI. Ks. 1). 

Skorzewski \v. Odrowgz. VVojew. Smolensk 10.44. Führten um 
I8J5 in Polen den Adelsbeweis (Liske 10. Ad. M. Pol. Ksk. _*.' 
Krosn.). 

Skorzewski VW Ogonczvk. Führten um 181*5 in Polen den Adels¬ 
beweis (ZI. Ks. 4. Ad. M. Pol.). S. Skorzewski \V. Drogoslaw. 
Skos. — Führen den Beinamen Skosbieszczaiiski (Kpt.). 

Skotnicki w. Bogorya. Wojew. Sendomierz L>00. Krakau. 
Gleichen I T rfprungs mit den Podleski. Führten um 181*5 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. Krs. Bbr. — Koryt. Liske 10. 
Lgn. — Wölky C. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Skotnicki w. Druzyna Wojew. Krakau J700 (Nsk.). 

Skotnicki \V. Grzymala. Ruff. Wojew. 1550 (Nsk. Liske 1). 
Skotnicki W. Kroje. (Mich.). 

Skotnicki VV. Pölkozic. (Oks.). 

Skotnicki w. Poraj. - Mafowien, Wojew. Krakau, Preußen. 

Führten um 181*5 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. N. Siebm. Ad. 

M. Pol.). 

Skotnicki w. Kola. Wojew. Uczyca. Führten um 1815 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Skotnicki W. Sas. Ruff. Wojew. 1600 (Nsk.). 

Skotnicki W. Sreniawa. Land Krakau und Halicz 1580 (Ppr. 
Mich.). 

Skotowski. S. Szkotowski. 

Skowierzynski. VX ojew. Sendomierz 14bÜ (Dlg.). 

Skowieski VW Rawicz. Wojew. Lublin 1600 (Nsk.). 

Skowinski. - Wojew. Lublin 1460 (Bbr.). 

Skowronek. — S. Kedzierski. 

Skowronski W. Prus 1. —■ (Mich ). 

Skoworonski VW l'ypa Podkowa. Wolynien, Preußen 1650. V-V.: 
das Hufeilen ill nach unten geöffnet und umfchließt ein Kreuz des VW 
Prus 1. Führten um 181*5 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. 
Kctr. Ad. M. Pol.). ; -■ 

Skowronski - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1/W 
(Konst. - Krosn.). 

Skowrotka. - Podolien 1(>15. Auch wohl Skoworotko genannt 
(Bork. Sp.) 

Skraba. - Bukowina. Erhielten dort I /97 das Indigenat (Bork. Sp.)_. 
Skrauszewski. Sind ein Zweig der Kruszowski, kamen um 158;) 
aus Malowien nach Böhmen, nannten (ich hier Skrauszewski (Nsk.). 

Skrbenski. Schlclien. W.t in Silber ein Ichwarzer Pfahl: Helm 


fchmuck: ein ovaler goldner Keifen, der mit 11 Ichvvarzen Hahnenfedern 
befleckt Ht. Ein Zweig erhielt 1650 den Rühmlichen Freiherrntitel. 
Dienten in der Preuß. Armee (Merav. — Rangl.). 

Skrebowski. (Kpt.). 

SkrgtOWSki W. Gieralt. — Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.l. 

Skrobecki w. Tobiestaw. — Führten um 1825 in Polen den Adels- 
(Ad®M Pol) 0 ®" 1 W ' T ° biestavv ’ deffen ^ elc hreibung nicht vorliegt 

Skrobeski. - Land Ciechanow 1550. Auch wohl Skrobocki ge¬ 
nannt. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Orlovv (Nsk. - Pr H L) 

Skrobicz. Kr. Upita 1630 (Nsk.). 

Skrobocki. — S. Skrobeski. 

Skrobot W. Strzegonia. Auch Skrobotowicz genannt (Bork ) 

Skrobot. — S. Mietelski. 

Skrobowicz. Wojevv. Troki 1632 (Nsk.). 

Skrochowski. Kr. Gorlice 1864 (Bork.). 

Skrocki VV. Kruki. Land Zakroczvm 1788 (Krs.). 

Skrocki. — S. Skrodzki. 

Skrödzkj VV. Jastrz«?biec. — Land Bielsk 1638, 1653 (Konst.). 

Skrodzki W. Prus 1. — Land Lomza 1550, Preußen 1650. Auch 
Skrocki gefchrjeben (Nsk. — Krs. - Wld. - Krosn. — Ksk '» — 
Mlw. — K§tr. — Flanss. — Liske 10). 

Skrodzki VV. Slepowron. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Skrodzki VV.- Topor. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Skromowski W. Rogala. Wojew. Lublin 1420, 1740 (Nsk. — 
Lzacki). 

Skronicki. - S. Skronski. 

Skronski W. D<?bno. - Wojevv. Krakau 1500. Auch wohl Skronicki 
enannt (Nsk.). 

Skronski VV. Taczala. Schlefien 1508. VV.: es fehlen die Sterne 
der Hals des Reihers ill von einem filbernen Pfeil von unten nach oben 
durchfchoffen; Helmrchmuck: ein gleicher Reiher zwifchen 2 blau-gold 
gewechfelten Elephantenrüffeln. Sie lind ein Zweig der Budzowski 
ühren den Beinamen Budzow. Ein Zweig erhielt 1768 den erbländifch 
oltreichifchen Freiherrntitel (Kneschke. — Gramer. Weitzel - Merav 
** Blazek). 

Skroropacki. Wolvnien 1770 (Wld.). 

Skrupski. Preußen 1758 (Flanss). 

Skrutkowski W. Junczvk. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Skrycki. — Kr. Oszmiana 1764 (Konst.). 

Skrytomir Wappen. — S. Celihski. Skrzqtek. S. Pawlowski 

Skrzeczetowski. - Lithauen 1650 (Dncz.). 

Skrzeczynski VV. Godziemba. Kr. Sandecz ] 78‘» (Ad M Gal 
Bork. Sp.). 

Skrz$dziewski. (Mich. — Kpt.). 
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Skrzek. S. Szaniaw ski. Skrzellowski. S. Skrzydlewski. 
Skrzelowski W. Topor. Wojew. Krakau l t(>0 (Dlg.). 

Skrzenecki. Kr. Orlow. Huldigten Preußen dort 1708 (Pr. H. L.). 
Skrzesz. Kr. Pyzdry 1hl 8 ("Bork. Sp.). 

Skrzeszewski W. Jastrzebiec. Galizien 1810 (Bork. Sp.). 
Skrzetuski W. Jastrzcbiec. Wojew. Posen 1500. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Koryt. — Dncz. - Krs. 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2, 3. - Krosn.). 

Skrzetuski W. Slepowron. Wojew. Krakau, Lithauen. Ein Zweig 
nannte (ich WawrQtowicz, Ipäter Wawrzeeki, nahm auch v\)ohl das W. 
Kola an (Dncz.). 

Skrzetuski \V. Topor. Kr. Sgdecz 1663 (Nsk. Liske. 10). 

Skrzetuski VV. Wieniawa. — Großpolen. Dienten in der Preuß. 
Armee (N. Siebm. — Hangt. Schmitt, Kr. Flatovv). 

Skrzetuski. Großpolen 1580. Führten den Beinamen Gliczner 

ZI. Ks. 1, 5. — Liske 8, 10). 

Skrzycki. Podolien 1528 (Mich. Kpt. Krosn.). 
Skrzyczynski. — Wojew. Krakau 1650 (Nsk.). 

Skrzydlewski W. Samson. - Wojew. Posen 155«), Schlehen. Auch 
Skrzidlowski, Skrzydlowski und Skrzellowski gefchrieben (Nsk. — N. Siebm. 

— Sinap.). 

Skrzydta Wappen. — S. Stalewski. 

Skrzydtowski. S. Skrzydlewski. 

Skrzymowski. (Mich. — Kpt). 

Skrzynecki W. Boncza. Land Ciechanow 1550, Preußen 1560, 
Wojew. LQCzyca, Galizien. Huldigten Preußen 1708 im Kr. Leczyca. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Dncz. Gefch. v. Polen. 

- Strasz. — Bbr. Pr. H. L. - Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. 
Mülw, Ehell. — K§tr. — Krosn.). 

Skrzyniecki w. Jelita. — Land Ciechanow und Kalisz 1580, lh07, 
(Ppr. — Nsk. — Konst). 

Skrzyniecki W. Lubicz. S. Krzyniecki. 

Skrzynski W. Labedz. - - Wojew. Krakau 1600 (Koryt.). 

Skrzynski W. Lada. — Land Wilun 1600, 1850. Sind ein Zweig 
der Lada. Gleichen Urfprungs mit den Lazowski (Nsk. — N. Siebm.). 
Skrzynski W. W^z. Nobilitirt 1588 (Bork Sp. - Liske 10). 
Skrzynski \V. Zaremba. — Land VVielun 1530, Wojew. Lgczyca, 
Land Przemysl Huldigten Preußen 1798 im Kr. L^czyca. Führten um 

1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Krs. — Bork. — Pr. 

H. L. Wld. Dncz. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 10, 20. — Krosn.). 

Skrzypienski W. Ogonczyk. — Wojew. Kalisz 1375. Gleichen 
Urfprungs mit den Twardowski (Dlg. Nsk. — Koryt.). 

Skrzypkowski. Land Bielsk 1550 (Mlw. Nsk.). 

Skrzypski. — (Mich. — Kpt.). 

Skrzyszewski W. Ostoja. — Pommerellen 1550. Sind ein Zweig 
der Sultzen, führen diefen Beinamen. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. 

— Winckler. — N.. Siebm.). 

Skrzyszowski W. Gryf. 


Wojew. Lublin. Nobilitirt vom Keichst. 


Kin Sprulie erhielt IS 17 den Galizifchen Adel. Führten um I8J5 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Hork. Sp. Herb. Kr. I’. Ad 
M. Pol.). 

Skrzyszowski W. .laslrzebiec. Schieben 1500. Auch Skrzyszewski 
gelch rieben. Dienten 1806 in der Preul.l. Armee t'Ppr. - Sinap. - Rangl. 

N. Siebm.). 

Skuba Wappen. S. Abdank. 

Skubaczewski W. Nalycz. — Wojew. Gnesen 1618. Gleichen Ur- 
fprungs mh den AVardyski (Nsk.). 

Skubajewski w. Jastrzybiec. Wojew. Plock 1500. Sind ein 
Zweig der Jezewski (Nsk'.). 

Skubicz. — Samogitien 1528 (;M. Lith.). 

Skubisz \A . Rawicz. Wojew. Sendomierz 1480 (l)lg.). 

Skubiszowski. Preußen 1505. Fuhren den Nebennamen Allechna 
(Schmitt, < ielch. v. Stuhm). 

Skublicki. • (Mich. Kpt.). 

Skubniewski W. Jastrzybiec. Mafowien, Podlachien 1874. Führten 
um l§25 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Skudanski. Preußen 1600. Auch Skudajski genannt (Kytr.). 

Skudlski. Wojew. Kalisz 1818 (Hork. Sp.). 

Skukowski. S. Skokowski. 

Skulimowski. Land Kiew 1700 (Nsk. Bhr. - Krosn.). 

Skulski W. Korab. Wojew. Sieradz 1550 (Nsk.). 

Skulski W. Rogala. — Mafowien 1874, Preußen, Land Lwow 1781’. 
Huldigten Preußen 1772 im Lande Kulm und 1708 im Kr. Blonic. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. £em. — 
Liske 1. Bork. Sp. Ad. M. Gal. Pr. II. L. Ad. M. Pol ). 

Skulski W. Sas. 1.and Lwow 1651, Halicz 1782. Auch Skulski 

geichrieben (Liske I, 10. Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Skulski. Auch Skülski (Wld. Froel. Zern. — F'lanss. - 
Krosn.). 

Skultecki. Kr. Orszan 1700 (Nsk.). 

Skutdycki. (Mich. Kpt.). 

Skumin. S. Toczynski, Mikulicz. 

Skumina. Lithauen 1550 (Nsk.). 

Skup W. Belina. Land Liw 1800. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Skupienski W. Belina. Land Nur 1607, Land OAwiecim. Kin 
Zweig führte den Beinamen Puchalik. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Koryt. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Skupiewski W. Belina. Land Nur. W.: auf dem Schwerte fitzt 
eine Eule. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. 

Ad. AI. Pol.). 

Skupniowski. — Nobilitirt 1560, Kronmatr. .465 (Czacki). 

Skurat. Land Przemysl 1660 (T)ncz. Strasz.). 

Skuratowski. (Mich Kpt.). 

Skurczewski. — Wojew. Krakau 1607, Mafowien (Konst. Nsk.). 

Skurczycki. • Ruff. Wojew. 1807 (Konst.). 
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Skurozynski. - Land Przemysl I < /><» <Nsk.). 

SkureAca. Land Pihsk 1546 (M. I.itJi. Bork. Sp. • Bon.). 

Skurgel. S. Skurgiewski. 

Skurgiewski. Preußen I III. Auch Skorgel und Skurgel genannt 
(Fmcl. Ketr.). 

Skurgwy. S. Bialochovvski. 

Skurowski. Land Gzersk 1504 (Bork. Sp.). 

Skurski. S. Skorski. 

Sklltowski. — Dienten 1/87 in der Pr. Armee (Kangl.).'). 

Skwarc W. I.ewart. Wojew;. Lublin 1007. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. - Ad. M. Pol.). 

Skwarczynski VW Zadora. < »alizicn. Lrhielten 1780 den Galizischen 
Adel. VW: etwas verändert (Bork. Sp. — Bork. Bbr. — 7A. Ks. '2). 

Skwarek. — S. Ggssowski. 

Skwarski \V. Boricza. Galizien 1781! (Ad. M. Gal. —.Bork. Sp. 

Ksk. '2. Krosn.). 

Skwarski VV. Dolgga. — Kr. Kawa 1590 (Koryt.). 

Skwarski VW Zaremba. Mafowien 1580. Führten den Beinamen 
Niemierzyc. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. 
— Ad. M. Pol.). 

Skwarz. Kr. Brzezin. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 

Skwinski. Schlefien 1600 (Sinap.). 

Skwirawski. Krmland 1702 (KQtr.). 

Skwirczynski. Kr. 'Prembowla 1690, 1782. Auch Skwierczyhski 

genannt (Liske 8. Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Skwyroszewski VW Poraj. Wojew. Gnelen 1490, mit dem Bei¬ 
namen Placzkowa. Wohl auch Skiereszewski genannt (Koryt.). 

älachcinski VV. Nowina. - Wojew. Kalisz 1587. Auch Szlach- 
cinski t gefchrieben (Nsk.). 

Sladowski VV'. Slepowron. Land Sochaczew 1420 (Mlw. Krs.). 

Sladowski VV. Topor. — Wojew. Krakau I4(>0, Sendomierz 1500, 
Böhmen (Dlg. - Merav.). 

Slsig. S. Radzicki. 

Slamka VV. Tarnawa. S. Slanka. 

Slanka W. Kopasina. Wojew. Krakau 1400 (Dlg. ZI. Ks. 1). 

Slanka VV 7 . Nieczuja. Wojew. Beiz 1007 (Nsk.). 

Slanka VV 7 Tarnawa. vVojew. Sendomierz 14.46. Auch wohl 
Slamka genannt (Nsk. Liske 8). 

Slaskl VV 7 . Brochwicz 3. Preußen 1560, Galizien. Sind ein Zweig 
der Bach, gleichen Urfprungs mit den Zelewski, Gowihski und Pobolski 
(Nsk. _ - Winckler). 

Sldskt VV. Grzymala. Land Ciechanow 1600, VVojew. Sendo¬ 
mierz, Land Kulm. VV.: mit dem bewaffneten Mann. Sind gleichen 
IJrfprungs mit den Lagona. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — N. Siebm. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. O. Pf. D. 
Hdb. d. Pr. Ad. 2. ZI. Ks. 5). 

älaski VV. Krzywda. Kr. Sanok 1782 (Ad. .VI. Gal. - Bork. Sp.). 

Slaski VV. Nieczuja. Land Ciechanow 1000 (Dncz. Bork.). 



älaski \V. Strzemit;. - Kr.Wieliczka 1700(Bncz. -Ksk. 1,2 -^-K'rosn.). 

Slatkowski. — Wojew. L^czyca 1580 (Ppr.). 

Slawikau W. Topacz. - Schlefien 1360. Auch Slawik und Schlawig 
genannt. Eine Linie führte den Beinamen Tlomek, eine andere den Bei¬ 
namen Szygrod, woraus Siegroth wurde (Sinap. — Weitzel). 

Sledz. — S. Lubienski. Sledzia. - S. Podczaski. 

Sledziewski W. Korczak. • Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. \I. Pol.). 

Sledziewski VV. Zagloba. — Land Lomza 1393 (Mlw.). 

Sledziowski. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg.l. 

Slemek. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Slenski W. Wieniawa. - Mafowien 1436 (Nsk.). 

Slepczyc W. Prus 1. — Kr. Wilkomierz 1600 (Kjt. — Nsk.). 

Slepkowski. Wojew. Plock 1697 (Konst. — Krosn.). 

Sleporod. Lithauen 1500. W.: ein um eine Stufe erhöhter 
kubiktörmiger Grabstein, deffen Oberfläche im Mittelpunkt mit einem un¬ 
gefiederten, nach oben gerichteten Pfeil, deffen Schaft einmal durchkreuzt 
ilt, befetzt ilt, welcher Pfeil zwifchen 2 nach außen flatternden Fahnen 
lieht, deren Schafte nach rechts und links geneigt find. Auch Snieporod 
genannt (Nsk.). 

Slepowron Wappen. In Blau ein nach unten geöffnetes, lilbernes 
Hufeifen, oben befetzt mit einem lilbernen Kavalierkreuze, auf welchem 
ein rechtsgekehrter, auffliegender Rabe fleht, der einen goldnen Siegelring 
im Schnabel hält; Helmfchmuck: ein gleicher Rabe. Es wird auch wohl 
Milan und Buyny genannt. Daffelbe führen über 300 Familien. 

Slepowronski W. Sleprowon. Land Nur 1697. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol.). 

Slepsc w. LabQdz. Wojew. Polock. Führen den Beinamen Bunin 

fBbr.) 

Slesinski W. Doliwa. Wojew. Beiz 1370, Land Lomza. Auch 

wohl Sleszynski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Slesinski W. Wieniawa. Land Gostvn 143b. Auch Sleszynski ge¬ 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Slesinski. — (Nsk. — Mlw. — 2ern. — O. Pr. B. Kctr.). 

si$ski W. Nalgcz. Wojew. Krakau 1550 (Nsk.). 

Sleszkowski. — (Mich.). 

Sleszycki. Land fiechanow 1697 (Konst.). 

Sleszynski. - S. Slesinski. 

Slewinski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 183b, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Slezanowski W. Topor. - Podlachien 1700 (Nsk.). 

Slezanski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

Mich. Ksk. 2). 

Slezynszki W. Grzymala. — Land Lom2a 1462 (Mlw. — Ksk. 2). 

Sliwa. — Wojew. Sieradz 1438 (Nsk.). 

Sliwicki W. Jelita. — Preußen 1650. Sind ein Zweig der .Lysa- 
kowski. Erhielten vom Reichst. 1685 das Poln. Indigenat, von K. Jan III. 
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als Helmfchmuck einen Schwertann (Nsk. — Sp. Ryc. P. Krs. 

ZI. Ks. 6). 

Sliwinski W. Junosza. — Preußen 1600, Land Lwow. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Krs. r Zern. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Sliwinski. — Wojew. Sendomierz 1764, Kr. Trembow'la 1782 mit 
dem Beinamen Bogusz (Konst. — Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Sliwnicki W. Korab. Wojew. Sieradz 1521 (Nsk. — Liske 10. 

- Zt. Ks. 2). 

Sliwowski W. Grzymala. — Land Lomza 1474. Huldigten Preußen 
im Kr Sochaczew 1798 (Mhv. — Liske 10. Pr. H. L.). 

Sliwowski W. Jasienczyk. - Podlachien 1560, Preußen 1650. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (K^tr. - Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.), 
äliwski. — Podlachien 1620 (Nsk.). 

Sliwyn. — S. Schlieben. Sliz. S. Paczynski. 

Slizewicz. — Ruff. Wojew. 1680 (ZI. Ks. 2. — Krosn.). 
siizien. — Lithauen, Kr. OsÄmiana 1510. W.: ein Reichsapfel, 
ohne Reifen, aber mit einem Kreuze befetzt; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Sie ltammen aus Siebenbürgen. Führten auch die Beinamen 
Ratsza und Toplyk (Nsk. — Sp. Ryc. P. — M. Pith. Bon. Krs. 

— Wld. - Bork. — ZI. Ks. 4). 

5>lizowski. - (Mich. — Kpt.). 

Sloka. 1421 (Weitzel). 

Slowin, Sluben. — s. Schlieben. 

Slubicz. - s. Zatcski. Slubowski. — S. Szlubowski. 

Sluszewski W. KsiQzvc. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Mach 
(v. Mach). 

Stabinski. Land Zator 1661 (Konst. Nsk.). 

Stabkowski W. Lodzia. Wojew. Sendomierz 1632 (Nsk.). 
Stabniewicz W. Mohyla. — (Mich. Kpt.). 

Stabogorski. Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Stabok. (Mich.). 

Stabosiewski. Land Warschau 1648 (Mich. — Konst. — krosn.). 
StabOSZ \V. Wieniawa. — Ruff. Wojew. 1434, Wojew. Krakau 
1547, Posen und Land Ciechanow 1697. Sind ein Zweig der M?zyk 

Stadkowski W. Jastrzebiec. Wojew. Rawa 1570 (Nsk. — Koryt.). 
Stadkowski W. Nowina. - Wojew. Sendomierz 1569 (Ppr. — Nsk.). 
Stanka. - S. Slomka 

Stawanowski. Wojew. Wilno 1549 (M. Lith. — Bork. Sp. — 
^ Stawczynski. — Wojew. Sendomierz 1697, Samogitien 1788 (Konst. 

Stawecki W. Jastrzebiec. — Wojew. Plock 1580. Auch wohl 
Slawecki gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. 
Nsk _ Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 1. - Krosn.). 
Stawek w. Prus 1. Rufr. Wojew. 1440. Hießen urfprünglich 
Stawko (Nsk. — Dncz. — Wld.). 
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Stawianowski VV. Jelita. Wojew. Krakau 17(X). Führten um 
18*25 in Polen den Adelsbeweis mit dem Beinamen Bonin. Sind wohl 
ein Zweig der Stawianowski VV. Korona (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Stawianowski \Y. Korona. — Preußen 1600, Wojew. Posen 1697. 

Sie find ein Zweig der Bonin, gleichen Urfprungs mit den Czeszewski. 

Ein Zweig nahm wohl das W. Jelita an (Nsk. — Bork. — Krosn.). 

Stawianowski W. Topor. — Großpolen. Gleichen Urfprungs mit 

den Danaborski'(Schmitt, Kr. Flatow). 

Stawicki W. Jastrzebiec. (Mich.). 

Stawiec VV. Jastrz^biec. — Wojew. Kawa 1493, 1674. Wohl 
gleichen Urfprungs mit den Niemyglowski (Nsk.). 

Stawiec W. Pölkozic. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Stawiec W. Topor. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Stawik. S. Slawikau. 

Stawinski W. Leliwa. — Großpolen 1660. Auch wohl Slawienski 
gefchrieben. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Sochaczew. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Pr. H. L.-— Ad. M. 
Pol. — ZI. Ks. 2. - Liske 10). 

Stawinski W. Lubicz. - Kr. Trembowla 1782 (Ad. AI. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Stawinski W. Nat^cz. — Großpolen 1530, Wojew. Krakau. Auch 
Slawienski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Korvt. — Ad. M. Pol.). 

Slawinski W. Slepowron. - Kr. Opoczno 1613 (Nsk. Krosn. — 
Ksk. 1, 2). 

Stawko. - S. Stawek. 

Stawkowski W. Radwan. — Land Ciechanow 1438, Preußen (Nsk. 
— Dncz.). 

Stawkowski VV. Rogala. Land Lwow 1651 (Nsk. Liske 1). 

Stawoczcwski. — Kr. Luck 1735 (Monogr. d. Kaminski). 

Slawoczynski. Kr. Mozyr 1690, Samogitien 1764 (ZI. Ks. 12. — 
Konst.). 

Stawogorski W. KoSciesza. - Podlachien 1500, Kr. Grodno, Podolien, 
Preußen (Kjl. Nsk. — Sp. Kyc. P. — Koryt. — W’inckler. — N. Siebm.). 

Stawomir W. Slepowron. - (Mich. - Kpt.). 

Stawoszewski W. Godziemba. Kujawien 1520, Kr. Grodno, 
Kr. Wlodzimierz. Dienten 1804 in der Pr. Armee (Nsk. Kjl. — Rangl. 

Dncz. — Krs. - Liske 10. ZI. Ks. 1). 

Stawowski. — Kr. CzQstochow 1850 (ZI. Ks. 1). 

Stawski VV. Mora. - Land Lomza 1493, Großh. Posen. Sind ein 
Zweig der Szorc (Nsk. — Dncz. — Mlw. — Bbr. — N. Siebm.). 

Stawski W. Szeliga. — Wolvnien 1470, Lithauen, Land Nur 1778 
(Nsk. — M. Lith. - Bon. — Krs. — Liske 7). 

Stawtowski. - (Mich.). 

Stawuta. - Lithauen 1674 (Nsk. — Mich. — Konst. - Krosn.). 

Stocki. — Wojew. Minsk (Wld.). 

Stoczkowski. - Land Przemysl 1462 (Liske 8). 

Stodczy. S. Slodzej. 


365 


Siodkowski W. Gnieszawa. — Fürlienth. Siewiers. W., welches 
Gnieszavva genannt wird: in Roth ein halber, nach unten offener goldner 
Ring, oben befetzt mit einem goldnen, nach oben gerichteten, befiederten 
Pfeil, unter dem Ringe eine filberne Rofe mit 4 fchwarzen Butzen; Helm- 
fchmuk: 5 Straußenfedern, wagerecht von einem Pfeil durchfchoffen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. 
Pol. -- Wld). 

Stodkowski \v. Jastrzebiec. Galizien 1789 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Stodowski. Land Nur 1648 (Konst.). 

Stodzej W. Rola. Großpolen 1360, Wojew. Krakau 1426. Auch 
Stodczv gefchrieben (Nsk.). 

Stodzinski. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Ortow. Auch Sfod- 
zynski gefchrieben (Mich. — Pr. H. L.). 

Stodzki W. Nowina. — Wojew. Lublin. Von ihnen zweigen fich 
die Giszowski ab (Nsk.). 

Stogocki W. Slepowron. Land Halicz 1782. Auch Stugocki ge¬ 
nannt (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — Bork.). 

Stomczynski. - Land Lomza 1770 (Wld. — Ksk. 1, 2). 

Stominski W. Nowina. — Nobilitirt vom Reichst. 1659. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 

Siominski. Nobilitirt vom Reichst. 1764 (Konst. — ■Mich.'). 

Sfominski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich. — 
Krosn.). 

Siomiszewski. — Land Ciechanow 1697 (Konst ). 

Stomka w. Abdank. - Mafowien 1700. Führen den Beinamen 
Skarbek. Auch Slqnka und Slonka gefchrieben. Huldigten Preußen 1798 
im Kr. Czersk. Führten um |825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Dncz. — Wld. — Pr. H. L. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Sfomkowski. — Mafowien, Wojew. Sendomierz 1697. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Blonie (Konst. — Dncz. — Mich. — Kpt. — 
Wld. Pr. H. L. Krosn.). 

Stomowski VV. Abdank. — Großpolen 1480 (Nsk. — Korvt.). 

Storno»:Ski W. Grzymala. - Wojew. Sieradz 1600 W.: mit dem 

Ritter. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. 

Ad. AI. Pol.). 

Stomski \V. Abdank. - Preußen 1670. Dienten in der Preuß. 
Armee (Wülky C. - Rangl. — O. Pr. D. — Kytr. — N. Siebm.). 

Sloii Wappen. — ln Blau auf grünem Dreihügel ein Behender 
Flephant mit gehobenem Rüffel. Es wird von 4 Familien geführt. 

Stonawski. Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Stonce Wappen. — S. Maszkowski. 

Stonczewski W. KoSciesza. — Mafowien 1500. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk — Ad. M. Pol.). 

Sionczynski \\ . v\ ierzbna. — Wojew. Posen und Land W'arschau 
1697 (Konst. — Krosn.). 

Stonecki VV. Gieralt. Kujawien 1450 (Nsk.). 

Stonecki W. Korab. Großpolen 1620, Galizien (Nsk. - Bork.). 

-3* 
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Sioniecki. Kr. Konin 1618 (Bork. Sp.). 

Stonienski. Nobilitirt 1591, Kronmatr. 496. Führen den Beinamen 
Wnuk (Czacki). 

Sfotliewski w. Sion. Nobilitirt 1656. Führen den Beinamen 
Warteszowicz (Nsk. — Dncz. — Ksk. 2. — Konst. Liske 1, 10). 
Stoniewski. — Nobilitirt 1591, Kronmatr. 530 (Czacki). 

Stoninka. Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Konst.). 

Stonka. - S. Stomka. 

Stonkowski. — Wojew. Krakau 1581 (Bork. Sp.). 

Stonski W. Brochwicz. — Wojew. Witebsk (Nsk.). 

Stonski W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1573. Gleichen Urfprungs 
mit den Broniowski (Nsk- — Liske 10). 

Stop W. Kornic. — Land Oswiecim 1470 (Dlg). 

Stopanowski W. Przosna. — Wojew. Bosen 1998 (Nsk.). 
Stostowski W. Pilawa. — Land Ciechanow 1453, Wojew. Sieradz, 
Land Przemysl (Nsk.). 

Stoszewski. In der Preuß. Armee 1805 (Rangl.). 

Stotowicz. - Lithauen 1542 (M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 
Stotwinski W. Leliwa. — Wojew. Nowogrod 1550, Lublin 1638. 
Ein Zweig führte den Beinamen Paczek. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Ad. M. Pol. — Liske 10). 

Stotyto. — S. Bilinski. 

Stowacki. (Mich. — Kpt.). 

Stowaczynski. — Samogitien 1560, 1697 (Konst. - Wld. — Krs.). 
Stowak. - Wojew. Wilno 1522 (M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 

Stowakowski. — (Kpt.). 

Stowazski. - Land Smolensk 1499 (Bork. Sp. — Bon.). 
Stowienski. — S. Stowinski stowieta S. Stawski. 

Stowikowski W. Suchekomnatv. — Mafowien 1699, Wolynien (Nsk.). 
Stowinski W. Jelita. — Land Sochaczew. Nobilitirt vom Reichst. 
1582. Auch Stowienski gefchrieben. Führten den Beinamen Wnuk (Nsk. 

— Dncz. — Ksk. 1, 2). 

Siownik Wappen. — S. Linde. 

Stowski. — Wolynien 1648 (Konst ). 

Stozarzewicz. — In der Preuß. Armee 1819 (Rangl.). 

Stubicki W. Prus 1. — Land Wizna 1453, Wojew. Rawa. Zuerlt 
Slubica, dann auch Slubicki genannt. Von ihnen zweigen fich die Zal<jski 
ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — Bork. 

— Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 12. — Krosn.). 

Stubicki W. Rola. — Wojew. Leczyca 1700. Auch Slubicki ge¬ 
fchrieben (Nsk. — Krs. — Pr. H. L.). 

Stuchocki W. Jasienczyk. — Land Liw 1700 (Nsk.). 

Stuchowski. Land Liw 1648 (Konst.). 

Stucki W. Dofcga. — Wojew. L§czyca 1500, Inowroctaw. Führen 
den Beinamen Burnak. Auch wohl Sztucki gefchrieben. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. L?czyca. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Mlw. — Krs. — Wld. - Bbr. — Pr. H. L. — Herb. Kr. P. — Ad. 
M. Pol. - ZI. Ks. 10). 
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Stucki YV. Pogon. S. Olelkowicz. 

Sluckl. - S. Grabia. Sluczan. - S. Orkusz. 

Sludzinski. Wojew. Ravva 1750 (Wld.). 

Slugocki YV. Jastrzgbiec. — Land Chefm 1600, YVojew. Lublin. 
Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Dncz. — Bbr. — YVld. — Rangl.). 

Siugocki YY r . Prawdzic. — Führen den Beinamen Grek (Mich.). 

Slugocki YV. Rawicz. Preußen (N. Siebm.). 

Siugocki YV. Slepowron. — S. Slogocki. — (Krosn.). 

Slumko. - - YY'ojew. MAcislaw 1764 (Konst.). 

Slupecki YV. Rawicz. YVojew. Rawa und Lublin 1564. Sind ein 
Zweig der Grot. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Dncz. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 6. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Stupecki YV. Trzaska. Kr. Mozyr, Pommerellen 1691. Huldigten 
Preußen 1772. Bin Zweig erhielt von K. Friedrich II. von Preußen den 
deutfchen Namen Pfuhlstein (Nsk. — N. Siebm. — Zern. — Rangl. — 
ZI. Ks. 2). 

Sfupicz. — Ruff. YVojew. 1700 (Dncz.). 

Slupik. Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Stupkowski. — Land Ostrzeszow 1598 (Nsk.). 

Slupnicki. — Podlachien 1650 (Nsk. — Bbr.). 

Siupowski W. Szembek. — (Mich. — Kpt.). 

Slupowski YV. Topor. - YVojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Slupski YY’. Druzyna - YVojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Slupski YV. Jelita. — YY’ojew. Sendomierz 1582. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krosn. — Ad. M. Pol.). 

Slupski YV. Leszczyc. Großpolen 1650 (Nsk. — ZI. Ks. 1, 6). 

Slupski YY’. Lis. — YY'ojew. Sendomierz 1542 (Nsk. — Liske 10). 

Slupski YY’. Ostoja. — (Bbr.). 

Slupski YY T . Topor. — Großpolen 1450. Dienten in der Preuß. 
Armee (Nsk. — N. Siebm.). 

Sluszewski YV. Ksi§zyc. — S. Sluzewski. 

Sluszewski YV. Radwan. — S. Sluzowski. 

Sluszka YY'. Ostoja. - Lithauen 1410. Auch Sluzka gefchrieben 
(Nsk. Sp. Rvc. P. — Liske 1, 10. — M. Lith. — Bon. — ZI. Ks. 6). 

Sluszkowski YY’. Junosza. — YVojew. Kalisz 1612 (Nsk.). 

Slusznogörski YV. Wierzbna. Ruff. YVojew. 1590. Lateinifch 
überletzt auch Justemont genannt. Es wird ihnen auch wohl das YV. 
Pikolar zugetheilt (Koryt.). 

Sluzbotwör Wappen. — S. Kochanowicz. 

Sluzenski. - (Mich. — Kpt.). 

Sluzewiec Wappen. — S. Dyzmanski. 

Sluzewski YY'. Ksi^zvc. — Pommerellen. Sie find ein Zweig der 
Paczki alias Paszki, führen diefen Beinamen. YY’.: 3 Sterne neben einander 
über einem Halbmond; Helmfchmuck: 2 Sterne zwifchen 3 facherartig 
geftellten Pfeilfpitzen. Ein Zweig nannte (ich v. Szlochow oder Schlochow, 
führte das YY'. Lew. Auch Sluszewski gefchrieben. Huldigten Preußen 
1772 (Winckler. £ern. - O. Pr. D.). 

Sluzewski. S. Sluzowski. Sluzka. — S. Sluszka. 
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Stuzowiecki VV. Dolega. — Land Warschau. Gleichen Urfprungs 
mit den Babicki (Nsk.). 

Siuzowiecki w. Lada. — Land Warschau (Nsk.). 

Stuzowski W. Lodzia. — Kr. Pilzno 1570, Warschau 1778 (Nsk. 
— Krs.). 

Stuzowski W. Radwan. Land Warschau 1580. Gleichen Ur¬ 
fprungs mit den Uchanski, Magnuszewski, Jakacki und Nadarzynski. 
Nannten fich fpäter Sluzewski und Sluszewski. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Bork. — Ppr. — Krosn. — Ad. M. Pol.). 

Sluzowski W. Sulima. Wojew. BrzeSd Kujawsk 1436, Großpolen. 
Gleichen Urfprungs mit den Szrzobski. Win ihnen zweigen fich die 
Chodowski ab. Sie wurden auch Sluzewski, ja auch Sluzybra und 
v. Schlause genannt (Nsk. - Krs. — Chronik v. Thorn. — Dncz. 
Wld. — Froel.). 

Sluzybra. — S. Stuzowski. 

Sluzynski. — Podolien 1615 (Bork. Sp.). 

Slysz W. Abdank. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg). 

Smagowski. - Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Smahuk. — S. Broszniowski. 

Smalawski W. Pilawa. Galizien. Führten dort 1787 den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Gal. — Bork.). 

Smalinski. — Wojew. Posen 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 
Smalkowski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst ). 

Smalski. — Land Lwow 1783 (Bork. Sp.). 

Smardowski. — Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Smardzewski VV. Zagtoba. — Wojew. L^czyca 1648. Land Dobrzyn 
1697. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. 
M. Pol.). ' 

Smarzewski W. Prawdzic. — Land Dobrzyn 1580 (Nsk. — Sp. 
Ryc. P. Krs. Koryt. — Krosn.). 

Smarzewski W. Zagloba. - - Wojew. Plock 1430, Land Przemysl 
1831 (Bbr. — Bork. Lgn. — Liske 10). 

Smarzynski. - S. Smerzynski. 

Smek. Land Chelm 1448 (Liske 7). 

Smerga. - S. Szaniawski. 

Smerzynski W. Grzymala. — S. Szmerzynski. 

Smerzynski W. Lada. — Führten um 1825, auch Smarzynski 
genannt, in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol.). 

Smeskal. - S. Zmeskal. 

Smett. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Mich. — Krs. - Ad. 
M. Pol.). 

Smiadkowski. - Land Czersk 1097 (Konst.). 

Smialecki. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Smialkowski W. Lab?dz, — Land Halicz 1782 (Bork. Sp. ■ Ad. 
M. Gal.). 

Ismiarowski W. Rawicz Land Lomza 1697. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. Wld. Ad. M. Pol.). 
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Smiarowski Land Lwow 1650 (Liske 10). 

Smiechowski \V. Belty.—Wojew. Posen 1691. Huldigten Preußen 
1798 in den Kr. Orlow und Gostin, auch als Smichowski. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. — Pr. H. L. 
— Krosn.). 

Smiecinski. — Land Warschau 1587 (Nsk.). 

Smielech. — S. Lutomirski. 

Smielinski- — Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Smieiowski W. Leszczyc. — Wojew. Kalisz 1550 (Koryt.). 
Smielowski. Wolynien 1528. Führten den Beinamen Michno 
(Nsk.), 

Smietanka VV. Nalecz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis, (Ad. M. Pol.). 

Smietanka. — S. Kulczycki. Smig. — S. Rylski. 

Smigielski W. Lodzia. — Großpolen 1 450, Lithauen 1650, Wojew. 
Braclaw. Sie find ein Zweig der Bnihski. Irrthümlich wird ihnen auch 
wohl das W. Leszczyc zugetheilt. Dienten als Schmigielski in der Preuß. 
Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Rangl. — 
Zt. Kr* 2, 6. — Ad. M Pol. Lgn.). 

' Smijkowski W. Prawdzic. — (Mich. — Kpt.). 

Smitkowski. — Wojew. Rawa 1674 (Nsk.). 

Smitowski \\ T . Grzymata. — Großpolen. Sind ein Zweig der Potulicki 
(Winckler). 

Smiodowski W. Jastrz^biec. — Land Zakroczym 1717. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Smiotanka W. Korczak. Ruff. Wojew. 1425, Wojew. Krakau 
1047, Lithauen Auch wohl Smietanka und Szmotanka gefchrieben (Nsk. 
—- Dncz. — Liske 6, 7). 

Smitkowski W. Prawdzic. — Wojew. Betz 1700, Großh. Posen. 
Fälfchlich auch wohl Smitrowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Strasz. — N. Siebm. — Ad. M. Pol.). 
Smitrowski — S. Smitkowski. 

Smiodowski W. Junosza. — Land Lomza 1390. Sie hießen ur- 
fprünglich G§s (Mlw.). 

Smoczarski. (Mich. Kpt.). 

Smoczek. - S. Skorupski. 

Smoczynski W. Niwa. — Nobilitirt non praec. scartab vom Reichst. 
1790. Führten um 1825 dort den Adelsbeweis mit dem W. Niwa, deffen 
Befchreibung nicht vorliegt (Konst. - Mich. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Smoczynski W. Stankar. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Smogolecki. — Wojew. Kalisz 1618 (Bork. Sp.). 

Smogor, — Smogorowski. S. Dymski. 

Smogorzewski W. Junosza. — Mafowien 1436, Kr. Wotkowisk 
(Nsk. — Mlw. — Krs. — Liske 10). 

Smogorzewski W. Lodzia. — Wojew. Sendomierz 1688 (Nsk. — 
Wld. Ksk. 2). 

Smogorzowski. W. Ogonczyk. - Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 
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Smogulecki W. Grzymala. — Großpolen 1389, 1727. Sind ein 
Zweig der Grzymala (Nsk. — Koryt. — Lgn.). 

Smoiski W. Lelivva. — (Bbr.). 

Smok \V. Potkozic. — Wojew. Sendomierz 1460. Auch wohl Szmok 
gefchrieben (Dlg. — Nsk.). 

Smok-Gryf Wappen. - In rothem Felde ein fchwarzer, geflügelter, 
liegender Drache, deffen fchuppiger, in einer Schleife nach oben gewundener 
Schweif als Pfeilfpitze endigt, der vordere Theil des Drachens ift aber 
der filberne Oberleib eines Greif, der feine Tatzen am Boden ausllreckt, 
zwifchen dem Kopf des Greifs und den Drachenflügeln fchwebt ein goldnes 
Kavalierkreuz: Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 2 Familien 
geführt. 

Smolangen. — S. Czapski. 

Smolak. - Wojew. MScistaw 1764 (Konst.). 

Smolechowski W. Dgbrowa. — Mafowien. Sie find ein Zweig der 
Karniowski. Von ihnen zweigen lieh die Kostka ab (Nsk.). 

Smolecki. — Schlehen 1452 (Weitzel). 

Smolenski W. Nieczuja. — S. Smolinski. 

Smolenski W. Zagloba. — Wojew. Plock 1600, Land Halicz 1790. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — 
N. Siebm. — Krosn. — Kurier Polski 1885. — Ad. M. Pol. — ZI. 
Ks. 1, 5). 

Smolewicz. — Wojew. Wilno 1697 (Konst.). 

Smolicki. — S. Smolik. 

Smolik W. Kotwicz. • Wojew. Krakau 1436, Land Sanok 1500. 
Sie fchrieben (ich fpäter Smolicki (Nsk. — I.iske 8, 16). 

Smolikowski W. Prus 1. — Erhielten 1812 den Adel des Herzogth. 
Warschau. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — 
Krosn.). 

Smolinski W. Doliwa. — Land Radom 1460, Land Kulm 1489 (Dlg. 
— K(?tr.). 

Smolinski W. Nieczuja. — Führten, auch als Smolenski, um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Krosn. — Dncz. — Ad. NI. Pol.). 

Smolinski W. Zagloba — S. Smolenski. 

Smollangk. — S. Czapski. 

Smolnianin. - Lithauen 1547 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Smolnicki W. Sas. - Ruff. Wojew. 1648, 1782 (Bork. Sp. - Ad. 
M. Gal. — Liske 10). 

Smolninski. - Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Smolog. S. Czapski. 

Smöiski W. Araz. - Lithauen. Stammen aus der Tatarei. Er¬ 
hielten 1768 das Indigenat für Lithauen. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Krosn. — Ad. M. Pol.). 

Smoiski W. Jastrzebiec. — Mafowien 1*157. Huldigten Preußen 1798 
im Kr. Blonie. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Pr. H. L. Ad. M. Pol.). 

Smoniewski W. Pielesz. Podlachien 1600. Auch Szmoniewski 
geichrieben. Sind wohl gleichen Urlprungs mit den Wloszek, führen wie 
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diefe das W. und auch den Beinamen Wloch. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Smorawski W. Prus 1. — (Mich.). 

Smorczewski YY. Rawicz. — Podlachien 1542. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. — Bbr. — M. Lith. — Bon. 

— Ad. M. Pol. — Ksk. 2. -- Krosn.). 

Smorowski Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Smotarski YY'. Janina. — Land Ciechanow 1741. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Smoszewski YY'. Lab§dz. — Land Zakrocim 1674 (Nsk.). 
Smoszewski YV. Topor. — YY'ojew. Posen 1550, Pommerellen 1700. 
Auch Smuszewski und Smozewski genannt (Nsk. — Koryt. — Schmitt, 
Kr. Flatow. — ZI. Ks. 2. — YVinckler). 

Smotrycki — YY'ojew. Potock 1623 (Nsk.). 

Smowicz. — Wojew. Sendomierz 1467 (Liske 1). 

Smozewski. - S. Smoszewski Smuk. — S. Kulczycki. 

Smulikowski \Y'. Kotwicz. — Kr. Sanok 1783 (Ad. M. Gal. 
(Bork. Sp). 

Smulski. — Land YVyszogrod 1781 (Bbr. — Ksk. 2). 

Smuszewski YY. Lubicz. — Land Zakrocim 1674 (Nsk.). 
Smuszewski YY 7 . Ostoja - YY’ojew. Kalicz 1600 (Csk.). 

Smuszewski YY. Topor. - S. Smoszewski. 

Smykowski. (Mich. — Kpt.). 

Snadzki. Kr. Orszan 1700 (Nsk.). 

Snakowski. - Land Dobrzyn 1569 (Nsk.). 

Snarski YV. Murdelio. — Lithauen 1650. Huldigten Preußen 1798 
im Kr. Rawa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. 

— Pr. H. L. — Ad. Yl. Pol. — Krosn.). 

Snatowski. — (Mich. Kpt.). 

Sniadecki. — YY'ojew. Krakau (Zi. Ks. 5. - Ksk. — Krosn.). 

Sniatowski. - - YVojew. Lpczyca 1524 (Wld.). 

Snicinski YV. Ölepowron. — Land Bielsk 1525. Auch Sniecihski 
■genannt. Führen den Beinamen Nosek. Y 7 on ihnen zweigen lieh die 
Kostro ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. 

— Ad. M. Pol.). 

Sniechowski YY’. Belty. — Kr. Busk 1729, Land Cheim, Dobrzyn. 
Gleichen Urfprungs mit den Chochorowski. Fühlten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. - YVld. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 
Sniecinski. — S. Sniecihski. 

Snieczko. - - (Mich. — Kpt.). 

Sniegocki YV. Zagtoba. YY’ojew. Lgczyca 1632, Troki, Plöck, 
Großh. Posen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
N. Siebm. — Bork. Liske 10. — Ad. M. Pol.). 

Snieporod YVappen. - S. Slepowron. 

Snierzycki. — Wolvnien 1750 (Monogr. der Kamienski). 

Snieszek YY’. Nieczuja. — Kr. Pilzno 1700 (Nsk). 

Snieszkowski. (Mich. — Kpt.). 

Snietakowski. Land YVarschau 1648 (Konst.). 


Sniezko. S. Blocki. 

Snitko. (Mich. — Kpt. Krosn.). 

Snitowski W. Sas. - Wojew. Braclaw 1648 (Konst. — Nsk. — 
Krosn.). 

Snopek Wappen. Eine goldne Garbe in grünem Felde. Es ilt 
das Stammwappen der Polnilchen Könige aus dem Schwedifchen Haufe 
Wasa (1588—1668). 

Snopkowicz. - Land Lwow 1658 (Liske 10). 

Snopkowski w. Rawicz. Wojew. Chelm 1580, Land Przemysl 
1670. Sind ein Zweig der Ozarowski (Nsk. — Liske 1, 10). 

Snopowski w. Godziemba. — (Mich. — Kpt.). 

Snowski. Wojew. Witebsk 1588 (M. Lith. — Bon.). 

Sobanski W. Junosza. — Wolynien 1570. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. Krs. Kneschke. Bork. — 
Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Sobanski \Y. Korczak. Pommerellen 1609, 1870 (Ztfchr. für 
Weftpr. Gefch. 13). 

Sobanski W. Kadlica. - (ZI. Ks. 9). 

Sobawihski. Kr. Opoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Sobczynski. - Großpolen. Huldigten Preußen 1772 (Zern). 

Sobecki. - Ruff. Wojew. 1697, Großh. Posen 1876 (Konst — 
ZI. Ks. 1 — Ksk. 1, 2). 

• Sobek W. Brochwicz 1. Wojew. Sendomierz 1500 — Koryt. 

- Liske 10). 

Sobek W. Kornic. Schlehen 1435, Böhmen 1524, Mähren, 
Pommern. Helmlchmuck: ein aufwachfender, weißbärtiger, rothgekleideter 
Mannesrumpf mit rothem, weiß aufgefchlagenem Heidenhut. Sie find 
ein Zweig der Kornic, gleichen Urfprungs mit den Gorecki, Kloch und 
Rymultowski. Sie führen den Beinamen Bielik. Sie theilen (ich in die 
Linien Sobek Kornic in Mähren und Sobek Kruckow in Pommern. Ein 
Zweig erhielt 1637 den Deutfchen Freiherrntitel und 1716, den Deutfchen 
Reichsgrafenltand als Graf v. Sobek und Körnitz, Freiherr v. Rauthen. 
Dienten in der Preuß Armee (Nsk. - Kneschke. - Rangl. — Weitzel. 
— Gramer. — Merav). 

Sobestyanski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Sobeszczyanski. Land Lwow 1782 (Bork. Sp. Ad. M. Gal.). 

Sobiczewski W. Jastrzebiec. Wojew. BrzeSü Litewsk 1648, 
Schießen. Auch Sobiczowski genannt (Konst. — Krosn. Mich. — 
Sinap.). 

Sobiechowski. — Großpolen 1770 (ZI. Ks. 2). 

Sobiejuski W. Dolega. • Wojew. Block 1500. Wurden zeitweife 
auch Starozrzebski genannt (Nsk. — Liske 8). 

Sobiekurski W. Poraj. — Wojew. Sieradz 1550, Mähren (Nsk. 
Wld. — Bork. - Merav.). 

Sobienski W. Sreniawa. Wojew. Sieradz 1440 (Ppr. — Nsk. — 
ZI. Ks.). 

Sobierayski W. Dolega. Großpolen. Erhielten 1868 Preuß. Adels- 
bellätigung (Bork. — ZI. Ks. 6). 


363 


Sobierayski VV. Korwin. — Galizien 1782 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Sobiescianski W. Rogala. — Wojew. Lublin 1700, Sendomierz, 
Land Lwow. Auch Sobieszczanski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. - Bork. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Sobiesierski VV. Poraj. — Großpolen 1580 (Nsk. — ZI. Ks. 1). 

Sobieski W. Janina. Wojew. Lublin 1550, Podolien, Ruff. Wojew. 
Aus einer Linie diefes Haufes wurde Jan Sobieski 1764 zum Könige von 
Polen gewählt, 1676 als Jan III. gekrönt, ltarb 1606, hinterließ 3 Söhne, 
die den Prinzentitel führten, jedoch 1714, 1723 und 1726 ohne männliche 
Nachkommen ltarben. Andere Linien blühten fort, führten um 1825 in 
Polenden Adelsbeweis (Nsk. - Mlw. — Stanislaw ChruScinski: Genealogie 
der Sobieski, Brieg 1717. - Liske 10. Zeitung „Leszek“ No. 19, 

Berlin 1892. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Gefchichte Polens. — 
Ksk. 2. — Krosn.). 

Sobieszczanski VV. Nal§cz. — Wojew. Lublin 1650, Land Kiew. 
Führen den Beinamen Stadl (Nsk. — Sp. Ryc. P. - Dncz. — Wld. — 
Krs. — Liske 10. Bbr. — Krosn.). 

Sobieszczanski VV. Rogala. — S. Sobiescianski. 

Sobieszczki VV. Cholewa. — Land Giechanow 1414. Von ihnen 
zweigen (ich die Czarnowski und Kotomyjski ab (Mlw.). 

Sobiewolski W. Brochwicz 2. - Preußen 1664. Helmfchmuck: 
3 rothe Rofen an beblatteten Stengeln. Auch Sobiwolski gefchrieben 
(VVinckler. — N. Siebm. - Flanss. — Lgn. — Liske 8). 

Sobinski VV’. Dolyga. — Land Czersk 1452, 1650 (Nsk.). 

Sobiszowski. Schlelien 1460 (Sinap.). 

Sobkowicz. Kr. Radom 1508 (Bork. Sp.). 

Sobkowski. (Kpt.). 

Sobobolinski VV. Slepowron. Preußen 1608. Sind ein Zweig der 
VVilkowski (K^tr. N. Siebm.). 

Sobocki VV. Doliwa — Wojew. L^czyca 1436. Sind um 1550 
erlofchen (Oks. — Nsk. — Bbr.). 

Sobocki W. Korab. — Masowien 1458, 1650. Gleichen LIrfprungs 
mit den Laski (Nsk. — Koryt.). 

Sobocki VV. Nal^cz. - Wojew. Posen 1490. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Sobocki VV. Trqbv. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Sobol VV. Ciolek. — Nobilitirt 1547 (M. Lith. — Bon.). 

Sobol. — Kr. Grodno 1507, Wojew. Sendomierz 1697. Sie Hammen 
aus der Tatarei (Konst. — Nsk. — Bork. — Sp. — Liske 10). 

Sobolewski W. Lada. — Wojew. Lublin 1430, Lithauen, Wolynien, 
Krakau 1879. Führten auch wohl die Beinamen Cyrus und Kula (Nsk. 
— Krs. — M. Lith. — Bon.). 

Sobolewski W. Slepowron. Land Drohicz 1600, Land Warschau. 
Sie find ein Zweig der Pi§tka, führen auch die Beinamen Pi^tka und Pqk. 
Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Blonie und Warschau. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt von Kaifer Alexander I. 
den Ruff. Grafentitel (Nsk. — Sp. Ryc. P. - Mlw. Noblesse titree. 
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Dncz. Wld. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 6. — Ivsk. 2. 

— Krosn.). 

Sobolewski Nobilitiit non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst.). 
Sobolihski W. Grzymala. — Preußen. Sind ein Zweig der Wilkau, 
änderten ihr W. (Winckler). 

Sobolowski. - Land Halicz (Zt. Ks. 6). 

Soboniowski. — Wojew. Krakau 1581 (Bork. Sp.). 

Sobor W. Prus. — (Mich. — Kpt.). 

Sobotowski. - Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Socewicz. Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Socha W. Boncza. — Wojew. Sendomierz 1460. Von ihnen 
zweigen lieh die Chometowski ab (Dlg. Nsk.). 

Socha W. Nahjcz. — Krakau 1400 (Nsk ). 

Socha W. Zagloba. — S. Sochacki. 

Socha. — S. Bagienski, — Borzestowski, — Koblanski, — Szmi- 
gielski, — Woinski. 

Sochacki VV. Zagloba. — Wojew. Sendomierz 1399. Sie hießen 
anfänglich Socha. Auch wohl S^chocki genannt. Von ihnen zweigten 
fich die Kraykowski ab. Dienten 1840 in der Preuß. Armee. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — N. Siebm. — 
Ksk. 1,2. — Krosn. — Ad. M. Pol.). 

Sochaczewski W. Prus. — Wojew. Sendomierz 1460, Land Kiew 
1768 (Dlg. — Bork. Sp. — Krosn.). 

Sochaczynski. Preußen (Winckler). 

Sochanski W. Sierpy. — (Mich.' — Kpt.). 

Sochizayto. — (Mich. — Kpt.). 

Sochocki. — Wojew. Sendomierz 1697. Auch Sochoski genannt. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr Gostin (Konst. Pr. H. L.). 

SÖcko W. Rolqstaw. — Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen 
nach 1836 mit dem W., deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 

Soczewski. — Land Czersk 1697, Ermland. Auch Soczawski und 
Szoczewski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772 (Konst. - Zern. 

Ketr.). 

Soczotowski W. Wieniawa. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Soczyhski. - Ermland 1750 (K?tr. — Krosn.). 

Sojacinski W. Prawdzic. — Preußen 1700. VV.: das untere Feld 
ift auch wohl roth-filbern gefchacht; Helmfchmuck: der Löwe zwifchen 
2 roth-filbern übereck getheilten Büffelhörnern. Sie führen den Beinamen 
Sujat, werden auch wohl Sujacinski genannt. Dienten in der Preuß. 
Armee (N. Siebm. — Rangl. — K?tr.). 

Sojecki W. Grzymala. — Wojew. Rawa 1400, L^czyca 1596, 
Großpolen, Preußen. Huldigten Preußen 1798 im Kr. L?czyca. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Krosn. — Pr. H. L. 

— Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 5). 

Sojko. S. Lozinski, — Wilczynski. 

Sokar. Wojew. Kiew 1648 (Konst.). 
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Sokola Wappen. In grünem Felde die Vorderhälfte eines weißen 
Ebers und die Hinterhälfte eines fchwarzen Bären als ein nach rechts 
fchreitendes Thier zufammengefetzt, beide Thierhälften fcheidet eine den 
Schild fpaltende rothe Linie. Es wird von 10 Familien geführt. 

Sokolenski. — Land Warschau 1697 (Konst.). 

Sokolinski W. Druck. — Lithauifches Fürltengefchlecht 1460, 1700. 
Sie lind ein Zweig der Drucki. Von ihnen zweigen lieh die Fürlten 
Babicz und Konopla ab (Nsk. — M. Lith. - Bon. — Lgn.). 

Sokolinski VV. JastrzQbiec. — Wojew. Sendoniierz 1460 (Dfg.). 

Sokolnicki VV. Jastrzcbiec. — Wojew. Flock 1700. Ein SprolTe 
nannte lieh vorübergehend Anasik, auch Anasinski. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Brzezin. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Wld. — Pr. H. L. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Sokolnicki VV. Jelita. — Ruff. Wojew. 1650 (Nsk.). 

Sokolnicki W. Nowina. — Wojew. Gnefen 1550, Kalisz, Posen, 
Schlelien. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Eine Linie erhielt 
1817 den Preuß. Grafenltand (Nsk. — Sp. Kvc. 1’. - Krs. — Sinap. — 

Blazek. — Wld. — Ad M. Pol. — Bork. — ZI. Ks. 3. — Krosn. — Ksk. 1, 2). 

Sokölski. — Wolvnien 1528, Lithauen 1878. Fürltengefchlecht. 
Auch Sokulski gelchrieben (Nsk. — M. Lith. - Bon. — Bork ). 

Sokot W. Gozdawa. — S. Sokotowski. 

Sokot VV. Kornic. — (Mich. — Kpt.). 

Sokot W. Sokola. — Großpolen 1050, 1580 (Nsk). 

Sokolecki. • - Land Warfchau 1697 (Konst.). 

Sokotowicz. - Kr. VVilkomierz 1523. Führen den Beinamen Kmita 
(M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Sokotowicz. — S. Dobrzanski. 

Sokotowski VV. Cholewa. Masowien 1530. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Sokotowski VV. Doliwa. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Sokotowski VV. Gozdawa. — Land Bielsk 1430, Wizna, Wojew. 
Gnefen 1736. Sie hießen urfprünglich Sokoi, welchen Namen eine Linie 
fortführte. Sie führten die Beinamen Ciesla, Fabro, Kandzierzewicz, 
Kunka, Pulpank, Strugala, Zielonka. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Sind gleichen Stammes mit den Punikowski (Nsk. 
Mlw. — Mlw. - Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Sokotowski W. Korab. — Land Gzersk 1600, Kr. VVilkomierz, 
Wolynien. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Ein Zweig 
nannte lieh Pierucki (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Sokotowski W. Kornic. — Schlelien 1580 (Nsk. - Weitzel). 

Sokotowski W. Ogonczvk. — Kujawien 1500. Wojew. L^czvca 
1590 (Nsk.). 

Sokotowski W. Pomian. Großpolen 1436, Preußen 1501. Helm- 
fchmuck: ein Pfauenfchwanz. Von ihnen zweigen lieh die Warzymowski 
ab. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Krs. — Bork. Koryt. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. 
— N. Siebm — ZI Ks. 3. Maercker. — Ketr. — 2ern. — Chronik 

v. Thorn. — Ad. M. Pol. - O. Pr. D.). 



Sokotowski W. Poraj. — Land Lwow 1651, 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp. — Liske 1). 

Sokotowski W. Prawdzic. — Land Chelm 1564. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. — Ad. M. Pol.}. 

Sokotowski VV. Rola. — Land Dobrzyn 1700 (Nsk.). 

Sokotowski W. Slepowron. — Wojew. Leczyca 1483, Böhmen, 
Mähren. Ein Zweig führte den Beinamen Buyak- Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Sinap. — Ad. M. Pol ). 

Sokotowski VV. Sokola. - Podlachien. Führten den Beinamen 
Odyniec (Koryt.). 

Sokotowski VV. Trzaska. — Mafowien 1500, Wojew. Krakau. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Sokotowski. Nobilitirt vom Reichst. 1659. Kofakengefchlecht 
mit dem Beinamen Kalina (Konst.). 

Sokotowski. — S. Stobry. 

Sokor. — Kr. Zvtomierz 1586 (Bork. Sp.). 

Sokowski. Wojew. Minsk 1697 (Konst.). 

Sokulski. — Kr. Lwow und Sandecz 1782 (Ad. M. Gal. Bork. 
Sp. — Mich. — Kpt. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Sokulski. — S. Sokölski. 

Sokura. — Lithauen 1542, 1638 (Konst. — M. Lith. — Bon. — Nsk.). 
Solari. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich. — Ksk. 2). 
Soiasko. Preußen 1700 (Kytr.). 

Solayski W. Topor. Wojew. Leczyca 1580 (Ppr.). 

Soldadini. - Wojew. Krakau. Nobilitirt non praec. scartab. vom 
Reichst. 1768 (Konst. — Mich. - Koryt.). 

Soldenhoff. — Erhielten vom Reichst. 1775 das Poln. Indigenat. 
Erlangten dann den Ruff. Barontitel. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Konst. — Mich. - Noblesse titree. — Ad. M. Pol.). 

Solecki W. Ostoja. Wojew. Krakau 1499, Samogitien, Wojew. 
Sendomierz 1697 (Nsk. — Wld. — Liske 10). 

Solecki VV. Pomian. — Großpolen 1536 (Koryt.). 

Solecki. S. Heidensztein. - (Krosn.). 

Solikowski W. Bohcza. Wojew. Sieradz 1566, Schlehen 1720 
(Nsk. — Sinap. — Liske 10). 

Solikowski VV. Nowiria. — Schlehen 1494, 1730. Sind ein Zweig 
der Lestwicz. Auch Solkowski genannt. (Bork. Sp. — Bla^.ek. 
Sinap.). 

Solikowski. Preußen. Sind ein Zweig der Kuxki (Schmitt, Gefch. 
v. Stuhm. - Schuch. — Lgn.). 

Solkierski. Kr. Blonie. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 
Solkowski. — S. Solikowski. 

Sollbach. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Sollen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. (Kpt.). 
Solloroli. - Italienifches Adelsgefchlecht, auch Salloroli genannt, er¬ 
hielt 1703 den Poln. Marquistitel (Bork. Sp.). 

Solms. Preuß. Grafengel'chlecht. Erhielt 1728 das Indigenat für 
Poln. Preußen, 1742 den Preuß. Fürftentitel (Bork. Sp.). 




Solnicki. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
\V. (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Solski VV. Poraj. — Podolien 1615, Kr. Trembowla 1782 (Ad. M. 
Gal. — Bork. Sp.). 

Solski. Erhielten 1778 den Galizifchen Adel (Bork. Sp. — Wld.). 

Solski. - S. Rynkowic. Sotda. — S. Szaniawski. 

Sotkiewicz. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne \V. (Ad. M. Pol.). 

Solkowski W. Korwin. — Land Przemvsl 1700 (Nsk. — Ksk. 2). 

Sottohub \V. Pravvdzic. — Lithauen 14i3, 1827 (Nsk. — Wld. — 
Dncz. Krs. - Strasz. - K$tr. — Krosn. Bork. — M. Lith. — 
Bon. ZI. Ks. 5). 

Sottohub W. Syrokomla. Im Poln. Heere 1683 (Sp. Ryc. P.). 

Sotohubowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bon.). 

Sotokaj W. Radwan. - Lithauen 1400. W.: llatt des Kreuzes 
eine Pfeilfpitze (Nsk.). 

Sotoma. — S. Rozniatowski. 

Sotomerecki W. Rawicz. — Lithauen 1500. Fürllengefchlecht. Auch 
Solomereski gel'chrieben (Nsk. — Koryt. - M. Lith. Bon. — Liske 10). 

Sotomicz. — Land Lwow 1637 (Liske 10). 

Sotomiej W. Hippocentaurus. — Kr. Upita 1600 (Nsk.). 

Sotmunski W. Korczak. Ruff. Wojew. 1700. Gleichen Urfprungs 
mit den Michalewski. Auch wohl Salomonski genannt (Nsk. — Krosn.). 

Sototwinski — Land Kiew 1700 (Nsk.). 

Sotouch W. Mogila Lithauen 1564 (Nsk.). 

Sotowski W. Gozdawa. — Lithauen 1700. Auch Sotouwski ge- 
fchrieben (Nsk. — Bork. Sp.). 

Sottan W. Korczak. — Lithauen 1580 (Ppr.). 

Sottan W. Korybut. (Mich.). 

Sottan W. Syrokomla. — Lithauen 1450, Wolynien. W.: das 
Abdank-Zeichen ilt mit einem Doppelkreuz beletzt, deffen unterer Quer¬ 
balken länger als der obere ilt, über dem Kreuze fchwebt ein Stern; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Führten die Beinamen Lew und PereSwit 
(Nsk. - Krs. — M. Lith. Bon. — Liske 1. — Sp. Rvc. P. — Bork. 
ZI. Ks. 2. - Ksk. 2). 

Sottan. - Liefland, Wolynien 1740. W.: ein auf einer zweirädrigen 
Laffete ruhendes, rechts gekehrtes Gefchütz, auf dem ein nach links ge¬ 
kehrter, auffliegender Rabe lieht, der einen Diamantring im Schnabel hält 
(Nsk. — Geneal. der Roemer). 

Sottyk. - Preußen 1400, Wojew. Lublin, Sendomierz, Lithauen, 
Wolynien. Ihr W. ilt das alte preußil'che: in Silber ein Schwarzer Adler 
mit einer goldnen Krone um den Hals und mit einem aus der Brult, 
oberhalb des rechten Flügels herauswachfender Ritterarm, deffen Hand 
einen krummen Säbel fchwingt; llatt der Krone über dem Helm ein 
Fürltenhut. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. — Nsk. 
Bork. - Koryt. - Ksk. 2. - Sp Ryc P. - Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 3, 17). 

Sottynski. Galizien 1830 (Bork.). 

Sottysek. Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp). 
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Sotucha \V. Swiat. — VVojew. Minsk I&S3 (Ppr. — Nsk.). 

Somkowicz W. Sas. — (Bork. Sp. ZI. Ks. 3, 4). 

Somtlicz W. Sas Pruski. — Pommerellen 1575, W.: in Blau ein 
goldner geltürzter Halbmond, von unten nach oben von einem Pfeil durch- 
fchoffen, deffen Spitze rechts und links von je einem goldnen Stern be¬ 
gleitet ilt. Sie erhielten von dem Reichst. 1653 und 1658 das Indigenat 
für Polen. Huldigten Preußen 1772. Sie nannten fich früher auch wohl 
Wundeschen, lchreiben lieh jetzt Somnitz (Cramer. Kneschke. — &ern. 
Konst. — Lgn.). 

Somowski W. Jastrz^biec. Mafowien 1408 (Mlw. — Krosn.). 

Songiejowicz. — Lithauen 1529 (M. Lith. -- Bork. Sp. Bon.). 

Sonsfeld. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 mit 
dem Beinamen v. Wittenhorlt (Bork. Sp. — Ad. M. Pol.). 

Sopichowski. - Kr. Pilzno 1536 (Bork. Sp.). 

Sopini. (Mich. Kpt.). 

Sopocinski. (Mich. — Kpt.). 

Sopocki. — Land Przemvsl 1782 (Bork. Sp.). 

Sopocko W. Koäciesza. (Nsk.). 

Sopocko W. Syrokomla. Lithauen 1518. W.: llatt des Kreuzes 

ein Pfeil, deffen Schaft fchrägerechts durchkreuzt ilt; Helmfchmuck: 

3 Straußenfedern (Nsk. — Dncz. Sp. Rvc. P. — M. Lith. Bon. — 
Krosn. — ZI. Ks. 8, 11). 

Soponowski. — Kr. Zytomierz 1617 (Bork. Sp.). 

Sopota W. Jastrz?biec. — Wojew. Lublin 1600. Gleichen Stammes 
mit den Kaznowski (Nsk.). 

Sopota W. Suchekomnaty. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Sopotnicki. - Land Przemvsl 1782. Führen den Beinamen Hotu- 
bowicz (Bork. Sp.). 

Sorawinski. Kr. Zydaczovv 1487 (Liske 7). 

Sorejkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Sornel. Wojew. Lublin 1674 (Konst.). 

Soroczan. Bukowina. Erhielten 1788 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Soroczynski. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst. Krosn ). 

Soroka. - Lithauen 1550, 1794. Führten den Beinamen Putyfl' 
oder Putywl (Nsk. — Krs. - Wld. M. Lith. — Bon. ZI. Ks. 5). 

Soroka. S. Drohomirecki. 

Soronos. — Podlachien 1697 (Konst.). 

Sorosiek. — Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Sorycki. — Wojew. Troki 1607. Führen den Beinamen Tarmolicz 
(Konst. — Nsk.). 

Sorzynowski. - Kr. Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Sosinski W. Sas. — Wolynien 1700 (Nsk. — Krosn.). 

Sosinski. - Wojew. Kalisz 1618. Auch Szosinski gefchrieben 
(Bork. Sp.). 

Sosnicki W. Poraj. — Großpolen 1480 (Koryt.). 

Sosnicki W. Trqby. — Wojew. Kalisz 1382 (Oks. Nsk. — Bbr.). 

Sosnicki. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 


Sosniecki \V. Topor. — Wojew. Krakau 146ü (Dlg.). 

Sosnkowski W. Godziemba. — Land Zakroczym. Irrthümlich auch 
Sosukowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Sosnowicz. Lithauen 1650 (Nsk.). 

Sosnowski W. Godziemba. — Land Dobrzyn, Lithauen lö48, 
Großh. Pofen, Preußen. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Zern. Krs. — N. Siebm. — Maercker. 

— Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol ). 

Sosnowski W. Nabram. Wojew. Krakau 1460, Land Lwow 
1651 (Dlg. - Liske 1, 10). 

Sosnowski W. Nalecz. — Land Chetm 1540, Lithauen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. - Bbr. — M. Lith. 

— Bon. — Liske 10.. Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Sosukowski. — S. Sosnkowski. 

Soszehski. — Wolvnien 1611 (Bork. Sp.). 

Soszycki W. Krzywda. Land Lwow 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Soszynski. - Podolien 1549 (Nsk. M. Lith. — Bon. — Liske 1). 
Sotorowski. — Preußen 1530 (ZA. Ks. 3). 

Sotowski. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Sowa. S. Korsak. 

Sowanka. Wojew. Krakau 1460. W.: 2 Schaafshörner (Olg.). 
Sowgin. Wojew. Troki 1662, 1697 (Konst.). 

Sowicki. — Lithauen, Kr. Kobryn 1548 (M. Lith. Bork. Sp. — 
Bon. — Mich. — Kpt.). 

Sowicz. — S. Korsak. 

Sowinski W. Krakowczyk. Nobilitirt vom Reichst. 1770 mit die'fem 
W., del'fen Befchreibung nicht vorliegt. Dienten in der Pr. Armee 
(ZI. Ks. 5). 

Sowinski w. Podkowa. — Nobilitirt 1591, Kronmatr. 530. W.: in 
Blau ein goldnes, nach oben geöffnetes Hufeifen; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Dienten in der Pr. Armee (Czacki. — Ksk. 2. N. Siebm.). 
Sowinski W. Prawdzic. — Wojew. Krakau 1700 (Dncz.). 

Sowinski W. Sowka. — Land Giechanow 1650; dann Preußen, 
wo fie wohl auch den Beinamen v. Eulenfels führten. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. - Sp. Ryc. P. — Kneschke. — Zern.). 

Sowinski W. Wvszogota. - Wojew. Pofen 1480. Sind wohl um 
1550 erlofchen (ZI. Ks. 1, 2). 

Sowinski- — Nobilitirt vom Reichst. 1775. Huldigten Preußen 1798 
im Lande Warfchau (Konst. — Pr. H. L.). 

Sowka Wappen. In Blau eine kleine graue Eule auf einem an 
einem Baumltamme mit 5 Wurzeln befindlichen Zweige, der noch drei 
Zweigenden hat, fitzend, die Flügel zum Auffliegen erhoben; Helmfchmuck: 
5 Straußenfedern. Es ilt die Eule auch wohl durch einen Staar erfetzt. 
Es wird auch wohl Noctwa, Szpak und Nieczula genannt. Es wird von 
12 Familien geführt. 

2ernicki, Der Polnifche Adel II. 
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Sowka YV. Sowka. — Samogitien 1674 (Nsk.). 

Sozanski W. Korczak. — Land Nur 1730, Kr. Sambor. Sie führen 
die Beinamen Facula, Hujtvn, Luty, Misik und Worona (Bork.). 

Sozanski W. Korwin. — Land Przemysl 1782. Führen den Bei¬ 
namen Wolko (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Sozanski W. Nat§cz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Maercker). 

Sozanski W. Sas. Galizien 1787 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Sozynski. - YVolynien 1648 (Konst.) 

Spadkow. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank 
(Kpt). 

Spadowski YV. Slepowron. — Land Sochaczew, Lwow 1578. Auch 
wohl Spandowski und Spendowski genannt (Nsk. Liske 10). 

Spakowski. Land Lwow 1667 (Liske 10). 

Spalihski. — Land Bielsk (Bork. Sp.). 

Spandowski. — S. Spadowski. 

Spanowski. (Mich.). 

Spargalth YV. YVieniawa. — YVojew. Krakau 1460 (Dtg.). 

Sparman. — S. Szpaarman. 

Sparwein. Preußen 1561 (Arch. Königsb. — Mülv., Ehelt.). 

Spaski. Kr. Upita 1618 (Konst. — Nsk.). 

Spasowicz YV. Jastrzebiec. — (Bbr.). 

Spasowski. Wojew. Polock 1778 (Krs.). 

Spath. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. — 

Mich. - Krs.). 

Spatschek. Erhielt 1787 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Staarfeld (Bork Sp.). 

Spaventi. Erhielten 1776 den Oellr. Adel mit dem Beinamen 

di S. Giorgio, und 1822 das Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Spadowski YV. Lubicz. — Ruff. YVojew. 1697 (Konst.). — S. Spen¬ 
dowski W. Pobog. 

Spggawski, — Pommerellen 1619. Sind ein Zweig der Grabla. 
Auch Spengawski gefchrieben (Ztfchr. für YVeltpr. Gefch. 13. — Schuch. 
— YVinckler). 

Spendowski YV. Pobog. Ruff. YVojew. YV.: ein Hufeifen, auf dem 
ein Kreuz lieht, in der Mitte ohne Kreuz; Helmfchmuck: ein bewaffneter 
Arm. Es wird ihnen auch wohl das YV. Lubicz zugefchrieben. Sie er¬ 
hielten 1676 das Poln. Indigenat. Auch Spadowski gefchrieben. Führen 
den Beinamen Seferowicz (I)ncz. — ZI. Ks. 19). — S. Spadowski. 

Spendowski W. Slepowron. — S. Spadowski. 

Spengawski. — S. Spegawski. 

Spensberger. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790, mit 
dem Beinamen YViorogörski. Führten um 1825 in Polen den Adels- 
beweis (Konst. — Mich. — Ad. M. Pol.). 

Spenski. Pommerellen, Priegnitz (Geneal. der Goltz.). 

Sperati. S. Spretten. 

Sperski. - Podlachien 1770 (YY ; ld.). 

Spicimirski YV. Leliwa. — (Mich.). 
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Spiczak YV. Zabawa. — Pommerellen. Ein Zweig nannte lieh 
Brzezinski (Winckler). 

Spiczynski. - Land Nur 1697 (Konst.). 

Spiegowski. YVojevv. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Spiehalski. Lithauen 1700 (Nsk.). 

Spielmann. Erhielten 1786 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Spiesbach. Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Spigajlo. Wojew. Wilno 1648. Führen den Beinamen Bokusz- 
ewiez (Mich. — Bork. Sp.). 

Spikoffski. S. Zbikowski. 

Spilak. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Spilinski. Wojew. Grodno 1764 (Konst ). 

Spillen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Spinecki. - (Mich.). 

Spinek W. Prus 1. - Wojew. Sieradz 1447, Kawa, Preußen 1698, 
Lithauen. Auch Szpinek gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Wölky. — Krs. 
— 2ern. — K<?tr. — Ad. M. Pol. Krosn.) 

Spinek. — S. Raszpinski. 

Spiner W. Leliwa. — Podolien 1790 (Mich. — ZI. Ks. 1). 

Spinowski. - ln der Preuß. Armee 1750 (Rangl.). 

Spira W. Pernus. — Podolien 1850. Sind ein Zweig der Pernus. 
Auch Spvrn genannt (Bork.). 

Spiski. - S. Zbicki. 

Sptajowski. (Mich.). 

Sptawa. — S. Neyman. 

Splawski W. Leliwa. — Großpolen 1431, Preußen 1609, Land Lwow 
1651. ■ Sind ein Zweig der Granowski. Von ihnen zweigen fich die 
Wyskocki ab (Nsk. — Bbr. — K?tr. — Liske 1). 

Sporck. Deutfehes Adelsgefchlecht, das 1648 das Indigenat für 
Böhmen und 1664 auch den Grafentitel, 1786 das Indigenat für Galizien 
erhielt (Bork. Sp.). 

Sportykowicz. Samogitien 1536 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Spotahski. S. Szpotanski. Spott. - S. Szpot. 

Sprenge. Liefland 1550. Schreiben (ich auch Spreneghe von 
Borguwelen (Bork. Sp.). 

Sprengel. S. Berzewicz, Roebern. 

Spretten. Preußen 1567. Stammen aus Schwaben. Auch Sperati 
und Spretter v. Boethlen genannt (Kneschke. — Arch. Königsb. — 
Mülv., EhelL). 

Spronowski. — Land Kulm 1628 (Wöjky C.). 

Sprowski. Przemysl 1418 (Liske 6). 

Sprowa. - S. Odrowa2. 

Sptycki. - Kr. Zakroczym 1697 (Konst.). 

Spudowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Spykloski. Land Lwow 1472 (Liske 7). 

Spyrn. — S. Spira. 

Spytecki. — Mafowien 1700 (Nsk.). 


24* 


372 


Spytko. Wojew. Wilno (Mich.). 

Srebrowski W. Dol§ga. — Mafowien 1511 (Bork. Sp.). 

Sreczköwski W. Doliwa. — Wojew. Krakau 1381. Ein Zweig hatte 
den Beinamen Bialy (Nsk.). 

ärednicki W. Pomian. — Wojew. Brzeäd Litewsk 1662, Großh. 
Posen 1854. Auch Serednicki und Srzednicki gefchrieben. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. — Ad. M. Pol. — 
Ksk. 2. — Herb. Kr. P.). 

Sreniawa Wappen ln Roth ein fenkrechter, l'chwebender, filberner 
Fluß, delTen oberes Ende etwas nach rechts, das untere nach links ge¬ 
bogen ilt; Helmfchmuck: 2 Jagdhörner (Elephantenrüffel) jedes ausserhalb 
behängt mit 4 runden Schellen, zwifchen den Jagdhörnern ein nach vorne 
gekehrter Löwenkopf mit langer Mähne. Es wird auch Srzeniawa, 
Szreniawa gefchrieben und auch wohl Grzeniawa genannt. Einige Zweige 
befetzten den Fluß noch mit einem Kreuze und diefe Veränderung wird 
W. Druzyna genannt. Es wird von über 100 Familien geführt. 

Sreniawa W. Druzyna. — Wojew. Krakau 1596 (Nsk.). 

Sreyber. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775 (Konst. — 
Mich.). 

Srobski w. Sulima - Land Dobrzyn 1575 (Konst. — Nsk.). 

Sroczkowski W. Topacz. — Wojew. Sendomierz 1460. Auch wohl 
Sroszkowski genannt (Dlg. — Nsk. - Krosn.). 

Srocznik Wappen. — S. Rochcicki. 

Sroczycki W. Nowina. — Podolien 1567, 1881. Auch Sroczynski 
gefchrieben (Nsk. — Bork.). 

Sroczynski W. Strzemi?. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Krosn.). 

Sroda. - S. Bunikowski. 

Sroka Wappen. — S. Rochcicki. 

Srokowski W. Jastrz§biec. — Ruff. Wojew. 1651 (Bbr. — Liske 1. 
— Nsk.). 

Sromocki. Wojew Sieradz 1764 (Konst. Mich. Kpt.). 

Sroszkowski. — S. Sroczkowski. 

Srotowski. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich.). 

Sruchowski. — Wojew. Minsk 1648 (Konst.). 

Srzbiecki. — S. Zrzebiecki. 

Srzednicki W. Pomian. — S. Srednicki. 

Srzednicki W. Wieniawa. — Land Bielsk 1382, 1660 (Mlw. — 
Wld. - M. Lith. — Bon.). 

Srzedzinski W. Leliwa. — Land Chelm 1424, Przemvsl (Nsk. — 
Mlw. — Bbr. — Liske 1, 10). 

Srzemski W. Drogosfaw. — Großpolen 1600. Wohl ein Haus mit 
mit den Szremski (Nsk. — Bbr.). 

Srzenski W. Dolega. — Wojew. Block 1156. Gleichen Urfprungs 
mit den Kobiernicki, Kretkowski und Lasocki. Von ihnen zweigten lieh 
die Dluzniewski ab. Auch Szrenski gefchrieben. Führten den Beinamen 
Grad. Sind 1554 erlofchen (Ppr. — Nsk.). 

Srzesiewski. Wojew. Block 1648 (Konst. Mich.). 

Staarfeld. S. Spatschek. 
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Stablewski YV. Oksza. Land Kulm, Großpolen 1660 (Bork. - 
ZI. Ks. 7, 15, 19). 

Stablewski YV. Orla Glowa. Schleüen 1559. Auch Stablowski 
genannt (YVeltzel). 

Stabrowski W. Lubicz. —Lithauen 1570. W. : das Kreuz auf dem 
Hufeil'en fehlt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Dienten INI7 in der 
Preuß. Armee (Oks. — Nsk. — Rangl.). 

Stacewicz. Wojew. Brze£C Litewsk 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Stach. Preußen 1600. Schreiben (ich Stach v. Goltzheim (Arch. 
Künigsb. — Mülv., Ehelt. — K§tr.). 

Stachelski \V. KudryS. — Dienten in der Preuß. Armee. W.: ein 
Hufeil'en, zwilchen deffen Stollen ein Pfeil wächlt, darüber ein Stern. 
Durch Adoption erhielt ein Prohaski 1771 den Preuß. Adel mit dem Namen 
und W. der Stachelski (Gritzner. — Rangl.). 

Stachelski YV. Ostoja. — Schlehen (N. Siebm.). 

Stachler YV. Ostoja. — S. Stachorski. 

Stachora. - S. Stachorski. 

Stachorski W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1600, Kr. Schwetz, 
Land Dobrzyn 1697. Sie nannten lieh urfprünglich Stachera, Stacher, 
Stachler und Stachora, dann Stachorski, auch St'achowski und Stachurski 
(Nsk. - - Wld. — Maercker. — Liske 10. — Dncz. - Krosn.). 

Stachowski YV. Ogohczyk. — Lithauen 1463, 1778 (Nsk. — YVld. 

M. Lith. Bon. - Krs. — Krosn ). 

Stachowski YV. Rawicz. — Ruff. YY'ojew. 1810 (Bork.). 

stachowski. — S. Nassadel. 

Stachurek. - YVojew. Krakau 1450. Auch Stachvrek genannt (Dlg.). 

Stachurski. — S. Stachorski. 

Stackiewicz. (Mich. - Kpt.). 

Staczek. — S. D^browski YV. Rawicz. 

Staczko. - Land Drohicz 1508 (Mlvv.). 

Stadion. — Deutfehes Grafengefchlecht mit dem Zunamen v. YVart- 
hausen und Tannhausen, erhielt 18412 das Galizifche Indigenat (Bork. Sp.). 

Stadkiewicz. (Mich. Kpt). 

Stadt. S. Snbieszczanski. 

Stadnicki YV. Osorya. - YY'ojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Stadnicki W. Sreniawa YY’ojew. Krakau 1289, Ruff. YY'ojew. 1440, 
Podolien. Sie fchrieben lieh urfprünglich auch Zmigrod, behielten dann 
dielen Zunamen bei. Y'ereinzelt führten lie den Beinamen Szumka. Zweige 
erhielten 1783 und 1788 den Galizifchen Grafentitel, der 1824 auch in 
Rußland anerkannt wurde. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Rawa. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Liske 1, 10, 
*18. - Krs. — Noblesse titree. — YY’ld. — Bbr. -- Bork. — Zf. Ks. 3. 
— Pr. H. L. Ad. M. Pol. — Ksk. 2. Krosn.). 

Staeding. - Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat. Auch 
Stadyng genannt (Konst. — Mich.). 

Stahlen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Stajanski. — YVojew. Troki 1547 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). 

Staka. - Kr. Biecz 1581 (Bork. Sp.). 


Stakelberg. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Stalewski W. Skrzydla. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen 
nach 1836. Eine Befchreibung des \V. liegt nicht vor (Ad. M. Pol. - 
Zf. Ks. 3). 

Stalkowski W. Gloskow. — Königr. Polen. Erhielten 1830 den 
Poln. Adel und als W., das Gtosköw genannt wurde: in Roth 2 Behende 
weiße Schafe neben einander, von einander Pich abkehrend und nach 
außen blickend; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Herb. Kr. P.). 

Stalony. — S. Dobrzanski. 

Stamberski. - Land Dobrzyn 1250, Preußen. Sie hießen urfprüng- 
lich £ywan (K§tr.). 

stamirowicz. — Wojew. Lublin 1669 (Bbr.). 

Stamirowski W. Pölkozic. — Land Sochaczew 1550, Ruff. Wojew. 
1650. (deichen Urfprungs mit den LigQza. Huldigten Preußen 1798 im 
Kr. Brzezin. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. 

— Krs. - Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — Liske 1, 10. Krosn.). 

Stamski. Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Stan. - S. Stano. Stanajtis. — S. Rynko. 
stancelli. — Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Nsk.).. 

Stanczewicz w. Dzialosza. — (Nsk. — Krosn.). 

Stanczykiewicz W. Trqby. — Samogitien 1621 (Nsk.). 
Stanczykowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Stanecki. — Ruff. Wojew. 1668 (Liske 1.) 

Stangen. - S. Meldzynski, — Stango. 

Stango. — Pommerellen 1236, Preußen. Eine Linie, die fich 
Wandowski nannte, ging um 1400 aus; eine zweite Linie nannte Pich 
Sisslau. Sie blühen als Stangen in Preußen noch fort. W.: in Silber 
ein rother, fchrägerechts gelegter Eichenftamm, dreimal Rumpf gealtet, 
auf jeder Seite 3 rothe Blätter; Helmfchmuck: ein rothes Kiffen mit 
4 goldnen Quaften, befleckt mit einem Bul'ch fchwarzer Hahnenfedern 
(Wölky. - K§tr. — Mülv., Ehelt. - N. Siebm.). 

Staniecki. — Wojew. Krakau 1700 Auch Stanicki genannt (Wld.). 
staniewicz W. Leliwa. Samogitien 1538, 1840 (M. Lith. - Bon. 

— Kjb — Bork. — Strasz. — Krosn.). 

Staniewski W. Starykon. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

stanikowski. — S. Stanowski. 

Staflilewicz W. Leliwa. — Kr. Starodubow. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. Krs.). 

Stanitajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Staninkowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Stanislawowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). • 

Stanislawski W. Gryf. — Wojew. Sendomierz 1550 (Nsk.). 
Stanislawski W: KoSciesza. — Sind ein Zweig der Rakowski (Nsk.). 
Stanislawski W. Pilawa. — Kr. Radom 1414, Podolien, Preußen 
1613, Ruff. Wojew. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Ad. M. Pol.). 

Stanislawski W. Pobog. — (Oks. — Nsk.). 
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Stanislawski W. Radwan. Land Warschau 1700 (Nsk.). 
Stanislawski W. Rola. — Kujawien 1600, Preußen 1652. Großh. 
Posen. Huldigten Preußen 1772 (Oks. — Nsk. — Lgn. Maercker. — 
N. Siebm. — Zern.). 

Stanislawski W. Sas. — Galizien 1808 (Bork. Sp.). 

Stanislawski VV. Sulima. — Preußen 1617. Sie führen den Bei¬ 
namen Seeguth, der auch Zeiguth und Zelguth gefchrieben wurde. Ein 
Sproffe erhielt 1736 den Deutfchen Reichsgrafentitel (Nsk. — Wülky. — 
Kneschke. — K?tr. — N. Siebm. — Zern.). 

Stanislawski W. Szeliga. — Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Stanisz. — Land Lomza 1707 (Liske 1). 

Staniszewski W. Pobog. — Land C'zersk 1564, VYolvnien 1632, 
Preußen. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Czersk. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Sp. Kyc. P. Dncz. — Krs. — Wld. 

— Rangl. - Bbr. - Bork. Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — O. Pr. D. 

— Krosn.). 

Staniuta. — Lithauen 1650. W.: ein nach unten offenes Hufeifen, 
von oben von einem Pfeil durchfchoffen (Nsk.). 

Stankajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Stankar. — Land Przemysl. Stammen aus Mantua. Erhielten 1569 
das Poln. Indigenat. W.: in Silber ein fchwarzer, goldbewehrter, gekrönter 
Adler, auf delten Brult ein Schild, in deffen rothem Felde ein blankes 
Schwert ilt, das oben auf der Spitze mit einem nach oben geöffneten, 
lilbernen Halbmond befetzt ilt; auf der Krone des Adlers lieht eine um 
ihren fenkrechten Schaft fich windende rothe Fahne; der Helm ilt ge¬ 
krönt, kein Helmfchmuck. Diefes VV. führen auch die Smoczynski. Sie 
dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. — Kneschke. — Bork. Sp. 

— Liske 10). 

Stankiewicz VV. Mogita. — Samogitien 1560, Galizien. Gleichen 
Urfprungs mit den Bilewicz. Führten 1782 in Galizien, und 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Dncz. Bbr. — M. Lith. Bon. 

Ad. M. Gal. Ad. M. Pol. - Ksk. 2. — Krosn.). 

Stankiewicz W. Wadwicz. — Lithauen 1516, 1788 (Nsk. — 

M. Lith. — Bon. Krs.). 

Stankiewicz. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790(Konst.). 
Stankowski. — Ruff. Wojew. 1550 (Nsk. — Wld.). 

Stano VV. Gozdawa. Land Sanok. Stammen aus Frankreich. 
Erhielten 1545 den.Poln. Adel, Kronmatr. 172. Auch Stan und Stanno 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. 

— Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Liske 7). 

stanowiski. — Kr. üpita 1648 (Konst.). 

Stanowski W. Gozdawa. - Großpolen 1864 (ZI. Ks. 3). 

Stanowski W. Jastrzybiec. — Land Kulm 1521. Auch wohl 
Stanikowski genannt (K§tr. - Mich.). 

Stanowski W. Nal^cz. — Großpolen 1623, 1827 (Gramer. 

N. Siebm.). 

Stanowski W. Rawicz. —' Kr. Ch^cina 1540. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Bork. Sp.). 



Stanski W. Ogonczyk. — VVojew. Nowogrod 1650, VVojew. Lublin 
1740 (Kjl. - Nsk. — Krosn.). 

Stanzewski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne VV. (Ad. M. Pol.). 

Stqpczewski VV. Doliwa. — Mafowien 1754 (ZI. Ks. 1, 12). 

St^pkowski. — Wojew. Krakau 1648 (Konst. — Liske 10). 

Starczewski W. Jastrzebiec. — Wojew. Ptock 1600, Grossh. Posen. 
Auch Starszewski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. N. Siebrrt. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Starczewski w. Nah?cz. - W ojew. Sieradz 1539. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Starczewski W r . Pnieinia. — VVojew. Rawa 1605 (Nsk. — Liske 8). 

Starczewski. (Nsk. — Bbr. — Wld. — Flanss. — Ksk. 1, 2. 

— Krosn.). 

Starczynowski W. Lodzia. — Wojew. Gnesen 1525 (Koryt.). 

Starczynski. Kr. Czersk 1572. Huldigten Preußen dort 1798 

(Pr. H. L. — Maercker. — ZI. Ks. 6. — Krosn.). 

star$ski W. Topor. — Großpolen 1550, Samogitien 1674 (Nsk.). 

Starkiewicz. — Land Kiew 1620. Führten den Beinamen Czyrniowski 
(Bork. Sp.). 

Starkowiecki W. Lodzia. — Großpolen 1500. Auch wohl Starkowski 
genannt. Sind erlofchen (Nsk.). 

Starkowski. — S. Starkowiecki. 

Starnalski. Land Lwow 1783 (Bork. Sp.). 

Starnawski W D<?bno. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Starod^bski. — Kr. Upita 1650 (Nsk.). 

Starodub. — Kr. Mohilew 1481 (M. Lith. — Bon.). 

Starodubowski VV. Ruski. — Lithauen 1500. Fürltengefchlecht, 
das von den Siewierski abltammt, gleichen Urfprungs mit den Palecki 
und Pozarzycki (Nsk. — M. Lith. - Bon.). 

Starogrodzki VV. Nal§cz. Wojew. Sieradz 1500 (Wld. - 
ZI. Ks. 5). 

Staroty k. W. Topor. — VVojew. Sieradz 1580 (Nsk. — ZI. Ks. 2, 5). 

Staromiejski. Land Sanok. Nobilitirt 1508, Kronmatr. 29 
(Czacki. — Nsk.). 

Staropinski. - Land Dobrzyn 1578 (Bork. Sp.). 

Staropis Wappen. - S. Szubalski. 

Starorypinski w. Brochwicz 2. — Land Dobrzyn 1577, Preußen. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. • - Krs. - Winckler. N. Siebm. 
Zern. — O. Pr. D). 

Starorypinski W. Nal§cz. Mafowien 1570. Führten um 1825 

in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Staroscinski. — Kr. Radom 1460 (Dlg.). 

Starosiedliski W. Abdank. Wojew. Krakau und Sendomierz 
1460 (Dlg.). 

Starosielski VV. Ogonczvk. — 

(Nsk.). 


Podlachien und Lithauen 1700 


377 


Starosielski W. Syrokomla. YY'ojew. Sendomierz 1460, YVitebsk 
1674. Irrthümlich auch dem YV. Abdank zugezählt. Führen den Bei¬ 
namen Chominicz (Dlg. — Kjl. — Nsk.). 

Starostka. — Nobilitirt 1569, Kronmatr. 82 (Czacki). 

starowiejski W. Bibersztein. — Wojew. Krakau 1600. Dienten in 
der Preuß. Armee (Nsk. — Krs. — Bbr. - Bork. Rangl. — Zi. Ks. 14). 

Starowiejski YV. Nowina. - Schießen 1420, Mähren 1600 (Ppr. 
Specul. Morav. — Sinap.). 

Starowoiski YV. Lelivva. - Lithauen 1569. Führen den Beinamen 
Adamowicz, lind deshalb wohl gleichen Stammes mit den Starowoiski 
\Y'. Lodzia (Nsk.). 

Starowoiski YV. Lodzia. — YY 7 ojew. Krakau 1600. Führen den 
Beinamen Adamowicz, deshalb wohl gleichen Stammes mit den Starowoiski 
YY\ Leliwa (Nsk.). 

Starozrzebski YV. Dolega. — YVojew. Block und Kujau'ien 1500. 
(deichen Urfprungs mit den Sobiejuski (Nsk. — Koryt). 

Starschke. — Pommerellen. Ein Zweig nannte fich Starzynski 
(YVinckler). 

Starski YV. Abdank. — YY'ojew. Krakau 1632 (Nsk. — Dncz.). 

Starski YV. Giotek. — Kr. Opoczno 1460 (Dlg.). 

Starszewski. — S. Starczewski. 

Starykon YVappen. — In Koth ein filbernes, nach rechts fchreitendes 
Pferd mit goldnen Hufen, den linken Vorderfuß und rechten Hinterfuß 
erhoben, den Schweif senkrecht aufgerichtet, um den Leib einen breiten 
Sattelgurt; Helmfchmuck: ein Beil wie im YV. Topor, mit der unteren 
Spitze fchrägerechis auf der Krone ruhend. Auch wohl Starza genannt. 
Es wird von einigen 30 Familien geführt. 

Starza YVappen. S. Osorya, — Starykon, — Topor. 

Starzawski. - - Ruff. YVojew. 1697 (Konst.). 

Star^echowski YV. Leliwa. — Land Lwow 1500 (Nsk.). 

Starzechowski YV. Nieczuja. YY'ojew Sieradz 1500, Ruff. YY’ojew. 
Erlofchen 1766 (Nsk. — Krs. — Liske 8, 10. — ZI. Ks. 2). ■ 

Starzecki. Ruff. YY'ojew. 1700 (Nsk.). 

Starzenski YV. Lis. — Großpolen 1512, Podlachien, Preußen. Sie 
fchrieben lieh anfänglich Starzynski. Ein Zweig erhielt als Starzenski 
1783 den Galizifchen Grafentitel, der auch in Rußland anerkannt ilt. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Bbr. - Bork. — 
Krs. — Noblesse titree. - Ad. M. Pol. — ZL Ks. 2). 

Starzenski YV. Ostoja. S. Starzeski. 

Starzeski YV. Ostoja. Ruff. YY'ojew. 1550. Auch wohl Starzenski 
gefchrieben (Nsk. — Bbr.). 

Starzewski YY 7 . Topor. YY’ojew. Betz 1546 (Bbr. — Liske 10. 
— Ksk. 2. — Krosn.). 

Starzewski. - Preußen. Sie find ein.Zweig der Mumm. YV.: in 
Blau ein lilberner, offener Adlerflug; Helmfchmuck: ein auf den Ellen¬ 
bogen geftützter Arm mit einer brennenden Fackel (\Y 7 inckler. 

N. Siebm.). 

Starzycki YY 7 . Ostoja. Podolien 1600 (Nsk.). 
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Starzynski W. Doliwa. Großpolen, Galizien 1750, Podolien (Bbr. 

- Bork ). 

Starzynski W. Godziemba. — VVojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Starzynski W. Gryzima. — Land Wielun 1650 (Oks. — Nsk.). 

Starzynski VV. Grzymafa. — Polen, Schlefien 1562. Sie führten 
fpäter den Beinamen Liebstein (Kneschke. — Gramer. — Weitzel. — 
Blazek). 

Starsynski W. Helm. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg ). 

Starzynski W. Junosza. — Großpolen 1700, Preußen. Auch Star¬ 
zenski gefchrieben (Nsk. — N. Siebm.). 

Starzynski W. Lis. — S. Starzehski. 

Starzynski W. Rudnica. - - Ruff. Wojew., Großpolen 1700 (Nsk.). 

Starzynski W. Slepowron. — Großpolen 1610, Podlachien, Wojew. 
Sieradz, Galizien. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Ad. M Pol. — Krosn.). 

Starzynski. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Starschke (Winckler). 

Stasajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Stasch. — S. Staske. 

Stasicki. - Nobilitirt 1539, Kronmatr. 68. Führen den Beinamen 
Sydorok (Czacki. — Mich.). 

Stasiewicz. - ■ Kr. Wolkovvysk 1537 (M. Lith. - Bon. — Krosn.). 

Stasiewicz. ■ S. Hoszowski. Stasiewski. - S. Staszewski. 

Stasimowski. - Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Staske. Land Bütow-Lauenburg 1618. Auch Stasch und Staschke 
genannt (Gramer). 

Staszewicz W. Paprzyca. — Lithauen 1520. Führten 1804 in Polen 
den Adelsbeweis. Sie führen den Beinamen Swicki (ZI. Ks. 1). 

Staszewski W. Ostoja. - Land Ciechanow 1400, Dobrzyn, Lithauen 
1600, Wolynien 1700, Preußen Auch Stasiewski gefchrieben. Dienten 
in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. 
Gleichen IJrfprungs mit den MoScisz (Nsk. — Wld. — Krs. — Rangl. 
— Krosn. — Lgn. - O. Pr. I). - Ad. M. Pol.). 

Staszkiewicz W. Leliwa. Samogitien 1700. W.: über dem Mond 
ein gekürzter Pfeil, deffen Gefieder rechts von einem Stern begleitet iit 
(Nsk. — Krs. — Krosn.). 

Staszkiewicz. s. Komarnicki. 

Staszkowski W. Bogorva. Wojew. Krakau 1500 (Nsk. — Liske 1). 

Staszynski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Stauden. -- Preußen 1480. W. 2 unten zufammenhängende, oben 
über einander gekreuzte Stierhörner. Sie nannten (ich auch Studzki. 
Von ihnen zweigen fich die Jaromirski W. Samson ab (Winckler — 
N. Siebm. —- K?tr. — Mülv., Eheft.). 

Stawecki W. Lubicz. - (Bbr.). 

Stawecki W. Syrokomla. - Wolynien 1501. W.wie die Soltan 
(Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Stawenta. — S. Stawski. 

Stawianowski. — (Mich. — Kpt.). 
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Stawiarski W. Natycz. Führten um 1825 in Polen den Adels- 
bevveis (Ad M. Pol. - Bork. — Krosn.). 

Stawicki YV. Lubicz. — Wojew. Krakau 1460, Ermland 1601, 
Wojew. Posen und Kalisz 1697. Auch Stawiecki und Stawiczki ge- 
fchrieben (Dlg. Wülkv. — Konst. Mich. — Kpt.). 

Stawienski. • Kr. Opoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Stawierej. - Land Bielsk (Bork. Sp.). 

Stawinski YV. Jastrzybiec. — Wojew. Sendomierz 1460, Smolensk 
1648 (I)lg. — Konst. — Bbr. — Krosn. Ksk. 1,2). 

Stawiski \\ 7 . Gozdawa. - Wojew. Sieradz 1577, Block, Sendomierz, 
Kalisz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — K?tr.). 

Stawiski W. Jastrzybiec. — Kr. WiSlica 1670 (Nsk. — ZI. Ks.‘ 2). 

stawisz YV. Pölkozic. Wojew. Sendomierz 1500, Pommerellen 
1800. Ein Zweig führte den Beinamen YY r olski (Nsk. — O. Pr. D.). 

Stawiszewski. Wojew. Krakau 1697. Dienten als Stawiczewski 
1801 in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl.). 

Stawnikowicz. — S. Kruszelnicki. 

Stawoszewski. — Wojew. Kalisz 1618 (Bork. Sp.). 

Stawowski W. Jelita. Kr. Orlow 1580. Huldigten dort Preußen 
1798. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. 
Koryt. Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Stawski YV. Belina. — Land Chelm 1697 (Konst. Nsk.). 

Stawski W. Jastrzybiec. - Ruff. Wojew. 1640 (Koryt.). 

Stawsk! W. Korczak. - L.and Chelm 1480, Przemysl 1788 (Nsk. 
— Krs.). 

Stawski W. Leszczvc. — Land YY’ielun 1540. Führten die Bei¬ 
namen Slowiyta und Stawienta. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Krs. — Mich. — Dncz. — Rangl. — YVld. — Kpt. 

Ad. M. Pol.). 

Stawski YV. Sreniawa. YY’ojew. Sendomierz 1674 (Nsk.). 

Stawski YY'. Typa Podkowa. — Land Chelm 1643 (Nsk.). 

Stczezewski. Land Lom2a 1697 (Konst.). 

Stebelski. - Kr. Busk 1782. Führen den Beinamen Uhr (Bork. Sp.). 

Steblecki W. Ostoja. - YVojew. Braclaw 1550, Podolien, Land 
Wielun, Ruff. Wojew. (Dncz. Sp. Ryc. P.). 

Stebnicki W. Przestrzal. Ruff. YVojew. 1540. Sind ein Zweig 
der Unichowski, gleichen Urfprungs mit den Berezanski, Terlecki und 
IJstrzycki (Nsk.). 

Stebnicki. — Nobilitirt 1569, Kronmatr. 181 (Czacki. — Krosn ). 

Stebutowicz. Samogitien 1528 (.VI. Lith. Bork. Sp.). 

Stecewicz. - S. Hoszowski. 

Stecher YY . Tr^by. YVojew. Krakau 1404 (Dlg.). 

Stecki W. Radwan YVojew. Kiew 1600, Krakau. Dienten 1788 
in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Krs. — Bork. - - Ad. M. Pol. Rangl. — Liske 1. — ZI. Ks. 1, 2, 10). 

Stecko. Lithauen 1501. Auch Steckiewicz und Steckowicz ge¬ 
nannt. Führten vereinzelt die Beinamen Cybulka und Dolubowski (M. 
Lith. — Bon.). — S. Talwosz. 
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Steckowicz. - s. Chlupinicz, Stecko. 

Steczkiewicz. Land Lwow. Nobilitirt non praec. scartab. vom 
Reichst.. 176b (Konst. — Mich. — Bork. Sp.). 

Stedebrandt. — Wojew. Sieradz 1680 (ZI. Ks. 3). 

Stefankowicz. — Nobilitirt 1592, Kronmatr. 192 (Czacki). 

Stefan .Witz W. Pogonia 4. — Wojew. Minsk 1581. Führten den 
Beinamen Pleszkowski. Eingetr. 1581 in die Kronmatr. 944. Dienten 
als Stephanowicz 1756 in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Czacki. — Rangl. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Stefanowicz W. Svrokomla. — (Mich. Bork. Sp.). 

Stefanowski W. Junosza. — (Bbr.). 

Stefanowski W. Syrokomla. — Wojew. Sendomierz 1550, Kalisz 
(Nsk.). 

Stefanski. - Land Dobrzyn 1764 (Konst. — ZI. Ks. 1. — Bork. 
Sp. - - Krosn.). 

Steffens. - Preußen 1711. Dienten in der Poln. Armee und Ver¬ 
waltung (Flanss. Schmitt, Ce Ich. v. Stuhm. — Zern. — Maercker). 

Stegeling. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Steginowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Steginski. • Wojew. Lublin 1720 (Monogr. d. Kamienski). 

Stegmanski. - Dienten in der Pr. Armee. W.: in Roth 3 Alberne 
dreieckige Steigbügel; Helmfchmuck: zwilchen offenem Fluge 1 Steigbügel 
(N. Siebm.). 

StegwitP, — Samogitien 1528. Auch Stygwilowicz und Stejgwilowicz 
genannt (M. Lith. Wld.). 

Steiften • Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Stein. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. Auch 
Sztein gefchrieben (Kpt. — Mich. — Krs. — Zern.). 

Stein. — Erhielten 1828 das Indigenat für Galizien. Führen den 
Oeltr. Baronstitel (Bork. Sp.). 

Stein. — S. Kamienski, Sztein. 

Steinborn. Groflh. Posen. Erhielten 1812 den Adel des Großh. 

Warschau. W.: in Silber ein grünender Palmbaum, auf dem Gipfel eines 
Berges ltehend, aus dem unten ein Quell hervorfprudelt; Helmfchmuck; 
zwifchen Albernem Fluge ein Palmbaum (Kneschke). 

Steinflies« - ln der Poln. Armee 1734 (Flanss). 

steinke. Land ßütow. Huldigten Brandenburg 1688 (Gramer). 

Steinkeller. - Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Steinrad. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Steirath. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Stekert. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
VV. (Ad. M. Pol.). 

Stekkel. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
— Mich.). 

Stellert. Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Stellmaszewski. - Preußen 1820 (O. Pr. D.). 

Stelzhammer. Erhielten 1787 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Stembarch. Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich.). 
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Stembarski. - Wojew. Rawa 1738 (Nsk.). 

Steminski W. Godziemba. — (Mich.). 

Stempel. - Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Stempowski. - - S. Stcpowski. 

Stendek. — Land Bütow 1515. Rin Zweig nannte fich Modrz- 
ewski (Gramer. Winckler). 

Stender. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich.). 

Stengowski. - Schlehen 1570. Auch Stcgowski gefchrieben. Ein 
Zweig nannte fich auch wohl Bachorzewski (Sinap. - ZI. Ks. 1). 

Stensz W. Osorva. — Großpolen 1233, Schlehen 1570. Früher 
auch Stans, Stensch, Stentsch und Stentzsch gefchrieben. Von ihnen 
zweigen fich die Szczaniecki, Kurski und Pieskowski ab. Ein Zweig 
nahm den Beinamen Prittag an (Kneschke. — N. Siebm. — Mülv., Ehelt. 
ZI. Ks. 1). 

Stenszczewski W. Kopasina. — Preußen 1470, 1830. Auch Sten- 
szewski und Stgszewski gefchrieben (X. Siebm. Winckler). 
Stenszowski. - S. Kemnicz. Stepaniak. — S. Popiel. 

Stepankonis. — Nobilitirt 1531, mit dem Beinamen de Bochnia, 
Kronmatr. 165 (Gzacki). 

Stepankowski W. Prawdzie. — Wojew. Sendomierz. Sind ein 
Zweig der Laszcz (Bbr. — Bork. Sp.‘). 

St$pczynski W. Doliwa. — Kujawien 1600, Galizien. Sind ein 
Zweig der l.ubienski. Auch wohl St§czycki genannt. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Bork. — Herb. Kr. P. - Krosn. — Mich. 

— Ad. M. Pol.). 

Stephanowicz. — S. Stefanowicz. 

StvDinski W. Boncza. — Land Bielsk 1694. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

St§pkowski W. Junosza. — S. Stcpowski. 

Stenkowski W. Prus. Wojew. Block 1550 (Koryt. — 

Bork. Sp.). 

Stcpkcwski W. Suchekomnaty. — Wojew. Bractavv 1550. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Liske 10. — Monogr. der 
Ivrechowiecki. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 6. — Krosn. — Bbr. — Dncz. 

— Krs.). 

Stepkowski. (Nsk. Wld. Rangl. — Winckler). 
St§pniowski. - Land Nur 1676. Auch St^pnowski genannt (Konst. 
Nsk. — Krosn.). 

St^powski W. Junosza. — Malowien 1550. Auch wohl Stcpkowski 
und Stempowski genannt. Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Brzezin, 
Rawa, Gostin und Leczyca. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Mich. Dncz. — £ern. — Wld. - - Pr. H. L. — Ad. M. 
Pol. Rangl. - Krosn.). 

Steppholz. Preußen. \V.: in Blau ein hlberner rechter Schräge- 
balken, belegt mit 5 rothen Rofen; Helmfchmuck: eine rothe Rofe mit 
Wurzel und 4 Blättern, ln Zweigen nannten he lieh Liskowski und 
Wiäniewski (Winckler). 
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Stepski \Y. Dolivva. — Galizien 1790 (Mich. - Kpt. - Bork. Sp. 

— Krosn.). 

Stern. — S. Gwiazdowski. 

Sternberg Wappen. ■ In Blau ein achteckiger, goldner Sfern; 
Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz. Es wird von 9 Familien geführt. 

sternberg W. Sternberg. — Wojew. Krakau 1241, 1760. Sie 
flammen aus Böhmen (Nsk. — Bbr.). 

Sternberg. — S. Stojalowski, — Sumowski, -- Ungern. 

Sternfeld. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Sternfeld. — S. Winter. 

Sternhelm. — Liefland. Gehörten dort 1924 zur Ritterbank (Kpt.). 

Sternstein. S. Helcel. 

Sternstrahl. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Sterpinski W. Godziemba. Wojew. Brzeäd Litewsk 1600 (Nsk. 

- KjL). 

Sterpinski W. Nalgcz. — W.: die Binde oben gebunden, zwifchen 
den Enden ein Kreuz, innerhalb der Binde ein Stern (Nsk.). 

Stertzembecher. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Mich. — Konst.). 

Stysicki. - S. StQzycki. 

Stesiewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Stetkiewicz W. Koäciesza. — Lithauen 1400. Sie hießen urfprünglich 
Stetko oder Stecko. Von ihnen zweigen fich die Zaba ab. Vereinzelt 
führten fie die Beinamen Zawierski und Broda. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Ad. M. Pol. — ZI. 
Ks. 2. — Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Stettner. — Nobilitirt vom Reichst. 1768 (Konst. Mich. - Krs.). 
Steyn. — S. Haff. 

St$zycki W. Rola. — Wojew. L^czvca, Sieradz 1648, Land Nur 
1697. Auch St^sicki genannt (Konst. — Ksk. 1,2. — Dncz.). 

St$zycki. Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

St§zynski. — S. Bandtke. 

sthojarth. - Land Warfchau 1697 (Konst.). 

Stichhorst. — Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt). 
Stiernski W. Leliwa. Schießen 1500. Auch Stirnski und 
Styrnski gefchrieben Sind ein Zweig der Besowski. Ein Zweig erhält 
1633 auch den Böhmifchen Adelltand (Sinap. — Weitzel. Merav.). 

Stilarski. Schießen. W.: Schild blau-gold gefpalten, darin 2 ge- 
flürzte Sparren von gewechfelten Farben; Helmfchmuck: 5 filberne Rofen 
auf beblatteten Stielen. Sie führen den Beinamen Cent. Auch Stylarski 
gefchrieben. Dienten in der Pr. Armee (Kneschke. — Rangl. Gramer). 

Stirbez. - Bukowina. Erhielten 1789 das dortige Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Stircze. — Bukowina. Erhielten dort 1789 das Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Stirnski. - S. Stiernski. Stissl. - S. Stoessel. 

Stix. Erhielten 1791 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Sanbergen (Bork. Sp.). 
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Stobiecki W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1600, Großh. Pofen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Bbr. -- 
N. Siebm. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Stobnicki. Land Przemysl 1440, Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk. 
— Liske 13.). 

Stobry. Mit dem Beinamen Sokolowski (Kpt.). 

Stock. - Nobilitirt 1484, Kronmatr. 126 (Czacki). 

Stockhazius. — Erhielten 1806 den Poln. Adel, 1819 Preuß. Adels- 
beitätigung (Bork. Sp.). 

Stockheim. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1775 
(Konst. — Mich.). 

Stocki W. Brochvvicz 2. Pommerellen. Sind ein Zweig der 
Stoschke (Winckler). 

Stocki W. Jasienczyk. -— Wojew. Nowogrod und Podolien 1697 
(Konst.). 

Stocki W. Rawicz. — Wojew. Krakau 1685, Kr. Mozyr. Dienten 
in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl. — Krs.). 

Stodart. - S. Haliburton. 

Stodölski W. Pion. — Kr. Ortow. Huldigten dort Preußen 1798. 
Auch Stodulski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
mit dem W. Pion, deffen Befchreibung nicht vorliegt (Pr. H. L. — Ad. 
M. Pol.). 

Stoessel w. Mora. — Schlehen 1357, Wojew. Posen 1580, Erm- 
land 1651. Zuerlt auch wohl Stissl genannt. Dienten in der Poln. und 
Pr. Armee (Koryt. — K§tr. — Mülv., Ehelt. — Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Stoeten. — Patriziergefchlecht in Danzig (Chronik v. Danzig und 
Thorn). 

Stogierz. — Wojew. Krakau 1630 (Nsk.). 

Stogniew W. Boncza. — Polen, dann Kr. Kowno 1650 (Nsk. 

Kjt). 

Stogniew W. Lubicz. - Land Przemysl 1440, 1700. Gleichen 
llrfprungs mit den Zotczynski (Ppr. - Nsk. — Liske 10, 13). 

Stoinski W. Janina — Wojew. Lublin 1550. Auch wohl Stojecki, 
Stojenski, Stojeski und Stojewski genannt. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. — Bbr. — Wld. — Krs. - Bork. — 
Liske 10. — ZI. Ks. 3. - Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Stoinski W. Junosza. (Mich. Kpt.). 

Stojaiowski. — Ruff. Wojew. 1697. Führten den Beinamen Stern¬ 
berg (Konst. — Bork. Sp.). 

Stojanowicz. Erhielten 1789 den Galizifehen Adel (Bork. Sp. — 
Mich.). 

Stojanowski W. Lubicz. - Wojew. Lublin 1674 (Nsk.). 

Stojecki. — S. Stoinski. Stojenski W. Janina. — S. Stoinski. 

stojenski W. Kotwica. Ruff. Wojew. W.: 2 gellürzte Pfeile 
und in deren Mitte ein gellürztes Schwert fächerartig zufammenitehend; 
Helmfchmuck: ein tenkrechter Schiffsanker. Sie ltammen aus Frankreich, 
wo fie Statorius hießen. Erhielten 1591 das Poln. Indigenat, Kronmatr. 409. 
Sind wohl erlofchen (Nsk. — Czacki). 
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Stojentin. Land Bütow-Lauenburg 1608. W.: Schild fchrägelinks 
getheilt, unten blau-filbern gcfchacht, oben in Blau ein \\achtender Ilirfch. 
Von ihnen zweigen fich die Schwetzkow, YVqglikowski und Wojen ab. 
Dienten in der Preuß. Armee (Cramer. — Winckler. — Mülv., Ehelt. — 
Rangl. — Hdb. d. Pr. Ad. 1, 2). 

Stojerz. Kr. Wi6Iica 1508 (Bork. Sp.). 

Stojeski. — S. Stoinski. 

Stojewski W. D§bno. — VVojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Stojewski W. Janina. S. Stoinski. 

Stojowski W. Gryf. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Stojowski W. Tr^by. - Wojew. Krakau 1510. Sind ein Zweig 
der Jordan, gleichen (Irfprungs mit den Pozwadowski. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Krs. Bork. Ad M. Pol.). 

Stokowski W. Drzewica. — VVojew. Sendomierz 1500. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Leczyca. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Pr. H. L. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Stokowski W. Jastrz^biec. - (Mich. Bork. Sp.). 

Stokowski W. Jelita. VVojew. Sieradz 1498. Sind ein Zweig 
der Romiszowski. Huldigten Preußen 1708 in den Kr. Brzezin, Ortow 
und Gostvn. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Wld. 

Krs. — N. Siebm. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. — 
Krosn.). 

Stokowski \V. Pilawa. — (Nsk.). 

Stokowski W. Rawicz. — Wojew. Kulm 1700 (ZI. lvs. 10). 

Stokowski W. Zdrzewica. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis mit dem W. Zdrzewica, deffen Befchreibung nicht vorliegt, das 
abbr wahrfcheinlich das \V. Drzewica fein foll (Ad. M. Pol ). 

Stolecki W. Wieruszowa. — Wojew. Sieradz 1600 (Nsk. Liske 10). 

Stolinski W. Kos. Preußen 1445. Sind ein Zweig der Kalksztein. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Dncz. Krs. Froel. Lgn. — 
K^tr. — Zern. Schmitt, Kr. Flatow). 

Stolle. Preußen. Sie erhielten 1762 den Deutfchen Reichsadel 
und 1790 das Poln. Indigenat. W.: in Blau ein Hirfchkopf mit Hals; 
Helmfchmuck: 2 Straußenfedern. Auch Stoll genannt. Dienten in der 
Preuß. Armee (Kneschke. Mich. Nsk. — O. Pr. D ). 

stolnicki. Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Stotobot Wappen. ln Blau 2 nebeneinanderltehende mit der 
Spitze nach unten gerichtete Dreiecke, welche die Vorderfeite eines 
tatarifchen Zeltes vorltellen follen, das oben mit einem ungefiederten, auf¬ 
rechten Pfeil befetzt ilt, deffen Schaft zweimal durchkreuzt ilt. Es wird 
von 3 Familien geführt. 

Stotozynski. — Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Stoipczaski. Podolien 1629 (Bork. Sp.). 

Stottonos. S. Rusakowski. 

Stoma Wappen. Ein lateinil'ches H, deffen Mittellinie mit einer 
halben Lilie befetzt ilt. Es wird von 2 Familien geführt. 

Stoma W. Stoma. Wojew. Rrze&d Litewsk 1400. Sie hießen 
früher Stuman. Gleichen (Irfprungs mit den Nornicki (Kjl. — Nsk.). 


Stominski. Im Poln. Heere 1778 (Konst.). 

Stonczak. — Land Zakroczym 1697 (Konst.). 

Stonski. Wojew. Betz 1697 (Konst.). 

Stontin. - S. Wqglikowski. Stopa. - S. Kowalowski. 

Stopinski W. Junosza. Wojew. Plock. Gleichen Urfprungs mit 
den Roäciszewski (Nsk. — Krosn.). 

Stopypp. (Mich. — Kpt.). 

Storckmann. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Storm. Preußen 1700. W.: Schild quadrirt, im 1. und 4. Felde 

2 Querbalken, das 2. Feld gefpalten, vorn ein rechtsgekehrter Mannskopf, 

hinten ein von 3 Sternen begleiteter Sparren, das 3. Feld gefpalten, die 
gleichen Bilder gewechfelt. Auch Szturm, Sturm und Stürmen genannt. 
Dienten in der Poln. Armee (N. Siebm. Mülv., Ehell.). 

Stos W. Lab?dz. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich. - N. Siebm.). 

Stoschke W. Brochwicz 2. Pommerellen. Ein Zweig nannte lieh 
Stocki (Winckler). 

stosnowski. - Preußen. Dienten 1790 in der Preuß. Armee (Rangl. 
- Flanss). 

Stosz. Schlehen 1181. W.: in Roth 2 hlberne Seeblumen, die 
ihre Spitzen gegen einander einwärts biegen, unten fich kreuzen, jede 

3 Wurzeln hat. Sie itammen wahrfcheinlich aus Croatien. Ein Zweig 
erhielt 1701 den Böhmifchen Freiherrntitel, 1798 den Preuß. Grafenltand. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Warschau. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. Sie wurden auch Stoss und jetzt Stosch gefchrieben. 
Eine Linie erhielt von dem Poln. Könige Kazimierz 1484 als Helmfchmuck 
einen wachfenden Hirfch mit einer Krone um den Hals (Sinap. — Gramer. 

Kneschke. Pr. H. L. Ad. M. Pol.). 

Stowerowski W. Lubicz. Dienten in der Pr. Armee (N. Siebm.). 
Stowgun. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

StowiMa. S. Bolcewicz. 

Stowtowicz. Samogitien 1528 (M. Lith. Bork. Sp.). 

Stoy. - S. Hreczariski. 

Strabczewski. Land Czersk 1697 (Konst.). 

Strabecki. Kr. Kowno 1764 (Konst.), 

strabla. S. Arciechowski. 

strabowski. Wojew. Witebsk 1648 (Konst. — Mich.), 
strachanowski W. Sreniawa. Wojew. Kalisz 1697, Sieradz (N'sk.). 
strachocki W. Jastrz<?biec. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 
Slrachocki W. Rawicz. Wojew. Sendomierz 1500, Galizien. Er¬ 
hielten vom Reichst. 1576 Adelserneuerung. Führen als Helmfchmuck 
einen aufwachfenden fchwarzen Bären, keine Rofe und kein Geweih. 
Eingetr. 1816 in die Adelsmatr. von Galizien (Nsk. Bbr. Ad. M. 
Gal. — Zern. Wülky C.). 

Strachota. S. Gorzycki. 

Strachowski. Ermland 1685. Dienten in der Preuß. Armee. 
Huldigten Preußen 1772. W.: ein nach unten geöffnetes Hufeifen; Helm¬ 
fchmuck: eine Taube mit ausgebreileten Flügeln, über der 2 Tauben mit 
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den Schnäbeln eine Krone halten (Krs. Rangl. - Zern. —• K^tr. 

ZI. Ks. 2). 

Strachwitz. ■— Schlesien 1500. W.: in Roth ein fchwarzer Schweins- 
kopf. Eine Linie nannte lieh Sustki. Erhielten vom Reichst. 1775 das 
Poln. Indigenat. Eine Linie hatte 1630 den Oeltr. Freiherrntitel und 1799 
den Preuß. Grafentitel erhalten. Dienten in der Preuß. Armee (Sinap. 
Mich. — Koryt. - Rangl.). 

Straczkowski. - (Kpt.). 

Stradecki W. Belty. Land Lwow 1782 (Bork. Sp. — Ad. M. Gal.). 
Stradomski W. Prus 1. Wojew. Krakau 1480, 1788. Gleichen 
Urfprungs mit den Szczepanowski (Nsk. — Wld. Krs. Ksk. 2). 
Stradowski VV. Jastrzcbiec. - Wojew. Sendomierz 1460, 1569 

(Dlg. - - Bork. Sp. -. Krosn.). 

Stradzowski. Wojew. LQCzyca 1648 (Konst. — Mich ). 
Strahlborn. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
strqkowski. S. Str?kowski. Strambosz. S. Strzembosz. 
Straniawski. — Kr. Rozyn 1648 (Konst. — Bork. Sp.). 
Strankowicz. - Dienten 1761 in der Preuß. Armee (Rangl.). 
Strantz. - - s. Trzcihski W. Topor. 

Strassen. — S. Straszewski. 

Strasser. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. 

— Mich. — Krs.). 

Strasz W. Korczak. — Wojew. L^czyca 1600 (Dncz ). 

Strasz W. Odrowqz. — Wojew. Krakau 1450, Sendomierz. Gleichen 
Urfprungs mit den Bialaczowski. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Bork. — Koryt. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. — Wld. 

— Liske 7). 

Straszak. - - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Straszewicz W. Odrow^z. — Kr. Upita 1750. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Krs. — Ksk. 2. Krosn. — Bork. 

— Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Straszewski W. Radwan. — Großpolen 1500, Preußen 1537, Land 
Dobrzyn, Wojew. Krakau, Galizien. Irrthümlich wird ihnen auch das 
W. Komoniaka zugetheilt. In Preußen auch wohl v. Strassen genannt. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Bbr. — Bork. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Zern. K<?tr. 
ZI. Ks. 5. — Ad. M. Pol.). 

Straszkowski W. Topor. — Wojew. L^czyca 1560, 1697 (Ppr. 
Konst.). 

Strasznicki. - S. Schulz. 

Straszowski. — Wojew. Sieradz 1406, 1531 (Mlw. Ksk. 1, 2). 
Straszynski W. Lew. - - Land Kulm 1484. Sind ein Zweig der 
Buchwald, nahmen als W. an: ein Löwe; Helmfchmuck: der Löwe 
wachfend. Dienten 1732 in der Poln., 1806 in der Preuß. Armee (Nsk. 

— Ketr. — Rangl. — Flanss). 

Stratulat. — Bukowina. Erhielten dort 1812 das Indigenat (Bork. Sp.). 
Straube. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. Mich ). 
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Straubitz. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Strauch. — Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1768 (Konst. 
- Mich. — Krs.). 

Straus. • Großpolen. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1790. W.: in Blau ein filberner Strauß mit einem Hufeifen im Schnabel; 
Helmfchmuck: das Wappenbild (Konst. Mich. Kneschke). 
Strauwald. S. Krekwicz. 

Strawinski W. Hippocentaurus. - Samogitien 1650 (Kjt. — Nsk.). 
Strawinski W. Przyjaciel. Lithauen 1569. Sind ein Zweie der 
Skirmunt (Nsk.). 

Strawinksi W. Sulima. Lithauen 1569, Großh. Posen. Irrthümlich 
wird ihnen auch wohl das W. Doliwa zugetheilt. Dienten in der Preuß. 
Armee und Jultiz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk- 

- Wld. - Krs. — Bork. N. Siebm. - Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. 
Krosn.). 

Strawinski W. Szeliga. —- S. Krzczonowicz. 

Strazewicz. - (Kpt.). 

Strazewski. - Wojew. Braclaw 1700 (Dncz.). 

Strazon W. Topor. — (Mich. — Kpt.). 

Strazyc. — Wojew. Kalisz 1700 (Nsk.). 

Strazynski. — Wojew. Sieradz 1764. Eingetragen um 1840 in die 
Adelsmatr. von Polen, ohne W. (Konst. — Ad. XL Pol.). 

strebeyko. Wojew. Troki 1697, 1778 (Konst. — Krs. Wld. 

— Krosn). 

Strecki. Wojew. Lublin 1730 (Dncz.). 

streczan W. Swierczek. — Kr. Oszmiana 1650 (Kjl. - Nsk.). 

Striezen. — Wojew. Nowogrod 1600 (Wld.). 

Streczkowski. - S. Stretkowski. 

Streitenau. S. Fischer. 

Streithorst. Liefland. Gehörten dort, wie auch in Kurland, 1624 
zur Kitterbank (Kpt.). 

Str?kowski w. Godziemba. — Land Lomza 1443 (Mlw.). 
Strekowski W. Grzvmala. - Land Lomza 1471, 1766. Sind ein 
Zweig der Targonski. Auch wohl Strqkowski genannt. Ein Zweig führte 
den Beinamen Korczak (Mlw.). 

Strekowski W. Prus 3. S. Lomzski. 

Strekowski W. Swierczek. - Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol). 

Strembowski. — S. Strzembowski. 

Stremler W. Milodar. Großh. Pofen. Erhielten 1812 den Adel 
des Großh. Warschau, und als W., das Milodar genannt wurde: Schild 
fchrägelinks blau-roth getheilt, oben ein goldner Vollmond umgeben von 
7 goldnen Sternen, unten ein fliegender, filberner Adler, in den Klauen 
ein goldnes Füllhorn haltend. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Kneschke. Ad. Kl. Pol.). 

Strenszowski. — Wojew. Potock 1764. Auch Stnjszewski ge- 
fchrieben (Konst. — Mich. Kpt.). 

Strentzki. S. Trzcinski W. Topor. 
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Strepa W. Strzemi§. — (Mich.). 

Streptowski. — Land Lwow 1465 (Liske 6, 10). 

Stresch. Preußen 1575 (Mülv., Ehelt.). 

Stret. • Wojew. Troki 1491. Auch Stretowicz genannt. Führen 
den Beinamen Kmita (M. Lith. — Bon.). 

Stretkowski W. Trzy Tarcze. — Wojew. Sendomierz 1580. Auch 
Streczkowski genannt (Oks. — Nsk. —; Zt. Ks. 1). 

Stretowicz. — S. Stret. 

Strewski. — Land Halicz 1697 (Konst.). 

Strieken. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Striszka. Bukowina 1788 (Bork. Sp.). 

Strwinski \V. Junosza. Wojew. Plock 1580. Sind ein Zweig 
der RoSciszewski (Ppr.). 

Stroband. — Preußen 1530. Adl. Patriziergefchlecht in Thorn. 
Stammen aus Brandenburg (Chronik v. Thorn). 

strobell. — Kr. Busk 1782 (Bork. Sp.). 

Strobiszewski. Großpolen 1669. Dienten in der Pr. Armee 
(Dncz. — Rangl.). 

Strochowski. — Ermland 1702 (K?tr.). 

Strocki. — Ruff. Wojew. 1500, 1697. W.: 3 zu 2 und 1 ge- 

ftellte, nach oben offene Halbmonde. Sie flammen aus Florenz, wo fie 
Strozzi hießen (Nsk.). 

stroga. — (Mich. Kpt.). 

Stroic. — Ruff. Wojew. Erhielten vom Reichst. 1593 das Poln. 
Indigenat. Stammen aus der Moldau. Auch wohl Strojca genannt. Er¬ 
hielten als Stroicz 1795 das Indigenat in der Bukowina (Konst. Nsk. 
— Bork. Sp.) 

Stroitowski W. Rola. — Land Lomza 1499 (Mlw. Nsk.). 

Stroinski. — Land Dobrzyn 1697. Nobilitirt 1569, Kronmatr. 514 
(Konst. — Czacki. — Krs. — Liske 10). 

Strojca. — S. Stroic 

Strojeskul. — Bukowina. Erhielten dort 1788 das Indigenat (Bork. Sp.). 

Strojnowski W. Strzemie. - Wojew. Krakau 1550. Ein Stroj- 
nowski erhielt 1852 den Galizifchen Adel mit dem etwas veränderten 
W. Strzemie (Nsk. — Krs. — Bbr. - Bork. Sp). 

Strokirch. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Stromberg. — Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritter¬ 
bank (Kpt.). 

Stromfeld. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Stromifo. - S. Strumito. 

Stromski W. Sulirtia. — Kujawien 1700 (Nsk.). 

Stroniawski. - Land Lomza 1764 (Konst.). 

Stronik. - S. Szaniawski. 

Stroniowski W. Swoboda. - Wojew. Krakau 1366. Führen den 
Beinamen Beda (Mich Kpt.). 

Stronski W. Doliwa. — Wojew. Krakau und Sieradz 1500. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Weitzel. Herb. Kr. P. 
Ad. M. Pol.). 
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Strohski \V. Janina. Kr. Sqdecz 1460 (Dlg.). 

Stroski. - Land Przemysl 1444 (Liske 8). 

Stroszewski. - S. Strozewski. 

Strowp. — Samogitien 1697 (Konst.). 

Strowski w. Prus. • Kuff. Wojew. 1649, 1782 (Nsk. Bork. Sp.). 

Stroz. — Pommerellen 1674. Auch wohl Strotze gefchrieben (Nsk.). 

Strozberg W. Ostoja. — Preußen 1560. W.: über den Halbmonden 
ein Stern (Nsk.). 

Strozewski W. Prawdzic. - Land Wyszogrod 1697, Preußen. Auch 
Stroszewski gefchrieben (Nsk. — Mich. - Kpt. — Winckler). 

Strozzi. — S. Strocki. 

Strubczewski. - Samogitien 1764 (Konst.). 

Strube. — Patriziergefchlecht in Thorn 1500 (K§tr.). 

Strubitz. Nobilitirt 1563, Kronmatr. 80. Wojew. Beiz 1697 

(Czacki. — Konst.). 

Strubinski. - Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Strucki. — Polen, Schießen 1499. W.: in Blau ein Mann in langer 
gelber, polnifcher Kleidung, der eine Hellebarde über der Schulter trägt 
In Schießen wurden ße auch Strycki genannt, führten dort den Freiherrn 
titel (Kneschke). 

Struczkowski. Ihr Adel wurde vom Reichst. 1775 anerkannt 
(Konst.). 

Strudzihski. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

strugala. — S. Sokolowski. Strugi Wappen. — S. Kronenberg. 

Strukman. - Ließand. Auch Struckman gefchrieben. Gehörten 
dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Strumberg Wappen. — In Roth ein Anker; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Auch wohl Sztumberg genannt. Es wird von 6 Familien geführt. 

Strumberg W. Strumberg. — Kr. Upita 1674. Auch Strumberk ge¬ 
fchrieben (Nsk.). 

Strumieto. $. Lachodowski. 

Strumienski W. Jelita. — Land Lwow 1700 (Nsk. — Liske 10). 

Strumito W. D4browa. — Wojew. Wilno 1410. Sie leiten fich von 
den alten Lithauifchen Dynalten ab. Eine Linie fiedelte nach Rußland 
über, erhielt dort 1824 Beßätigung des Fürßentitels. Eine Linie nahm 
das W. Nal^cz an (Nsk. — Bork. Wld.). 

Strumito W. Nalecz. — Wojew. Wilno 1428, Land Lwow . Auch 
Stromilo genannt. Sind ein Zweig der Strumito W. D^browa. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — M. Lith. — Bon. 
— Bork. — Ad. M. Pol. — Krosn. — Liske 6, 7). 

Strumitowski. — Wojew. Ptock 1700 (Nsk.). 

Strupczewski W. Jastrz§biec. — Land Dobrzyn 1567. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Strupiechowski W. Jasienczyk. — Land Liw 1700 (Nsk.). 

Strupinski W. Kotwicz. — Wolynien und Kr. Grodno 1650, in de-i 
Emigration 1831. Wohl gleichen Urfprungs mit den Kalenkowicz (Oks. 

Nsk. - Strasz. Krosn. — ZI. Ks. 4). 


Strus W. Korezak. - Land Beiz 1450, Wojew. Wilno 1541, 
Podolien. Sind ein Zweig der Komorowski. Eine Linie führte den Bei¬ 
namen Kamyszkowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
M. Lith. — Bon. — Sp. Ryc. P. Liske 10. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 
Strus. S. I .ozinski. 

Struscinski. — Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Strusienski W. Kuszaba. — Wojew. Ptock 1632, Podlachien 1700 
(Nsk.). 

Strusiewicz. — Galizien 1783 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Strusinski W. Szeliga. — Wojew. Rawa 1602, Land Ciechanow. 
Auch Struszynski gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbevveis (Nsk. — Bork. — Rangl. — Krosn. 

— Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Struszkiewicz w. Korezak. RulT. Wojew. 1840 (Bork.). 
Struszynski. - S. Strusinski. 

Strutynski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1550, Kr. Wilkomierz. ln 
Zweigen führten fie die Beinamen Borkevvicz, Bielewicz, Berlicz, Cykowicz, 
Da6, Daszkiewicz, Chudynicz, Fedior, G§ba, Hryri, Ilita, Ilitycz, Ilycz, Hala, 
Kotowicz, Kowalewicz, Le6, Lesiewicz, Mykiticz, Olechnicz, Pechowicz, 
Penior, Pawlowicz, Porkowicz, Protaszewicz, Szufara, Wytowicz, Zawadzic. 
Die Linie Berlicz führt jetzt den Grafentitel (Nsk. — Bbr. — Krs. — 
Wld. — Bork. Sp. — Monogr. d. Krechowiecki. — Liske 1, 10. ZI. Ks. 2). 
Struve. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 
Struzynski. - Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Strybel W. Trzy Tarcze. — Wojew. Kiew 1570. Auch Strybyl, 
Strybil und Strybula gefchrieben. Sind ein Zweig der Woronowicz W. 
Klamry, änderten das W. (Nsk. — Dncz.). 

Strycki. — S. Strucki. Stryckiewicz. -- S. Dobrzanski. 

Stryenski. S. Stryjenski. 

Stryga. - (Mich. - Kpt). 

Stryinski. — S. Stryjenski. 

Stryjenski W. Tarnawa. - Wojew. Lublin 1600, Großh. Posen 
1795. Auch Stryenski und Stryinski gefchrieben. Von ihnen zweigen 
lieh die ßystram ab. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Rangl. — N. Siebm. — Ksk. 1, 2. 

- Krosn. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 3). 

Stryjewski W. Tarnawa. — Land Nur 1465. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Krs. — Mlw. Ad. M. Pol.). 

Stryjkowski w. Korzbog. - Wojew. Krakau 1570 (Nsk.). 
Stryjkowski W. Leliwa. — Wojew. L<?czyca 1436. Gleichen Ur- 
fprungs mit den Piorun, Tulkowski und Osostowicz. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 
stryjowski. — Wolynien 1690 (Nsk.). 

Stryjski W. Sas. - Ruff. Wojew. 1385, 1700. Auch Stryski und 
Strzyski gefchrieben (Nsk. — Liske 7). 

Stryk W. Plomienczyk. — (Mich.). 

strykowski W. Zadora. — Wojew. Krakau 1436 (Mich. — Krs.). 
Strynski. — Wojew. Lublin 1648 (Konst.). 
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Stryszowski. — S. Strzvszowski. 

strzala W. Kotwicz 2. — Wojew. Krakau 1400, Schlefien 1711. 
Sind ein Zweig der Kotwicz. Auch wohl Strzela genannt. Von ihnen 
zweigen fich die Chmielik und die Silchen ab (Nsk. — Sinap.). 

Strzala Wappen. — So werden die W. bezeichnet, in denen fich 
ein Pfeil (strzala) oder auch deren mehrere befinden, — auch das W. 
Kotwicz 2. 

Strzalka W. Ostoja. Wojew. Krakau 1500. Wohl gleichen Ur- 
fprungs mit den Strzalkowski W. Ostoja. Ein Zweig führte den Bei¬ 
namen Mlodvlski. Gelten als 1889 erlofchen (Nsk.). 

Strzalkowski W. Godziemba. - Wojew. Posen 1500 (Nsk.). 

Strzalkowski W. Lubicz. — Wojew. Rawa 1661 (Nsk. — Krs.). 

Strzalkowski W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1513. Sind wohl 
ein Zweig der Strzalka. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Ad. M. Pol. Ksk. 2. — Krosn.). 

Strzalkowski W. Pölkozic. — Land Ciechanow 1460, 1632 (Dtg. — 
Nsk. — Koryt.). 

Strzalkowski W. Poraj. — Wojew. Kalisz 1650 (Nsk. — Liske 1). 

Strzalkowski W. Prawdzic. — Mafowien, Wojew. Beiz 1650 (Nsk. 
— Sp. Ryc. P.). 

strzalkowski W. Sreniawa. — Wojew. Inowroclaw 1550 (Koryt.). 

Strzaly w Tuzinie Wappen. — S. Grebelkowski. 

strzczowski. — Land Lwow 1522 (Liske). 

Strzebecki. - - Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Strzebiecki W. Boncza. — Wojew. Beiz 1580 (Ppr.). 

Strzebielinski W. Boncza. — Preußen (Winckler. — N. Siebm.). 

Strzebowski. — Wojew. Chelm 1648. Auch Strz^bowski genannt 
(Mich. — Liske 10). 

Strz$bski. Preußen 1660 (Nsk.). 

Strzedulski. - Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Strzegocki W. Przegonia. — Mafowien 1442. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Strzegomia Wappen. — S. Koäciesza. 

Strzegowski. — Königr. .Polen 1850 (Bork. Sp.). 

strzelbicki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1764, Wojew. Witebsk. 
Führen die Beinamen Danilowicz und Michalkowicz (Konst. — Bork. — 
Mich. - Kpt. Liske 10. — Krosn.). 

Strzelbiecki. (Mich. — Bork. Sp.). 

Strzelczewicz. Wolynien 1550 (Nsk.). 

Strzelec Wappen. — S. Schuetz. 

Strzelecki W. Grzymala. — Großpolen 1400, Wojew. Sendomierz. 
Sind ein Zweig der Grzymala. Von ihnen zweigen fich die Baranowski 
und Jablonowski ab (Nsk.). 

Strzelecki W. Jastrzebiec. — Land Sanok 1632, Wojew. Kalisz 
und Posen 1680. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Wld. - Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Strzelecki w. Ostoja. — Großpolen, Pommerellen (N. Siebm.). 




Strzelecki W. Oksza. - Ruff. Wojew. und Wojew. Sendoinierz 1413. 
Führten den Beinamen Wqtrobka. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. - Krs. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 10. — Liske 6) 
Strzelenski. — Schlehen 1440 (Sinap.). 

strzelnicki W. Betty. Kr. Winnica 1532, Kr. Luck 1710 (Nsk. 

— Krs. — Wld. — Monogr. der Kaminski). 

Strzelski. Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Strzembosz w. Jastrzebiec. - Wojew. Sendomierz 1450, Wolynien. 
Auch Strambosz genannt. Von ihnen zweigen die Tarnawiecki ab. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - M. Lith. — Mlw. 

— Dncz. — Krs. — Sp. Ryc. P. Wld. - Bork. Bon. — Herb! 
Kr. P. — Ad. M. Pol. — Flanss. — Liske 10. — Krosn). 

Strzembosz W. Wieniawa. Wojew. Sendomierz 1460 (Dtg.). 
Strzembowski. - Preußen 1590. Auch Strzebowski, Strembowski 
und Strzymbowski gefchrieben (Lgn. — Flanss. — Schmitt, Gefch. v. 
Stuhm). 

Strzemeczny. — Kr. Rozanna und Kr. Warschau 1648, 1674, 1697 
(Konst. — Krosn.). 

Strzemeski W. Gozdawa. — (Nsk.). 

Strzerneski VV. Lubicz. Wojew. Rawa 1460, RulT. Wojew. Sie 
find ein Zweig der Lubianski, nannten lieh zuerlt Trzemeski, dann 
Strzemeski (Nsk. — Sp. Ryc. P. - Krs. — Bbr. - Koryt. — Liske 10). 

Strzemi§ Wappen. — In Roth ein goldner dreieckiger Steigbügel; 
Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Früher auch Lawsowa genannt. Es 
wird von 80 Familien geführt. 

Strzemie. Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Strzemiecz. - - Mafowien 1730 (Wld.). 

Strzemieczny W. strzemie. - Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Dienten in der Pr. Armee (Ad. M. Pol. — Rangl. — Krosn.). 
Strzemien w. strzemie- — Wojew. Krakau, Land Bielsk 1550 (Ppr 

— Oks. — Nsk!). 

strzemienczyk Wappen. — S. Strzyzewski. 

Strzemilecki W. Prawdzic. — Wojew. Beiz 1580. Sind ein Zweig 
der Laszcz (Nsk. — Ppr.). 

Strzeminski W. Strzemie. Schlehen 1700, Land Lwow 1782 
(Sinap. — Krs. - Wld. — Ad. M. Gal. — Ksk. 1,2. — Bork. Sp.). 
Strzempinski VV. Prus 1 Wojew. Krakau 1420 (Nsk.). 

Strzemski. — Mafowien 1640 (ZI. Ks. 1). 

Strzeniawski. Im Polnifchen Heere 1668 (Liske 1). 

Strzenski. — Wojew. Sieradz 1690 (Nsk.). 

Strzesz. - Land Halicz 1600 (Liske 10). 

Strzeszewski W Lubicz. — Wojew. Plock 1697. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Strzeszewski W. Pobog. Wojew. Plock 1497. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Strzeszkowski W. Boncza. Wojew. Lublin 1557 (Nsk.). 
Strzeszkowski W. Gozdawa. - Ruff. Wojew. 1687 (Nsk.). 
Strzeszkowski W. Gryf. Wojew. Krakau 1287 (Nsk.). 
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Strzeskowski W. Janina. — Wojew. Lublin 1738 (Nsk. — Lgn.). 
Strzeszkowski W. Jastrz§biec. — Wojew. Krakau 1460, Mafowien 
1700 (Dlg. — Nsk.). 

Strzeszowski W. Jastrz§biec. — S. Strzyzowski. 

Strzeszowski W. Leszczyc. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 
Strzeza. S. Kostka. 

Strzezecki W. Oksza. — (Bork. Sp.). 

Strzezewski W. Jastrz§biec. — S. Strzyzowski. 

Strezezyminski W. Leszczyc. — Wojew. Posen 1700 (Nsk.). 
Strzinski. —■ S. Trzcinski W. Topor. 

Strzybenski. - Schießen 1459 (Gramer). 

Strzygocki. (Mich.). 

Strzygowski. Samogitien 1648 (Konst. — Mich.). 

Strzykowski. Wojew. Gnesen 1618 (Bork. So.). 

Strzymbowski. S. Strzembowski. Strzyski. — S. Stryjski. 
Strzyszka W. Zadora. — Lithauen 1569. Gleichen Stammes mit 
den Dowgiato (Nsk.). 

Strzyszowski W. Koäciesza. — Wojew. Bractavv 1569. Auch 
Stryszewski und Strzyszewski gefchrieben (Nsk. — Wld.). 

Strzyz W. Szatawa. — Ruff. Wojew. 1419. Sind ein Zweig der 
Halk, gleichen Urfprungs mit den Glinka (Nsk. — Bbr.). 

Strzyzecki. — (Mich. — Kpt.). 

Strzyzewski W. Strzemienczyk. — Führten mit diesem W.. deffen 
Befchreibung nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. 
Pol. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Stryzowski W. Gozdawa. — Ruff. Wojew. 1550. Auch Strzyzewski 
genannt. Führten vereinzelt den Beinamen Sliwa. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — Bork. — Strasz. — Herb. Kr. 
P. — Ad. M. Pol. - • Liske 1. 10. — ZI. Ks. 4). 

Strzyzowski W. Jastrz^biec. — Wojew. Sendomierz 1460. Auch 
Strzeszowski und Strzezewski genannt (Dlg.). 

Strzyzowski W. Prawdzic. — Kr. Slonim 1436, 1674. W.: der 
Löwe ohne Ring (Nsk.). 

Strzyzowski. W. Zadora. — (Mich. — K<?tr. — Bbr.). 

Stuart. — S. Haliburton. 

Stubierski. Im Poln. Heere 1812 (Maercker). 

Stucke. — Land Bütow-Lauenburg 1608 (Cramer). 

Stucki W. Prus 3. — Preußen 1601. Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Auch Stuczki, Studski und Studzki gefchrieben (Nsk. — Froel. 
— Kytr.). 

stuckienfeld. Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1775 
(Konst.). 

Stuczki. S. Stucki. 

Studenski W. Kietlicz 1. - Schießen 1460 (Sinap.). 

Studniarski W. Pobog. — Großpolen. Dienten 1871 in der Preuß. 
Armee (Rangl.). 

studnicki. — S. Gizbert. 




Studnitz. — Schlefien 1450. W. in Blau ein oben und unten ge- 
zinnter Balken; Helmfchmuck: vor einem Bufch fchwarzer Hahnenfedern 
eine fitzende Ente. Stammen aus Böhmen, kamen über Mähren, wo fie 
fich Bistricki nannten, nach Schlefien. Ein Zweig ging nach Polen, kehrte 
1499 nach Schlefien zurück, nannte fich dann Geraltski, nahm aber um 
1600 den Namen Studnitz wieder an (Sinap.). 

Studzieniecki. — Wojew. Betz und Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Studzienski W. Gryf. — Großpolen 1640. Gleichen Ursprungs mit 
den IJjejski und Wilkowski. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Gostin 
(Nsk. Pr. H. L. — Zt. Ks. 2). 

Studzienski W. Hoiobok. Land Bütow. Sind ein Zweig der 
Klopotek (Winckler). 

Studzienski W. Lew. — Pommerellen. VV.: in Roth ein filberner 
Löwe, der in der rechten Pranke ein Schwert, in der linken eine offene 
Krone trägt; Helmfchmuck: derfelbe Löwe wachsend. Sie find ein Zweig 
der Czirson, führen diesen Beinamen. Eine Linie führt den Beinamen 
Darzyk (Winckler. — N. Siebm. — Schuch. — (). Pr. D.). 

Studzienski w. Lew. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Paczki, 
führen deren W. (Winckler). 

Studzienski W. Lqbedz. Pommerellen. Sind ein Zweig der Szpot 
(Winckler). 

Studzienski. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Kupin (Winckler). 

Studzienski. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Mondry (Winckler). 

Studzienski. — (Rangl. — Weitzel. — Schuch. — K§tr. — O. Pr. D.). 

Studzinski W. Ksiezye. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Kuyk 
oder Kwik, führen deren W. Dienten in der Preuß. Armee (Cramer. — 
Winckler. — Rangl.). 

Studzinski W. Prus 1. — Wojew. Rawa 1590. Auch Studzienski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. 

— Ad. M. Pol.). 

Studzinski W. Prus 3. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Studzki. ■ S. Stauden, — Stucki. 

stulginski. — Samogitien 1764 (Konst. — Mich. Kpt. —ZI. Ks. 3. 

— Krosn.). 

Stuman. - S. Stoma. 

Stummer W. Radzislaw. — Eingetr. mit diefem W., deffen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen 
(Ad. M. Pol.). 

Stupnicki W. Sas. — Land Przemysl 1440, 1782. Führen die 
Beinamen Lomia, Myszkowicz, W'aszkiewicz, Saturnus (Liske 10, 13 — 
Bork. — Bork. Sp. — Ad. M. Gal. — Krs. — Wld.). 

Stupnicki. Erhielten 1820 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

sturginowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 

Sturm. — S. Storm. 

Sturtz. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Stuszewski. - Im Poln. Heere 1749 (Flanss). 

Stutowski. - Preußen 1716 (Flanss.). 
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Stutrynski. — Kr. Wolkowisk 1600 (Nsk.). 

Stutterheim. - S. Kobylinski. 

Stuzenski W. Jastrz^biec. — Wojew. Sieradz 1550 (Nsk.). 

Stuzynski. Podolien 1629 (Bork Sp.). 

Stwolinski W. Swinka. Schlehen 1430. Gleichen Stammes mit 
den Danewicz-Semislowski. Dienten in der Preuß. Armee (Sinap. — 
Rangl. — K?tr. — Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Stybalkowski, — S. Stypulkovvski. 

Stybich W. P61 Orla. — Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Stybihen YV. Rokosz. — (Mich. — Kpt.). 

Styczynski. Land Dobrzyn 1592 (Konst. — Nsk. — Krosn.). 

Stylariowski W. Rola. — Land Lomza 1483. Auch Stylegowski 
genannt (Mlw. — Nsk. — Ksk. 1, 2). 

stylarski. — S. Stilarski. 

Stylowski. — Schlehen (Sinap.). 

Stynawski. Polen und Schlehen (Bork. Sp.). 

Stynwacki W. Pomian. — Preußen 1700 (Nsk.). 

Styp W. Ksi^zyc. Pommerellen 1607. W.: in Blau ein lilberner 
Halbmond, überhöht von 3 hlbernen Sternen neben einander. Binzeine 
Zweige führten auch abweichende W. Auch Stiep und Stipp gefchrieben. 
ln einem Zweige nannten he hch Rekowski (Rekowski: Gefch. der 
Rekowski. — Cramer). 

Stypinski W. Prus 2. — Wojew Plock 1097 (Konst. Mich. — Kpt.). 

Stypnicki W. Cholewa. — Nsk.). 

Stypulkowski W. Lubicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

stypuikowski W. Kola. — Land Bielsk 1524. Führten vereinzelt 
den Beinamen Miezuk. Auch Stybalkowski genannt. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Mich. Krs. — Kpt. — Ad. 
M. Pol.). 

styrnel. - Samogitien 1495. Auch Stirnei gefchrieben (Bon.). 

Styrnski. — S. Stiernski. 

Styrpejka. Samogitien 1528. Auch als Styrpejkatis und Styrpej- 
kowicz (M. Lith. ZI. Ks. 3). 

Styrski. (Mich. — Kpt.). 

Sualski. - (Mich. - Kpt.). 

Subinski W. Topor. — (Mich. - Kpt.). 

Suchalka. Kr. Schwetz 1816 (O. Pr. D.). 

Sucharzewski. Land Warschau 1650, Kr. Thorn 1814. Auch 
Sucherzewski genannt (Nsk. Dncz. — Mlw. — O. Pr. D. — Ksk. 1, 2). 

Suchcicki \V. Ostoja. — Land Lomza 1674. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Kjb Nsk. — Wld. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Suchecki W. Poraj. — Wojew. Sendomierz 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. — Bork. ■ Ad. M. Pol. 
ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Suchekomnacki W. Suchekomnaty. (Mich. — lvpt.). 

Suchekomnaty Wappen. — In Roth ein fchwarzes, halbmondförmig 
nach oben gebogenes, mit dem Mundhück nach rechts gekehrtes Jagdhorn 
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mit goldnen Befchlägen und mit einem Umhängeband, das fich in eine 
Schleife legt, über welcher ein goldnes Hochkreuz lieht; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Auch wohl Komnaty, Kownatv und Suchekownaty 
genannt. Es wird von 30 Familien geführt. 

Sucherzewski. — S. Sucharzewski. 

Suchno. — S. Majowski. 

Suchocki \V. Poraj. — Land Bielsk 1700. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - I)ncz. — Ad. M. Pol.). 

Suchodolec W. Slepowron. — VVojew. Grodno 1700, Preußen. 
Auch, wohl Suchodolski genannt. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. - ■ 
Mich. — Kpt. — Rangl. — K§tr. — N. Siebm. — Ksk. 1, 2). 
Suchodolicz. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Suchodolski W. Abdank. VVojew. Sendomierz 1578, Ruff. VVojew. 
1700. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol.). 

Suchodolski W. Janina. - Wojew. Lublin 1413. Ein Zweig erhielt 
1800 den Oefir. Grafentitel, der 1824 in Polen anerkannt wurde. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Krs. — Bork. 

— Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Suchodolski W. Junosza. Land Dobrzyn 1550, Schlefien 1650, 
Großh. Pofen. Huldigten Preußen 1772. Dienten in der Pr. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Rangl. — N. Siebm. 

— £ern. - Sinap. — Ad. M. Pol. — Krosn. — Ksk. 2). 

Suchodolski W. Pobog. — Land Drohicz 1550, Lithauen, Schießen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. 

Krs. — Wld. - Blazek. — Gramer. Ad. M Pol.). 

Suchodolski W. Rawicz. —<■ Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 
Suchodolski W. Slepowron. - Lithauen, Preußen 1700. W.: 
innerhalb des Hufeifens, auf dem der Rabe fleht, ein Kreuz; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Wurden in Preußen auch Suchodolec genannt. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. — K?tr. — Ad. M. 
Pol. -- Liske 10. — M. Lith. — Bon.). 

Suchorabski VV. Ostoja. Ruff. VVojew. 1548 (Nsk. — Liske 1). 
Suchorowski. — Kr. Elbing 1473 (K§tr.). 

Suchorski W. Jastrz^biec. Wojew. Lt?czyca 1697, Preußen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Winckler. 
Wld. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 3. Krosn.). 

Suchorski W. Lubicz. — Land Dobrzyn, Preußen 1767 (O. Pr. D.). 
Suchorzebski. — S. Sucho^ebrski. 

Suchorzewski W. Radwan. — Lithauen, in der Emigration 1831 
(Krosn. Bbr.). 

Suchorzewski VV. Zadora. (Mich.). 

Suchorzewski W. Zaremba. — Großpolen 1413, in der Emigration 
1831. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — 
Krs. — Bbr. — Bork. — Koryt. — Krosn. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1). 
Suchorzynski. Wojew. Krakau 1648 (Konst. Mich.). 
Suchostrzycki VV. Chomqto. — Preußen 1495. Sind ein Zweig der 
Cygenberg. Wurden auch von der Lunau und Launaw genannt (Nsk. 

— Winckler). 
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Suchowicki. - S. Czechowicz. 

Suchowski. Kr. Radomsk 1550 (Wld.). 

Suchozanit. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Suchozebrski W. Radwan. Land Drohicz 1547. Auch Suchor- 
zebski gefchrieben (Ppr. — M. Lith. — Bon.). 

Suchozenski — Wojew. Krakau und Plock 1648, Preußen. Auch 
Suchozynski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772 (Konst. — 2ern.). 

Suchszewski VV. Gozdawa. — Lithauen 1650 (Kjt. — Nsk.). 

Suchten. - S. Zuchta. 

Suchy. Pommerellen. Ein Zweig nannte (ich Lipinski (Winckler). 

Suchyniec. — (Mich. — Kpt.). 

Suchywilk VV. Grzymala. — Großpolen 1310. Sind ein Zweig der 
Grzymala. Sind 1382 erlorchen (Nsk. — Koryt.). 

Suczycki. — Land Lwow 1610 (Liske 10). 

Sudek. — S. Wilczewski. 

Sudmski. — Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Sudnik VV. Leliwa. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Sudo. — (ZI. Ks. 5). 

Sudrawski W. Gozdawa. — Land Dobrzyn 1635 (Konst. — Nsk ). 

Sudroski. —- VVojew. Plock 1697 (Konst.). 

Sudymont VV. Pogonia. - Lithauen 1454. Auch Sudymontowicz 
genannt (Nsk. — Liske 6). 

Sudymuntowicz W. Jelita. — S. Czeczel. 

Sudytowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Sudywojewicz. — Wojew. Troki 1480 (Bork. Sp.). 

Sudzitowski. — (Mich. — Kpt.). 

Sufczynski W. Szeliga. ■ Wojew. Lublin 1650, Preußen. Ein Zweig 
nahm zu feinem Namen und W. durch Adoption noch den Namen 
Komorowski und das W. Korczak an. Auch Suffczynski gefchrieben. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. — Wld. — 
Bork. — N. Siebm. Sp. Ryc. P. — Ad. M. Pol. — O. Pr. 1). — 
Ksk. 1, 2). 

Sugajtowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Suhak. (Kpt. Krosn.). 

Sujat. - S. Sojacinski. 

Sujski. — Wojew. Krakau 1563 (Wld.). 

Sukowicz. S. Koyczan, - Sichowicz. 

Sukowski. Schlehen 1532. W.: ein nach oben geöffneter Halb¬ 

mond, unter denselben ein rechtsgekehrter Fifch (Blazek). 

Sukrzyski. — Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Sulatycki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1650, Podolien. Führen die 
Beinamen Juchno und. Raczesz (Nsk. — Bork. Sp. — Monogr. der 
Krechowiecki. — Liske 10. —- ZI. Ks. 5, 8). 

Sulemierski. — S. Sulimirski. 

Sulenski VV'. Jastrzebiec. — Land Dobrzvn 1600. Auch Sulinski 
gefchrieben (Nsk. — Herb. Kr. 1\). 


Sulenski W. Ogoriczyk. — Wojew. Krakau 1600 (Nsk. — Koryt.). 
Sulehski W. Pomian. — Wojew. Krakau 1764. Auch Sulinski ge¬ 
nannt (Konst. — Nsk.). 

Sulerzycki W. Ksi^zyc. - Land Ciechanovv 1384, Großpolen, 
Preußen. Auch Sulirzycki gefchrieben. Sie find ein Zweig der Wantuch. 
Huldigten Preußen 1772 (Mlw. — Wld. — Bork. - Zern. — O. Pr. D.). 
Sulerzycki. — S. Heidensztein. 

Sulerzyski VV. Junosza. — Wojew. Posen, Plock und Podolien 
1697, 1764 (Konst. — Bork. — ZI. Ks. 5). 

Sulestawski. — Wojew. Sendomierz 1578 (Bork. Sp.). 

Sulewski VV. Pomian. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Nsk. — Krosn.). 

Suley. — Wojew. Lublin (Mich. — Bork. Sp. — Krosn.). 
Sulgostoski. — S. Suligostowski. 

Sulicki W. Mora. — Pommerellen 1688. Auch Zulicki gefchrieben. 
Führten den Beinamen Marschal. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten 
Preußen 1772 (Kneschke. — Gramer. — Winckler. — Rangl. — N. Siebm. 

— Zern. Lgn.). 

Sulicki W. Korona. — Pommerellen 1658. Sind ein Zweig der 
Bonin (Gramer). 

Suligostowski W. Lab§dz. Wojew. Sendomierz 1574. Auch 
wohl Sulgostoski und Sulgostowski gefchrieben. Sind ein Zweig der 
Dunin. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — 
Mich. — Koryt. Liske 8. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Suligostowski VV. Pomian. - Kujawien 1450 (Nsk.). 

Suligowski. - Wojew. Sendomierz 1760 (ZI. Ks. 1). 

Sulikowski VV. Strzemi«?. — Kr. Ch^cina 1540, Schlefien. Führten 
den Beinamen Goslawski (Bork. Sp. — Blaiek). 

Sulikowski w. Sulima. — Wojew. L^czyca 1550. Vielleicht ein 
Gefchlecht mit den Sutkowski. Dienten in der Preuß. Armee. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Rangl. - N. Siebm. 

— Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Sulima Wappen. Schild gold-roth getheilt, unten 3 in Gold ge¬ 
faßte weiße Edellteine, zu 2 und 1 gefiellt, oben ein wachfender fchwarzer 
Adler, den Kopf ohne Krone links gekehrt, mit ausgebreiteten Flügeln; 
Ilelmfchmuck: ein gleicher Adler. Es wird von über 80 Familien geführt. 

Sulima W. Sulima. Wojew. Sendomierz und Podolien 1467, 
1600. Vereinzelt führten fie den Beinamen Romka (Nsk. — Liske 1). 
Sulima. — S. Drohomirecki. 

Sulimirski W. Lubicz. — Mafowien, Wojew. Braclaw 1600, Großh. 
Posen. Auch Sulimierski genannt (Nsk. Wld. — Bbr. — N. Siebm. 

— Krosn.). 

Sulimirski W. Starykon - Großpolen 1670. Führten um 1N25 
in Polen den Adelsbeweis. Auch Sulemierski und Sulimierski gefchrieben 
(Koryt. — Ad. M. Pol.). 

Sulimowski VV. D<?bno. — Wojew. Sieradz 1600, Lithauen. Auch 
Sulmoski und Sulmowski gefchrieben. Gleichen Urfprungs mit den 
Potworowski und Sienietiski. Führten um 1825 in Polen den Adels- 
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beweis (Nsk. — Dncz. — Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. —Bork. Sp. 
Krosn. — Ksk. 2. — Liske 10). 

Sulimowski W. Gozdawa. —■ Wojew. Beiz 1686 (Nsk. — Korvt.). 

Sulina. Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Sulinowski. — Preußen 1599 (Froel.). 

Sulinski W. Jastrz§biec. — Wojew. Krakau 1648. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Wölky €.). 

Sulinski W. Lodzia. — Großpolen 1618. Gleichen Urfprungs mit 
den Iwinski (Bork. Sp.). 

Sulinski W. Pomian. — S. Sulenski. 

Sulinski W. Poraj. — Kr. Schwetz 1560, 1682 (Koryt. — Maercker). 

Sulinski W. Sreniawa. — Großpolen 1644 (Koryt.). 

Suliok. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Sulirzycki. — S. Sulerzycki. 

Suliski. - Land Lwow. Nobilitirt 1590, Kronmatr. 458 (Czacki. 

- Liske 1). 

Sulistawski W. Leszczvc. — Wojew. Kalisz. Sind ein Zweig der 
Gutowski (Bork. Sp.). 

Sulistawski W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Nsk.). 

Sulistrowski W. Lubicz. — Lithauen 1577 (Nsk. — Sp. Ryc. P. — 
M. Lith. — Bon. — ZI. Ks. 5,6. — Ksk. 1, 2. - Krosn.). 

Sulistrowski W. Rawicz. — Kr. Radom 1460. Auch Sulstrzecki 
genannt (L)lg.). 

Suliszewski W. Koäciesza. — Wojew. Sendomierz 1581 (Nsk.). 

Suliszewski W. Rawicz. — Wojew. Sendomierz 1632 (Nsk.). 

Sulmowicz. Kr. Braslaw (Mich ). 

Sulmowski. - S. Sulimowski. Sulstrzecki. - S. Sulistrowski. 

Sulter. — (Kpt.). 

Sultzen W. Ostoja. — Preußen. W.: wie die Fink und Plat. In 
einem Zweige nannten fie (ich Skrzyszewski (Winckler). 

Sulzyhski W. Podkowa. W.: wie die Suszynski (Mich.). 

Sutaczewski W. Jastrz^biec. — Wojew. Posen 1597 (Nsk. — Mlw.). 

Sutgostowski. — S. Suligostowski. SutkowiCZ — s. Koyczan. 

Sutkowski W. Bialynia. — Wojew. Rawa 1674 (Nsk.). 

Sutkowski W. KoSciesza. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Sutkowski VV. Lodzia. — Wojew. Kujawien 1628, Land Lom2a. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. 
Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Sutkowski VV. Sulima. — Großpolen 1733, Oeltr. Schlehen. Sie 
erhielten 1773 den Deutfchen Grafentitel, 1752 den Oeltr. Grafenltand 
(Nsk. — Krs. Bbr. Bork. — Pr. H. L. Noblesse titree. - Zern. 
- - Ad. M. Pol.). 

Sutocki W. Gozdawa. — Land Dobrzvn 1719. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Äd. M. Pol.). 

Sutocki VV. Ostoja. Land Rawa 1764 (Konst.). 

Sutowski W. Strzemi§. Schlehen 1351, Wojew. Krakau. Sie 
hießen urfprünglich Sulow. Auch Sulocki genannt. Führten um 1825 
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in Polen den Adelsbeweis (Sinap. — Nsk. — Liske 10. - Ad. 
M. Pol.). 

Sultan. — S. Ustarbowski. 

Sum W. Rawicz. — (Nsk.). 

Sumaroka. — Lithaueri 1513 (M. Lith. - Bon.). 

Sumberg. — S. Szumberski. Sumel. — S. Garbowski. 

Sumitowski. — (Mich.). 

Suminski W. Leszczyc. Land Dobrzyn 1325. Auch Szuminski 
gefchrieben. Führten früher vereinzelt den Beinamen Schenka. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 1772. Ein 
Zweig erhielt den Ruff. Grafentitel, der 1843 in Preußen anerkannt wurde; 
ein anderer Zweig erhielt 1870 den Sächf. Grafentitel und 1876 die Preuß. 
Beitätigung deffelben (Nsk. Krs. Wld. — Bbr. — Noblesse titree. 

- Bork. Zern. - O. Pr. D. Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Sumistawski. — Land Halicz 1782 (Bork. Sp.). 

Sumkowski. — Land Bielsk (Dncz.). 

Sumorok. — S. Samorok. 

Sumowski W. Gwiazdy. — Preußen 1500, 1776. W.: in Roth 

3 goldne achtitrahlige Sterne zu 2 und 1 geltellt: Helmfchmuck: ein 
gleicher Stern. Sie find ein Zweig der Kuchmeister v. Sternberg (Nsk. 

— Froel.). 

Sumowski W. Jastrz§biec. - Preußen 1600. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. — Krs. — Zern. Krosn.). 

Sungayto. — S. Sangayto. Sungin. — S. Juchnowicz. 

Sunkotowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Superlatski. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Superson. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Supienski. Wojew. Kalisz 1493 (Liske 7). 

Supinski W. Lubicz. Land Wizna 1454, Kr. Oszmiana 1778 
(Mlw. Krs.). 

Supinski W. Topor. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Supinski VV. Trzy Bulawy. - Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Supinski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
W. (Ad. Pol.). 

Suplica W. Korzbog. Lithauen 1410, 1740 (Nsk.). 

Suradowski. — Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Surajczyk. S. Krechowiecki. 

Surejkajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Suretta. Kr. Pinsk 1648 (Nsk.). 

Surgolewski W. Pobog. Kr. Grodno 1700 (Nsk.). 

Surgut W. Gieralt. — Lithauen 1413. Auch Surgutha und Surkont 
genannt (Nsk. Czacki. — Krosn.). 

Surkont W. Gieralt. — Wojew. Wilno 1648 (Nsk.). 

Surminski VV. Leszczyc. - - In der Preuß. Armeeverwaltung 1882 
(Staats-Hdb.)i 
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Suropiatowicz. — Wolynien 1544 (M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 
Surowiecki. - Ruff. Wojew. 1648 (Konst.). 

Surowinski. - (Kpt.). 

Surowski- — Ruff. Wojew. 1772 (Wld.). 

Suroz. - S. Frqckievvicz. Sursott. — S. Czaplicki. 

Surta. Kofakengefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Konst. 

— Mich.). 

Surulewicz. - S. Kruszelnicki. 

Surwitto. — Wojew. Troki 1437, 1764 (M. Lith. - Bon. — Konst. 

— Mich. — Kpt. — Ksk. 1, 2). 

Suryn W. Massaiski. Wojew. Kiew 1493, Lithauen 1632. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. — Bon. 

— Liske 10. — Ad. M. Pol.). 

Surynowicz. — (Mich. - Kpt.). 

Surzycki W. Gieralt. — Wojew. Krakau 1850 (Bork. Sp.). 
Surzynski. - Mafowien 1740 (Wld.). 

Susdalski. — Stammen aus der Linie der Ruff. Fürlten (Mich. — Kpt). 
Suski W. Belina. — Land Warschau 1535 (Bork. Sp.). 

Suski W. Doliwa. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dtg.). 

Suski W. Lubicz. — Wojew. Plock 1633 (Nsk.). 

Suski W. Nalecz. — Wojew. Sieradz 1538, Land Sochaczew 1674. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — 
Krosn.). 

Suski W. Pomian. — Land Lomza 1408. Gleichen Urfprungs mit 
den Ghebda. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. —Nsk. 

— Krs. — Ad. M. Pol. — Liske 1, 10). 

Suski. — Nobilitirt 1589, Kronmatr. 495 (Czacki). 

Suskrajewski W. Kownia. — Land Przemysl 1580. Sie führten 
fpäter das W. Amadej (Nsk.). 

Sustowicz. — Ihr Adel wurde vom Reichst. 1676 beitätigt. Auch 
Szuslowicz gefchrieben (Nsk.). 

Susmelh. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich.). 
Sussowski. — Kr. Wiälica 1579 (Bork. Sp.). 

Sustki. Schlefien. Sind ein Zweig der Strachwitz (Sinap.). 
Susza. - Land Chelm 1651 (Nsk.). 

Suszcz. — Lithauen 1550 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 
Suszczewicz. — Land Kiew 1740 (Mich.). 

Suszczewski. Wojew. MSeislaw 1648 (Mich.). 

Suszczynski. Mafowien 1600 (Nsk.). 

Suszycki. - v Nobilitirt vom Reichst. 1676 mit dem Beinamen Tur- 
czynowicz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne W. (Nsk. 

— Ad. M. Pol.). 

Suszynski. Wojew. Polock 1674. W.: ein nach unten geöffnetes 
Hufeifen, in deffen Mittelraum fich 2 gefiederte Pfeile kreuzen, deren 
Spitzen am oberen Rande des Hufeifens hervortreten. Diefes W. führen 
auch die Hanussowski, Sulzynski und Swi^tkowski (Nsk. — Krs. — Bork.). 
Sutitowicz. Samogitien 1534 (Bork. Sp. Bon. — Krosn.). 
Sutkajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

gernicki, Der Polnifche Adel II. 
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Sutkiewicz. Samogitien 1537 (M. Lith. Ron. — Nsk.). 

Sutkowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Sutkowski W. Korczak. Podolien 1470. Sind ein Zweig der 
Jarmolinski, Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. 
M. Pol ). 

Sutkowski W. Pobog. Land Nur 1580 . Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ppr. Nsk. — Wld. - Liske 1. - Ad. M. Pol.). 

Sutocki \Y. Dotega. - Wojew. Mscislaw 1674. VY.: innerhalb des 
Hufeifens, auf dem ein Kreuz lieht, einen kleinen mit dem Kopf fenk- 
recht nach oben gerichteten Fifch (Nsk. — Krs.). 

Sutocki W. Pobog. - (Nsk.). 

Sutocki. \V.: Sterne (Mich.). 

Suwigajto W. Lis. — Lithauen 1410 (Gzackij. 

Suwinski. Land C'iechanow 1648 (Konst. - Mich. Kpt.). 
Suzanski. Land Rusk 1782. Führen die Beinamen Woronicz 
und Romaniszczak (Rork. Sp. — Rbr.). 

Suzin \Y. tlozdawa. - Kr. Radom 1730 (\Yld.). 

Suzin \V. Roch 3. — Lithauen 1517, 1800 (Dncz. — M. Lith. — 
Ron. — Krs. — ZI Ks. 2. — Krosn.). 

Swadowski. — Kr. Radom 1569 (Rork. Sp.). 

Swamkowski. — Großpolen 1467 (Ppr.). 

Swanenberg. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Swaracki W. Rogala. — Land Dobrzyn 1580, Preußen 1061. Auch 
Szwaradzki gefchrieben (Ppr. — Nsk. — Lgn. Froel.). 

Swaraczewski W. Bohcza. — (Mich. Kpt.). 

Swarczowski. Wojew. Krakau 1550 (Nsk.). 

Swarczynski. s. Swarozynski. 

Swarocki W. Prus 1. — Wojew. Rawa 1580. Gleichen Hrfprungs 
mit den Studzinski (Nsk.). 

Swarozynski W. Kot. — Pommerellen 1700. W.: Feld roth, die 
fchwarze, goldumgürtete, auf den Hinterbeinen fitzende Katze links gekehrt; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch wohl Swarczynski genannt (Nsk. 

— Mich.). 

Swarsewitz. — Land Bütow 13(0 (Gramer). 

Swaryczewski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1662. Führen den Bei¬ 
namen Folotowicz (Bork. Sp.). 

Swaryszewski W. Nal^cz. — Wojew. Sendomierz 1676 (Konst. 
Oks. — Nsk. — Liske 1). 

Sw?derski W. Kotwicz. - (Mich. — Kpt.). 

Sw^dorski W. Mora. Wojew. Beiz 1764 (Konst. — Mich. Kpt.). 
Swedski. —- (Mich. Kpt.). 

Swejkowski. S. Szwykowski. 

Swenderski W. Pölkozic. — Wojew. Sendomierz 1674, Ruff. Wojew. 

— Konst. — Nsk.). 

Swenten. Preußen 1452 (Yoigt). 

Swentow. S. Swientek. Sweradowski. — S. Swierad. 
Swiaborowski VY. Strzemi?. —■ (Kpt.). 

Swiacki. Wojew. Troki 1697. Auch Swiadski gefchrieben. 

Führen den Beinamen Dewojna (Konst. — Nsk. — Mlw.). 
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Swian. - ■ (Mich. Kpt.). 

Swiaszkowski. - Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp.). 

Swiat Wappen. — In Roth eine Weltkugel, auf welcher ein goldnes 
Hochkreuz lieht, deffen unterer Balken 2 wagerechte filberne Klammer- 
eifen belegt, von denen das obere etwas länger ilt. Es wird von 3 Fa¬ 
milien geführt. 

Swi^tecki W. Jastrzgbiec. — Land Ciechanow 1751. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Swi^tecki W. Nowina. — Führten um 1825 in Polen den Adels- 
bevveis (Ad. M. Pol.). 

Swi^tkiewicz W. Bogorya. Land Lwow 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Swiatkowski. — S. Swigtkowski. 

Swiatopefk w. Gryf. — (Mich. — Kpt.). 

Swiatopeik. — S. Bolestraszycki, — Czetwertinski, — Zawadzki. 

Swiatorzgcki W. Trgby. Wojew. 1764 (Konst.). 

Swiatosza. - Lithauen 1508 (M. Lith.). 

Swichowski. S. Swiechowski. Swicki. — S. Staszevvicz. 

Swiczawski. — Preußen 1650 (Kgtr.). 

Swiczynski. Land Kiew 1620 (Bork. Sp.). 

Swida. — Wojew. Minsk 1697 (Konst.). 

Swider W. Nieczuja. — Wojew. Sendomierz 1460, Preußen (Dlg. 

- Kgtr.). 

swiderski w. Lubicz. Lithauen 1633, Ruff. Wojew. Ein Zweig 
führt den Beinamen Swidrygiello und neben dem W. Lubicz auch noch 
das W. Pogon 1, vereinzelt auch den Beinamen Wqgl. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Krs. Liske 10. — Lgn. 

Korvt. — Bon. — Ad. M.-Pol.). 

Swiderski W. Pogon 1. - - S. Swiderski W. Lubicz. 

Swiderski W. Pölkozic. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Swiderski w. Sleprowon. - Land Wizna 1525. X’ereinzelt mit 
dem Beinamen Mrozik. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Sp. Ryc. P. — Dncz. Bork. — Ad. M. Pol. — Liske 10. 
— Ksk. 1, 3. — Krosn. ZI. Ks. 1). 

Swidlicki W. Lada. — Großpolen und Ermland. Auch Swietlicki 
gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee (N. Siebm. Rangl). 

Swidto W. Korczak. — Kr. Grodno 1549. Nannten lieh fpäter 
auch Swidlowski (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Mich. • Kpt.). 

Swidtowski. — S. Swidlo. 

Swidnicki. — Mafowien 1647 (Konst. — Nsk. — ZI. Ks. 12). 

Swidrygiett W. Grzymala. — (Mich. — Kpt.). 

Swidrygietto. — S. Swiderski. Swidwa. — S. Szamotulski. 

Swidwinski. Großpolen 1657 (ZI. Ks. 1). 

Swidzinski W. Pölkozic- — Wojew r . Rawa 1576. Gleichen IJr- 
fprungs mit den Brzostowski. Führten u 1825 in Polen den Adels- 
beweis (Nsk. Sp. Ryc. P. — Krs. — Bbr. — Bork. — Koryt. — 
Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn. — Liske. 10). 

Swiebocki. — (Mich. — Kpt.). 
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Swiebodowski VV. Sas. — Galizien 1790 (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 
Swieborowski VV. StrzemiQ. — Wojew. Krakau 1376, 1 fj<S0 (Nsk.). 
Swiebowski VV. StrzemiQ. - (Mich. Kpt.). 

Swiechowski W. Grzymala. — Land Lwow 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.)- 

Swiechowski VV. Lzawa. Land Dobrzyn 1697. Auch Swichowski 
gefchrieben (Konst.). 

Swiechowski VV. Sulima. - Kr. Oszmiana 1561. Auch Swichowski 
gefchrieben (Nsk.). 

Swi§cicki VV. Godziemba. Wojew. L^czyca 1499 (Nsk.). 
Swi§cicki VV. Janina. — Land Czerniechow 1724 (Bork. Sp.). 
Swi§cicki W. JastrzQbiec. Mafowien 1549, Großpolen 1670, 
Wojew. Sendomierz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. 

- Nsk. — Krs. — Wld. — Bork. — Koryt. — Herb. Kr. P. — Ad. 

M. Pol. — Zt. Ks. 5, 6). 

Swi§cicki VV. Krzywda. — Land VV'ielun 1590 (Nsk. — Wld. — 

N. Siebm.). 

Swi§cicki W. Pilawa. — Sind ein Zweig der Potocki (Oks.). 
Swi^cicki. — (Nsk. Krs. — Rangl. — Wld. — M. Lith. — Bon. 

— Liske 1. — Lgn. — Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Swiecikowski VV. Trzaska. — (Mich. — Kpt.). 

Swi$cimski W. Godziemba. — Großpolen 1580. Gleichen Stammes 
mit den Lubrahski. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Orlow (Ppr. - 
Nsk. ; Pr. H. L). 

Swiccinskl VV. Powala. — Mafowien 1615. Auch Swiecinski ge¬ 
nannt^ ZI. Ks. 12. — Bork. Sp.). 

Swiecki VV. Leszczyc. — Wojew. Inowroclaw 1550. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Swiecki VV. Slepowron. — Konter. Polen 168.4. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Sp. Pye. P. - Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Swi§cki VV. Svvienczvc. — Podlachien 1674. Auch Swiecki ge¬ 
fchrieben (Nsk. — Dncz. -— Krs.). 

Swiecko. — S. Podczaski. 

Swieczka VV 7 . Osorya. — Wojew. Sendomierz 14o0 (Dlg.). 
Swieczka VV. Pölkozic. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 
Swieczkowski. — Wojew. Krakau 1551, Kr. Oszmiana UV7-J 
(Bork Sp. — Konst.). 

Swieczyc W. Swienczyc. — (Nsk.). 

Swiedlicki. — Ermland 1750 (K?tr.). 

Swiegocki. — Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Swienczyc Wappen. In goldnem Felde ein filbernes Kreuz mit 
2 Querbalken; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 9 Familien 
geführt. 

Swientek. Pommerellen. VV.: ein rechter .Schrägebalken, belegt 
mit einer heraldifchen Lilie. Auch Swentow genannt. Ein Zweig nannte 
fich Brzezinski (Winckler). 

Swientopetk VV. Krzyz. (Mich. - Kpt.). 

Swieprawski W. Nalgcz. Wojew. Lublin 1697 (Konst. Liske 10). 



405 


Swieprawski W. Paprzyca. — Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Swierad W. Grzymala. — Großpolen 1350. Gleichen Urfprungs 
mit den Margonski und Smogulecki. \'on ihnen zweigen fich die Dluski, 
Grzymultovvski, Modrzevvski und Wilamowski ab. Auch Swirad und 
Sweradowski genannt (Ppr. Nsk. — Schmitt, Kr. Flatow). 

Swiercz. Wolynien 156.7 (Nsk.). 

Swierczek Wappen. In Blau ein goldnes lateinifches N, delfen 
Mittelbalken in feiner Mitte eine kleine Ausbiegung nach unten hat; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 13 Familien geführt. 

Swierczek W. Swierczek. — (Nsk.). 

Swierczewski W. Grabie. — S. Swierzewski. 

Swierczewski W. Lodzia. — Großpolen 16.)0. Führten um 1835 
in Polen den Adelsbeweis (Oks. - - Nsk. Ad. M. Pol. Ksk. 2. 

Krosn.). 

Swierczewski W. Swierczek. Führten um 183;) in Polen den 
Adelsbeweis (Ksk. 2. Krosn. Fr. H. L. Ad. M. Pol.). 

Swierczkowski W. Janina. Wojew. Krakau 1450 Auch Szwyrcz- 
kovvski gefchrieben (l)tg. Nsk. Bork. Sp.). 

Swierczowski W. Tniby. Wojew. Lublin 1500. Gleichen Urlprungs 
mit den Rozwadowski. Auch wohl Swirszczowski gefchrieben (Nsk. — 
M. Lith. Bon.). 

Swierzynski W. Ostoja. Großpolen 1018, 1700, Land Dobrzyn. 
Auch Svvirczyhski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Zern. Ad. M. Pol. — Bork. Sp. 
— Krosn..). 

Swierkiewicz. Land Kulm 1517 (K§tr.). 

Swierklinski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Swierkocki. Preußen 1430, Land Dobrzyn 1697. Zweig der 
Swirkoczin (Ketr. Konst. — Krosn.). 

Swierkowski W. Grabie. Land Zakroczym 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Swierkowski W. Swierczek. — (Mich. — Kpt. - - Krosn.). 

Swierski W. Lis. — Lithauen 1283, 1674. Kniafengefchlecht, das 
von den Großfürlten von Lithauen abttammt, gleichen Urfprungs mit den 
Siesiski W. Glowa Bawola ilt. Auch Siewierski und Swirski genannt 
(Nsk.). 

Swierski W. Rogala. — Land Halicz 1650 (Liske. — Mich. 
Bork. Sp.). • 

Swierski W. Szatawa. — S. Swirski. Swierzawksi. — S. Swiezawski. 

Swierzbinski W. Rawicz. — Land Bielsk 1545. Sie lind ein Zweig 
der Wozniehski, gleichen Urfprungs mit den Oldakowski. Auch Swierz- 
bienski gefchrieben (Mlw. — Dncz.). 

$wierzchowski. — Mafowien 1690 (ZI. Ks. 1). 

Swierzewski w. Grabie. — Podlachien 1692. Auch wohl Swier¬ 
czewski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. 
Kr. P., ■ Ad. M. Pol. — Bork. Sp.). 

Swierzewski W. Pomian. — Wojew. Witebsk 1790. W.: das Feld 

ilt roth (ZI. Ks. 10). 

Swierzklinski. — Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 
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Swierzpot W. Sas. — Großpolen 1660 (ZI. Ks. 5). 

Swierzynski W. Poraj. — Wojew. Sieradz, Plock 1764 (Konst. — 
Bork. Sp.). 

Swi?sicki. — Preußen. W.: auf einem Dreihügel 2 Büffelhörner 
mit abgeriffenem Stück Kopfhaut; Helmfchmuck: ein wachfender Greif, 
gleiche Büffelhörner haltend. Dienten als Schwensitzki feit 1740 in der 
Preuß., Armee (Kneschke. — Rangl.). 

Swi§ski W. Ogonczyk. S. MySlakowski. 

Swi§skowski. — Land Lomza 1697 (Konst ). 

Swieszewski W. Grabie. — Mafowien 1600.. Auch Swieszowski 
und Swiezewski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — iVllw. — Wld. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. 
Krosn.). 

Swieszkowski w. Syrokomla. — Wojew. Sendomierz 1460 als 
Swyanskowski. Führten um 1825 in Polen als Swieszkowski den Adels- 
beweis (Dlg. — Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Swi§tkowski W. Suszynski. — Wojew. Lgczyca 1674. Auch 
Swiatkowski genannt. Führten um 1825 in Polen als Swiqtkowski den 
Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Swietlicki. — S. Swidlicki. Swietlik VVappen. — S. Nahajewicz. 

Swietlik. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Swi§tochiowski. — Schlehen (Bbr.). 

Swi§tochowski w. Dol§ga. — Land Warschau, Preußen 1653. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. • - Froel. — Bbr. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Swi§tochowski W. Pobog. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. Krosn.). 

Swi§tochowski W. Prus 2. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Swi^totdyc Wappen. — S. Kisiel. 

Swi§torzecki W. Trqfey. — Wojew. Minsk 1778 (Krs. — Mich. — 
Ivpt. -- Krosn. — Ksk. 2). 

Swi§tostawski W. Kola. —- Land Dobrzyn 1600, Ruff. Wojew. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Ortow (Nsk. — Bbr. — Wld. — Krs. 
— Bork. — Pr. H. L. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Switosza. — Lithauen 1508 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Swi§toszewski. — Wojew. Sieradz 1730 (Wld.). 

Swi§tynski. — Kr. Pinsk 1764 (Konst.). 

Swieyko. — S. Swieykowski. 

Swieykowski W. Trzaska. — Land Drohicz 1432, Wojew. Posen 
1674, Preußen. Sie hießen anfänglich Öwieyko (Nsk. — Sp. Rvc. P. — 
Krs. — Wld. Bbr. — Winckler. — N. Siebm.). 

Swiezawski W. Paprzyca. - Wojew. Beiz 1700. Auch Swierzawski 
und Swi^awski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Mich. — Krs. — Bork. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Swiezewski W. Grabie. - S. Swieszewski. 

Swiezewski W. Rola. — Großpolen 1550 (Koryt.). 

Swiezowski W. Leszczyc. — Kujawien 1580 (Ppr.). 
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Swiezynski W. Korczak. — Führten um 1825 in Polen den Adels- 
bevveis (Ad. M. Pol.). 

Swiezynski W. Pütkozic. — Land Ostrzeszow 1605 (Nsk. — krs. 

— Pr. H. L.). 

Swinarski VV. Poraj. — Großpolen 1550. Gleichen Urfprungs mit 
den YVybranowski. Huldigten Preußen 1772. Führten um 182.) in Polen 
den Adelsbevveis (Nsk. — Bbr. — Bork. - Koryt. — Rangl. Zern. 
Flanss. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1, 2, 3, 4, 6, 7). 

Swiniarski W. Puchala. YVojew. Nowogrod 1700, Preußen. YV.: 
in dem Huleifen ein einfaches Kreuz. Huldigten Preußen 1772. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — YVinckler. — Wld. 

— Zern. - Ad. M. Pol. — O. Pr. D. — Ksk. 2). 

Swiniarski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Swiniowski YV. Rawicz. — Kr. Radom 1460. Auch Szwynyowski 
gefchrieben (Dlg.). 

Swiniuski — Lithauen 1512 (M. Lith. — Bon.). 

Swinka YVappen. In Roth ein fchwarzer, nach links gekehrter 
Kopf eines Ebers, deffen untere Kinnlade, aus der 2 Zähne hervorltehen, 
von einer rechten Hand erfaßt ilt, deren dazu gehöriger blaubekleideter 
Arm den Abriß des Schweinekopfes bedeckt und lieh in dem unteren 
Ellenbogen nach oben biegt; Helmfchmuck: eine bis zum Knie wachfende 
blau gekleidete Jungfrau mit aufgelöllem Haar, die Arme in die Seiten 
geltützt. Es wird von einigen 30 Familien geführt. 

Swinka YV. Swinka. — Wojew. Sieradz 1412, Ruff. Wojevv., Land 
Dobrzyn, Preußen, Schlehen. Von ihnen zweigen fleh die Zielinski ab. 
In deutfehen Verhältniffen wurden he auch Swinchen, Swynichen, zuletzt 
nur Schweinichen genannt. Dienten in der Pr. Armee (Ppr. — Nsk. - 
Sinap. — YY'eltzel. — Rangl. — Liske 6, 7. — Kytr. — N. Siebm. 

— Koryt.). 

Swinogrodzki. Mafowien 1572 (Zt. Ks. 1). 

Swinolewski. — Land Nur 1674 (Konst.). 

Swinoi$ski. — Land Nur 1648 (Konst. — Nsk. — Krs.). 

Swinski YV. Lubicz. (Mich. — Kpt.). 

Swiny. — s. Lilienhof. 

Swiracki VV. Zabawa. — Wojew. Krakau 1460. Auch Swiradzki 
gefchrieben (Dlg.). 

Swirad. — S. Swierad. 

Swirczat. - Ruff. Provinz. Auch Swirczalo genannt (Mich.). 
Swirczowski. — Wojew. Krakau 1508 (Bork. Sp.). 

Swirczyna W. Nowina. - \Yojew. Krakau 1460. Auch Szwyrczyna 
genannt (Dlg.). 

Swirczynski. — S. Swierczynski. 

Swirgowski. — Wojew. Lublin 1570 (Bork. Sp.). 

Swiridonow. — Land Smolensk 1500 (M. Lith. — Bork. Sp. 
Bon.). t 

Swirinhausen. Nobilitirt vom Reichst. 1673. Auch Grewinkow 
und Grewinkhoff genannt (Konst.). 

Swirklanski. Schlehen 1514 (Weitzel). 
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Swirklinski- Land Bielsk 1600 (Nsk.). 

Swirkoczin. Preußen 1430. W.: wie die Grebin (Winckler). 

. Swirkoczin \\'. Ostoja. — Preußen 1430. Sind wohl erlofchen 
(N. Siebm.). 

Swirski W. Lis. — S. Swierski. 

Swirski W. HippocentaüVus. — Lithauen 1433. Fürltengefchlecht 
(Mich. — Bork. Sp.). 

Swirski w. Szalawa. — Ruff. Wojew. 1454, Land Chetm, Kujawien. 
Sind ein Zweig der Halka, gleichen Urfprungs mit den Ledochowski, 
Strzyz und Romanowski. Auch Swierski gefchrieben. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krs. — Wld — 
Dncz. — Bbr. — Bork. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1. — Liske 10 

— Krosn.). 

Swirszczowski. — S. Swierczowski. 

Swistelnicki W. Sas. - RulT. Wojew. 1473. Auch Swystelnicki 
gefchrieben (Liske 6, 10. — Nsk. — Krs.). 

awistelnicki. — Erhielten 1793 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 
Swiszczewski W. Radwan. —Lithauen 1570. Auch wohl Swiszewski 
gefchrieben. W.: 2 Kirchenfahnen über einander, aber mit den je 3 Lappen 
nach oben gekehrt, man hält diefe Lappen auch wohl für Pfähle: Helrn- 
fchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — Liske 10). 

Swiszczowski. — S. Bielikowicz. 

Swiszewski. S. Swiszczewski (Mich. — Bork. Sp.). 

Swiszowski w. Grzymala. — Wojew. Sendomierz 1333, Großh. 
Posen .(Nsk. — Bbr. — N. Siebm.). 

Swiszulski w. Junosza. — (Mich.). 

Swiszulski W. Leszczyc. - Großh. Posen (N. Siebm.). 

Swita. Kr. Slonim 1508. Auch wohl Switicza genannt (M. Lith 

— Bork. Sp. — Bon.). 

Switicza. — S. Swita. 

Switowski. — Podjachien 1674 (Konst.). 

Swizawski. — S. Swiezawski. 

Swizowski W. Leszczyc. — Kujawien 1580 (Nsk.). 

Swizynski W. Poraj. — Wojew. Brzeäd Litewsk, Land VVarschau 
1650 (Kjl. — Nsk.). 

Swojkowski. - Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp.). 

Swolynski W. Massaiski. - Kr. Oszmiana 1665 (Nsk - Wld 

— ZI. Ks. 5). 


Sworski W. Leliwa. — Wojew. Sendomierz 1491 (Liske 7. _ 

Nsk. — Dncz.). 

Swosz. — Kr. Pilzno 1536 (Bork. Sp.). 

Swoszewski VV. Abdank. — Ruff. Wojew. 1450 (Nsk. Liske 10) 
Swyanskowski. - S. Swieszkowski. Swynichen. — S. Swinka. 
Swyrczewski. - Kr. Flatow 1550 (Schmitt, Kr. Flatow). 

Syanski — Kr. Upita 1648 (Mich.). 

Syberg. Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritter¬ 
bank. W.: in Schwarz ein goldenes Rad mit 6 Speichen. Sie (lammen 
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vom Niederrhein. Auch Siberg und Zyberk gefchrieben. Führen den 
Beinamen YVischling. Wappen und Namen der Syberg gingen 1803 auf 
die Plater v. d. Broele über (Kpt. — Nsk. — Kneschke. — Krs. — Wld. 
— ZI, Ks. 2.). 

Sybilski. - - Schlehen. Auch Siebilski gefchrieben (Bbr.). 

Sychen. - Kr. Wolkowisk (Mich. — Bork. Sp.). 

Sychowski W. Stumberg. —l’ommerellen. Huldigten Preußen 1772. 
Dienten in der Preuß. Armee und Jultiz (Winckler. — Rangl. — 2ern.). 
Sychynski. Dienten 1797 in der Preuß. Armee (Rangl.). 
Sycianko. — Lithauen 1800 (Monogr. d. Roemer W. Laski). 
Sycinski W. Pomian. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). — S. Sicinski. 

Sydorok. — S. Stasicki. 

Sygietynski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Syka. — Wojew. Krakau 1581 (Bork. Sp.). 

Sykowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Syksztyn. — (Mich. — Kpt.). 

Syktowski. Ruff. Wojew. 1748 (Bbr.). 

Sylchanowski W. Kotwicz 1. — (Nsk.). 

Sylwestrowicz. - Samogitien 1640. Führen den Beinamen Dowojna 
(Krs. - Bbr. — Wld. — Krosn. — Mich. — Kpt. — Bork. Sp.). 
Symborski W. Slepowron. — Wojew. Plock 1561 (Nsk.). 
Symonowicz. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Mich. —- Ad. M. 
Pol. — Krosn.). 

Synakowski. — Dienten 1766 in der Preuß. Armee (Rangl.). 
Synczewski. — Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Syngur. — Kr. Zytomierz 1588 (Bork. Sp.). 

Synhajewski. — Kr. Owrucz 1615 (Bork. Sp.. — Mich. — Kpt.). 
Syniud. — (Mich. — Kpt.). 

Synkowski. - s. Jesman. Synle. - s. Balewicz. 

Synowiec w. Starykon. Wojew. Krakau 1434 (Nsk.). 

Sypajio. — Kr. Slonim 1674 (Konst.). 

Sypniewski W. Odrowqz. Preußen 1490, Großpolen 1550, 
Lithauen. Sind ein Zweig der Runge, nahmen das W. Üdrowtiz an. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — ZI. Ks. 1,2. — Zern. — O. Pr. D. — 
Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Sypniowski. — Ukraine 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Sypowicz. - Samogitien 1648 (Konst.). 

Syraj. - Land Kiew 1630 (Bork. Sp.). 

Syrazynko. - Land Kiev\' 1630 (Bork. Sp.). 

Syrcewicz. - • Samogitien 1648 (Konst.). 

Syrejkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Syrek. — Wojew. Sendomierz 1447. Auch Schirek gefchrieben 
(Bork. Sp.). 

Syrewicz. Samogitien 1495 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon. — 
Krosn.). 
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Syrgizdowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Syriatowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Syrok. — S. Szrok. 

Syrokomla Wappen. - In Roth das Zeichen des VV. Ahdank, auf 
deffen mittlerer Spitze ein lilbernes Kreuz; Helmfchmuck: das Wappen¬ 
bild. Es wird von einigen 60 Familien geführt. 

Syrom. - (Mich. — Kpt.). 

Syromski W. Slepowron. Wojew. Block 1700 (Nsk.). 

Syrowiec. - (Kpt.). 

Sarski. — Ivr. Wieliczka 1437 (Liske 1). 

Syruc W. Doliwa. Samogitien 1621, Lithauen (Nsk. — Sp 
Ryc. P. - Krs. — Wld.). 

Syruc W. Tr^by. — Wojew. Witebsk 1752 (Bork. Sp. — Ksk. 1, 2). 

Syrutowicz. — Lithauen 1550 (M. Lith.). 

Syrwid. — (Kpt.). 

Syrwidowicz. - Samogitien 1528 (Bork. Sp.). 

Syszczycki. Kr. Wiälica 1568 (Bork. Sp.). 

Sywajto. (Mich. — Kpt). 

Szabginski, Szabinski. — S. Sabinski. 

Szabtonowski. — Königsberg 1894 als Schablonowski (Adref.ib. d. 
Adels). 

Szabtowinski. — Wojew. Minsk 1697 (Konst. - Wld.). 

Szabtowski W. Boncza. - Land Lomza 1438. Führten um 1825 
in Bolen den Adelsbeweis. (Nsk. - Mlw. Wld. — Herb. Kr B 
Ad. M. Bol.). 

Szaboniewicz. -- Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1700 
(Konst. — Mich. — Krosn.). 

Szabranski w. Rawicz. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Szachlacki W. Rawicz. — Land Brzemysl 1782 (Ad. M. Gal. 
Bork. Sp. — Mich. — Kpt.). 

Szachman. Preußen 1522, im Patriziat von Danzig und Thorn. 
W.: Schild getheilt, oben in Gold ein braunes Weinblatt, unten in 5 Reihen 
gold-fchwarz gefchacht. Auch Schachman geichrieben. Dienten in der 
Boln. Armee (Nsk. — Kneschke. — Chronik v. Thorn. — Flanss). 

Szachno. — (Mich. — Kpt.). 

Szachnowicz. - Ruff. Wojew. 1691 (Liske 10. — ZI. Ks. 2). 

Szgchocki. — Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Szacitto. Wojew. Minsk 1697 (Konst. — ZI. Ks. 11. —Krosn.). 

Szacinski. — Kr. Konin 1618. Auch Saczyiiski und Szaczvnski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. — Nsk. — 
Ad. M. Pol. — Monogr. d. Kaminski. - Bork. Sp. Liske 10). 

Szacki. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst — 
Mich.). 

Szacko. — Podlachien 1648 (Konst.). 

Szaczynski. — S. Szacinski. 

Szadbey. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

•— Mich. — Krosn.). 

Szadecki. (Mich. Kpt.). 
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Szadek. — Kr. WiSlica 1508 (Bork. Sp.). 

Szadiekowski. Preußen 1562 (Maercker). 

Szadkowski W. Poraj. — S. Szatkowski. 

Szadkowski W. Rola. — Wojew. Sieradz 1648, Kalisz 1697. Auch 
Szatkowski gel'chrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Krs. - VVld. Konst. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szadlik. — S. Karczewski. 

Szadlinski W. Poraj. — Preußen 1600. YV.: in Roth eine filberne 
fünfblättrige Rote; Helmfchmuck: 2 weiße Adlerflügel, jeder belegt mit 
einem rothen Querbalken, auf dem eine Rofe. Sie find ein Zweig der 
Rembau, führen diefen wie auch den Beinamen Rembowski. Auch wohl 
Sedlinski genannt (Oks. — Nsk. — Kneschke. — Flanss. — N. Siebm.). 
Szadloch. — Land Warschau 1576 (Bork. Sp.). 

Szadnicki. Kr. Bromberg. Huldigten Preußen 1772 (Zern). 
Szqdo. — Kr. üpoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Szadokierski W. Nal§cz. — Wojew. Kalisz und Sieradz 1572. 
Auch Sadokierski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Bbr. — Liske 10. — Ad. M. Pol.). 

Szadowski. — Wojew. Krakau 1460. Huldigten Preußen 1798 im 
Kr. Blonie (l)lg. — Pr. H. L.). 

Szadurski W. Ciolek. Wojew. Lublin, Lithauen 1698, Liefland 
(Nsk. — Sp. Rvc. P. — Liske 10. — ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Szadziewicz. — Lithauen 1750 (Zf. Ks. 1). 

Szafgocz. - Schlehen 12-13, Polen 1340. W.j in Roth ein weißes 
Schaf mit goldnem Halsband und daran hängendem goldnen (ilöcklein. 
Sie Hammen aus dem Frankenlande, hießen dort Schaf. Aus einem 
fpäteren Beinamen Gotsche wurde Schaffgotsch, polnifch Szafgocz. Sie 
erhielten 1377 vom Kaifer als neues W.: in Silber 4 blutige Streifen; 
Helmfchmuck: das Schaf vor einem Kiefernbaum. Vom Reichst. 1652 
erhielten he erneut das Poln. Indigenat. Sie erhielten 1700 den Böhmilchen 
und 1708 den deutfchen Reichs-Grafenftand (Sinap. — Nsk. — Lgn. 
Gräfl. Tafchenb.). 

Szafran. — S. Bilinski. 

Szafraniec W. Starykon. — Wojew. Sendomierz und Krakau 1080. 
Sie hießen zuerft Zaprzaniec und führten das W. Topor, das he änderten. 
Krlofchen 1602 (Nsk. — Liske 6, 8. — Koryt. ZI. Ks. 5). 

Szajewski VV. Mogila. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Szajowski W. Sulima. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Koryt. — Konst. — Ad. 
M. Pol.). 

Szajuta. — Wojew. Krakau 1460. Auch Schayutha gefchrieben (Dlg.). 
Szak. — S. Schak. 

Szakfakowski. - (Mich. — Kpt.). 

Szala Wappen. — S. Kubeski, — Radoszkowski. 

Szala- — S. Lochocki. 

Szalak. - Land Lwow 1618 (Liske 10). 

Szalakowicz. Samogitien 1528 (M. I.ith.). 
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Szala-Nowina Wappen. — S. Kvviatkowski. 

Szalewicz. — Wojew. Wilno 1648 (Konst. — Nsk. — Krosn.). 

Szalewskj W. StrzemiQ. — Kr. Biecz 1462. Auch Szalowski 
genannt (Nsk. — ZI. Ks. 5). 

Szalicki. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Szalkiewicz W. Leliwa. — Liefland 1700, Wojew. Kiew. Führen 
den Beinamen Jerzykowicz (Nsk. — Bork. — ZI. Ks. 3). 

Szalonski. — Huldigten Preußen 1798 im Kr. Orlow (Pr. H. L.). 

Szalowski W. Brochwicz. — Land Przemvsl 1440, Wojew. Krakau 
1700 (Liske 10. — Nsk.). 

Szalowski W. StrzemiQ. — S. Szalewski. 

Szalowski W. Sulima. — Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Szalowski W. Topor. -fj Wojew. Lublin 1689. Sind ein Zweig 
der Wronowski (Nsk.). 

Szatapski W. KoSciesza. Land Warfchau lf>74. Auch Szalabski 
gefchrieben (Nsk. — Wld.). 

Szatawa Wappen. — In Blau ein goldner Ring oder Reifen, der 
in feinem Innern mit 3 goldnen, zu 2 und 1 gelleltten Kavalierkreuzen 
befetzt ilt; Helmfchmuck: ein gepanzerter Schwertarm. Es wird auch 
Sielawa und Nawrotnik genannt. Es wird von 12 Familien geführt. 

Szatawski W. Jastrz^biec. Königr. Polen 1860 (Bork. Sp.). 

Szatowicz. - Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. I’ol. — Krosn.). 

Szaiucha. — Lithauen 1520. Auch Szaluchin genannt (M. Lith. 
Bork. Sp. - Bon.). 

Szamarewski. Schlehen 1516 (Sinap.). 

Szamata. — S. Szamota. 

Szamborski. Wojew. Block 1697 (Konst.). 

Szamlewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Szamocki. • Land Warfchau 1790. Huldigten Preußen 1768 in 
den Kr. Warfchau und Blonie (Mich. Kpt. — Bbr. — Pr. H. L. — 
Krosn.). 

Szamoszewski W. Wqz. Lithauen 1540, Wojew. Sendomierz 
(Nsk.). 

Szamota W. Prawdzic. Land Warfchau 1697, Großh. Pofen. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Blonie als Szamata. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. - Bork. Sp. — Krs. — Rangl. — 
N. Siebm. — Pr. H. L. Ad. M. Pol.). 

Szamota. — S. Kruszynski. 

Szamotulski W. Nah;cz. — Großpolen 1220, 1650. Sind ein Zweig 
der Ostrorog. Führten den Beinamen Swidwa, vereinzelt auch Wir 
(Nsk. — Wld. Koryt. Liske 7, 10. - ZI. Ks. 6). 

Szamowski W. Prus 1. Wojew. L^czyca 1505. Huldigten 
Preußen 1798 in den Kr. Orlow und L<?czyca. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Bbr. — Pr. H. L. — Ad. M. 
Pol. — Ksk. 1, 2. — Krosn. — Liske 7). 

Szampach. — S. Schampach. 

Szampta. — (Kpt. — Bork. Sp.). 
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Szamplawski. — Kr. Mozyr 1700. Auch Szemplavvski gefchrieben 
(Nsk. — Krs.). 

Szandorowski W. Sas. — Wojew. Braclaw 1631. Auch Szandy- 
rowski genannt (Nsk. — Bork. Sp.). 

Szandzian. - S. Zendzian. 

Szaniawski W. Junosza. — Land Lukow, Lithauen, Preußen. 
Xobilitirt von König Jagiello 1429. Sie führten in Linien die Beinamen 
Salomonv, Poniatv, Rvndv, Gzary, Malyse, Grzyvvacz, Pierozki, Solda, 
Skrzek, \Smerga, Brotka, Bgczek, Osielek, Wilczck, Ziomak, Dukacz, 
Walendzyk, Dukat, Stronik, Lugowski, Kraczek, Pudelko. W.: Mehrere 
diefer Zweige führen das VV. Junosza etwas verändert. Huldigten Preußen 
17712. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Ein Sproffe erhielt 
1800 den deutfchen Grafentitel, ltarb aber kinderlos (Nsk. — Bbr. — 
Mlw. — Wld. — Krs. — Bork. — Koryt. — N. Siebm. --- 2ern. — 
Liske 1. — Ksk. 2. — Krosn. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Szaniecki VV. Leliwa. — Kr. Tarnow 1879 (ZI. Ks. 1). 

Szankowski \V. Krzywda. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szankowski VV. Pobog. - S. Sawaniewski. 

Szanowski VV. Kolvszka. - Xobilitirt vom Reichst. 1775. Führten 
um 1825 in Polen den Ädelsbeweis mit dem VV. Kolyszka, del'fen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, das aber wohl das VV. Denis fein dürfte (Konst. 

Ad. M. Pol.). 

Szantyn. — Liefland 1750 (Wld.). 

Szantyr W. I.ubicz. Lithauen 1390, 1740. VV.: das Kreuz auf 
dem Hufeifen fehlt. Einzelne Zweige führten die Beinamen Szczerba 
und Szczerbowicz, Sawicz und Turlaj, von denen fich wieder welche 
abfpalteten, welche diefe Beinamen als Familiennamen beibehielten und 
andere VV. annahmen, fo die Szczerba und Szczerbowicz das VV. Rawicz, 
die Sawicz das VV. Sulima, die Turlaj das VV. Jastrz<?biec, eine Linie 
Szantyr das VV. Pobog, andere Linien führen diefe VV. vereinigt (Nsk.). 

Szantyr VV. Pobog. — Lithauen. Sind ein Zweig der Szantyr VV. 
Lubicz (Nsk.). 

Szapelski. Pommerellen 1757 (Geneal. der Kleist). 

Szapka. - S. Zabka, — Chotolski. 

Szappowski. Kr. Wojnica 1475 (Liske 7). 

Szaprowski VV. Kur. — Galizien 1789 (Ad. M. Gal. -- Bork. Sp.). 

Szaracki. S. Szarawski. 

Szarajewski. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Szarapenka. Land Lwow 1628 (Liske 10). 

Szarawski W. Radwan. - Samogitien 1648. Auch Szaracki ge- 
fchrieben. Dienten als Scharoski 1755 in der Preuß. Armee (Nsk. — 
Rangl.). 

Szarbski. S. Sarbski. 

Szarejko. — (Mich. — Kpt.). 

Szarewicz VV. Boncza. — Podolien 1888. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ksk. 2. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — l’r. 
H. L.). 


Szarlenski VV. Junosza. - Wojevv. Plock 1457. Sie hießen ur- 
fprünglich Szarlej, führten den Heinmen Scibor (Nsk.). 

Szarlinski. — Preußen 1543. W.: Schild getheilt, darin einen im 

Lllenbogen, der (ich noch im oberen Felde befindet, nach unten ge¬ 
bogenen rechten Arm, del'fen Bekleidung auf dem im unteren Felde be¬ 
findlichen Oberarm eine Patte mit 3 Knöpfen hat, die Hand hält, nach 
links gekehrt, 2 dreieckige Bolzennägel; Helmfchmuck: zwifchen je 2 und 
2 Straußenfedern diefelben Bolzennägel fchwebend neben einander. Auch 
Szerlinski und Czarlinski gefchrieben (Nsk. — Kneschke. — Winckler. 

— Froel. — Flanss). 

Szarota. — Kr. Proszow 1581 (Bork. Sp.). 

Szarowec. Preußen 1650. Dienten in der Poln. und Pr. Armee. 
Auch Scharowetz und Scharowitz gefchrieben (Flanss. — Hdb. d. Pr 
Ad. 2. — Rangl-). 

Szarsowski. • Wojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 

Szarzawski W. Orla. — (Kpt.). 

Szarzewski W. Dolgga. Preußen 1620. Auch Sarsiewski und 
Szarzewski gefchrieben. Ihnen wird auch wohl das VV. Zagloba zuge- 
theilt. Sie find ein Zweig der Olszowski (Nsk. — Winckler. — N. Siebrn., 

— Wölky C. — Ketr.). 

Szartocki. — (Kpt). 

Szarunski. Kurt. Wojew. 1718 (Bbr.). 

Szarzewski. — S. Szarszewski. 

Szarzynski W. Junosza. — Wojew. Plock 1500, Ruff. Wojew. 1550, 
(iroßh. Posen. Führen den Beinamen Ss^p. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Arch. Posen. — N. Siebm. — Liske 10. — 
ZI. Ks. 1. - Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szaskowski. — Wojew. Braclaw 1697 (Konst.). 

Szassowski. Szaszewski. S. Saszowski. 

Szaszewicz VV. Jastrz§biec. Wojew. lYoki 1514. VV.: das Kreuz 
innerhalb des Hufeifens ift rechts und links von je einem Pfeil begleitet. 
Auch Sasiewicz gefchrieben (Nsk.). 

Szaszkiewicz. Wojew. Braclaw 1550, 1850. W.: in Roth ein 
goldnes M, del’fen linker Fuß aber unten nach außen rund gebogen ilt. 
auf der mittleren Vertiefung des M. lieht ein goldnes Hochkreuz, deffen 
Querbalken aber fchrägelinks fleht; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. 

— Wld. — Dncz. — Ivrs. — ZI. Ks. 6). 

Szaszkowicz. - I.ithauen 1514. Führten den Beinamen Kuzmicz 
(M. Lith. - Bork. Sp.). 

Szaszor Wappen. — S. Orla. 

Szaszorski W. Topacz. - Land Oswiecim 14(0 (Dlg.). 

Szaszowski. — S. Saszowski. 

Szatalajtis- - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Szataszkowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Szati+ow. — Kr. Orszan 1547 (M. Lith. — Bork. Sp. Bon.). 
Szatkowski W. Poraj. — Kr. Gustin. Huldigten Preußen dort 1798. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Auch Szadkowski ge¬ 
fchrieben (Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5). 
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Szatkowski W. Kola. - S. Szadkowski. 

Szatonski. Schlefien 1740. Auch Scliatonski Reichlichen (Sinap.). 

Szatulnicki. Land Lwow 1540 (ZI. Ks. 4). 

Szauman. - Kr. Rraclaw 17ö4 (Konst. — ZI. Ks. 8. - Krosn.). 

Szaurinski. In der Neumark 1677 als Schaurinski (Miilv., Ehelt). 

Szawczynski. — Land Dobrzyn 1607 (Konst. — Arch. Losen). 

Szawel. - (Mich. Kpt.). 

Szawelski W. Hippocentaurus. - Preußen 1730. Dienten in der 
Köln, und Preuß. Armee (Kneschke. -- Flanss. Rangl.). 

Szawinski. — Wojew. Brzesd Litewsk 1634 (Nsk.). 

Szawiski. — Wojew. Plock 1697 (Konst ). 

Szawkowski. — (Kpt.). 

Szawtowski \V. Cholewa. — Kr. Wyszogrod (Dncz.). 

Szawlowski W. Sulima. — Podlachien, Kr. Wyszogrod 1640, 
Galizien 1778. bind ein Zweig der Farurej Führten um 1845 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Krs. — Wld. — Bork. — Ad. M. 
Gal. — Ad. M. Pol.). 

Szawrowski W. Korwin. Land Halicz 1784 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Szczachurski. ■ - (Mich. — Kpt.). 

Szczakowski. - Land Warschau und Gzersk 1551. Stammen aus 
dem Kr. Crossen. Sind ein Zweig der Knobelsdorf. Ein Zweig ging 
1639 nach Schlehen, nannte lieh dort wieder Knobelsdorf, andere blieben 
in Polen. Sie huldigten Preußen 1798 im Kr. Rawa (Bork. Sp. — Konst. 
1697. — Geneal. der Knobelsdorf. — Pr. H. L. — Mich. — Kpt.). 

Szczaniawski. Wojew. Sieradz 1764 (Konst.). 

Szczaniecki w. Osorya. — Großpolen 1540, Preußen. W.: in Roth 
ein goldnes Viertelrad mit einer Felge und 3 Speichen; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Zweige nannten (ich auch Kurski und I’ieskowski. 
Sie find ein Zweig der Stensz. Auch Sczaniecki gefchrieben. Führten 
um 1845 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Strasz. — Arch. Posen. — 
ZI. Ks. 1. — Bbr. - Bork. — Ad. M. Pol. — Ksk. 4. — Krosn.). 

Szczaniowski. Podlachien 1748 (Nsk.). 

Szczaplina Wappen. — In Blau ein nach oben geöffnetes filbernes 
llufeifen, in deffen Mitte 4 gekreuzte Schwerter, die Griffe oben, zwifchen 
welchen ein halb gebrochenes, nach oben geöffnetes Hufeifen, über welchem 
eine Krone. Daffelbe führen die Erdman. 

Szczawinski W. Prawdzic. — Mafowien 1499, Wojew. L^czyca. 
Sind ein Zweig der Dinheim, gleichen Urfprungs mit den Chotomski und 
Tngnbski. Führten um 1845 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Kneschke. 

— Bbr. — Dncz. — Krs. — N. Siebm. — Ad. M. Pol. — Krosn. - 

WOlky C. - ZI. Ks. 2, 5, 19). 

Szczawinski W. Topor. Preußen 1568. Galten als 1617 er- 
lofchen (Nsk. Koryt. — Schuch). 

Szczaworzyski. — Kr. WiSlica 1579 (Bork. Sp.). 

Szczawurski. — Kr. Trembowla 1784. Führen den Beinamen Roma 
(Bork. Sp.). 

Szczebaka. — Lithauen 1541 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 
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Szczebelski. — Land Chelm 1697 (Konst.). 

Szczeblecki. — Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Szczebrowicz. — Kr. Nowogrod 1539 (M. Lith. — Bork. Sp 

— Bon.). 

Szczechurski. - (Bork. Sp.). 

Szczeczypywo W. Czewnia. — Wojew. Sendomierz 1460. Auch 
Szeczypwo genannt (Dlg.). 

Szczegtowski. — Wojew. Krakau 1460. Auch Szczyglowski ge¬ 
nannt. Führen den Beinamen Wydzga (Dlg.). 

Szczekocki W. Jelita. —• Wojew. Sieradz 1580 (Ppr. - Bork. Sp.). 
Szczekocki W. Odrowqz. - Wojew. Krakau 1366, Lublin 1532. 
Gleichen Urfprungs mit den Dgbiriski (Nsk. — Koryt. — Dncz.). 
Szczekowski. — S. Szczkowski. 

Szczempowski. - Wojew. Lublin 1730 (Dncz.). 

Szczemski W. Jastrz^biec. — (Mich. — Kpt.). 

Szczeniowski W. Paprzyca. — Wolynien 1700 (Nsk. — Krs. — 
Monogr. der Kaminski. — -ZI. Ks. -2). 

Szczenorski. — Kr. WiSlica 1508 (Bork. Sp.). 

Szczep. — Podlachien und Kr. Pihsk 1643 (Nsk.). 

Szczepankiewicz W. Jelita. — S. Dzyrytt. 

Szczepankowski. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Szczepanowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. - Bork. Sp.). 
Szczepanowicz. — Land I.wow 1634 (Liske 10). 

Szczepanowski W. Gryf. — Wojew. Krakau. Sind ein Zweig der 
Jaxa (Nsk.). 

Szczepanowski W. Kornic. - - Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk. - Krs.). 
Szczepanowski W. Prus 1. Wojew. Krakau 1501, Großh. Posen 
1750, Preußen. Gleichen Urfprungs mit den Stradomski. Ein Zweig 
nahm das W. Wieniawa an. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — N. Siebm. — Ad. M. Pol.). 

Szczepanowski W. Wieniawa. —■ Kr. Pilzno 1640. Sind ein Zweig 
der Szczepanowski VV. l’rus 1 (Nsk.). 

Szczepanowski. - (Nsk. — Wld. Dncz. Winckler. — Bbr. 

— ZI. Ks. 1. — Krosn.). 

Szczepanski W. Dol§ga. Preußen 1605, Wolynien, Galizien. Sie 
find ein Zweig der Szczepanski W. Jastrz^biec. Dienten in der Preuß. 
Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 
1772 (Wld. — Bork. — Froel. — Rangl. — Zern. — Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol. — K§tr. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Lgn. — O. Pr. D. 

— Maercker. — Krosn. — Ksk. 2. — Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Szczepanski W. Jastrzebiec. — Wojew. Plock 1550. Von ihnen 
zweigen (ich die Szcepanski W. Dolgga ab (Wld.). 

Szczepanski W. Pomian. — Preußen 1459. Sie nannten (ich auch 
Pomian v. Dietrichsdorf (K§tr. — Woelky C.). 

Szczepanski. — Preußen 1587. W.: in Blau ein grüner Palmbaum, 
deffen Stamm mit einem goldnen Hufeifen belegt ilt, über dem ein quer¬ 
liegender goldner Pfeil; lielmfchmuck: geharnifchter, hauender Schwertarm 
(N. Siebm. — Flanss. — Mülv., Ehett.). 
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Szczepiecki \Y. I.eliwa. — Kr. Pilzno 1399. Gleichen Urfprungs 
mit den Goluchowski. Auch Szczepicki gefchrieben. Führten den Bei¬ 
namen Fricz (Dlg. — Ppr. — Nsk. — Kpt.). 

Szczepinski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Szczepkowski W. Jastrzcbiec. — Wojew. Troki 1648, Wolynien, 
Großh. Posen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Bbr. — Krs. — N. Siebm. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Szczepkowski W. Ivruczyn. — (Nsk.). 

Szczepkowski W. Nowina. - (N. Siebm.). 

Szczepkowski W. Pobog. — Wojew. Krakau 1650 (Nsk.). 
Szczepkowski. Nobilitirt vom Reichst. 1685 (Konst. — Herb. Kr. P.). 
Szczerba W. Rawicz. — Kr. Oszmiana 1500. Sind ein Zweig der 
Szantyr W. Lubicz, änderten das W., führen aber den Beinamen Szantyr. 
Nannten fich fpäter auch Szczerbowicz (Nsk. - Bbr. — Krosn.). 

Szczerbatow. — Fürftengefchlecht. Erhielt das Indigenat vom Reichst. 
1775 (Konst. — Mich.). 

Szczerbek. — S. Kropiwnicki. Szczerbiak. — S. Lucki. 

Szczerbicz W. Jelita. — Wojew. Krakau. Sind ein Zweig der 
Szczerbicz W. Poraj, änderten 1585 das W. (Kronmatr. 107. — Czacki. 

— Nsk.). 

Szczerbicz W. Poraj. — Wojew. Krakau 1550. Ein Zweig nahm 
das W. Jelita an (Nsk.). 

Szczerbiec Wappen. — S. Szczerbinski. 

Szczerbina. — S. Szerbina. 

Szczerbinski W. Dol§ga. — Land Dobrzyn 1599. Sind wohl ein 
Zweig der Szyrma (Nsk. — Wld.). 

Szczerbinski W. Szczerbiec. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen 
mit dem W. Szczerbiec, deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 
Szczerbowicz. — S. Szantyr, — Szczerba. 

Szczerlecki. — Wojew. Chelm 1697 (Konst.). 

Szczerowski. — Kr. Zytomierz 1611 (Bork. Sp.). 

Szczerski W. Szeliga. — Großpolen 1776 (Zt. Ks. 7). 

Szcz$ski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1 790 (Konst. 

— Mich. — Ksk. 2). 

Szczesniewskl W. Pobog. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szczgsnowicz W. Jastrz^biec. - Samogitien 1674, 1697 (Konst.). 
Szcz§snowicz W. Pobog. — Samogitien 1650. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szczeszynski. Land Dobrzyn 1697. Erhielten Adelsanerkennung 
vom Reichst. 1768 (Konst.). 

Szczkowski. — Kujawien 1433. Auch wohl Szczekowski genannt 
(Nsk. — Mich.). 

Szczodro. - Wojew. Troki 1764. Führen den Beinamen Mordwin 
(Konst. — Mich. — Kpt.). 

Szczodrowski W. Roch. — Wojew. Kalisz 1500, Schlehen. Führten 
den Beinamen Lorke (Nsk. — Bbr. — Sinap. — Zt. Ks. 6, 7). 

Szczodrzynski. (Mich. — Kpt.). 

2eraiclci, Der Polnifche Adel 11. 
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Szczotkanowicz. — Wojew. Mäcislaw 1551 (M. Lith. — Bork. Sp. 

— Bon.). 

Szczombrowski W. Sas. — Land Halicz. Führen den Beinamen 
Sondyk (Bork. Sp.). 

Szczubielski. — Land Przemysl 1782 (Bork. Sp.). 

Szczucki VV. Pobog. — Wojew. Lublin 1550, Sendomierz. Führten 
vereinzelt den Beinamen Prussa (Nsk.). 

Szczucki W. Slepowron. — Wojew. Plock 1460. Sind ein Zweig 
der Krasinski, gleichen 1 Irfprungs mit den Pienicki, Laniecki und Rembowski. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — 
Krosn.). 

Szczucki W. Trzaska. — Wojew. Kawa 1650 (Nsk.). 

Szczucki. Land Halicz 1782. W.: ein Hirfch. Führen den Bei¬ 
namen Szczvglewicz (Bork. Sp.). 

Szczucki. — Ein Gefchlecht führte den Beinamen Opipa (Nsk.). 
Szczuczyc. — Lithauen 1550 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 
Szczuka W. Grabie. — Land \Vizna 1437, Lithauen, Ruff. Wojew., 
Preußen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 
1772 (Mlw. — Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krs. — Froel. — Zern. — Lgn. 

— Maercker. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Liske 1, 10. — Krosn.). 

Szczukowski W. Jelita. — Lithauen 1630, Podolien, Wojew. Sieradz 
(Nsk. — Wld.). 

Szczukowski W. Gryf. — Wojew. Krakau 1399 (Nsk. - Liske 6). 
Szczupakowski. (Mich. — Kpt.). 

Szczuplinski W. Mondry. -- Preußen 1338. Sind wohl ein Zweig 
der Mondry oder D^browski. Erfcheinen auch als Czepelin. Dienten 
1764 in der Preuß. Armee (Nsk. — Voigt, Eidechfengef. — Rangl. — 
K§tr. — ZI. Ks. 1). 

Szczurkowski. — Wojew. Wilno 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 
Szczurowicki W. Korab. — Im Poln. Heere 1683 (Sp. Ryc. P.). 
Szczurowski. — Land Zakrocim 1420, 1788 (Mlw. — Krs. - Krosn.). 
Szczurski W. Korab. — Wojew. Kalisz 1560. Gelten als um 1680 
erlofchen (Nsk. — Koryt. — ZI. Ks. 2). 

Szczutka. - Im Poln. Heere 1732 (Flanss). 

Szczutowski W. Dol§ga. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Szczutowski W. Prus 2. — Preußen, Schlehen. Huldigten Preußen 
1772. Dienten in der Preuß. Armee. Namen und W. gingen 1870 auf 
einen Seeger über. Auch wohl Szutowski gefchrieben (Rangl. — Flanss. 

— Gritzner. - Zern.). 

Szczycienski. — S. Szczyjenski. 

Szczycinski W. Jezierza. Mafowien 1700. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Szczycinski W. Rawicz. — Wojew. Rawa 1650 (Nsk.). 

Szczycinski W. Rola. — Kujawien 1632. Auch wohl Scisienski 
gefchrieben (Nsk. — Mich. — Kpt.). 

Szczygielski W. Nowina. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Bbr. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2). 
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Szczygielski W. Rogala. — Kr. Radom 1569, Wojew. Krakau und 
Land Czersk 1697 (Konst. — Bork. Sp.). 

Szczygiei. — S. Lukawiecki. Szczyglewicz. — S. Szczucki. 
Szczygiowski. — S. Szczeglowski. 

Szczyjenski W. Abdank. — Großpolen 1700. Auch Szczycienski 
genannt (Nsk.). 

Szczypieckj W. Janina. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Szczypierski W. Grabie. — Mafowien 1674. Auch Szczypiorski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. 
Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Szczypierski W. Lodzia. — Wojew. Kalisz 1600 (Nsk.). 

Szczyrski W. Bo£awola. — (Mich.). 

Szczyrzecki. - - Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp.). 

Szczyt W. Jastrz^biec. — Wojew. Nowogrod 1507. Wohl gleichen 
Urfprungs mit den Szczyt W. Radwan. Sie nannten fich in Polen 
Szczytowski (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Maercker. — ZA. Ks. 4). 

Szczyt W. Radwan. — Wojew. Polock 1450, 1840. Wohl gleichen 
Urfprungs mit den Szczyt W. Jastrz^biec und den Niemira. Führen den 
Beinamen Niemierowicz. Von ihnen zweigen fich die Zabialski ab (Nsk. 

— Sp. Ryc. P. — Krs. — Bork. — ZI. Ks. 4, 5). 

Szczytnicki W. Belina. — Wojew. Posen 1443. Dienten in der 
Poln. und Preuß. Armee (Nsk. — Rangl.). 

Szczytowski W. Dolega. — Wojew. L^czyca 1697 (Konst. — Mich. 

- Kpt.). 

Szczytowski W. Jastrz^biec. — Wojew. Krakau 1670. Sind ein 
Zweig der Szczyt. Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Ortow und Gostin 
(Nsk. — Pr. H. L.). 

Szczytski W. Doliwa. — Im Poln. Heere 1450. Auch wohl Szyths 
genannt (Bielski, fol. 307. — Nsk.). 

Szczytynski. — Land Chetm 1500, Land Lwow 1651 (Bork. Sp. — 
Liske 1). 

Szdieszolski. — Land Lwow 1566 (Liske 10). 

Szebichow. — Lithauen 1750 (Bbr.). 

Szebienski. - - s. Sebienski. 

Szebiszowski W. Jastrzcbiec. — Polen, dann Schießen. Erhielten 
1639 den Böhmifchen Baronstitel (Sinap. — Bork. Sp.). 

Szeczemski w. Jastrz§biec. — S. Secemski. 

Szeczypywo. — S. Szczeczypywo. 

Szedbar. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Szedkiewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Szedlinski W. Sowka. — Preußen. Sind ein Zweig der Schedlin, 
gleichen Urfprungs mit den Czarlinski und Knybawski. Auch Sched- 
linski gefchrieben (Winckler). 

Szedlnicki. — Preußen 1559 (Froel.). 

Szedzenski. — Nobilitirt 1553, Kronmatr. 19 (Czacki). 

Szedzinski W. Prawdzic. — Wojew. Rawa 1500. Gleichen Urfprungs 
mit den Kaski (Nsk.). 

Szedzinski. — S. S^dzinski. Szefer. — S. Tolinski. 
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Szeferowicz. — Nobilitirt von den Reichst. 1658 und 1676 (Konst. 

— Nsk.). — S. Pilawski. 

Szeferowicz. — Wolynien 1676 (Nsk.). 

Szeftler. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich.). 

Szefler. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Szegajto. — S. Lawdanski. 

Szejbak. — Kr. Wilkomierz 1590 (Dncz.). 

Szekski. — Wojew. Sendomierz 1697 Konst.). 

Szekiucki. — Wojew. Plock 1648 (Konst. — Krosn.). 

Szi lag — S. Lopienski. 

Szeligowski. — Wolynien 1700 (Nsk.). 

Szelawihski. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Szelechowski. — Podolien 1803 (ZI. Ks. 1. — Krosn.). 
Szelestowicz. — S. Kulczycki. 

Szeiewa. — Wojew. Plock 1674 (Konst.). 

Szeleyko. — Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 
Szelezecki. — Wojew. Krakau 1674 (Konst.). 

Szel$zynski. — Wojew. Kalisz 1674 (Nsk.). 

Szelicki. — S. Sielicki. 

Szeliga Wappen. — In Roth ein goldner, nach oben geöffneter Halb¬ 
mond, über demfelben ein goldnes Hochkreuz; Helmfchmuck: ein Pfauen- 
fchwanz. Es wird von einigen 80 Familien geführt. 

Szeliga W. Szeliga. — Wojew. Sendomierz 1140, Lithauen 1217 
Schieden 1230. Sie dnd der Stamm für die Familien, die das W. Szeliga 
führen. Ihr Stammwappen: in Roth ein dlberner oder auch goldner nach 
oben geöffneter Halbmond wurde 1282 durch ein goldnes Hochkreuz ver¬ 
mehrt. Diefes Stammwappen behielten die Aefte in Lithauen und Schieden 
bei. Zweige des erderen nahmen die Vermehrung des W. auch an; der 
Aft in Schieden wurde dort fpäter Szeliha und Scheliga gefchrieben, dann 
auch Schilhan und Scheliha genannt; ein Zweig nannte dch Czernicki, 
ging aber 1620 aus, ein anderer Zweig Zubrzycki, nahm aber um 1600 
den Namen Scheliha wieder auf, blüht noch fort (Ppr. — Nsk. — Sinap. 

— Gramer. — Weitzel. — Rangl. — Kneschke. — Pr. Staatshandb. 1886. 

— M. Lith. — Bon. — Krosn. — Liske 1, 7, 12). 

Szeliga W. Slepowron. — S. Pi^tka. 

Szeligowski W. Nowina. — 1668 (Nsk.). 

Szeligowski W. Szeliga. — Wojew. Sieradz 1600, Mafowien, 
Schieden 1640. Nannten dch in Schieden auch Scholiowski. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sinap. — Ad. M. Pol.). 
Szeliha. —■ S. Szeliga. 

Szelinski. — Land Kulm 1816 (O. Pr. D.). 

Szeliski W. Lubicz. — Preußen 1600. Sind ein Zweig der Howen- 
burg, änderten ihr W. Auch Czeliski, Sieliski und Szelski gefchrieben. 
Sind wohl ein Haus mit den Sielski. Dienten in der Poln. und Preuß. 
Armee. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Winckler. — Dncz. — Wld. — Rangl. — 2ern. — 


Ad. M. Pol. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Flanss. — Maercker. — 
K?tr. — O. Pr. D. — ZI. Ks. 2). 

Szeliski W. Szeliga. — Schlehen, Galizien. Sind ein Zweig der 
Szeliga. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. — Ad. 
M. Pol.). 

Szelski. — S. Szeliski. 

Szeluta W. Kalwarya. — Lithauen 1600, Kr. Rzeczyca. Führen 
den Beinamen Werofkin. Ein Zweig nannte fich Matynicki (Nsk. — 
Sp. Ryc. P. — Bbr. — Ksk. 2). 

Szembek. — Wojew. Krakau 1556, Sendomierz, Großpolen, Preußen. 
W.: Schild durch einen goldnen, fchrägerechten, mit 3 rothen Rofen be¬ 
legten Balken blau-roth getheilt, oben wie unten je eine fchrägerechts 
laufende Gemfe; Helmfchmuck: ein Adlerflug, innerhalb deffelben eine 
wachfende Gemfe. Diefes W. führen auch die Slubowski. Sie Rammen 
aus Deutfchland, wo fie Schoenbeck und Schonbeg hießen. Sie gelten 
als Nachkommen des Peter Schonbeg, der den Kaifer Maximilian von 
der Martinswand in Tirol rettete, dafür zu feinem Stammwappen: Balken 
mit Rofen, die Gemfen erhielt. Sie erhielten 1566 das Poln. Indigenat. 
Aus Schonbeg wurde Szembek. Huldigten Preußen 1772. Ein Zweig 
erhielt 1816 den Preuß. Grafentitel, der 1824 in Rußland anerkannt wurde 
(Nsk. — Sp. Ryc. P. — Kpt. — Noblesse titree. — Flanss. — Zern. — 
Liske 1, 10. — Froel. — Bbr. — ZI. Ks. 1. — Krs. — Koryt. — Ksk. 2). 

Szembel W. Przyjaciel. — Kr. Oszmiana und Orszan 1528. W.: 
das Herz, ohne Schüffel, von dem Pfeil von unten durchfchoffen; Helm¬ 
fchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Szemberk. — Podolien 1629 (Bork. Sp.). 

Szemborowski. — Ermland 1660 (Lgn.). 

Szemborski. — S. Szymborski. 

Szemesz. — Kr. Orszan (Mich. — Kpt.). 

Szemet. — S. Szemiot. 

Szemetet. Lithauen 1760 (ZI. Ks. 3. — Krosn.). 

Szemetenko. — Land Kiew 1630 (Bork. Sp.). 

Szemiaka. — Lithauen. Ruff. Fürltengefchlecht, erhielt 1453 in 
Lithauen Al'yl und Befitz, kehrte 1500 nach Moskau zurück (M.Lith. — Bon.). 

Szemierowski. — S. Szemirowski. 

Szemikowski. - Wojew. Sieradz 1577 (Bork. Sp.). 

Szemiosz W. Wqz. - (Mich. — Kpt.). 

Szemiot W. Labedz. — Lithauen 1413. Auch Szemet genannt. 
W.: das Feld ifl blau; Helmfchmuck: aufwachfender, filberner Löwe mit 
einem Schwert in der Pranke (Ppr. — Oks. — Nsk. — Dncz. — Bork. 
— Krs. — M. Lith. — Bon. — Sp. Ryc. P. — ZI. Ks. 1, 5, 12. — 
Krosn.). 

Szemirowski W. Koss. — Pommerellen 1575. Sind ein Zweig der 
Koss. Auch Szemierowski genannt (Kneschke. — Konst. 1764. — 
Schuch.). 

Szemkowski. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Szempinski W. Labedz. — Galizien 1720, 1787 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 
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Szempliriski W. Slepowron. — Land Ciechanow 1697. Auch 
Szemplenski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Konst. — Wld. — Ad. M. Pol.). 

Szempiawski. — S. Szamplawski. 

Szemrawski W. Radwan. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Szendkowski. — Wojew. Sendomierz 1578 (Bork. Sp.). 

Szendorowski. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Szenecki. — Huldigten Preußen 1798 im Kr. Ortow (Pr. H. L.). 

Szenek. — Kr. Pilzno 1508 (Bork. Sp.). 

Szenfert. — S. Schoenfeld. 

Szeniawski. — Wojew. Lublin 1648, Brze6ü Litewsk 1697 (Konst. 
— Nsk.). 

Szenienski. - Kr. Radom 1508 (Bork. Sp.). 

Szenig W. Brochwicz 5. - ■ Liefland 1500. Hießen eigentlich 
Schoening, wurden dann aber Szenig und Szenik gefchrieben. Saßen 
1660 auch im Patriziat von Thorn (Kneschke. — Wld. — Chronik v. 
Thorn). 

Szenikowski. - Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp.). 

Szetliowski W. Sas. —- Schießen, Kr. Mo2yr 1702. W.: ftatt des 
Pfeils auf dem Monde ein goldner von einer Weinrebe mit 2 Trauben 
umrankter Stab (Nsk. — Kneschke.). 

Szenkowski. — Dienten 1786 in der Pr. Armee (Rangl.). 

Szenowski. — S. Szonowski. 

Szenskf - Nobilitirt von den Reichst. 1768 und 1775 (Konst. — 
Froel.). 

Szentywani. — S. Santybani. Szenwicz. — S. Senitz. 

Szenwieski. — S. Szynwieski. 

Szepel. (Nsk.). 

Szepelewicz. — Kr. Minsk 1511. Auch Szepielewicz genannt 
(Bork. Sp. — Bon.). 

Szepelski. Podolien 1680 (Nsk.). 

Szepiatowski. — S. Kukszyn. 

Szepietowski W. Slepowron. — Land Bielsk, 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis Mlw. — Sp. Ryc. P. — Mich. — Ad. 
M. Pol.). 

Szepig W. Abdank. — Kurland. Gehörten dort als Schoeping 1624 
zur Ritterbank. Auch Szeping gefchrieben (Nsk. — Kpt.). 

Szeplewski W. Slepowron. — Wojew. Betz 1700 (Nsk.). 

Sz$plihski. — Huldigten Preußen 1798 im Kr. Rawa (Pr. H. L.). 

Szepfawski. — Kr. Wyszogrod 1674. Auch SzQpfawski genannt 
(Nsk.). 

Szeptycki W. Dot§ga. — Land Przemysl 1781. Sind ein Zweig 
der Szeptycki mit eigenem W. (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Szeptycki. • Ruff. Wojew. 1400. W.: in Roth ein goldnes nach 
unten geöffnetes Hufeifen, oben mit einem goldnen Kreuze befetzt; auf 
der linken Seite von unten nach oben von einem kleinen Pfeil durch¬ 
bohrt, deffen Spitze bis zur Mitte des Zwifchenraumes reicht; Helmfchmuck: 
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3 Straußenfedern. Ein Zweig nahm das W. DolQga an, ein anderer 
Zweig erhielt um 1812 das Franzöf. Indigenat und zu feinem W. als 
Vermehrung einen Degen. Ein Zweig erhielt 1871 den Oeltr. Grafentitel. 
Das W. der Szeptycki führen auch die Sztrem und Szystowski (Nsk. 

— Sp. Ryc. P. — Bork. Sp. — Ad. M. Pol. — Bbr. — Wld. — Bork. 

— ZI. Ks. 1,5. — Liske 10. — Krosn.). 

Szeptynski. - ■ Wojew. Sendomierz 1600 (Nsk.). 

Szerbina. — Aus Kofakengefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 1790. 
Auch Szczerbina genannt (Konst. — Mich.). 

Szerdahelyi VV. Lew. — Preußen 1770. W.: in Silber ein fchwarzer 
Löwe, der in der rechten Pranke ein blankes Schwert hält; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Auch Zerdahelyi gefchrieben Stammen aus Ungarn. 
Dienten in der Preuß. Armee. Durch Adoption erhielt ein Nehring 1836 
den Preuß. Adel mit dem VV. und dem Namen Nehring v. Szerdahelyi 
(Kneschke. — Rangl.). 

Szerebinski W. Korczak. — (Mich. — Kpt.). 

Szerejko. — Kr. Oszmiana 1764 (Konst.). 

Szerephowicz. — Wojew. Krakau 1629 (Liske 10). 

Szerlinski. — S. Szarlinski. 

Szerokowski W. Lubicz. — Podlachien 1700. Gleichen Urfprungs 
mit den YVortkowski (Nsk.). 

Szeronos W. Slepowron. — Land Bielsk 1610 (Mlw.). 

Szerstet. — Wojew. BrzeSö Litewsk 1650 (Dncz.). 

Szerwanski. — s. Czerwanski. 

Szerwicz. Ruff. Wojew. 1697. Führen den Beinamen Luka 
(Konst.). 

Szerwinski. — Kr. Kowno 1697 (Konst.). 

Szerzenski W. Bohcza. - Wojew. Krakau 1600 (Nsk. — ZI. Ks. 2). 
Szestejkowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Szestowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Szeszkowski. - Samogitien 1645 (Nsk.). 

Szetlewski. - Kr. Gnesen und Konin 1618 (Bork. Sp.). 

Szetynski W. Junosza. — Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 
Szewczycki W. Poraj. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dfg.). 
Szewerda. — Genannt 1607 (Konst. — Nsk.). 

Szewernowicz. - Wojew. Wilno (Mich.). 

Szewnicki. Land Nur 1697 (Konst.). 

Szewski. Wojew. Inowroclaw 1697 (Konst.). 

Szeynowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Nsk.). 

Szicinski. S. Sicinski. 

Szijan. - Bukowina. Auch Schian gefchrieben. Erhielten 1789 
das Galizifche Indigenat (Bork. Sp.). 

Szitko. — S. Olbierzowski. 

Szkaiowski W. Lodzia. — Großpolen. Wohl identifch mit den 
Skalawski. Auch Skalowski gefchrieben (Mich. — Kpt.). 

Szklarz. - Nobilitirt 1518, Kronmatr. 232 (Czacki). 

Szkletlik. Wojew. Wilno 1648, Minsk 1764 (Konst.). 

Szklinski W. KoSciesza. — Wolynien 1545. Sind ein Zweig der 
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Szymkovvicz. W.: der Pfeil ift ohne Kreuz (Nsk. — M. Lith. — Bon 
— Mlw.). 

Szklonik. Kr. Oszmiana 1764 (Krs.). 

Szkrzycki. - Podolien 1532 (Liske 10). 

Szktowski. — Wojew. Braclaw 1717 (Nsk. — Liske 10) 

Szkoda. — Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Szkodzynski. • Land Lwow 1783. Führen den Beinamen Loza 
(Bork. Sp.). 

Szkolski. — Wojew. Sieradz 1670 (Nsk.). 

Szkopowski. — S. Mleczko. 

Szkotowski W. Dabrowa. —- Preußen 1542. Sind ein Zweig der 
Kostka. Auch Skotowski genannt (K§tr.). 

Szkudlski W. Lis. — Wojew. Kalisz 1700 (Nsk.). 

Szkultecki. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Szkultyn. - Liefland 1674 (Konst.). 

Szlachcinski. — S. Slachcinski. 

Szlachta. Wojew. Witebsk 1697 (Konst.). 

Szlager. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Nsk. — Bon.). 

Szlegel- — Wolynien 1800, in der Emigration 1831 (Strasz. - 
Krosn.). 

Szlejn. - Kr. Upita 1730 (Zf. Ks. 6). 

Szlemer. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst 
— Mich.). 

Szlesienski. - Kr. Gostyn 1674. Wohl identifch mit den Slesinski 
(Konst. — Bbr.). 

Szletynski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Szlichta. —■• Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790. Auch 
Szlichte genannt (Konst. — Mich.). 

Szloczka. — Kr. WiSlica 1508 (Bork. Sp.). 

Szlubicz. — S. Zafeski W. Prus 1. 

Szlubowski W. Slepowron. - - Land Ciechanow 1547, Wojew. Krakau 
1669. Auch Slubowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Ein Zweig im Kr. Radzyn erhielt um 1875 den Päpftl 
Grafentitel (M. Lith. — Bon. — Bbr. — Bork. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks 14 

Sziapa W. Lewart. — Land Przemysl 1440, Beiz, Lwow 1783 
(Liske 14. — Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — Krosn.). 

Sztapkowski. Wojew. Sendomierz (Nsk.). 

Sztochow W. Lew. — Pommerellen 1575, 1789. Sind ein Zweig 
der Paczki. Auch Schlochow gefchrieben. Ein Zweig nannte lieh Slu2ewski 
(Winckler. — Kneschke). 

Sztomski. - - Wojew. Kalisz 1632 (Nsk.). 

Sztucki. — S. Slucki. 

Sztuszow. — Pommerellen 1658 (Cramer. — Winckler) 

Szmakowski W. Brochwicz 2. — Schießen. W.: Schild fchräge- 
rechts getheilt, oben das W. Brochwicz 2. unten in Roth ein fchräge- 
liegender filberner Anker. Dienten in der Preuß. Armee (Kneschke — 
Rangl. — Hdb. d. Pr. Ad. 2). 
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Szmarowski. — Dienten 1754 in der Preuß. Armee (Rangl.). 
Szmawksza. — (Mich. — Kpt.). 

Szm$czynski. — Land Ciechanow 1576 (Bork. Sp.). 

Szmerowski. - Schlefien (Sinap.). 

Szmerzynski W. Grzymata. — Wojew. Inowroclaw 1550. Sind 
ein Zweig der Smogulecki. Auch Smerzynski genannt. Gleichen Urfprungs 
mit den Gawarski (Nsk. — Bbr.). 

Szmidowicz. -- (Mich. — Kpt.). 

Szmielinski. - Wojew. Kalisz 1674 (Konst.). 

Szmigara. — (Mich. — Kpt.). 

Szmigielski. — Kr. Trembowla 1783. Führen den Beinamen Socha 
(Bork. Sp. — Krosn.). 

Szmigtowski W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1460. Auch Szmilowski 
genannt (Dtg.). 

Szmlud. —- Mit dem Beinamen Plocki (Kpt.), 

Szmok. — S. Smok. Szmolth. - S. Michorowski. 

Szmoniewski. — s. Smoniewski. 

Szmorawski. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Szmula. - (Kpt.). 

Szmulski. — Preußen 1600 (K<?tr.). 

Szmurto. Land Drohicz 1555 (Mlw. — M. Lith. — Bon. — 
Krosn.). 

Szmydecki W. Kowal. — Sie hießen früher Schmiedicke, erhielten 
1812 den Adel des Großh. Warschau unter Beilegung des Namens 
Szmydecki, deutfch Schmiedecki gefchrieben, und als W., das Kowal ge¬ 
nannt wird: Schild blau-roth gelpalten, vorne ein vorwärtsfehender goldner 
Löwenkopf, darüber ein goldner Stern, hinten ein lilberner Hammer; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Dienten in der Preuß. Armee. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — N. Siebm. — Kneschke). 
Szmyrdzki. Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp.). 

Sznabowicz. — Samogitien 1528, 1764 (M. Lith. — Konst. — Mich. 

— Kpt.). 

Sznywitto. — (Mich. — Kpt.). 

Szoberski. — Land Lwow 1783 (Bork. Sp.). 

Szochorowski. Preußen 1518 (Flanss. — Winckler). 

Szoczewski. — S. Soczewski. 

Szodra. ■ Wojew. L^czyca 1<>97 (Konst. — Mich. — Ivpt.). 
Szoduar. - s. Chaudoir. Szoegen. - S. Mandywel, — Sey. 
Szokalski W. Laryssa. - ■ Großh. Pofen. Erhielten 1843 Preuß. 
Adelsanerkennung (Gritzner. — Ksk. 2. — Krosn ). 

Szolerzawski. — Schießen 1472. Auch Scholherhawski und Schilher- 
zowski genannt (Gramer). 

Szolajski W. Topor. — Wojew. Kalisz und LQCzyca. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Orlow (Nsk. — Dncz. — Krs. — Wld. — Bork. 

— Pr. H. L.). 

Szotczynski. — Wojew. Inowroclaw (Mich. - Kpt.). 

Szofdrski W. Lodzia. — Großpolen 1500. Führten vereinzelt den 
Beinamen Puza. Ein Zweig erhielt 1798 den Preuß. Grafentitel, der 1824 
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in Rußland anerkannt wurde (Nsk. — Noblesse titree. — Liske 8. — 
Zt. Ks. 1. — Liske 8. — Bork. - - Flanss. — Rangl.). 

Szoikowski W. Szeliga. — Lithauen 1600. W.: es fehlt das Kreuz 
(Nsk. — Krs. — Liske 10. — Zt. Ks. 1). 

Szotomicki. — Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Szotomiej. — Samogitien 1648 (Konst. — Mich.). 

Szotomski. — Im Poln. Heere 1668 (Liske 1). 

Szoiowski W. Wczele. - (iroßpolen 1510. Sind ein Zweig der 
Kemblan, gleichen Urfprungs mit den Chetkowski und Karminski. Auch 
Wszolowski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk 

— ZI. Ks. 2, 7 . — Krs. — Ad. M. Pol. — Krosn). 

Szotucna W. Swiat. — Lithauen 1470 (Nsk. — Wld. — M. Lith. 

— Bon.). 

Szomanski. — Mafowien 1408 (Mlw. — Ppr.). 

Szomawski W. Jastrz^biec. — Mafowien 1580 (Ppr.). 

Szornowski W. Lubicz. — Land Lomza, Ruff. Wojew 1635, Preußen. 
Auch Szumowski genannt. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mich. — Dncz. — £ern. — Ad. 
M. Pol. — Lgn. — Zt. Ks. 3). 

Szonowski. - Schießen 1479. W.: in einer becherartigen Vafe 

eine Blumenltaude mit 4 Blättern; Helmfchmuck: das Wappenbild. Sie 
hießen urfprünglich Siatka. Auch Schonowski, Schönowski, Szenowski 
und Szvnowski gefchrieben (Sinap. — Bla2ek). 

Szopicki W. Prawdzic. — Mafowien 1550 (Koryt.). 

Szopinski. — Land Przemysl 1778 (Krs.). 

Szopiszowski. Kr. Pilzno 1508 (Bork. Sp.). 

Szopowski. — Kr. Witkomierz 1674 (Nsk.). 

Szopski. — Land Warschau 1674, 1697 (Nsk. — Konst.). 

Szorc W. Mora. — Land Bielsk 1421, Preußen 1450, Lithauen, 
Podlachien. Sie fiammen angeblich aus Sachfen, wo fie urfprünglich 
Kostycz oder Kostitz hießen. In Zweigen nannten fie lieh Cibarzewski, 
Slawski und Liszawski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Kneschke. — Kjl. — Froel. — Wld. — Mlw. — K§tr. — Ad. 
M. Pol. — Koryt. —- Zt. Ks. 6). 

Szorcz. — Land Lwow 1783 (Bork. Sp.). 

Szorfas. — Pommerellen. W.: wie die Witczech, nur das Feld 
blau; Helmfchmuck: eine Rofe. Ein Zweig nannte (ich Wyczechowski 
(Winckler). 

Szornd. Wojew. Braclaw 1700 (Bbr.). 

Szornel W. Dol§ga. - Wojew. Lublin 1500, Ruff. Wojew., 
Samogifien (Nsk. — Dncz. — Krs. — Wld. — Liske 10). 

Szorwinski. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Szosinski. — S. Sosinski. 

Szostak. — S. Dqbrowski, — Hoszowski, — Szostakowski. 
Szostakowski W. Lab§dz. - - Lithauen 1520. Hießen urfprünglich 
Szostak. Ein Zweig führte den Beinamen Haustowicz (Nsk. — Dncz 

— Wld. — Krosn.). 

Szoskiewicz W. VVaxman. — Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 
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Szostowicki W. Odyniec. — Lithauen 1523. Auch Szostowski 
genannt (Nsk. — Mich. — M. Lith. — Bon.). 

Szostowiski. Lithauen 1697 (Konst.). 

Szstowski. — S. Szostowicki. 

Szoszynski. — Wojew. Gnesen 1618 (Bork. op.). 

Szotland. — S. Schedeland. , . 

Szotnowski. —- Pommerellen 1658. Führen den Beinamen Sekret 

Szott. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 
Mich. — Ksk. 1, 2). , ^ /tAl , 

Szowa VV. Druzyna. - - Wojew. Krakau 1460 (Dtg.). 

Szowkowski. — (Kpt.). '' . , , 17on 

Szpaarman. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1/90. 
Auch Sparman gefchrieben (Konst. Ad. M. Pol.). 

Szpaczkiewicz. — Nobilitirt vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Szpadkowski W. Szeliga. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). . L 

Szpak W. Sowka. — Pommerellen. W.: ltatt der Eule ein Staar. 
Nannten lieh in einem Zweige W§sierski (Nsk. — Winckler). 

Szpakowski W. Belina. — Wojew. Beiz 1671 (Nsk. — Liske 10. 

M Szpakowski W. Lubicz. — Lithauen 1707. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Liske 1. — Ksk. 1, 2). 

Szpakowski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1730 (Bork.). 

Szpanowski. • S. Czaplic. 

Szparowski. - Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Szpilewski W. Ostrog. — Lithauen 1580. Hießen vordem Szpil. 
Ein Zweig führt den Beinamen Neronowicz (Nsk. Wld. — Krs.). 

Szpinek. — S. Spinek. 

Szpiner W. Leliwa. — (Mich.). ■ , 

Szpinowski. — Wojew. M§cislaw 1733 (Bork. Sp.). 

Szpondowski. — Land Lomza 1750 (Dncz.). 

Szpondz. - Wojew. Wilno 1697 (Konst.). 

Szpork. — Wojew. BrzeSd Litewsk 1674 (Nsk.) 

Szpot W. Lab§dz. — Wojew. Sendomierz 1462, Preußen l.>14. 
W • der Schwan hat eine Krone um den Hals und einen goldnen Ring 
mit Diamantltein durch die Nafenlöcher; Helmfchmuck: der Schwan, oder 
auch ein aufrechter Spieß zwifchen 2 nach innen offenen Halbmonden. 
Sind ein Zweig der Dunin, gleichen Urfprungs mit den Krajowski. Zweige 
nannten lieh Szpotanski, Szpotowski, Gliszczynski und Studzienski. Auch 
Spoth und Spott gefchrieben (Nsk. — Winckler. — Cramer. Maercker. 

^Szpotanski W. Lab§dz. — Pommerellen 1607, Lithauen. Sind ein 
Zweig der Szpot. Dienten als Spotanski in der Preuß. Armee. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Rangl. — Ad. M. Pol. — 
Cramer. — Liske 10). . 

Szpotowski W. Labcjdz. — Galizien 1789. Sind ein Zweig dei 
Szpot (Bork. Sp.). 
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Szpyrka. — Lithauen 1541 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Szrabiski. Wrietzen 1808 (Bekanntmachung). 

Szramma. - S. Wiecki. 

Szranki Wappen. — S. Vidal. 

Szreder. — S. Schroeder. 

Szrednicki. — Königr. Polen um 1825 (Ad. M. Pol.). 

Szredzinski W. Leliwa. — Ruff. Wojew. 1642. Führten um 18°5 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Liske). 

Szreijberski. — Land Kulm 1521 (K§tr.). 

Szrem. — Nobilitirt 1591, Kronmatr. 16 (Czacki). 

Szremski. — Großpolen 1610. Wohl ein Haus mit den Srzemski 
Auch Szrzemski gefchrieben (Nsk. — Bbr. — ZI. Ks. 6). 

Szrehski. — S. Srzenski. 

Szretter W. Lubicz. — Preußen 1460. Sie (lammen aus Schwaben 
wo he Schroetter gefchrieben wurden. Erhielten das Poln. Indigenat.’ 
Ihr Slammwappen ilt: Schild geviert mit filbernem Mittelfchilde, in dem 
ein goldnes L, umgeben von einem grünen Lorbeerkranz, im 1. und 4. 
goldnen Felde ein an die Theilungslinie gelehnter, gekrönter, halber 
Jchwarzer Adler, im 2. und 3. in Blau auf grünem Boden ein goldner 
Eichenzweig mit 2 Eicheln. Sie erlangten 1702 den Deutrehen Freiherrn- 
t ' te i |> der ,n Preußen 1716 anerkannt wurde. Sie wechfelten das W. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis mit dem W. I ubicz (Nsk 
— Kneschke. — Ad.. M. Pol. - Zf. Ks. 3. — Krosn.). 

Szrok. Pommerellen 1582. W.: Schild getheilt, unten blau-gold 
gerchacht, oben in Roth ein wachfender filberner Hirfch. Auch Schröck 
und Svrok gefchrieben (Kneschke. — Krosn.). 

Szrzobski W. Sulima. — Land Dobrzyn 1557. Auch Szropski ge- 
fchneben (Nsk. — K ? tr.). e 

Sztanderski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Sztein. — S. Stein. 

, Srtek. " königr. Polen. Eingetr. dort in die Adelsmatr. nach 1836 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Sztembarth W. Godziemba. — Erhielten 1783 den Poln. Adel und 
a s W.: Schild golden-roth getheilt, oben der filberne Poln. Adler mit einem 
blauen Bruflfchilde, in dem ein goldner Stern, unten das W. Godziemba- 
Helmfchmuck: ein goldner Stern. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Sztentyn. — S. Wqglikowski. Sztersztyn Wappen. — s. Heltzel 

Szteyner. — Wojew. Sendomierz 1764 (Konst. — Mich. — ICpt) 

Szteytyn. — Wojew. Smolensk 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Sztilkien. — Kr. Braclaw und Lithauen 1650 (Nsk.) 

Sztokajto. - S. Kulczycki. 

VV - P ab ? d z. - Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. - Krosn.). 

? ztrem W - Szeptycki. - - Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 
1676 (Konst. — Nsk.). 

— Mlch) rUnk ' Erhielten Vüm Reichst - !768 das Poln. Indigenat (Konst. 
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Sztumberg Wappen. — S. Strumberg. Szturm. — S. Storm. 
Sztyma VV. Robislaw. — Großh. Posen. Erhielten 1812 den Adel 
des Großh. Warschau und als W., das Robislaw genannt wurde: in Roth 

2 fenkrecht flehende mit den Schneiden einwärts gekehrte und mit den 
untenflehenden Spitzen fich kreuzende Senfenklingen; Helmfchmuck: 

3 Straußenfedern (Bork. Sp. — N. Siebm.). 

Szubalski W. Staropis. — Nobilitirt vom Reichst. 1768. Führten 
um 1825 in Polen mit diefem W., deffen Befchreibung nicht vorliegt, 
den Adelsbeweis (Konst. — Mich. — Ksk. 1, 2. — Liske 10. 

Ad. M. Pol.). 

Szubert W. Wieniec. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 
1836 mit diefem W., deffen Befchreibung nicht vorliegt (Ad. M. Pol.). 
Szubert. - Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Nsk. — Ksk. 1,2). 
Szubinski W. Nal§cz. — Großpolen 1384, Preußen 1622 (Kromer. 

— Nsk. — Mich. — K$tr.). 

Szubski W. Prawdzic. — Wojew. Inowroclaw, L^czyca, Kr. Trem- 
bowla 1782 (Nsk. — Krosn. — Bork. Sp.). 

Szucewicz. (Mich. — Kpt.). 

Szuchcicki. Lithauen 1648 (Konst.). 

Szuchucki. — (Mich. — Kpt.). 

Szucki. — (Mich. - - Kpt). 

Szudorf. — Kr. Szczyrsk 1581 (Bork. Sp.). 

Szudrski. — Preußen 1680 (Nsk.). 

Szufara. - S. Strutynski. 

Szufnarowski. — Kr. Pilzno 1536 (Bork. Sp.). 

Szujszczewski. — Kr. Sambor 1550 (Nsk.). 

Szuka+0. - Wojew. Nowogrod 1674, 1764 (Konst.). 

Szukiewicz. — Kr. Slonim 1778 (Mich. — Kpt. — Krs.). 
Szukowicz. — Samogitien 1526 (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 
Szukszta w. Pobog. — Samogitien 1632. Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. 

- Krs. — Sp. Ryc. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szuksztut. - Samogitien 1648 (Konst. — Mich.). 

Szulaw. — Wojew. Witebsk 1690 (ZI. Ks. 6). 

Szulborski W. Mora. — Land Nur 1547. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mlw. - - ZI. Ks. 5. — Dncz. - Ad. M. Pol.). 

Szulc W. Abdank. - Lithauen, Preußen. Nobilitirt vom Reichst. 
1676. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Strasz. — Krosn. — Mlw. — 
Zern. — Monogr. der Kaminski). 

Szulczewski W. Sulima. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szulecki W. Junczyk. — Preußen. Sie hießen Schultze, erhielten 
1609 den Poln. Adel mit dem W. Junczyk und dem Namen Szulecki- 
Schultzen (Winckler. — Flanss). 

Szulemierski. - - Land Dobrzyn 1757 (Dncz.). 

Szulenski W. Jastrz§biec. — (Nsk.). 

Szulewicz. — Preußen 1817 (O. Pr. D. - Krosn.). 

Szulinski W. Poraj. — Großpolen 1526 (Koryt.). 


430 


Szuliszewski W. Rawicz. — (Mtch. — Kpt.). 

Szulkowski. — Land Wizna 1697. Auch Szulkowski gefchrieben 
(Konst. — Lgn.). 

Szulmierski. — Wojew. Sieradz 1764 (Konst.). 

Szulski. • - Kujawien 1764 (Konst.). 

Szumakowski. — Wojew. Ptock 1648 (Konst.). 

Szumakowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich.). 
Szumanczowski W. Prus 1. — Wojew. Krakau 1600, Sendomierz, 
Ruff. Wojew. Auch Szumanczewski gefchrieben (Nsk. — Dncz.). 

Szumanowski. - Kr. Wlodzimierz 1690 (Geneal. der Kamihski). 
Szumbarski w. Korczak. — Wolynien 1513. Sind ein Zweig der 
Bohowityn (ZI. Ks. 9. — M. Lith. — Bon.). 

Szumberski. ■— Schlehen 1460. Auch Sumberg genannt, auch 
Schumberski und Szumborski gefchrieben (Nsk. — Weitzel. — Schmitt, 
Kr. Flatow). 

Szumborski W. Lubicz. — Preußen 1600. Sind ein Zweig der 
Schoenborn (Nsk. — Winckler). 

Szumienski w. Nieczuja. — Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Szumierski. — Kr. Witkomierz 1745 (ZI. Ks. 1). 

Szumiewski. -- Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Szumikowski. — Wojew. Ptock 1648 (Konst. — Mich.) 

Szumito. — S. Kulczycki. 

Szumitowski. — Land Kulm 1515. Ein Zweig nannte hch Ludwigowski 
und Lodygowski (K^tr.). 

Szuminski. — S. Suminski. 

Szumka. — Lithauen 1546 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.) — 
S. Stadnicki. 

Szumkowski W. Ilgowski. — Land Bielsk 1569. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Szumlanski W. Korczak. — Ruff. Wojew. 1550, Kr. Witkomierz 
1678 (Nsk. — Krs. — Sp. Ryc. P. — Bbr. — Dtg. — M. Lith. — Bon. 

- Liske 1, 10. — Zt. Ks. 15. — Krosn.). 

Szumlanski W. Nieczuja. — Ruff. Wojew. 1580 (Ppr.). 

Szumlanski W. Roch. — Großpolen 1700 (Koryt.). 

Szumowicz. W. Rawicz. — Kr. Owrucz. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Wld. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 2). 

Szumowiecki W. Przyjaciel. Führten den Beinamen Sawur (Mich.). 
Szumowski. — S. Szomowski. 

Szumski W. Jastrz§biec. — Wojew. Sendomierz 1400, Ptock, Lithauen, 
Großh. Posen. Sind ein Zweig der Dzierzgowski (Nsk. — Sp. Ryc. P. 

— N. Siebm. — Liske 7. 10. — Krs. — Zt. Ks. 2, 5, 9. — Krosn.). 

Szuniewicz. - Kr. Oszmiana, in der Emigration 1831 (Krosn.). 
Szuniewski — Nobilitirt vom Reichst. 1658 (Nsk.). 

Szunk. Kr. Wilkomierz 1650 (Nsk.). 

Szur. - - Pommerellen. Ein Zweig nannte hch Lipinski (Winckler). 
Szurchacki. — Kr. Btonie. Huldigten dort Preußen 1798 (Pr. H. L.). 
Szurk. - • Wojew. Nowogrod 1570 (Nsk.). 

Szurski. — Wojew. BrzeSd Litewsk 1674. Huldigten im Kr. Ortow 
Preußen 1798 (Nsk. — Pr. H. L.). 
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Szurskiewicz. —- Preußen 1687 (Chronik v. Ihorn). 

Szuscicki. — Auch Szuzcicki gefchrieben (Kpt.). 

Szuäcik. — Kr. Wilkomierz 1764 (Konst.). 

Szustowicz. — s. Sustowicz. Szustejowicz. — S. Jaworski. 
Szuszczanski W. Krzyzostrzal. — Wojew. Kiew 1600. Sind ein 
Zweig der Proskura (Nsk.). 

Szuszczet. - Croßpolen 1650 (ZI. Ks. 1). 

Szuszczewicz. — Wolynien 1700 (Krs.). 

Szuszkowski W. Boncza. — Ruff. Provinz 1569. Führten auch den 
Beinamen Chobotowski (Nsk. — Ksk. 1, 2). 

Szuszkowski W. Drzewica. — S. Protaszewicz. 

Szuszkowski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Szutkiewicz. - (Mich. — Kpt.). T \ 

Szutkowski. — Kr. Gostin. Huldigten dort Preußen 1798 (Pr. H. L.). 
Szutowski. — S. Szczutowski. 

Szuwalski. — Kr. Trembowla 1782, Königr. Polen (Bork. Sp. — 
Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szuwarski W. Nagrododar. — Führten mit diefem W., denen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. 

— Bbr.). 

Szuyski W. Nal^cz. — Ermland 1821 (N. Siebm.). 

Szuyski W. Ruski. — Lithauen 1600. Sie entflammen den Ruff. 
Fürflen, führten den Fürltentitel nicht fort, wohl aber über dem W. den 
Fürltenhut (Nsk. — Dncz. — Sp. Ryc. P. — Wld. — Krs. — M. Lith. 

— Bon.). 

Szwab W. Jastrz^biec. — Lithauen 1621 (Nsk.). 

Szwab. — s. Szwanski. Szwabowicz. — S. Wysoczanski. 
Szwaczyca. — Wojew. Sendomierz 1508. Führen den Beinamen 
Grot (Bork. Sp.). . 

Szwan. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich.). . 

Szwander W. Obrona. - Pommerellen. Führten zuerlt das W. 
Slepowron. Huldigten Preußen 1772. Dienten als Schwander in der 
Pr. Armee (Kneschke. — Zern.). r , 

Szwanski. — Kr. Oszmiana 1764. Führten den Beinamen Szwab 
(Konst.). 

Szwansko. — S. Niekraszewicz. 

Szwarc W. Bozezdarz. — Krakau. Erhielten 1442 den Poln. Adel 
mit diefem W. Wurden auch Czarny genannt (Ppr. — Nsk.). 

Szwarc W. Nowina. — Wojew. Krakau 1500. Sind ein Zweig 
der Czerny. Wurden 1748 als Schwartz von Schwartzenfeld in den 
Preuß. Adel aufgenommen mit Vermehrung des W.: Schild gefpalten, 
rechts das W. Nowina, links in Silber ein fchwarzer Adlerflügel. Führten 
um 1850 in Polen als Szwarc den Adelsbeweis (Nsk. — Kneschke. 

Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szwarcemberg. — S. Czerny. 

Szwarcwald. — Preußen. Erhielten 1658 den Poln. Adel. W.: 
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Schild fchwarz-blau getheilt, oben ein goldner Eichenzweig mit 3 Eicheln 
und 2 Blättern, unten ein goldner, rechtsgekehrter Löwenkopf mit aus- 
gefchlagener Zunge (Nsk. - Krs. — Kneschke). 

Szwaradzki. — S. Swaracki. 

Szwarczewski. — Ruff. YVojew. 1697 (Konst.). 

Szwaryczowski. — Ruff. YVojew. 1697 (Konst.). 

Szwaryszowski. — Ihr alter Adel wurde vom Reichst 1676 anerkannt 
(Konst.). 

Szw§derski. — YVojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Szwejcer W. Zadora. — Mofowien. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szwejkowski W. Ogonczyk. S. Szwykowski. 

Szwejkowski W. Trzaska. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Szwencki W. Gubena. — Erhielten 1842 den Poln. Adel und als W., 
das Gubena genannt vyurde: in Blau eine den Schildesfuß ausfüllende 
fchwarze Mauer mit 3 Thürmen, der mittlere überhöht von einem gold¬ 
gepanzerten Schwertarm, der rechts, links und oben von je einem goldnen 
Stern begleitet ilt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern, die mittelste belegt 
mit einer Schlange, die den Kopf nach unten hält und einen goldnen 
Stab umwindet (Herb. Kr. P.). 

Szwertreu. - S. Lozinski. 

Szwichowski W. Labcdz. — Preußen 1817. W.: der Schwan auf 

grünem Boden. Sie fchreiben fich auch Schwichow - Schwichowski 
(O. Tr. D.). 

Szwiecki. Kujawien 1648 (Konst. — Mich.). 

Szwinczar. — Krakau 1460 (DIg.). 

Szwingo. —• Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Szwogir. - Kr. Witebsk 1539. Auch Szwokir genannt (M. Lith. 

Bork. Sp. — Bon.). 

Szworczinga. Krakau 1460 (DIg.). 

Szwotinski. - Schießen 1700 (Sinap.). 

Szwoynicki. - Kr. Upita (Mich.). 

Szwyaczycki. —■ Kr. WiSlica 1508 (Bork. Sp.). 

Szwyaszkowski \V. Syrokomla. — YVojew. Sendomierz 1460 (DIg.). 

Szwykowski YV. Ogonczyk. Lithauen 1560. Auch Szweykowski 
und Swejkowski gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Krs. — Rangl 
Bork. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2. - Krosn.). 

Szwyradzki W. Zabavva. Wojew. Krakau 14C>0 (DIg.). 

Szybalski YV. Prus 1. — (Mich. — Kpt. — ZI. Ks. 3). 

Szybicki. - YVojew. Witebsk 1697 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Szybieka. - (Kpt.). 

Szybilski. - Poln. Gefchlecht, erhielt den Deutfchen Freiherrntitel 
mit dem Beinamen v. YVolfsberg, faß dann in Sachfen (Bork. Sp.). 

Szybinski W. Dziatosza. YVojew. Krakau 1485 (Nsk. - Bork. Sp. 
— Liske 10). 
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Szybinski- VV. Wukrv. — YY'oIynien 1485. - Sind ein Zweig der 
Mokosiej (Nsk. — Wld. — Dncz.). 

Szyc W. Ksiyzyc. — Schlefien 1700. YV.: der Mond ilt filbern, 
nach oben geöffnet, von 3 Sternen neben einander überhöht. Auch Schütz 
gefchrieben. Y'on ihnen zweigen lieh die Madricki ab (Sinap. - Ksk. 2.). 

Szycewski. - Kr. Konin 1618 (Bork. Sp.). 

Szychowski. — (Mich. — Kpt.). 

Szydto. (Kpt.). 

Szydtowiecki XV. Odrowqz. — YVojew. Krakau 1457. Gleichen 
Urfprungs mit den Pieniqzek, Zarszynsk'i und Chlewicki. Kin Zweig 
lehnte den ihm vom deutfehen Kai Per angebotenen Fürllentitel ab, nahm 
aber die verliehene Vermehrung des \V.: eine kreisförmig um das YV. 
Odrowqz gelegte Schlange an. Sie find 1532 erlofchen (Nsk. — 
Liske O, 7, 10. — ZI. Ks. 5). 

Szydtowski YV. Jelita. Nobilitirt 1581, Kronmatr. 946. Helm- 
fchmuck: ein an der Zinne halb ausgebrochener Thurm, auf deffen Höhe 
rechts und links eine Fahne (leckt (Gzacki. Nsk. — Bork.). 

Szydtowski YV. Lubicz. Mafowien 1500, Preußen. Huldigten 
Preußen 1772, auch 1798. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Korvt. — Krs. — N. Siebm. — Zern. - Pr. H. L. — Ad. 
M. Pol. — ZI. Ks. 2. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Szydtowski YV. Paparona. — YVojew. Posen 1566 (Ppr. — Nsk.). 

Szydtowski YV. Pobog. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Szydtowski YV. Rawicz. — Samogitien 1632 (Nsk.). 

Szydtowski. - Nobilitirt vom Reichst. 1685 (Konst.). 

Szydtowski. — (Nsk. -- Dncz. — Bork. — Krs. - Maercker. 
Schmitt, Geich, v. Stuhm. — Kytr. Bbr. — Konst. 1662. — Auch 
Sidlowski gefchrieben). 

Szygowski YV. Trzaska. Mafowien 1410. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. - Krs. Ad. M. Pol.). 

Szygrod YY’. Topacz. — S. Siegroth. 

Szyja. — S. Karlinski 

Szykier YV. Siestrzeniec. — Lithauen 1674, Samogitien (Nsk.). 

Szyklucki. (Mich.). 

Szykowski YV. Sreniawa. Kr. S H decz 1460 (Dlg. -- Mich. — 

Kpt). 

Szyksznewicz. Kr. YVilno 1549 (M. Lith. Bork. Sp. — Bon.). 
Szylaköwski. — (Mich. - Kpt.). 

Szylanski YV. Topor. — Preußen 1600. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Kytr. — Bork. Sp. Ad. M. Pol.). 

Szylanski. -- Samogitien 1697. Führten den Beinamen Bortkiewicz 
(Konst.). 

Szylarski. — (Mich. — Kpt.). 

Szyibach. — Iühielten das Indigenat vom Reichst. 1773 (Konst. — 
Mich.). 

Szylchra. — S. Trzebiriski. 

Szyling. Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. — Krs.). 

Zernicki, Der Polnifche Adel. 11. 28 
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Szyling. — S. Schilling. 

Szyltyn. - - (Mich. — Kpt.). 

Szyto. — Wojew. Polock 1445 (M. Lith. — Ron.). 

Szyiowicz. S. Olizar. 

S7yma. Nobilitirt vom Reichst. 1685 (Konst.). 

Szymak. - Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Szymakowski W. Prawdzic. — Wojew. Flock 1560. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Szymanczewski W. Prus 1. Wojew. Plock 1730 (Mich. - Kpt. 

— Krs.). 

Szymaniecki W. Brochwicz. — Land Lwow 1783 (Ad. M. Gal. 
Bork. Sp. — Liske 10). 

Szymankiewicz. — Kr. Piotrkow 1690 (Wld.). 

Szymanowicz W Junosza. — Dienten in der Pr. Armee (N. Siebm.). 
Szymanowicz W. Radwan. — Mafowien, Preußen (N. Siehm. — 
Krosn.). 

Szymanowski W. Jezierza. — Lithauen 1596. Führten um 182.) 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Ad. M. Pol.). 

Szymanowski W. Mlodzian. — Eingetragen mit diefem W., deffen 
Befchreibung nicht vorliegt, nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen (Ad. 
M. Pol.). 

Szymanowski W. Slepowron. - Land Bielsk 1500, Preußen. Huldigten 
Preußen 1798 in den Kr. Warschau und Blonie. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Strasz. — Bork. N. Siebm. 

— Pr. H. L. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. 1). 

Szymanowski W. Topor. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — 
Liske 10). 

Szymanowski. — (Nsk. — Wld. — Rbr. — Krs. Bork. - 
Rangl. - Winckler. — N. Siebm. — Strasz. — Ksk. 1, 2. Krosn. 

— Schmitt, Gefch. v. Flatow. — Flanss. — Kgtr.). 

Szymanski W. Slepowron. — Land Przemysl 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork Sp. — Liske 10. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Szymanski W. Ziota wolno&ü. — Preußen 1680. Dienten in der 
Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Wld. Rangl. — 
Zern. — Zt. Ks. 2). 

Szymanski. - Nobilitirt vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Szymanski. - Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Szymberg. Nobilitirt 1578, Kronmatr. 170 (Czacki). 

Szymborski W. Nat^cz. - Preußen 1550. Auch Schonbornski ge- 
fchrieben. Dienten in der Preuß. Armee (Kgtr. — N. Siebm. — Rangl. 

— Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Szymborski W. Slepowron. - Land Bielsk 1527. Auch Szemborski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. 

— Krs. — Ad. M. Pol.). 

Szymczyc. — S. Berezowski. 

Szymczykiewicz W. KoSciesza. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Szymkiewicz. S. Szymkowicz. Szymko. S. Romanowicz. 
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Szymkowicz W. Ko&ciesza. — Samogitien und Lithauen 1528. W.: 
der Pfeil ohne Kreuz, wie die Murawicki. Auch Szvmkiewiecz und 
Szynkiewicz gefchrieben. Ein Zweig führte den Beinamen Grodzimont. 
Von ihnen zweigen fich die Szklinski ab (Nsk. — M. Lith. — Bon. 
Bork. Sp. — Liske 10. — Krosn.). 

Szymkowicz. — s. Temruk, — Terlecki. 

Szymkowski. — Preußen 1043, Kr. Kowno 1778 (Kytr. — Krs. — 
Krosn.). 

Szymonkowski W. Wieniawa. — Schlehen 1500. Sind ein Zweig 
der VVoyski (Nsk.). 

Szymonowicz. — Kr. Kiernow 1546 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon. 
Krs. — Krosn.). 

Szymonowicz. — Nobilitirt 1590 mit dem Beinamen Bendonski 
(Bork. Sp. — Liske 10). 

Szymonowicz. — Galizien. Erhielten 1817 den Oeltr. Adel. W.: 
ein Stab und 3 goldne Sterne. Hießen zuerlt Simonowicz (Bork. Sp.). 
Szymonowski. Ermland 1750 (Kytr.). 

Szymonski W. Jastrzybiec. — Wojew. Rawa. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szymonski \V. Lubicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. Bork. Sp.). 

Szymonski W. Ostoja. — S. Siemonski. 

Szymonski VV. Zdan. — Galizien 1815 (Bork. Sp.). 

Szymonski W. Zlota wolnoSc. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Szymowski. - S. Simowski. 

Szymplinski. Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Szyna. - Preußen 1563. Auch Schüna gefchrieben (Maercker). 
Szyna Wappen. — S. Haysler. 

Szynbur. Pommerellen 1575. W.: in Blau ein gehender fchwarzer 
Bär (Kneschke). 

Szyndler. Wojew. Krakau. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 
1790. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. 
Pol. - Wld. - Bbr. — Krosn.). 

Szynfalt. — s. Schoenfeld. 

Szyngler. Kr. Mielniki 1764 (Konst.). 

Szynich. — Preußen 1650 (Nsk.). 

Szykiewicz. — s. Szymkowicz. 

Szynkowicz. — (Mich. — Kpt.). 

Szynowski. - S. Szonowski. 

Szynweski W. Reyten. — Pieußen 1451. Sind ein Zweig dei 
Reyten. Deutfeh auch Schoenwiese genannt. Auch Szenwieski gefchrieben. 
Sind wohl erlolchen (Nsk. -- Winckler. -- Kytr. — Voigt, Eidechfengef. 
Schmitt, Geich, v. Stuhm). 

Szypienski W. Jelita. — Großpolen 1500 (Koryt.). 

Szypito. - (Mich.). 

Szypiowski. — Kr. Trembowla 1650 (Nsk.). 

Szypowicz. — S. Matkowski. 

28* 
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Szypowski W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1550. Sind ein Zweig 
der Bielski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs 

— Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Szypulski. — S. Cybulski. 

Szyradzki. - Kr. Szczyrsk 1581 (Bork. Sp.). 

Szyraj. - S. Czerniewski. 

Szyrjajewicz. — Kr. Wilno 1549 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon) 
Szyrma W. Dof§ga. — Wojew. Sendomierz 1435, Lithauen. Irr- 
thümlich wird ihnen auch das W. Lubicz zugefchrieben. Führten den 
Beinamen Lach. Von ihnen flammen wohl die Szczerbinski (Nsk. — 
Lncz. Krs. Bbr. — Monogr. der Kamiriski. — Krosn. — M Lith 

— Bon. Bork. ZI. Ks. 1). 

Szyrminski. — Kr. Wilkomierz 1704 (Nsk.). 

Szyrsam. — S. Czirson. 

Szyrwil. — (Mich. — Ivpt.). 

Szyrwiriksi. - Wojew. Troki 1697, Samogitien (Konst. — ZI. Ks. 3) 
Szyryn. — Kr. Bractaw, Land Halicz 1782 (Krs. — Bork Sd — 
ZI. Ks. 3, 4). ' 

Szyrynda. — Lithauen 1550 (M. Lith. — Bork. Sp Bon) 
Szyski. - Wojew. BrzeSd Litewsk 1674 (Konst.). 

Szystowski W. Szeptycki. — Land Przemysl 1633. Auch Szyszt- 
owski gelchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk - 
I*br. - Ad. M. Pol. — Liske 10). ' ' 

Szyszczyc. — Kr. Mielniki 1532 (M. Lith. - Bork. Sp. — Bon.). 
Szyszczycki. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

. Szyszewski. Land Smolensk 1499. Erlofchenes Fürftengefchlecht 
(M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). • 

Szyszka W. Dol<?ga. — Lithauen 1373, 1825. Nannten fich auch 
Szyszko und Szyszkowicz. Führen auch den Beinamen Doblinowicz. 
Wohl ein Haus mit den Szyszko W. Odyniec (Nsk ZI Ks 5 
Sp. Ryc. P.). 

Szyszka. — S. Drohomirecki. 

Szyszkin. — Lithauen 1523 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 
Szyszko W. Odyniec. -- Lithauen 1697. Stammen wohl von den 
Szyszka W. ttol^ga, änderten das W.: zwilchen 2 nach rechts und links 
geöffneten Halbmonden ein fenkrechter Pfeil, unter der oberen Spitze 
deffelben, neben dem Pfeil ein kleines z (Nsk. — Krs. — Ksk 1 2 — 
Krosn.). 

Szyszkowicz. S. Szyszka. 

Szyszkowski W. Ostoja. — Wojew. Kalisz 1550. Führten um 18 *5 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. Ad. M. Pol. — Ksk 1 2) 
Szyszto. - Wojew. Witebsk und Liefland (Mich. — Kpt) ’ 

Szyszowski. — (Mich.). 

Szysztowski. — S. Szystowski. 

Szyszynski. — Land Przemysl 1565, Wojew. Gnesen 1618 (Nsk — 
Bork. Sp. - Liske 8). 

Szyths. -- S. Szczytski. 

Szytz W. Wierzbna. — Schieden 1600 (Kneschke). 
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T. 

Taaffe. Oellr. Grafenge fehl echt. Aus Irland dämmend. Erhielten 

1823 das Indigenat für Galizien (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Tabaczynski W. Grabie. — Wojevv. Posen 1775. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Tabasz W. Junosza. VVojew. Ravva 1580. Von ihnen zweigen 
lieh die Krosnowski und Zaluski ab (Nsk. — L)ncz.). 

Tabaszowski W. Prus 1. - Wojew. Krakau, Kr. S<*decz 1631. 

Eingetr. 1783 in die Adelsmatr. von Galizien (Nsk. — Ad. M. Gal.). 

Tab§cki W. D^browa. — Mafowien 1454, Wojew. Beiz. W.: Huf- 
eifen roth; Helmlchmuck: 5 Straußenfedern. Führten auch den Beinamen 
Jurczyk. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Mlw. — Nsk. Herb. Kr. P. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Tabenski. Lithauen 1638 (Nsk.). 

Tabiszewski W. Boncza. — Königr. Polen um 1850 (Bork. Sp.). 

Tabor W. Pülkozic. - - Lithauen 1492. Nannten fich auch Taborowicz 
(Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Tabor. - Schlefien, dann auch Liefland, wo fie 1624 zur Ritter¬ 
bank gehörten. \\'.: in Blau ein fchrägelinks gehelltes Hirfchgeweih, das 
von einem rothen Pfeile durchkreuzt ilt: Helmfchmuck: ein fchwarzer 
Flügel. Ein Zweig nannte (ich Taborski (Sinap — Kpt.). 

Tabora. Bukowina. Erhielten 1788 in Galizien das Indigenat 
(Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Taborowicz. S. Tabor. 

Taborowski. Kr. Kowno 1547. Auch wohl Taworowski genannt 

(Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Taborski. — S. Tabor. 

Tabulski W. Belina. — Wojew. Wilno 1735. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Tabumewicz. - Lithauen 1547. Stammen aus der Tatarei (M. Lith. 

Bork. Sp. — Bon.). 

Taczalski W. Lodzia. Großpolen 1480 (Ppr. — Oks.). 

Taczala Wappen. In Gold ein nach links gewendeter, den linken 
Fuß erhebender Kranich, deffen Kopf bis zur Hälfte des Halles in ein 
fchwarzes Schildeshaupt reicht, in diefem rechts und links von je einem 
filbernen Stern begleitet ift; mitunter fehlen auch diele Sterne. Es wird 
von 13 Familien geführt. 

Taczanowski W. Jastrzebiec. — Wojew. Kalisz 1437, Wojew. 
Sieradz, Großpolen, Land Przemvsl. Ein Zweig erhielt 1854 und 1857 
die Preuß. Grafenwürde nach dem Rechte der Erllgeburt. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — Sp. Rvc. P. — Krs. Brünner, 
Tafchenb. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1,2, 10, 12. — 
Krosn.). 

Taczewicz. ■ Kr. Kowno 1674 (Konst.). 

Taczynski. — Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp.). 

Tadden. - Pommerellen 1527. W : in Blau 2 goldne, geltürzte 
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Halbmonde über einander, unter denfelben ein goldner Stern; Hclmfchmuck: 

3 Pfeile und 2 Sterne. Eine Linie führte in Roth einen lilbernen Greif, 
unter dem ein Stern, aber den genannten Helmfchmuck. Dienten in der 
Preuß. Armee (Kneschke. — Cramer. — N. Siebm.). 

Tadejowski W. Rawicz. — Wojew. Posen 1697 (Nsk.). 

Tadzinski. — Wojew. ADcislaw 1697 (Konst.). 

Tafifowski W. Abdank. — Land Lomza 1475. Sie hießen früher 
Tafitv. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol.). 

T^goborski. S. Tggoborski. Tajlor. S. Tayler. 

T^kiel \V. Korczak. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Tqkowicz. - Lithauen (Bork. Sp.). 

Talat VV. Zoraw. — Samogitien 1540, Lithauen. Führen den Bei¬ 
namen Kielpsz (Nsk.). 

Talatowicz. — Samogitien 1528, Wojew. Troki 1697. Auch 
Talatowicz gefchrieben (M. Lith. — Konst.). 

Talckenberg. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Talega. - Kr. Sandecz 1581 (Bork. Sp.). 

Talenski. — Land Czersk 1697 (Konst.). 

Talenti W. Lab§dz. — Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 
1685 (Konst. — Mich. — Krs. — Koryt.). 

Talibski W. Brodzic. — Land Czersk 1600, Lithauen (Nsk.). 

Talicki. (Mich. — Kpt.). 

Talko VV. Ditbrowa. — Kr. Slonim 1488. Auch Talkowicz genannt. 
Von ihnen zweigen (ich die Porzecki ab (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Talko. — S. Hryncewicz. 

T aller Preußen. Ein Zweig nannte (ich Wilczewski (Winckler). 

Talmont. Samogitien 1621, 1697 (Nsk. — Konst.). 

Talski. - (Mich. — Kpt.). 

Talszewski. — (Mich. - Kpt.). 

Talubski. Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Talur. - (Mich. Kpt.). 

Talusz. - S. Pietkiewicz. 

Talwoiszowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Talwojszajtis. -- Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Talwosz VV. Labedz. — Samogitien 1410. Auch wohl Talwojszewicz 
genannt. Führten auch die Beinamen Stecko und Steckiewicz (Nsk. — 
Sp. Ryc. P. — M. Lith. • Bon.). 

Tataczynski. — Schieden 1888 (Staats-Hdb.). 

Tafaj. Wolynien 1650 (Nsk.). 

Tatgow. — S. Gudzianski. 

Tamanowski VV. Korczak. — Rulf. Wojew 1400. Sind ein Zweig 
der Boratvnski, gleichen Urfprungs mit den Tankowski (Nsk.). 

Tamski. - S. Tempski. 

Tanajewski W. Lab§dz. Wojew. Minsk 1674 (Nsk.). 

Taniczewski. (Mich. — Kpt.). 

Tanlszowski VV. Korab. — Wojew. Sendomierz 1697. Auch Ta- 
niszewski genannt (Konst.). 


Tankowski W. Korczak. — Ruff. Wojew. 1400. Sind ein Zweig 
*der Boratviiski, gleichen Urfprungs mit den Tamanowski (Nsk.). 

Tanski W. Jastrzebiec. Mafowien 1507, Land Przemysl, Großh. 
Rosen Fühlten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. 

— Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Tanski VV. Nalecz. -- Land Ciechanow 1580, Przemysl 1/8- 
Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Sp. Kyc. I\ Strasz. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol. ZK Ks. 6. 

K,<>Sn Tahski. — (Bork. — Ktfr. — Lgn. - Konverf.-Lex. — Bbr. — 
Pr. H. L.). 

Taonowicz. - Ruff. Wojew. 1097 (Konst.). 

Tara. Wojew. I.gczyca 1697 (Konst.). 

Tarabski. (Mich. Kpt.). 

Tarak Wappen. — S. Buczacki. 

Tarakiewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Taranczensko. — Kofakengefchlecht. Nobilitirt 1659 (Kronmatr.). 
Taranowski W. Belina. Land Przemysl 1462, Großh. Posen 1790. 
Auch wohl Tarnkowski genannt. Führten vereinzelt den Beinamen Kraska 
(Nsk. - - N. Siebm. — Lgn. — Liske 3, 7, 10). 

Tarapny. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Tarapowski W. Belina. — Land Lwow 1632 (Koryt.). 

Taras W. Kurcz I.ithauen (Mich.). 

Tarasewicz. Wojew. Nowogrod 1697 (Konst. — Krosn.). 
Taraskowski W. Slepowron. - Land Wizna 1697. Auch I'arasz- 
kowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Ad. M. Pol.). 

Tarasowicz W. Krzywda. — Kr. Grodno 1790 (ZI. Ks. 9). 
TarasowiCZ W. Sas. — S. Bilinski. 

Tarasowski. Im Poln. Heere 1632 (Konst. Nsk.). 
Taraszkowski. — S. Taraskowski. 

Tarbort w. Monsztern. — Kr. Bieszczad 1680 (Uld.). 

Tarchalski W. Zagtoba. — Wojew. Kalisz 1568 (Nsk. Maercker). 
Tarchominski w. Trzaska. — Land Nur 1387. Von ihnen zweigen 
fich die Ponikiewski ab (Mlw.). 

Tarczecki. Wojew. Posen 1700 (Nsk ). 

Tarczewski W. Tarnawa Wojew. Sendomierz 1600, Posen 1697. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Oks. — Nsk. — Ad- M. 
Pol. Zt. Ks. 2). 

Tarczynski W. Tarnawa. — Großpolen, Preußen. Dienten, auch 
Tarreczinski, Tarteczvnski und Tartczynski gefchrieben, in der Preuß. 
Armee. Führten um ~1825 in Polen den Adelsbeweis (Krs. — Winckler. 

— Rangl. - N. Siebm. Ad. M. Pol. — Krosn.). Ä 

Targonski VV. Grzymata. — Land Lomza 1445. Sind ein Zweig 
der Przyborowski (Mlw.). 

Targonski VV. Ko§ciesza. Land Lomza 1521. Führten um 18-5 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Targonski VV. Ostoja. — Land Lomza 1443 (Mlw.). 
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Targowicki \V. larnawa. — \\ ojeu. Sendomierz und Lublin 1485 
hin Zweig nannte lieh Broniewski (Nsk.). 

Targowisz. Kr. Sch wetz 1484 (Maercker). 

Targowski \V. Lubiez. Land Chelm 1700 (Nsk.) 

Targowski VV. Kogala. W'ojew. Block 1619, Preußen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbqweis (Nsk. — Ad. M. Pol. - Liske 10 
- KQtr. - Wölky C). 

Tarimirski. — l’odlachien 1525 (ZI. Ks. 2). 

Tarkowski W. Klamry. — l’odlachien 1674. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Dncz. — Ad. AI. Pol. Krosn.). 

Tarlo W. Holobok. Kr. Sandecz 1460 (Dlg.). 

Tarto VV. Leliwa. — Im Poln. Heere 1683 (Sp. Ryc. P.). 

Tarto W. Topor. Wojew. Sendomierz und Lublin 1325. lüin 
Zweig führte den Beinamen Hlawa. Führten 1782 in Galizien um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Krs. Bork. Ad M 
(.al. — Ad. M. Pol. — Liske 1, 6, 10. - Ksk. 2). 

Tarmen. - Pommerellen 1575. W.: Schild rchrägelinks blau-golden 
getheilt, oben ein wachfender goldner Lüwe, unten kein Bild (Gramer 
— Kneschke). 

Tarmolicz. - S. Snrvcki. 

Tarnau \\. Leliwa. Schlehen 1486. Auch Tamow genannt. 
Sie find ein Zweig der tarnowski. Führten den Beinamen lvuhschmalz 
(Kneschke). 

Tarnawa Wappen. In Roth ein großes lilbernes Kreuz, links am 
büße von einem kleinen goldenen, nach rechts geöffneten Halbmond be- 
gleitet; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Fs wird von etwa 30 Familien 
geführt. 

Tarnawiecki VV. Jastrzybiec. — Wojew. Lublin 1592, Ruff. Wojew 
Sie find ein Zweig der Strembosz. Führten 1782 in Galizien den Adels- 
beweis (Dncz. - Ad. M. Gal. — Rbr. — ZI. Ks. 7). 

Tarnawiecki. — Erhielten 1854 den Galizifchen Adel (Bork. Sp) 

Tarnawski VV. Janina. — Wojew. Kalisz 1609 (Nsk.). 

Tarnawski W. Kroje. — Wojew. Sieradz 1558 (Nsk. — Liske 10) 

Tarnawski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1600. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. AI. Gal.). 

Tarnecki. — Königr. Polen. Eingetr. dort 1840 in die Adelsmatr 
pjine W. (Ad. AI. Pol.). ’ 

Tarnköwski. — S. Taranowski. Tarnow. — S. Tarnau. 

Tarnowiecki VV. Topor. — Wojew. Sendomierz 1580, Land Lwow. 

Eingetr. 1783 in die Adelsmatr. von Galizien (Nsk. — Krs. Ad AI 

Gal. — Liske 10). 

Tarnowski VV. Bogorva. - Wojew. Kalisz 1500. Gleichen Ur- 
fprungs mit den Gwiazdowski (Nsk. — ßbr.). 

Tarnowski VV. Jelita. — Wojew. Sieradz 1600. Wurden 1569 
nobilitirt, Kronmatr. 414. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Czacki. — Ad. M Pol. — Koryt. — ZI. Ks. 2). 

Tarnowski VV. Leliwa. Wojew. Krakau 1305, Ruff. Wojew., 
Wolynien, Podolien, Schieden. In Zweigen führten fie die Beinamen 
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Gratus, Amor, Magnus, Major und Szram. Von ihnen zweigen fich die 
Jaroslawski, Melsztyiiski und Tarnau ab. Rin Zweig erhielt 1547 den 
Deutfchen Grafentitel, ging aber 1557 aus. Ein anderer Zweig erhielt 
von König Zygmunt III. 1588 den Grafentitel, der den Nachkommen 1785 
von Oellreicii und um 1825 von Rußland bcllätigt wurde. Adlige Linien 
führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ppr. Oks. — N’sk. — 
Korvt. — Bork. Bbr. — Ad. M Gal. — Ksk. - - Krosn. — Kneschke. 

— Krs. — Liske 1. — ZI. Ks. 5, 6). 

Tarnowski W. Kola. Kujawien 1406, Wojew. Lgczvea. Führten 
um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. - Korvt. — Liske 10. — 
Ad. M. Bol. — ZI. Ks. 1, 11). 

Tarnowski. Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Tarski. •— Land Ciechanow 1097 (Konst.). 

Tarszenski W. Lubicz. - Land Przemvsl. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Krosn. — Ad. M. Gal.). 

Tarussa. — Wojew. Troki 1534, 1697 (M. Lith. - - Bon. — Konst.). 

Tarusz. — Land Bielsk 1500 (Nsk — Mlw.). 

Tarwidowicz. Samogitien 1523 (M. Lith.). 

Tarwontajtis. Samogitien 1528 (M. Lith:). 

Tarzecki W. Brawdzic. — Wojew. Kalisz 1570 (Nsk. - Dncz ). 

Tarzowski. Kr. Sehwetz 1650 (Maercker). 

Tasitowski. — Land Warschau 1697 (Konst.). 

Taszarski. Kr. Wegrow (Bork,). 

Taszczewski. — Podlachien 1697 (Konst.) 

Taszewski. Kr. Schwetz 1502 (Maercker). 

Taszkowski. Land Bielsk 1700 (Nsk.). 

Tasztyk. — Lithauen 1534 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Taszycki W. Przerowa. — (Mich.). 

Taszycki W. Strzemi?. Wojew. Krakau 1500, Schlefien, Preußen, 
Galizien. Dienten in der Br .Armee. Führten 1782 in Galizien, um 1825 
in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Rangl. — Ad M. Gal. — 
Ad. M. Bol. — Ketr. — ZI. Ks. 1. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Tatarka. — S. Korytovvski. 

Tatarowicz w. Luk. — Nobilitirt vom Reichst. 1764. Führten 1782 
in Galizien, um 1825 in Bolen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Gal. 

— Ad. M. Pol.). 

Tatarynek. Land Kiew 1015. Führten den Beinamen Michnowicz 
(Bork. Sp.). 

Tatarynowicz. — S. Komarnicki. 

Tatomir W. Sas - Ruff. Wojew. 1203. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Ad. M. Gal - Liske 10). 

Tatrkowski. Podlachien 1697 (Konst.). 

Taube. — Preußen, Liefland, wo lie 1624 zur Ritterbank gehörten, 
auch Tauben und Tauba genannt. W.: in Gold ein lenkrechter, ge- 
Itümmelter Baumltamm mit 4 Wurzeln, auf jeder Seite mit einem grünen 
Blatt; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz zwifchen 2 Baumüämmen, ohne 
Wurzeln, auf den äußeren Seiten je mit einem grünen Blatt. Der preuß.- 
polnifche Zweig führte als W.: in Schwarz eine filberne Taube; Helm- 


fchmuck: Die Taube auf fchwarzem Flügel. Sie hatten von König 
Zvgmunt August 1572 den f’oln. Baronstitel erhalten, erhielten 1628 den 
deutfchen, führten auch den Sehwedifchen Baronstitel. Sie erhielten 1671 
das I’oln. Indigenat, 1676 auch den deutfchen (irafentitel. Dienten in 
der i’oln. Armee (Flanss. — N. Siebm. Konst. Kpt. — Zt. Ks. 3. 

— Krosn.). 

Taubenecker. S. Taubneker. 

Taubenheim. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Taubneker W. Gissa. I’reußen. Gleichen llrfprungs mit den 
Tumberg. Sie fchrieben Reh auch Taubenecker von Giese (Nsk. — 
Winckler). 

Tauenzin. Bommerellen 1525. VW: Schild getheilt, oben in Silber 
ein naturfarbener, aufvvachlender Hirfch, unten fchwarz-lilbern gefchacht; 
Helmfchmuck: 3 natürliche Lilien auf grün beblatteten Stengeln. Auch 
Tauenzien, Tauentzien, Tovvencin und Twencitowski gefchrieben. Dienten 
in der Pr. Armee. Lin Zweig erhielt 1702 den l’reuli Grafentitel und 
fpäter den Beinamen von Wittenberg. Huldigten Preußen 1772 (Cramer. 

— Rangl. Konverf. Lex. — 2ern.). 

Tauernitz. S. Turznicki. Taulensee. — S. üticz. 

Taulow. — S. Rosenthal. 

Taurowski. Auch Tawrowski genannt (Mich. .Kpt. Bork. Sp. 

Tausz. Galizien. Führten dort 1782 den Adelsbeweis. Krhielten 
dort auch 1831 erneute Adelsbeltiitigung (Ad. M. Gal.). 

Tautkiewicz. — Auch Tawtkiewicz gefchrieben (Mich. — Kpt. — 
Bork. Sp.). 

Tautkowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Tauttenburg. — S. Schenck. 

Tawe. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Taworowski. — s. Taborowski. 

Tawoysz. Wojew. 'Froki (Mich.). 

Tawrowski. S. Taurowski. 

Tawtigierd W. Drya. Lithauen 1413 (Nsk). 

Tawyski. Wojew. Lyczyoa 1697 (Konst.). 

Taylor. — Preußen, Wojew. Pofen. \W: in Blau ein lilberner 
Sparren, oben mit einer fchwarzen Pfeilfpitze belegt, unten von einer 
goldnen Rofe begleitet. Sie [lammen aus Fngland. Auch Tajler ge¬ 
fchrieben. Dienten in der l’reuß. Armee. Erhielten vom Reichst. 1775 
das Poln. Indigenat. Führten um 1825 in Polen als Tajlor den Adels¬ 
beweis (Mich. — Kneschke. - Bork. — Rangl. — Konst. - - Ad. 
M. Pol.). 

Tchornicki. — Kr. Winnica P)00 (Nsk.). 

Tchorzewski W. Rogala. — Land Lukow r 1500. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Koryt. Ad. M. Pol. — 
Krosn.). 

Tchorznicki \Y. Jelita. Land Drohicz 1495. Sie .hießen vordem 
Mniszek. Führten auch noch die Beinamen Kalcyta und Czubka (Bbr. 

M. Lith. — Bon. — YVld. - Bork.). 

Tczadel. - s. Gzadlinski. 
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Tczewski. Land Kulm 1780 (Krs.). 

Tcz?tekS l W. ISvL - l*nd Czer* *W7. Führten unt IK25 
in l’olen den Adelsbeweis (Konst. — Ad M 1 ol.). 

Tebanski. - Lithauen l(->43 (Kaminski). 

t'TSfLfata 1325. Nannten tich zuertl 
nur Tyczvn oder Tenczyn. Von ihnen zweigen (ich °wca und 
durch diefe die Morawicki, Ossolihski und Xlarcinowski ab Sie erhie| 
von Kaifer Karl V. 1527 den Heutfchen Re.chsgrafenltand und als, XV- 
Schild quadrirt, im 1. und 4. Felde das \\. I'opor, im 2 . und3.hlber 
roth gefpaltenen Felde den doppelköptigen deutfchen Reichsadler von ge 
wechselten Farben; 1547 erhielten fie auch noch eine Vermehrung des 
W. durch ein Mittelfchild: in Blau ein gekrönter go dner ^'•ve Sie hnd 
um 1600 erlofchen. Auch die Chroberski und W osto weiden von ihnen 
abgeleitet, wie auch die Paczynski, auf die 16 Q 2 der Dolche Reu 
grafentitel mit dem Beinamen Tenczin uberging (Nsk. — Weitzel. 

Liske 6, 10). v 

T^dwin. I.iefland 1048 (Konst. — Krosn.). 

T^dziagolski. Samogitien (Bork. Sp.). 

T ? goborski W. Belina. - Wojew. Krakau 14öO{Wg4 
Teqoborski W. Sreniawa. - Wojew. Krakau l.»70 Auch Ugo 
borski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den_ Addsbewejs^k. 

" B Teiedtow. ld ' Erhielten vom Reichst. 1685 des Poln. Indigenat (Konst.). 

Telakowskf W. Sreniawa. ^Führten 1783 in Galizien, um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. tiak — Ad. M. l ol.). 

Telatowicz. — Wojew. Troki 17/8 (Krs. — Mich. (• 

Telatvcki W Belina. — Wojew. BrzeSd Litewsk. W.. 3 nach 
unten geöffnete, zu 2 und 1 geteilte Hufeifen, kein Schwert und kern 
Kreuz. 8 Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Fuhren den Beinamen Levvsza 
(Nsk. - Bork. Sp.). 

Telczak. - Ruff. Wojew. 1607 (Ivonst.). 

TpIprUi - Wolvnien 1550 (Wld.). 

Telefus w. Lahydz. — Podolien 1450, 1750 (Nsk. — Krs. 
I.iske 1. 10^n ^ Herez(nvski Telepianowicz. — >. Ilnicki. 

TeleLcki W. Gozdawa Land Przemysl 1700. Führten 1/8. in 

Galizien den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Gal. Belz 

Telezvnski w. Gozdawa. — Fand Przemysl 1650 Wojevv. Beiz. 
Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Ade^beweis (Nsk. - 
.. . a,i \1 I Herb. Kr. P. Krosn. Ad. M. 1 ol.). 

Telinski w. Ostoja — Wojew. Krakau und Land Warschau 1531. 
Gleichen ITrfprungs mit den ( hetmski (Nsk.). 

Teliunia - Wojew. Witebsk 1540 (M. Lith. - Bork. Sp. - Hon.) 
Teloni Sie erhielten vom Könige 1735 den Poln. Grafentitel 
(Bork Sp.). 
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Telowski. Ruff. Wojew. Nobilitirt vom Reichst 176k. Auch 
Thelowski ge fch rieben (Konst. — Krs. — Mich.). 

Telszewski W. Abdank. — Land Drohicz, Lithauen 1700 (Nsk. 

— Kit.). 

Temberski W. Jastrzcbiec. — Wolvnien 1650. Sind ein Zweig der 
1 emberski VV. Sternberg (Nsk.). 

Temberski VV. Sternberg. — Wojew. Krakau und Sendomierz 1600, 
I leußen. Sie lind ein Zweig der Sternberg, führen auch dielen Bei¬ 
namen. Ein Zweig nannte fich fpäter nur Sternberg, ein anderer Zweig 
nahm das W. Jastrzgbiec an (Nsk. — Liske 10). 

Tembogorski. Wojew. Sendomierz 1674 (Konst.). 

Tempi. — Adelsgefchlecht in Florenz, erhielt von König Michal 1671’ 
den l’oln. Grafentitel (Bork. Sp.). 

Templinski. — (Mich. - Kpt.). 

Tempowski. — Dienten 1768 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Ternpski W. Jastrzgbiec. - Preußen 1450, Schlehen 1623. Dienten 
in der Preuß. Armee (Kneschke. — Sinap.). 

Ternpski. - Pommerellen 1650. VV.: in Blau 2 goldne Halbmonde 
über einander, der obere geltürzt, zwifchen beiden links ein goldner Stern; 
Helmfchmuck: 3 filberne geltürzte Pfeile. Auch findet man ltatt des 
unteren Halbmondes eine filberne Schöffel mit dem Haupte Johannis des 
läufers. Ein Zweig führt den Beinamen Eisedun und das VV. etwas 
verändert: Schild filbern-blau getheilt, oben ein nach rechts geöffneter 
Halbmond, rechts neben demfelben ein Stern, unten ein nach oben ge¬ 
öffneter Halbmond; Helmfchmuck: 3 aufrecht Behende Pfeilfpitzen. Auch 
\\ ohl 1 amski und 1 cpski gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee. 
Huldigten Preußen 1772. Ein Sproffe erhielt 1831 die Preuß. Genehmigung, 
feinen Namen abzulegen und Namen und VV. feines Adoptivaters Lewinski 
VV. Brochwicz 3 anzunehmen (Kneschke. — O. Pr. D. Nsk. Gritzner. 

— Zern. -- Rangl.). 

Ternruk. Samogitien 1508. Erhielten vom Reichst. 1601 auch 
das Indigenat für Polen. Führen den Beinamen Szymkowicz (Nsk — 
Liske 10). 

Teniwka. — Kr. Pinsk 1674 (Nsk.). 

T?pa Podkowa Wappen. — In Blau ein goldenes, nach unten ge¬ 
öffnetes Hufeifen, das ein goldnes Kavalierkreuz einfchließt; Helmfchmuck: 
ein Adlerflügel, bis wird von 16 Familien geführt. 

Tepeltl. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Tepelshover. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt) 

Teptowski. — Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Tepper. Preußen 1768. Aus der Mark Brandenburg Rammende 
Kaufmannsfamilie in Warschau, erhielt vom Reichst. 1768 die Erlaubniß, 
obgleich nicht adlig, zum ßefitz des Gutes Lasko bei Czarnikau, nach 
dem fie den Beinamen Laski annahm. Ein Zweig erlangte durch Adoption 
vom Reichst. 1790 den Poln. Adel als Tepper Ferguson und als VV.: in 
Blau eine goldne Schnalle, begleitet von 3 fchwarzen Eberköpfen; er ift 
erlofchen. Ein zweiter Zweig erhielt 1861 den Preuß. Adel als Tepper 
v. 'I'rzebon-Ferguson und als W.: Schild filbern-blau gefpalten, rechts ein 
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rother Löwe, der einen blauen Stern in der Pranke hält, links das YV. 
Ferguson; Helmfchmuck: eine wachfende, blaugekleidete Jungfrau, in der 
Rechten einen Papagei, in der Linken einen Stern haltend. Ein weiterer 
Zweig erhielt 1836 den Preuß. Adel als v. Tepper und als YY.: in Blau 
ein filberner lchrägelinker Balken; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Ein 
weiterer Zweig hatte mit dielein W. fchon 1786 den Preuß. Adel erhalten. 
Dienten in der Preuß. Armee (Kneschke. — Gritzner. — Bork. Sp. — 
Schmitt, Kr. Flatow. — Hdb. d. Pr. Ad 1. — Koryt. - Rangl. • Maercker). 

T$pski. — S. Tempski. 

Teptukowicz. — Ruff. Wojew. 1375. Auch Teptiukowicz gefchrieben 
(M. Lith. — Bon. - Tatomir, Geogr. v. Polen). 

Terajewicz W. Korwin. — Wojew. Nowogrod 1560. \V.: der Rabe 
lieht auf einem Halbmonde, von 3 Sternen umgeben (Dncz.). 

Terajewicz YY’. Slepowron. — Wojew. Nowogrod. Auch Terajowicz 
genannt (Kpt. Bork. Sp. — Krosn.). 

Terawski W. Osorya. - Land Sanok 1580, Kr. Inowlodz (Ppr. — 
Mich. — Kpt). 

Terczikowski YY. Pobog. — Schlehen 1724. Auch Tercikowski 
gefchrieben (YY'eltzel. - Kpt.). 

Terebesz Wappen. In Roth ein nach links gekehrter geharnifchter' 
Arm mit gezücktem Schwert, auf deffen Spitze ein Menfchenkopf Heckt; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 2 Familien geführt. 

Terebesz YV. Terebesz. — Lithauen 1679. Von ihnen zweigen lieh 
die Naraczowski ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
— Krs. — Ad. M. Pol.). 

Terechowicz. — Wojew. Smolensk 1495 (M. Lith. — Bon.). 

Teremecki. YVojew. Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Tereszyhski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Tereykowski W. Pobog. — YVojew. Minsk 1650 (Kjl. — Nsk.). 

Tergewitz. — Preußen 1454. Hießen urfprünglich YVitkopp (Voigt, 
Eidechfengef.). 

Terlecki W. Klamry. — Wojew. Leczyca, Lithauen 1632. YV.: die 
Eilenklammern liehen fenkrecht neben einander, die Spitzen nach außen 
gekehrt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Kjl. — Nsk.). 

Terlecki YV. Przestrzal. Ruff. YVojew. 1500. Sind ein Zweig 
der Unichowski. gleichen Urfprungs mit den Berezanski, Ustrzycki und 
Stebnicki. Ein Zweig führte den Beinamen Olechnowicz. Führten 1782 
in Galizien und um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — 
Bbr. — Wld. — Liske 10. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Terlecki YV. Sas. - Ruff. Wojew. 1532. Führten die Beinamen 
Miskowicz, Niskowicz, Sawczyc, Petryczak, Petryfovvicz, Kaplon, Proko- 
powicz, Szymkowicz, Zaniewicz. Führten 1782 in Galizien den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Krs. — Bork. — Ad. M. Gal. — Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Terlecki. — Nobilitirt 1551, Kronmatr. 352 (Czacki). 

Terlikowski YV. Jelita. Kr. Stonim 1674 (Nsk. — Krs. — Liske 10). 

Terto. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst, 
-b- Mich.). 

Terpifowski. — Mafowien 1790 (Wld.'). 


446 


Terpitz. S. Boczkowski, — Czirn. 

Terski. — Im Preuß. Hofftaat 1886 (Staats-Hdb.). 

Terzykowski. — (Mich. Kpt.). 

Teschke. Land Bütow 1524 (Cramer). 

Tesken. - S. Tessen. 

Tesmar. — Pommerellen 1416. VV.: in Silber ein blauer quer¬ 
gezogener Fluß. Dienten 1837 in der Preuß. Armee (Kneschke. 
Rekowski. — Rangl.). 

Tesmer. W. Sas Pruski. — Pommerellen 1527. W.: wie die Mäcisz- 
evvski. Auch Tesmar und Thesmer gefchrieben (Nsk. VVld. — 
Kneschke). 

Tesmersdorf. — S. Tessmansdorf. 

Tessarowski. — Ruff. Wojew. 1607 (Nsk. — I.iske 10). 

Tessen VV. Koziel 1. - ‘ Pommerellen 1383, 1870. W.: in Roth 

ein weißer Ziegenbock. Sie wurden auch Tetzen, Tessentzen und Tesken 
genannt Ein Zweig führt den Beinamen Vujsierski (Kneschke. — Schmitt, 
Gefch. von Stuhm. — O. Pr. I). — Mülv., Ehell.). 

Tessmansdorf. - Kr. Stuhm 1450. Auch Tesmersdorf genannt. 
Von ihnen zweigen fich die Leski W. Gonczy und die Lissonicki VV. 
Rogala ab (Winckler. — Voigt, Eidechrengef.). 

Tessmar W. Przyjaciel. - - Pommerellen 1640. W.: in Blau ein 

rothes Herz von 3 filbernen Pfeilen durchbohrt; Helmfchmuck: die 3 Pfeile 
fächerartig (Kneschke. - N. Siebm. — Flanss. - Mülv., Ehelt.). 

Teta. - Dalmatifches Gefchlecht, in der Ukraine aniäliig, erhielt 
1683 den Poln. Markgrafentitel, Kronmatr. 215 (Bork. Sp.). 

Tetera. - Wojew. Bracfeiw. Koläkengefchlecht. Nobilitirt von den 
Reichst 1661 und 1676 (Konst. — Nsk.). 

Tetewczynski. Ruff. Wojew. 1648. Führen den Beinamen 
Wrzeszcz (Konst.). 

Tettau. — Ermland. VV.; in Roth 3 filberne über einander aus 
dem unteren linken Schildesrande hervorragende Wolfszähne; Helmfchmuck: 
ein offener Flug. Sie erhielten 1459 in Polen ‘Adelsbeflätigung und 
Indigenat. Sie führten l'päter den Beinamen Kinsky und erhielt mit 
dielem Prädikat ein Zweig 1628 den Deutlchen Reichsgrafenltand. Dienten 
in der Pr. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Kgtr. -- Gräfl. 'Palchenb. 

- Rangl. - Flanss.. - Arch. Königsb. — Mülv., Ehelt. — Zern. — 
Hdb. d. Pr. Ad. 1). . 

Tettmayer. - Erhielten 1794 den Galizifchen Adel mit dem Bei¬ 
namen Przerwa (Bork. - Krosn.). 

Tetwin. • Land Warschau 1667 (Nsk. — Krs.). 

Tetyszewski. - Lithauen 1600 (Nsk.). 

Tetzen. - 5. Tessen. Tetzlaff. - S. Regawski. 

Teuernitz. — s. Turznicki. 

Teuffel. - Preußen 1600 (Mülv., Ehelt.). 

Teuto W. Doliwa. - Land Wielun 1225 (Nsk.). 

Teutul. - Bukowina. Erhielten 1788, 1807, 1809 und 1811 das 
Galizifche Indigenat. Auch wohl Toutul genannt. Führen den Beinamen 
Istretuz (Bork. Sp.). 
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Tewernitz. — S. Turznicki. 

Teycki. - Mafowien 1720 (Voflilche Berliner Ztg. von 1802, 
Famil -Anz.). 

Teyder. — Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Thalau. — Preußen 1558 (Arch. Künigsb. — Mülw, Ehest.). 
Thelgermann. - Liefland (Bork. Sp.). 

Thelowski. — S. Telowski. Thiesel. — S. Daltitz. 

Themersdorf. — Preußen 1450 (Voigt). 

Theodorowicz. — Bukowina. W : ein von 2 Palmen umgebenes 
Herz. Erhielten 1792 und 1842 das Indigenat für Galizien. Führen den 
Beinamen Kaminiczanul (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Thesmer. — iS. Tesmer. 

Theyscharowski. Kr. Zydaczow 1487 (Liske 7). 

Thiegs. - S. Tykowicz. Thielman. S, Gamerski. 

Thile. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1700 (Konst. — 

M^h.jjjjgj, w Rycerzoslaw. — Eingetragen mit diefem W., deffen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, um 1840 in die Adelsmatr. von Polen. Auch 
Tys gefchrieben (Ad. M. Pol.). 

Thobrzynski. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Thokarski W. Lewart. — Pommerellen 1535, Wojew. lvalisz. Auch 
Tokarski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Bork. — Zern. Ad. M. Pol. ZI. Ks. 3. - Wld.). 
Tholibowski. S. Tolibowski. 

Thomalihski. — Kr. Schwetz 1670 (Maercker.). 

Thomaszewicz. - S. Tomaszewicz. 

Thomecke Pommerellen. ICin Zweig nannte lieh lonncki 

Thory. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1700 (Konst. 
— Mich.). 

Thorzecki. -- Land Halicz 1697 (Konst.). 

Thorzewski. — Wojew. Lublin 1007 (Konst.). 

Th0SS. Großpolen 1714, Schlehen. Führen den Beinamen Sehern 
Dienten in der Poln. Armee. Sie führen jetzt den Grafentitel (Arch. 
Posen. — Griifl. Tafchenb.). 

Thotten. — S. Tödt. 

Threcii. — Nobilitirt 1580, Kronmatr. 126 (Czacki). 

Thuelen. S. Raab. Thuernitz. S. lurznicki. 

Thugutt W. Pelikan. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). , ynrn 

Thullie W. Prawdzic. — Rulf. Wojew. Nobilitirt vom Reichst. 1767. 
Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Bbr. - Ad. M. Gal.). 

Thumberg. - S. Tumberg. , , .. . 

Thummen. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Thuren. — S. Turznicki. 

Thyel- -- Warschau 1766 (Wld.). 

Thym W. Lazur. — Eingetr. mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen (Ad. M. Pol.). 
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Tiachowski. — Schieden 1405 (Weitzel). 

Tiede. — Eingetragen in die Adelsmatr. von I’olen nach 1836, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Tiedemann. Pommerellen 1550. W.: in Gold ein blauer wellen¬ 

förmiger Balken, über welchem eine blaue kriechende Schlange mit er¬ 
hobenem Kopfe, unter dem Balken ein Rabe; Helmfchmuck: der Rabe. 
Zweige nannten lieh Brandis, (nese und Ruediger. Ein Zweig erhielt 
1830 Preuli Genehmigung feinem Namen und W. den Namen und das 
W. der Brandys beizufügen. Dienten in der Poln. und Preuß. Armee. 
Huldigten Preußen 1772 (N. Siebm. - Rangl. — O. Pr. D. Zern.). 

Tiedewicz. - Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritter¬ 
bank (Kpt.). 

Tieffenau w. Fielesz. Preußen 1236, 1450. W.: die Schwerter 

find mit den Spitzen nach unten gekehrt; Helmfchmuck: eine Kolpak- 
mütze mit Pelzauffchlag, an jeder Seite mit einer Hahnenfeder. Diefes 
W. führen auch die Osztorp. Sind wohl eines Stammes mit den Panzkow. 
Ein Zweig nannte lieh Golocki (Winckler. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm). 

Tiesenhausen. - S. 3'yzenhauz. 

Tiessowski. - Schlehen 1567 (Weitzel). 

Tilbach. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Tile. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Tilen. - Liefland. Gehörten dort 1624 als Tilen de Twiwel zur 
Ritterbank (Kpt). 

Tilkcwski. — S. Tulkowski. 

Tilliman. - Bukowina. Erhielten 1788 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Tilly. - S. 3'ylli. 

Tinen. Kurland. Gehörten dort 1624 zur Rilterhank (Kpt.). 

Tippelskirch. — Kurland, wo fie 1624 zur Ritterbank gehörten, 
auch Preußen (Kpt. — Mülv., Ehest.). 

Tirau. • S. Tyrau. 

Tittmansdorf W. Rogala. — Preußen 1396. Auch Dittmansdorf 
gefchrieben. Sind wohl um 1500 erlolchen (N. Siebm.). 

Titwer. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Titz. Erhielten 1791 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Cespar (Bork. Sp.). 

Tiutiukowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Tluck. - S. Tluck. 

Ttocki W. Lodzia. — Großpolen 1550. Auch wohlTloski genannt(Nsk.). 

Ttoczymost. — Land Przemysl 1438 (Nsk) 

Ttokinski w. Jastrzybiec. — Krakau. Nobilitirt um 1560. Auch 
Tlokienski gefchrieben. Führten den Beinamen Gzeczotka (Nsk.). 

Ttomek. — S. Slawikau. 

Ttubicki W. Jastrzybiec. - Maföwien 1408 (Mlvv. — Wld. — Bbr.). 

Ttubiiiski W. Jastrzybiec. - - (Mich. — Kpt.). 

Tluchowski W. Cholewa Land Dobrzyn 1410, Halicz. Führten 
den Beinamen Skarbek. Führten 1782 in Galizien mit dem Beinamen 

Je2owic, um 1825 in Polen den Adelsbcweis (Nsk Herb Kr P . 

Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 
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Ttuk VV. Kawa! — Wojew. Sendomierz 1400, Schlefien. W.: in 
Blau ein hölzerner Kübel, aus welchem fächerartig 9 lilberne Lilien, grün- 
geltengelt mit Blättern, emporfprießen, die mittlere fleht am höchften; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Diefes W. wird Ravva genannt. Es 
deutet auf einen Zufammenhang mit den Kawa, die in Silber einen goldnen 
Blumentopf mit 3 rothen Rofen führen. In Schlefien führten fie den 
Beinamen Toschonowitz. Sie erhielten das Poln. Indigenat erneut 1673. 
Dienten als Tluck in der Preuß. Armee (Dlg. — Weitzel. — Rangl. — 
N. Siebm. - Hdb. d. Pr. Ad. 2). „ x 

Ttukomski W. Nalecz. - Großpolen 1618 (Nsk. — Bork. Sp.). 

Ttukowski. — S. Tulkowski. 

Tobaczynski W. Prus 2. — Galizien 1809 (Ad. M. Gal.). 

Tobel. - Preußen 1587. Auch Dobel genannt. Gelten als er- 
lofchen (Kneschke). 

Tobelski. - (Mich. - Kpt). 

Tobiesfaw Wappen. — S. Skrobecki. 

Tochman W. Dol<?ga. - Land Gostyn 1700. Führen den Bei¬ 
namen Sierakowski (Nsk. — Bork. Sp. — Krosn.). 

Tocicki. - S. Toczycki. 

Toczkowski W. Suchekomnaty. — Galizien 1809 (Ad. M. Gal.). 

Toczycki VV. Abdank. — Lithauen 1533, Land Nur und Ruff. 
Wojew. 1697. Auch Tocicki gefchrieben. Huldigten Preußen 1798 im 
Kr. Blonie (Konst. M. Lüh. — Bon. — Pr. H. L.). 

Toczyiowski W. Abdank. — Wojew. Troki 1750. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Toczytowski W. Samson. — Land Bielsk 1500. Dienten 1813 in 
der Pr. Armee (Mlw. — Ksk. 2. — Mich. — Rangl.). 

Toczynski W. Abdank. — Lithauen 1566. Führen den Beinamen 
Skumin (Nsk.). 

Toczyski W. Abdank. — Land Drohicz 1569. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ksk. 1, 2. — Mlw. — Wld. Bbr. 
Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol). , . . . 

Toczyski W. Radwan. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Todt W. Labedz. — Pommerellen 1575. W.: im Schildesfuß 

Wasser, auf dem der Schwan fitzt Auch Doten, Dodten, Doett und 
Thotten geschrieben. Sind vor 1658 erloschen (Cramer. — Kneschke). 

Todtleben. - In die Adelsmatr. von Polen um 1850 eingefchneben 
(Bork. Sp). 

Toedwen W. Karp. — Land Bielsk, Liefiand, wo fie 1624 zur 
Ritterbank gehörten. Auch Tedwen und Todwen genannt. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Krosn. — Kpt. — Bork. Sp. Ad. 
M. Pol.). 

Tojpin Wappen. — S. Topinski. 

Tokara W. Tn*by. — Lithauen. Von ihnen Hammen die Oäcik 
und Tokarzewski (Nsk. — Mich. — Kpt.). 

Tokara. — s. Dobrzewinski. 

Tokarski w. Ogonczyk. — l£r. Gnesen 1730 (Koryt.). 

äernicki. Der Polntfctae Adel 11. 29 
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Tokarski W. Koch 1. Land Ostrzeszow 1452, Preußen, Galizien. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Gal. — 
Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 2). 

Tokarski W. Ry£. — Preußen, Kr. Pinsk 1678. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. — Krs. — 2ern. — Wld. - Froel.). 

Tokarski VV. Sas. Galizien. Führten dort 1783 den Adelsbeweis 
(Ad. M. Gal.). 

Tokarski. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne Angabe des W. (Konst. — 
Ad. M. Pol.). 

Tokarzewski W. Trqby. Lithauen 1542, Galizien 1782. Auch 
Tokarewski und Tokaczewski gefchrieben. Gleichen Stammes mit den 
Oäcik. Ein Zweig führte den Beinamen Karasiewicz oder Karaszewicz 
(Nsk. — M. Lith. — Bon. - Schuch. — Lgn. — Ad. M. Gal. — Bork. 
Sp. — ZI. Ks. 1. — Krosn.). 

Tokolski. — S. Tukalski. Tolchsdorf. — S. Tolksdorf. 

Tolck. Liefland. Gehörten dort 1624, auch als Tolcks zur 
Ritterbank (Kpt.). 

Tolet. — Samogitien 1650 (Nsk.). 

Tolibowski W. NaRjcz. — Wojew. BrzeSd Kujawski 1414. Auch 
Tholibowski und Tulibowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Schmitt, Gefch. v. Flatow. — Ad. 
M. Pol ). 

Tolinski. — Erhielten vom Reichst. 1659 das Poln. Indigenat. Führen 
den Beinamen Szefer (Nsk. — Mich. — Krs. — Strasz. — ZI. Ks. 2. 

— Ksk. 1, 2). 

Tolk. — Ermland. Von ihnen zweigen (ich die Marklichenrade 
und Luzvanski ab (N. Siebm.). 

Toikman. — Erhielten das Poln. Indigenat vom Reichst. 1673 (Nsk.) 
Tolkmit. - Preußen. Nobilitirt vom Reichst. 1775. Dienten als 
Tolkemit in der Pr. Armee (Konst. — Mich. — Krs. — Kneschke. — 
Rangl. - Ksk. 1, 2). 

Tolksdorf. — Nobilitirt vom Reichst. 1764. Auch Tolchsdorf ge¬ 
fchrieben (Konst. — Kneschke. — Mich. — Kpt.). 

Tolszewski. - Wojew. Nowogrod 1764 (Konst. — Mich. —- Kpt.). 
Toltzig W. Pomian. - Preußen 1746. Stammen aus Merseburg, 
nahmen das W. an (Kneschke. — Rangl. — N. Siebm.). 

Tolwinski W. Drogoslaw. - Wojew. Beiz 1697. Auch Totwinski 
gefchrieben (Konst.). 

Tolwinski W. Ogonczyk. — Lithauen 1697, Großh. Pofen. W.: 
der Ring ilt filbern, der Pfeil fchwarz. Auch Totwinski gefchrieben (Nsk.). 

— N. Siebm.). 

Totkacz W. Kotwicz. - - Lithauen 1438. W.: der Balken ilt 

fchwarz. Auch wohl Totkaczewicz genannt. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. Ein Zweig führte den Beinamen Zukiriski (Nsk. — 

M. Lith. - Bon. — Krs. — Ad. M. Pol. — Z1. Ks. 5). 

Totkacz W. Ostoja. — Lithauen, Preußen 1776 (O. Pr. D. — 

N. Siebm.). 
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Totkaczewicz. — S. Tolkacz. 

Totkaczow. - Lithauen 1534 (M. Lith. 

Tnttnkanski — S. Paszkiewicz. 

Totoczko W. Pobog. - Kr. Grodno 1526 W.: das Hufeifen ilt 

von einem Pfeil von unten nach oben fchragelinks durchfchoffen, Helm- 
fchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Toloczkowicz genannt (Nsk. — 5>p. 
Rvc P. — M Lith. — Bon. — Krs. — Krosn.). 

Totoczko. Lithauen 1506. Kniafengefchlecht (Bon.). 

Totoczynski W. Druck. -Lithauen 1538. Stammen aus der Lime 
der Fürsten Drucki (Nsk. — M. Lith. - Bon. — Mich. — Kpt.). 
Totodziecki. - Land Kulm 1602 (Wölky C.). 

Totokinski. - Wojew. Troki 1536 (M. Lith. — Boik. Sp. Born). 
Totokonski. - Wojew. Minsk 1500. Sind ein Zweig der Ciciborski. 
Führen den Beinamen Radiwonowicz (M. Lith. — Bon. Mlw.). 
Totoman. (Mich. - Kpt.). 

Totp. - S. Tuszowski- 

Totnvcha. - Wojew. MSeistaw 1697, 1764 (Konst.). 

Totstecki. W. Prus 1. Führten 1788 in Galizien den Adelsbeweis 

^ Tottyginowicz. - Kr. Slonim 1501 ( M -Lith.-- B°rk. Sp.— Bon.). 
Tomaniewicz. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. - _ Mich.). 
Tomaszewicz W. Lab^dz. — Samogitien 1528, 1697, Kr. Wi komierz 
1764. Führten um 1825 in Polen als Thomaszewicz den Adelsbeweis 
(Konst — Ad. M. Pol. —- Krosn.). 

Tomaszewski W. Bohcza. — Wojew. Lublin 1531, Sieradz Pod- 
lachien, Großpolen, Galizien. Führten in Zweigen die Beinamen Uirapek 
und Fox. Von ihnen zweigen fich die Charlccki ab. Huldigten Preußen 
1772. Führten 1782, 1809 und 1826 in Galizien, um 1825 int’cilenden 
Adelsbeweis (Nsk. Wld. - Bork. - Krs. - Zern. - Ad. M. Gal. 

— Herb Kr. P. Ad. M. Pol. — Ksk. 1,2.— Krosn.). 

Tomaszewski W. Lilia. — Kr. Wolkowysk 1764. W.: wie die 
Krupka (Konst. — Mich. - Kpt.). 

Thomaszowicz. - - Wojew. Polock 1700 (Dnez. — Ksk. 1, 4 
Thornaszyhski W. Ostrzec. - Führten mit diefem W deffen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. . 
Tornczycki W. Jastrzebiec. — Königr. Polen, um 18o0 (Bork. Sp.). 
Tomczyk. - Kr. Radom 1569 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Tomecki. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Tomicki W. Drya. — Wojew. Kalisz 1550. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. — Bork. - Zern.). > ^ J „ _ 

Tomicki w. Lodzia. Wojew. Posen 1460, Sieradz, Preußen, 
Galizien. Gleichen Urfprungs mit den Bnihski und Gorka^ Von ihnen 
zweigen fich die Iwiiiski ab. Huldigten Preußen 1772. Führten 1783 
in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — Bbr. — Bork. 

- Gritzner. - Zern. — Ad. M. Gal. - Ad. M. Pol. - Liske 7, 8, 10. 

Tomicki. Pommerellen. Sind ein Zweig der Thomecko (Winckler). 
Tomicz. — S. Berezowski. 
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Tomistawski VV. Pravvdzic. — Wojew. Beiz 1600 (Nsk.). 

Tomis+awski W. Rawicz. — (Mich.). 

Tomistawski VV. Swinka. — Wojew. Kalisz 1595 (Nsk.). 

Tomiuk. - Bukowina. Erhielten 1793 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Tomkiewicz W. Ostoja. • - Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Tomkiewicz W. Topacz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis. Auch Tomkowicz genannt. Führen den Beinamen Wovnek 
(Ad M. Pol. — ZI. Ks. 13). 

Tomkiewicz. - Land Lwow. Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Krs. — 
Liske 10. — Ksk. 1,2- — Krosn.). 

Tomkowicz. W. Przyjaciei. — Wojew. Nowogrod, Kr. Orszan 1547 
(Bbr. - ZI. Ks. 1). 

Tomkowicz W. Topacz. — S. Tomkiewicz 

Tomkowicz. — Kr. Orszan 1632. W.: in Grün ein Schemel, der 
auf 3 büßen lieht, von denen der linke zum Oberbrett rechtwinklich lieht, 
der rechte etwas fchrägelinks geneigt ilt, der verkürzte mittlere auf einer 
kleinen Kugel lieht; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Ein Zweig führte 
den Beinamen Cielecki (Nsk. — Krs. — M. Lith. - Bon.). 

Tomprek. Mafowien 1650 (Nsk.). 

Tomsza. (Mich. — Kpt.). 

Tomusej. — Bukowina. Erhielten 1789 das Indigenat für Galizien 
(Bork. Sp.). 

Tondeszkow. Land Bütow 1524 (Gramer). 

Topacz Wappen. - In Roth ein Behender linksgekehrter, goldner 
Geierfuß, oben befetzt mit einem fchwarzen Geierflügel: Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Auch Golpacz und Kopacz genannt. Es wird von 
35 Familien geführt. 

Topczewski W. Dolega. — Mafowien 1516. Zuerll Topiczewski 
genannt (Mlw.). 

Topczewski. W. Korwin. - Land Halicz. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis. Führen den Beinamen Kulka (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Topczewski W. Rola. Land Bielsk 1466. Zuerll Topiczewski 
genannt (Mlw.). 

Topczewski W. Slepowron. — Land Lomza, Wojew. Minsk 1632 
Ruff. Wojew. (Nsk. — Krosn.). 

Topiczewski. — S. Topczewski. 

Topinski W. Tojpin. — Großpolen. Nobilitirt vom Reichst. 1775. 
Erhielten 1842 vom Kaifer Nikolaus, als König von Polen, Anerkennung 
diefes Adels unter Verleihung des W., das Tojpin genannt wurde: in 
Blau ein unten gegabeltes lilbernes Doppelkreuz, dem der rechte untere 
Balken fehlt; Helmfchmuck: ein Schwertarm (Mich. — Konst. — Bork. 
— Brünner). 

Toplicki W. Nal§cz. — Mafowien 1600, Liefland, Wojew. Braclaw 
1660, Lithauen. Führen den Beinamen Tupalski (Dncz). 

Topolinski. — Kr. Schwetz 1565. Sind ein Zweig der Wulkowski 
(Maeroker). 
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Topolnicki W. Sas. — Ruff. Wojew. Führten in Galizien 1782 
den Adelsbeweis (Wld. — Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Topolowski. — Pommerellen 1531 (Oks. — Nsk.). 

Topolski W. Nalpcz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. — Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Topolski W. Oksza. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Topolski \v. Powala. — Land Sochaczew 1542. Dienten in der 
Preuß. Jultiz (Nsk. — Krs. - Bork. — M. Lith. — Bon. — N. Siebm.). 

Topor Wappen. — In Roth ein filbernes, fenkrecht mit der Schneide 
nach links gekehrtes Beil; Helmfchmuck: ein fchrägelinks gewendetes 
Beil. Auch Starza genannt. Veränderungen des W. in der Farbe wurden 
als W. Kolka bezeichnet. Es wird von über 200 Familien geführt. 

Toporowski. - - Ruff. Wojew. 1697. Führen den Beinamen Piskorowicz. 
Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis, ohne V\ . (Konst. Ad. M. 
Gal. — Bork. Sp.). 

Toporskl W Topor. — Preußen, Großh. Posen 1800 (Winckler. — 
N Siebm.). 

Torcken. Gehörten in Lieflland und Kurland 1624 zur Ritter¬ 

bank (Kpt.). 

Torczylo. — (Mich. — Kpt.). 

Torczvtowski. Dienten 1815 in der Preuß. Armee (Rangl.). 

Torelli w. Ciotek. - Italienifches Adelsgefchlecht. Erhielten 1569 
das Poln. lndigenat und die Poln. Adelsrechte, auch Feftltellung des Erb¬ 
wappens, das Ciolek genannt wurde. Sie nannten fich nun auch Ciotek, 
dann Poniatowski (Wld.). 

Torhack. — Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Tornau. — S. Torney. 

Torney. — Gehörten in Liefland und Kurland, auch Tornau ge¬ 
nannt, 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Tornicki. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Tornow. — S. Turno. 

Toromir. — Land Halicz 1697 (Konst.). 

Toropecki. - Fürftengefchlecht 1216 (Dlg. — Nsk.). 

Torosiewicz. - Bukowina. Führen den Beinamen Czewadzich. 
Erhielten 1812 Moldauifche Anerkennung ihres Adels und dann das 
lndigenat für Galizien (Ad M. Gal. — Bork. Sp.). 

Torosowicz. — Ruff. Wojew. 1626 (Nsk. — Liske 10). 

Toroszowicz. — s. Wieniawski. 

Torpyha. (Kpt.). 

Torszinski. — Preußen 1691 (Arch. Königsb.). 

Tortajtis. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Tortilovius. — S. Tortilowicz. 

Tortilowicz. — Preußen 1537. Sie find ein Zweig der Batocki \V 
Nieezuta, nannten fich zuerlt Tortilovius. Erhielten 1821 l’reuß. Er¬ 
neuerung des Adels mit dem Prädikate Tortilowicz von Batocki, und als 
W.: in Roth auf grünem Boden ein links geneigter abgebrochener Eichen- 
Itamm mit rechts auswachfendem grünbelaubten jungen Zweige, aut dem 
eine filberne auffliegende Taube fitzt; Helmfchmuck: 2 geharnifchte flehende 


454 


Arme, welche in den Fingern je einen eifernen Ring halten. Ein Zweig, 
der den Namen Gerth, dann Friebe-Gerth angenommen hatte, erhielt 1857 
den Preuß. Adel mit dem Prädikate Tortilowicz von Batocki-Friebe (K<?tr. 

— Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Torunski. — Ruff. Wojew. 1782. Führen den Beinamen Krygier 
(Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Torwicki. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Torzynski. — Land Ostrzeszow 1516 (Nsk.). 

Toschonowicz. - S. Ttuk. 

Totojeskul. ■ Bukowina. Erhielten 1793 das Indigenat für Galizien 
(Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Tottwin. - (Mich. — Kpt.). 

Tournes. — Preußen. Dienten 1739 in der Poln. Armee (Flanss). 

Tourville. — Ermland. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Toutul. — S. Teutul. 

Towarnicki. - Führten 1782, 1822 und 1834 in Galizien den 
Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Towaszajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Towencin. — S. Tauenzin. Towgin. •— S. Bernatowicz. 

Towginowicz. Kr. Upita 1528. Auch Towtginowicz genannt 
(M. Lith. — Bork Sp. — Bon.). 

Towianski W. Gieralt. — Kr. Wilkomierz 1600, Preußen 1081 (Nsk. 

— Krs. - K§tr. — Lgn. — Ksk. 2. — ZI. Ks. 11). 

Towtigifowicz. — Lithauen 1523 (M. Lith. — Boik. Sp. -- Bon.). 

Towtko. (Mich. — Kpt.). 

Towtkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Towtowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Towtwilowicz. • - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Toydenkuss. Adl. Patriziergefchlecht von Thorn. \Y.: in Silber 
ein rechter goldner Schrägebalken, belegt mit einem fchwarzen Baumllamm- 
ende mit oben 3, unten 2 Altenden, der Balken oben und unten begleitet 
von je einem fchwarzen Jagdhorn mit goldnem Befchlage, die Mund- und 
Schalllöcher lieh zugewendet; Helmfchmuck: der Baumltamm, neben dem- 
felben links eine Fahne mit Stiel, auf der der Baumltamm. Auch wohl 
Sewdenkos genannt. Sind um 1500 erlofchen. Das W. ging 1577 auf 
die Kojen über (Dncz. — Chronik v. Thorn). 

Toypin. - Kr. Kowno 1648 (Konst. — Mich.). 

Toz. — Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Tozycki. — Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Nsk.). 

Tr^ba. — S. Noskowski, Siecinski. 

Trqbczynski. - S. Trambczynski. Tr^blicki. — S. Trawnicki. 

Trqbski W. Lada. — Mafowien 1700, Preußen. Sind ein Zweig der 
Noskowski (Nsk. — Winckler). 

Tr^bski. Preußen. Sind altpreußifchen Url'prungs, nannten lieh 
zuerlt von der Trummeney und von der Tromney, von 1490 ab Trabski 
(Kctr.). 

Trqbski. S. TrambsKi. 
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Trabski. - Lithauen 1483. Fürhengefchlecht. Sind ein Zweig der 
Siekira (M. Lith. Bon.). 

Trabut. — Lithauen 1658 (Lgn.). 

Trqby Wappen. — In Silber 3 fchwarze Jagdhörner, die mit den 
Munditücken in der Mitte des Feldes zufammenltoßen, zu 2 und 1 ge- 
1 teilt, am Mund- und Schallloch gold befchlagen find, um die Mitte 2 goldne 
Bänder haben, von denen eine goldne Schnur mit Schlinge ausgeht, das 
rechte Horn ilt nach oben, das linke nach unten, das untere nach rechts 
gebogen; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Es wird von mehr als 100 
Familien geführt. 

Trach Wappen 1. — Schild blau-filbern gefpalten, rechts liegt auf 
der Theilungslinie ein goldner geflügelter Drache, den Kopf und die 2 Füße 
nach oben gerichtet, den Schwanz aufgebogen und in einer Pfeilfpitze 
endend, links 3 rothe fchrägerechte Balken, die mitunter links verkürzt 
find; auch wird zuweilen der Drache fchwarz in Silber geführt; Helm¬ 
fchmuck: 5 Straußenfedern, oder auch ein wachfender Drache. Es wird 
von 6 Familien geführt. 

Trach Wappen 2. — S. Zak. 

Trach W. Trach 1. Schlehen, Wojew. Posen 1520, Preußen 1790. 
In Zweigen nannten he hch Gniiiski, Proski, auch Brzeski und Birkau. 
Ein Zweig führte den Freiherrntitel. Namen und W. der Trach gingen 
mit Preuß. Erlaubniß 1757 an die Rothkirch über (Ppr. — Nsk. — Sinap. 
- Weitzel. — Kneschke. Gritzner. - N. Siebm.). 

Trachimowski W. Sas. — Warschau 1880 (Ruff. Jultiz-Hdb.). 

Trqkiewicz. — Kr. Wilkomierz 1791 (ZI. Ks. 1). 

Traczewicz W. Traczobron. — Eingetragen mit diefem W., deffen 
Befchreibung nicht vorliegt, um 1840 in die Adelsmatr. von Polen 
(Ad. M. Pol.). 

Traczewski W. Abdank. — Lithauen 1630 (Nsk.). 

Traczewski W. Syrokomla. — Land Sandecz. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Krosn. — Ad. M. Gal.). 

Traczewski W. Trach. Kr. Pilzno. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal.). 

Traczobron Wappen. — S. Traczewicz. 

Traflinski. - (Mich.). 

Traj. — Nobilitirt 1580, Kronmatr. 127 (Czacki). 

Trajanowski. — Nobilitirt ex neolita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Trqmbczynski W. Drya. Wojew. Kalisz 1600, Posen. Auch 
Trqmpczynski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — 
Zern. — ZI. Ks. 5). 

Trqmbczynski W. Topor. — Großpolen 1450. Auch I'rqbczynski, 
Trqmpczynski und Trapczynski gefchrieben. Führen den Beinamen Otto. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — 
ZI. Ks. 2, 7, 10. — Krosn.). 

Trqmbski W. Prawdzic. — Mafowien 1422, Preußen 1750. Gleichen 
Urfprungs mit den Szczawinski. Auch Trqbski und Trombski gefchrieben 
(Nsk. - N. Siebm.). 

Trqmpczynski. S. Trqmbczynski. 
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Tranajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Trankwicz. - S. Drangwitz. Trqpczynski. — S. Trqmbczyhski. 
Trapen. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Trasztutowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Tratowski. - Land Ciechanow 1697 (Konst ). 

Traubenberg. — S. Treutier. Traubenthal. - S. Kuczera. 
Trautmanni. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich.). 
Trautweter. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt) 
Trawicki. — Pommerellen 1770 (Rekowski). 

Trawnicki W. Brochwiez. — Kr. Radom 1460. Auch wohl Trablicki 
genannt (Dfg.). 

Treahski. Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Tr§bacz. — S. Lech. 

Trebczynski. — Wojew. Polock 1674 (Nsk. — Liske 10). 

Tr$becki W. Boncza. - Wojew. Brzeäd Litewsk 1579. Auch 
I rebecki genannt (Dncz. — Bork. Sp.). 

Trebert. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst 

— Mich.). 

Trebicki W. Prus 1. — S. Trembicki. 

Trebicki W. Slepowron. — Podlachien 1545. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. —• RL Lith. — Bon.). 

Treblinski. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Trebnic W. Poraj. — Preußen 1440. W.: in Roth eine blaue Rofe. 
Gelten als ein Zweig der Merkein. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — 
N. Siebm. — Kneschke. — Zern. — K§tr. — Lgn. — Maercker). 

Trecewicz. - Land Wilno 1500 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.) 
Trefler. - Nobilitirt 1569, Kronmatr. 82 (Czacki). 

Trel$ski. — S. Trl<?ski. 

Trelewski. — In der Preuß. Verwaltung 1825 (Staats-Hdb.). 
Trembecki w. Brochwicz. — Wojew. Krakau 1436, Pommerellen 
1719. Wohl gleichen Stammes mit den Wiktor. Führten vereinzelt die 
Beinamen G?ba und Zachwicza. Ein Zweig nahm das W. Prus 1 an 
(Nsk. — N. Siebm. — Schuch. — O. Pr. D. — Zern.). 

Trembecki W. Prus 1. — Wojew. Krakau 1550, Galizien Sind 
ein Zweig der Trembecki W. Brochwicz. Führten 1782 in Galizien den 
Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Bork. — Ad. M. Gal.). 

Trembicki W. Prus 1. - Land Drohicz 1540. Führten um 1825 
als Trebicki in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — Wld. — Bbr. 
Ad. M. Pol. — M. Lith. — Bon. — Krosn. — Ksk. 1, 2). 
Trembinski W. Rogala. - Wojew. Block 1550, Rawa, Lublin, Beiz. 
Führten den Beinamen Bobola. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt 1783 den Galizifchen Grafen- 
ftand (Nsk. — Dncz. — Bbr. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol. — Krs. 

— Ksk. 2. — Kneschke — Liske 10. — ZI. Ks. 2). 

Trembocki. - (Mich. — Kpt.). 

Trembowski. — Land Przemysl 1760 (Krs). 

Tremerstein. - S. Worcel. 

Trenk. — Ermland 1540. Auch von der Trerick gefchrieben (Ketr. 

- Arch. Königsb. Mülv. Eheft.). 
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Trepatowicz. - Lithauen 1528 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 
Trepczyhski. — Wojew. Krakau 1697 (Konst.). 

Trepka Wappen. - S. Holsztucher. 

Trepka VV. Topor. Wojew. Krakau 1500, Schlefien 1700. 
Preußen. Sind ein Zweig der Nekanda, gleichen Urfprungs mit den 
Morski. Von ihnen zweigen lieh die Wilkowicki ab. Dienten in der 
Pr. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. 
Ryc. P. Dncz. — Krs. — Bbr. — Rangl. — Winckler. — Sinap. — 

Krosn. - Koryt. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 2, 3). 

Trepowski. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Treppenhauer. — Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Treska. - Wolynien 1480 (M. Lith. — Bon.). — S. Treszka. 
Treskow. — Kr. (iostin. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 
Tressow. — Kr. Owrucz 1750 (Krs.). 

Trestka Wappen. — In Silber ein rother ichrägerechter Balken, 
belegt mit 3 goldnen Kavalierkreuzen; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. 
Es wird auch wohl Trzy KrzyÄe genannt. Es wird von 5 Familien 
geführt. 

Trestka W. Trestka. Pommerellen 1500, Wojew-. Troki 1569. 
Von ihnen zweigen lieh die Cieleski und Zembowski ab (Nsk.). 

Treszka W. Gryf. — Kr. S^decz 1460. Auch Treska genannt 
(Dtg.). 

Treter w. Sreniawa. — Wojew. Pofen, Lithauen. Nobilitirt vom 
Reichst. 1669. W.: ohne Kreuz; Helmfchmuck: ein Drache. Führen 
den Beinamen Lubomirz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Wld. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Tretiak. - s. Trzeciak. Tretinicz. — S. Trzeciak. 

Tretius W. Lewart. — Wojew-. Krakau. Nobilitirt um 1580 (Ppr. 

— Nsk.). 

Tretko. — Kr. Proszow 1581 (Bork. Sp.). 

Tretoiiski. Land Ciechanow 1697 (Konst ). 

Tr§towski. Land Ciechanow 1697 (Konst. — Nsk. — Krosn.). 
Treuen. — S. Schroeder. 

Treutier W. Winna Göra. Erhielten 1805 den Galizifchen Adel 
mit dem Beinamen Traubenberg. Führten mit diefem W., deffen Be- 
lchreibung nicht vorliegt um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Bork. Sp. 

— Ad. M. Pol.). 

Trewani. — Erhielten vom Reichst. 1667 das Poln. Indigenat (Nsk.). 
Treyden. Gehörten in Liefland und Kurland 1624 zur Ritter¬ 

bank. Erfcheinen auch als Trota von Treyden (Kpt. — Flanss. — 
Gauhen, Adelslexicon). 

Treyga. — Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Nsk.). 

Triebenfeld. — S. Trypolski. 

Trl§ski W. Topor. — Wojew. Sieradz 1602, Samogitien 1738. 
Auch Treleski gefchrieben (Nsk. — Zt. Ks. 1). 

Trnka. - Erhielten 1786 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Aszendorf (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Trocholski. - Wojew. Lublin 1600 (Nsk.). 
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Trocki. — Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Troczewski. - Eingetragen um 1825 in die Adelsmatr. von Polen, 
ohne W. (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Troczka. Preußen 1505, Schlehen. W.: in Roth ein filberner 
Halbmond, von einem filbernen Pfeile durchbohrt, der mitunter auch auf 
dem Halbmonde fleht; Helmfchmuck: ein fchwarzer, auch wohl rother 
Adlerflügel, von einem Pfeil wagerecht durchbohrt, oder auch mit dem 
Wappenbilde belegt. Auch Troski, Troszka, Droschke und Troschke 
gefchrieben. Nannten lieh in einem Zweige Lotynski und Lottinski. 
Dürften ein Haus fein mit den Troska, Truszkow und Truszkowski. 
Dienten in der Poln. und Pr. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Winckler. 

Sinap. — Wölky. — Flanss. — Mülv. Ehelt. — K§tr. — Rangl. * - 
Zern. — ZI. Ks. 1). 

Troczkowicz. - Land Lwow 1576 (Liske 10). 

Troczynski. — Kr. Ortow. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. 

L. — Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Trojacki W. Gryf. — S. Trojecki. 

Trojacki. — Erhielten 1820 den Galizifchen Adel (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Trojan W. Bogorya. — Kleinpolen 1320, 1498. Schrieben lieh 
fpäter Trojanowicz (Bork. Sp.). 

Trojan w. Junosza. — Wojew. Beiz 1567 (Nsk. Liske 10). 
Trojankowski. — Kr. Mewe 1772 (Preuß. Befitzergreifungs- 
protokoll 1772). 

Trojanowicz W. Bogorya. — S. Trojan. 

Trojanowski W. Ogonczyk. — Wojew. Sendomierz 1600. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Krosn ). 
Trojanowski W. Osorya. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 
Trojanowski W. Szeliga. — Podlachien 1580, Galizien 1808. 
Huldigten Preußen 1798 im Kr. Rawa (Nsk. — Koryt. — Krs. — Ad. 

M. Gal. — Pr. H. L. - Liske 10. — Wld.). 

Trojanski — Land Nur 1697 (Konst.). 

Trojecki W. Gryf. — Land Przemysl 1611. Auch Trojacki ge¬ 
nannt (Nsk. — Wld — Bork. — ZI. Ks. 2). 

Trojnowicz W. Koäciesza. — (Nsk.). 

Tröjstrzat Wappen. - S. Potsh. 

Trokielnicki. — (Mich. — Kpt.). 

Trombski. — S. Tr^mbski. 

Tronowicz. Wojew. VVilno 1648 (Nsk.). 

Tronowski W. KoSciesza. — Wojew. Beiz und Lithauen 1700 (Nsk.). 
Tropianski W. Lubicz. — Lithauen 1707. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Bork. Sp. — Liske 1). 

TrOpp W. Trestka. — Land Przemysl Nobilitirt vom Reichst. 1676. 
Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Gal.). 

Troppen. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt ). 
Troschke. — S. Troczka. 

Troäcinski. — Wojew. L^czyca 1760 (Wld.). 

Troska. — Preußen, Lithauen 1587. W.: in Schwarz ein lenk- 
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rechter mit der filbernen Spitze nach oben geheilter goldner Pfeil; Helm- 
fchmuck: ein Adlerflügel mit dem fenkrechten Pfeil belegt. Sie werden 
auch als Truszkow W. Drogoslaw aufgeführt. Sie dürften wohl ein Haus 
mit den Troczka fein (Oks. — Nsk.). 

Troski. — Liefland. W.: Schild fchrägerechts getheilt, oben ein 
Löwe, unten ein Stern; Helmfchmuck: wachfender Löwe. Sie gelten als 
ein Zweig der Troczka, haben alfo wohl das W. geändert. Dienten 1824 
in der Preuß. Verwaltung (N. Siebm. — Winckler). 

Trosnicki. - (Mich. — Ivpt.). 

Trost. — Adliges Patriziergefchlecht in Thorn 1472, Land Kulm 
1816 (Chronik v. Thorn. — O. Pr. D.). 

Troszak. - Preußen 1600 (K^tr.). 

Troszczel W. Boncza. — Wojew. Leczyca 1460 (Dlg.). 

Troszczewski VV. Grzymala. — Land Lomza 1650 (Nsk.). 

Troszka. s. Troczka. 

Troszynski W. Rogala. — Land Lomza 1440 (Mlw. — Nsk. — 
Krosn.). 

Trotta. — Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritter¬ 
bank (Kpt.). 

Troynik W. Drya. — S. Dyamentowski. 

Trubecki W. Pogon. — - Lithauen 1399. Ein von den Korvbut ab- 
ftammendes Fürltengefchlecht, das 1656 nach Rußland überliedelte. Zweige 
deffelben find die Galliczyn, Howanski und Kurakin (Nsk. — Wld.). 

Trublajewicz. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. 
— Mich. — Krs.). 

Truchnowski VV. Korczak. — Kr. Sanok. Führten in Galizien 1782 
den Adelsbeweis (Ad M. Gal. — Bork. Sp.). 

Truchowski. — (Mich. Kpt.). 

Truchsess. Preußen 1450. W.: in Gold 2 von Roth und Silber 
in 2 Reihen gefchachte Querbalken; Helmfchmuck: zwifchen 2 Büffel¬ 
hörnern ein rothgekleideter Frauenrumpf mit langem Haarzopf. Sie theilten 
fleh in mehrere Linien, von denen eine mit dem Beinamen von Wetz¬ 
hausen um 1648 den Deutfchen Reichsgrafenltand erlangte, jedoch bald 
wieder ausging (Nsk. — N. Siebm. — Arch. Künigsb. Mülv., Ehefl.). 

Trumpowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Trupelski. W. Dokjga. — Preußen. Sind ein Zweig der Olszowski, 
gleichen Urfprungs mit den Szarszewski (Nsk. - Winckler - Bork. Sp.). 

Truser. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Truskawiecki W. Rola. — Ruff. Wojew. 1567 (Bbr.). 

Truskolaski W. Korwin. — Land Lwow 1624. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — Liske 10). 

Truskolaski VV. Slepowron. — Land Bielsk 1456. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Krs. — Bbr. — Bork. — Ad. 
M. Pol. — Zt. Ks. 1. — Nsk.). 

Truskoletny. — Podlachien 1697 (Konst.). 

Truskowicz VV. Drogoslaw. — (Mich.). 

Truskowski W. Slepowron. - Kr. Upita 1797 (ZI. Ks. 3, 17). 

Truskowski W. Trzaska. — S. Truszkow^ki. 
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Truskulewski. Lithauen 1730 (M. Lith. — Krosn.). 

Truszczyhski W. Grzymala. — Land Kulm 1611. Auch wohl 
'I'ruszczenski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. Dienten in der Pr. 
Armee (Froel. Rangl. — O. Pr. D. — 2ern.). 

Truszewski. (Mich. — Kpt.). 

Truszkow W. Drogoslaw. — Preußen und Schlehen 1650. Sind 
wohl ein Haus mit den Troska, 'fruskowicz und Truszkowski (Oks. — Nsk.). 

Truszkowski W. Boncza. — Land Lomza 1421, Wojew. L§czyca 
1761. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. - Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol.). 

Truszkowski W. Drogoslaw. — Land Wizna 1420. Sie dürften ein 
Haus fein mit den Truszkow. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Mlw. — Krs. — Wld. — ZI. Ks. 2. - Herb. Kr P — 
Ad. M. Pol.). 

Truszkowski W. Trzaska. — Land Wizi a 1420. Auch Truskowski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — 
Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Truszynski. - (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Trybel. — Erhielten 1585 das Poln. Indigenat, Kronmatr. 128 (Czacki). 

Tryk. — Kr. Krzemieniec 1627 (Bork. Sp.). 

Trykszczonowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Trylski W. Topor. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. — Bork.). 

Trymowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith ). 

Tryncza. — Nobilitirt 1540, Kronmatr. 246 (Czacki). 

Tryniszewski W. Pobog. — Land Nur 1697. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Konst. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Tryniszewski. — Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 
1836, ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Trypolski W. Gozdawa. Wojew. Kiew 1500, Schlehen. Erhielten 
1793 Preuß. Beftätigung und Erneuerung des Adels unter Hinzufügung 
des Namens v. Triebenfeld. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Krs. 

— Bork. — Rangl. — Gritzner. — M. Lith. — Bon.). 

Trysinski. — Lithauen 1549 (M. lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Trytschler. — Erhielten vom Reichst. 1685 das Poln. Indigenat 
(Konst. — Mich. — Krs.). 

Tryumf Wappen. S. Kreutz, — W. Krzy2. 

Tryzna W. Gozdawa. — Lithauen 1500. Stammen aus Griechen¬ 
land (M. Lith. Bon. — Nsk. Lgn. — Dncz). 

Trzaczko. — (Mich. — Kpt.). 

Trzaska Wappen. — In Blau 2 Schwerter mit goldnem Handgriff, 
die fenkrecht mit ihren abgebrochenen Klingen hch zugekehrt find, deren 
verhümmelte Enden hch unter der Mitte eines he bedeckenden, goldnen, 
nach oben geöffneten Halbmondes verlieren; Helmfchmuck: ein Pfauen - 
fchwanz, belegt mit dem Wappenbilde. Es wurde auch Biala und Lubiewa 
genannt. Es wird von etwa 80 Familien geführt. 

Trzaska W. Tizaska. — Land Lomza 1580. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. Mlw. — Krs. — Ad. M. Pol.). 
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Trzasko W. Trzaska. — Ruff. Wojew. Führen den Beinamen 
Durski. Führten 1783 in Galizien den Adelsbeweis (Ad M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Trzaskowski W. Trzaska. — Preußen 1603. Auch wohl Trzasz- 
kowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Konst. 1648. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Trzcienski W. Leliwa. — Preußen 1600. Sie hießen urfprünglich 
von Canden oder Kanden, vermehrten ihr Stammwappen: in Blau 2 nach 
rechts laufende filberne Jagdhunde durch das über die Hunde gelteilte W. 
Leliwa; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz, belegt mit Mond und Stern. 
Auch Trzcinski und Trzinski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. — Schmitt, 
Gefch. v. Stuhm. — Zern. — Ad. M. Pol. — Lgn. — Schuch. — O. 
Pr. D.). 

Trzcienski W. Prawicz. — Eingetr. mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen (Ad. M. Pol.). 

Trzcina. — S. Kasprzykowski. Trzciniec Wappen. — S. Preszel. 
Trzcinski W. Dotcga. — Wojew. Kalisz. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. Herb. Kr. P. — Wld.). 

Trzcinski W. Gozdawa. — Lithauen 1570 (Nsk. — Dncz.). 
Trzcinski W. Jastrz^biec. Wojew. Sendomierz 1600 (Koryt.). 
Trzcinski W. Lab§dz. — Wojew. Kalisz 1680 (72. Ks. 5). 

Trzcinski W. Oksza. — Kr. Ostrzeszow 1500. Auch Trzinski ge¬ 
fchrieben (ZI. Ks. 5). 

Trzcinski W. Pobog. — Land Wielun 1621. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 4). 

Trzcinski W. Rawicz. — Wojew. Rawa 1506, Ruff. Wojew., Groß¬ 
polen, Preußen. Ein Zweig in Preußen nannte fich von Rohr Trzcinski 
und Trzinski. Führten 1782 in Galizien mit dem Beinamen Prandota, 
und um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. 

— Dncz. — Wld. — Krs. — N. Siebm. — Koryt. — Koryt. — Zern. 

— Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 1, 9, 10). 

Trzcinski W. Slepowron. — Wojew. Lublin 1600. In Zweigen 
führten fie die Beinamen Jakuä und Zawrzykraj. Führten 1783 in 
Galizien und um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. 

— Dncz. — Bbr. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Trzcinski W. Sulima. Wojew. Krakau 1560. Sind ein Zweig 
der Gamrat (Nsk.). 

Trzcinski W. Topor. — Schießen 1600. Auch Strzinski, Strentzki 
und Strantz genannt (Sinap.). 

Trzcinski. — (Nsk. — Krs. — Bbr. — Liske 10. — Wld. — Zern. 

— Froel. - Pr. H. L. — K<?tr. - Lgn. — ZI. Ks. 1, 2. — Ksk. 1, 2. 

— Krosn.). 

Trzcyanski. - Kr. Flatow 1400 (Schmitt, Kr. Flatow). 

Trzczacki. — Preußen (K§tr.). 

Trzebiatkowski W. Ksiezyc. — Pommerellen. W.: Schild blau, 
durch eine goldne Linie gefpalten, rechts 5 filberne Sterne, zu 1, 2, 2 
geftellt, links ein goldner, nach innen geöffneter Halbmond; Helmfchmuck: 
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3 natürliche Lilien fächerartig. Sie find ein Zweig der Jutrzenka, führen 
diefen Beinamen. Auch Trzebiatowski genannt. Dienten in der Preuß. 
Armee (Winckler. — Rangl. — O. Pr. D.). 

Trzebiatkowski W. Ksi§2yc. — Pommerellen. Sind ein Zweig der 
Mroczek (Winckler). 

Trzebiatowski. - Pommerellen. Sind ein Zweig der Malotki, führen 
deren W. und diefen Beinamen. Dienten in der Preuß. Armee (Dncz. — 
Winckler. — Rangl. — Kneschke). 

Trzebiatowski. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Polpanke 
(Winckler). 

Trzebiatowski. — Pommerellen Sind ein Zweig der Raske (Winckler). 

Trzebiatowski. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Recka (Winckler). 

Trzebiatowski. Pommerellen. Sind ein Zweig der Wrycz (Winckler). 

Trzebiatowski W. Pietyrog. — Pommerellen. Sind ein Zweig der 
Zmuda (Winckler. — O. Pr. D. — Kneschke). 

Trzebicki W. Lab§dz. — Wojew. Sieradz 1549. Sie führten ur- 
fprünglich das W. Paparona (Nsk. — Koryt. — Wld.). 

Trzebicz. — Pommerellen 1540 (Zi. Ks. 10). 

Trzebienski. - S. Trzebinski. 

Trzebiestawski. — Wojew. Sendomierz 1578 (Bork. Sp.). 

Trzebinski W. Abdank. — Wojew. Krakau. Nobilitirt im 16. Jahrh. 
W.: in Roth ein fchwebender filberner Sparren; Helmfchmuck: das Abdank- 
Bild. Sie führen den Beinamen Szylchra. Führten um 1825 in Polen, 
1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol. — Ad. M. Gal.). 

Trzebinski W. Jastrzcjbiec. — Ruff. Wojew. 1520. Auch 'l'rzebienski 
gefchrieben. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. 
Gal. — Liske 10). 

Trzebinski W. Poraj. — Land Czersk 1580 (Ppr. Nsk. — Liske 1). 

Trzebinski W. Sreniawa. — Wojew. Krakau, Wolynien. Auch 
Trzebienski gefchrieben. Führten 1783 in Galizien, um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. - - Ad. M Gal. — Ad. M. Pol. — Liske 1). 

Trzebinski W. Szeliga. — Kujawien 1550. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — £ern. — Ad. 
M. Pol.). 

Trzebinski W. Zagloba. — Wojew. Sendomierz 1650 (Oks. — Nsk.). 

Trzebinski. - (Wld. — Kneschke. — Rangl. — Nsk. — Bork. - 
Flanss. — Liske 10. — ZI. Ks. 1,6. - Hdb. des Pr. Ad. 2). 

Trzebski W. Nieczuja. — Land Kulm 1600. Wohl auch Trzepski 
gefchrieben. Sind ein Zweig der Quoss (Nsk. — Winckler). 

Trzebuchotaski W. Ogonczyk. — Kujawien 1540, Preußen. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. L§czyca. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Liske 1, 10. — Bon. — N. Siebm. — 
Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Trzeciak W. Sreniawa. — Wojew. Kiew 1540, Lithauen, RulT. 
Wojew. Auch Tretiak und Tretinicz genannt. Führten 1783 in Galizien 
den Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Krs. — Ad. M. Gal. — 
Krosn.). 
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Trzeciecki W. Gryf. — Wojew. Sendomierz 1600. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Btonie. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Konst. 1697. -- Strasz. — Dncz. — Pr. H. L. — Ad. 
M. Pol.). 

Trzecieski W. StrzemiQ. — Wojew. Krakau 1463, Ruff. Wojew., 
Preußen 1650. Führten 1^82 in Galizien den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. 

— Sp. Ryc. P. — Liske 1. Bbr. — Bork. — Bork. Sp. — Ad. M. Gal. 

— K§tr. — ZI. Ks. 1). 

Trzecina. - Land Drohicz 1562 (Mlw.). 

Trzeciszewski. - Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Trzecki W. Doliwa. — Großpolen 1550, Ruff. Wojew. 1580 (Ppr., 
Panoszy. — ZI. Ks. 2). 

Trzecki W. Wczele. — Wojew. Posen 1700 (Nsk.). 

Trzembkowicz. — S. Pielgrzym. 

Trzemeski W. Gozdawa. — Wojew. Sendomierz 1550, Schießen 
1720, Galizien. Fälfchlich auch Strzemeski genannt. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Wld. — Sinap. — Ad. M. 
Gal. — Liske 10). 

Trzemeski W. Lubicz. — S. Strzemeski. 

Trzepienski W. Jastrz§biec. — Land Warschau 1696. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Kpt. — Wld. — Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol.). 

Trzepski. - Land Kulm 1543. Wohl identifch mit den Trzebski 
(Ketr.). 

Trzesiewski. — S. Trzeszewski. 

Trzesiglowski. - Schießen 1696 (Weitzel). 

Trzeska. — Kr. WiSlica und ChQcin, 1508 (Bork. Sp.). 
Trzesniowski. — Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad. 
M. Gal.). 

Trzeszczkowski. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis mit 
den Beinamen Scisek (Ad. M. Gal.). — S. Treszkowski. 

Trzeszewski w. Jastrzebiec. — Wojew. Plock; Preußen 1650. 
Auch Trzesiewski und Trzszewski gefchrieben. Dienten in der Pr. Armee 
(Nsk. — K§tr. — Rangl.). 

Trzeszewski. Preußen 1669. W: ein auf einem gebogenen Alt 
Behender Vogel; Helmfchmuck: ein Adlerflügel. Auch Trzesiewski 
geschrieben. Dienten in der Pr. Armee (N. Siebm.). 

Trzeszkowski W. Zagtoba. — Land Bielsk 1546, Land Przemysl. 
Zuerlt auch Trzeszczkowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — Liske 10.). 

Trzeszynski. — In derPoln. Armee 1754 (Ftanss). — Ad. M. Pol. — 
Ksk. 1, 2). 

Trzetrzewinski W. T§pa Podkowa. — Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Trzewicki. — Wojew. Plock 1499 (Chronik v. Thorn.). 

Trzewlinski W. Polkozic. — S. Brenski. 

Trzinski. — S. Trzcinski. 

Trzmielewski. — Wojew. Sieradz 1750 (Wld.). 
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Trzonkowski W. Trzaska. — Mafowien und Preußen, 1700 (Nsk.). 
Trzop. Kr. Sandecz 1460 (Dlg.). 

Trzy Butawy Wappen. — In Blau ein linker filberner Schrägebalken, 
belegt mit 3 Lilien, oben mit 2 goldenen halben FeldherrnItäben, unten 
mit einem solchen belteckt; Helmfchmuck; fehlt. Es führen 3 Familien. 
Trzyenski W. Nal^cz. — Wojew. Krakau 1480 (Dlg.). 

Trzy Gradusy Wappen. — S. Malaff. 

Trzy Gwiazdy Wappen. — S. W. Ksi?zyc. 

Trzy Kawki Wappen. — S. Borch. 

Trzy Korony Wappen. — In Blau 3 goldne Kronen. Es wurde vom 
Bisthum Krakau geführt. 

Trzykowski. - Preußen 1650 (Kytr. Winckler.) 

Trzy Krety Wappen. — S. Mohl. 

Trzy Krzyze Wappen. — S. W.: Trestka. 

Trzy Ksi$zyce Wappen. - In Blau 3 goldne Halbmonde. Es führen 

2 Familien. 

Trzylatowski. (Mich.) 

Trzytatkowski W. Rogala. — Mafovien 1600, Wojew. Sendomierz 1632 
(Nsk. — Liske 10.) 

Trzy tzy Wappen. — S. Ulat. 

Trzynski. — Wojew. Sendomierz 1508, Lublin 16Q7. Auch Trzczynski 
und Trzcinski gefchrieben. Huldigten mit dem Beinamen Prandota 
Preußen 1798 im Kr. Brzezin (Mich. — Kpt. — Bork. Sp. — Konst 1697. 
— Pr. H. L.) 

Trzy Radfa Wappen. In Roth 3 filberne mit der Spitze nach oben 
gerichtete Pflugfehaaren, zu 2 und 1 geftellt; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Es wird von 5 Familien geführt. 

Trzy Rzeki Wappen. — S. W. Korczak. 

Trzywdar Wappen. — ln Roth 3 filberne Hochkreuze, die in der 
Mitte mit den Fußenden zufammentreffen und so im Schächerkreuz 
stehen, dem unteren Kreuze fehlt der rechte Arm, die Kreuze sind von 

3 goldenen Sternen, in jedem Zwischenraum einen, begleitet. Helmfchmuck: 
5 Straußenfedern. Daffelbe führen 11 Familien. 

Tschammer. - S. Czambor. 

Tschapla. — S. Czapla. 

Tschapski W. Berszten 2. — Schlehen. Sind ein Zweig der Klema 
(Kneschke). 

Tschelo. — S. Czelo. 

Tschepe. — Großh. Pofen. Erhielten 1810 den Adel des Großh. 
Warfchau. W.:. ln ovalem, mit fchmalem blauen Rande umgebenen Schilde 
ein Feld von filbernen Wellen, in dem ein weißer Schwan fchwimmt; 
Helmfchmuck: 2 Adlerflügel, der rechte gold-fchwarz, der linke filber-blau 
getheilt, dazwifchen ein goldnes Weizenbund (Kneschke). 

Tscherny. — Schlehen 1550. W: Schild hlbern — roth quadrirt, ohne 
Bild; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Poln. Urfprungs, hießen früher 
Czerny (Sinap.). 

Tschertwitz. D. Czartewicz. 

Tschirsch. — Erhielten 1778 den Galizischen Adel mit dem Bei¬ 
namen Siegftaetten (Bork. Sp.). 
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Tszyrski W. Wieniawa. Schlefien 1607. Gleichen Ursprungs 
mit den Mankszyc und Kotaczkovvski. Später Tschirski und Tschirschki 
gefchrieben. Dienten in der Pr. Armee. Ein Zweig führt den Grafen¬ 
titel mit den Beinamen Renard (Sinap. — Rangl. Kneschke). 

Tubaczowicz. - Lithauen 1437 (Bork. Sp.). 

Tubielewicz. — Kr. Lida 1750 (Mich. — Kpt.). 

Tubieniewicz. (Kpt.). 

Tucewicz. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Tuchan Wappen. S. Baranowski. 

Tuchanowski W. Maffalski. Wojew. Nowogrod 177b. Gleichen 
Stammes mit den Maffalski. Auch Tuhanowski gefchrieben. (Mich. — 
Kpt. Krs. ZI. Ks. 3). 

Tuchlinski W. Kownia. Preußen. Dienten in der Pr. Armee 
(Winckler. Rangl.). 

Tuchotka W. Korzbog. Pommerellen 1550. Helmfchmuck: mit¬ 
unter geharnifchter Schwertarm. Huldigten Preußen 1772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis. Dienten in der Pr. Armee (Nsk. — Sp. 
Rvc. P. — Wld. Bbr. Bork. Zern. Rangl. — Maercker. 
K§tr. — Schuch. - Lgn. — Ad. M. Pol. — O. Pr. D. - ZI. Ks. 5). 

Tuchon. Pommerellen. Gleicher Abkunft mit den Putkamer 
(Winckler). 

Tuchowski. - Kr. Radom 1508 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Tucki. — Ruff. Wojew. 1697. Führen den Beinamen Tuczak (Konst.). 

Tucza. — Kr. Nowogrod 1456. Erlofchenes Kniafengefchlecht (M. Lith. 

Bon. Bork. Sp.). 

Tuczak. - S. Tucki. 

Tuczampski W. Prawdzic. Land Lwow 1548. Gleichen Urfprungs 
mit den Laszcz. Auch Tuczopski und Tuczapski genannt. Führten 1782 
in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Liske 10. — Ad. M. Gal. — Krosn.). 

Tuczapski. s. Tuczampski. 

Tuczkowski W. Sroka. (Kpt.). 

Tuczkowski W. Suchekomnaty. — Lithauen 1650 (Oks.). 

Tucznia W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1460. Auch Tuczen 
gefchrieben (Dlg.). 

Tuczyk. - S. Kapica. 

Tuczynski W. Tuczynski. — Pommerellen 1400. W. in Blau ein 
rother Rand eines Zackenrades, innerhalb deffelben das Deutsche Ordens¬ 
kreuz; Helmschmuck: eine aufrechte, rothgekleidete Frauengeftalt, ohne 
Arme, mit aufgekämmtem Haar und einem Kardinalshut auf dem Haupte. 
Sie sind ein Zweig der Wedel, führten diesen Beinamen auch wohl fort. 
Auch wohl Wedelski genannt. (Nsk. — Sp. Ryc. — Zern. — Koryt. 

- Schmitt, Kr. Flatow. — O. Pr. D. — Semrau: Grabdenkmäler der 
Marienkirche zu Thorn. - Mülv., Ehelt. - - Zt. Ks. 5. — Kneschke. — 
Dlg. - Mlw. - Krosn.). 

Tudtgowicz. Kr. Zyzmorz 1495 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Tudorowski W. Tarnawa. — Wojew. Sendomierz 1646 (Nsk,). 

Tudorowski- — S. Hawszewicz. 

Tudzytowski. — Dienten in der Pr. Armee (Rangl.). 

Äernicki, Der Polnlfche Adel 11. 
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Tuhanowski. - S. Tuchanowski. 

Tukalicki. — (Mich. — Kpt.). 

Tukalski W. KoSciesza. — Masowien, Podlachien, Kr. Pinsk 1646. 
Führen den Heinamen Nielubowicz und Niezlubowicz (Nsk. — Dncz.). 

Tukalo. - Wojew. Wilno 1550. Auch Tukal und Tukatlo 
gefchrieben (Nsk. --- M. Lith. - Bon. — Krosn.). 

Tulanowski. - (Mich. — Kpt.). 

Tulen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Tulerynski. — Preußen 1741 (Flanss). 

Tulibowski. S. Tolibowski. 

Tuligtowski. — Wojew. Sendomierz 1662 (ZI. Ks.). 

Tulinski. - Podlachien 1750 (Wld.). 

Tuliszewski- - Kr. Lida 1674 (Nsk.). 

Tuluk. • S. Kulczycki. 

Tulkowiecki. — S. Tulkowski. 

Tulkowski W. Leliwa. —■ Wojew. L^czyca 1650. Gleichen Urfprungs 
mit den Stryjkowski. Wohl auch Tlukowski genannt (Nsk. — Zt. Ks. 2). 

Tulkowski W. Topor. — Wojew. Sendomierz 1650. Auch wohl 
Tutkowiecki, Tilkowski und Tylkowski genannt (Nsk.). 

Tutowski. — Wojew. Rawa 1632 (Nsk. — Krs. Liske 1). 

Tumalewski W. Radwan. — Großpolen 1700 (Nsk.). 

Tumberg W. Gissa. - Preußen. Sie find ein Zweig der Gissa 
oder Giese, gleichen Urfprungs mit den Nowowiejski. Auch Thumberg 
und Tumberger gefchrieben (Nsk. - Winckler). 

Tumiecki. — Wojew. Kujawien 1695 (Bbr ). 

Tumigrata W. Wczele. — Kujawien 1432. Auch Siekowski ge¬ 
nannt (Bielski, fol. 340. — Kromer, I. 20. — Mich. Bork. Sp.). 

Tumulewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Tumuring. - Bukowina Erhielten 1788 das Galizifche Indigenat 
(Ad. M. Gal. -- Bork. Sp.). 

Tunbut. - (Mich. — Kpt.). 

Tunkel. Lithauen 1482. Auch Tungel und Tunkelewicz, wohl 
auch Tjtkiel genannt (M. Lith. - Bon ). 

Tunkiewicz. - (Mich. — Kpt.). 

Tupalski w. Nal§cz. — Großpolen 1550, Lithauen 1632. Wohl 
gleichen Stammes mit den Toplicki (Nsk. — Liske 10). 

Tupicz. - Wojew. Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Tupik W. Lubicz. — Lithauen 1700. W.: es fehlt das Kreuz auf 

dem Hufeifen (Nsk.). 

Tupugolowski. ■ S. Mieleniewicz. 

Tur W. Bogorya. —■ Lithauen 1527. Ein Zweig führte den Bei¬ 
namen Zabacki uud auch £ubacki (Nsk. — Krs. — M. Lith. — Bon. — 
Konst. 1697). 

Tur W. Korczak. — Lithauen 1632, Samogitien, Großh. Posen (Nsk. 
— N. Siebm. — ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Tur W. Kownia. - Wojew. Leczyca 1413, Preußen. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Zern. — O. Pr. D. — Maercker). 

Tur W. Luk. — Wojew. Braclaw 1386. Von ihnen zweigen (ich 
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die Krukowiez, Derewinski und Przedrzymirski ab (Nsk. — Bbr. — Wkh), 

Turbia. — S. Krzystaiowicz. 

Turczylo. — (Mich. — Kpt.). 

Turczyn. — Poradowski, — Turczynowicz. 

Turczynowicz VV. Gozdavva. — Wojew. Troki 1653. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbevveis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Turczynowicz VV. Szeliga. — Lithauen und Samogitien 1700. Sie 
hießen anfänglich Turczyn. Gleichen Urlprungs mit den Turzenin (Nsk. 

Krs. - Bork. Sp. —- ZI. Ks. 5). 

Turczynowicz. - Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis, ohne 
Wappenangabe (Ad. M. (iah). 

Turczynowicz. — S. Suszvcki. 

Turczynski VV. Grzymala. Wojew. Beiz 1764 (Konst. — Mich. - Kpt.). 

Turczynski W. Sas. — Führten 1782 in Galizien, um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Turecki W. Sas. - Ruff. Wojew. f489, Podolien. Sind ein Zweig 
der Wanczaluch (Nsk. Dncz). 

Turek. — S. Kryloszanski. 

Turkiet. - (Mich.). 

Turkiewicz. - Samogitien 1621 (Nsk. — lvrosn.). 

Turkowiecki \V. Gozdawa. Wojew. Beiz 1700 (Nsk.). 

Turkowicz. - Dienten als Turkowitz in der Pr. Armee (Rangl.). 

Turkowski. — (Mich. — Krosn.). 

Turku! W. Ostoja. — Ruff. Wojew. Erhielten 1676 den Poln. 
Adel mit dem W. Ostoja, als Helmfchmuck jedoch: ein auf der Krone 
liegender Arm, deffen Hand einen türkifchen Turban trägt. Sie (lammen 
aus der Moldau. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Bbr. Bork. — Sp. Ryc. P. — Ad. M. Gal. — 
Ad. M. Pol. — Liske 10. ZI. Ks. 1. — Krosn). 

Turtaj VV. Jastrzgbiec. — Wojew. Troki 1399, 1705. Sind ein 
Zweig der Szantyr W. Lubicz, nahmen jedoch das VV JastrzQbiec an, 
führen aber über dem Hufeifen noch 3 Sterne neben einander; Helm¬ 
fchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk.). 

Turnfeld. - S. Lueger. 

Turnicki. - S. Turznicki 

Turna. Führen den Beinamen Zubczuk (Kpt.). 

Turno VV. Boncza. - Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Bork. Sp. — Ksk. 2.). 

Turno W. Kotwica. — Pommerellen 1376, Großpolen, Wolynien 
1783. W.: in Roth 3 filberne Anker, zu 2 und 1 gellellt, nach oben 

gekehrt, von 5 Sternen begleitet; Helmfchmuck: 3 filberne Rofen an 
grünen Blätterllielen. Von ihnen werden die Tornow oder Tornau ab¬ 
geleitet, die aber im VV. ltatt der Anker in Roth 3 filberne Handmesser 
zu 2 und 1 gellellt, über jedem einen goldnen Stern führen. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Nannten 
lieh in einem Zweige auch Turnowski (Nsk. — Kneschke. — Brünn. — 
Krs. — Wld. — Bbr. - Winckler. — 2ern. — Ad. M. Pol. — 
Zh Ks. 3). 

3u* 
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Turnowski w. Kotwica. - Pommerellen, VVojew. Witebsk 1613. 
Sind ein Zweig der Turno (Nsk. — Konst. 1613. — Winckler). 

Turobinski. - Wojevv. Rawa 1630 (Bbr.). 

Turobojski W. Boncza. — Wojew. Rawa 1674. Führten 1783 in 
Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Gal. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1. — Liske 10). 

Turobolski. - Land Czersk 1600 (Nsk. — WId.). 

Turodowski W. Bronic. — (Nsk ). 

Turosowicz. — Ruff. Wojew. Nobilitirt um 1676 (Liske 1). 

Turoszowicz. — S. Wieniawski. 

Turowicki. — Wojew. BrzeSd Litewsk 1697 (Konst.). 

Turowicz W. Kolumna. — Wolynien 1730 (Mich. - - Krosn.). 

Turowski W. Roch 2. - Land Czersk 1453, Preußen 1650. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Krs. — Wld. — 
Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2, 9. — K?tr. Maercker. — Krosn.). 

Turowski W. Sreniawa. Land Lwow 1563 (Liske 10. Mich.). 

Turski W. Dol§ga. Land Dobrzyn 1674, Wojew. Polen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Turski W. Grvf. — Wojew. Sendomierz 1270, Lithauen 1760 
(Nsk. - Krs. — Wld.). 

Turski W. Janina. — Wojew. Sendomierz 1460, Land Lwow 1651. 
Führten den Beinamen Nosek (Dlg. — Nsk. — Liske 1, 10). 

Turski W. Rogala. Wojew. L^czyca 1610, Ruff. Wojew. Führten 
1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Dienten in der 
Pr. Armee (Nsk. — Koryt — Krs. — Rangl. — N. Siebm. — Wld. — 
Bbr. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — Ad. M. Gal. — Bork. Sp. - 
Krosn.). 

Turski W. Warnia. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Tursom. Liefland 1550 (Bork. Sp.). . 

Turyta. — S. Witwicki. 

Turzanski W. Grzymala. Großpolen, Kujavvien, Wojew. Sendo¬ 
mierz 1697, Ruff. Wojew. W.: mit dem Ritter. Führten den Beinamen 
Kahanowicz. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Bbr. — Liske 10. — Herb. Kr. P. — Krosn. - Ad. M. 
Gal. — Ad. M. Pol.). 

Turzanski W. Sas. Ruff. Wojew. 1651. Führen die Beinamen 
Buczyc und Kochanowicz. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis 
(Ad. M. Gal. - Liske 1). 

Turzenin W. Szeliga. — Wolynien 1528. Gleichen Urfprungs mit 
den Turczvnowicz (Nsk. Bork. Sp.). 

Turznicki W. Ostoja. - Preußen 1414, 1602. W.: ftatt des Schwertes 
ein kleines Kreuz über den Halbmonden. Sie wurden zuerfl auch Tewernitz, 
Thuren, Thuernitz, Tauernitz, Teuernitz, Tuwernitz genannt, auch wohl 
Turnicki gefchrieben (Nsk. — N. Siebm. — Froel.). 

Turzo. — Wojew. Krakau 1477. W,: Schild roth-golden getheilt, 

oben ein goldner, wachfender, gekrönter Löwe, unten 3 rothe, zu 2 und 
1 geltellte Rofen; Helmfchmuck: wachfender Löwe. Stammen aus Ungarn 
(Nsk. — Koryt.). 
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Turzyma Wappen. — S. Prus 1 Wappen. 

Turzynski. Land Kulm 1569, Gnesen 1618, Zakroczym 1697 
(Wölky C. — Bork. Sp. — Konst. 1697). 

Tuskina. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Tussowski. — Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Tustanowski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1570. Führen die Beinamen 
Gwozdziak, Kotonos und Kotkowicz, auch Kotkiewicz. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Liske 10). 

Tuszkoski. — Ruff. Wojew 1680 (Nsk.). 

Tuszowski W. Sreniawa. — Ruff. Wojew. 1694. Führen den Bei¬ 
namen Tofp. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Tuszyhski W. Nal§cz. — RulT. Wojew. 1700, Preußen. Führten in 
einem Zweige den Beinamen Drobysz. Huldigten Preußen 1772. Dienten 
in der Preuß. Armee. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Krosn. — Maercker. — Winckler. - Rangl. — 
Zern. - Ad. M. Gal. - Ad. M. Pol.). 

Tuzewicz. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Tuzitowicz. S. Wyszynski. 

Twardawa W. Wieniawa. — Schlehen 1475. Dienten in der Preuß. 
Justiz und Armee (Sinap. — Gramer. — Rangl ). 

Twardost Wappen. — In Roth ein gefchachtes Herz. Es wird von 
den Juszynski geführt. 

Twardowski W. Ogonczyk. — Großpolen 1460, Preußen, RulT. 
Wojew. Gleichen Urfprungs mit den Skrzypienski. Huldigten Preußen 
1772. Dienten in der Pr. Armee. Führten um 1782 in Galizien den 
Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Rangl. — Bork. — N. Siebm. — Zern. 

— Ad. M. Gal. — Dlg. — ZI. Ks. 1, 2. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Twardowski. — Wojew. Krakau 1460. W: 2 Ziegenhörner (Dlg.). 
Twardzicki. Wojew. Krakau 1764. Eingetr. nach 1836 in die 
Adelsmatr. von Polen (Konst. — Ad. M. Pol. - Wich. — Kpt.). 
Twardzikowski. — Wojew. Krakau 1830 (Krosn. — Bork.). 
Twarowski W. Pilawa. Kr. Mielniki 1764, Ruff. Wojew. 

Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — 
Krs. — Wld. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Twarozkowicz. — Wojew. Mafowien 1648 (Konst. — Mich.). 

Twaszkiewicz. Wojew. Witebsk 1697 (Konst.). 

Twencitowski. S. Tauenzin. 

Twerbus W. Osorya. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Twerski. — Lithauen. Aus der Linie der Ruff. Füllten von Twer, 
erhielten 1504 und 1510 Belitz in den Kr. Luck und Slonim (M. Lith. 

— Bon.). 

Twirbutowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Twirbut. — (Mich. Kpt.). 

Twiwel. - - S. Tilen. 

Tworek. — Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Tworkiewicz. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad. 

M. Gal.). 
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Tworkowski W. Odrowqz. Schlefien 1346, 1643. Sind ein Zweig 
der Krawarski (Sinap. — Weitzel). 

Tworkowski W. Osorya. — Podlachien 1600. Führen den Bei¬ 
namen Dqbrowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Wld. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1). 

Tworowski W. Abdank. Land Drohicz 1541 (M. Lith. — Bon. 

— Mich.). 

Tworowski W. Pilawa. - Wojew. Sieradz 1419, Podolien, Land 
Halicz. Gleichen Urfprungs mit den Moskorzewski. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Krechowiecki. — Ad. M. Gal. 

— Krosn.). 

Tworzian. — Kr. Pilzno 1536 (Bork. Sp.). 

Tworzyanski W. Abdank. — Wojew. Pofen 1473, Galizien. Führten 
1782 in Galizien den Adelsbeweis. Ein Zweig nannte lieh Miaskowski 
und nahm das W. Boncza an (Nsk. — Bbr. — Ad. M. Gal. — ZI. Ks. 
1, 2, 3, 5, 6. — Koryt.). 

Tybo. — Preußen 1700 (K§tr.). 

Tyborczki. Preußen (Winckler). 

Tyborowski W. Lubicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Tyborowski W. Slepowron. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Wld. — Pr. H. L.). 

Tybulczewski. — Preußen 1650. Auch Tybulszewski genannt 
(Ki?tr. — Mülv., Ehe(L). 

Tychowski W. Sas. — Führten 1807 in Galizien den Adelsbeweis 
mit dem Beinamen Wizerowicz (Ad. M. Gal.). 

-Tychowski W. Slepowron. Ruff. Wojew. (Bork. Sp.). 

Tycz. — Eingetr. nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Tyczka. - - S. Zochowski. 

Tyczynski. — Kr. Sanok 1580 (Nsk.). 

Tykiel W. Cholewiec. — Erhielten 1842 den Poln. Adel, und als 
W., das Gholewiec genannt wurde: das W. Cholewa, doch statt des 
Schwertes ein Geschützrohr mit der Mündung nach oben (Herb. Kr. P 

— Ksk. 2). 

Tykowicz. — Dienten in der Preuß. Armee. W.: in Roth 3 filberne, 
untereinander querliegende, mit den Spitzen nach links und mit den 
Schneiden nach oben gekehrte Senfenklingen; Helmfchmuck: grüner 
Eichenzweig mit 2 Blättern. Schrieben sich auch 3'hiegs von Tykowicz 
(Rangl. — N. Siebm.). 

Tyksza. — (Kpt.). 

Tylczak. - S. Lucki. 

Tylicki. W. Lubicz. Preußen 1550. Sind ein Zweig der Wielicki 
(Nsk. Wld. — Krosn. — Semrau, Grabdenkm. der Marienkirche zu 
Thorn). 

Tylinski. - Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Tylkowski. — S. Tulkowski. 

Tylli W. StruÄ. Sproffen dieses Geschlechts erhielten von den 
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Reichstagen 1768 und 1775 den Polnifchen Adel, dann als Tilly 1786 
auch den Galizifchen Adel. W. ein Straußvogel (StruS). Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Ad. M. Gal. — Ksk. 2). 

Tylski. — Kr. Gostin. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L. -- 
Krosn.). 

Tyt^gowski. - Preußen. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Tyman. - - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

- Mich. — Krs.). 

Tymawski. Preußen 1650 (K^tr.). , . 

Tymecki. — Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal.). 

Tymicki w. Jastrzebiec. — Land Halicz 1441, Wojew. Lublin 1580 
(Liske 1. — Ppr). 

Tymieniecki W. Zaremba. — Wojew. Sieradz 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 6). 


— Ksk. 1, 2). 

Tymieniecki. — S. Borzek. 

Tyminski W. Lis. — Wojew. Wilno 1700. W.: der Pfeil ilt nur 

einmal durchkreuzt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk.). 

Tyminski W. Nalycz. — Kr. Radomsk 1550. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Brzezin. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
Krs. — Koryt. — Ksk. 2. — Krosn. — Zf. Ks. 5. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Tyminski W. Prus 3. — Kr. Zambrow 1448. Gleichen Urfprungs 
mit den Lankuna (Mlw.). 

Tymirczyc. — Wojew. Troki 1517. Fürltengefchlecht tatarifchen 
Stammes. Gleichen Urfprungs mit den Chodyrewicz (M. Lith. - Bon.). 
Tymkiewicz. — Land Kiew 1533, 1593 (Bork. Sp.). 

Tymkowicz. — S. Czaykowski. 

Tymowski W. Dqbrowa. — Führten 1790 in Galizien den Adels- 
bew'eis, mit dem Beinamen Los. Auch wohl Tynowski genannt (Ad. M. 
Gal. — Bork. Sp.). 

Tymowski Wi Sas. — Wojew. Sieradz 1500. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Wld. — ZI. Ks. 1,9. — Ad. M. Pol. - Krosn.). 
Tymradzy. — S. Bujarski. 

Tynicki W. Jastrz<?biec. — Wojew. Beiz 1521, Sendomierz 1659. 
Führten den Beinamen Niemierza (Nsk. — Liske 10). 

Tynicki W. Natycz. — Kujawien 1580 (Ppr.). 

Tyniecki W. Poraj. — Wojew. Lublin 1648 (Konst. — Oks.). 
Tynkhaus. - - Kr. Slonim (Mich. — Kpt.). 

Tynowski. - S. Tymowski. 

Tynski. Wojew. Kalisz 1618 (Bork. Sp.). 

Tyrau w. Rogala. — Preußen 1440. Auch Tirau gefchrieben. 
Sind wohl erlofchen (N. Siebm.). 

Tyrawski W. Osorya. - Kr. Sanok 1500. Führten 1805 in Galizien 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Ad. M. Gal. — Liske 10, 16). 

Tyrhol. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Tvron. - - Bukowina. Erhielten 1788 das Galizifche Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Tyrzynski W. Natycz. — Wojew. Lublin 1764, Land Halicz 1/82 
(Konst. — Ad. M. Gal.). 
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Tys. — S. Thisz. 

Tysarowski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1610 (Nsk.). 

Tysiecki. — S. Tyszecki. 

Tysiewicz. — Großpolen 1760 (ZI. Ks. 10). 

Tyski VV. Paprzyca. — Land Zakroczym 1697, 1764 (Konst.). 
Tyski W. Puchafa. — Wojew. Ptock 1519, Wolynien, Land Przemysl. 
Sind ein Zweig der Puchala. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis 
(ßbr. — Ad. M. Gal.). 

Tyski W. Trzaska. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Tyskiemberk. — Erhielten vom Reichst. 1673 das Poln. Indigenat. 
Führen den Beinamen Os (Nsk.). 

Tyssowski W. Sas. — Land Halicz. Führen den Beinamen Kaczor. 
Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal.). 

Tysza. — Land Kiew 1561, 1648. Führen den Beinamen Bykowski. 
(Bork. Sp. — Konst.). 

Tyszarski W. Slepowron. — Führten 1788 in Galizien den Adels¬ 
beweis, mit dem Beinamen Neprzeszyc (Ad. M. Gal.). 

Tyszecki W. Strzemie. — Kr. Luk 1640. Auch Tysiecki geichrieben 
(Bork. Sp.). 

Tyszewicz W. Sas. — Wojew. Sendomierz 1764 (Konst. — Mich 

— Kpt.). 

Tyszka W. Trzaska. — Land Lomza 1393, Preußen. Erhielten 
1764 und 1808 Preuß. Adelsanerkennung und Erneuerung. Dienten in 
der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Mlw. — Bbr. — Krs. - Rangl. — Ksk. 1,2. — Krosn. — Wld. 

— Gritzner. — Weitzel. - Ad. M. Pol. — Kytr.). 

Tyszkiewicz W. Leliwa. Lithauen 1508. Sind ein Zweig der 
Kalenik, führten dann diefen wie auch wohl den Beinamen Kalenicki. 
Ihnen wurde 1787 in Oeftreich, 1861 in Rußland. 1871 in Sachfen, der 
Grafentitel zuerkannt (Nsk. — Sp. Ryc. P. — M. Lith. — Bon. - Nob¬ 
lesse titree. — ZI. Ks. 5. — Krosn. — Strasz. — Koryt. — Dncz — 
Ksk. L 2). 

Tyszkowicz. — S. Patejewicz. 

Tyszkowski W. Gozdawa. - Kr. Lom2a 1500, Ruff. Wojew. 1651. 
Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. -- Bbr. — 
Bork. — Liske 1, 10. — ZI. Ks. 2. — Ad. M. Gal.). 

Tyszowiecki. - Staroftei Rostkow. im Poln. Heere 1754. 

Tytlewski W. Cholewa. — Land Kulm 1481. Auch wohl Dittelewski 
gefchrieben (Nsk. — Ketr.). 

Tytow W. Giejsz. — Lithauen 1700. Gleichen Stammes mit den 
Kliaszowicz. Auch wohl nur Tyt und Tytt gefchrieben (Nsk. — Bork. Sp.). 
Tywiriski. Kr. Nowogrod 1547 (M. Lith. Bork. Sp. — Bon). 
Tyzdrowski W. Sas. — (Mich. — Kpt.). 

Tyzenhauz W. Bawol. - Liefland 1300, Lithauen, Podolien, Preußen. 
Stammen aus Deutfchland, wo fie zuerlt Plesse, dann Tiesenhausen hießen. 
Sie erhielten um 1575 das Indigenat für Polen. Ein Zweig erlangte 1759 
von Schweden und vom Deutfchen Kaifer den Grafentitel. Dienten in 
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der Preuß. Armee (Nsk. — Bbr. — Krs. — Sp. Ryc. P. — Bork. 
Rangl — ZI. Ks. 2, 4. - Kneschke. — Liske 1. — Ksk. 1,2. — Krosn.). 
Tyznowski. — Land Lomza 1600 (Dncz.). 

Tzemen. — S. Cema. 


u. 

Uberfeld. — Land Lwow 1569, Liefland, wo fie 1624 zur Ritter¬ 
bank gehörten (Liske 10. — Kpt.). 

Uberhusen. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ubersults. - Polen 1563, Kronmatr. 143 (Czacki). 

Ublinski W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Ubniewski W. Junosza. — Land Nur 1674 (Nsk ). 

Ubninski. — Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp). 

Ubrycki. — Land Lomza 1750 (Wld.). 

Ubysz W. Cholewa. — Wojew. Flock 1496, Preußen, Galizien. 
Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Orlow. 
Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Krs. — Wld. — N. Siebm. — Rangl. — Krosn. — Ad. M. Gal. — 
Ad. M. Pol. — Liske 1, 10). 

Uchacki W. Paprzyca. — Wojew. Braclaw 1764, Galizien 1805. 
Auch Uhacki gefehrieben (Konst. — Ad. M. Gal.). 

Uchacz W. Jastrzcbiec. Wojew. Sendomierz 1697, Krakau, Land 
Dobrzyn (Nsk.). 

Uchacz. - S. Guzowski. 

Uchanczyk. Land Lwow 1650 (Liske 10). 

Uchanski W. Jastrz^biec. (Mich.). 

Uchanski W. Radwan. - Kr. Rubieszow 1480. Gelten als um 
1650 erlol'chen (Nsk. Koryt. — M. Lith. — Bon. Liske 110). 

Ucianski. Lithauil'ches Fürltengefchlecht 1280. Von ihnen flammen 
die Siesicki (Nsk. — Bon). 

Udaly. Kr. Busk. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis 
(Ad. M. Gal.). 

Uderski W. Niezgoda. — Galizien 1805 (Ad. M. Gal.). 

Udrycki W. Nal§cz. — Wojew. Beiz 1550. Auch wohl Udrzycki 
genannt (Nsk. — Liske 10) 

Udzielski. S. Korsak. 

Uffler. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Ufniarski W. Jastzcbiec. — Führten in Galizien 1782, um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Bbr. — Ad. M. Pol. — Ad. M. Gal.). 

Ugniewski. Land Nur 1697 (Konst.). 

Ugoski. Land Dobrzyn 1600 (Nsk.). 

Ugyezdzki. • S. Ujazdski. Uhacki. - S. Uchacki. 

Uhelnicki. — Land Przemysl 1410 (ZI. Ks 2). 

Uhlik. - Lithauen 1552 (Nsk. — Wld. — M. Lith. — Bon.). 

Uhr. S. Stebelski. 
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Uhrowiecki W. Suchekomnaty. Wojew. Krakau 1416. Auch 
Urowiecki und Uchrowiecki gefchrieben. Hießen urfprünglich wohl Bialy 
(Nsk. — Liske 10). 

Uhrowski. - Land Drohicz 1476 (M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 
Uhryn. Lithauen 1546 (M. Lith. — Bon. — Bork. Sp.). 

uhrynowski W. Sas. - Wolynien 1538, KulT. Wojew. Führten 
1783 in Galizien den Adelsbeweis (M. Lith. — Bon. - Bork. — Ad. 
M. Gal.). 

Ujazdowski W. Öleprowon. - Wojew. Flock und L^czyca 1648. 
Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. — Ad. M. Pol. 

— Liske 10. — Krosn.). 

Ujazdski. — Wojew. Krakau 1460. Auch Ugvezdzki gefchrieben 
(°tg.). ... 

Ujejski W. Gryf. — Großpolen 1540, Wojew. Sendomierz 1720. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Gleichen Urfprungs mit 
den Wilkowski und Studzienski (Nsk. — Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. 

— ZI. Ks. 2). 

Ujejski W. Grzymala. - Großpolen 1570 (Nsk.). 

Ujejski W. Nowina. — Wojew. Krakau 1550, Galizien. Führen 
den Beinamen Pilath. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. 

— Ad. M. Gal.). 

Ujejski W. Pogonia Polska. Wojew. Krakau 1600, Lithauen (Nsk.). 
Ujejski W. Sreniawa. — Wojew. Sendomierz 1579, Ruff. Wojew. 
W.: ohne Kreuz. Gleichen Urfprungs mit den Rupniewski und Charzewski. 
Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Krs. — 
Bork. — Ad. M. Gal. — K?tr. — Maercker. — Zf. Ks. 1). 

Ukcinski. — Land Nur 1674 (Nsk.). 

Uklanski W. Radwan. — Polen, Preußen 1669. Dienten in der Pr. 
Armee (K§tr. — Rangl. — N. Siebm.). 

Ukleja. — S. Czarnowski. 

Ukolski. - Samogitien 1621, Lithauen (Nsk. — Geneal. der Roemer). 
Ukrym. — (Mich. - Kpt.). 

Ukrzynski. — Wolynien 1650. Auch Uskrzynski gefchrieben (Wld.). 
Ulak. — S. Aulogk. 

Ulanicki. — Wolynien 1440. W.: in Roth ein fenkrechter Alberner 
Stab, der oben mit einem aufwärtsgekehrten, unten mit einem geftürzten 
kleinen filbernen Halbmonde befetzt und in der Mitte mit einem gekrümmten 
blanken Säbel fchrägerechts belegt ift, deffen Handgriff auf der linken 
Seite ilt; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Von ihnen zweigen die 
Hulanicki und Zabokrzycki mit denselben W. ab (Nsk. — Krs. — Ksk. 2. 

— Liske 10). 

Ulanowski. — S. Utanowski. 

Ulanski. Wojew. Lublin 1764 (Konst.). 

Ularsim. - S. Oczko. 

Ulaszewicz. Land Nur 1697. Auch Ulasiewicz gefchrieben 
(Konst.). 

Ulat W. Trzy Lzy. — (Mich. Kpt., ohne Befchreibung des W.). 
Ulatowski W. Jastrzybiec. — Großpolen 1550, Mafowien, Lithauen. 
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Führten den Beinamen Nartowt. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis. Huldigten Preußen 1772 (Ppr. Nsk. — Dncz. V\ ld. 

Bbr. — fern. — ZI. Ks. 1. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Ulatowski W. Zagloba. — Land Lomza 1407. Gleichen Urfprungs 
mit den Boguski (Mlw.). 

Ulatowski. — Ein Gefchlecht führte 1782 in Galizien den Adels¬ 
beweis, doch ohne YV. (Ad. M. Gal. Liske 1. — Krosn. Maercker. 

— ZI. Ks. 2). 

uiczycki W. Korczak. — YVojew. Wilno 1648 (Nsk.). 

Uldenhusen. - Liefland 1550 (Bork. Sp.). 

Uldrych. — Land Kulm. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Ulejski W. Ostoja. Wojew. Lublin, Kalisz 1697. Auch Uleski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - 
Konst. — Ad M. Pol.). 

Ulenbrok. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Uleniecki W. Przerowa. — Land Czersk 1526, Land Przemysl. 
Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Sp. Ryc. P. — Krs. — Bork. Ad. M. Gal. Ad. M. Pol.). 

Ülenski. - Wojew. Sendomierz 1550, 1697 (Nsk. — Konst.). 
Uleski. S. Ulejski. 

Ulewicz W. Sokola. — Wolynien 1576, Land Nur 1697 (Ppr. 
Konst. — Dncz. — VVld.). 

Ulinski W. Dolega. — Wojew. Krakau 1442, Land Przemysl. Ein 
Zweig erhielt 1779 den Galizifchen Grafentitel (Nsk. — Liske 10. — Krs. 

— Ad. M. Gal.). 

Ulinski W. Lis. — Wojew. Sieradz 1644 (Nsk.). 

Ulinski. Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Ulkowski W. Chomqto. — S. Wulkowski. 

Ulkowski W. Gryfi — Wojew. Krakau 1460, 1690 (Dlg. — Wld. 

— Krosn.). 

Ullrich. - Erhielten 1798 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Ullrichsthal (Bork. Sp.). 

Ulpicki. - - Preußen 1650 (K§tr.). 

Ulnicki w. Sas. Lithauen 1632 (Dncz.). 

Ulrich. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. — 
Liske 10). 

Ulrici. — Land Lwow 1398 (Liske 10). 

Ulrych. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
Mich.). 

Ulzykiewicz. — Kr. Bielsk 1690 (Wld.). 

Utan. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. 

— Ksk. 2). — S. Asanczukowicz. 

Uianowski W. Nieczuja. — Wojew. Sendomierz 1650 (Koryt.). 
Uianowski W. Sulima. — Großpolen 1436, Land Kulm 1697, Wojew. 
Brze£ö Litewsk. Auch Uianowski gefchrieben (Nsk. — ZI. Ks. 2. — 
Krosn.). 

Umanowski. Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Umary. Wojew. Sendomierz 1468 (Mlw.). 


476 


Umiacki. Mafowien 1455 (Mlw.). 

Umiatowski. - (Kpt.). 

Umiastowski W. Korczak. - Land Warschau 1674 (Konst.). 
Umiastowski w. Roch 2. — Lithauen 1595, 1870. Irrthümlich auch 
Umaskowski genannt (Nsk. — Bork. Dncz. - Ksk. 2). 

Umiatowski. — Preußen 1700 (Kytr.). 

Umiecki. — Land Ciechanow 1650, Preußen (Konst. 1697. — Flanss 

— Ketr.). 

Umietliecki W. Junosza. — Führten um 1825-in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Uminski w. Cholewa. — Großpolen 1550, Land Kulm. Von ihnen 
zweigen lieh die Kitnowski ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Sp. Ryc. P. — Krs. — Wld. — lvonverf. Lex. Strasz — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. 0. Pr. D. — ZI. Ks. 1,5. — Ksk. 1 2 

— Krosn.). 

Umniecki. Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Unerowski. — Lithauen 1660 (Dncz.). 

Unewelski. Kr. Opoczno 1577. Auch Uniewelski und Uniewielski 
gefchrieben (Nsk. — Bork. Sp.). 

Ungern W. Rola. — Liefland und Kurland. Gehörten dort, auch 
als Ungarn 1624 zur Ritterbank. Führen den Beinamen Sternberg. Er¬ 
hielten 1531 den Deutfchen, 1653 den Schwedifchen Baronstitel (Kpt. — 
Bork. Sp.). v v 

Ungerschütz. — S. W'egierski. 

Unguran. - Bukowina. Erhielten 1794 das Galizifche Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Uniaskowski. — S. Umiastowski. 

Uniatycki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1650. Führen den Beinamen 
Dmytrowicz. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. 

— Krs. — Bork. — Ad. M. Gal.). 

Uniatynski W. Sas. Land Przemysl 1750 (Krs.). 

Unichimowski. — Wojew. Brzeäö Litewsk 1697 (Konst. — Mich 

— Kpt.). 

Unichowski W. Ostoja. Wojew. Nowogrod 1589 (Nsk. — Lgn. 

— Geneal. der Roemer. — Zt. Ks. 5). 

Uniechowski W. Przestrzal. — Land Przemysl. Sie erhielten 1482 
den Ungarifchen Adel, der nach ihrer Ueberliedelung nach Polen hier 
anerkannt wurde. Von ihnen zweigen fich die Terlecki, Berezanski, 
Ustrzycki und Stebnicki ab (Nsk.). 

Uniechowski- — Wojew Lublin und Nowogrod 1674 (Konst.). 
Uniecki. - Wojew. Block 1648 (Konst. — Mich.). 

Unienski. — Land Lwow 1489, 1543 (Koryt. — Liske 10). 
Unierzycki W. Jastrz§biec — Wojew. Plock 1562, Großh. Posen. 
W.: über dem Hufeifen 2 Glockenfchellen. Dienten in der Preuß. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Krs. — Mlw. — 
Rangl. - N. Siebm. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Unieszowski VV Janina. — Wojew. Lublin 1700, Posen 1720. 
Führten um 1825 in Polen den Adulsbeweis (Nsk Herb Kr P 
Ad. M. Pol.). 
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Uniewielski. - - S. Unewelski. Uniewski. — S. Hynek. 

Unikowski. Kr. Wotkowysk 1700 (Nsk.). 

Unrug W. Lew. — Wojew. Posen 1594, Gnesen, Pommerellen. 
Stammen aus Deutfchland, wo fie Unruh hießen. So fchrieben lieh auch 
fpäter einzelne Linien, die wieder germanifirten. W.: in Gold ein rother, 
doppelfchweifiger Löwe; Helmfchmuck: ein filberner Mahlltein, oben mit 
3 Straußenfedern belteckt, umfaßt von 2 rothen Löwentatzen. Ein Zweig 
erhielt 1745 den Deutfchen Grafentitel. Ein anderer Zweig erhielt diefen 
Titel von Preußen 1802, änderte das W.: in Blau ein gekrönter goldner 
Löwe. Dienten in der Poln. und Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 
(Nsk. — Merav. Bbi. — Archiv Posen. Rangl. — 2,ern. — 
ZI. Ks. 1. — Ksk. 2. — Mülv., Eheit.). 

Unuczko. Kr. Grodno 1542. Auch wohl Wnuczko genannt 
(M. Lith. — Bon). 

Uradern. — Liefland. Gehörten dort 1024 zur Ritterbank (Kpt.). 

Urak W. Leliwa. — Wojew. Smolensk 16(X) (Oks. - • Nsk.). 

Uranowicz. (Kpt.). 

Urazowicz. — Lithauen 1538. Erlofchenes aus der Tatarei Rammen¬ 
des Kniafengefchlecht (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon). 

Urbanowicz W. Lab§dz. — Kr. Oszmiana 1547, 1778. Gleichen 
Urfprungs mit den Pilecki (Nsk. — Krs. — M. Lith. — Bon. — Krosn.). 

Urbanowicz. — S. Nakowicki. 

Urbanowski W. Prus 1. — Wojew. Krakau 1460, Posen 1673, Land 
Nur, Przemysl 1704. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Sp. Rvc. P. — Dncz. - Wld. — Bbr. — Ksk. 1, 2. — Krosn. — 
Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 2, 4, 9). 

Urbanski w. Nieczuja. — Wojew. Sieradz 1545, Ruff. Wojew. 
Sind ein Zweig der Nieczuja. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Rvc. P. — Bbr. — Wld. - Bork. 

— Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Urbanski W. Sas. — Land Lwow 1734. Führten in Galizien 1782 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Ksk. 1,2. — Krosn. -- Bbr. — Liske 10). 

Ureki W. Pobog. — Erhielten vom Reichst. 1607 das Poln. Indigenat. 
Stammen aus der Wallachei. W.: das Kreuz fehlt auf dem Hufeifen, 
deffen rechter Theil von einem Pfeil von oben nach unten fchräg durch¬ 
bohrt itt. Führen den Beinamen Nester. Von ihnen flammen die 
Nesterowicz (Nsk. — Liske 10). 

Urmanicki. - - Land Lwow 1495 (Liske 7). 

Urnowski. - Königr. Polen 1850 (Bork.). 

Urocicki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1674 (Nsk.). 

Urocz. — Wolynien 1550 (Nsk.). 

Urowiecki. - S. Uhrowiecki. 

Ursyn. — S. Niemcewicz. 

Urteil" - Liefland 1600 (Nsk.). 

Uruski W. Sas. — Land Przemysl 1332. Nannten sich anfänglich 
auch wohl Woryski. Führten die Beinamen Chomikowicz, Dmitrowicz, 
Goldasz, Haliak, Huba. Korba, Korblowicz, Kozarowicz, Odemczak, Pobi- 
denczak, Waskowicz. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis. Ein 
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Zweig erhielt 1844 den Oeller. Grafentitel (Liske 10. — Kork. — Ad. 
M. Gal ). 

Uryowski. — Kr. Trembowla. Führen den Beinamen Dudak. 
Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad M. Gal.). 

Urzqdkowski. - Land Warfchau 1697 (Konst.). 

Urzanowski W. Janina. — S. Urzarzowski. 

Urzarzowski W. Janina. - Wojew. Sendomierz 1700. Wohl auch 
Urzanowski genannt (Nsk. — Bbr.). 

Urzelowski W. Rawicz. — Wojew. Krakau 1460 (Dtg.). 

Urzelski. — Land Kulm 1764 (Konst. — Mich. Kpt.). 
Urzendowski w. Swienczyc. — Mafowien. Dienten 1801 in der 
Pr. Armee (Rangl.). 

Usakowski. -- Kr. Winnica 1672, Wojew. M Seisla w (Liske 10. 

— Wld.). 

Usarzewski. — S. Husarzewski. Uschuetz. — S. VViplar. 
Uscieniecki. - Land Nur 1697 (Konst). 

Uscienski, Uscinski. S. Uszynski. 

Uscionski. ■ • Nobilitirt 1581, Kronmatr. 678 (Gzacki). 

Uskrzynski. - S. Ukrzynski. 

Ustowski. Kr. Starodubow 1700 (ZI. Ks. 2). 

Ustarbowski w. Abdank. — Preußen. W.: auf dem Abdank ein 
goldenes Doppelkreuz, über diefem ein Stern; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Führen die Beinamen Pi§t und Sultan. Von ihnen zweigen (ich 
die Lubiahski und Wiserski ab. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Zern. 

— Schuch). 

Ustarbowski W. Leliwa. — Preußen, Galizien 1723. Sind ein Zweig 
der Fersen (Nsk. — O. Pr. D.). 

Ustarbowski W. Ostoja. — Kr. Stargard 1818. W.: wie die 

Lniski. Führen den Beinamen Pieta oder Pienta (O. Pr. D.). 

Ustarbowski. — Preußen. Sind ein Zweig der Freyhold (Winckler). 
Ustarbowski. — (Sinap. — Rangl. — Gramer. — Schuch. — Lgn. — 
Maercker. — K§tr.). 

Ustrzycki W. Przestrzal. Ruff. Wojew. 1553. Sind ein Zweig 
der Unichowski, gleichen IJrfprungs mit den Berezanski, Terlecki und 
Stebnicki. Ein Sproffe erhielt 1780 den Oeltr. Grafentitel, der mit ihm 
aber wieder erlofch (Nsk. — Bork. - Bbr. — Liske 8, 10. - Sp. 
Ryc. p.). 

Uszacki W. Junosza. — Wojew. Sendomierz 1632. W.: vermehrt 
durch ein halbes Hufeifen und einen gefpaltenen Pfeil (Nsk.). 

Uszak VV. Drogomir. — Kr. Grodno. Ein Zweig nannte fich 
Uszakowski (Mich. — Zt. Ks. 5). 

Uszak W. Nal§cz. — S. Kulikowski. 

Uszakowski W. Drogomir. — Kr. Grodno 1600. Sind ein Zweig 
der Uszak (Dncz. - ZI. Ks. 5. — Altch.). 

Uszczanski. ■ Nobilitirt 1581, Kronmatr. 723 (Gzacki). 
Uszczapowski. Kr. Owrucz 1596 (Bork. Sp.). 

Uszczerba. — S. WoZniatowski. 

Uszdowski W. Boncza. — Land Kulm 1644 (Nsk.). 
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Uszowski- — Wojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 

Uszynski W. Lubicz. — Podlachien 1493. Auch UScinski und 
UScienski gefchrieben. Irrthümlich auch mit dem W. Pobog aufgeführt. 
Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Ad. M. Pol. — Ad. M. Gal. — ZI. Ks. 3. — Krosn. — Herb. Kr. P. 
— Ad. M. Fol.). 

Utenuszowicz W. Hipocentaurus. (Mich. Kpt.). 

Utowicz. Wojew. Kalisz 1764 (Konst.). 

Utowski. — (Mich. Kpt). 

Utratowski. - Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. - - Nsk.). 
Uwarowicz. - Land Smolensk 1509. Kniafengefchlecht mit dem 
Beinamen ()szczytowski (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Uwilinski W. Rogala. — Wojew. Mafowien 1600. Gleichen Urfprungs 
mit den Loski. Irrthümlich auch Uwiliwski gefchrieben (Nsk. — Sp. 
Ryc. P. — Dncz.). 

Uwojna. - Lithauen 1670 (Nsk.). 

Uwojski. — Samogitien (Mich.). 

Uxkuel. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. Auch 
Uexkhul gefchrieben (Kpt. — Mülv., Ehelt.). 

Uzametcki. Samogitien 1674 (Nsk.). 

Uzdau. Preußen 1440. Stammverwandt mit den Glasau, führen 
deren W. (N. Siebm.). 

Uzauwski W. Boncza. — Preußen 1560, Land Zakroczym 1775. 
Sind ein Zweig der Ostaszewski. Führten den Beinamen Ostaszew. 
Dienten in der Pr. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Winckler. — N. Siebm. -- Rangl. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — 
K?tr. — Ksk. 1, 2). 

Uzcniecki - Wojew. Witebsk 1674 (Nsk.). 

Uzewski. ^ Wojew. Krakau 1713 (Bork. Sp.). 

Uzi$bto W. Sulima. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbe¬ 
weis (Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

Uztowski. Wojew. Wilno 1632 (Nsk. — Dncz.). 

Uznanski W. Jastrz^biec. — Wojew. Witebsk 1600, Wolynien, 
RulT. Wojew. Führen den Beinamen Olwita. Führten in Galizien 1782 
den Adelsbeweis (Bbr. — Ad. M. Gal.). 

Uzowski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Uzw$cki. — (Mich.). 


V. 


V . . . — S. F . . . und W . . 


480 


w. 

Wabieriski W. C'.rabie. Schießen 1450. Sind ein Zweig der 
Lessei, gleichen Urfprungs mit den Radzinski. Führen auch wohl den 
Beinamen Leslaw (Sinap. — Kneschke). 

Wachanowski. — S. Micuta, — Wahanowski. 

Wachodowski. — Ivr. Wiälica 1508 (Bork. Sp.). 

Wachowski W. Szeliga. — Großpolen, Schießen 1713. Dienten in 
der Preuß. Armee (Sinap. — Krosn. — Rangl. — Blazek). 

Wachschlager. Preußen 1400, auch im Patriziat von Thorn, Polen 
1624. Adliges Gefchlecht W.: in Silber ein fchrägerechter Balken, in 
3 Reihen blau-filbern gefchacht. Sie hießen anfänglich wohl Malis. Ein 
Zweig erlangte um 1700 den Schwedifchen Freiherrntitel (Chronik v. Thorn). 

Waclewski. — Preußen 1629 (Froel.). 

Waciawski. — S. Goctawski. Wacynicz. - - S. Kulczycki. 

Waczanek. Kr. Wiälica 1508 (Bork. Sp.). 

Waczecki. - Kr. Pilzno 1581 (Bork. Sp.). 

Waczewski. - Wojew. Sendomierz 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Waczkowski W. Jastrz^biec. — Wojew. L^czyca 1700 (Nsk.). 

Wadaszynski W. Jastrz§biec. — Kr. Starodubow 1674 (Nsk.). 

W^dkowski. - S. Wambkowski. 

Wadojowski, - (Kpt.). 

Wadütkowski W. Grabie. — Land Lomza 1765. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wqdolkowski W. Jastrzcbiec. — Land Lomza 1764. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - Ad. M. Fol. — Ksk. 2). 

Wqdolkowski W. Lubicz. - 1483, 1788 (Mlw. — Mich.). 

W^doiowski W. Grabie. — Land Lom2a 1423, 1773. Sind ein Zweig 
der Drozewski. Auch wohl Wandofowski gefchrieben. Eine Linie führte 
den Namen Chlewiqtka oder Chlewiotka bald als Familien-, bald als Bei¬ 
namen (Mlw.). 

Wqdotowski W. Lubicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wqdotowski W. Odrow^z. — Land Wizna 1525. Sind ein Zweig 
der Koniecki. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — 
Ad. M. Pol.). 

Wadomski. S. Bronic. 

Wadowski W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1560, Lublin, Land Lwow 
1651 (Nsk. — Liske 1). 

Wadwicz Wappen. — Schild roth-filbern gefpalten, in jedem Felde 
ein mit dem Kopf nach oben gerichteter und mit dem Schwanz nach 
auswärts gebogener Fifch von gewechfelter Farbe; Helmfchmuck: 5Straußen¬ 
federn oder auch ein Pfauenfchwanz. Es wird von 19 Familien geführt. 

Wadwicz W. Wadwicz. — Schießen 1445. Auch von der Langen¬ 
brocken genannt (Blazek). 

Wadziak. - S. Lucki. W^dzon. S. Wandzon. 

Waell. — Liefland 1648 (Konst.). 
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Waem. I .iefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Waga Wappen. In Roth ein filbernes Hochkreuz, deffen Stamm 
(ich unten in 2 Theile fpaltet, die fich links und rechts wieder aufwenden, 
fo daß fie die Form eines YY bilden, deffen obere Spitzen durch einen 
Ouerbalken verbunden find, der am erden Spaltpunkte von den Theilälten 
bedeckt i(t, der Stamm des Kreuzes ilt mit einem (ilbernen, geltürzten 
Halbmonde belegt; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es führen 5 Familien. 

Waga W. Jastrzpbiec. — Land Przemysl 1530 (Nsk.l. 

Waga W. Waga. I’odlacbien 1550. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Meyer: Geich, der Provinz Posen, Gotha 1891. - Bbr 

— YYld. Mich. - Kpt. - Ad. M. Pol.). 

Wagenfeld. Patriziergefchlecht in Danzig, Odpreußen. YV.: Schild 
blau-roth gelpalten, vorne ohne Bild, hinten lieben filberne Sterne, zu 4 
und 3 ptahlvveife geltellt; Helmfchmuck: ein goldner, nach oben geöffneter 
Halbmond (N. Siebm.). 

Wqgl. S. Swiderski. 

Wqgleszynski W. Jelita. Großpolen 1388. Auch YVtjgleszynski 
genannt. Irrthümlich wird ihnen auch das \\ . Godziemba zugefchrieben 
(Nsk. Ppr. — Oks.). 

W^glienski. - Rulf. W'ojew. 1496. Auch W^glenski gefchrieben 
(Eiske 10, 15). 

W^glikowski. - Pommerellen 1550, 1730. \V.: ein aus einer drei- 

zinnigen Mauer aufwachfender Hirlch; Helmfchmuck: ein nach oben ge¬ 
öffneter Halbmond, über dielem 3 Sterne. Sind ein Zweig der Stojentin, 
führen dieren Beinamen, auch in Stontin und Sztentyn verändert (Nsk. — 
Maercker. Lgn.). 

_ Wagner W. Newlin. Nobilitirt vom Reichst. 1662. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. Pol. Krosn.). 

Wagner. - Preußen 1589. Wurden von Kaifer Karl V. 1541 no- 
bifitirt. \Y.: Schild getheilt, oben in Gold ein fchwarzer Leopard, in den 
Y orderpranken eine blaue Lilie haltend, unten fchwarz-golden viermal 
geltreift. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. Kneschke. - Zern.). 

W^gorzewski. Wojew. Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Wagrodzki W. Rogala. Mafowien 1683. Auch Wggrocki ge¬ 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Krs. — 
Ad. M. Pol. Ksk. 2. - Krosn.). 

Wqgrowski \v. Belina. Wojew. Rawa 1514, Sieradz, Lt?czvca. 
Auch Wngroski genannt. Huldigten Preußen 1798 in Kr. Brzezin. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Pr. H. L. 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Wqgrowski W. Rogala. Land Zakroczym 1683 (Konst.). 

Wahanowski \V. Gozdawa. Wojew. BrzeSC Litewsk 1533 (Nsk. 

- M. l.ith. — Bon. — Mich.). 

Wahanowski W. Syrokomla. — Land Bielsk 1593. Auch Wacha- 
nowski genannt. Irrthümlich wurde ihnen der Beinamen Iwanowski 
heigelegt (Mlw.). 

Wahdenfeldt. Liefland. Gehörten dort 10124 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wahl. S. Wal. 

£ernicki, Uw Polniiche Adel 11. oi 
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Wajkelewicz. - Samogitien 1528 (M. Uth.). 

Wqkczewski W. Jastrzebiec. YVojew. Lecr.yca 1580 (Ppr.). 
Wakowski. Podolien. Erhielten 1605 den Poln. Adel, änderten 
ihren früheren Namen Awak dann in Wakowski um (Bork. Sp.). 

Wal. Preußen, Lithauen. W.: Schild gold-lilbern gefpalten, vorn 
ein halber fchwarzer Adler an der Theilungslinie, hinten ein fchwarzer 
Querbalken, oben und unten mit je 3 rothen Spitzen befetzt; Helmfchmuck: 
wachfender, fchwarzer Adler. Erhielten vom Reichst. 1658 das Poln. 
Indigenat. Schrieben (ich vordem YYahl(Nsk. — Konst. — Lgn. Krs.). 
Walanowski. — Wojew. Lublin 1667 (Konst.). 

Walawski W. Tr^by. Wojew. Betz und Land Przemysl 1600 
(Nsk. Krs.). 

Walbach. Mafowien, Preußen, Lithauen, Podolien. Erhielten 1566 
den Poln. Adel, Kronmatr. 421. Sie Lammen aus Deutfchland, wo lie 
auch Wolbach, Wolbek und Wolbock hießen. W.: Schild gelpalten, 
vorne in Gold ein einen Felfen hinauffpringender Steinbock, zuweilen 
auch ohne Felfen, hinten in rothem, mitunter auch blauem Felde ein 
fenkrecht, mitunter auch fchrägerechts fließender, lilberner Fluß; die beiden 
Felder werden auch wohl verwechselt; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz. 
Ein Zweig in Preußen nannte fich Bartlihski (Czacki. — Nsk. — I)ncz. 

— Wld. - Krs. — Winckler). 

Walcerowski W. Kornic. - Schießen 1580 (Ppr. ström. — Nsk.). 
Walchnowski. — S. Walknowski. 

Walckersham. — Liefland 1560 (Bork. Sp.). 

Walczewski YV. Tarnawa. — Erwähnt vom Reichst. 1611 (Konst. 

— Mich. - Bork. — Ivrosn.). 

Walczynic. Führen den Beinamen Kozinka (Mich. — Kpt.). 
Waldau. - S. Waldow. 

Waiden. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. — 
Nsk. - Krs. — YVld. - Bbr.). * 

Waiden. Preußen 1447, 1601. YV.: wie die Luzinski, die lieh 
von ihnen abzweigen. Auch Walde und Wolde genannt (Nsk. N. Siebm. 

— Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Chronik von Thorn). 

Waldenberg. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Waldenburg. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Waldenroth. S. Waselrot. Waldgon. S. Wilson. 

Walderowicz W. Leszczyc. Königr. Polen um 1850 (Bork. Sp.). 
Waldheim. S. Przyborowski. Waldorff Wappen. S. Nabram. 
Waldow. Großpolen 1393, Kulm 1468. Auch Waldau genannt 
(Wölky C. — Meyer, Gefch. d. Prov. Pofen, Gotha 1891). 

Waldow, Waidowski. S. YValdowski. 

Waldstein. Deutfehes Grafengefchlecht aus Böhmen, auch YValstein 
genannt, erhielt vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat (Konst. — Krs.). 
Walendzik. S. Szaniawski. Walenrodt. — S. YVaselrot. 

Valentin. — Wojew. Pofen. Führen den Beinamen d’Hauterive. 
W.: in Roth ein goldner, fchrägerechter Balken; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn. Fühlten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - 
Ad. M. Pol. Krosn.). 
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Walentynowicz. - Kr. Starodubow 1750 (Mich. — Kpt. Krs. — 
72. Ks. 11. — Krosn.). 

Waleszynski w. Lab^dz. Wojevv. Krakau 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Walewski W. Amadej. Wojew. Lgczyca 1424. Gleichen Urfprungs 
mit den Wlostowski (Mlw.). 

Walewski W. Kolumna. Großpolen 1382, Wojew. Lgczyca, Sieradz, 
Land Kulm, Wolynien. Ein Zweig erlangte 1833 den Kuff. Grafentitel, 
erhielt als Vermehrung das W.: Schild getheilt, unten das W. Kolumna, 
oben in Gold ein aufwachfender Ruff. Adler; Helmfchmuck; ein auf- 
vvachfender goldner Löwe mit einem Säbel in der rechten Pranke. Der 
Grafentitel wurde 1873 von Preußen anerkannt. Dienten in der Preuß. 
Armee. Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Rawa, Brzezin und Sochaczew. 
Führten um 1825 in Polen den- Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. 
Dncz. Wld. Noblesse titree. — Bbr. — Bork. — Korvt. — Rangl. 

— Pr. H. L. Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 1, 4, 6. -- Maercker. — Ksk. 1, 2. 

— Korvt.). 

Walichnowski. — S. Walknowski. 

Walicki W. Lada. —- Land Czersk 1436, Land Rawa 1880. Gleichen 
Urfprungs mit den Kopanski (Nsk. — Wld. — Bork. - M. I.ith. — 
Bon. - Liske 10. — ZI. Ks. 9. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Waligörski W. Odrowqz. Wojew. Krakau 1600, Schlefien, Großh. 
Posen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — 
N. Siebm. -- Bork. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 
Waliknowski. s. Walknowski. 

Waliszewski W. Leszczyc. — Wojew. Sieradz 1500, Preußen. 
Führten die Beinamen Rojka und Skarb. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol. — K§tr. — ZI. Ks. 1). 

Walkanowski. Wojew. Krakau 1550, Lithauen 1670 (Nsk.). 
Walkiewicz W. Walknicz. — Führten mit diefem W., deffen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 
Walknicz Wappen. S. Walkiewicz. 

Walknowski W. Wieruszowa. — Großpolen 1550, Preußen 1786. 
Auch W alchnowski, Walichnowski und Waliknowski gefchrieben. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Dncz. —Wld. — N. Siebm. 
Ad. M. Pol. — O. Pr. D. — ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Walkowski. — Kleinpolen 1578 (Bork. — Bork. Sp.). 

Walkunowski. — Kr. Ch^cina 1540 (Bork. Sp.). 
de la Vallee. — Erhielten das Poln. Indigenat von den Reichst. 1673 
und 1678 (Nsk.). 

Wallengrad. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Wallenrodt. Liefland, wo fie 1624 zur Ritterbank gehörten, Kur¬ 
land, Preußen. Dienten in der Preuß. Armee (Kpt. — Archiv. Königsb. 
Mülv., Ehelt. — Rangl. - Hdb. d. Pr. Adels 2). 

Wallgarden. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wallraben. Preußen. W.: in Gold ein auf grünem Dreihügel 

flehender Rabe, ein fchwarzes Schildeshaupt, belegt mit 2 filbernen Lilien. 
Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 
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Walnicki. - Nobilitirt vom Reichst. 16612 (Nsk.). 

Walnis. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritlerbank (Kpt.). 
Wohl auch Walnus genannt. 

Walny Wappen. — S. Lewart. 

Walocha. Land Lomza 1474 (Mlvv.). 

Walowski Wojew. Sieradz. Nobilitirt 1543. Kronmatr. 269 
(Gzacki. Nsk. Konst 1697. ■ - Gramer). 

Walschleben. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Valstowe. - S. Felstovv. 

Walter W. Zadora. — Galizien 1787 (Bork. Sp. — Ksk. 2. 
Krosn.). 

Walterowski. - Schlehen 1400 (Sinap.). 

Waltoni. Liefland 1726 (Bork. Sp ). 

Waluzynski. Wojew. Mscislaw 1778 (Mich. Krs.). 

Walznicki. Kr. Checina 1540 (Bork. Sp.). 

Watagin. - S. Manasterski. 

Watdowski W. Dgbrowa. - Bommerellen. Sind ein Zweig der 
Koldras (Winekler). 

Watdowski W. Dol$ga. - Kr. Stuhm 1813. Auch Waldow v. 
Waldowski genannt (ü. Pr. I).). 

Watdowski W. Topor. — Großpolen 1350, Pommerellen, Kujawien. 
\'on ihnen zweigen lieh die VVIoöciborski und Czodlinski ab. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk -- Wld. — Schmitt, Gefch. von Flatovv und von 
Stuhm. £ern. — Flanss. - ZI. Ks. 2). 

Watdowski. Preußen 1540. Sind ein Zweig der Wensing, führen 
deren W. (Kgtr. — Winckler). 

Watdowski. Preußen 1550. W.: ein Wurffpieß, oder ein auf¬ 
wärts gerichtetes, unten gefpaltenes Pfeileifen, unter demfelben ein Kavalier¬ 
kreuz. Sind ein Zweig der Grampner (Kgtr. — N. Siebm.). 

Wambkowski W. Drangwicz. — Preußen 1550. Sie hießen früher 
Wandtkau, wurden auch Wantkowski, Wgtkowski und \V 4 dk 0 wski ge- 
fchrieben. Gin Zweig nannte lieh vorübergehend Burski (Kytr — N. Siebm.). 

Wambowski. — Schlefien (Sinap.). 

Wambur. (Mich. — Kpt.). 

Wanda. S. Bilinski. Wandalin. S. MnLszech. 

Wandalkowski. Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Wandatowicz W. Wadwicz. (Bork. Sp. ZI. Ks. 4). 

Vandoch. Läfid Bütow 1607 (Gramer). 

Wandotowski. S. Wgdolowski. 

Wandowski. Preußen 1400. Zweig der Stango. Sind erlofchen 
(Wölky/• 

Wandowski. Land Lwow. Führten 1783 in Galizien den Adels- 
bevveis, ohne VV. (Ad. M. (ial. BbrI 

Wandrowski W. Belina. (Mich. — Kpt.). 

Wandrycz W. Nowina. Schlelien 1288. Gleichen l Irlprungs mit 
den Lestwicz. Auch Wandritsch und Wandres geichrieben (Sinap.). 

Wandsborski. S. Wiechorski. Wandtkau. S. Wambkowski. 

Wandycz. S. Bilinski. 



Wandzon W. Pogonia Polska. Wojew. Krakau 1542. Auch 
Wamlza und VVVIzon geichrieben (Nsk.). 

Wanert w. Lew. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Wangen. S. Gaudecker. 

Wangenheim. - Preußen. Dienten 1713 und noch 1788 in der 
Poln. Armee (Flanss). 

Wanicki. - S. Wenecki. Waniko S. Lachodowski. 

Wanikowski W. Odrow^z. • Land Przemysl 1687 (Nsk.). 

Wanke - S. Lachodowski. 

Wankowicz w. Lis. — Land Luck 1499, Lithauen. Sie (lammen 
von dem Fürsten Wanka, dem Schwiegerfohn des Lith. Großfürllen 
Kiejstut, führen deshalb über dem W. einen Fürflenhut, führen aber den 
Fürllentitel nicht fort (Nsk. - Krs. Bbr Bork.) 

Wankowski W. Lis. — Kuff. Wojew. lc>97 (Konst. — Mich. — 
Kpt. — ZI. Ks. 2). 

Wanncken. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wannosten. - Pommerellen 1608. Auch Vannosten gefchrieben. 
Erloschen vor 1658 (Gramer. VVinckler). 

Wantkowski. - S. Wambkowski. Wantoch. - S. Wotoch. 

Wantuch W. Ksigzyc. — Land Ciechanow 1384. W.: in Blau ein 

goldner, nach oben geöffneter Halbmond, über demfelben 5 goldne Stei ne. 
Von ihnen zweigen (ich die Sulerzvcki ab (Mlw.). 

Wapczynski W. Leliwa. Preußen 1518. Sind ein Zweig der 
Pilecki (Nsk. - K?tr. — Wölky C. — Froel.). 

Wapels. Altpreußifches Withinggefchlecht, von dem die Rabe, 
Rossen und Kalkstein abgeleitet werden (Voigt, Gefch. Preußens VIII. 290. 
— Schmitt. Gefch. v. Stuhm,). 

Waperski. Nobilitirt 1550, Kronmatr. 358 (Czacki). 

Wapinski. Erhielten 1794 den Galizifchen Adel, mit dem Bei¬ 
namen Pieliak (Bork Sp. — Bbr.). 

Wapowski w. Nieczuja. — Ruff. Wojew. 1444. Um 1750 erlofchen 
(Nsk. - Sp. Ryc. P. - Lgn. — Liske 1, 6, 10, 13. - Bbr.). 

Warakomski. - Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Warakowski W. Abdank. (Mich. - Kpt. Krosn.). 

Warawadina. Land Mäcistaw 1516 (M. Lith. Bon. — Bork. Sp.). 

Warcab. - Land Lwow 1655 (Liske 10). 

Warczewski. - S. Jarchow. 

Wardaszek. Malbwien (Mlw.). 

Wardecki. Kr. Orlow. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L. 

Krosn.). 

Wardenski VV. Godziemba. — VVojevv. Kalisz 1500, Großpolen. Sie 
(ind ein Zweig der Paniewski. Huldigten Preußen 1772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Zern. - Herb. Kr. P. 

Ad. M. Pol ). 

Ward$ski W. Leliwa. — Großpolen 1650 (Oks. — Nsk.). 

Ward$ski W. Nahjcz. — Großpolen 1650, 1850. Gleichen Stammes 
mit den Skubaczcwski (Nsk. — N. Siebm. -- Bork. Sp.). 
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Wardomski. Lithauen 1541 (M. Lith. Bork. Sp. - Bon.). 

Wardowski. Großpolen 1670 (Mich. Kpt. Arch. zu Czarnikau). 

Warduch. Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Wardynski W. Godziemba. - Ruff. Wojew. lo68 (Nsk. — Liske 1, 10). 

Warecki. - Land Czersk 1697 (Konst. Nsk. — Krosn.). 

War$cki. — Land Lwow 1684 (Liske 10. — Krosn.). 

War§ski W. Beczka. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. Krosn.). 

Wargawski W. Rola. Wojew. LQCzyca 1529. Gleichen IJrfprungs 
mit den Jarochowski. Auch Wargowski genannt (Üks. Nsk. — Wld. 
— ZI. Ks. 1). 

Wargel. — S. Gaudecker. Wargin. - S. Wirgin. 

Wargowski W. Rola. — S. Wargawski. 

Wargowski W. Szeliga. — S. Fargow 

Varier. — S. Pinabel. 

Warier. — Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst. Mich.). 

Varille. — S. Pyrhys. 

Warkoj. - ■ Samogitien, Preußen 1700 (Ducz. K(?tr.). 

Warkowski W. Korczak. — Podolien 1700. Gleichen Stammes mit 
den Myszka (Nsk.). 

Wartowski. — Schießen 1642. W.: 3 in einem Halbmond Behende 
eifenfarbige Scepter; Helmfchmuck: das Wappenbild. I Jientcn 1760 in 
der Preuß. Armee (Sinap. — Rangl.). 

Warmski. — Kr. Pilzno 1780 (Bork Sp.). 

Warmuntowicz. — Nobilitirt 1540, Kronmatr. 179 (Czacki). 

Warnen. — s. Langenhofft. 

Warnia Wappen. — In Silber ein rother, fenkrecht mit dem Kopf 
nach oben geltellter, die Scheeren, die Beine und den Schwanz aus- 
ftreckender Krebs; Helmfchmuck: der Krebs wachfend. Fs wird von 
13 Familien geführt. 

Warnsdorf w. Leliwa. — Schießen. Im Helmfchmuck flt jede 
Spitze des Halbmonds und auch die obere Spitze des Sterns mit einer 
Pfauenfeder belteckt (N. Siebm.). 

Warogowski. — Schießen 1538 (Gramer). 

Warp$chowski W. Jasienczyk. — Podlachien 1632 (Nsk.). 

Warp$SZ W. Jasienczyk. — Land Warschau 1700 (Nsk.). 

Warpoch. Land Bielsk 1524 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Warsz W. Rawicz. — Wojew. Ravva 1230. Sie lind ein Zweig 
der Prandota, gleichen Urfprungs mit den Grot und Goworek Von ihnen 
zweigten fich die D^binski, Golynski, Przyjemski, Kosinski, Kiemlicz, 
Michowski und Rusiecki ab. Ein Zweig führte den Beinamen Kazimierski. 
Später nannten lie fich Warszowski (Nsk). 

Warsz. — S. Michatowski. 

Warszakiewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Warszawicki. — S. Warszawski, Warszewicki. 

Warszawski W. Rawicz. — Podolien, Preußen 1635. Stammen von 
den Warsz. Wohl ein Haus mit den Warszowski. Auch Warszew'ski 
und Warszaw'icki genannt (Nsk. — Dncz. - - N. Siebm. — K§tr.). 
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Warszewicki W. Paprzyca. Alal’owien 1500. Auch Warszawicki 
genannt (Nsk. — Koryt.). 

Warszewski W. Labedz. — Großpolen 1452 (ZI. Ks. 2). 

Warszewski w. Rawicz. — S. Warszawski, Warszowski. 

Warszowski W. Rawicz. — Wojew. Rawa, Pommerellen. Sie hießen 
urfprünglich Warsz. Wohl ein Haus mit den Warszawski. Auch wohl 
Warszewski genannt. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. £ern — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Warszycki W. Abdank. — Wojew. L§czyca 1500. Sind ein Zweig 
der Skarbek, gleichen Urfprungs mit den Bardzinski. Galten als 1733 
erlofchen (Nsk. Liske 10. - Z 1 Ks. 2, 5). 

Warszycki W. Slepowron. — Kr. Stuhm (Sp. Ryc. P- Schmitt, 
Gefch. von Stuhm). 

Wartenburg. — S. Jarken. 

Warteresiewicz. — Erhielten 1824 den (Jalizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Warteroszowic. — Kofakengefchlecht. Nobilitirt vom Reichst. 1650. 
Führen den Beinamen Sloniewski (Konst.). 

Warteryszowicz. - S. Warteszowicz. 

Warteszowicz W. Sion. — Armenifches Gefchlecht. Nobilitirt vom 
Reichst. 1654. Auch wohl Warteryszowicz genannt (Konst. — Nsk. — 

H )lk Wartmann. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt ). 

Wartotowski. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Warzewski. Preußen. Dienten 1789 in der Preuß. Armee. Auch 
Warsewski und Warczewski gefchrieben (Winckler. Rangl.). 

Warzycki W. Trqby. Wojew. Sieradz, Emigration. Nobilitirt 1539, 
Kronmatr. 183. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Czacki. — Krosn. - Ad. M. Pol.). .. . „ . , 

Warzymowski W. Pomian. Großpolen 1438. Sind ein Zweig der 
Sokolowski (Nsk. - Froel.). 

Warzynski. Land Bielsk 1750 (Bhr. - - Krosn.). 

Was. S. Polotvnski. 

Waselrot. Preußen 1400, 1700. W.: 2 vom Knie abgelollc 

Ritterbeine, die die Füße nach außen, die Sporen nach innen gekehrt 
haben, oben mit 1 hilft, Hals und Kopf eines ungekrönten Adlers beletzt 
lind; Helmfchmuck: die beiden Ritterbeine mit den Füßen nach oben ge¬ 
kehrt. Auch Weisseirot, Wetzelrod, Watzelrode, Waldenroth und \\ alen- 
rodt gefchrieben. Führten die Beinamen Adler und v. Allen (Nsk. - 
K\‘tr. Chronik v. 3'horn). 

Wasianski. In der Preuß. Armee 1761 (Rangl.). 

Wasicki. Mafowien 1700 (Nsk.). 

Wasicz. — Wojew. Sendomierz 1680 (Nsk.). 

Wasiczynski W. Korczak. — Ruff. Wojew. 1550. Auch wohl 
\\ asuczynski genannt. Gelten als um 1700 erlofchen (Nsk. - Dncz. 

- Liske 10). 

Wasielewski w. Drzewica. — S. Wasilewski. 

Wasielkowski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst ). 




Wasiencowicz \V. Lis. Wojew. Minsk und Kiew 1500. Nannten 
(ich fpäter Makamwicz. W.: der Pfeil ill dreimal durchkreuzt (Nsk.). 

Wasilewicz \\. Syrokomla. - Wojew. Mscislaw 1W der 
Pfeil ilt zweimal durchkreuzt; Hclmlchmuck: 5 Straußenfedern (Nsk.). 

Wasilewski W. Drzewiua. — Land Dmhicz 1500, Wolvnien, Wojew 
Sendomierz, Großh. Posen. Auch wohl Wasielewski gefchrieben. Führen 

Beinamen Chochlik. Ein Zweig erhielt erneut den Adel vom Reichst. 
} 77H ? ™ t f ‘ jem w - »reewica. Führten um 18(25 in Polen den Adels- 
beweis (Nsk. — Bbr. - [)ncz. — Herb. Kr. P. - Ad M Pol — ZI 
Ks. 9. — Ksk. 1,2. — Krosn.). 

Wasilewski \V. Ostoja. — (ZI. Ks. o>. 

Wasilewski W. Rogala. Litauen 1000, Wulf. Wojew., Großh. 
losen. Auch Wasilowski gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. - N. Siebm. 

~ A ,f Fo1 - — Liske lü - — Rangl. — Wld. Geneal. Hdb. bürgeit 
Familien, 4). 

Wasilkiewicz. - Wojew. Möcislaw 1500 (Nsk.). 

Wasilko. Aus Walachien. Erhielten 1788 das Indigenat in der 
Bukowina, und 1845 den Oeflr. Baronstitel (Bork. Sp.). 

Wasilkowski W. Korzcak. Podolien 1584, Wolvnien. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M Pol) 

Wasilkowski W. Sas. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp) 

Wasilowicz. Land Lwow 1084 (Liske 10). 

WasWowski W. Korwin. — Land Ciechanow 1007 (Konst.). 

Wasiutynski W. Korczak. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Bbr. - ■ Ksk. 2. - Mich. — Kpt. Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 2). 

Waskiewicz. — Lithauen 1400. W.: in Blau ein goldnes Hoch¬ 
kreuz, deffen Stamm von der Mitte ab nach unten gefpalten ift; Helm- 
fchmuck: 3 Straußenfedern. Irrthümlich auch Waszkiewicz gefchrieben 
und dem W. KoSciesza zugetheilt (Nsk. - Krosn. - Mlw — Wld) 

Waskiewicz. - S. Witwicki. Waskon. s. Zynowicz. 

Waskowicz. — S. Kulczycki, 1 Iruski, Witwicki. 

Waskowski. S. Waszkowski. WaskuL — S. Berezowski. 

Wasniewski W. Boncza. —■ Mafowien 1000, Preußen. Führten um 
1825 in Polenden Adelsbeweis (Nsk. - K<?tr. Herb. Kr. P. Ad M Pol) 

Wasniowski. Nobilitirt vom Reichst I (>70 (Nsk.). 

Wasock Wojew. Plock 1764 (Konst.). 

W^SOWicz W. Labcdz. Wojew. Rawa 1354, Sendomierz, Großh. 
Posen. Gleichen Urfprungs mit den Lipski. Huldigten Preußen 1708 
im Kr. Rawa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. 
Ryc. P. — Bbr. — I)ncz. — Zt. Ks. 5. N. Siebm. Pr. H L - 
Ad. M. Pol. — Bork. - Bork. Sp. — Wld. Krs. — Lgn — Ksk 1 2 
— Krosn.). 

Wasowicz W. Slepowron. Kr. Trembowla 1788 (Bork. Sp.). 

Wasowicz W. Sulima. — Wojew. Minsk (Bork. Sp.). 

Wasowicz. — S. Polotvnski. 

Wasowski W. Godziemba. — Wojew. Kalisz 1500. Sind ein Zwei» 
der Lubranski. Sind erlofchen (Koryt.). 
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Wfjsowski W. Lada. — Wujew. Kawa 15.'>0, Preußen 1627 (Nsk. 

Koryt. - Kytr.). 

W^sowski. V\. Nalycz. (iroßpolen 1370. Gleichen Urfprungs mit 
den Zarczyhski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Krs. - Koryt. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Wqsowski w. lopor. Wojew. Kalisz 1421. Gleichen LJrfprungs 
mit den Danaborski und HialoSliwski (Nsk.). 

Wqsowski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Wasselowski. Preußen (VVinckler). 

Wasuczynski VV. Godziemba. Wojevv. Heiz 1550. Sind ein Zweig 
der Panievvski. Wohl ein Haus mit den Wozuczytiski (Nsk. l)ncz.). 

Wasuczynski W. Korczak. S. Wasiczyhski. 

Wasylewicz. - S Wyrwicz. Wasylkowicz. S. Witwicki. 

Waszczynski W. Korczak. Großh. Posen 1850 (Mich. Kpt. 

N. Siebm.). 

Waszewski. Podlachien 1650 (Dncz.). 

Waszki. - Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Waszkiewicz. S. Stupnicki, - Wa6kie\\icz. 

Waszkiewicz. - S. Narymunt. 

Waszkowicz. — Samogitien 1528 (M. Uth.). 

Waszkowski W. JastrzQbiec. - Auch Waskowski genannt (Hork ). 

Waszmuntowski W. Janina. Wojew. Sendomierz 1460 (l)lg.). 

Wasznik. - Wojew. Krakau 1460 (I)lg.). 

Waszulowski. — Preußen 1600 (Kytr.). 

Waszynski. — Kr. Opoczno 1508. Dienten 1777 in der Preuß. Armee 
(Hork. Sp. Kangl.). 

Watal. — Nobilitirt 1585, Kronmatr. 119 (Gzacki). 

Watiuszczak- S. Manasterski. 

Watkiewicz W. Xalycz. (Mich.). 

W^tkowski W. Drangwicz. — S. Wambkovvski. 

W^tkowski W. Nalycz. Preußen 1648 (Nsk. Lgn.). 

Watlewski W. I.ubicz. — Land Kulm 1550, Malbwien. Sie IukI 
ein Zweig der Hacke, änderten ihr W. in das W. Lubicz um, führen 
jedoch als Helmfchmuck: ein auf einem Kreuz Heilender Wabe mit dem 
Ringe (Nsk. — Mlw. — Kytr.). 

Watowski. Nobilitirt vom Weichst. 1602 (Nsk.). 

Watraszewski W. Abdank Wojew. Minsk. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wqtrobinski. - Wojew. Sendomierz 1697 ;Nsk.). 

Wqtrobka. — S. Strzelecki. 

Wcjtrobski W. Qksza. — (Mich. Kpt.). 

Watsen. Erhielten das Poln. Indigenat vom Weichst. 1700. 
Führen den Heinamen Priestfield (Konst. Mich. — Hork. Sp.). 

Watta W. Samson. Wojew Sieradz 1500. Von ihnen Hammen 
die Maslowski (Nsk.). 

Watta. S. Wokalewski. Watzelrode - S. W aselrot. 

Wawaryn. - ■ Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp.). 
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Wawczecki. - Preußen (Winckler). 

Wqwelski. (Bork. Sp.). 

Wawrowski W. Jastrzebiec. — Wojew. Kalisz 1386. Führten um 
1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2). 

Wawrowski W. KoSciesza. (Bbr. — Krosn.). 

Wawrowski W. Pdlkozic. — W ojew. Krakau 1460 (Dlg. — Wifiekler. 

— K<?tr. — ZI. Ks. 1). 

WawrzaszeL — Wojew. Krakau 1454 (Dlg.). 

Wawrzecki W. Kola. Lithauen 1674. Sie find ein Zweig der 
Skrzetuski, nannten lieh zuerlt Wawrzgtowicz. Es fchreibt Nsk. ihnen 
irrthümlich das W. Slepowron zu und leitet von ihnen die Lutostanski 
W. Slepowron ab. Es mag ein Wechfel des W. vorgekommen fein. 
Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Dncz. — Krs. — Bbr. — Rangl. 

- ZI. Ks. 2, 3, 4, 12). 

Wawrzericowicz. — S. Kunicki. 

Wawrz$towicz. - S. Skrzetuski, Wawrzecki. 

Waxman W. Zbroyny Mq£. Wojew. Krakau, Lithauen, Preußen 
1730. Nobilitirt vom Reichst. 1569. W.: das Zbroyny M 4 Z genannt 

wird: in Gold eine rothe, gezinnte, mit 3 Schießfcharten verfehene Mauer, 
aus der ein filbergerülteter, bärtiger Mann aufwäehft, den linken Arm in 
die Hüfte geltützt, mit dem rechten ein Schwert fchwingend; Helmfchmuck: 
ein gleicher, aufwachfender Mann. Sie Hammen aus der Schweiz. Ein 

gleiches W. führen die Szostkiewicz (Nsk. — Krs. . Kneschke 

Dncz. — Bork. Sp.). 

Wayer. (Mich.). 

Wayski. Wojew. Sendomierz 1764 (Konst.). 

Wqz Wappen. - In Roth eine l'chwarze Schlange (W 4 Z) mit goldner 
Krone auf dem Kopfe, der lieh oben befindet, die lenkrecht lieht, aber von 
unten lieh wieder aufwärts bis zur Mitte um lieh felhlt fchlängelt, im 
Maule den mit einem Blatt verliehenen Stiel eines herabhängenden, grünen 
Apfels hält; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Doch wird diefes YV. lehr 
verändert geführt: die Schlange ohne Krone und lieh auch nicht zurück- 
fchlängelnd, oder: mit Krone, nicht zurückgefchlängelt, im Maule einen 
Reichsapfel, oder: 2 ebenfo gleichgeltaltete, mit den Mäulern lieh zu¬ 
gekehrte Schlangen, oder: auch noch andere Formen. Es wird von 
50 Familien geführt. 

W^z W. Slepowron. — Land Drohicz 1413, 1683 (Nsk. — Sp. 
Kyc. P — Mlw.). 

W^z W. Wqz. Land Przemvsl 1635. W.: die Schlange ohne 

Krone, ohne Apfel, nicht zurück gefchlängelt (Nsk. Dncz. - VVld.). 

Wazenski. S. Wazynski. 

Wazyird — Lithauen 1539 (M. Eith. — Bon. — Mich. Kpt. 

Bbr.). 

Wazkowski In der Preuß. Armee 1778 (Rangl ). 

Waznicki. — Kr. Ch^cina 1540 (Bork. Sp.). 

Wqzod. — Lithauen (Wld.). 

Wazynski W. Abdank. - Wojew. Block, Samogitien, Lithauen, 
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Großpolen. Sie wurden von König Zygmunt 1601 nobilitirt. Auch 
Wazenski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. - Bbr. Krs. — Strasz. - Herb. Kr. P. Zern. - Ad. M. Pol.;. 

Wazynski W. Jastrzgbiec. - Land Przemysl 1530. Auch Wazenski 
genannt. Sie lind ein Zweig der Jaruntowski W. Prus 3, wechfelten 
das W. (Nsk. - Liske 10. - Ksk. 2). 

Wazynski W. Pilavva. Wojew. Krakau 16(X) (Nsk. — Liske 1, 10. 
Wtd.). 

Wczele Wappen. — Schild gold-filbern, zuweilen auch blau-filbern, 
oder auch Ichwarz-golden. gefchacht; Helmlchmuck: eine Mohrin -mit 
goldner Krone auf dem Haupte und weißer Binde um die Stirne, ein 
Schachbrett vor lieh haltend. Es wurde früher auch wohl Lebno genannt. 
Es wird von 41 Familien geführt. 

Wdacza. - Land Smolensk 1482. Erlofehenes Kniafengefchlecht 
(M. Lith — Bon. — Bork. Sp.). 

Wdzi§k. W. Wdziekoiiski. 

Wdziekonski W. Dgbrowa. — Mafowien 169/. Sie hießen urfprünglich 
Wdzick, wurden deshalb auch Wdziekonski genannt (Nsk.). 

Wdziekonski W. Korab. — Mafowien 1700. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Dncz. — Ad. M Pol.). 

Wdziemborski. — Wojew. Sendomierz 1660 (Nsk.). 

Weber W. Lew. Lithauen 1390, Polen 1700. Ws: wie die 
Szampach. Ein Sproffe erhielt 1805 Adelsanerkennung in Galizien mit 
dem W. Szampach und dem Beinamen Rittersdorf (Nsk. — üncz. 
Mich. — Bork. Sp.). 

Weber. — Erhielten 1811 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Ehrenzweig (Bork. Sp. — Krosn.). 

Weberski. — Schlehen 1576 (Sinap.). 

W$cewicz. (Mich. Kpt.). 

Wfcchaidowski W. Zabawa. Wojew. Sendomierz 1 /00 (Nsk.). 

Vecchia. - Italienifches Adelsgelchlecht in Venedig, erhielt vom 
Könige von Polen 1673 den Poln. Grafentitel (Bork. Sp.). 

Wechman. — (Mlw.). 

W^chowski. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

W$clewski. Preußen 1650 (Kctr.). 

W§c4awowicz. — Lithauen 1778 (Mich. - Kpt. - Krs.). 

W^clawski. - Preußen 1650 (IvQtr.). 

w§ctawski. S. W'eslawski 

W$ciowski. - Land Lwow 1783 (Bork. Sp.). 

Wecwinski. — S. Wiecwinski. 

W§da Wappen. — S. Chrynieki, Wenda. 

Wedel. — S. 'Puczynski. Wedelse. S. Wedelszted. 

Wedelski. Nobilitirt 1518, Kronmatr. 4 l K) (Czacki). 

Wedelski. S. Tuczynski. 

W^delski. - Wojew. Posen lo97 (Konst.). 

Wedelszted. Preußen 1530. W : in Roth ein lilberner linker 
Schrägebalken, oben von einem fchrägelinks liegenden, lilbernen, nach 
oben gerichteten Pfeil begleitet; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es 




kommen aber auch Abweichungen vor: in Blau ein fchrägerechter f’feil, 
ohne Balken, oder: in Blau ein fchrägerechter Balken, von dem Pfeil 
fchrägelinks durchbohrt. Sie Hammen aus Pommern, wurden auch Wedelse 
und Wedelszteda genannt, fchreiben fich jetzt deutfch Wedelstaedt 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - - Wld. Zern. — Flanss. — Rangl. 
— O Pr. [). X. Siebm. — Ksk. 1, 2). 

Wedemeyer. Patriziergefchlecht in Thorn 1624 (Chronik v. Thorn) 
W$dotowski. — (Mich. Kpt.). 

W ? dorf. - S. Wendorf. 


W?drogowski W. Irzaska. — Wojew. Rawa, I.ithauen. Huldigten 
I reußen 1798 im Kr. Brzezin (Nsk. — Pr. H. L). 

Wedrychowski W. Rogala. Führten 1782 in Galizien den Adels- 
beweis (Ad. Al. Gal. — Bork Sp.). 

W§drychowski W. Slepowron. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Mich. Kpt. — Ad. Al. Pol.). 

W§drychowski. - Nobilitirt non praec scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Ksk. 2. - Krosn.). 

W$dziagolski W. Pomian. — Samogitien 1700 (Nsk.). 

Wege. Patriziergefchlecht in Thorn 1450. Schrieben (ich vom 
Wege (Voigt, Eidechf.-Gef. — K<?tr.). 

Vegesack. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt). 

Wegier. - S. Olszewski. * 


W?gier. — Nobilitirt vom Reichst. 1613 (Konst. — Oks. - Nsk.). 
W§gierski W. Belina. — Fand Fomza 1600, Wojew. Kalisz, RulT. 
Wojew., Wojew. Sendomierz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Krosn. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol ). 

Wfgierski W. Fodzia. Großpolen 1550 (Korvt.). 

Wegierski VV. Poraj. (Nsk.). 

Wfgierski W. Kola. — Polen, dann Schlehen 1627, Ungarn 
Emigration 1831. Erhielten 1714 den Deutfchen Grafentitel als Wcngerski 
Freiherr von Ungerschütz. Dienten in der Preuß. Armee (Kneschke. 
Sinap. - Weitzel. Rangl. Ksk. 1,2.-— Krosn. Grafcnkal ). 

Weqierski W. Wieniavva. Wojew. Sieradz 1495, Posen 1700. 
Huidigten Preußen 1798 im Kr. Sochaczew. Dienten in der Pr. Armee. 

Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Korvt Rbr _ 

Bork. - Rangl. — Pr. H. F. — Ad. M. Pol.). 

Wegierski. - (Mlw. - Nsk. Krosn. Rangl. Dncz 
Sinap. Schmitt, Gefch. v. Stuhm. Wld. — Bbr. Kijtr) 

Weglarski - Fand Osvviecim 1782 (Bork. Sp.). 
w§glenski W. Sreniawa. — Wolynien 1650. Auch Wyglihski ge¬ 
nannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Sp. Rvc. P. 

ZI K. Sk V° ~ Rhr H ° rk KSk ' ■'*' ~ Krosn - " Ad. Al. Pol. 


W§gleszynski. S. Wggleszyiiski. 

W^glikowski. — Pommerellen 1650 (Schuch). 

Wegliiiski W. Godziemba. — Wojew. Feczvca 1430, [.and ( heim, 
V Sendomierz - Gleichen IJrfprungs mit den Fubranski und Wvsocki. 
Auch VVQglenski genannt. Führten utn 1825 in Polen den Adelsbeweis 
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(Nsk. — Mlw. — Ppr. - Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn. - 
VVIi — Krs. - ßbr. — Liske 10. - ZI. Ks. 6). 

Wegunski Nobilitirt 1545, Kronmatr. 299 (Czacki). 

Wgglowski W. Jastrz§biec. - Kr. Latyczow 1700 (Nsk.). 

Wggtowicz Wappen. — S. Koehler. 

Wggtowski W. Krzywda. — Land Przemvsl 1725 (Hork. Sp.). 
Wegnecki. (Kpt.). 

Wegner. - Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Konst. — Mich.). 

Wegner. - - Preußen. Erhielten 1635 den Poln. Adel. W.: Schild 
roth-lilbern getheilt, oben ein wachfendes filbernes Einhorn, unten zwei 
fchwarze, eine rothe Rofe einfchließende Pfähle; Helmfchmuck: wachfen- 
des Einhorn. Schrieben lieh fpäter Wegnern. Dienten in der Pr. Armee 
(N. Siebm. — Mülv., Eheft.). 

Wegorzewski W. Leszczvc Wojew. Kalisz 1586 (Nsk. — Bbr. 
— ZI. Ks. 2). 

Wggorzewski W. Sreniawa. — (Mich. Ksk. 2). 

Wggrzecki W. Lubicz. Land Warschau. Nobilitirt vom Reichst. 
1775. Huldigten Preußen 1798 in den Kr. Warschau und Rawa. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Kpt. Wld. — Krs. 

Pr. H. L. Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

Wggrzynowicz W. Lew. — Krakau 1600. W.: in Roth ein goldner 
Löwe, überhöht von 3 goldnen Sternen neben einander. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Kpt. - Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Wggrzynowski W. Rawicz. Wojew. Plock und Ruff. Wojew. 1700 
(Nsk. — Krosn.). 

Wggrzynowski W. Rogala. Mafowien 1453, 1618 (Nsk.). 
Wegurski. Land Kulm 1635 (Wölcky C.). 

Wehacz. Kr. Sandecz 1581 (Hork. Sp.). 

Wehne. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Wehner. - S. Posadowski. 

Wehren. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Weichebrod. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Weigt. - Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Weiher. — Pommerellen 1549. W.: in Silber unter 3 neben ein¬ 

ander gelteilten, rothen Rofen 2 rothe Querbalken, die an der inneren 
Seite je 3 rothe Zähne haben, die in einander greifen; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Dieles W. wird auch Skarzyna oder Pomerzanin ge¬ 
nannt. Auch Weyher gefchrieben. Dienten in der Poln. und Pr. Armee. 
Huldigten Preußen 1772. Eine T.inie erhielt 1806 die Pr. Genehmigung 
zur Annahme des Namens und des W. der Nimptsch zu den feinen. 
Diele Linie erlofch und Namen und W. gingen 1847 an die v. Scheel 
über. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Gramer. 
Kneschke. N. Siebm. - Zern. — K§tr. Schuch. - - Flanss. 
Kangl. L-ldb. d. Pr. Ad. 1,2. Mülv., Ehelt. Lgn. — Ad. M. Pol.). 
Weinbeer. Preußen I<>30 (Mülv., Ehelt.). 

Weindte. Liefland 1690. Auch wohl v. Wint gefchrieben 
(Geneal. d. Hoemer). 
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Weiple. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterhank (Kpt.). 

Weisel. — S. Wessel. 

Weiss. — S. Czarnowski, — Weyss. 

Weissbach. - S. Weissenbach. 

Weissbruch. — S. Bialoblocki. 

Weisse. — Erhielten 1863 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Weissei. — Preußen 1550 (Mülv., lehelt.). 

Weisselrot. — S. Waselrot. 

Weissenbach. Lithauen 1717. Auch wohl Weissbach und Weis¬ 
bach ge Ich rieben (Bork. Sp. — Flanss Liske 10). 

Weissflog W. Pogrom. Eingetragen mit diefem W., deffen Be- 

Ichreibung nicht vorliegt, nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen (Ad. 
M. Pol.). 

Weisskopf. S. Biaiogfowski. 

Veitz. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Weknewicz. - Wojew. Grodno 1406. Auch Wejknewicz genannt 
(M Lith. — Bon.). 

Wekowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Weland. - S. Czindalski. 

Welczek W. Wie£e. — Schießen. Sind ein Zweig der Wilczek W. 
Koziel. Erhielten 1657 den Deutfchen Freiherrntitel Welczek von Gross 
Dubensko und Petersdorf, als Wappenvermehrung: Schild gefpalten, links 
das W'. Koziel, rechts in Silber ein rother Thurm, befetzt mit 2 kleineren 
gezinnten Thürmen (Geneal. d. Wilczek W. Koziel). 

Velhaver. — Preußen. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Weliaminowicz. Kr. Polock 1524 (M. Lith. Bon.). 

Weliatycki. Kr. Pihsk 1550 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Welinowicz YV. .lastrz^biec. W'ojew. Nowogrod. W.: (tatt des 
Kreuzes innerhalb des Hufeifens 2 gekreuzte mit den Spitzen nach oben 
gerichtete, filberne Pfeile. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Welitkowicz. — Land Lwow 1635 (Liske 10). 

Welke. • Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen um 1840, ohne W. 
(Ad. AL Pol.). 

Welkowicz. Land Wilno 1541 (M. Lith. Bork. Sp. — Bon.). 

Welle. — Liefland. Gehörten dort 1621 zur Ritterbank (Kpt.). 

Weller. Erhielten 1811 den Adel des Herzogth. Warschau, mit 
dem Beinamen Molsdorf (Bork. Sp.). 

Velstow. - S. Felstow. 

Weiajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wencestaw. - Grafengefchlecht. Erhielt das Poln. Indigenat vom 
Reichst. 1790 (Konst. — Mich.). 

Wencewicz. ■ Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wencki W. Rogala. Schienen 1476, Großpolen. W : die Hörner 
lilbern in fchwarzem, nicht gefpaltenen Schilde; Helmfchmuck: die lilbernen 
Hörner. Auch W?cki und Wentzky gefchrieben. Huldigten" Preußen 1772. 
Dienten in der Preuß. Armee (Sinap. Rangl. 2ern.). 

Wenckowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 
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Wenda. - Land Dobrzyn. Nobilitirt 1595, Kronmatr. 87. Auch 
YVyda gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis mit dem 
W. Wend, auch Wendt genannt, deffen Befchreibung nicht vorliegt, das 
auch die Chrynecki führen (Mich. — Bork. Sp. — Ad. M. Pol. Kpt. 

CZ WendOrf W. Nabram. — Großh. Posen 1830. Auch Wydorf ge¬ 
fchrieben (Mich. Kpt. — N. Siebm.). 

Wendorff W. Wierzba. — Führten mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Wenecki YY. Golab. — Preußen 1450. W.: in Roth eine fliegende 
weiße Taube; Helmfchmuck: eine Taube Sie nannten fich zuerst 
Venediger, dann poln. Wenedygier und Wenecki, auch wohl Wanicki 
(Winckler. — Kneschke. — K<?tr. — Mülv., Ehelt. — Schmitt, C-efch. v. 
Stuhm). 

Wenedygier. - S. Wenecki. 

Venet. - I.ithauen 1501 (M. Lith.). 

Wengerski. - S. W^gierski. 

Wensing. — Preußen. YV.» in Roth ein aufrechter, ßlberner Spieß; 
Helmfchmuck: ein gleicher Spieß. Stammen aus Baiern. Auch Y\ enzyng 
und Wensing genannt, v. Kramptenherr gefchrieben. ln einem Zweige 
nannten fie (ich Waldowski (Winckler). 

Wenson. - Nobilitirt 1543, Kronmatr. 367 (Czacki). 

Wentoch. - S. Wotoch. 

Venturelli. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Wentzl W. Zbroja. — Eingetr. mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 (Ad. M. Pol.). 

Wenzyng. - s. Wensing. 

Wepr. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Weprewski W. Wieze. — Schießen 1580. Sind ein Zweig der 
Raszvc. W.: etwas verändert (Ppr.). 

Werbicz. — Wolynien 1674. Richtiger wohl Wervvicz genannt (Nsk.). 

Werbito- - Lithauen 1524 (M. Lith. Bon. — Bork. Sp.). 

Werbowski. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Werbski W. Lis. — Schlehen 1607. Auch Wirbski, Wierzbski 
und Wrbski gefchrieben (Sinap. — Nsk. — Ppr. ■ - Weitzel). 

Werburt w. Jelita. Lithauen 1410 (Czacki). 

Wercejko. - - Land Kiew 1636 (Bork. Sp.). 

Werchracki. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. - Mich.). 

Werda W. Odrowqz. — Patriziergefchlecht in Danzig 1440. Sie 
hießen urfprünglich Werden, führten als W.: Schild filber-roth getheilt, 
unten ein fchwarzer Falke mit ausgebreiteten Flügeln. Erhielten 1525 
den Poln. Adel mit dem YV. Odrowgz, Kronmatr. 126 (Nsk. — Krs. — 
Flanss. — Lgn.). ..... 

Werder. — Preußen 1602 (Kgtr. — Ztfchr. des YVeßpr. Gefchichts- 
vereins 13. — Voigt, Eidechfengef.). 

Werdesch. — Bukowina. Erhielten 1806 das Galizifche Indigenat 
(Bork. Sp.). 


„... Wer '® c f kl w - Grzymala. — Wojew. Lgczyca 1700, Kr. Sanok. 
rührten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Bork. Sp.). 

Werenczak. Land Drohicz 1685 (Monogr. der Kaminski). 
Werenko W. Lagoda. Wojew. Nowogrod 1500, Ruff. Wojew 
Sind ein Zweig der Wiernek. Erhielten den Oeftr. Baronstitel (Nsk. — 
Noblesse titree). 

Weresc inskl S. Wereszczynski. 

Wereszczaka W.. KoSciesca. — Wojew. Betz 1607 (Konst.). 
Wereszczaka w. Lis. Lithauen 1-465 (Nsk. Sp. Rvc P 
M. Lith. — Bon. Dncz. - Krs.). 

Wereszczatynski. Podolien 1750. Führen den Beinamen Mvtko 
(Mich. — Krs.). 

Wereszczynski W-. Korczak. Land t helm 1500. Auch WereSdnski 
und Wereszyhski gerchrieben. Führten um 1825 in Polenden Adelsbeweis 
li, pr ‘ - Nsk - — Dncz. — Wld. — Krs. — Bbr. Ad. M. Pol. — 
ZI. Ks. 2, 11, 12). 

Wereszczynski. S. Wierejski. Wereszynski. - S. Wereszczynski. 
Wereyko. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1775 (Konst 
Mich. - Krosn.). 

Werezki. - S. Wierejski. 

Vergin. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Weriga. — Bukowina. Erhielten dort 1706 das Indigenat (Bork. Sp.). 
Werik. — Land Ciechanow 1674 (Konst.). 

Werle ; Preußen 1473. W.: ein Speichenrad (Chronik v. I'horn). 

Werminghausen. Liefland. (iehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Werminski W. J)olega. Land Luk 1550. Gleichen Uffprungs mit 
Jen Dmiriski (Nsk. Krosn.). 

Wermisdorff. Wojew. Posen 1625 (Arch. Posen). 

Werneck. Pommerellen 1.444, Pieußen. Sind wohl ltammverwandt 
mit den Wiernek und \\ erenko, denn in einem Zweige, der (ich Werni- 
kowski nannte, führten fie das W. Lagoda (Winckler). 

Werner W. Poraj. — Wojew. Krakau 1200 (I)tg. - .Mich.). 
Werner. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1856, ohne 
W. (Ad. M. Pol. Krosn.). 

Wernerowicz. Lithauen 1522 (M. Lith. — Bork. Sp. - Bon.). 
Werni. Erhielten vom Reichst. 1700 das Poln. Indigenat. Hießen 
richtig de Verny-Gerant. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Konst. - Mich. -- Bbr. — Ad. M. Pol). 

Wernicki W. Lagoda. Kr. Czortkow 1800 (Bork. — Krosn.). 

Wernicki W. Werona. Land Warschau 1700. Führten um 1825 

in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Wld. — Ad. M. Pol) 

Wernicz. S. Werwicz. 

Wernikowski W. Lagoda. Pommerellen, Preußen. Sind ein Zweig 
der Werneck. Erhielten 1784 Preuß. Adelsanerkennung (Winckler 
Gritzner). 

Wernikowski. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst 1768 
(Konst. Mich). 
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Wernsdorf. Preußen 1600. W .: Schild roth-golden gefpalten, 
darin 2 ins Andreaskreuz gefetzte Lilienltäbe in gewechfelten Farben; 
Helmfchmuck: Adlerflügel, belegt mit der Schildfigur. Huldigten Preußen 
1772 (K<?tr. — N. Siebm. - £ern. — Flanss. — Mülv., Eheft.). 

Verny. — S. YVerni. , 

Werocy. Kr. Trembovvla 1782 (Bork. Sp.). 

Werofkin. S. Szeluta, 

Werona Wappen. In Blau ein filberner, geftürzter Pfeil, von je einem 
lilbernen Stern rechts und links begleitet; Helmfchmuck: ein auffliegender 
Wabe mit einem Ring im Schnabel. Daffelbe führen die Wernicki. 

Weronenski. Nobilitirt 1552, Kronmatr. 222 (Czacki). 

Werowicz. Land Wilno 1550 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Werpechowski. — Lithauen (Mich.). 

Wersocki. Lithauen 1674 (Nsk.). 

Werssowitz. — S. Wierszowiec. 

Werthusen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wertyka. Land Kiew 1634 (Bork. Sp.). 

Werwicz. — Nobilitirt vom Reichst. 1673. Auch wohl YVerbicz und 
YY'ernicz genannt (Nsk.). 

Weryha YV. Sreniawa. — YVojew. Nowogrod 1632. Ein Zweig 
nannte lieh Darowski und nahm das Y\'. Slepowron an (Nsk. — Wld. 
— Krs). 

Werzyski. Land Gnesen 1618 (Bork. Sp.). 

Weselini. — Wojew. Krakau. Erhielten das Poln. Indigenat 1590, 
Kronmatr. 438. YV.: Schild blau-lilbern getheilt, oben ein rother Seehund 
mit Albernem Schwanz, mit beiden Pfoten einen Baumltumpf umfaffend. 
an den er mit einer Kette um den Hals gefeffelt ill, unten ein rechts ge¬ 
kehrter Fifch; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Stammen aus Sieben¬ 
bürgen (Nsk.). 

Wesentaw. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wesezyc. — S. YVysoczanski. 

Wesierski YV. Belina. — Pommerellen 1648, Preußen, Großpolen; 
Helmfchmuck: Rabe mit Ring im Schnabel. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis Ein Zweig erlangte 1854 
den Preuß. Grafenltand nach dem Rechte der Erllgeburt, vereinigte 1860 
mit Preuß. Genehmigung mit feinem Namen und W.' auch Namen und 
\Y. der Grafen Kwilecki (Nsk. — Bbr. — Noblesse titree. — Brünner 
Tfchb. 18M0. — Grafenkald. — Bork. — 2ern. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol. ZI. Ks. 3). 

Wi sierski YV. Jastrz^biec. — Pommerellen 1600 (Nsk.). 

W$sierski W. Leliwa. — Pommerellen. Y\ r .: über dem Halbmond 
3 Sterne. Sind ein Zweig der Dullak. Huldigten Preußen 1772 
(YY'inckler. — 2ern. — Schuch. O. Pr. D.). 

Wisierski YV. Leliwa. Pommerellen. Sind ein Zweig der Gruben, 
änderten aber das YV., führen: Schild quadrirt, im 1. und 4. Felde das 
YY 7 . Leliwa, im 2. und 3. ein laufender Hund; Helmfchmuck: der den 
Stern einfchließende Halbmond nach links geöffnet (O. Pr. D). 

wisierski YV. Syrokomla. — Pommerellen. Sind ein Zweig der 

2ermcki, Der Polnifche Adel 11. $2 
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Szpak; Helmfehmuck: die Schildfigur inmitten eines rothen Fluges 
(Winckler). 

Wgsierski. - Pommerellen. Führen den Beinamen Rronk (Gramer). 

W§sierski. Pommerellen. W.: ein nach oben geöffneter Halb¬ 
mond, über denselben ein Hufeifen, zu beiden Seiten ein Stern. Sind 
ein Zweig der Cieszyca. Huldigten Preußen 1772 (Winckler. —■ Zern.). 

Wgsierski. - Pommerellen. W.: 2 gegen einander fpringende Hunde. 
Sind ein Zweig der Gruchalla (O. Pr. D.). 

W$sierski. Pommerellen. W.: in Roth ein lilberner, fpringender 
Gemsbock; Helmfchmuck: der Bock wachfend. Sind ein Zweig der Tessen 
(Winckler). 

W§sierski. Hie genannten Familien ltaminen alle aus W^siorv 
bei Karthaus. (Ztfchr. d. Weltpreuß. Gefch. Ver. Kl Schuch. — 
Rangl. - Zern. — O. Pr. D. - Krosn.). 

Weskop. - S. Bialoglowski. 

W§siawowicz. - - Lithauen. Hießen urfprünglich Wierzbita, als ein 
Vorfahr W§staw getauft wurde nannten He lieh W^slawowicz. Drei 
Brüder nannten lieh 1569 W gslawski und nahmen die W. KoSciesza, 
R§ka und Wadwicz an. Ein Zweig kam nach Wolynien und nannte 
fich Nadarzvnski (Nsk.). 

W^slawski W. KoSciesza. Lithauen 1569, Polen. Sind ein Zweig 
der Wgslawow icz (Nsk.). 

W§stawski W. Reka. Lithauen 1569, Liefland. W.: ein aus einer 
Wolke ragender, gepanzerter Schwertarm, im Schildesfuß ein Dreihügel; 
Helmfchmuck: ein Pfeil innerhalb eines offenen Fluges. Sind ein Zweig 
der Wgstawowicz (Nsk.). 

W$sfawski VV. Wadwicz. — Lithauen 1569. Sind ein Zweig der 
Wgslawowicz. Auch W^clawski genannt (Nsk.). 

Wesota Wappen. In Schwarz ein filber-roth in 2 Reihen ge- 
fchachter rechter Schrägebalken; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch 
Gaudium genannt. 

Wesotowski w. Korczak. Lithauen 1546, Ruff. Wojew. 1644, 
Sendomierz 1697, Preußen (M. Lith. — Ksk. 2. — Krosn. — Bon. — 
Konst. 1697. — l\Qtr. Liske 10). 

Wessel W. Rogala. Preußen 1466, Mafowien. Auch wohl Weisel 
genannt, auch fälschlich W'czel gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. 

Krs. — Bbr. 2ern. Bork. — M. Lith. Ad. M. Pol. — Liske 10). 

Westemp. — S. Wystep. 

Wester. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Westerholt. I .iefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Westerski. — Großpolen 1465 (Zt. Ks. 1). 

Weszmuntow. Wojew. Sendomierz 1468 (Mlw.). 

Weszmuntowski. Kr. Radom 1508 (Bork. Sp.). 

Weszniak. Kr. Owrucz 1524 (M. Lith. Bork. Sp. Bon.). 

Wesztortowicz. Lithauen 1451 (M. Lith. Bon.). 

Weszutowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith). 

Vetern. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
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Wetzelrod. S. Waselrod. Wetzhausen. - S. Truchsess. 
Weychan. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Weychert W. Dotrzyma. — Erhielten 1827 den Poln. Adel und als 
\V., das Dotrzyma genannt wurde: in goldberandetem Schilde in Roth 
ein blauer Balken, welcher einen fenkrecht mit dem Griff nach oben ge¬ 
richteten Degen bedeckt; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern (Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol.). 

Weyda. Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Nsk.). 

Weyden. Preußen 1520. W.: in Silber auf grünem Hügel ein 
Weidenbaum. Sie flammen aus Brandenburg, fchrieben fich von der 
Weiden. Ein Zweig nannte fich Butowski, ein anderer Wierzbowski 
nahm das W. Dolcga an (Winckler. — Wölcky C.). 

Weydener. - S. Clementen. 

Weyher. - S. Weiher. 

Weyrauch. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. 
Mich.). 

Weyrzecki. - (Mich. Kpt.). 

Weys. — S. Czarnowski. 

Weyss W. Poraj. — Kurland, wo fie 1624 zur Ritterbank gehörten, 
dann in Ermland, wo fie Weiss gefchrieben wurden; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Huldigten Preußen 1772. Eingetr. nach 1836 in die 
Adelsmatr. von Polen, doch ohne W. (Kpt. N. Siebm. — K^tr. — 
Zern A. M. Pol. — Krosn.). 

WeyssenhofF W. Lab^dz. — Liefland und Kurland. Gehörten dort 
1624 zur Ritterbank. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Kpt. 

— Mich. - Krs. — Wld. — Bork. — Ksk. 2. — Geneal. der Roemer. 
Ad. M. Pol. - ZI. Ks. 4, 9). 

Weyssenhoft. Pommerellen 1764 (Konst.). 

Weytykant. - Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich.). 

Wezgajto. Land Wilno 1457. Auch Weigajlowicz und Wazkajlo 
genannt (M. Lith. — Bon.). 

W$zowski W. Wq2. — Preußen 1484, Galizien 1790 (KQtr. — 
Bork. Sp.). 

W§zycki W. Gieralt. Podolien 1730 (Koryt.). 

W§zyk W. JastrzQbiec. Preußen 1650 (K^tr. — Mich. —- Schmitt, 
Gefch. v. Stuhm). 

Wczyk W. Wqz. — Wojew. Sieradz 1413. W.: die fenkrecht ge¬ 

deihe Schlange ift gekrönt, hält einen Apfel im Maule. Eine Linie führte 
den Beinamen Siemosz. Ein Zweig nannte fich Widawski. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Wld. — Bbr. — 
Ztl'chr. „Der Deutfche Herold“ 1877. — Bork. — Krosn. — Liske 10. 

- Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1, 2, 3. — Ksk. 2. - ■ Krosn.). 

W$zykowski W. Kotwicz 1. — Großpolen, Wojew. Krakau 1580 
(Ppr. — Oks.). 

Wiqczkowski. Wojew. Krakau 1581, L^czyca 1697 (Bork. Sp. 

— Konst.). 

32* 
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Wiadrowski YV. Radwan. — Pommerellen 1646 (Nsk. — Dncz.). 

Wialbut. - (Mich. - Kpt.). 

Wialewicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wiatczany. — Wojew. Troki 16<>7 (Konst.). 

Wiaiowicz. (Mich. Kpt.). 

Wiarostaw Wappen - S. Boerner. Wiaza. — S. C.awarecki. 

Wiazemski W. Hippocentaurus. - Lithauen 1386, 1405 Fürlten- 
gefchlecht. Zweig der Holszanski. Siedelte um 1500 nach Rußland über 
(M. Lith. — Bon.). 

Wiazemski. — Lithauen 1577 (ZI. Ks. 6). 

Wiazewicz VY. Leliwa. — Lithauen 1475. Gleichen Urfprungs mit 
den (hlebowicz (Nsk. — Krs. — Koryt.). 

Wiazewski. Lithauen (Mich.). ~ 

Wiazmeticz. — Lithauen 1528 (M. Lith. — Bon. — Bork. Sp.). 

Wiazownicki. - Nobüitirt 1481, Kronmatr. 1 (Gzacki). 

Wiazowski. (Mich. — Kpt. Ksk. 1, 2). 

Wiazulisz. — S. Matkowski. 

Wichanski. - Land Przemysl 1782 (Bork. Sp.). 

Wicherski. — (Mich. Krosn.). 

Wiehert. Preußen. W.: Schild (ilbern-blau quadrirt, im 1. und 
4. Felde ein aufgerichteter Pfeil, im 2. und 3. drei filberne, zu 2 und I 
geltellte Sterne. Erhielten 1667 den Preuß., 1686 auch den Deutfchen 
Reichsadel, 1686 das Poln. Indigenat, 1805 Preuß. Adelserneuerung. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Konst. 1662. — 
N. Siebm. — Ad. M. Pol.). 

Wichlihski W. Bonarowa. — Kr. Blonie. Huldigten Preußen dort 
1798 (Koryt. Pr. H. Ls). 

Wichlihski W. Skarbicz. — Nobilitirt mit diefem YV., deffen B e - 
fchreibung nicht vorliegt, vom Reichst. 1768 und 1775. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. Ad. M. Pol.). 

Wichlihski YV. Zadora. Großh. Posen 1800 (N. Siebm.). 

Wicholdzki. (Mich.). 

Wichorowski YV. Lis. - Land Cieehanow 15(X) (Nsk. - Bork Sp.) 

Wichorski W. Nieczuja. — Land Chetm 1700 (Nsk.). 

Wichowski. - Land Drohicz 1760 (Dncz.). 

Wichrowski YV. Pomian. — Kujawien 1550. Wojew. Krakau, Ruff. 
Wojew. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Ad. M. 
Pol. — Krosn. - Ksk. 2). 

Wichrowski W. Prawdzic. — (Nsk.). 

Wichrowski. Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1 «36 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Wichulski W. Prus 3. - Preußen 1500. Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 

federn. Ein Zweig nannte lieh Jablonouski (Nsk. — K<?tr.). 

Wicinski. (Mich. Kpt.). 

Wickerau Wappen. - S. Krokowski. Wicki. - S. YVietcki. 

Wickniewicz. Erhielten 1820 den Galrzifchen Adel. Führen den 
Beinamen Zub (Bork. Sp.). 

Victing. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
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Wiczfinski. S. Wiecwinski. Wiczonke. — S. Witczech. 

Vidal W. Szranki. Eingetr. mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 (Ad. M. Pol.). 

Widawski VV. Abdank. — VVojew. Sieradz 1413 (Nsk. Krs.). 

Widawski W. Wqz. Wojew. Sieradz 1450, Preußen. Sind ein 
Zweig der W<?£yk VV. VV$z. lrrthümlich fchreibt ihnen Ppr. das W. 
JastrzQbiec zu. Dienten, auch Widowski und Wiedawski genannt, in der 
Pr. Armee (Ppr. Nsk. Dncz. Koryt. - Rangl. - N. Siebm.). 

Widejko W. Lab(?dz. - Samogitien 170Ö. VV.: der Schwan fchwimmt 
auf Waffer (Nsk.) 

Widenicki. VVolynien 1528. Fürltengefchlecht. Sind ein Zweig 
der Lubecki. Auch Widyniecki genannt (Liske 1). 

Widitz. Erhielten 1789 den (ializilchen Adel mit dem Beinamen 
Widichhaszi (Bork. Sp.). 

Widlica. - S. Domaszewski. 

Widlicki W. Lubicz. — Mafowien 1600 (Koryt). 

Widlicki W. Ogonczyk. — Preußen 1543; Helmfchmuck; die Hände 
halten einen Ring. Auch wohl Fidelitzki gefchrieben (Wld. - Froel. 
Schmitt, Gefch. v Stuhm. Flanss. - K§tr.). 

Widtak. Schlehen 1697. Sind ein Zweig der Gabelenc (Sinap.). 

Widty Wappen. — S. Czorneberg. 

Widman. Erhielten 1791 den (ializilchen Adel (Bork. Sp.). 

Widmont. - (Mich. Kpt. - Ksk. 2). 

Widowski. S. Widawski. Widyniecki. - S. Widenicki. 

Widzenicki, Lithauen 1510. Fürltengefchlecht, mit dem Beinamen 
Donmond (Nsk.). 

Widzinski. — (Mich. - Kpt.). 

Widzki. S. Wietcki. 

Widzowski. — Ruff. Wojew. 1663, Wojew. Flock 1697 (Nsk. — 
Liske 10. - Krosn.). 

Wi?cborski W. Lodzia. — Großpolen 1383. Von Nsk. wird ihnen 
irrthümlich das W. Radwan zugefchrieben. Auch Wandsborski und 
Wvandsborski gefchrieben. Erlofchen schon um 1500 (Nsk. — Schmitt, 
Kr. Flatow). 

Wiechecki. — Wojew. Ptock 1697 (Konst). 

Wieciftski. - Wojew. Plock 1697. Auch Wieczynski gefchrieben 
(Konst. - Mich.). 

Wiecken. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wiecki. Wietcki. 

Wi$ckowski W. Drogoslavv. Grnßpolen 1519, Pommerellen, 
Podolien. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - Zern. — ZI. Ks. 6). 

Wi$ckowski VV'. Poraj. S. Wienskowski. 

Wi^ckowski VV. Prus 1. — VVojew. Sieradz 1550. Führen den 
Beinamen Kordek. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Blonie. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Koryt. — Pr. H. L. 

Ad. M. Pol.). 

Wifckowski VV. Prus 2. — Führten um 182.) in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 
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Wi$ckowski W. Prus 3. — Führten um 1 825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wi§ckowski. S. Napadiewicz. (Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Wifictav.ski. W. Leliwa. Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Wiecwinski. W. Prus 3. — Mafowien 1524, Wolvnien, Preußen. 
Auch Wieczwinski, Wecwinski, Wietwinski, Witwinski, Wieczfienski, 
VV’ieczffinski und Wiczfinski gefchrieben. Gleichen Urfprungs mit den 
Karninski, Karniski und Mrozowicki. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Winckler. — Dncz. — Bork Sp Ad 
M. Pol. — WölkyC. — Krosn.). 

Wieczechowski. - Pommerellen 1772 (Schuch). 

Wieczerski. - C.roßh. Posen 1800, Emigration (Krosn.). 

Wieczffinski, — auch Wieczfienski, S. Wiecwinski. 

Wigczkowicz w. Giejsztor. Lithauen 1621. Auch Wi<?ckiewicz 
und Wi^ckowicz gefchrieben (Nsk. — Monogr. d. Kaminski). 

Wieczkowski. - Podolien 1615, Land Kiew 1713 (Bork. Sp) 

Wieczor. Lithauen 1600 (Nsk.). 

Wieczorek. Ruff. Wojew. 1600 (Dncz.). 

Wieczorkowski W. Bozezdarz. - Großpolen 1772. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. Ad. 
M. Pol. — Zern.). 

Wieczwinski. S. Wiecwinski. Wiedawski. S. Widawski. 

Wiednicz. Wojew. Minsk 1697 (Konst. Mich. Kpt.). 

Wiedynski. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Wiejski. Kr. WiSlica 1579 (Bork. Sp.). 

Wiekanski. Wojew. Plock 1697 (Konst.). 

Wiekowicz W. Pobog. — Lithauen 1508. W.: unter dem Hufeifen 

em halber Pfeil und ein Herz (Nsk. — M. Lith. Bon. ZI. Ks. 11). 

Wiekowski. Wojew. Krakau, Ruff. Wojew. Dienten als Wiekofski 
in der Preuß. Armee (Nsk. — Rangl.). 

Wielqdek. - S. Wielqdko. 

Wiel;*dko W. Nahjcz. Land Nur 1691. Auch Wielqdek genannt. 
Ein Zweig führte den Beinamen Podolak. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Konst. — Mich. — Kpt. Wld. Bbr. Ad M 
Pol. — Ksk. 2). 

Wielqglowski. — Land Kiew 1646 (Bork. Sp.). 

Wielamowicz. S. Wilamowicz. 

Wielamowski W. Ürla. — Podlachien 1546 (M. Lith. Bon 
Konst. 1648. — Wld. - Bork. Sp.). 

Wielgtkowski. Land Nur 1697 (Konst.). 

Wielawski w. W^z. — Großpolen 1870 (ZI. Ks. 1). 

Wielcza. - S. Wilcze. 

Wielebnowski. - Kr. Kaniow 1580 (Bork. Sp.). 

Wielecki W. Junosza. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Po].). 

Wielepnicki W. Pötkozic. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Wielewicki w. Zaremba. Wojew. Kalisz 1639, Pommerellen. 
Führten den Beinamen Czurley (Nsk. — Winckler. - Schmitt, Kr. Flatow). 


Wielewiejski W. Poraj. Wojew. Sieradz 1489, Großh. Posen. 
Auch Wielowiejski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. N. Siebm. — Bork. Ad. M. Pol.). 

Wielgörski VV. Grzymala. Land Lukow. VV.: mit dem Ritter. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wielhorski W. Kierdeja - Wolynien 1528, Ruff. Wojew. Eine 
Linie erhielt 1787 den Galizifchen, 1824 den Ruff. Grafentitel. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. - Wld. — 
Bork. M. Lith. — Bon. — Liske 1, 10. — Noblesse titree. Ksk. 1, 2. 

Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Wielichowski. Preußen 1710 (Schmitt, Gefch. v. Stuhm). 

Wielicki VV. Cholewa - Land Dobrzvn 1535. Gleichen Stammes 
mit den Babecki und Dobrosielski (Nsk.). 

Wielicki W. Junosza. — Wojew. Sendomierz 1587 (Oks. — Nsk.). 

Wielicki VV. Lubicz. — Land Dobrzvn 1500, Land Kulm. \ on 
ihnen zweigen fich die Tylicki ab (Nsk.). 

Wielicki W. Svrokomla. — S. Wieliczko. 

Wieliczanski. — Land Przemvsl 1782 (Bork. Sp.). 

Wieliczko VV. Syrokomla. Wolynien 1450, Lithauen 1778. 
Kniafengefchlecht. VV.: ein fchräge durchkreuzter, fenkrechter Pfeil über 
dem Abdank; llelmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Wielicki genannt 
(Nsk. — \1. Lith. - Bon. Krs. — Krosn. — Ksk. 2). 

Wielinski. Land Czersk 1564 (Bork. Sp. Krosn.). 

Wielkanocki. — S. Wielkonocki. 

Wielkiewicz. — Lithauen 1556 (Nsk.). 

Wielkolucki VV. Jelita — Sie hießen urlprünglich Wieloch, erhielten 
1580 den Poln. Adel mit dem Namen Wielkolucki und das W. Jelita, 
doch: 3 fchwaze Lanzen in Silber; Helmfchmuck: ein Baltionsthurm, aus 
deffen Fenlter und Dach Flammen hervorbrechen (Ppr. Nsk ). 

Wielkonocki. - Wojew. Krakau 1460. Auch Wielkanocki genannt 
(Dlg. Oks. Nsk.). r 

Wielkowski VV. Oksza. Wojew. Krakau 1 ->25 (Koryt.). 

Wielobycki VV. Abdank. Land f'helm 1611 (Nsk. Bork. 
Krosn.). 

Wieloch. - S. Wielkolucki. 

Wielochowski. Wojew. Krakau 1607 (Konst. — Nsk.). 

Wielogtowski VV’. Starykon. Ruff. Wojew. 1500. Gleichen Ur- 
fprungs mit den Wielopolski. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Bbr. — Kneschke. — Ad. M. Pol. Krosn - ZI. Ks. 5). 

Wielogörski VV. Grzvmala. — Wojew. Braclaw 1460, 1778 (Dlg. 

Nsk. - Krs. - Wld. — Liske 10). 

Wielomirski. — Wojew. Sendomierz 1648 (Konst. Mich.). 

Wielopolski w. Starykon. Wojew. Krakau 1460. Sind ein 
Zweig der Bochnar, gleichen Urfprungs mit den Wieloglowski. Ein 
Zweig erhielt 1656 vom Deutfchen Kaifer den Grafentitel, der in Polen 
nicht geführt werden konnte; nach dem Erlöl'chen einer Linie der Mvsz- 
kovvski, die den Titel als Marquis Gonzaga führte, erbte lie diefen Titel, 
der ihr vom Reichst. 1768 beitätigt wurde, nannten (ich nun Wielopolski 
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Marquis Gonzaga Myszkowski. Diefer Titel wurde 1824 von Rußland 
anerkannt. Huldigten Preußen im Kr. Warschau 1798 (Nsk. — Krs. — 
Sp Rye. P. — Noblesse titree. Gefch. von Polen. -- Konveif. Lex. 

— Bbr Bork. — I.iske 10. — Pr. H. L. — ZI. Ks. 1, 2, 9).| 

Wielopolski W. Strzemi§. — Wojew. Krakau 1460 (Nsk ). 
Wielostawski. Pommerellen 1641 (Mülv., Eheft). 

Wielowiejski W. Pölkozic. Wojew. Krakau 1530, Beiz, Podlachien 
1557, Großh. Posen. Ein Zweig erhielt 1825 den Oeltr. Baronstitel. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis.' Auch Wielewiejski genannt 
(Nsk. — Bbr. — Wld. — Dncz. — Bork. — N. Siebm. Ksk. 1, 2. 

— Krs. — Liske 10. — Strasz. — Ad. M. Pol.). 

Wielowiejski W. Poraj. — S. Wielewiejski. 

Wielunski. Wojew. Potock 1674, Preußen Auch Filoiiski ge¬ 
nannt. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. - Wld. — k^tr. Zern.). 
Wielzynski. - S. Wilzynski. 

WieMowicz. - (Kpt. — Krosn.). 

Wieniawa Wappen. In Gold ein fchvvarzer Stierkopf mit rothen, 
halbmondförmig geformten Hörnern, mit einem golden und fchwarz ge¬ 
wundenen Ringe durch die Nafe; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es 
kommen auch Veränderungen vor: der Ring fehlt entweder, — oder i(t 
ganz roth, auch ill der Stierkopf wohl in den Helmfchmuck gefetzt, 

— auch als Helmfchmuck: ein gekrönter, wachfender, goldner Löwe mit 
einem filbernen Säbel in den Pranken. Es wird von mehr als 70 Familien 
geführt. 

Wieniawski W. Wieniawa. — Großpolen 1450, Kr. Radom 1464, 
Ruff. Wojew. 1665. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Bbr. - Ad. M. Pol. — Liske 10. Ksk. 1, 2). 

Wieniawski. — Land Lwow. Erhielten vom Reichst. 1658 den Poln. 
Adel. Führten den Beinamen Toroszowicz, auch Turoszowicz (Konst. — 
Bork. Sp.). 

Wieniawski. - Nobilitirt vom Reichst. 1685 (Konst.). 

Wieniec Wappen- — S. Szubert. 

Wieniecki W. Godziemba. — Großpolen 1570 (Kurvt.): 

Wieniecki W. Nalecz. — Großpolen 1580 (Nsk.). 

Wienskowski w. Poraj. Wojew. Posen, Preußen. Sie hießen 
urfprünglich Wi^ckowski. Ein Zweig, der lieh Wenski genannt hatte, 
wurde von der Wellpreuß. Regierung 1798 unter dem Namen v. Wiens¬ 
kowski als adlig erklärt. Die Familie erhielt 1803 die Preuß. Adels- 
anerkennnug. W.: in Silber eine rothe Rofe; Helmfchmuck: 3 rothe 
Rufen an grünen beblätterten Stengeln. Ein Zweig führt feit 1806 mit 
Preuß. Genehmigung den Namen Wienskowski genannt v. Saltzwedel, 
und zu feinem W. das W. Saltzwedel: Schild blau-roth getheilt, oben 
eine gebildete, goldne Sonne zwifchen 2 goldnen Sternen, unten ein ge¬ 
wellter, filberner Fluß; Helmfchmuck: zwifchen offenem, je mit einem 
Stern belegten Fluge die gebildete Sonne. Dienten in der Preuß. Armee 
(K<?tr. Gritzner. — Rangl. Hdb. d. Pr. Ad. 1. O. Pr. D.). 

Wieprzewski W. Wieze. — Schießen 1407. Sind ein Zweig der 
Raszyc Ppr. — Nsk.). 
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Wiercinski W. Ravvicz. Wolynien 1790 (ZI. Ks. 6). 

Wiercinski W. Slepowron. — Podlachien 1598, Wolynien, Lithauen. 
Führten um 1825 in Polen als Wiercienski den Adelsbeweis (Nsk. — 
Ad. M. Pol. Krosn.). 

Wierciochowski W. Belina. - VVojevv. Posen. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wierciszewski VV. Jastrzebiec. Land Wizna 1444. Auch Wircisz- 
ewski genannt. Sind ein Zweig der Mankowski. Führten 1803 in Galizien 
den Adelsbeweis (Mlw. — Bbr.). 

WiercZt Ski — S. Wircz^ski. 

Viereck. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank. Aus- 
gefprochen Fiereck (Kpt.). 

Wierejski. Lithauen. Rul'üfches Fürllengefchlecht, von den Mozajski 
abltammend, fand 1484 in Lithauen Afvl und Belitz. Auch Werezki und 
Wereszczynski genannt (XL Lith. — Bon.). 

Wierembowski. - Kr. Ortow. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 

Wierewski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Wiernek W. Janina. Wojew. Krakau 1560. Sind wohl ein Zweig 
der Wierzvnek W. Lagoda, änderten ihr W. Ein Zweig, der das W. 
Lagoda beibehielt, fiedelte nach Lithauen über, nannte (ich VVerenko (Nsk.). 

Wiernek. — S. Gabohski. Wiernik Wappen. S. Manugiewicz 

Wiernkowski. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1773 (Konst. 
— Mich. — Krosn.). 

Wierozemski W. Leliwa. — Land Drohicz 1600 (Üks. — Nsk.). 

Wiersienski. — (Kpt.). 

Wierski. - Wojew. Krakau 1439, 1813. Auch Wirski und Wierzki 
gefchrieben (Nsk. — Dncz. Bbr.). 

Wiersza Wappen- In Blau eine goldne Fifchreufe; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Es war das Stammwappen der Wierszowiec. 

Wierszowiec W. Bradaciee. Großpolen 1109, Preußen. Stammen 
aus Böhmen. Führten zuerlt das W. Wiersza, feit 1160 das W. Bradaciee, 
aber im Schilde nur eine Axt; die zweite Axt als Helmfchmuck, welche 
Wappenänderung auch Oksza genannt wird Sie wurden auch Wrschowetz 
und Werssowitz genannt, führen den Beinamen Sekerka von Sedczicz. 
Sie erlangten 1543 die Reichsgrafenwürde, die ihnen 1660 neu beitätigt 
und 1717 auch in Preußen anerkannt wurde. Dienten in der Preuß. 
Armee (Nsk. Grafenkldr. — Kneschke. — Rangl._— Flanss). 

Wierszowski W. Nal^cz. -- Land Warschau 15/3 (Oks. Nsk.). 

Wierszul \v. Trqbv. Lithauen 1544, Wolynien. Gleichen Stammes 
mit den OScik (Nsk.). 

Wierunski. — Podlachien 1074 (Konst.). 

Wieruski W. Sreniawa. Wojew. Krakau 1400. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. Koryt. — Ad. XL Pol. 
Krosn. — ZI. Ks. 5). 

Wierusz W. Wieruszowa - Schlehen 1410 (Ppr. — Nsk.). 

Wieruszek. (Mich.). 

Wieruszowa Wappen. — In Siiber ein fehreitender Ziegenbock mit 
einem erhobenen Vorderfuße und langen zurückgebogenen Hörnern, in der 


506 


V orderhälfte mit Füßen und Hörnern fchwarz, in der Hinterhälfte mit den 
Hinterfüßen roth-filbern gelchacht; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es 
wird von 10 Familien geführt. 

Wieruszowski W. Leszczyc. — Land Warschau 1600. Auch 
Wieruszewski genannt (Oks. — Nsk.). 

Wierzanski. — Kr. 2ydaczow 1487 (Liske 7). 

Wierzba. Podlachien. Ihr Adel wurde vom Reichst. 1067 neu 
beitätigt (Konst. - - Nsk.). 

Wierzba Wappen. S. Wendorff. Wierzb$ta. S. Wierzbi^ta. 

Wierzbicki W. Gryf. Wojew. Lublin. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wierzbicki W. Jastrz^biec. Wojew. Sendomierz 1400, Lublin, 
Puff. Wojew. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. 

Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wierzbicki W. Lubicz - Land Lomza 1400. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Wierzbicki W. Xakjcz. S. Wierzbinski. 

Wierzbicki W. Nieczuja. Land Dobrzyn 1436, ('heim 1525, 
Kulm. Auch wohl Wirzbicki gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Zern. — Ad. M. 
Pol. - ZI. Ks. 2). 

Wierzbicki W. Radwan. — I.ithauen 1555, Ruff. Wojew. 1881 (Nsk. 

Bork.). 

Wierzbicki W. Slepowron. — Land Lomza 1578, Preußen 1050, 
Pommern. Führen in Deutfchland den Beinamen Corvin und Korwin, 
auch das W. verändert: das Hufeifen golden in Grün. Dienten in der 
Preuß. Armee (Nsk. — Kneschke. - Rangl. lldb. d. Pr. Ad. 2. 
Kytr.). 

Wierzbicki. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1830, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Wierzbicki. - (Nsk. M. Lith. Bon. — IJncz. - Wld. 

Bbr. Bork. — Strasz. — Flanss. - Krosn. - Ksk. 2). 

Wierzbicz. Land Wizna 1750 (Dncz.). 

Wierzbienski. Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Wierzbieta Wappen. S. Sienicki. 

Wierzbi$ta w. Janina. — Wojew. Krakau 1100, Sendomierz. Auch 
Wierzb§ta gefchrieben. Vereinzelt führten fie den Beinamen S wider. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Weitzel. Herb 
Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Wierzbi§ta. S. Doruchowski, — Kppinski, — Piekarski. 

Wierzbinski W. Jastrz?biec. Wojew. Krakau 1460 (IHg.). 

Wierzbinski W. Nalycz. Großpolen 1558, 1877. Auch wohl 

Wierzbicki genannt (Nsk. — Bork. Zt. Ks. 2, 10. — Krosn.). 

Wierzbinski. Nobilitirt 1555, Kronmatr 149 (Czacki). 

Wierzbita. S. W^slawowicz. 

Wierzbna Wappen. Das blaue Feld durch einen goldnen Streifen 
getheilt, über wie unter demselben je 3 neben einander Itehende goldne 
Lilien; Helmfchmuck: eine korinthifche Säule, in der oberen Hälfte von 
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einem Pfeil nach oben fchrägerechts durchbohrt. Es wird von 10 Familien 
geführt. 

Wierzbna W. Wierzbna. Schlehen 1 '220, Großpolen. Sie Hammen 
aus Böhmen, wo iie Wrbna gel'chrieben wurden, kamen in Zweigen auch 
wieder dorthin, wie auch nach Mähren, erhielten 1641! den Reichsgrafen- 
Itand als Graf Wrbna und Freudenthal, Freiherr v. Hultschin. \’on ihnen 
zweigen lieh die Rydzynski und Pawlowski ab (Nsk. — Weitzel. — 
Kneschke. — Grafenkldr.). 

Wierzbnowski W. Wierzbna. — (Mich. Kpt). 

Wierzbotowicz. - - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol. - Krosn.). 

Wierzbowa Wappen. S. Radwan. 

Wierzbowiecki. Fand Bielsk 1540, Podolien 1615 (M. Lith. — 
Bon. Bork. Sp.). 

Wierzbowski W. Dolcga. — Preußen 1034. Sie lind ein Zweig der 
von der Weyden, änderten aber das W. (Nsk. - W'inckler. - Lgn. — 
Froel. — K?tr.). 

Wierzbowski W. Jastrzebiec. — Wojew. Leczyca 1534. Sind ein 
Zweig der Chrzqstowski, gleichen Urfprungs mit den Zakrzewski und 
Zegocki Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. 
Kr. P. Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1. - Liske 10). 

Wierzbowski W. Lubicz. — Land Lomza 1470. Gleichen Urfprungs 
mit den Grochowski. Führten um 1835 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

- - Ad M. Pol.). — S Radziminski. 

Wierzbowski W. Nal^cz. — Wojew. Sieradz 1655 (Koryt.). 

Wierzbowski W. Prawdzic. Podlachien 1580, Preußen, Wojew. 
Beiz (Ppr. — Nsk. — N. Siebni.). 

Wierzbowski. - (Nsk. Bbr. — Rangl. Ad. M. Pol. — Hdh. 
des Pr. Ad. 3. - Ksk. 1, 2). 

Wierzbski. — S. Werbski. 

Wierzchaczewski w. Nal^cz. — Wojew. Posen 1580 (Nsk.). 

Wierzchanowski. Land Przemysl 1783 (Bork. Sp ). 

Wierzchlejski W. Berszten 3. Land Wielun 1560. Auch wohl 
Wierzchlinski genannt. Gleichen Urfprungs mit den Gaszynski. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. Nsk. Bbr. — Wld. 

Krs. Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Bork. — ZI. Ks. 1, 5). 

Wierzchnowski W. Korczak. — (Bbr.) 

Wierzchotawski. Wojew r . Kalisz 1500 (ZI. Ks. 1). 

Wierzchowski W. Korczak. Wolynien 1538, Rull. Wojew. 1730 
(Nsk. Liske 10). 

Wierzchowski W. Pobog. — Wojew. Sieradz 1550, Rulf. Wojew. 
(Nsk. - Krs. — Krosn. — Bork — Liske 10). 

Wierzchowski W. Slepowron. — Nobilitirt vom Reichst. 1038 (Konst. 

Nsk. Bork. Krosn.). 

Wierzchowski w. Zagloba. - (Mich.). 

Wierzczycki. — S. W ieszczycki. 

Wierzejski w. Jelita. Malowien 1430, Podolien. Sind ein Zweig 

der Pienigäek Vielleicht ein Haus mit den W'yrzejski und Wyrzyski. 




- 508 — 

Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — 
Liske 10). 

Wierzejski. — Nobilitirt 1558, Kronmatr. 346 (Czacki). 

Wierzeski. - Land Gnesen 1618 (Bork. Sp.). 

Wierzki. - S. Wierski. 

Wierzowski. Wojew. Nowogrod 1648 (Konst. — Mich.). 

Wierzwihski W. Wierzbna. — Schlefien 1658. Dort auch Wirse- 
winski genannt (Sinap.). 

Wierzychowski. Land Warschau 1607 (Konst.). 

Wierzycki. - Wojew. Krakau 1697 (Konst.). 

Wierzynek W. Wierzvnkowa. — Wojew. Krakau 1363. Sie 
Hammen aus Deutlchland, wo fie Wirfing hießen. Sind erlofchen. Von 
ihnen zweigten fich wohl die Wiernek und auch die Werenko ab die 
aber ihre W. änderten (Ppr. Oks. Nsk. - Liske 3). 

Wierzvnkowa Wappen. Schild roth-Hlbern getheilt; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Auch Lagoda genannt. Es wird von 6 Familien geführt. 

Wlescicki. Wojew. L?czyca 1697. Auch WieSciecki gefchrieben. 
Huldigten Preußen im Kr. Orlow 1798 (Konst. — Pr H L) 

Wiesczyciorowski W. Poraj. — Wojew. Posen (Denkmal im Dom 
v. Poren. — Xsk.). 

Wiese W. Wesota. — Schlefien, Polen, Preußen 1460. W.: in 

Blau, zuweilen auch in Schwarz, ein lilbern-roth gefchachter rechter 
Schrägebalken; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Diefes W. wird Wesota, 
auch Gaudium genannt (Ppr. — Oks. — Arch. Posen. -* Mülv., EhelL 
— Nsk. N. Siebm.). 

Wiesenbach. — S. Megieln. Wiesenfeld. - S. Megieln. 

Wiesiolowski W. Ogonczyk. - Wojew. L^czyca 1500, Lithauen 
l )-)6, Preußen, Galizien. Ein Zweig erhielt 1782 den Oeltr. Grafentitel, 
der aber vor 1867 erlofch. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Kjl. - Bork. Wld. — 
Bbr. — Zern. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm.' — Ad. M. Pol. — ZI 
Ks. 1, 2, 12). 

Wieski. — Wojew. Sendomierz 1697, Pommerellen 1710. Nannten 
(ich in einem Zweige Gostomski (Konst. — Eg n .). 

Wieslinski. — Kr. Danzig 1820. Führen den Beinamen Grün 
(O. Pr. D.). 

Wieszczycki W. Grzymala. Wojew. Lublin 1616, Sendomierz, 
Leczyca 1787. Sind ein Zweig der Margonski, gleichen IJrfprungs mit 
den Zbikolski. Auch wohl Wierzczycki gefchrieben. W.: mit dem Ritter, 
der eine Lanze hält. Es wird ihnen, wohl irrthümlich, auch das W. 
Luhicz zugefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Sp. Ryc. P. — Dncz. - Korvt. — Ad. M. Pol. Liske 10. — 
Krosn.). 

Wieszczynski. Großpolen 1630 (ZI. Ks. 2). 

Wieszeniewicz. — Lithauen 1549 (M. Lith). 

Wieszniahski. — (Mich) 

Wieszowolski. Pommerellen 1674 (Konst.). 

Wieszydto. — Wojew. Wilno 1570 (Wld.). 


509 


Wietcki YV. Ksi^zyc. Land Giechanow, Pommerellen 1096, 
Preußen. Auch Wiecki und YVidzki genannt. W.: wie die Spegawski 
und MScislawski, d. i. über einem nach oben geöffneten Halbmonde 
3 Sterne neben einander. Ein Zweig führt über den Sternen noch einen 
gellürzten Halbmond. Ein Zweig, der den Beinamen Koschmer führt, 
führt ein gekürztes Schwert, belegt mit einem Halbmond, oben begleitet 
von 2 Sternen, andere Zweige führen die Beinamen Szramma und Grze- 
bieski. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. YVld. — Froel. — Flanss. — 
Zern. — Schuch. - O. Pr. D.). 

Wietcki YV. Leliwa. — \\\: etwas verändert. Führten um 1025 
in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Wietczany. — Wojew. Nowogrod 1632 (Nsk.). 

Wieteski. — Wojew. Beiz 1643 (Nsk.). 

Vietke. — s. Wittken. 

Wietrzychowski YV. Pomian. — Preußen 1540, Großpolen 1600, 
Land Warschau 1697. ln Preußen auch von Dietrichsdorf genannt (Nsk. 

— K<?tr.). 

Wietrzykowski. Kr. Sandecz 1623 (Nsk. - Mich. - Kpt.). 

Wietrzynski W. Przegonia. - Lithauen 1600, Land C'helm. Sie 
ltammen aus Griechenland, wo lie Epimach hießen (Nsk.). 

Wietwinski. - S. Wiecwinski. 

Wiewiecki YV. Jastrz^biec. Land Gostyn 1530 (Koryt. — Nsk.). 

Wiewierski. - S. YViewirski. 

Wiewiorecki. — (Mich. Kpt.). 

Wiewiorkowski. - (Mich. Kpt.). 

Wiewiorowski W. Grzymala. - Land Wielun 1673, Wojew. Kalisz, 
Galizien. Sie führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. 

— Bork. - Herb. Kr. P. — Ad M. Pol. — Krosn.). 

Wiewiorowski w. Prus 1. Großh. Posen 1850 (N. Siebm.) 

Wiewiorski W. Sreniawa. — Galizien. Führten dort 1783 den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Wiewirski. Land Kulm 1648. Auch Wiewierski gefchrieben 
(Wölky C.). 

Wiewitowski. - Land Wielun 1674 (Konst.). 

Wieze Wappen. In Roth auf grünem Boden 2 ülberne, Ichwarz- 
gefugte, viereckige Thürme mit 3 Oeffnungen, zu 2 und 1 gellellt, und 
mit fpitzem Dach; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Es wird von 9 Familien, 
auch etwas verändert, geführt. 

Wiezgajto. Land Kiew 1525 (M. Lith.). 

Wiezliuski. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Czarnota oder 
Gzarnotta. Dienten in der Preuß. Armee (Winckler. — Rangl.). 

Wigand. -- S. YVingand. Vigneulle. - S. Dinot. 

Wigura. Wolynien 1528, 1778 (M. Lith. — Bon. — Nsk. 

— Krs.). 

Wijuk, — auch Wijukiewicz. — S. Kojalowicz. 

Wik. — Führten um 1825 in Polen mit einem W., deffen Be- 
l'chrcibnng nicht vorliegt, den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Wikede. Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat (Konst. 

Mich. — Krs.). 
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Wiklinski. — Schießen 1500 (Sinap.). 

Wiktor W. Brochwicz. Wojew. Krakau 1570, Galizien 1875. 
Gleichen Urfprungs mit den Trembecki (Nsk. Bbr. Dncz. — Krs. 

— Bork. — ZI. Ks. 5). 

Wiktorowicz. — Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Wiktorowski w. Gryf. Wojew. Sieradz 1550 (Nsk. - Koryt.). 
Wiktorowski W. Jastrzebiec. — Wojew. Sieradz, Kalisz 1704 (Nsk. 

— Krosn.). 

Wiktorzynski. — Wojew. BrzeSü Litewski 1700 (Nsk.). 

Wilam W. Godziemba. Wojew. Sendoinierz, Podlachien 1650, 
Land Warschau 1697 (Nsk. - Oks. — Konst.). 

Wilam W. Radvvan. — Wojew. Krakau 1650, Wolynien (Nsk.). 
Wilamowicz W. Ogonczyk. — Lithauen 1500. Ein Zweig kam nach 
Schlelien, erhielt 1815 die Preuß. Genehmigung nach erfolgter Adoption 
Namen und W. der v. Moellendorf mit dem eignen Namen und W. zu 
verbinden, führte dann: Schild quadrirt, im 1. und 4. Felde das W. Ogonczyk, 
im 2. und 3. Felde in Blau ein goldner, dreiarmiger Leuchter. Ein Zweig 
dieler Linie erhielt 1857 den Preuß. Grafentitel nach dem Rechte der Erft¬ 
geburt, die anderen SprolTen derfelben erhielten 1864 den Preuß. Frei¬ 
herrntitel. Dienten in der Preuß. Armee (Wld. Kneschke. — Gritzner. 
Rangl. — Flanss). 

Wilamowski W. Grzymala..Großpolen 1600, Wojew. Plock, Land 

Giechanow 1697. Sind ein Zweig der Svvierad (Nsk.). 

Wilamowski W. Kornjc. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 
Wilamowski. W. KoSciesza. Großpolen 1570 (Koryt.). 

Wilamowski W. Szaszor. — Wojew. Krakau 1406, 1778 (,1'pr. — 
Nsk. »— Koryt. ■ Krs. Ksk. 2). 

Wilamowski. — Land Bielsk 1520 (Mlw.) - S. Wilmowski, — 
Wilmsdorf. 

Wiland W. Swienczyc. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad M. Pol. Ksk. 2). 

Wilatowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wilbik. - Wojew. Wilno 1697 (Konst.). 

Wilbutowicz. - S. Paptonski. Wilcke. - S. Wilkan. 

Wilcki. Kr. Stgzyca 1569 (Bork. Sp.). 

Wilcza Gtowa Wappen. Es liegt eine Bel'chreibung nicht vor, 
doch i(l dem Namen nach das Bild des W. unzweifelhaft ein Wolfskopf. 
Daffelbe führen die Klein. 

Wilczapokora. Land Lwow 1596 (Liske 10). 

Wilcze. Schlelien 1469. Auch Wielcza ui d Wielcze gelchrieben 
(Weitzel). 

Wilczek W. Bialynia und W. Jastrz^biec. S. Wilczek W. Mqdrostki. 
Wilczek W. Koziel. -- Wojew. Sendomierz 1300, Schlehen 1500. 
Ein Zweig erhielt 1531 den Deutfchen Freiherrntitel als Wilczek von 
Huldschin und Guttenlande und 1714 den Reichsgrafenlland, führte dann 
als W.: Schild gefpalten, rechts der fchwarze oe(tr. Doppeladler, links 
das W. Koziel. Ein anderer Zweig erlangte 1657 den Deutfchen Freiherrn¬ 
titel als Welezek von Gr. Dubensko und Petersdorf, führte dann als W.: 
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Schild gefpalten, rechts in Silber ein rother, gezinnter Thurm mit 2 kleineren 
gezinnten Thiirmchen befetzt, links das W. Koziel. Ein weiterer Zweig 
erlangte 1769 die Preuß. Bellätigung des alten Adels und des W. Koziel, 
und 1787 den Preuß. Freiherrntitel als Wilczek und Guttenlande, führt 
als W.: Schild gefpalten, rechts in Silber ein wilder Mann, den linken 
Arm in die Seite gettützt, in der rechten Hand einen ausgeriffenen Baum 
haltend, links das W. Koziel. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. - - 
Sinap. Weitzel. Kangl. Buch in poln. Sprache: Wincenty Wilczek 
und feine 5 Söhne, von Bonawentura Kochanowski, Pofen 1859. — Bon. 
Staats-Arch. Berlin). 

Wilczek W. M^drostki. — Wojew. Krakau 1868, 1688. irrthümlich 
werden ihnen auch die W. Bialynia, Jastrzybiec und auch Nowina zu- 
gefchrieben (Nsk. Sp. Ryc P.). 

Wilczek W. Poraj. — Wojew. Sendomierz 1848, Ruff. Wojew. 
Wohl 1816 erlofchen (Nsk. - Bbr. - Liske 5, 6, 7, 15. — Das bei 
Wilczek W. Koziel angeführte Buch: Wilczek u. f. w.). 

Wilczek. Nobilitirt vom Reichst. 1767. Führten um 1825 in 
Polen mit befonderem W., deffen Befchreibung nicht vorliegt, den Adels¬ 
beweis (Konst. Krs. — Ad. M. Pol.). 

Wilczek. - S. Szaniawski. 

Wilcze Kosy Wappen. — S. Prus 2. 

Wilczenski. - (Mich.). 

Wilczewski W. Trzy Radla. Preußen 1507, Podlachien. Sie 
Hammen aus Mafowien, wo fie Sudek hießen, welchen Beinamen 
(fälschlich auch Ludek gefchrieben) (ie fortführten. Ein Zweig fchrieb 
fich auch Sudek Wilczewski von Tallen. Huldigten Preußen 1772. 
Dienten in der Pr. Armee. Sie erhielten auch 1841 Preuß. Adelsanerkennung 
(Nsk. — Dncz. - Gritzner. Rangl. — Zern. — O. Pr. D. — Flanss. 

— Kytr. Lgn. Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — ZI. Ks. 2. — Ad. M. 
Pol. — N. Siebm. — Krosn. - - Ksk. 2). 

Wilczkiewicz. (Mich. — Kpt.). 

Wilczköw. — Nobilitirt 1505, Kronmatr. 235 (Gzacki). 

Wilczkowski W. Jelita. Wojew. Krakau 1640. Gleichen Urfprungs 
mit den Lukowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

- Sp. Ryc. P. — Liske 10. — Ad. M. Pol). 

Wilczogörski w. Montelupi. — Wojew. Krakau. Stammen aus 
Florenz, wo lie Montelupi de Mari hießen. Erhielten von König Zygmunt lll. 
das Poln. Indigenat (Nsk.). 

Wilczopolski W. Nieczuja. Wojew. Lublin löOO, Wolynien. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Vereinzelt führten fie den 
Beinamen Prandota Pszczölka (Nsk. — Dncz. — Krs. — Ad. M. Pol.). 
Wilczostanski. Kr. Tykocin 1620 (Mlw.). 

Wilczowski W. Nieczuja. Land Wielun 1700 (Nsk.). 

Wilczycki. — Wojew. Kalisz 1618, Lyczyca 1697. Huldigten 
Preußen 1798 im Kr. Blonie (Konst. - Pr. H. L. — Bork. Sp.) 

Wilczynski W. Poraj. Kujawien 1550, Preußen. Huldigten Preußen 
17 l) 8 im Kr. Blonie. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

Wld. Korvt. — Bbr. — Krs. — Winckler. Pr. H. I.. — Ad. 
M. Pol. Ksk. 2. — Krosn. — ZI. Ks. 2, 5). 
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Wilczynski W. Sojka. — Führten mit diefem VV., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. 
Bork. Sp.) 

Wilczynski. Nobilitirt vom Reichst. 1767 (Konst. — Krs.). 
Wildeman. — Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Wildenhein. - Preußen 1549. VV.: ein halber Löwe und ein halber 
Adler. Auch Wildenhayn gefchrieben (Koryt. — Mülv., Eheit.). 

Wildenow. — Preußen 1388. Auch Kozlowski genannt (Kptr.). 
Wildowski. — Stammen aus Polen, hießen urfprünglich Willudovius, 
dienten in der Pr. Armee, erhielten 1800 den Adel. W.: ein Schwert 
mit einer Schlange (Rangl. — Bork. Sp.). 

Wildschuetz. — S. Wilkszycki. 

Wildziewicz. — Wojew. YVitebsk 1750 (Mich.). 

Wildzki. - S. Wilski. 

Wielehski. — Podolien 1600 (Oks: Russia Florida, Fol. 114. 
Krosn.). 

Wilerski. - Land Czersk 1697 (Konst. — Nsk.). 

Wilewicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wilewski. - Wojew. Plock 1700, 1764 (Nsk. — Konst.). 

Wileyko. — Wojew. Wilno 1648, 1697. Auch Witejko gefchrieben 
(Konst. — Nsk. — Krosn.). 

Wilga. W. Boncza. — Wojew. Rawa 1550, Mafowien, Wolynien. 
Von ihnen zweigen fich die Gozimirski ab (Ppr. — Nsk. — Sp. Ryc. P. 
— Krs. — Nsk. — Bork. Liske 10). 

Wilgierd W. Boncza. — Samogitien 1720. Sind um 1800 erlorchen 
(Wld. — ZI. Ks. 6). 

Wilhelm. - Preußen 1673. Dienten als Wilhilm in der Poln. 
Armee (Wld.). 

Wiliam Kr. Pilzno 1581, Wojew. Sendomierz 1578 (Bork. Sp.). 
Wiliczkiewicz. (Kpt.) 

Wilimont. Land Zytomierz 1606 (Bork. Sp.). 

Wilimowicz. - Samogitien 1524, Wojew. Troki 1697 (M. Lith. — 
Konst. —- Krosn ). 

Wilinski. Ruff. Wojew. 1697. Führen den Beinamen Zlotorowicz 
(Konst. Krosn.). 

Wilk. — S. I)ziewi<?cki, Kalihski, - Mazowiecki, Rylski. 
Wilkaniec. Kr. l.ida 1648, Ermland. W\: ein nach unten offenes 
Hufeifen, oben befetzt mit einem Kreuz, unter dem Hufeifen ein Wolfs¬ 
kopf. Huldigten Preußen 1 772 (Nsk. Krs. — K§tr. — Zern). 

Wilkanowski W. Lis Land Wyszogrod 1464, Wojew. Lgczyca. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Dncz Krs. 

Ad. M. Pol. — Liske 10. Ksk. 2). 

Wilkarski. Kr. Orlow. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 
Wilkau W. Grzymaia — Preußen 1410. Stammen aus Mafowien, 
wo tie Wilkowski hießen. Ein Zweig nannte (ich Sobolinski. Wurden 
auch Wilcke genannt (Winckler. Bork. Sp. Gramer). 

Wilk?ski W. Slepowmn. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol). 
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Wilkiewicz. — (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Wilkocki W. Nieczuja. — Wojew. Krakau 1650. Sind wohl er- 
lofchen (Nsk.). 

Wilkolewicz W. Kot. — Lithauen 1413. Führten den Beinamen 
Dazbög. Auch Wilkolowicz genannt (Nsk.). 

Wilkonski W. Odrow^z. Wojew. Krakau 1560, Podolien, Wojew. 
Posem Auch wohl Wilkomski genannt. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — Dncz. — Bork. — Sp. Ryc. P. — Ad. 
M. Pol. — ZI. Ks. 2, 6, 9). 

Wilkostowski W. Pomian. —Kujawien 1603. Führten den Beinamen 
Jarand (Konst. — Nsk. — Koryt.). 

Wilkoszewski W. Jelita. — Wojew. Sieradz 1600, Großpolen. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Dncz. — Zern. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 1. — Krosn.). 

Wilkoszewski. Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Wilkoszowski W. Prus. — Kr. Sandecz. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Wilkotarski. - Wojew. Posen 1678 (Konst. — Nsk.). 

Wilkowicki W. Topor. Wojew. Krakau 1600, Lithauen. Sind 
ein Zweig der Trepka (Nsk. — Krs.). 

Wilkowicki. Nobilitirt 1569, Kronmatr. 54 (Czacki). 

Wilkowieski. — Land Kulm 1670 (Nsk.). 

Wilkowski W. Gryf. — Wojew. Posen 1500. Gleichen Urlprungs 
mit den Ujejski und Studzienski (Nsk. — Zt. Ks. 1, 7). 

Wilkowski W. Grzymata. — Mafowien 1307, Preußen 1410, wo fie 
auch Wilkau genannt wurden. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Flanss. 
— K<?tr. — Zern. — Liske 1, 10). 

Wilkowski W. Jelita. — Wojew. Sieradz 1600. Sind ein Zweig 
der Römer (Nsk. — Zt. Ks. 2). 

Wilkowski W. Kotwicz. — Großpolen 1523 (Nsk.). 

Wilkowski W. Lubicz. — S. Wilkowski W. Pobog. 

Wilkowski W. Nat^cz. — Wojew. Sieradz 1690 (Nsk. — Zt. Ks. 6). 

Wilkowski W. Nowina. — (Bbr.). 

Wilkowski W. Odrowqz. — (Bbr.). 

Wilkowski W. Pobog. Ruff. Wojew. 1580. Von Ppr., in Panoszy, irr- 
thümlich mit dem W. Lubicz aufgeführt (Nsk. Dncz. — Wld. — Liske 10). 

Wilkowski W. Poraj. Polen, Lithauen 1655 (Nsk.). 

Wilkowski W. Rawicz. — Wojew. Rawa 1540 (Nsk. — Wld.). 

Wilkowski W. Slepowron. - Podlachien 1674 (Nsk. — Ksk. 1, 2). 

Wilkowski W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Wilkowuyski W. Senniki. — Land Ciechanow 1599. Führten um 
1825 mit dem W. Senniki, deffen Befchreibung nicht vorliegt, in Polen 
den Adelsbeweis (Mlw. - Ad. M. Pol.). 

Wilkozi$c. Wojew. Troki 1581 (Nsk.). 

Wilkrzycki. — S. Wilkszycki. 

Wilkszycki W. Nat§cz. - Wojew. Sieradz 1700, Preußen. Auch 
Wilkrzycki genannt und Wilxycki gefchrieben. Huldigten Preußen mit 

Zernioki, Der Polnifche Adel 11. 33 
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Wefipreußen 1772, dann 1798 im Kr. Btonie. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. Dienten in der Pr. Armee, auch mit dem verdeutfchten 
Namen Wildschuetz, und als Wolffersdorf genannt Wilxycki (Nsk. — 
Koryt. — Wld. — N. Siebm. — 2ern. — Bbr. — Pr. H. L. - 0. Pr. D 

— Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 2). 

Willars. — Erhielten 1683 das Poln. Indigenat (Mich. — Krs. — 
Schuch). 

Ville. — S. Demblinski. 

Wilmont. — Wojew. Beiz 1697. Auch Wilmunt geichrieben (Konst. 

— Wld.). 

Wilmowski. - Schießen 1596. W.: Schild getheilt, oben in Schwarz 
ein goldner Löwe, unten golden-roth gefpalten mit 2 einander zugekehrten, 
gekürzten Jagdhörnern in gewechfelten Farben mit Tchwarzen Schnüren; 
Helmfchmuck: zwifchen 2 fchwarzen Büffelhörnern der Löwe wachfend. 
Sie hießen zuerlt Skoczowski, hatten als folche 1553 den Poln. Adel er¬ 
halten. Auch Wilamowski genannt. Dienten in der Preuß. Armee, Jultiz 
und Verwaltung (Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Wilmsdorf. — Preußen 1467. Sind ein Zweig der Przebendowski, 
führen deren W. Dienten in der Poln. Armee (N. Siebm. — Flanss. — 
K§tr. Mülv., Ehelt.). 

Wilpiszewski W. Lubicz. —■ Lithauen. Dienten 1776 in der Preuß. 
Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. — Rangl. 

— Ad. M. Pol.). 

Wilski W. Gryzima. - Kr. Orszan 1648 (Konst.). 

Wilski VV. Potkozic. — Wojew. Rawa 1520, Preußen. Auch Wildzki 
gefchrieben. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Blonie. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis. (Ppr. — Nsk. Dncz. — Winckler. — Ksk. 2. 

— Krosn. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

Wilson. — Stammen aus Irland. Erhielten 1821 den Poln. Barons¬ 
titel. Führten um 1825 als Wilson-Waldgon-Eastbourne in Polen den 
Adelsbeweis (Bork. Sp. — Ad. M. Pol.). 

Wilucki W. Kotwica. - Wojew. Grodno 1721, Sachfen, Preußen. 
W.: in Silber ein blauer, fchrägerechts gelegter Anker. Dienten in der 
Sächf. und Preuß. Armee (Kneschke. — Rangl. — N. Siebm.). 

Wilwicki. — Wojew. Sieradz 1764 (Konst.). 

Wilxycki. — S. Wilkszycki. 

Wilzycki. — Wojew. Sieradz (Mich.). 

Wilzynski. — Ruff. Wojew. 1550, Wojew. Smolensk, Krakau, Preußen. 
Auch Wielzynski gefchrieben. Gleichen Urfprungs mit den Balinski (Nsk. 

— Wölky C. — Liske 10). 

Wi4ajtis. - Samogitien 1525 (M. Lith.). 

Wiibüttowicz. — S. Papfonski. Witejko. - S. Wileyko, — Rymsza. 
Wimbor. — (Mich. — Kpt.). 

Wincewicz. - (Mich. — Kpt.). 

Winckler. - S. Winkler. 

Wincza. Land Lida 1650 (Nsk.). 

Windarski. Kr. Owrucz 1750 (Dncz.). 

Windeck. Preußen. Stammen aus Baiern oder Baden. Auch 
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Windyk gefchrieben. In einem Zweige, der das VV. Prus 2 annahm, 
nannten lie fich Grzybowski (Winckler. Bork. Sp.). 

Windekaim. - s. Przebcdowski. 

wingand. - Liefland und Kurland. Gehörten dort, auch Wigand 
gefchrieben, 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Winhorst. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

winhusen. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Winiarski VV. Janina. -- Kr. Zawichost 1460 (Dlg.). 

Winiarski VV. Tr^by. — Ruff. Wojew. 1600. W.: 3 Jagdhörner (Nsk.). 

Winiasz. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Winiecki w. Junosza. — Podlachien 1525 (Koryt.). 

Winkler W. Trzy Radla. — Großpolen 1641, Wojew. Sendomierz, 
Preußen. Erhielten 1726 vom Reichst, das Poln. Indigenat. Sie flammen 
aus Oeflreich, wurden auch Winckler gefchrieben. In einem Zweige, der 
das W. Gietrzew annahm, nannten fie fleh Kantrzinski. Huldigten Preußen 
1798 im Kr. Czersk. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Wld. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — Winckler. — ZI. Ks. 1). 

Winko w. Stolobot. - Lithauen 1550, Wolynien (Nsk. — M. 
Lith. - Bon.). 

Winkszana. — Wojew. Wilno. 1697 (Konst.). 

Winnagöra Wappen. — S. Treutier. >■ 

Winnicki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1436, Großpolen, Preußen. Ein 
Zweig führte den Beinamen Radziewidz. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. - Krs. — Wld. — Bbr. — Bork. - Liske 1, 6, 
10, 13. Ad. M. Pol. — ü. Pr. D. — Krosn.). 

Winnicki. - Nobilitirt 1518, Kronmatr. 317 (Czacki). 

Winogrodzki W. Stolobot. — Galizien 1820 (Bbr.). 

Winski VV. Lubicz. — Lithauen 1623. W.: Im Hufeifen ltatt des 
Kreuzes ein Stern. Dienten 1762 in der Pr. Armee. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. — Ad. M. Pol.). 

Wint. — S. Weindte. 

Winter. - Im Patriziat von Thorn 1440, dann im Ermland. Er¬ 
hielten 1632 den Deutfchen Adel mit dem Prädikat Winter von Sternfeld, 
1658 das Poln. Indigenat. W.: Schild gefpalten, vorne in Gold ein 
blauer linker Schrägebalken, mit 2 goldnen Sternen belegt, links in 
fchwarzem, mit Albernem Gitter durchzogenen Felde ein goldner Quer¬ 
balken; Helmfchmuck: ein wachfender Adler mit einem Eichenzweig im 
Schnabel. Auch wohl Woenter genannt. (K'ctr. — Lgn. N. Siebm. 
— Krosn.). 

Wiorogörski. S. Spensberger. 

Wiosna. — Lithauen 1392 (Nsk.). 

Wioteski W. Rola. — Wojew. Beiz 1648, Kujawien (Konst. — 
Nsk. — Dncz.). 

Wiplar W. Brodzic. — Polen, dann Schlehen 1350, wo Ae den 
Beinamen v. Uschütz führten. Erhielten 1730 den Böhmifchen Barons¬ 
titel (Bork. Sp.). 

Wir. — S. Szamotülski. 

Wirakunar. (Kpt.). 
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Wirbski. — S. Werbski. 

Wirciszewski. - S. Wierciszevvski. 

Wircza k! — Land Lwow 1462. Auch Wierczqski und Wyerc- 
zqski gefchrieben (Liske 7). 

Wirgin. Pommerellen. Auch Virgin und Vargin gefchrieben. Er¬ 
hielten vom Reichst. 1775 das Poln. Indigenat (Mich. — Winckler). 

Viricksen. - • Liefland und Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritter¬ 
bank. üb nicht fpäter Fircks genannt? (Kpt.). 

Virion W. Leliwa. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1790. Auch Wirion gefchrieben (Konst. — Mich. - • ZI. Ks. 3). 

Wirkowski. - - Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Wirowski. - Wojew. Nowogrod 1543 (M. Lith. — Ron. — Nsk.). 

Wirozepski W. Jastrzgbiec. — Podlachien 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Wirpsza. —■ Wojew. Troki 1697, 1764 (Konst. — Monogr. der 
Roemer). 

Wirsewinski. — S. Wierzwinski. 

Wirski W. Radwan. — Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Wirski. - S. Wierski. 

Wirszylo. Samogitien 1621 (Nsk.). 

Wirufowicz W. Wadwicz. — Lithauen 1700. Führen den Bei¬ 
namen Bohusz (Nsk.). 

Wirzbicki. S. Wierzbicki. 

Wirzchowski. - Kr. Radom 1457 (Bork. Sp.). 

Wirzgacz. — Kr. Radom 1443 (Bork. Sp.). 

Wischer. — Liefland 1648 (Konst.). 

Wischling. - S. Syberg. 

Wiserski W. Abdank. — Preußen 1700. Sind ein Zweig der 
LJstarbowski (Nsk.). 

Wisginowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wisgirdowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wisienski W. Grabie. - - S. Wyszynski. 

Wisienski. - S. Wyszynski. 

Wisigierd W. Lubicz. — Kr. Kowno 1650, Samogitien 1738. Auch 
Wyszgerd und Wizgierd gefchrieben (Kjl. Nsk.). 

Wisimirski W. Rawicz. — Land Przemysl, Samogitien 1621 (Nsk.). 

Wiskiewicz VV. Cholewa. — Auch vvohl Wvskivvec gefchrieben 
(Mich. - Kpt.). 

Wiskota. Schlehen 1506 (Weitzel). 

Wiskowski. — Wojew. Wilno 1648 (Nsk.). 

Wislicki. - Wojew. Krakau 1460, Sendomierz 1697 (Big. - Konst.). 

Wislawski. — S. Wyslawski. 

Wistobocki. Wojew. Krakau 1518 (Liske 10). 

Wislocki W. Sas. - Ruff. Wojew. 1660. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. - Krs. — Wld. Bbr. 

Liske 10. — Bork. • Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1,7. — Ksk. 1, 2). 

Wislocki. — Ruff. Wojew. 1750. Führen den Beinamen Sabarowicz 
(Wld.). 

Wislohski 


(Mich. Kpt.). 


Wistouch W. Odyniec. Lithauen 1530. W.: wie die Burba und 
Szyszka. Auch Wistouchowicz genannt (Nsk. — Wld. — Sp. Ryc. P. 

Krs.). 

Wistowiec. Podlachien 1648 (Konst.). 

Wistowski. — S. YVyslowski. 

Wismont. — Kr. Wotkowysk 1764 (Konst. — Mich. Kpt.). 

Wismontowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wismuiowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wisnarzewski. - - (Mich. — Kpt.). 

Wisnicki. - Kr. Trembowla 1750 (Liske 10). 

Wisniewski W. Trzaska. Land Lomza 1438. Auch Wiszniewski 
gel'chrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Ad. 
M. Pol.). 

Wisniewski. Preußen, Land Przemysl 1670. Sind ein Zweig der 
Steppholz, führen deren W. Von Nsk. wird ihnen auch das W. Ramult 
zugetheilt (YVinckler. — Nsk. — Krs.). 

Wisniewski. - Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Wisniewski. — (Bork. — Rangl. — Monogr. der Kaminski. — 
Krosn. — Ksk. 2. — S. WiSniowski. 

Wisnowiecki W. Korybut. YVolynien 1478. Lithauifches Fürlten- 
gefchlecht, gleichen Stammes mit den Zbarazki, Porvcki, YVoroniecki und 
NieSwicki. Sie führten zuerlt das YV. Pogon 1., nahmen dann das YV. 
Korybut an, führten aber auch beide YV. Diefem Gefchlechte gehörte 
Michal Wisniowiecki an, der 1669 als König von Polen erwählt und 
gekrönt wurde, 1673 Harb (Gesch. v. Polen. — Nsk. — Sp. Ryc. P. — 
YVld. Liske 1, 10. ZI. Ks. 5, 11). 

Wisniowski W. Prus 1. — YVojew. Lublin 1500, Land ('heim, 
Galizien. Auch Wisniewski, YYiszniewski und Wiszniowski gelchrieben. 
Führten vereinzelt den Beinamen Owiesek. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt 1876 den Oeltr. Grafentitel (Nsk. 
üncz. — Krs. — Wld. - Bork. — Ad. M. Pol. — Sp. Ryc. P. — 
Liske I, 10. — ZI. Ks. 1). 

Wisonski. ln Krakau 1603 (YVölky C.). 

Wissogierd. — S. YVizgerd. 

Wissun. Lief!and 1630 (Wld.). 

Wissyger W. Bogorya. — Lithauen 1580 (Ppr. — Oks. — Nsk.). 

Wistecki. Land Gnesen 1535 (Koryt.). 

Wisz. - S. Radolinski. 

Wiszczycki W. Prawdzic. - Kr. Rawa 1680 (Koryt.). 

Wiszczynski. Kr. Rzeczyca (Mich.). 

Wiszegert. - S. Wizgerd. 

Wiszek W. Gryf. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Wiszenski W. Grabie. — YVyszynski. 

Wiszewski. ln der Preuß. Armee 1815 (Rangl.). 

Wiszlinski. Pommerellen 1772 (Schuch). 

Wiszniewski. - Nobilitirt 1516, Kronmatr. 318 (Czacki). - S. YYiS- 
niewski, YY’iSniowski. 
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Wiszniowski. — Nobilitirt 1548, Kronmatr. 30 (Czacki). 

Wiszniowski. — Nobilitirt 1591, Kronmatr. 510 (Czacki). 
Wiszniowski. — S. WiSniewski. 

Wiszowaty W. Roch 2. — Land Bielsk 1445, YVojew. Krakau, Ruff. 
Wojew. Führten anfänglich das W. Abdank, wechselten es gegen. W. 
Roch. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Krs. -- Rangt. — Ksk. 1, 2. 

— Mlw. — Ad. M. Pol. — Liske 10). 

Wiszyna. — Kr. Opoczno 1421 (Mlw. — Krosn.). 

Witalski. In der Preuß. Armee 1819 (Rangl.). 

Witanowski. Podlachien 1600, Lithauen. Führten vereinzelt den 
Beinamen MScich (Nsk. — Mlw.). 

Witanowski. — Kr. Sandecz 1460 (Dtg. — Ksk. 2. — Krosn.). 
Witarski. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp). 

Witawicki. — Land Lwow 1783 (Bork. Sp.). 

Witczech. — Pommerellen 1607. YV.: in Roth 2 gekreuzte Schwerter, 
über denfelben ein goldner, nach oben geöffneter Halbmond, überhöht 
von einem goldnen Stern; Helmfchmuck: eine weiße Rote auf beblättertem 
Stengel. Diefes W. führen auch die Szorfas. Ein Zweig führte das W. 
Drzewica. Auch Y 7 itzow, Witzon, Witzahn, Witczek und Wiczonke ge¬ 
nannt, fpäter auch Wyczechowski. ln einem Zweige nannten fie lieh 
Gustkowski (Cramer. — Winckler. Ivrosn.). 

Witeyko. — (Nsk.). 

Witez. - - Wojew. BrzeSö Litewsk 1697 (Konst.). 

Witfinski. - Wolynien 1790 (Bbr.). 

Withus- - Liefland, wo fie 1624 als Y’ithusen zur Ritterbank ge¬ 
hörten. Samogitien 1697 (Konst. — Kpt.). 

Vitinghof. S. Fietinghof. 

Witk(a). - S. ChoSnicki, — Gzarnowski, — Jezewski, — Niepoczo- 
towski, — Wittken. 

Witkeski. — Kr. Gostin. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 
Witkiewicz. - Samogitien und YVojew. Grodno 1764 (Konst. — 
Mich. Krs. - - Wld.). 

Witkopp. — S. Tergewitz. 

Witkowicki YV. Dol^ga. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Witkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Witkowski W. Korzbok. — Großpolen 1485 (Koryt. — Zt. Ks. 6). 
Witkowski W. Nowina. — Wojew. Krakau 1550, Lithauen, Wojew. 
Posen. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. 

- Ad. M. Pol. — Koryt. — ZI. Ks. 12). 

Witkowski W. Poraj. - Wojew. Leczyca 1660. Sind ein Zweig 
der Jaroszkowski (Nsk. -- Liske 10). 

Witkowski W. Sas. — Königr. Polen 1850. Führten den Beinamen 
Pilik (Bork. Sp.). 

Witkowski YV. Sternberg. - Wojew. Krakau 1460, auch als Witowski, 
Schlefien 1580 als Wytkowski (Dlg. Bork. Sp.). 

Witkowski W. Zlotogolenczyk. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 
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Witkowski. - ■ Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne W. (Konst. — 

Ad ^Witkowski. — (Nsk. Bbr. — Mlw. — Dncz. — Wld. — Rangl. 

- VVinckler. Weitzel. — £ern. — Flanss. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Witlicki. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Wittowicki. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Witoniski W. Syrokomla. — Wolynien 1521. Sind ein Zweig der 
Onoszko. Auch wohl Witniski genannt (Nsk. — Konst. 1648. — M. Lith. 

— Bon.). 

Witortowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Witostawski w. Jastrz^biec. — 1480 (Mlw. — Nsk.). 

Witostawski W. Nieczuja. — Land Przemysl 1600 (Nsk. — Krs. 

— Liske 10). 

Witostawski W. Prawdzic. — Großpolen 1450, Preußen (Nsk. 
Schmitt, Kr. Flatow. — Winckler. — ZI. Ks. 6). 

Witoszynski. — (Kpt. — Ksk. 2). 

Witowski W. Brochwicz. — Land Przemysl 1592 (Nsk.). 

Witowski W. Jasienczyk. — Kr. Sanok. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Witowski W. Jastrz^biec. — Wojew. Sendomierz 1580, Großh. 
Posen. Dienten in der -Preuß. Armee (Nsk. - - Bork. Rangl. 

N. Siebm.). 

Witowski W. Oksza. — (Mich.). 

Witowski W. Rola. — Großpolen. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Ad. M. Pol.). 

Witowski W. Sternberg. — S. Witkowski. 

Witowski W. Syrokomla. — (Mich.). 

Witowski. — (Nsk. — Krs. — Bbr. — Liske 10). 

Witramowski. Preußen 1552. Auch Wittmansdorf genannt, faßen 
als folche in Ließ and, wo fie 1624 zur Ritterbank gehörten (Kgtr. — Kpt.). 

Witrowicz. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Witski W. Leliwa. — Land Halicz 1600. Auch Wicki gefchneben 
(Nsk. Wld.). 

Witt. - Ein Zweig erhielt 1531, Kronmatr. 23, — ein anderer 1589, 
Kronmatr. 688, den Poln. Adel (Czacki). 

Witt. Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. Indigenat (Konst. 

— Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — Krs. Mich.). 

Wittan W. Lew. — Liefiand und Kurland, wo lie 1624 zur Ritter¬ 
bank gehörten, Preußen, Wojew. Leczyca. W.: in Roth 2 filberne, auf¬ 
rechte, mit den Rücken gegeneinander gekehrte Löwen, deren Schweife 
Verfehlungen lind; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Fälfchlich werden 
(ie dem W. Kolumna zugezählt. Sie Itammen aus Witten an der Ruhr, 
hießen urfprünglich von Witten. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Kpt. — Ad. M. Pol.). 

Witte Wappen. - S. Wyttek. Wittenau. - S. Schak. 

Wittenberg. - Liefiand. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
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Wittenhorst. S. Sonsfeld. 

Wittibargk. - Nobilitirt 1517, Kronmatr. 400. Wohl identifch mit 
den Wittiberg (Czacki). 

Wittiberg. — Nobilitirt 1532, Kronmatr. 216. Wohl ein Gerchlecht 
mit den Wittibargk (Czacki). 

Wittingen. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wittinghof. - S. Fietinghof. 

Wittinski W. Lubicz. — Preußen 1550. Gleichen Stammes mit den 
Kobyliriski. Führten auch den Beinamen Lega (N. Siebm.). 

Wittken. Pommerellen 1605. W.: in Silber 3 geltürzte rothe 

Pfeile; Helmfchmuck: 3 nach oben fächerartig gerichtete Pfeile, doch 
findet man fiatt derfelben auch Tulpen oder Lilien. Auch Witka, Witke 
Vietken, Witk und Wittk gefchrieben. Von ihnen zweigen fich die 
Czarnowski, Je^ewski, Niepoczofowski und Pobfocki ab. Dienten in der 
Preuß. Armee (O. Pr. D. - Hdb. d. Pr. Ad. 1. — Rangl. — Cramer — 
Mülv., Eheft.). 

Wittkopf. — Preußen 1666 (Flanss). 

Wittmansdorf. - S. Witramowijki. 

Wittort. - (Mich. — Kpt.). 

Wittowt. — Podlachien 1700 (Wld.). 

Witulski. — S. Wituski. 

Witunski W. Rogala. — (Mich.). 

Wituhski W. Rola. — Großpolen 1400, Wojeu-. L<?czyca (Nsk. — 
Schmitt, Kr. Flatow. — Dncz. — Zi. Ks. 2). 

Wituski W. Gozdawa. — Wojew. Rawa 1508, Preußen 1640. 
Gleichen Urfprungs mit den Jackowski. Irrthümlich auch Witulski ge¬ 
nannt (Ppr. — Oks. — Nsk. — Froel. — Flanss. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol. — Krosn. — Koryt. — Lgn. — ZI. Ks. 1, 6). 

Wituszynski. — Land Lwow 1660 (Liske 10). 

Witwicki W. Sas. — Land Przemysl 1600. Führten die Beinamen 
Buzdewicz, Demkowicz, Didowicz, Baranowicz, Floka, Harmaga, 
Hatastowicz, Iwanczyniec, Iwachnowicz, Koszyniec, Kockowicz, Lichacki’ 
Lejbiniec, Lawrowicz, Menteszewicz, Mirowicz, Pilik, Plytka, Prokopowicz’ 
Popowic, Turyla, Siezka, WaAkiewicz, WaAkowiez, YVasylkowicz (Nsk. 

— Krosn. — Monogr. d. Krechowiecki. — Bork. — I.iske 10). 

Witwinski. — S. Wiecwinski. 

Witynski W. JastrzQbiec. — Preußen 1532, 1700. Auch Wvtvnski 
gefchrieben (Koryt. — K?tr.). 

Witzon. S. Witczech. 

Wiudnicz. — (Mich. — Kpt.). 

Wiz. Lithauen 1541 (M. Lith. - Bon.). 

Wizborowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wizemberg. - Wojew. Krakau 1580. W.: Am rechten Schildes¬ 

rande ein grünbewachfener, geklüfteter Felfenabhang, an welchem 
2 fchwarze Füchfe mit goldnen Kronen und goldnen Halsbändern, hoch¬ 
gehobenen Ruthen neben einander hinauf laufen; Helmfchmuck: auf- 
wachfender fchwarzer Hirfch in offenem Fluge (Nsk. — Bbr. - Ksk. 1 2 

— Liske 10). 


521 


Wizerowicz. S. Tychowski. 

Wizgajlo. — Lithauen 1520 (Nsk.). 

Wizgerd W.Odrowqz. — Lithauen 1401. Auch VViszegert, Wissogierd, 
Wyszgierd, VVyzgierd und Wizgerdovvicz genannt. Y’on ihnen zweigen 
fich die Litawor ab (Nsk. - M. Lith. — Czacki. -- Bon.). 

Wizgigrd. - - S. YVisigierd YV'. Lubicz. 

Wizgint. — (Mich. — Kpt.). 

Wizinski W. Topor. — Schlehen 1584 (Blazek). 

Wkolow. — S. Okolow. 

wkrynski W. Grzymaja. — Wojew. Block 1600, YVolynien. Auch 
YVkrzenski genannt. W.: mit dem bewaffneten Mann im Thore (Nsk. 

— Dncz. — Bbr.). 

Wlad. — Bukowina. Erhielten dort 1788, auch 1849 und 1856 
das Indigenat (Bork. Sp.). 

Wladich YY r . Kadeslavv. — Führten mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, um 1840 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Wlajko. Bukowina. Erhielten dort 1788 und 1789 das Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Wlanski. — Wojew. Sendomierz 1508, auch als Wlaginski (Bork. Sp.). 
Wleczkowski. — (Mich.). 

Wleczycki. (Mich. — Kpt.). 

Wlewski W. Ogonczyk. — Land Kulm 1543 (Mlw. — Nsk. — 
K?tr. — Gramer). 

Wloch. Kr. Kadom 1569 (Bork. Sp.). 

Wlad W. Lada. — Land Halicz. Führten 1782 in Galizien den 
Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Wtadek. S. Wlodek. 

Wtadyczka. - Samogitien 1492 (Nsk.). 

Wladyka. — Lithauen 1547 (M. Lith. Bon.). 

Wladyslawski. — Land Kulm, Krakau. Erhielten 1609 den Poln. 
Adel; llatt ihres bisherigen Namens Prowanec, mit dem Namen Wladys¬ 
lawski und als W.: Schild blau-roth gefpalten. vorne eine goldne Königs¬ 
krone, links ein an die Theillinie gelehnter halber weißer Adler; Helm- 
fchmuck: 2 Jagdhörner (Nsk. — Wölkv t'.). 

Wlaginski. - s. Wlanski. Wfasnosil Wappen. — S. Lebisz. 
Wiastowski. - Schlehen 1542 (Gramer). 

Wtochowicz. — S. Misztolt. 

Wlocki W. Grotv. — Wojew. Krakau, Kr. Sandecz. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Dncz. Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

Wfoczewski w. Trqby. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wiodarski. — YVojew. Kalisz, Sendomierz, Braclaw 1750 (Krosn. 

— Wld.). 

Wiodawski. - S. Mlodawski. 

Wlodek YV. Nieczuja. - (Mich.). 

Wlodek W. Ostrzew. — Land Chelm 16(X), Podlachien 1674 (Nsk.). 
Wlodek YV. Pötkozic. - YY’ojew. Kawa 1650 (Nsk.). 

Wlodek YV. Prawdzic. Ruff. Provinz 1500, Lithauen, Preußen. 
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Auch wohl Wladek genannt. Huldigten Preußen 1772. Dienten in der 
Pr. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Kangl. 
•— N. Siebm. - Maercker. Zern. Ad. M. Pol. — Bork. - O. Pr. D. 

— Liske 10). 

Wtodek W. Sulima. - Ruff. Wojew. 1440, Sendomierz. Auch als 
Wlodkowicz (Nsk. — Liske 7, 10). 

Wtodek W. Zabawa. — Wojew. Krakau 1500. Gelten als erlofchen 
(Nsk.). 

Wtodel. (Kpt.). 

Wtodkiewski. Podolien 1650 (Nsk.). 

Wlodkowicz. — S. Wlodek. 

Wlodkowski W. Doliwa. — Land Lwow 1651, Podolien, Land 
Lom2a 1794. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - 
Bork. — Herb. Kr. P. - - Ad. M. Pol. - Liske 1, 10. — Krosn.). 
Wtodzislawski. - S. Lanckoronski. 

Wtosciborski W. Topor. — Preußen. Gleichen Urfprungs mit den 
Waldowski. Auch Loäciborski genannt (Winckler. — Schmitt, Kr. Flatow). 

Wlosciejowski W. Wczele. — Großpolen 1520. Auch WloSciejewski 
genannt -(Nsk). 

Wlosewicz. Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Wtoskowski. - S. Wtostowski. 

Wlosto W. Topor. — Dienten in der Preuß. Armee. Erhielten 1824 
den Preuß. Adel (wohl Erneuerung) mit dem W. Topor. Entltammen 
wohl den T§czynski (Rangl. — Gritzner). 

Wtostowski W. Amadej. — Wojew. Leczyca 1424. Gleichen Ur¬ 
fprungs mit den Walewski. Auch wohl Wtoskowski genannt (Mlw. 

— Wld.). 

Wtostowski VV. Ciolek. -- Großpolen 1413, Podlachien, Wojew. 
L(jczyca. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. 
Ryc. P. — Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. — Pr. H. L. - Zt. Ks. 2, 6. 

— Krosn.). 

Wtostowski W. Oksza. — Im Poln. Heere 1450 (Dtg. Nsk.). 

Wtostowski W. Topor. Land Lomza 1450. Von ihnen zweigen 
fich die Boguski ab (Mlw.). 

Wtoszakowski W. Napiwon. — Großpolen 1430. Sind ein Zweig 
der Gostynski, gleichen Urfprungs mit den Radziminski. Sind aber er¬ 
lofchen (Nsk.). 

Wtoszczecki. — Land Przemysl 1552 (Liske 8). 

Wtoszek VV. Pielesz. - Podlachien 1547. W.: die 2 gekreuzten 
Schwerter lind in den Zwifchenräumen von je einer lilbernen Rofe be¬ 
gleitet. Sie ltammen aus Italien und wurden zuerlt Wtoch genannt. Ihr 
W. wird auch VV Wtoszek genannt. Von ihnen zweigen (ich die Smo- 
niewski ab (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Wtosznowski. Land Gnesen 1618 (Bork. Sp ). 

Wtoszynowski W. Leszczyc. — Großpolen 1580 (Nsk. — ZI. Ks. 1). 
Wtotkowski. - Land Lomza 1697, 1764 (Konst.). 

Wtynski W. Nat^cz. Wojew. Rawa 1674 (Nsk. Bhr.). 
Wniechorowski. (Kpt.). 
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Wnorowicz. - S. VVnorowski VV. Kola. • 

Wnorowski VV- KoSciesza. - Wojew. Brzeäc Kujawski Ijüü, 
Breußen 1594, Wojew. Beiz 1632. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. Wld. Krs. — Ad. M. Bol. — ZI. Ks. 1. — K<?tr. 

W ° lk 'Wnorowski w. Kola. Land Bielsk 1444. Gleichen Urfprungs 
mit den Grodzki. Hießen zuerfi Wnor und Wnorowicz. Fuhren die 
Beinamen Czach, Mqka, Skarbnik, Maniec, Wöjcik, Legec Burzyk, Metel, 
Nosal Blawacz und Bopielec. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeu eis 
(Mlw ; _ wid. Ad. M. Bol. - ZI. Ks 3. - Krosn. - Ksk 2). 

Wnorowski W. Strzegonia. Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg. — 

LlSke WnoroWSki k \W P Ti^by. - Land Halicz. — Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). ti ^_ r 

Wnuczek W. Jastrzebiec. — Land Bielsk 1466, Ruff. Wojew. 160o, 
Uthauen. Hießen urfprünglich wohl Wnuk, dann in einem Zweige auch 
Wnuczkiewicz. Von ihnen zweigen lieh die Dobkowski ab (Mlw. 

Nsk. — Wld. — Liske 10). 

Wnuczek W. Laryssa. — Wojew. Grodno 1542, Land Brzemysl 
1440, Kr. Oszmiana 1700 (Nsk. — M. Lith. - Bon. - Liske 10). 
Wnuczkiewicz. — S. Wnuczek. Wnuczko. - S. Unuczko. 

Wnuk W. Ksiezyc. — Bommerellen 1607, Breußen. W.: in Blau 
der goldne Halbmond nach oben geöffnet, darüber 7 goldne Sterne; 
Helmlchmuck: 3 Straußenfedern. Dienten in der Breuß. Armee. Von 
ihnen zweigen lieh die Ciemihski, Dombrowski und Lipinski ab (Winckler. 
Rangl — Gramer. — Kctr. — Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Wnuk - S. Slonienski, — Slowinski, — Wnuczek. 

Wobeser. — Pommerellen 1534. W.: in Blau ein goldnes Linden¬ 

blatt ■ Helmfchmuck: 3 weiße Lilien an grünen, beblätterten Stengeln. 
Huldigten Preußen 1772. Dienten in der Preuß. Armee (Winckler. - 
N. Siebm. — Mülv., Eheit. — Rangl. Zern. — Flanss). 

Wobolewicz. - - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Woboiajtis- Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wocken. Kurland. Gehörten dort 1624 zur Kitterbank (Kpt.). 

Wodanowski. - (Wld.). 

Wodecki W. Nal^cz. — Wojew. Gnesen 1618. Führten um ltW 
in Polen den Adelsbeweis (Bork. Sp. - Bbr. Ad. M. Bol. IX. Ks. -). 
Wodkowski. — Breußen (Winckler). 

Wodnicki. - Galizien 1808 (Bork. Sp. Krosii.). 

Wodoradzki W. Bobog. - Bolen 1410, Lithauen (Nsk. M. Lith. 

11 Wodpol W. Lewart. Großh. Bosen 1850 (N. Siebm. ZI. Ks. 2. 
— Krosn.). 

Woduna. S. Chrzanowski. 

Wodyban. — Liefland 1770 (Wld). 

Wodynski W. KoSciesza. — Podlachien 14L8 (Kjl. Nsk. 

M, Lith. — Bon. Bbr. — Ksk. 2). 

Wodzbun. Wojew. M6cistaw (Mich. — Kpt.). 
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Wodzgir. S. Poklonski. Wodzianowski. - S. Wodzinowski. 
Wodzicki YY. Leliwa. — Mafowien 1500, YY'ojew. Krakau. W.: als 
Helmfchmuck ein wachfender Löwe, der in der rechten Tatze ein mit 
einer Lilie befetztes Scepter hält. Sie erhielten 1799 und 1803 den Gali- 
zifchen Grafentitel (Nsk. — Sp. Ryc. P. — ßbr. — Bork. Liske 1 10 

— Ksk. 1, 2). 

Wodziczenski. - Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Wodziniecki W. Paparona. — Großpolen 1530 (Koryt) 

Wodzinowski YV. Poraj. - Großpolen 1696, YVojew. Sendomierz. 
Auch wohl Wodzianowski und Wodzynski genannt (Nsk. — ZI Ks. 9. 

— - Bork. Sp.). 

Wodzinski W. Jastrz ? biec. - Wojew. Sieradz 1600, Mafovien, 
Leczyca, Großh. Posen, Preußen. Dienten in der Preuß. Armee. Hul¬ 
digten Preußen 1798 in den Kr. Orlow, Gostin und L^czyca. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. Liske 1. Bbr. 

— ^rk. Hdb. d. Pr. Ad. 1. — N. Siebm. O. Pr. D Pr H L 

- Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Kangl. — Ksk. 2. - Krosn.). 

Wodziradzki VV. Lab§dz. — Wojew. Sendomierz 1600 (Korvt.). 
Wodzki. - Kr. Braslaw 1750 (Wld.). 

Wodzynski. — S. Wodzinowski. 

Woedtke. - Pommerellen. Gleichen Stammes und Wappens mit 
den Kleist. Auch YVotike und YVotke genannt (Winckler. - Mülv 
Lhest.). 

Woelke W. Heleniec. Erhielten 1844 den Poln. Adel und als W., 
das Heleniec genannt wurde: in Blau im Schildesfuß eine zweireihige 
rothe Mauer, auf der eine Eule (itzt, überhöht von einem goldnen Sterne; 
Helmfchmuck: 2 zum Kranze aufwachfende goldne Lorbeerzvveige, 
zwifchen denen 2 gekreuzte, nach auswärts gebogene Palmenzweige 
(Herb. Kr. P.). * 

Voelkersam. - S. Felkerzamb. 

Voelstow. S. Felstow. 

Woenter. — S. Winter. 

Vogdten. — Liefland. Gehörten dort, auch Vogt gefchrieben 1624 
zur Kitterbank (Kpt.). 

Vogel. — S. Falkenstein. 

Vogisch. - Land Buetow 1658 (Gramer). 

Vogt. - S. Dreyss. 

Woinski. Kr. Trembowla. Führen den Beinamen Socha 
(Boik. Sp.). 

Woinski. Land Bielsk (Bork. Sp.). 

Woislinski. — Galizien 1790 (Wld.). 

Wojaczynski YV. Rawicz. • Kr. Pilzno. Führten 1782 in Galizien 

den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Wojakowski W. Brochwicz 2. — Land Przemysl 1442, Wojew. 
Sendomierz, Wolynien, Großh. Pofen. Führten um .1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — N. Siebm. — Ksk. 1, 2. - Krosn 

Flanss. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Liske 10. - ZI. Ks 1) 

Wojakowski W. Leliwa. — (Mich.). 
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Wojakowski W. Zadora. Land Przemvsl 1670 (ZI. I\s. 1). 

Wojanowski w. Leliwa. — Preußen 1562. Sind ein Zweig der 
Damerau-D^browski (Nsk. — Winckler. — Maercker). 

Wojarzynski W. Godziemba. — (Nsk.). 

Wojatowski. — Podlachien 1697 (Konst.). 

Wojciechowski W. Jastrz^biec. — Galizien 1809 (Bork. Sp.). 

Wo ciechowski W. Lubicz. — Kr. Czchow und Trembowla. Führten 
die Beinamen Horybut und Jatmuzna. Führten 1782 in Galizien den 
Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Wojciechowski VV. Nal§cz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wojciechowski. - S. YVoyciechowski. 

Wojcieski. Kr. WiSlica 1579 (Bork. Sp.). 

Wojcik. - S. Wnorowski. 

Wo ciszewski. — Kr. Busk. — 1759 (Monogr. der Kaminski). 

Wojczkiewicz W. Bialynia. — Kr. Busk. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. —■ Bork. Sp.). 

Wojczynski. — S. YVoyczynski. 

Wo dajtis. — Samogitien 1528 (M. I.ith.). 

Wojdak. - S. YVoydak. 

Wojdaiowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojdatowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojdecki. - YVojew. Leczyca 1740 (Wld.). 

Wojdowitowicz. Kr. Wilno 1499 (M. Lith. — Bon. — Bork. Sp.). 

Wojdowski. - - Podlachien 1697, Preußen (Konst. - K?tr.). 

Wojdyiowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojdzio. — S. Krzytowicz. 

Wo edzyn. Kr. Radom 1508 (Bork. Sp.). 

Wojenko YV. Orla. — (Mich. — Kpt. ■ Krosn.). 

Wojenkowski W. Abdank. — Wojew. L§czyca 1392, Ruff. Wojew. 
1730 (Nsk.). 

Wojenski YV. Labijdz. — Großpolen 1575 (Koryt.). 

Wojenski YV. Pölkozic. Land Przemvsl 1650 (Oks. — Nsk.). 

Wojenski YV. Zadora. — YY'ojew. Krakau 1385. Pofen, Böhmen, 
Preußen (Nsk. — M. Lith. — Lgn. — Bon.). 

Wojewodka YV. Ostoja. YVojew. Krakau 1460, auch YVoyewödka 
gefchrieben, dann in den YVojew. Minsk 1632 als YVojewödka-Nininski 
(Dlg. — Nsk.). 

Wojewödzki YV. Abdank. Podlachien 1530. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. —- Bon. — YVld. — Bbr. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Wojewski. - YVojew. Krakau 1754. Führen den Beinamen Krieger 
(Geneal. d. Reibnitz). 

Wojeyko. — Lithauen 1700. YV.: in Silber ein fchwarzer, gekrönter, 
goldbewehrter Adler mit eingefpaltenem Kopfe (Nsk.). 

Wojfit. Kr. Wilkomierz 1600 (Dncz.). 

Wojkowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojkunowski. — S. YVoikunowski. 
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Wojna. —I ■ S. Bohdanovvicz, — Hotownia, Oranski. 

Wo najtis. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojnarowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojnarowicz W. Podkowa. — Erhielten 1791 den Galizifchen Adel 
Führen den Beinamen Zurawek (Bork. Sp. — Bbr. — ZA. Ks. 2). 

Wojnarowski W. Stotobot. - Führten 1782 in Galizien den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Wojnatajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojnatowski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Wojnia Wappen. — S. Zlotogolenczyk. 

Wojniiowski. — Kr. Zydaczow 1651 (Liske 1). 

Wojniutajtis. — Samogitien 1548 (M. Lith. Bon. — Bork. Sp.). 

Wojnowicz. — Bukowina. Erhielten dort 1793 das Indigenat 
(Bork. Sp.). 

Wojrsch. — Wojew. Kalisz 1667. Erhielten 1887 den Oeltr. Grafen¬ 
titel (Konst. — Bork. Sp.). 

Wojsanowski W. Korab. - Puff. Wojew. 1697. Auch wohl 
Wolanowski genannt (Konst.). 

Wo skowicz. — S. Racp. 

Wojskowski. — Wojew. Nowogrod 1651, 1697 (Liske 1. Konst.). 

Wojstaw. — S. Zdltowski. 

Wo szak. — Kr. WiSlica. 1579 (Bork. Sp.). 

Wojszatowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojszutowicz. — Kr. Nowogrod 1546. Aus Tatarifchem Kniafen- 
gefchlecht. Bereits erlofchen (Bon. — Bork. Sp.). 

Wojszwito. - Kr. Kowno 1764 (Konst.). 

Wojszwitowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Bon.). 

Wojtajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.) 

Wojtatowicz W. Syrokomla. — Galizien 1802 (Bork. Sp.). 

Wojtanowski. Wojew. Braclaw 1684 (Liske 10). 

Wojtasiewicz W. Obrona. - Samogitien 1528. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (M. Lith. — Ad. M. Pol. - Bork. Sp.). 

Wojtechowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojtkajtis. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojtkewicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wo tkowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wojtkunski W. Poraj. — Lithauen 1700. Sind ein Zweig der 
Mackiew cz (Nsk.). 

Wojtowicz. Land Lwow 1576 (Liske 10. - - Krosn.). 

Wojtyhski. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Wojucki w. Paparona. — Wojew. Sieradz 1650, Großpolen 1699. 
Führten den Beinamen Rakusz. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wojutynski W. Nowina. Wolynien 1432. Gleichen Urfprungs 
mit den Hulewicz (Nsk.). 

Wokurka. — Erhielten 1792 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Pflichtenfeld (Bork. Sp.). 

Wolakowski. — Kr. Opoczno 1768 (ZI. Ks. 7). 
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Wolan w. Lis. — Lithauen 1550. Dienten fchon 1764 in der Preuß. 
Armee (Nsk. — Rangl. — ZA. Ks. 4). , ■ 

Wolanowski W. Korab. — Ruff. Wojew. 1640. Auch Wojsanowski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Liske 10. 

K ° nSt Wdahski W^Przyjaciei. - Ruff. Provinz 1604, Großh. Posen 1800 
Führten um 1786 in Galizien den Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt 18«/ 
den Oeftr. Grafentitel (Bork. Bbr. — Krosn. - Ad. M. Gal. — 
N. Siebm. — Bork. Sp.). . 

Wolanski W. Sas. — Kr. Sanok. Führten 1782 in Galizien den 
Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Wolatynowicz. — Wojew. Braclaw 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Wolawia. — Schlehen 1371 (Gramer). 

Wolbach. — S. Walbach. 

Wolbek. — Kr. MoÄvr 1707 (Liske 1). — S. Walbach. 

Wolborski. - Wojew. Kalisz 1697 (Konst.). 

Wolchow. Pommerellen 1608. Auch Wolschow, \ oltzkow, Woltzkow 
und Wolschewke genannt (Winckler. — Cramer). 

Wolcki. - S. Wolk. „ , ... , 

Wolczynski. Schlehen 1700, wo he den Baronstitel führten, 
Bukowina 1856 (Gramer. — Bork. Sp.). 

Wolde(n). — S. Waiden. Woldorf. - S. Judycki. 

Wolecki W. Jastrz^biec — Wojew. Lublin 1674, Land Dobrzyn 
1697 (Nsk. - Dncz.). 

Wolenski. S. Wolihski. 

Wolf. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1/6«. Dienten 
in der Poln. Armee (Konst. — Flanss. — Ksk. 2). 

Wolf. Erhielten 1783 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Wolfsthal (Bork. Sp.). ' 

WolfF W. Postcp. Führten mit diefem VV., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Wolff. Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst ). 

WolfF — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Wolff W. Lew. - Liefland 1630, Kurland, Lithauen, Pommerellen, 
Land Dobrzyn. W.: in Silber 3 rothe, linke Schrägbalken, mit einem 
blauen Löwen überzogen; Helmfchmuck: in offenem Adlerflug ein wachfen- 
der Löwe. Stammen aus Wehphalen, wo he Lüdinghausen hießen. 
Huldigten Preußen 1772. Dienten in der Preuß. Armee 1870 als Freih. 
v. Luedinghausen genannt Wolff (Nsk. - Wld. Koryt. Bork. 
Krs. Zern. — Lgn. - - Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Wolff Wappen. - S. Woroszylo, — Woytkiewicz. 

Wolffenschild. Liehand. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wolffersdorf. -- S. Wilkszycki. 

Wolffstorf. Liehand. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wolfowicz. S. Domagalicz. Wolfram. — S. Cieszynski. 

Wolfsberg. - S. Szybilski. Wolfsthal. — S. Wolf. 

Wolicki W. Janina. — Wojew. Kalisz 1518. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. — Zern.). 
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Wolicki W. JastrzQbiec. — (Bbr.). 

Wolicki W. Nabram. — Land Wielun 1598. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. - Winckler). 

' Wolicki. — (Nsk. — Krosn. — Strasz. — Bbr.). 

Woliczski. — Kr. Biecz 1460 (Dtg.). 

Wolikowski. — Großpolen 1553 (Ksk. 2. — ZI. Ks. 2). 

Wolinier. W S. Wolmer. 

Wolimunt. Lithauen 1401. Auch Wolimuntowicz genannt (Nsk 
— Bork. Sp.). 

Wolinski W- (irabie. - Kr. Sandecz 1555, VVojew. Sendomierz 
1697, Marowien. Auch Wolenski genannt. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Oks. — Nsk. — Konst. 1697. Herb. Kr. P. — Ad 
M. Pol. — Liske 10). 

Wolinski W. Lubicz. — Mafowien 1500, Podolien 1600, Preußen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Mhv. - Krs — 
Bbr. - Winckler. — O. Pr. I). Ad. M. Pol. — Krosn. - Ksk. V 2) 

Wolinski W. Ogonczyk. — Wojew. Sieradz 1600 (Nsk.). 

Wolinski W. Prus 1. — (Nsk.). 

Wölkau. - S. Wulkowski. Wolkowa. S. Fedkowicz. 

Wollschlaeger. - S. Wolszleger. 

Wolmenski. — Kr. Kowno 1539 (M. Lith. Bon.). 

Wolmer W. Korwin. — Kr. Grodno 1764, Samogitien 1793. Führten, 
auch als Wolimer, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. 
M. Pol. - Bork. Sp.). 

Wolniewicz W. Dolega. — Großpolen. W.; unter dem Pfeil noch 
ein zweiter renkrechter Pfeil (N. Siebm. — Bork.). 

Wolnosc Wappen. - S. Ztota wolnoSd. 

Wolschewke und Wolschow. - S. Wolchow. 

Wolsdorf. Preußen 1500 (Nsk.). 

Wolski W. Belina. — Land Warfchau 1586 (Nsk.). 

Wolski W. Doliwa. — Wojew. Sendomierz 1400 (Dlg ). 

Wolski W. Gieralt. — Wojew. Krakau 1602. Gleichen ürfprunes 
mit den Wyzycki (Nsk.). 

Wolski W.Godziemba. — Wojew. Kalisz. 1624, Lithauen (Nsk.—Krs.). 

Wolski W. Gryf. - Wojew. Krakau 1650. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Grzymala. — (Nsk.). 

Wolski W. Jastrzebiec. Wojew. Sendomierz. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Jelita. — Land Kulm 1504, Wojew. Lgczyca, Podolien 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Froel. — Wölkv C 
— Ktfr. — Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Junosza. — Wojew. Lublin 1974 (Nsk.). 

Wolski W. KoSciesza. — [.and Warschau 1700 (Nsk.). 

Wolski W. Lis. Wojew. Sieradz 1630. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Lubicz. - Land Chelm 1700, Großpolen. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. - Ad. M. Pol.). 
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Wolski W. Lab^dz. — Wojew. Sendomierz 1440. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Nalsjcz. - Wojew. Beiz 1650 (Nsk.). 

Wolski W. Nowina. — Land Warschau und Przemysl, 1650 (Nsk.). 

Wolski W. üdrowqz. Wojew. Rawa 1542 (Nsk.). 

Wolski W. Ogonczyk. — Land Wielun 1650. Sind ein Zweig der 
Dobruchowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Ad. M. Pol.). 

Wolski VV. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1693. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Pobog. — Lithauen 1648 (Nsk.). 

Wolski W. Pogonia 1. — Lithauen 1399. Fürltengefchlecht aus der 
Linie des Lith. Großfürften Kiejstut. Sind erlofchen (Nsk.). 

Wolski VV. Polkozic. - Wojew. Rawa 1500, Lithauen, Preußen 
1648. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt — 
N. Siebm. — Rgtr. — O. Pr. D. — Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Pomian. — Wojew. Sieradz 1650, Kalisz. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Prawdzic. - Wojew. Sieradz 1580. Gleichen Urfprungs 
mit den Bielski (Ppr.). 

Wolski W. Prus. — Wojew. Krakau, L^czyca (Nsk. — Wld.). 

Wolski VV. Rawicz. — Land Nur. Von ihnen zweigen die Otda- 
kowski ab. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. 
— Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Rola. Wojew. Inowroclaw 1720. Ein Zweig erhielt 
1798 den Preuß. Grafentitel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Koryt. — Gritzner. — £ern. — Bork. — Ad. M. Pol.). 

Wolski W. Slepowron. — Land Wizna 1550, Wolynien, Ruff. VV ojew. 
Führen den Beinamen Glinka (Mlw. —- Konst. 1764. — Bork. Sp.). 

Wolski VV. Sternberg. — Land Warschau 1674. Sind ein Zweig 
der Sternberg (Nsk.). 

Wolski W. Sulima. — Ruff. Wojew. 1680 (Dncz.). 

Wolski. W. Topor. - Wojew. Sendomierz 1550. Sind ein Zweig 
der Zaklika (üks. — Nsk. — Dncz.). 

Wolski W. Ztotogoleiiczyk. — Land Sanok 1700 (Nsk.). 

Wolski. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Wolski. — (Nsk. — Bbr. — Krs. — Bork. — Dncz. Gzacki. — 
Ad. M. Pol. — Flanss. — Rangl. — Zern. — Sinap. — M. Lith. 
Bon. — Pr. H. L. — Lgn. — ZI. Ks. 1, 2, 4, 6. — Krosn.). 

Wolszlecfer VV. Belty. — Pommerellen 1705. Deutfchen Stammes, 
hießen urfprünglich Wollschlaeger. Helmfchmuck: rother Flügel von 
filbernem Pfeil nach rechts durchbohrt. Dienten in der Poln. Armee. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825. in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Winckler. — Ad. M. Pol. — Zern. — Maercker. - Krosn. — 
Koryt. — Schmitt, Gesch. v. Flatow. — O. Pr. D. — ZA. Ks. 2, 10). 

Woltzkow. — S. Wolchow. 

Wolwanowski. - S. Wulwanowski. 

Wolxycki. (Kpt.). 

2ernicki, Der PolniXche Ade) 11. 
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Wolzowski. ■ - Preußen. Sind ein Zweig der Ahlebeck, fuhren deren 
VV. (Winckler). 

Wolchowicz. — S. Hryniewicki. 

Wolczacki. — Wojew. Nowogrod 1778 (Mich. — Kpt. — Krs. — 
Ksk. 2). 

Wolczan VV. Dzialosza. — (Mich.). 

Wolczanski. — Ruff. Wojew. 1686 (Liske 10. Bork. Sp.). 

Wotczaski. - (Kpt). 

Wotczek W. Abdank. — Land Chelm 1580. Führen den Beinamen 
Rokuciöw (Nsk.). 

Wotczek w. Pölkozic. — Lithauen 1413. Führen den Beinamen 
Kukwa (Nsk.). 

. Wotczek VV. Prawdzic. — Mafowien 1500, Lithauen, Wojew. Plock 
1674 (Mlw. — Nsk.). 

Wotczek. — W. Wadwicz. — Lithauen 1580 (Ppr. Nsk. — 
Krs. — ZI. Ksk. 2). 

Wotczek. — S. Kukiel. — (Nsk. — M. Lith. — Bon.). 

Wotczewski. - Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Wotczko. - S. Kokutowicz, — Kulczycki. 

Wotczowski. Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Wotczynski W. Ciolek. — Wojew. Krakau 1600 (Nsk. — Dncz. — 
Liske 10). 

Wotczynski W. Gozdawa. — (Mich.). 

Wotczynski. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Konst. — Lgn. — 
Liske 1). 

Wotk W. Korczak. — Preußen 1750. Helmfchmuck: 2 rothe Büffel- 
hürner, je belegt mit 3 Albernen Balken. Dienten in der Preuß. Armee. 
Auch Wolcki und Wotki genannt (N. Siebm. — Rangl.). 

Wolk W. KoSciesza. — Lithauen 1600 (Nsk. — Wld.). 

Wotk W. Siekierz. — (Nsk.). 

Wolk W. Trqby. Lithauen 1567 (Nsk.^ 

Wolk W. Wieze. - - Lithauen. Nobilitirt vom Reichst. 1616 und 
1638. W.: der Thurm mit 2 fpitzen Thürmchen befetzt. Ein Zweig 

führte den Beinamen Laniewski (Nsk. — Bork.). 

Wotk. — S. Lewonowicz. 

Wolkanowski VV. Trzaska. Land Halicz 1782 (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp.). 

Wotko. - S. Sozanski. 

Wotkochowski w. Prawdzic. — Wojew. Krakau 1550 (Koryt.). 

Wofkonski. - Lithauen 1482. Kniafengefchlecht. Jetzt in Rußland 
(M. Lith. — Bon.). 

Wolkowicki W. Lubicz. — Lithauen 1648. W.: das Kreuz auf dem 
Hufeifen fehlt (Nsk. — Bbr. — Bork.). 

Wotkowicki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1600. Führen den Beinamen 
Zelesko (Nsk. — Wld.). 

Wolkowicz W. KoSciesza. — Lithauen, Wolynien 1512. W.: neben 
dem Kreuz des Pfeilfchaftes rechts und links noch ein Stern. Führen 
die Beinamen Kolenka und Haponowicz (Nsk.). 
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Wotkowinski. Land Lwow 1615, Wojew. Sendomierz 1674, 
1764. Führen den Beinamen Jaras (Konst. — Liske 1. — Mich. — 
Kpt. — Bork. Sp.). 

Wotkowiski. - Kr. Grodno 1750 (Wld. — Krs). 

Wolkowski. - Krakau 1568 (Nsk.). — S. Wulkowski. 

Wotkunowski W. Radwan. — Wojew. Nowogrod 1700. Auch 
wohl Wojkunowski gefchrieben (Nsk.). 

Wotminski w. Rawicz. — Lithauen 1550, Land Lwow 1651. Sie 
hießen vordem Nassuta (Nsk. — Liske 1). 

Wotod W. Korczak. — (Bbr.). 

Wotodkiewicz W. Lab?dz. — Lithauen 1401. Auch Wotodkowicz 
genannt. Gleichen Urfprungs mit den Wolodkiewicz W. Radwan (Nsk. 

— Liske 1. — ZI. Ks. 5). 

Wotodkiewicz W. Radwan. — Lithauen 1401. Gleichen Stammes 
mit den Wolodkiewicz W. Labedz. Auch Wotodkowicz genannt (Nsk. 

— Liske 10. — Krosn. — M. Lith. — Bon. — Bbr. — Zt. Ks. 1, 5, 11). 

Wotodyjowski W. Korczak. — Podolien 1620. Stammen aus Ruß¬ 
land (Nsk. — Liske 10). 

Wotodzko W.KoSciesza. — Kr.Oszmiana 1674 (Nsk. — Krs. - Bork.). 
Wotosianski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1782. Führen den Beinamen 
Holonowicz (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Wotosiecki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1566 (Nsk. — Liske 10). 
Wotosowski. — S. Woloszowski. 

Woloszewicz. - (Mich.). 

Wotoszowski W. Sas. — Liefland 1648. Auch Wolloszowski und 
Wotosowski gefchrieben (Nsk. — Wld. — Strasz.). 

Wotoszyn. — Lithauen 1527 (M. Lith. — Bon. — Bork. Sp.). 
Wotoszynowski. — Land Przemysl 1782 (Bork. Sp.). 

Wotoszynski. Wojew. Krakau, Kalisz (Mich. — Kpt. Krosn.). 
Wotowicz W. Bogorva. — Lithauen 1413, Mafowien. Hießen an¬ 
fänglich Wyssygin, auch Wystynga genannt. Auch Woltowicz gefchrieben. 
Ein Zweig erhielt 1798 den Preuß. Grafentitel, führte dann als W.. in 
Roth 6 filberne Nägel, die zu je 3 mit den Spitzen nach oben und nach 
unten fächerartig geltellt find; über der Grafenkrone, ohne Helm, 
3 Straußenfedern; Schildhalter; 2 Männer mit der Keule (Nsk. — Sp. 
Ryc. P- - M. Lith. — Bon. - Koryt. — Bbr. — Bork. — Liske 1, 10. 

— Herb. Kr. P. — Krs. — Wld. — Zt. Ks. 2, 2, 6. - Krosn.). 

Wotowski W. Bawot. — Königr. Polen 1660. Führten dort um 
1825 den Adelsbeweis (Bork. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Wölky C. 

— ZI Ks. 1). „ „ 

Wotowski W. Nakaskach. — Führten mit diefem W., deffen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. 

— Krosn.). 

Wotowski W. Prus 2. — Land Wyszogrod 1600, Preußen 1640. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — K?tr. — 
Ad. M. Pol.). 

Wotucki W. Rawicz. — Wojew. Rawa 1340 (Nsk. Krs. 
Koryt.). 
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Wotunski W. Lubicz. — Land Warschau 17ö4 (Konst. — M(ch. 

— Kpt.). 

Wotynecki. - Land Kiew (Bork Sp.). 

Wolyniec. — S. Dziekonski, — Kropiwnicki. 

Woiyniecki. — Wojew. Sendomierz 1610 (VVld.). 

Wolyniewicz. — (Kpt.). 

Wolynski W. Abdank. — Lithauen 1650 (Oks. — Nsk. — Krosn.). 
Wolynski W. Odrowaz. — Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 
Wolyzynski. — (Mich.). 

Womperski. — Lithauen 1697 (Konst.). 

Wonblon. — Preußen 1648 (Froel.). 

Wonifowicz. — S. Woynilowicz. 

Wonsam. — Nobilitirt i550, Kronmatr. 168 (Czacki). 

Wontyniec. — (Mich. — Kpt.). 

Woperskow. Kr. Sch wetz 1676 (Maercker). 

Woplyn. — S. Kalksztein. 

Worainski W. Jasienczyk. — Ermland 1548. Hießen vordem Worein. 
Auch Woranski gefchrieben (Nsk. — N. Siebm. — Kytr.). 

Worainski w. Jastrz§biec. — (Mich. — Kpt.). 

Worakowski W. Brochwicz. — (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Worana. - (Kpt.). 

Woranski. — S. Worainski. 

Worasicki. (Mich.). 

Woratynia. Wojew. Witebsk 1697 (Konst). 

Vorbek. - Land Bütow 1340, 1560, Lithauen. Führten den Beinamen 
Lettow, der fpäter Familienname wurde (Cramer). 

Worcel W. I) 4 b. — Ruff. Wojew. Erhielten vom Reichst. 1764 
den Poln. Adel. Führten den Beinamen Tremerstein (Bork. Sp. - Krs. 

— Dncz. — Bbr. — Bork. — Konst. — Krosn.). 

Worein. • S. Worainski. 

Worder. — Kurland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Worhoff, - S. Forhoff. 

Workowski. Wojew. Krakau 1660 (Nsk.). 

Woriowski W. Kmita. — Lithauen 1674, 1697 (Nsk. — Konst.). 
Worminski. — Kr. Rzeczyca 1764 (Konst.). 

Wornicki. — S. Markiewicz. 

Wornikowski. — Kr. Schwetz 1773 (Maercker). 

Worobiej. - Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Woroczynski. — Land Wizna 1764 (Konst. - Mich. — Kpt.). 
Worona W. Klamry. — Podolien 1400, Lithauen 1511, Kr. Luck. 
Ein Zweig nannte lieh Woronowicz (M. Lith. — Bon. — Bbr.). 

Worona. — S. Sozanski. Woronicki. — S. Markiewicz. 

Woronicz W. Paw§za. - Land Kiew 1533. Sie find ein Zweig 
der Woronowicz W. Klamry (M. Lith. — Bon. — Nsk. — Sp. Ryc. P. 

— Liske 10. — Bork. — Bbr. — Dncz. — Krs. — Krosn.). 

Woronicz. - S. Suzanski. 

Woroniec Wappen. — S. Lalewicz. 

Woroniec. Wojew. Minsk 1697 (Konst.). 


533 


Woroniecki W. Korybut. - ■ Lithauen 1529. Fürltengefohlecht, das 
vun den Korybut abltammt, das W. Pogon aber in das YV. Korybut 
änderte. Gleichen Urfprungs mit den Zba'razki, Porycki und WiSnowiecki. 
Ein Zweig führte den Beinamen Woyna. Sie erhielten 1805 in Oeftreich, 
1824 und 1844 in Kußland Beitätigung des Fürflentitels (M. Lith. — Bon. 
— Nsk. — Dncz. — Krs. — Wld. — Noblesse titree. — Bbr. — 
Kneschke. — Koryt. — Herb. Kr. P. — Bork. - Krosn. — ZI. 
Ks. 6, 9, 17). 

Woronowicki. Kr. Winnica 1545 (Bork. Sp. — Bon.). 

Woronowicz W. Klamry. — Lithauen 1410. W.: in Roth 2 kreuz¬ 
weife gelegte Klammern; Helmfchmuck: 2 Kirchenfahnen wie im W. 
Radwan. Sie find ein Zweig der Worona. Sie führten den Beinamen 
Hryckiewicz, fpalteten fich in die Niemirzyc W. Klamry, Czerlinski und 
Czerlenkowski, die das YV. Chorqgwie annahmen, Bykowski, Kmita und 
Olizar, diefe auch mit dem W. Ghor^gwie, die Jelec, die zu diel'em \V. 
noch das W. Leliwa annahmen, die Strybil W. Trzytarcze, Hoscki W. 
Kierdeja und die Woronicz YV. Paw§za (Nsk.). 

Woronowicz W. Lis. — Lithauen 1650. YV.: die Pfeilfpitze ilt mit 
dem oberlten Querbalken als Dreieck verbunden; Helmfchmuck: 3 Straußen¬ 
federn (Nsk.). • 

Woronowicz. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1775 
(Konst.). 

Woronowski. — (Mich. — Kpt.). 

Woropajewicz. Wolynien 1528. Hießen vordem Woropay 
(M. Wolvn.). 

Woropajski. — Ruff. Provinz (Mich.). 

Woropay. - YVolynien 1528. Ein Zweig nannte fich YY T oropajewicz 
(Nsk. — Dncz.). 

Woroszyto W. Wolff. — Wojew. Kiew 1648. Auch YVorszyfo ge¬ 
nannt. Führten um 1825 mit dem W. Wolff, deffen Befchreibung nicht 
vorliegt, in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. Ad. M. Pol.). 

Worotnicki. — Lithauen 1580 (Bbr.). 

Worotyniec. — S. Worotynski. 

Worotyniecki. — Lithauen 1648, 1697. Auch Worotynicki genannt 
(Konst.). 

Worotynski. — Lithauen 1447. Auch Worotyniec genannt. Fürllen- 
gefchlecht. von den Ruff. Fürlten abllammend, gleichen Urfprungs mit den 
Nowosielski und Odojewski. Siedelten um 1650 nach Moskau zurück 
(Nsk. — M. Lith. Bon.). 

Worowski W. Lis. — Kr. Krasnostavv 1647. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Worozewski. ■ Lithauen 1700 (Nsk.). 

Worszewski. Preußen (Winckler). 

Worszyto. — s. Woroszyto. 

Wortkowski W. Lubicz. — Podlachien 1700. Gleichen Urfprungs 
mit den Szerokowski (Nsk.). 

Worwol. — S. Dyakowski. 

Worycki. Lithauen 1580 (Krs.). 
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Woryicki. — Preußen (Winckler). 

Woryski W. Sas. — Wolynien 1537. Gleichen Stammes mit dpn 
Uruski (Nsk. — Bbr.). 

Worytko W. Sas. — Kr. Grodno 1764 (Konst.). 

Wosidto. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich. — Ksk. 2. — Bbr.). 

Wosinski W. Brodzic. - Wojew. Sendomierz. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — 
ZI. Ks. 1). 

Woskowski. — Kr. Ro2an 1578 (Bork. Sp.). 

Wosniowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Nsk.). 

Wosno. — Lithauen 1552 (Nsk.). 

Wossan. — Pommerellen 1648 (Konst.). 

Wostrowski W. Korzbog. — Schießen 1600, Ermland. VV.: in Blau 
2 über einander fchwimmende Fifche. Dienten in der Preuß. Armee. 
Ein Adoptivfohn Huener erhielt 1841 den Preuß. Adel als Huener v. 
Ostrowski (Sinap. — Gritzner. — Rangl. — Kgtr.). 

Woszczatynski. -- Land Kiew 1640 (Bork. Sp.). 

Woszczynski W. Abdank. — Kr. Radom 1460 (Dlg. — Wld.). 

Wotke. — S. Woedtke. 

Wotoch W. Warnia. — Pommerellen 1300. W.: Krebs rechts ge- 
ltellt; Helmfchmuck: ein goldner Stern zwifchen. blau-filbern gewechfeltem 
Flug; das W. kommt auch etwas verändert vor. Auch Wantoch, Wentoch 
und Woytoch genannt. Ein Zweig nannte lieh nach 1638 Rekowski, ein 
anderer Zweig Gustkowski (Gramer. — Rekowski). 

Wotowski W. Prawita. — Führten mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Wotzlaff. — S. Goclawski. 

Woyan. — S. Woyen. 

Woycicki W. Pracowit. — Eingetr. mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen (Ad. M. Pol.). 

Woycicki W. Rawicz. — Wojew. Sieradz 1486, Betz 1697 (Mlw. 

— Konst.). 

Woyciechowicz. — Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Nsk.). 

Woyciechowski W. Jelita. — Wojew. L§czyca 1676, Mafowien, 
Galizien. Führten 1809 in Galizien, um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Bork. — Ad. M. Gal. — Ad. M. Pol.). 

Woyciechowski W. Korab. — Land Zator. Die Adelsrechte wurden 
ihnen vom Reichst. 1676 beflätigt (Sp. Ryc. P. — Dncz.). 

Woyciechowski W. Lew. — Schießen 1617. W.: ein goldner Löwe 
in Silber, in feinen Pranken einen blauen, fenkrechten Pfeil haltend, vor 
ihm 2 Sterne; Helmfchmuck: ein wachfendes Einhorn. Auch Woytichowski 
genannt (Sinap. — ’N. Siebm.). 

Woyciechowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Woyciechowski. — S. Wojciechowski. — (Strasz. — Krosn. — 
Bork. — Wld. - Ksk. 2. — Maercker. — Schuch. — Ad. M. Pol. — 
Winckler. — Rangl. - Pr. H. L. — O. Pr. D. — ZI. Ks. 2). 

Woyczeski. Land Przemysl 1440 (Liske 13). 
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Woyczun vv. Syrokomla. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Woyczyk W. Pobog. — Kr. Opatow 1460 (Dlg.). 

Woyczynski W. Abdank. — Wojew. Rawa 1697. Auch Woyczenski 
gefchrieben. Führen den Beinamen Skarbek. Huldigten Preußen 1798 
im Kr. Rawa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. 

1 Woyezvnsfc! A \V. ^Rawici — Wojew. Rawa 1453 Ruff. Wqjew. 
Auch Wovczenski gefchrieben (Nsk. — Wld. — Ad. M. Gal. Bbr.). 

Woyczynski. — Eingetr. nach 1836 in die Adelsmatr. von Polen, 

ohne ^ ^ Mieczoslaw. — Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führten 

mit diefem W., delTen Befchreibung nicht vorliegt, um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Konst. — Mich. — Bork. — Ad. M. Pol.)* 

Woydag. — Wojew. Sendomierz 1460, Lithauen 1676. Auch Wojdak 
gefchrieben (Dlg. — Nsk.). , ., 7 

Woyde W. Dobrorad. — Erhielten 1840 den Poln. Adel und als W., 
das Uobrorad genannt wurde: in Blau ein filberner Pegalus, überzogen 
von einem goldnen, linken Schrägebalken, belegt mit 3 goldnen Sternen; 
Helmfchmuck: zwifchen 2 Straußenfedern ein Becher, aus dem eine lieh 
um denfelben windende Schlange trinkt (Herb. Kr. P.). 

Woydkiewicz. — Samogitien 1621, Wojew. Troki 1648 (Nsk.). 

Woydzbun W.^Grzymala. — Wojew-. Troki. Auch VVoyzbun ge¬ 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Wld. — Herb. 
Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Woydzien. — Kr. Oszmiana 1578 (Nsk.). 

Woydziewicz. — Lithauen 1648 (Nsk. — Liske 1). 

Woyen. - Pommerellen 1564. Auch Woyan genannt. Sind ein 
Zw-eig der Stojentin, führen deren W. Ein Zweig nannte (ich I )t\bro\vski 
(Winckler. — Cramer). 

Woyewoda. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). . 

Woyqt - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 177.) (Konst.). 

Woykowski — Schlehen. W.: Schild dreigefpalten, rechts in Silber 
ein rother Adlerflügel, links in Roth ein filberner Adlerhügel, in der Mitte 
in Gold ein blauer Löwe. Ein Zweig erhielt 1836 Preuß. Eilaubmß, 
Namen und W. der Biedau zu dem feinen anzunehmen, führte nun als W: 
Schild gefpalten, vorne das W. Woykowski, hinten das W. Biedau: in 
Silber ein Dreiberg, auf jeder Spitze ein Fähnlein (Sinap. — Gntzner). 

Woykunowski W. Gozdawa. — Wojew. Nowogrod 1700 (Nsk.). 

Woykunowski W. Radwan. — Wojew. Nowogrod 1650 (Oks. — Nsk.). 

Woyna W. Przyjaciel. — S. Liniewski. 

Woyna W. Trqby. — Lithauen 1410, Galizien. Sie gelten als Zweig 
der Ruff Fürlien ZahomySlki oder der Fürlten Ilhowicki. Von ihnen 
zweigen lieh die Hreczyna-Kierdej ab. Sie führen auch den Beinamen 
Hreczyna. Ein Zweig erhielt 1800 den Oeltr. Grafentitel (Nsk. - P 
Rvc p __ Krs. — Wld. — Grafenkald. — Noblesse titree. — ZI. 
Ks. 5). 
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Woyna. — Wojew. Rawa 1663. W.: in Blau ein gelUirztes blankes 
Schwert zwifchen 2 filbernen geltürzten Jagdhörnern mit goldnen Be- 
Ichlagen und Schnüren; Helmfchmuck: in offnem Fluge ein wachender 
gekrönter Mann mit Scepter und Schild. Dienten in der Preuß. Armee 
Das Wappenbild deutet auf das W. der Rustejko, Rydzewski und Rzewnicki 
hin (Liske 10. — Rangl. — N. Siebm. — Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Woyna. — S. Jasieniecki, — Osmiatowski, Woroniecki. —- (M Lith 

— Bon.). 

Woynarowski. W. Strzemi<? Wojew. Krakau 1658 (Nsk. — Dncz 

- Bbr. — Wld. - Krosn.). 

Woynek. — S. Tomkiewicz. 

Woyniat. - Lithauen 1401, Samogitien 1621. Führten den Beinamen 
Ruszylowic (Nsk. — ZI. Ks. 12). 

Woynichowski. — In Preuß. Jultizdienlt 1821 (Pr. Staats-Fldb) 

Woynicki. - Wolynien 1528, Lithauen 1778 (Nsk. — Krs — 
Krosn.). 

Woynicz W. Nal$cz. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol. — Mich. — Krosn. — Ksk. 2. — Kpt.). 

Woyniestawski W. Nal^cz. — Großpolen 1700. Gleichen (Jrfprungs 
mit den Molski (Nsk.). 

Woyniewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Woynitowicz W. Syrokomla. Lithauen 1600. W.: der Pfeil ilt 
nach oben gerichtet, an dem oberen Federende gefpalten und jedes Ende 
nach unten gebrochen; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch Wonilowicz 
genannt (Krosn. - - Nsk. - Sp. Ryc. P. Krs. - ZI. Ks. 3, 5). 

Woyno VV. Nal^cz. — Podlachien 1502. Ein Zweig nannte lieh 
Woynowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk) — Wld 
— Mlw. — Ad. M. Pol.). 

Woyno W. Trqby. — Land Bielsk 1435. Auch wohl Woynowicz 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Wld - 
Ad M. Pol.). 

Woyno — S. Herubinowicz. 

Woynowicz. - S. Woyno. 

Woynowski W. Nal^cz. — Podlachien 1633. Sind ein Zweig der 
Woyno, gleichen Urfprungs mit den Popowski (Nsk. — Mlw.). 

Woynowski VV. Ostoja. — Wojew. Krakau 1580 (Nsk.). 

Woynowski W. Topor. - Kr. Radom 1386 (Dlg). 

Woynowski. - (Nsk. - Konst 1673. — Koryt. — Ad. M Pol — 
K?tr. — ZI. Ks. 2). 

Woysalowski. — In der Preuß. Armee 1798 (Rangl.). 

Woysenko. (Mich.). 

Woysiatycz W. Slepowron. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. AI. Pol.). 

Woysicki. Wolynien 1700 (Nsk.). 

Woyski W. Wieniawa. — Wojew. Kalisz, Schlehen 1298 Von 
ihnen zweigen lieh die Woyslawski, Rostkowski und Szymonkowski ab 
Dienten feit 1750 in der Preuß Armee (Nsk. - Sinapi — Gramer 
Rangl.). 
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Woyski. — Preußen, Wojew. Rawa 1663. Sind ein Zweig der 
Zanthier, führen deren VV. (K§tr. — Nsk. — Winckler). 

Woystaw W. Junosza. — Land Wizna 1697. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 

Woystawski VV. Junosza. — Wojew. Plock 1525. Gelten als er- 
lofchen (Nsk.). 

Woystawski W. Korab. — Wojew. Sieradz 1650, Schlehen 1710 
(Nsk. — Sinap.). 

Woystawski W. Nalecz. — Wojew. Sieradz 1700, auch Schlehen 
1737 (Nsk. - Bbr. — Weitzel). 

Woystawski VV. Radwan. — Wojew. Sieradz 1700 (Nsk.). 

Woystawski. W. Wieniawa. — Schlehen 1481. Sind ein Zweig 
der Wovski (Nsk.). 

Woysza W. Pilawa. — Wojew. Krakau 1648, Land Nur 1697. 
Auch nur Woysz genannt (Konst. — Nsk.). 

Woyszko W. Labedz. — Kr. Kowno 1650. Helmfchmuek: Halb¬ 
mond überhöht von einem Sterne. Auch wohl Woyszyk genannt (Nsk.;. 

Woyszkowski. (Mich.). 

Woysznar W. Kot. — Lithauen 1410. Führen den Beinamen 
Wilkolewicz. Auch wohl Woysznarowicz genannt. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Kork. — Ad. M. Pol.). 

Woysznarski. Lithauen 1650 (Nsk.). 

Woyszycki. ■ Wojew L^czyca 1333, 1697 (Nsk. — Konst.). 

Woyszycki. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M, Pol.). 

Woyszyk W. Ogonczyk. — Wojew. Krakau 1390, Braclaw 1462 
(Nsk. —' Liske 1). 

Woyszyk W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Woyszyk W. Pilawa. — S. Woyszko. 

Woyszykowski. - (Mich.). 

Woyszytowski. - (Mich. — Kpt.). 

Woyszyn W. Janina. — Lithauen 1410. Führen den Beinamen 
Danczvkiewicz (Nsk.). 

Woyszyn W. Lubicz. — S. Zylinski. 

Woytasz. — s. Lapinski. Woytichowski. — S. Wovciechowski. 

Woyticki. — Land Lwow 1491 (Liske 6). 

Woytkiewicz W. Wolff. — Nobilitirt vom Reichst. 1669. Führten 
um 1825 in Polen mit dem W. Wolff, deffen Befchreibung nicht vorliegt, 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ksk. 1,2. — Krosn. — Ad. M. Pol.). 

Woytkowski W. Lubicz. — Mafowien 1560, Preußen. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Winckler. — Ad. M. 
Pol. — Krosn.). 

Woytoch - S. Wotoch. Woytowicz, — (Mich. Kpt.). 

Woyzbun. -u-S. Woydzbun. Wozgitowicz. — S. Markiewicz. 

Wozginowicz. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Wozniakowski W. Prawdzic. — Nobilitirt non praec scartab. vom 
Reichst. 1768. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — 
Mich. — Krs. — Bork. Ad. M. Pol.. — Krosn ). 
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Wozniatowski. — Land Halicz 1782. Führen den Beinamen Uszczerba 
(Bork. Sp.). 

Woznicki W. Ciolek. — Wojew. Leczyca 1484, Flock L742. Auch 
Wozniecki genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
— Herb. Kr. P. — Krosn. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. U 2). 

Woznicki W. Rawicz. — S. Woznienski. 

Woznienski W. Rawicz. — Land Bielsk 1450, Wojew. Rawa 1700. 
Gleichen Urfprungs mit den Oldakowski. Auch wohl Woznicki genannt. 
Von ihnen zweigen lieh die Swierzbinski ab (Nsk. — Mlw.). 

Wozuczynski W. Godziemba. — Wojew. Beiz 1587. Wohl ein 
Haus mit den Wasuczynski (Nsk.). 

Wrachowski. — Ruff. Provinz (Mich.). 

Wraminski. — S. Wranski. 

Wrangel. - Liefland. (jehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Wranicki, Wraninski. — S. Wranski. 

Wrank. —- Pommerellen. W.: in Blau ein filbernes, nach unten 
geöffnetes, ein goldnes Kreuz einfchließendes Hufeifen. Dienten in der 
Preuß. Armee (N. Siebm. — • Rangl.). 

Wrank. — Pommerellen. W.: in Silber Kopf mit Hals eines rothen 
Hirfches; Helmfchmuck: 2 rothe Pfeile. Auch Wrancke und Wranken 
gefchrieben. Ein Zweig nannte fich Deminski (Winckler). 

Wranowski W. Brochwicz 5. — Schlehen 1508, Böhmen (Merav.). 
Wranski w. Brochwicz 2. — Schlehen 1533. W.: der Hirfch ilt 

fchwarz, hat eine hlberne Leibbinde; Helmfchmuck: Hirfchgeweih. Auch 
Wraminski, Wraninski, Wranicki und Wronski genannt (Ppr. — Nsk. — 
Sinap. — Weitzel). 

Wrbna. — S. Wierzbna. Wrbski. — S. Werbski. 

Wr$bski. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Wr§by Wappen. — S. Korczak. 

Wp ekl W. Rawicz. — Podolien 1598, Land Halicz 1782 (Ad. M. 
Gal. — Bork. Sp.). 

Wreede. - Liefland (Bork. .Sp.). 

Wrelewski. — S. Wrzelewski. 

Wr§t. - Erhielten vom Reichst. 1655 das Indigenat (Konst. — Mich. 
Krs.). 

Wretiecki. Wolynien 1539 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 
Wröblewski w. Gieralt. — S. Wrobliski. 

Wröblewski W. Krzywda. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wröblewski W. Lis. — Wojew. Posen 1674, Kalisz. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — &ern. — Maercker). 

Wröblewski W. Lubicz. — Preußen. Dienten in der Preuß. Armee. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (N. Siebm. Ad. M. Pol.). 

Wröblewski W. Slepowron. Land Bielsk 1470, Wojew. Plock. 
Leczyca, Mäcisiaw. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Kjl. — 
Nsk. — Mlw. — Ad. M. Pol.). 

Wröblewski. — (Wld. — Dncz. — Nsk. — Froel. — Rangl. — 
Liske 10. — ZI. Ks. 2. — Krosn. — Ksk. 2). 
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Wröblicki. — Nobilitirt vom Reichst. 1685 (Nsk.). 

Wrobliski W. Gieralt. — Krakau 1508. Auch Wröblewski und 
Wröblowski genannt (Nsk.). 

Wröblowski W. Gieralt. — S. Wrobliski. 

Wröblowski W. Jastrz§biec. — Podolien 1700 (Nsk. — Krs.). 

Wröblowski W. Pierzchala. — Wojew. Krakau 1460, 1536 (Dlg. 

B ° rk Wröblowski W. Strzemie. — Wojew. Krakau 1462 (Nsk.). 

Wrochey W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Wrocimowski W. Pölkozic. — Wojew. Krakau 1410. Gelten als 
erlofchen (Nsk. — Liske 7). 

Wroczenski W. Ravvicz. — Land Bielsk 1537. Auch wohl Wrocz- 
ynski genannt. Führen den Beinamen Chmara (Mlw. — M. Lith. — 
Bon. — Mich.). 

Wroczynski W. Brodzic. — Land Bielsk, Land Sanok 1441, Podolien. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. 1648, 1697. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Liske 7). 

Wromkowski. — Kr. Piotrkow 1372 (Mlw.). 

Wronczynski. - Kr. Gnefen 1618 (Bork. Sp.). 

Wronicki W. Starykon. — Wojew. Krakau 1436. Auch Wroniecki 
und Wroninski genannt (Nsk.). 

Wroniecki W. Slepowron. — Nobilitirt non praec. scartab. vom 
Reichst. 1790 (Konst. — Mich. — Bbr.). 

Wroniewski. - Lithauen 1631 (M. Lith.). 

Wronikowski W. Brochwicz. — Kr. Opoczno 1613 (Nsk. Wld.). 

Wroninski. S. Wronicki. 

Wronowski W. Topor. — Wojew. Lublin 1494. Von ihnen zweigen 
(ich die Ksi^ski und Szalowski ab. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. — Sp. Ryc. P. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Wronski W. Brochwicz 2. — (Kpt.). 

Wronski W. KoSciesza. — Großpolen 1367. Auch Wroynski ge¬ 
nannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Chronik 
von Thorn. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 6. — Ksk. 2. Krosn.). 

Wronski - Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Wronski. — S. Wranski. 

Wroscinski. — S. ChroScinski. 

Wrosz. — Kr. Sandecz 1460, 1508 (Dlg. — Bork. Sp.). 

Wroszek. — Land Czersk 1697 (Konst.). 

Wrotnowski. — Podlachien 1544 (L. Lith. — Bork. Sp. Bon. 
Krosn.). 

Wroynski. — S. Wronski. 

Wrschowetz. — S. Wierszowiec. 

Wrycz. • Pommerellen 1590. W.: in Silber ein von unten aus 
lieh dreitheilender Rofenzweig, auf jeder Spitze eine rothe Rofe, jeder 
’ Stengel mit 2 grünen Blättern; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Ein 
Zweig führt diefes W. in getheiltem Schilde unten, oben einen halben 
Hirfch. Auch Wrycza, und Deutfch: Fritschen, Fritzen, Rizen, Ruetzen, 
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Ritz, Ritzen, Rytzen, Reetz und Writzen genannt und gefchrieben. Von 
ihnen zweigen fich die Gorczycki, Koziczkowski, Rekowski und Trzebia- 
towski ab; auch nannte fich ein Zweig vorübergehend Rybicki (Cramer. 

— Rekowski. — Winckler. — Froel. — Voigt, Gefch. d. Eidechfengef.). 

Wryszkolski W. Kotwicz. — Großpolen. Sind ein Zweig der 
Kotwicz (Nsk.). 

Wrzazowski W. Janina. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 
Wrzffaski W. Doliwa. — Wojew. Krakau 1627 (Nsk. - Liske 10). 
Wrzedzihski W. Prawdzic. — Preußen. Huldigten Preußen 1772 
(Zern.). 

Wrzelewski. — Lithauen 1536. Auch Wrelewski genannt 
(M. Lith. — Bon.). 

Wrzescinski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 
(Konst. — Mich.). 

Wrzesinski W. Jelita. — Großpolen 1460, Wojew. Sieradz (Nsk 

— Koryt. — ZI. Ks. 5, 6. — Ksk. 2). 

Wrzesinski W. Rözopior. — Eingetragen mit diefem W., deffen 
Befchreibung nicht vorliegt, in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 (Ad. 
M. Pol.). 

Wrzesniewski W. WrzeSnia. — Eingetragen mit diefem W„ deffen 
Befchreibung nicht vorliegt, in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 (Ad. 
M. Pol.). 

Wrzeszcz W. Tr 4 by. — Ruff. Wojew. 1700. Auch Wrzescz ge¬ 
fchrieben (Nsk.). 

Wrzeszcz w. Zadora. — Ruff. Wojew. 1640. Auch Wrzescz ge¬ 
fchrieben (Nsk. — Wld. — Liske 1, 7, 10. — ZI. Ks. 2). 

Wrzeszcz. — S. Rusinski, Tetewczynski. 

Wrzeszpolski. — S. Wrzospolski. 

Wrzezewski W. Krzy2. — Wojew. Braclaw 1660 (Nsk.). 

Wrzod. — S. Kurozw§cki. 

Wrzosek w. Dot§ga. — Wojew. Sendomierz. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Krs. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — 
Krosn.). 

Wrzosek W. Leliwa (Bork. Sp t ). 

Wrzosnowski. — S. Heydopolt. 

Wrzosowicz. — Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Nsk.). 

Wrzosowski W. Strzemi§. — Wojew. Krakau 1460. Führen den 
Beinamen Kania (Dlg. — Nsk. — Wld.). 

Wrzospolski. - Kr. Sanok. Nobilitirt vom Reichst. 1673. Auch wohl 
Wrzeszpolski genannt (Nsk. — Liske 1, 10). 

Wscieklica W. StrzemiQ. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Wscieklica W. Topor. — Land Giechanow 1419. Gleichen Urfprungs 
mit den Barluninski und Zaluski (Mlw.). 

Wscislicki W. Junosza. — Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Wsieborowski W. StrzemiQ. — Land Lomza 1468. Auch Wsze- 
borowski gefchrieben (Nsk. — Mlw.). 

Wskrzenski W. Grzymala. — S. Wkrynski. 
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Wsotowski W. Strzemi<?. - (Mich.). 

Wspinek vv. Wilczekosy. — Wojew. Sendomierz 1460(l)lg. Koryt.). 

Wstowski W. Boduta. — Wojew. Sieradz. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Wld.). 

Wszeborowski. * - S. Wsieborowski. 

Wszeborski W. Nieczuja. — (Mich.). 

Wszeborski W. Strzemi?. — (Mich.). 

Wszelaczynski W. Lewart. — Galizien 1881 (Bork.). 

Wszelaczynski w. Prawdzic. — Erhielten 1852 den Galizifchen Adel 
mit dem Beinamen Cybulski (Bork. Sp.). 

Wszemborowski. — Lithauen 1648 (Konst.). 

Wszotowski W. Wczele. — S. Szolowski. 

Wtorkowski. Podlachien 1542. Auch wohl Wurtkowski ge- 
fchrieben (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon. — Sinap.). 

Wuerben. — Preußen. Nannten lieh in einem Zweige Bydzinski 
(Winckler). 

Wuertemberg. Prinz Ludwig von W. erhielt das Poln. Indigenat 
vom Reichst. 1789 (Konst.). 

Wujakowski. — Wojew. Lublin 1650 (Dncz.). 

Wujcikowski W. Nat?cz. — Wojew. Sieradz 1750 (Wld.). 

Wukry Wappen. — ln Roth 3 wagerechte, fchwebende, nach unten 
lieh verkleinernde filberne Flüffe, über denfelben zwifchen einem nach 
oben und einem nach unten geöffneten Halbmonde ein an dem rechten 
Balken geltümmeltes goldnes Kavalierkreuz; Helmfchmuck: 3 goldne und 
2 filberne Straußenfedern. Auch Chabe und Edele genannt. Es wird 
von 6 Familien geführt. 

Wulf. — Kr. Schwetz 1765 (Maercker). 

Wulff. — S. MAciszewski. 

Wulffen. - Liefiand. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Wulkaniec. Kr. Lida (Mich.). 

Wulkowski W. Chomqto. — Preußen 1472. Sind ein Zweig der 
Cvgenberg, wurden zuerlt von der Wölkau, auch Wolkan und Wolkowski, 
dann Wulkowski und auch wohl Ulkowski genannt. Ein Zweig nannte 
(ich auch Topolinski (Nsk. — Winckler. — Kytr.). 

Wulsers. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
— Mich.). 

Wulwanowski W. Nabram. - Kr. Zydaczow 1540. Auch Wolwa- 
nowski genannt (Nsk. — Liske 1,6). 

Wundeszyn. — Pommerellen 1601. Sie nannten (ich auch Wunneschin 
und fpäter auch Somnitz (Winckler. — Cramer). 

Wurtkowski. — s. Wtorkowski. 

Wussow. — Pommerellen 1492. W.: Schild blau-filbern getheilt, 

oben ein goldner Halbmond, überhöht von 3 Sternen, unten 3 blaue 
Neunaugen unter einander; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Dienten in 
der Preuß. Armee (Kneschke. — Cramer. — Rangl. — Mülv., Ehelt). 

Wyandsborski. - S. Wi§cborski. Wybczynski. - S. Wypczynski. 

Wybicki W. Rogala. — Preußen 1619. Huldigten Preußen 1772. 
Dienten in der Poln. und Preuß. Armee (Nsk. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. 
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— Rangl. Zern. — Konverf. Lex. — Ksk. 2. — O. Pr. D. — 
ZI. Ks. 2). 

Wybramowski. — Wojew. Krakau lo48 (Konst.). 

Wybranowski w. Poraj. — Großpolen 1525. Dann weiter verbreitet. 
Gleichen Urfprungs mit den Swinarski. Von ihnen zweigen fich die 
Chlebowski ab (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krosn. — Koryt. — Bork. — 
Liske 10. — Krs. — ZI. Ks. 2). 

Wychowski W. Abdank. — Ruff. Wojew. 1652, Podlachien. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Wld. — Krs. — 
Liske 10. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Krosn.). 

Wyciazkowski. - Wojew. Posen 1500 (Zi. Ks. 2). 

Wyczatkowski W. Lubicz. — Wojew. Leczyca 1730 (Korvt.). 
Wyczatkowski W. Slepowron. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn. — Mich. — Kpt.). 

Wyczechowski. — Pommerellen 1674. Gleichen Urfprungs mit den 
Witczech und Szorfas. Auch Wyczychowski genannt. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Zern. — 
Ad. M. Pol. — Schuch. — Froel. — O. Pr. D.). 

Wyczewski. — Pommerellen 1674 (Konst.). 

Wyczjerzewski. — Kr. Pyzdry 1618 (Bork. Sp.). 

Wyczlinski. Preußen. W.: 2 Windhunde, ein Halbmond und 
5 Sterne. Führen den Beinamen Zielonka (Winckler. —' O. Pr. D.). 

Wyczotkowski W. Slepowron. — Wojew. Beiz 1764 (Konst. — 
Krs. — Mich. — Kpt.). 

Wyczotkowski W. Tr^by. — Land Kulm 1483 (K§tr.). 
Wyczychowski. — S. Wyczechowski. 

Wydra Wappen. — S. Otterfeld. 

Wydra W. Wydra. — Preußen, Lithauen 1527 (Kptr. — Nsk. — 
M. Lith. — Bon.). 

Wydrazewski W. Rogala — Pommerellen 1700 (Nsk.). 
Wydrychiewicz W. Poraj. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wydrzynski W. Grzymala. — Land Kulm 1700. W.: mit dem 
Ritter (Nsk. — Winckler). 

Wydzga W. Jastrzebiec. — Wojew. Plock 1255, Ruff. Wojew. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. — Bon. 

— Dncz. — Krs. — Bbr. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn. 
Lgn. — Liske 10). 

Wydzga. — S. Szczegtowski. 

Wydzierzewski W. Nowina. — Großpolen 1700 (Nsk.). 
Wydzierzewski W. Ogonczyk. — Großpolen 1560 (Nsk. — Koryt. 

— Liske 10. — ZI. Ks. 1). 

Wydzowski. — Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Wyganowski W. Lodzia. — Großpolen 1550. Auch Wygnanowski 
genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. 

— Flanss. — Ad. M. Pol. — Ksk. 1, 2. — Krosn. — Bork. — ZI 
Ks. 1, 5, 17). 

Wygnanski. — Land Czersk 1700 (Nsk.). 
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Wygodowski. — Wolynien 1690 (Nsk.). 

Wygonowski W. Paprzyca. — Podlachien 1556, Lithauen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Krs. 

- Ad. M. Pol.). 

Wygonowski. - S. Popiawski. 

Wygrazewski W. Leszczyc. — Wojew. Kalisz 1691 (Nsk.). 
Wygrqzewski W. Lubicz. — Puff. Wojew. 1684. Auch Wygrqzowski 
genannt (Liske 10. — Mich.). 

Wyhowski W. Abdank. — Wolynien 1600 (Nsk. — Gefch. v. Polen. 
— Dncz. Krs. — Konst. 1659. — Lgn. — Zt. Ks. 5, 9). 

Wykowski W. Jastrz^biec. — Land Lomza 1450. Sind, ein Zweig 
der Boruta. Dienten in der Pr. Armee. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbew'eis (Mlw. — Wld. — Bork. — Dncz. —- Rangl. Liske 10. 

- Herb. Kr. P.-Ad. M. Pol.). 

Wykysiaty. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Wylam W. Tr^by. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg). 

Wyiamowski. — Wojew. Ptock 1697 (Konst.). 

Wylazlowski W Kolumna. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wylezynski W. Trzaska. - Land Wielun 1480. Wolynien, Emigration 
1831. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Bbr. - 
Krosn. — Ad. M. Pol. — Koryt.). 

Wylezynski. - S. Gutowski. 

Wyllam. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Wvlzynski. Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Wyiaski. — Kr. Pinsk 1648 (Konst.). 

Wytaztowski. Preußen 1650 (K?tr. — Ksk. 1, 2). 

Wynarski. —- Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp.). 

Wypczynski W. Dohjga. - Pieußen 1542. Sind ein Zweig der 
v. d. Felde(n), änderten aber das W. Auch Wybczynski gefchrieben. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Winckler. — Froel. — Kneschke. 
Schuch. — 2ern. — Krs. — Flanss. — Ktfr. — Maercker). 

Wypecki. — Pommerellen 1764 (Konst.). 

Wyperski. Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Wypyski W. Grabie. Land Nur 1600 (Nsk. — Korvt.). 
Wyrgbowski W. Junosza. — Wojew. Lgczyca 1697. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 

Wyrowski. - - Wojew. L^czyca 1697 (Konst.). 

Wyrozemski W. Jastrz§biec. — Podlachien 1650. Sind ein Zweig 
der Kunat W. Topor, änderten ihr W. Auch Wyrozembski und Wyrozcbski 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mich. 

- Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Liske 1). 

Wyrozemski W. Leliwa. — (Nsk.). 

Wyrwicz W. Syrokomla. — Lithauen 1697, 1764. Führen den Bei¬ 
namen Wasylewicz (Mich. - Kpt. — Konst.). 

Wyrycki. — Land Przemysl 1750 (Bbr.). 
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Wyrzejski W. Jelita. Wojew. Beiz 1436, Wohl ein Haus mit den 
Wierzejski und Wyrzyski. Führen den Beinamen Sasin (Nsk.). 

Wyrzek W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1440 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Wyrzykowski W. Kotwicz. — (Nsk.). 

Wyrzykowski W. Leliwa. — Wolynien 1550, Wojew. Krakau. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol. 

— Krosn.). 

Wyrzykowski W. Lubicz. - Land Lomza 1457 (Mlw.). 
Wyrzykowski. W. Slepowron. — Land Mielniki 1650, Liefland (Nsk. 

— Krs. — Dncz. — Bbr. — ZI. Ks. 5). 

Wyrzynski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Wyrzyski W. Jelita. — Land Gnesen 1618. Wohl ein Haus mit 
den Wierzejski und Wyrzejski (Bork. Sp. — Nsk. — ZI. Ks. 4). 
Wyrzyszkowski. — (Kpt.). 

Wyscielski. S. Wyszczelski. 

Wysiecki W. Kownia. — Pommerellen 1570. Auch Wiszecki, 
Wyszecki gefchrieben. Ein Zweig führte den Beinamen Harszmisowic. 
Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Koryt. 

— Flanss. — Lgn. — O. Pr. D. — Winckler. — Rangl. — Zern.). 

Wysiekierski W. Zapomian. — Eingetr. mit diefem W., deffen Be- 
fchreibung nicht vorliegt, in die Adelsmatr. von Polen um 1840 (Ad. M. 
Pol. — Krosn.). 

Wysienski W. Trzywdar. - Podlachien 1434. Führen den Beinamen 
Nasut. Auch Wyszynski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Ein Zweig erhielt 1782 den Oeltr. Baronstitel, der 1865 
neu betätigt wurde (Nsk. — Bork. — Sp. Ryc. P. — Bbr. — Ad. M. 
Pol. — ZI. Ks. 2, 5). 

Wysk. — Pommerellen. Von ihnen zweigen (ich die Borzyskowski 
und Pomovski ab (Winckler). 

Wyskiwec W. Cholewa. — S. Wiskiewicz. 

Wyskiwec W. Klamry. — (Kpt.). 

Wyskocki W. Leliwa. — Großpolen 1580. Sind ein Zweig der 
Splawski (Ppr. — Nsk.). 

Wyskota. — S. Wyszogota. 

Wyskowski. Podlachien 1648 (Konst.). 

Wystawski. - Land Wielun 1480. Auch Wyszlawski und Wis- 
lawski gefchrieben (Mich. — Wldn. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Wystobocki W. Prus. — I and Lwow 1651. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Liske 1, 10. — Ad. M. Gal. — Bork Sp.). 

Wystobocki W. Sas. — Land Lwow. 1581. Führten um 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Liske 10. — Ad. M. Gal. - Bork. Sp. — 
Zt. Ks. 5). 

Wystouch. Lithauen 1764 (Konst. — Krosn.). 

Wystowski. Kr. Orszan 1650. Auch Wislowski gefchrieben 
(Nsk. - Bork.). 

Wysocarski. - Land Nur 1697 (Nsk.). 

Wysocinski. ■ Land Sochaczew 1674 (Nsk.). 

Wysocki W. Dolcga. — Preußen 1780. Dienten in der Preuß. Armee 
(O. Pr. D.). 
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Wysocki W. Drya. — Großpolen 1538, Wojew. Ltjczyea, Kalisz. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Herb. 
Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wysocki W. Godziemba. — Wojew. L^czyca 1424. Gleichen Ur- 
fprungs mit den Lubranski und Weglinski. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Bork. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Wysocki W. Grzymata. — Schlehen 1571 (Ppr.). 

Wysocki W. Kolumna. - Wolynien 1593, Lithauen. W.: die Säule 
fleht zwifchen 2 kleinen Halbmonden (irrthümlich deshalb auch als W. 
Ostoja bezeichnet); Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Führen die Bei¬ 
namen Dworzaninowicz und Korzeniewicz (Nsk.). 

Wysocki w. Leliwa. — Wojew. Rawa 1700, Preußen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Koryt. — N. Siebm. — Ad. M. Pol. 

— O. Pr. D.). 

Wysocki W. Lubicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Wysocki W. Masalski. — Wojew. Wilno 1600. W.: Itatt des Kreuzes 
ein Pfeil (Nsk. — Wld.). 

Wysocki W. Mogila. — Lithauen (ZI. Ks. 5). 

Wysocki W. Odrowqz. — Wojew. Krakau 1336. Sind ein Zweig 
der Odrowqz, gleichen Urfprungs mit den Koniecki. Von ihnen zweigen 
fich die Kurzanski, Egrodzynski und Pol^cki ab. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Wld. — Bork. — Ad. M. Pol.). 

Wysocki W. Ogonczyk. — Großpolen 1382, Land Kulm. Huldigten 
Preußen 1772 (Nsk. — Krs. — Zern.). 

Wysocki W. Ostoja. — S. Wysocki W. Kolumna. 

Wysocki W. Prawdzic. — In Plock 1296 (Nsk.). 

Wysocki w. Rawicz. — Ruff. Wojew. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Wysocki W. Rogala. — Wojew. Kalisz 1640 (Koryt.). 

Wysocki W. Strzemi§. — Wojew. Krakau 1700, Preußen 1818 
(Nsk. — O. Pr. D.). 

Wysocki. — Wojew. Kalisz 1619. Führen den Beinamen Rososki 
(Bork. Sp.). 

Wysocki. — Nobilitirt vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Wysocki. — (Nsk. — Mlw. — Dncz. — Wld. - Liske 6, 10. — 
Zern. — Froel. — Bbr. — Strasz. — Krosn. — K§tr. — Koryt. — 
Lgn. — Schuch. — ZI. Ks. 1. - Pr. H. L. — O. Pr. D. — Ksk. 1, 2.) 

Wysoczanski. — Ruff. Wojew. 1633. Führen die Beinamen Dmy- 
trowicz, Dmytrykowicz, Fagarasz, Szwabowicz, Wesezyc, Minkowicz, 
Jankowicz, Dumnikowicz, Pietruszewicz (Nsk. — Bork. Sp. — Liske 10. 

— Zt. Ks. 2). 

Wysogird. Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Wysogrodzki. — Ruff. Wojew. 1537 (Nsk.). 

Wysokinski W. Junosza. Land Lwow 1630 (Nsk. — Liske 1, 10). 

Wysokinski W. Szeliga. — Podlachien 1580. Führen den Beinamen 
Jagielka (Ppr. — Nsk. — Bbr. — Krosn.). 

Wyspianski. — Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp.). 
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Wyssogurski. - S. Singer. 

Wyssota. Land Czersk 1564. Auch Wissota gefchrieben (Bork. Sp.). 

Wyssotrapka. — Kr. Oszmiana 1609 (Nsk. — Konst.). 

Wyssygin. - S. Wolowicz. 

Wyst§p W. Topacz. — Ruff. Wojew. 1560. Auch wohl VVestemp 
gefchrieben (Nsk. Bbr.). 

Wystgpski. - (Mich.). 

Wystyngai. — S. Wolowicz. 

Wyszatrawka. Lithauen 1546, Land Zytomierz 1609, Przemysl 
1782. Auch Wyszotrawa, Wyszetrawka und Wyszotrawka gefchrieben 
(Bork. Sp. — M. Lith. — Bon. — Dncz.). 

Wyszczelski W. Rola. — Kujawien 1570. Auch WyScielski ge¬ 
fchrieben (Nsk. — Kpt. — Wld.). 

Wyszczewski. Kr. Winnica 1752 (Gefch. der Haidamaken). 

. Wyszczki. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Wyszcziawski. — Mafowien 1573 (ZI. Ks. 1, 12). 

Wyszecki. — S. Wysiecki. Wyszenski. — S. YVyszynski. 

Wyszewski. — Land Lwow 1782. Führen den Beinamen PoSnik 
(Bork. Sp.). 

Wyszgerd. — S, Wisigierd W. Lubicz. 

Wyszgierd. — S. Wizgerd W. Odrowqz. 

Wyszkowski W. Slepowron. Land Bielsk 1567. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. — Wld. — Bbr. - Bork. — 
Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn. — ZI. Ks. 2). 

Wyszkowski. Wolynien 1528. Fürltengefchlecht (Bon.). 

Wyszlawski. — S. Wyslawski. 

Wyszogota Wappen. — Schild getheilt, das linke Feld gefchacht, in 
dem rechten eine an die Theilungslinie gelehnte halbe Lilie; Helmfchmuck: 
ein bis zu den Knieen aufwachfender Mann mit langem glatten Gewände 
mit Gürtel, in der rechten Hand ein halbes Rad, in der linken ein blankes 
Schwert haltend. Auch Wyskota genannt.. Es wird von 5 Familien 
geführt. 

Wyskota w. Wyszogota. — Wojew. Kalisz 13^8. Von ihnen 
zweigen lieh die Sowinski und Zakrzewski ab (ZI. Ks. 2). 

Wyszomierski W. Prawdzic. — Kr. Starodubow 1794 (Wld. — 
Bork. Sp. — Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Wyszomirski W. Rawicz. — Land Nur 1624. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. - Bbr. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Wyszor$cki. - (Mich. — Kpt.). 

Wyszotrawa. — S. Wyszatrawka. 

Wyszowaty. — (Kpt. — Ksk. 1, 2). 

Wyszpolski W. Klamry. — Wojew. Kiew 1650. W.: eine wage¬ 
rechte, mit den Spitzen nach unten gekehrte Eifenklammer, durchkreuzt 
von einer kleineren, mit den Spitzen nach rechts gekehrten Klammer, 
begleitet links und rechts von je einem kleinen, nach auswärts geöffneten 
Halbmonde, oben von einem Stern, unten von 2 Sternen über einander; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern (Nsk. — Bork. — Bbr. — Liske 10. 

ZI. Ks. 1. — Ksk. 1, 2). 
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Wysztort. — Lithauen 1550 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Wyszuntowski. -- Wojew. Sendomierz 1467 (Liske 1). 

Wyszymirski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Wyszynski W. Grabie. - Land Bielsk 1434. Sind ein Zweig der 
Jalbrzykowski und führen den Beinamen Jalbrzyk. Auch Wyszenski, 
Wisienski und Wiszenski gefchrieben (Ppr. — Nsk. — Mlw. — M. 
Lith. — Bon. — Wld. — Krs. — Dncz. — Mich. Kpt.). 

Wyszynski W. Roch. — Podlachien 1623 (Dncz.). 

Wyszynski W. Sas. -- Land Przemysl 1665. Führen den Bei¬ 
namen Tuzilowicz. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Bork. Sp. 
— Ad. M. Gal. — Liske 10. — Krosn.). 

Wyszynski W. Trzywdar. — S. Wysienski. 

Wyszynski. — Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen hach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Wytam W. Radwan. — (Mich. — Kpt.). 

Wytowski. - Kr. Ortow. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 

Wytr^ba W. Ramutt. - Land Kulm. Führten den Beinamen 
L^zynski (K§tr.). 

Wyttek W. Witte. — Führten mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Wytynski. — S. Witynski. 

Wytyszkiewicz. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Wytyz W. Korczak. — Wojew. BrzeSd Li'tewski 1650. W.: über 
den lieh nach unten verjüngenden Stäben 2 ins Andreaskreuz gelegte 
Klammern mit fich zugekehrten Spitzen; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern 
(Kjl. — Nsk.). 

Wywelski — Gnefen 1420 (Koryt.). 

Wywiörski. Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Wyzgierd. — S. Wizgerd. 

Wyzlanski. Wojew. MScislaw 1764 (Konst. — Mich. — Kpt.). 

Wyzlio. — Preußen 1817 (0. Pr. D.). 

Wyzfobocki. - Kr. Grodno 1697 (Konst. — Nsk.). 

Wyzycki W. Gieralt. — Wojew. Krakau 1600. Sind ein Zweig der 
Gerald (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krs. — Lgn. — Liske 10. — Bbr.). 

Wyzycki W. Radwan. — Wojew. Krakau 1460, 1581 (Dlg. — 
Bork. Sp.). 

Wyzykowski. — Land Warfchau 1570 (Bork. Sp.). 

Wzdowski W. Sreniawa. — Ruff. Wojew. 1402. Auch wohl 
Zdowski gefchrieben (Nsk. — Liske 7). 

Wzdulski W. Jastrzebiec. — Wojew. Sieradz 1700. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Herb. Kr. P. — Ad. 
M. Pol.). 

Wzlemowski. — Schießen 1700 (Sinap.). 
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X. 


X -S. Ks ... . 

Xi^zki W. JastrzQbiec. — (Bbr.). 

Xigzki W. Lodzia. — S. Ksi^ski. 

Xi^zyk. — S. Niwinski. 

Xiqzyhski. — Wojew. Kalisz 1618. Auch Xiczynski genannt 
(Bork. Sp.). 

Xl§dryk. - S. Majewski. 

Xi§zopolski VV. Slepowron. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis. Auch wohl Ksi^zpolski genannt (Ad. M. Pol. — Mich. — 
Krosn.). 

Xi^zorolski. ■ Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 


Y. 

Ymram. — Wojew. Krakau 1460. Auch Imrarn gefchrieben (Dlg.). 
York. — S. Jarken. 

Young. - Polen 1604, Galizien. W.: in Roth 2 filberne, zu 2 und 
1 geltellte Dreiecke, jedes mit der Spitze nach unten gekehrt und mit 
einem goldnen Siegelringe belegt. Erhielten 1871 in Oeltreich Anerkennung 
ihres Poln. Adels. Auch wohl Jung gefchrieben (ZI. Ks. 17). 


z. 


Z. Wappen. — S. Znin. 

Zaba W. KoSciesza. Lithauen 1578. Helmfchmuck: ein mit einem 
Säbel bewaffneter Arm. Gleichen Urfprungs mit den Stetkiewicz (Nsk. 
— Sp. Ryc P. Wld. — Krs. — Bork. — Liske 1. .- Zt. Ks. 3, 4). 

Zaba W. Odrow qt. — Lithauen 1700. W.: der Pfeil ilt zweimal 

durchkreuzt (Nsk.). 

taba. — Samogitien 1528. Führen den Beinamen Mitko (M. Lith.). 

2aba. - S. Czarnicki. — (ZI. Ks. 5, 6. — Krosn.). 

Zabacki. - S. Tur. 

Zabawa Wappen. Schild getheilt, das rechte Feld ilt blau ohne 
Bild, das linke in 5 Lang- und 9 (juerreihen filbern-roth gefchacht; Helm¬ 
fchmuck: 5 Straußenfedern. Es wird von 17 Familien geführt. 

Zabawski W. Slepowron. — (Nsk). 

Zabawski W. Szeliga. — Wojew. Krakau 1437 (Nsk. — Liske 5). 

Zabawski W. Zabawa. — Wojew. Krakau 1398 (Nsk.). 

Zabekajtis. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Zabetto. — S. Pernaszewicz. 

Zabeiowicz. - Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Zaberski. — Wojew. Sendomierz (Mich. — Kpt.). 
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Zabialski W. Radwan. — VVojew. Potock 1650. Sind ein Zweig 
der Szczyt (Kjl. — Nsk.). 

labicla W. Nal§cz. — Wojew. L^czyca 1660. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol. — Zf. Ks. 2. — 
Liske 1. — Krosn.). 

Zabicki VV. Prawdzie. — Mafowien 1550. Gleichen Urfprungs mit 
den Radzanowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Sp. Ryc. P. - VVld. — Ad. M. Pol.). 

Zabielski W. Trzaska. — Land Ro2an 1632, VVojew. Krakau, 
Lithauen. Wohl gleichen Urfprungs mit den Bielski und Podbielski. 
Führten in einem Zweige den Beinamen Szczyt. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Bbr. — Zt. Ks. 1. - Bork. — 

Rangl. — Ad. M. Pol.). 

ZabieBo W. Topor. — Lithauen 1516, Preußen. Dienten 1760 in 
der Preuß. Armee (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krosn. — Ksk. 1, 2. — Kgtr. 

Zt. Ks. 5,6, 10. — Bork. — Dncz. — Wld. — Krs. — M. Lith. — Bon.). 

Zabiefo W. Lis. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis . 
(Ad. M. Pol.). 

Zabienski W. Dotega. - Kujawien 1609, Wolynien, Preußen, Land 
Przemysl. Auch Zabinski genannt. Dienten in der Pr. Armee. Führten 
1782 in Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. — Rangl. — Bork.). 

Zabierzowski W. Ostoja. — Kr. Pilzno 1565. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Liske 10. — Ad. M. Pol.). 

Zabierzowski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zabin. — S. Busewoy. Zabinski W. Doi§ga. — S. Zabienski. 

Zabinski W. Lodzia. - Großpolen 1500, Schießen. Pommerellen, 
Lithauen, Podlachien. Auch wohl Zabienski genannt. Dienten in der 
Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Mlw. — Winckler. — 
Rangl. Korvt. — Zern. — Sinap. — O. Pr. D.). 

Zabinski W. Lodzian. — Eingetragen mit diefem W., deffen Be- 
fchreibung, nicht vorliegt, in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 (Ad. 
M. Pol.). 

Zabinski W. Pupka. — Pommerellen 1676 (O. Pr. D. — Gramer. 
— Maercker). 

Zabinski W. Rawicz. — Kr. Wloclawek 1581 (Ppr.). 

Zabinski VV. Sas. — Land Halicz. Führten in Galizien 1782 den 
Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zabinski. Preußen 1650. Zeitweife auch Schewen und auch 
Katlewski genannt (K<?tr.). 

Zabirzowski. Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Zabistojski. - S. Kurowicz. 

Zabiwski. — Land Liw 1764 (Konst.). 

Zabka W. Lubicz. — Kr. Slonim 1650. W.: Das obere Kreuz 

fehlt, das Hufeifen am linken Ende von einem Pfeile von unten nach 
oben durchfchoffen und oben, rechts und links von je einem goldnen 
Sterne begleitet. Auch wohl Szapka gefchrieben. Von ihnen iiammen 
die Ghotolski (Nsk.). 
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Zabka W. Prus. — Kr. Sandecz 1460 (Dlg.). 

Z^bkowski. Kr. Wiälica 1779 (Bork. Sp.). 

Zabtocki W. Biatynia. — Podolien 1688, Wojew. L^czyca, Posen, 
Kr. Oszmiana (Nsk. — Krs. — Dncz.). 

Zabtocki W. Lada. — Land Zakroczym 1580, Großpolen. W.: 
ltatt des linken Pfeils eine geftürzte Schmiedezange. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — N. Siebm. — Krs. — Bork. — 
Liske 10. — Zh Ks. 1, 2. 5, 9. — Ad. M. Pol.). 

Zabtocki W. Sulima. — Lithauen 1648. Sind ein Zweig der 
Sawicz (Nsk.). 

Zabtocki. — (Wld. — Bork. — Rangl. — Liske 10. — Pr. H. L. 

— K§tr. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — Krosn. — Ksk. 1, 2). 

Zaböj. — S. Hannowiecki. 

Zaboklicki W. Roch 1. — Land Sochaczew 1600, Lwow, Braclaw, 
Preußen, Galizien. Führen den Beinamen Kolumna, find gleichen Ur- 
fprungs mit den Kozuchowski. Lin Zweig führt das W. Roch 3., aber 
die Stäbe fich nach oben verkürzend, der oberste mit einer Lilie befetzt. 
In diefem Zweige erfcheint auch der Beiname Gruda. Huldigten Preußen 
im Kr. Sochaczew 1798. Führten 1782 in Galizien, um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. Liske 1. — Ad. M. Gal. — 
Ad. M. Pol. — Krosn. - Lgn. — K§tr. — Koryt. — Wld. — Pr. H. L.). 
Zabokrzecki. - S. Zabokrzycki. 

Zabokrzycki W. Ostoja. — (Nsk.). 

Zabokrzycki W. Sulima. — Wojew. L^czyca 1700, Preußen. Dienten 
in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krosn. — N. Siebm. — Rangl. — £ern. 

— Ad. M. Pol.). 

Zabokrzycki W. Ulanicki. — Wojew. Bractaw 1528 (Nsk. — Krs.). 
Zabokrzycki. — (Nsk. — M. Lith. - - Bon. Liske 10. — Pr. LL L.). 
Zabotocki. Lithauen 1566 (M. Lith. -- Bork. Sp. — Bon.). 
Zabörowicz. - Lithauen 1410 (Krs. — Nsk.). 

Zaborowski W. Grzymala. — Wojew. Inowroclaw 1600. Gleichen 
Urfprungs mit den Dobiecki. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Dncz. — Krs. — Wld. — Bork. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1, 2). 

Zaborowski W. Ostoja. — Wojew. Sieradz 1522, Preußen. Dienten 
in der Pr. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — 
Nsk. - N. Siebm. — Ad. M. Pol.). 

Zaborowski W. Prus 2. Wojew. Plock 1600, Preußen. W.: 

Schild gefpalten, rechts das W. Prus 2, links 2 gekreuzte Schlüffel. 
Huldigten Preußen 1772 (Nsk. — Zern.). 

Zaborowski W. Rawicz. Wojew. Sendomierz 1570. Führten 

um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Zaborowski W. Rogala. Wojew. Mafowien 1452. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Ad. M. Pol.). 

Zaborowski W. StrzemiQ. — Land Dobrzyn 1700 (Nsk.). 
Zaborowski. - Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst.). 
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Zaborowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775. Führen den Beinamen 
Hrudziewin (Konst.) 

Zaborowski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zaborowski. — (Nsk. — Wld. — Bbr. — Rangl. — Liske 10. — 
Zern. — K§tr. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — Krosn. - Ksk. 2. — 
Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Zaborski W. Kopasina. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zaborski W. Leliwa. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zaborzecki. (Mich. — Kpt.). 

Zabowski. — Wojew. Plock 1697. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol.). 

Zabozynski. - S. Komar. 

Zabrödny. — Kr. Radom 1447 (Bork. Sp.). 

Zabrodzki W. Ogonczyk. — Künigr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Zabrzeski. Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Nsk.). 

Zabrzewski. - Land Dobrzyn 1700 (Nsk.). 

Zabrzezinski W. Leliwa. — Lithauen 1440. Sind ein Zweig der 
Monwid, gleichen Urfprungs mit den Jerzykowicz, Juszkiewicz, Wiazewicz 
und Chlebowicz. Sind erlofchen (Nsk. — Kjl. — M. Lith. — Bon.). 
Zabrzycki. — Land Lomza 1662 (Konst. — Ksk. 2). 

Zabuski. - Land Przemysl. Nobilitirt vom Reichst. 1648 (Konst. 

— Nsk. — Liske 10). 

Zabuzny. — Podlachien 1674 (Konst.). 

Zachalski. - Kr. Sanok 1782 (Bork. Sp.). 

Zacharewicz. — (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Zachariasiewicz. — Galizien. Auch Zacharyaszewicz gefchrieben. 
Gleichen Urfprungs mit den Abgarowicz und Krzysztofowicz. Erhielten 
1795 den Preuß. Adel, 1812 Oellr. Anerkennung (Koryt. — Bork. Sp.). 

Zachariewicz. — Erhielten 1880 den Oeftr. Adel mit dem Beinamen 
Lwigröd (Bork. Sp.). 

Zacharkiewicz W. Brodzic. — Wojew. BrzeSd Kujawski. Führten 
vor dem Reichst. 1768 den Beweis des Adels, der 1820 neu beitätigt 
wurde (Herb. Kr. P.). 

Zacharyaszewicz. — Ruff. Wojew., Großh. Posen. Nobilitirt non 
praec. scartab. vom Reichst. 1768. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Konst. — Mich. — Krs. — Bork. — Liske 10. — Ad. M. 
Pol.). — S. Zachariasiewicz. 

Zacharzewski W. Doliwa. — Wojew. Kalisz 1524, Lithauen (Ppr. 

— Nsk. — ZI. Ks. 1. — Krosn.). 

Zachert W. Runicki. — Eingetr. mit diefem W., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, in die Adelsmatr. von Polen. Erhielten 1860 den Poln. 
Baronstitel (Ad. M. Pol. — Bork. Sp.). 

Zachomylski. Lithauen 1410. Aus der Linie der Ruff. Füllten. 
Auch Zachomylski genannt. Von ihnen werden die Woyna W. Tntby 
abgeleitet (Nsk.). 
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Zachorski. — S. Zahorski. 

Zachowski. — Podlachien 1697 (Konst.). 

Zachwicza. — S. Trembecki. 

Zackowski. — Wojew. L<jczyca 1697 (Konst.). 

Zacwilichowski W. Radwan. — Land Czerniechow 1655 (Koryt.). 

Zacwilichowski W. Rawicz. — Wojew. Braclaw 1600, Land Gostyn 
1632. Auch nur Cwilichowski genannt (Konst. 1652. — Nsk. — Weitzel). 

Zaczek. — Land Lwow 1646 (Liske 10). 

Zaczenski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Zaczkowski W. Rawicz. — Wojew. L^czyca 1697. Huldigten 
Preußen dort 1798. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Pr. H. L. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 11. — Ksk. 2). 

Zaczwiaczyno. - Mafowien 1437 (Mlw.). 

Zaczynski. — Mafowien 1680 (Mlw. - - Krosn.). 

Zaczywilkowski. — Podolien 1615 (Bork. Sp.). 

Zadambrowski W. Lis. — Wojew. Sieradz 1580 (Ppr.). 

Zadarka W. Pobog. — (Mich. — Kpt.). 

Zadarnowski W. Sulima. — Wojew. BrzeSd Litewsk 1528. Führten 
die Beinamen Kot und Ratold (Nsk. — Krosn.). 

Zadek. - Land Kiew 1597 (Bork. Sp.). 

Zader. — Nobiliirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 
— Mich. — Krosn. — Ksk. 2). 

Zadeyko W. Mogita. — (Mich. — Kpt.). 

Ztjdlo. — S. Dqbrowski. 

Zadobryczyn Wappen. — S. Schmeltzer. 

Zadora Wappen. — In Blau ein rechtsgekehrter fchwarzer Löwen¬ 
kopf, der aus offenem Rachen ein fünfflammiges Feuer fpeit; Helmfchmuck: 
der Löwenkopf. Auch Plomienczyk genannt. Es wird von einigen 
50 Familien geführt. 

Zadorski W. Jastrz§biec. — Lithauen 1650, Wojew. Lublin (Kjl. 

Nsk.). 

Zadorski W. Wieniawa. Großpolen 1590. Führten urfprünglich 
das W. Zadora, nahmen das W. Wieniawa an (Nsk. Koryt. — ZI. Ks. 6). 

Zadorski W. Zadora. — Großpolen. Nahmen fchon um 1590 das 
W. Wieniawa an (Nsk.). 

Zadorski. - (K?tr. — Liske 1. — Koryt. — ZI. Ks.). 

Zadrozny. — (Mich. — Kpt.). 

Zaduski W. Janina. — Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk.). 

Zadykowicz W. Lubicz. - Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Konst. — 
Mich. - Krs.). 

ZadzieffO Wappen. — S. Zielinski. 

Zadzik w. Korab. — Wojew. Rawa, Sieradz 1471 (Nsk. — Maercker). 

Zadzik. — S. Bojanowski. 

Zadzikowicz. — Land Lwow 1671 (Liske 10). 

Zadzimski. — Wojew. L^czyca 1700 (Nsk.). 

Zagajewski W. Nal§cz. * (Nsk ). 

Zagajewski W. Ogonczvk. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. \1. Pol.). 


Zagajewski W. Pomian. — Wojew. L§czyca 1700. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol.). 

Zagajtowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith. — Ksk. 2). 

iagiel W. Trgby. — Kr. Wilkomierz 1599. Auch 2agel und Zagl 
gefchrieben. Führten den Beinamen Michatowicz. Dienten 1763 in der 
Preuß. r Armee (Nsk. — Bork. — ZI. Ks. 11). 

Zaglinski W. Leliwa. — (Mich.). 

Zagloba Wappen. — In Blau ein filbernes, nach unten geöffnetes 
Hufeifen, das in der Mitte von unten nach oben von einem Säbel mit 
goldnem Griff durchbohrt ift; Helmfchmuck: ein Adlerflügel, von einem 
Pfeile nach rechts durchbohrt. Es hieß auch wohl Zagroba. Es wird 
von einigen 30 Familien geführt. 

Zaglobski W. Zagloba. — Wojew. Plock 1700, Großh. Posen. Auch 
wohl Zagrobski und Zagrodzki genannt (Nsk. — N. Siebm.). 

Zagocki. — Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Zagojski. — Wojew. Lublin 1580 (Nsk.). 

Z^gottowicz. — Lithauen 1794 (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Zagorowski W. Ostoja. — S. Zarogowski. — (Krosn.). 

Zagorowski W. Strzemi§. Wojew. Krakau- 1600. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Zagorski W. Jastrz<?biec. — Wojew. Krakau 1460 (Dtg.). 

Zagörski W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1448, Preußen. Auch 
Zagurski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Bork. — Zern. — Ad. M. Pol. 
— ZI. Ks. 2. — O. Pr. D.). 

Zagorski W. Pilawa. — Wojew. Krakau 1550 (Nsk.). 

Zagorski W. Rogala. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zagörski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Zagorski. — (Nsk. — Krs. — Dncz. — Wld. — Bbr. — Rangl. — 
Froel. — Kaminski. — K?tr. — Krosn. — Ksk. 1, 2). 

Zagorzanski W. Topor. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zagorzelski. Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Zagorzycki W. Rogala. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zagroba Wappen. — S. Zagloba. 

Zagrobinski. — Land Wizna 1697 (Konst.). 

Zagrobski. — S. Zaglobski. 

Zagrodzki w. Syrokomla. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zagrodzki W. Zagloba. — S. Zagtobski. 

Zagrodzki. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zagrzewski W. Lubicz. — Preußen, Galizien 1778. Sind ein Zweig 
der Radziminski, führen den Beinamen Kozdroj. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Krs. — K?tr. — Ad. M. Pol.). 

Zagurski. — S. Zagörski. 

Zagwoyski W. Pdfkozic. — Ruff. Wojew. 1520. Sind ein Zweig 
der Nasilovvski. Sind um 1725 erlofchen (Monogr. d. Krechowiecki. — 
Liske 10). 
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Zahnen. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Zahomylski. — S. Zachomvlski. 

Zahorowski W. Korczak. ' Wolynien 1528. Lithauen. . Sind ein 
Zweig der Gorajski (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Liske 10). 

Zahorowski W. Ostoja. — Im Poln. Heere 1683 (Sp. Ryc. P.). 

Zahorski W. Lubicz. — Podlachien 1623, VVojew. Braciaw. Auch 
Zachorski geichrieben. Anfcheinend ein Gefchlecht mit den Zaorski 
(Mlw. — Krs. — Wld.). 

Zaik. — S. Zaykowski. 

Zaja. — Land Kiew 1620. Auch Zajowicz genannt (Bork. Sp.). 

Zajgc W. Kuniglis. — Schlefien 1512, Lithauen 1650. Auch Zajicz 
genannt (Oks. — Nsk. — Weitzel). 

Zajqc W. Lis. — Wojew. Krakau 1600 (Nsk.). 

Zajqc W. Syrokomla. — Wolynien 1648 (Konst. — Nsk. — Liske 10. 

— Krosn.). 

Zajqczek W. Swinka. — Wojew. Sieradz 1439, Kalisz. Ein Sproffe 
erhielt 1819 den Ruff. Fürltentitel, der mit ihm aber 1826 wieder aus¬ 
ging. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — 
Wld. — Bbr. — Bork. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1, 5). 

Zaj^czek. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne 
Wappenangabe (Ad. M. Pol.). 

Zajqczek. — S. Kakawski, — Zayczek. — (Liske 10. — Ksk. 2). 

Zaßczkowicz. — S. Matkowski. 

Zajqczkowski W. Drzewica. — Wojew. Sieradz 1550. Gleichen Ur- 
fprungs mit den Mikulowski. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Zajqczkowski W. Pobog. — Krakau 1577 (Krs.). 

Zajcjczkowski VV. Prawdzic. — Wojew. Krakau 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Zajqczkowski W. Prus L — (Nsk.). 

Zajqczkowski W. Swinka. — Großpolen 1610 (Zf. Ks. 5)> 

Zaj^czkowski W. Tarnawa. —- Preußen 1517, Liefland. Sind ein 
Zweig der Bystram. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Ad. M. Pol. — Kctr.). 

Zaj^czkowski W. Zaremba. — Wojew. Krakau 1550, Großpolen 
(Nsk. — Bork.). 

Zaj^czkowski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zajqczkowski. Erhielten 1820 den Galizifchen’Adel (Bork. Sp.). 

Zajcjczkowski. — (Dncz. — Bbr. K<jtr. — Liske 1,8. — Krosn.). 

Zajarski W. Ostoja. -- Kr. Upita 1550. Auch Zajerski gefchrieben 
(Nsk. — Krs.). 

Zajaszewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Zaj§czkowski. — Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1775 (Konst. 

— Mich.). 

Zaj$cznicki. — Podlachien 1674 (Nsk.). 

Zaj$czynski W. Korczak. — Polen, Kr. Grodno 1650 (Nsk.). 

Zajedlewski. — Land Lwow 1783 (Bork. Sp.). 

Zajerski W. Ostoja. — S. Zajarski. 
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Zajerski. — Nobilitirt vom Reichst. 1573 (Nsk.). 

Zajezierski W. Gryf. — Kr. Lukow 1460. Sind ein Zweig der 
Gotqbek, gleichen Urfprungs mit den LeSniowski (Dtg. Nsk. — 
Zt. Ks. 12). 

Zajicz. — S. Zaj^c. 

Zak VV. Trach 2. — Schlehen 1480. W, Trach 2 genannt: in 
Roth ein filberner Adler mit einem Hahnenkopf (Dlg. — Nsk.). 

Zakalicz. - Lithauen. Nobilitirt vom Reichst. 1676. Führen den 
Beinamen Don (Nsk.). ß 

Zakaszewski W. Rawicz. — Wolynien 1679 (Sp. Ryc. P. — Bbr. 

— Wld. — Bork.). 

Zakazny. — S. Zerebecki. 

Zakiej. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Zakiewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Zakliczewski W. Pilawa. — Land Lomza 1417. Gleichen Urfprungs 
mit den Modzelewski. Von ihnen zweigen lieh die Drozdowski und 
Niewodowski ab (Mlw. — Nsk.). 

Zaklika W. Syrokomla. Wojew. Kalisz 1410. Gleichen Urfprungs 
mit den Korzekwiecki (Dlg.). 

Zaklika VV. Topor. — Wojew. Sendomierz 1370. Gleichen Urfprungs 
mit den Tarlo. Ein Zweig nannte fich Wolski (Oks. — Nsk. Bork. 

— Sp. Ryc. P. — Liske 10, 13. — Bbr.). 

Zaklika. — S. Miller. 

Zakfadzki. - Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Zakobielski W. Przegonia. — Land Zakroczym, Preußen 1635. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Winckler. — K<?tr. 

— Ad. M. Pol.). 

Zakowicz W. Nieczuja. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zakowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Zakowicz. — S. Popowski. 

Zakowski VV. Jastrzebiec. — Ruff Wojew. 1436, Großh. Posen 
1850. Ein Zweig nannte lieh Belzecki (Nsk. — N. Siebm. Krosn.). 
Zakowski W. Junosza. — (Bbr.). 

Zakrocki W. Cholewa. — Mafowien 1580. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. — Wld. - Herb. Kr. P. — Ad. 

Zakrzehksi w. Poraj. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). _ 

Zakrzewski W. Bogorya. — Wojew. Krakau 1451. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Dncz. Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5). 

Zakrzewski W. Brochwicz. — Preußen 1740. Führen den Beinamen 
Drywa, auch wohl Drzywa. Huldigten Preußen 1772 (Flanss. Maercker. 

— N. Siebm. — Zern. — O. Pr. D.). 

Zakrzewski VV. Doliwa. — Land Wizna 1710. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Zakrzewski W. Dotega. - - Wojew. Plock 1758. Führten um 182o 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 
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Zakrzewski W. Gryf. — Wojew. Krakau 1444, Wolynien, Land 
Gostyn. Sind ein Zweig der Jaxa. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Zakrzewski W. Jastrzcbiec. — Wojew. Krakau 1327. Gleichen 
Urfprungs mit den Racibor, Zegocki, Myszkowski u. a. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — I)ncz. — Sp. Rvc. P. — Bork. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Zakrzewski W. Jelita. — Wojew. L^czvca 1600. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 1). 

Zakrzewski W. Koss. — Pommerellen. Sind ein Zweig der Koss. 
Huldigten Preußen 1772 (£ern. — O. Pr. D). 

Zakrzewski W. KoSciesza. — Land Czersk 1683. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 
Zakrzewski W. Lewart. Kr. Radom 1460 (Dlg.). 

Zakrzewski W. Lubicz. — Wojew. Sendomierz, Lithauen 1600. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 
Zakrzewski W. Lodzia. — (Nsk.). 

Zakrzewski W. Ogonczyk. — Wojew. Plock 1500. Gleichen Ur¬ 
fprungs mit den Radojewski. Führten den Beinamen Zbozny. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — N. Siebm. — Ad 
M. Pol.). 

Zakrzewski W. Ostoja. — Preußen 1402. W.: itatt des Schwertes 

ein Stern. Auch wohl Sakerowski genannt. Gelten als erlofchen (K?tr. 

— N. Siebm.). 

Zakrzewski W. Pötkozic. — (Nsk.). 

Zakrzewski W. Pomian. .- Wojew. Kujawien 1700. Führten um 

1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. - Krs. — Wld. - 
Bork. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Zakrzewski W. Poraj. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zakrzewski W. Samson. — Großpolen 1580 (Nsk.). 

Zakrzewski W. Suchekomnaty. — Großpolen und Pommerellen 1450 
(Schmitt, Kr. Flatow). 

Zakrzewski W. Trzaska. - Land Lomza 1432, Galizien. Gleichen 
Urfprungs mit den Lubiewski. Führten um 1825 in Polen, 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Zf. Ks. 12, 19). 
Zakrzewski W. Topor. — Wojew. Kalisz 1600 (Koryt.). 

Zakrzewski W. Wyszogota. — Großpolen 1500. Huldigten Preußen 
1798. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Zt. Ks. 1. — Pr H L. 

— Ad. M. Pol.). 

Zakrzewski. — Preußen 1460. W.: in Roth 3 übereinander fchräge- 
rechts geheilte, gedümmelte Baumälte, mit Altenden und einzelnen Blättern. 
Sie find ein Zweig der von Felden (Nsk. — Kneschke. — Froel. — 
K<jtr. — Mülv. die Familie Schorz. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — 
Ksk. 2. — Maercker.). 

Zakrzewski. - Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Zakrzewski. — Erhielten 1819 den Galizifchen (Bork. Sp.). 
Zakrzewski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 


557 


Zakrzewski. — (Nsk. — Mlw. — M. Lith. — Bon. — Krs. — 
Bbr. — Rangl. — Strasz. — Bork. — Zern. Chronik v. Thorn. — 
Flanss. — Liske 10. — Schuch. — K?tr. — Pr. H. L. — Lgn. — 
Krosn. — Ksk. 1, 2. — Hdb. d. Pr. Ad. 1. — O. Pr. D.). 

Zakszynski W. Poraj. — Wojew. Sieradz 1468. Auch Zakrzynski 
genannt (Nsk. — Koryt.). 

Zakwawski. Wojew. Braclavv 1697 (Konst.). 

Zalazowski W. Polkozic. — Wojew. Krakau. Nobilitirt 1555. Auch 
Zalassowski und Zalaszowski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Zalchocki W. Doliwa. — Galizien 1800. Führen den Beinamen 
Giezek (Bork. Sp.). 

Zalechowski. Land Wizna 1697 (Konst.). 

Zalechynski. - Land Czersk 1697 (Konst.). 

Zalecielo. Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Zalecki. - Pommerellen 1697 (Konst.). 

Zalenski. — S. Zalinski. 

Zalerzewski. * (Mich.). 

Zalesicki W. Jastrzebiec. — Mafowien 1408 (Mlw.). 

Zaleski W. Chomqto. — Preußen 1600, Wojew. Lublin. Sind ein 
Zweig der Cygenberg. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk 
— Krs. — Sp. Ryc. P. — Froel. — Lgn. — Ad. M. Pol. — Herb. Kr. P.). 

Zaleski W. Ciolek. — Wojew. Rawa und Sieradz lö74 (Nsk.). 

Zaleski W. Dolcga. - Wojew. Leczyca 1550, Preußen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol. — O. Pr. D.). 

Zaleski W. Godziemba. — Preußen 1600, Land Wizna. Sind ein 
Zweig der Bauman, führen diefen Beinamen, woraus Bouman wurde. 
Huldigten Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — 2ern. — Ad. M. Pol.). 

Zaleski W. Grzymala. — Podlachien 1400. Sind ein Zweig der 
Grzymala. Von ihnen zweigen fich die Sliwowski ab (Nsk. — Krs. — 
Mlw.). 

Zaleski W. Jastrz^biec. — Großh. Pofen, Wojew. Plock 1781 (Herb. 
Kr. P. N. Siebm.). 

Zaleski W. Jelita. — Ruff. Wojew. 1627, Wojew. Sieradz, Land 
Dobrzyn, Liw. Ein Zweig führte den Beinamen Ostaw. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Ad. M. Pol.). 

2aleski W. KoSciesza. • Wojew. Sieradz 1600. Auch Zalewski 
genannt (Dncz.). 

Zaleski W. Leszczyc. — Großpolen 1550 (Oks. — Nsk.). 

Zaleski W. Lis. — Wojew. Sieradz 1580 (Nsk.). 

Zaleski W. Lubicz. — Podlachien 1600, Preußen. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Bbr. - N. Siebm. — 
Ad. M. Pol. — N. Siebm. — ZI. Ks. 1, 2, 10, 11). 

Zaleski W. Lab^dz. — Podlachien 1541 (Mlw.). 

Zaleski W. Lada. — Mafowien 1569. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Ad. M. Pol.). 
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Zaleski W. Paprzyca. — Land Bielsk 1600. Sind ein Zweig der 
Czokold (Mlw.). 

Zaleski W. Prawdzic. — Galizien 1820 (ZI. Ks. 5). 

Zaleski YV. Prus 3. - Auch Zalewski gefchrieben (Mich. - Kpt.). 

Zaleski W. Rawicz. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Zaleski W. Rola. - - Wojew. Sieradz 1580, Lithauen, Großh. Pofen. 
Auch Zalewski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — N. Siebm. - Koryt. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 6). 

Zaleski W. Slepowron. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zaleski W. Strzala. — Großpolen 1593 (Koryt.). 

Zaleski W. Sulima. — Land Lomza 1500 (Mlw.). 

Zaleski VV. Topor. — Podolien 1600 (Oks. — Nsk.). 

Zaleski VV. Trzaska. — Land Lom£a 1477 (Mlw.). 

Zaleski. - Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zaleski. - S. Kordzuk, — Potrykowski, — Zalewski. (Nsk. — 
M. Lith. - Bon. — Mlw. — Dncz. — Krs. — Wld. — Bbr. — 
Rangl. — Bork. — Flanss. — £ern. Pr. H. L. Kaminski. — 
Blafek. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — Lgn. Kgtr. — O. Pr. D. — 
Wölky C. — Liske 1, 10. — ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Zaleszczycki. — (Kpt.). 

Zalewski. — S. Zaleski. 

2algowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Zalicki. — Wojew. Krakau 1697 (Konst.). 

Zalinski W. Doliwa — Pommerellen 1700. Helmfchmuck: 3 Rofen 
zwilchen 2 Jagdhörnern (Nsk.). 

Zalinski w. Lodzia. — Großpolen 1800 (Koryt.). 

Zalinski W. Poraj. — Pommerellen 1460. W.: auch wohl in Blau 
eine rothe Rofe auf einem Hügel. Sind ein Zweig der D^bnicki, die von 
den Hagenau Itammen, führen diefen Beinamen. Auch wohl Zalenski 
genannt (Nsk. — Winckler. — Froel. — Maercker.). 

Zaliski. — Wojew. Grodno 1800 (ZI. Ks. 1). 

Zalistawski w. Jastrz§biec. — Wojew. Krakau 1600. Sind ein 
Zweig der Cieklinski (Nsk.). 

Zaliwski W. Junosza. — Wojew. Sendomierz 1520, Mafowien 
Land Lwow. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Strasz. — Liske 1, 10. —- Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zalkowski W. Dqbrowa. — Wojew. Inowroclaw 1697 (Konst. — 
Mich. - Kpt.). 

Zalmorny. — S. £urakowski. 

Zalowski. — Kr. Sandecz 1581 (Bork. Sp. — Mich. - Kpt.). 

Zalski. — Mafowien. Nobilitirt vom Reichst. 1658 (Nsk. — 
Konst. 1674, 1764). 

Zaluczynski. — Ukraine 1850 (Bork.). 

Zaluszewski. — Land Halicz 1421 (Liske 3). 

Zatamaj. — S. Proniewicz. 
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Zal§cki W. Ciotek. — Land Lwow 1638, Wojew. Sieradz (Liske. 

— Bork. Sp.). 

ZatesKi W. Doliwa. ■— Kleinpolen 1780 (Bork. Sp.). 

Zatfski W. Prus L — Land Ciechanow 1450, Wolynien. Sind ein 
Zweig der Slubicki. Führen den Beinamen Szlubicz oder Slubicz. Ein 
Zweig nahm das W. Prus 3 an. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Mlw. — Nsk. — Dncz. — Krs. — Bork. — Zt. Ks. 2. — 
Ad. M. Pol.). 

Zal$ski W. Prus 3. — Podlachien 1650. Sind ein Zweig der ZalQski 
W. Prus 1. Führen auch den Beinamen Slubicz. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Krs. — Ad. M. Pol.). 

ZatfSki W. Sulima. — Kr. Sanok. Führten 1783 in Galizien den 
Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — ZI. Ks. 1. — Liske 10). 

Zall$dz. — (Kpt.). 

Zatoga W. Orla. — Wojew. Krakau 1550. Auch Zaloga gefchrieben 
(Nsk. - Krs. — Bbr.). 

Zaloszka. — Land Wizna 1697 (Konst.). 

Zaluczski W. Pogonia 4. — (Ppr.). 

Zaluska W. Lubicz. - Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Zaluska W. Rawicz. — S. Zaluski. 

Zaluski W. Junosza. — Wojew. Rawa 1512, Galizien. Sie find 
ein Zweig der Tabasz, gleichen Urfprungs mit den Krosnowski. Ein 
Zweig erhielt 1776 den Oeltr. Grafentitel, der 1824 in Rußland anerkannt 
wurde; ein Sproffe hatte 1813 den Franzöf. Barontitel erhalten, der aber 
1872 ausging. Ein Zweig erlangte durch Verheirathung in Frankreich 
den Titel Graf d’Archot de la Riviere et de Houmont, Baron de Houffalize, 
welche Titel aber 1865 ausgingen. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Lgn. — Noblesse titree. — Krs. — 
Bbr. — Bork. — Liske 10. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 5, 6. - Ksk. 2). 

Zaluski W. KoSciesza. — Land Ciechanow 1650. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. —• Ad. M. Pol.). 

Zaluski W. Rawicz. - - Mafowien 1493. Hießen zuerlt Zaluska, 
führten dann mit diefem Namen auch um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Mlw. — Ppr. — Oks. — Ad. M. Pol.). 

Zaluski W. Topor. — Land Ciechanow 1650. Gleichen Urfprungs 
mit den Barluninski und WScieklica (Mlw. — Koryt.). 

Zaluski. — Preußen 1359, 1800. W.: in Roth ein filbernes, 
fchreitendes Roß; Helmfchmuck: in offenem Adlerflug ein filberner, 
fchwebender Hut (K?tr. — N. Siebm.). 

Zaluski. - (Nsk. — Krs. — Rangl. 2ern.). 

Zaluskowski W. Rola. — Wojew. Kalisz 1524, Preußen. Sind ein 
Zweig der Kaliszkowski. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — N. Siebm. — Rangl. 

— Ad. M. Pol.). 

Zaluskowski. - Nobilitirt 1601, Kronmatr. 229 (Czacki). 

Zalutynski W. Belina. — Lithauen 1680 (Dncz. — Zt. Ks. 3, 12). 

Zatuzny. — Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp.). 
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Zamath. VVojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zambidorff. — (Mich. — Kpt.). 

Zambtyczka. — Kr. WiSlica 1508 (Bork. Sp.). 

Zambocki. — Lithauen 1512 (M. Lith. — Bon. — Bork. Sp ). 
Zambowski. - Land Sandecz 1460 (Dlg.). 

Zambrowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst. — Mich. — 
Bbr. — Krosn.). 

Zambrzycki w. KoSciesza. — Land Lomza 1416, Wojew. Sieradz, 
Preußen, Großh. Posen. Gleichen Urfprungs mit den Kolakowski. Huldigten 
Preußen 1772 und dann im Lande C'zersk 1798. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — Wld. Rangl. — N. Siebm. 

— £ern. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol. - Ksk. 2. — Krosn.). 

Zambski. — Kr. Ch^cina 1508 (Bork. Sp.). 

Zamecki Wappen. — S. Gastell. Zamecki. S. Sametzki. 

Zarnek. - - Pommerellen. In Zweigen nannten fie (ich Gliszczynski 
und Czapiewski (Winckler). 

Zamel. — Altpreußifches Withinggefchlecht, auch im Patriziat von 
Elbing. Zuerlt Samile, dann auch Zamell genannt. Gelten als erlofchen 
(Wld. — Schmitt, Gefch. v. Stuhm). 

Zamiechowski W. Gryf. — Ruff. Wojew. 1443, Podolien. Sind ein 
Zweig der Jaxa (Nsk.). 

Zamienski W. Jastrzcbiec. — Land Czersk 1499 (Bork. Sp. ) 
Zamierowski W. Gryf. — Land Chelm 1739 (Herb. Kr. P.). 
Zamiynski. Land Lwow 1782 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Zamojski W. Grzymala. — Land Lom2a 1500. Erlofchen um 1700 
(Koryt. — Nsk.). 

Zamojski W. Jelita. — Ruff. Wojew. 1350, Wojew. Lublin. Sie 
find ein Zweig der Saryusz, führen diefen Beinamen. Ein Zweig erhielt 
1780 denOeftr. Grafentitel, der von Rußland anerkannt wurde; ein anderer 
Zweig erhielt 1820 den Galizifchen Grafentitel (Nsk. — Sp. Ryc. P. — 
Gefch. v. Polen. — Liske 10 — Bbr. — ZI. Ks. 14. — Noblesse titree. 

— Herb. Kr. P. — Krosn.). 

Zamojski w. Poraj. — Wojew. Sendomierz 1601. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Liske 10. — ZI. Ks. 2. — 
Ad. M. Pol.). 

Zamolewicz. - Dienten in der Preuß. Armee, auch als Radmann v. 
Zamolewitz (Rangl.). 

Zamora Wappen. — S. Kozlowski, — Kozubowski. 

Zamorenko. — Lithauen 1526. Auch Zamoronko genannt (M. Lith. 

— Bon. — Bork. Sp.). 

Zamorski. — Galizien 1850 (Bork.). 

Zamory. — Pommerellen. W.: in Silber 3 zu 2 und 1 geftellte 
Würfel, von denen die oberen roth, der untere grün; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern. Dienten in der Pr. Armee (Winckler. — Rangl. —N. Siebm.). 

Zamoscki W. Junosza. — Wojew. Plock 1700. Gleichen Urfprungs 
mit den RoSciszewski (Nsk. — Bork. Sp.). 

Zamoytlej. — (Mich. — Kpt.). 

Zamystowski. — Großpolen 1600 (ZI. Ks. 1). 
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Zan. — S. Lipinski. — (Krosn.). 

Zancke. — Pommerellen. Gleichen Stammes mit den Fiske 

^ Zander. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790. Führten 
um 1825 in Polen als Zandrowicz den Adelsbeweis (Konst. Mich. 

Ad ZanellL — Nobilitirt non praec scartab. vom Reichst. 1768. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Mich. — Ad. M. Pol.). 
Zaniewicz. - S. Terlecki. . ■ , . ... 

Zaniewski W. Lubicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zaniewski W. Roch 2. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol. — Krosn. — Ksk. 2). 

Zankiewicz. — Samogitien 1600 (ZI. Ks. 3). 

Zankowicz. — S. Ilnicki. 

Zankowski. — Ruff. Wojew. 1620 (Dncz.). 

Zanskowski. - Land Przemysl 1700 (Nsk.). 

Zanten. — Pommerellen 1607 (Cramer). 

Zanthier. — Preußen 1700. W.: in Roth ein Alberner Schrage- 

balken, belegt mit 3 Zanderköpfen; Helmfchmuck: 2 rothe, aufgerichtete 
nach außen gekrümmte Zander. Stammen aus Sachfen. In einem Zweige 
nannten fie fich Woyski. Dienten in der Preuß. Armee (Winckler). 

Zaora. — Wojew. Minsk 1648 (Mich.). 

Zaorski W Lubicz. — Land Nur 1697. Anfcheinend identifch mit 
den Zahorski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Wld. — Ad. M. Pol.). 

Zaorski W. Lada. - Land Lom2a 1500 (Mlw.). 

Zaorski w. Ogonczyk. — Land Przemysl 1613. Doch auch dem 
W. Drogoslaw zugetheilt (Nsk.). 

Zaoski. — Wojew. Leczyca 1600 (Nsk. — Wld.). 

Zaowkowski. — Land Wizna 1648 (Konst.). 

Zapalski. — Land Dobrzyn 1790 (Mich. — Geneat. der Römer. — Krosn.). 
Zapasnik. • — (Mich. Ivpt. — Krosn.). 

Zapendowski W. Sas Pruski. — Pommerellen 1600. Sind ein Zweig 
der Gut (Nsk. Wölky C. — Winckler. — Cramer. — Wld.). 

Zapinski. - Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Zaptatynski W\ Sas. - Ruff. Wojew. 1648 (Nsk. — Krs. - Sinap. 

— Liske 10). 

Zapolski w. Pobog. — W'ojew. Sieradz 1460. Gleichen Urfprungs 
mit den Rokszycki (Ppr. — Nsk. - Koryt. — Wld. — Bbr. — Maercker. 

— Liske 10. — Flanss. — Krosn.). 

Zapolski. — S. Grossmann. 

Zapotocki. — Land Przemysl 1782 (Bork. Sp.). 

Zapomian Wappen. — S. Wysiekierski. 

Zaporaj Wappen. — S. Krölikowski. 

Zaporski W. Grvf. — Land Chetm 1399, Wojew. L§czyca, Lublin, 
Preußen. Sind ein Zweig der Prochanski. Mitunter auch Saporski ge- 
fchrieben (Nsk. — Dncz. — Liske 1,8, 10). 
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Zaprowski. — Großpolen -1610 (Meyer, Gefch. der Provinz Posen, 
Gotha 1891). 

Zaprzaniec. - S. Szafraniec. 

Zaranek W. Korczak. — Lithauen 1600. Führen den Beinamen 
Herbowski, auch wohl Zaranski. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — M. Lith. — Bon. — Dncz. — Krs. — 
Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Zaranowski W.Odrowqz.—GleichenUrfprungs mit denLuskina(Mlch.). 
Zaranski. — S. Zaranek. Zarbski. - S. Sarbski. 

Zarciszewski W. Lada. — (Mich. — Kpt.). 

Zarczycki W. Nowina. Land Przemysl 1440, Wojew. Sendomierz. 
Dienten als Sarsicki 1771 in der Preuß. Armee (Pr. — Nsk. — Liske 13). 

Zarczynski W. Nafr^cz. — Großpolen 1600. Von ihnen zweigen 
die W^sowski ab (Nsk. — Krosn.). 

Zardecki W. Ciolek. — Lithauen 1500, Wojew. Sendomierz, Galizien. 
Gleichen Urfprungs mit den Drzewiecki. Eingetr. 1783 in die Adelsmatr. 
von Galizien (Nsk. — Dncz. Ad. M. Gal. — ZI. Ks. 1). 

^ardowski. — Land Wyszogrod 1674 (Nsk.). 

Zardyn. — Liefland 1700 (Nsk.). 

Zar§ba. — S. Zaremba. 

Zargbski W. Zaremba. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zar$bski. — Erhielten 1805 den Galizifchen Adel (Bork Sp.). 
Zarecki. — Wolynien 1528. Kniafengefchlecht (Nsk.). 

Zaremba Wappen. — In Roth eine die untere Hälfte des Feldes 
ausfüllende Mauer mit 4 Zinnen, aus der ein fpringender Löwe aufwächlt; 
die Mauer ift mit 3 in Gold viereckig eingefaßten, zu 2 und 1 geltellten 
Edellteinen belegt; Helmfchmuck: aufwachfender Löwe. Auch Zar§ba 
gefchrieben. Es wird von etwa 40 Familien geführt. 

Zaremba W. Zaremba. Wojew. Kalisz 1008, Sieradz und weiter 
verbreitet. Von ihnen Hammen direkt viele der diefes W. führenden 
Familien, fo die Grabowski, Jablonowski, Kalinowski, Zarembinski u. a. 
Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ppr. — Oks. - Nsk. — Wld. - Bbr. — Brünn. — Bork. — 
Krs. — Koryt. Rangl. — Ad. M. Pol. — Lgn. — Liske 1, 10, 13. 

— Ksk. 1, 2. — Krosn. — ZI. Ks. 1, 10, 20). 

Zarembienski W. Lew. — Kr. Sandecz 1782 (Bork. Sp ). 
Zarembinski W. Zaremba. — Land Lom2a 1451. Sind ein Zweig 
der Zaremba (MIw. — Nsk.). 

Zarlinski. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Zarnicki. — Wojew. Minsk 1697 (Konst.). 

Zarno. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zarnow. Pommerellen 1569. Auch Czarnow gefchrieben (Cramer. 

— Winckler). 

iarnowicki. — Ruff. Wojew. 1464 (Liske 3). 

Zarnowiec. — Samogitien 1505 (Nsk.). 

Zarnowiecki W. Grzymala. — Mafowien 1421. W.: die Mauer hat 
3 Thürme. Hießen vordem Borkaty (Mlw. — Nsk.). 
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2arnowiecki W. Korwin. — Großpolen * 1700 (Nsk.). 

Zarnowski W. Rogala. — Land Wizna 1500. Sind ein Zweig der 
Gumowski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. — Dncz. 
— Lgn. — Ad. M. Pol. — Zi Ks. 2, 5). 

Zarogowski W. Ostoja. — Wojew. Krakau 1460. Auch wohl 
Zagorowski genannt (Dtg.). 

Zarojski. — Lithauen 1532 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Zarpalski. W. Ogohczyk. — Wojew. Posen 1700 (Nsk). 

Zarski W. Jastrz^biec. — Wojew. Krakau 1580, Schießen 1820 
(Nsk. — Blazek). 

Zarski W. Leliwa. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Zarski W. Pogonia. — Land Halicz. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zarski W. Radwan. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zarski W. Starykon. - Wojew. Krakau 1580. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Oks. — Ad. M. Pol.). 

Zarski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, ohne W. 
(Ad. M. Pol.). 

Zarski. — (Nsk. — Wld. — Dncz. — Rangl. — Winckler. — 
Weitzel. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Zarszynski W. Nai^cz. — Land Sanok 1526. Auch wohl Zarzynski 
genannt (Ppr. — Nsk. — Liske 10). 

Zarszynski W. Odrowqz. — Ruff. Wojew. 1512. Sind ein Zweig 
der Pieni^zek (Nsk.). 

Zartawski. — S. Sartawski. 

Zarucki. — Land Sochaczew 164i (Konst. — Nsk.). 

Zarudny. — Land Kiew. Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Nsk. — 
Liske 10). 

Zarudzki. — Land Przemysl 1659 (Liske 10. — Bork. Sp.). 

Zaruski W. Grabie. — Mafowien 1690. Auch wohl Zaruzki ge- 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. Dncz. 
— Krs Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Zaryn. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst. — Nsk. 2). 

Zarzecki W. Pobog. — Krakau 1600 (Nsk ). 

Zarzecki W. Warnia. — Ruff. Wojew. 1545, Wojew. Sendomierz, 
Preußen. Auch Zarzycki genannt. Dienten in der Pr. Armee. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Liske 10. — Krs. N. Siebm. — Bbr. Krosn. — Zern. — Ad. 
M. Pol.). 

Zarzeczny W. Jastrzebiec. — Kr. Radom 1458. Gleichen Urfprungs 
mit den Strzembosz (Bork. Sp.). 

Zarzewski. — Land Kiew 1633 (Bork. Sp.). 

Zarzycki W. Warnia. — S. Zarzecki. 

Zarzycki W. Zlotogolenczyk. - Kr. Rawa 1764. Führten 1782 in 

Galizien den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — 

Ksk. 2. — Krosn.). 

Zarzycki. — Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 
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Zarzycki. — Erhielten 1792 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 
Zarzynski. — S. Zarszyhski. 

Zas^czkowski. — Land* Dobrzyn 1697 (Konst.). 

Zasada. - S. Zaszada. 

Zasadzki W. Grzymala. — Land Dobrzyn 1580, Land Lwow (Ppr 

— Nsk. — Liske 1). 

Zascienski. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Zasczynski W. Nowina. — Podlachien 1674, Wojew. Krakau (Nsk.). 
Zasiecki YV. Grzymala. — Wolynien 1609, Land Dobrzyn (Nsk. 

— Liske 10). 

Zasilowski. — Podolien 1615 (Bork. Sp.). 

Zaskoczynski. — Preußen 1700 (Nsk.). 

Zastawski VV. Ostrog. — Wolynien 1496. Von den Fürften 
Ostrogski abftammendes Fürftenge fehl echt. Um 1720 erlofchen (Nsk. — 
M. Lith. — Bon. — Liske 10). 

Zasfawski W. Pogon. — Lithauen 1329. Aus dem Lith. Dynalten- 
gefchlecht der Gedymin ltammendes Fürflengefchlecht. Führten den Bei¬ 
namen Jawnucia. Sie nannten lieh gleichzeitig auch Fürft MScislawski. 
Erlofchen um 1550 (Nsk. — M. Lith. — Bon. - ZI. Ks. 9). 

Zasluga Wappen. — S. Braun, — Sinicki, — Makomaski. 
Zassowski W. Strzemie. — Podlachien 1650, Wojew. Sendomierz, 
Galizien. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Sp. Ryc. P. — 
Ad. M. Gal. - Bbr.). 

Zastrow. — Pommerellen. Erhielten vom Reichst. 1768 das Poln. 
Indigenat (Konst. — Mich. — Ad. M. Pol. Krs.). 

Zastruski. — Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Zasufkowski. — Kr. Konin 1618 (Bork. Sp.). 

Zasultowski. — Großpolen 1497 (ZI. Ks. 6.). 

Zasutowski. — Wojew. Pofen 1697 (Konst.). 

Zaszada W. Polkozic. — Kr. Radom 1460. Auch Zasada und 
Zassada gefchrieben (Dlg. — Bork. Sp.). 

Zaszczyhski W. Kownia. — (Mich. - Kpt.) 

Zaszczynski W. Nowina. Kr. Mielniki 1674 (Konst.). 

Zaszewski. - - Preußen 1740 (Krs.). 

Zaszkowski. — Land 2ytomierz 1611 (Bork. Sp.). 

Zaszlot. — (Mich. Kpt.). 

Zatajewicz. — Nobilitirt 1526, Kronmatr. 107 (Czacki). 

Zatajony Miesi^c Wappen. — In Grün ein filbernes nach oben 
offenes Hufeifen, das einen kleinen filbernen, nach oben offenen Halb¬ 
mond einfchließt. Es wird von 2 Familien geführt. 

Zatonski W. Zagloba. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zatorski W. Gozdawa. — Führten 1783 in Galizien den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zatorski W. Slepowron. — Schlehen 1416, Land Lom2a (Nsk. 
Weitzel. — Bork.). 

Zaturecki. — Lithauen 1524 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 
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Zatwardnicki W. Sas. — Ruff. Wojew. 1697. Führten 17812 in 
Galizien den Adelsbeweis (Konst. — Bork. Sp. — Liske 10). 
Zatwardzicki. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Zaulicki. — Wojew. BrzeSd Litewski 1758 (Herb. Kr. I’.). 

Zawacki. — Vielfach Schreibweife für Zawadzki. 

Zawada W. Rawicz. — Wojew. Krakau 1632 (Nsk.). 

Zawadowski. — Kr. Inow r roclaw 1674, Kr. Jaworow (Nsk. — Liske 10). 
Zawadynski W. Poraj. — Wojew. Kiew 1700 (Nsk. — Krs. — 
Mich. — Kpt. — Zt. Ks.). 

Zawadzic. — S. Strutynski. 

Zawadzicki W. Janina. (Mich. — Kpt.). 

Zawadzicki W. Jastrz^biec. - (Mich. — Kpt.). 

Zawadzki W. Abdank. — Kr. Radom 1460 (Dlg.). 

Zawadzki W. Brodzic. — Land Wyszogrod 1628. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.) 
Zawadzki W. Janina. — Kr. Sqdecz 1436 (Nsk.). 

Zawadzki W. Jastrz§biec. — Land Przemysl, Podlachien 1674, 
Wojew. Plock. Auch Zawidzki genannt. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Zawadzki W. Junosza. — Land Chelm 1700. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Zawadzki VV. Korzbog. — Schieden 1528, Großpolen. Sind ein 
Zweig der Kurzbach. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Sinap. - Kneschke. - - Ad. M. Pol. — Koryt. — Zt. Ks. 5). 

Zawadzki W. Lis. — Wojew. Krakau 1420, Ruff. Wojew. Sie 
leiten fich von den Ruff. Fürften Swiatopetk ab, führen diefen Beinamen. 
Gleichen Urfprungs mit den Bolestraszycki. Führten 1782 in Galizien den 
Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Bbr. — Ad. M. Gal. — Bork. — Brünn. 

— Zt. Ks. 2, 7). 

Zawadzki W. Ostoja. — Preußen 1661. VV.: Itatt des linken Halb¬ 
mondes 2 Sterne übereinander; oder auch: in Roth der Halbmond nach 
oben geöffnet, auf dem ein gekürztes blankes Schwert fenkrecht lieht, 
das von den Sternen begleitet, ilt; Helmfchmuck: der Mond ohne Schwert 
(Nsk. — Lgn.). 

Zawadzki W. Rogala. — Mafowien 1500, Wojew. Krakau, Preußen. 
Sie find ein Zweig der Rogala. Ein Zweig erhielt von König Zygmunt 
August unter Beitätigung des alten Adels 1571 den Beinamen Pikus, 
auch Pici, und eine Wappen Vermehrung, die Herkulus-W. genannt wurde: 
Schild quadrirt mit einem Mittelfchilde, in dem in Roth ein Herkules einem 
nach links gekehrten Löwen den Rachen aufreißt, im 1. Felde das 
VV 7 . Rogala, im 2. W. Gozdawa, im 3. VV 7 . Sulima, im 4. W. Boncza; 
Helmfchmuck: die Hörner des W. Rogala, zwifchen ihnen ein bis zum 
Knie aufwachfender Herkules mit einem Kranz auf dem Kopfe, in blauem 
Kleide mit einer weißen Binde über der linken Achfel mit der Infchrift 
Virtute honos, die Arme über die Hörner hinaus ausgebreitet, in der 
rechten Hand einen Kranz, in der linken einen Palmzweig haltend, 
Kronmatr. 850 und 205 von 1571 und 1578. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Czacki. — Maercker. 


— K§tr. — Lgn. — Krs. — Schuch. — Bbr. — Zern. — Schmitt, 
Gefch. v. Stuhm. — Rangl. — Ad. M. Pol. — Zi. Ks. 2). 

Zawadzki W. Samson. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zawadzki W. Sas. — Land Lom2a 1472. Sind ein Zweig der 
Kobylinski. Führen den Beinamen Giedeyt (Mlw.). 

Zawadzki W. Slepowron. — Wojew. Kiew, Lithauen, Großpolen 
1750 (Nsk. — N. Siebm.- Brünn. — ZI. Ks. 9). 

Zawadzki W. Starykon. - Kr. Sandecz 1460 (Dlg.). 

Zawadzki. — Schießen. W.: in Gold ein fchwarzgeharnifchter Arm, 
deffen Hand einen geltürzten filbernen Pfeil hält; Helmfchmuck: derfelbe 
Arm. Dienten in der Preuß. Armee (N. Siebm. — Rangl). 

Zawadzki. — Wojew. Posen 1700. Führen den Beinamen Buethner 
(Wld. — ZI. Ks. 5). 

Zawadzki. — (Nsk. — Krs. — Dncz. — Liske 1, 10. — Bork. — 
Lgn. — Flanss. — Rangl. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — Rangl. — Zern. — 
Wölcky. — O. Pr. D. — Froel. — ZI. Ks. 2. — Krosn.). 

Zawalczyk. - Führen den Beinamen Cydzik (Kpt.). 

Zawalicz. — Führen den Beinamen Mowinski (Mich. — Kpt.). 
Zawalski. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Zawalkiewicz. — Land Lwow 1782 (Bork. Sp.). 

Zawdzinski. — Wojew. BrzeSd Litewski 1697 (Konst ). 

Zawichojski W. Smok-Gryf. — Lithauen 1500, Ruff. Wojew. Ein 
Zweig führte den Beinamen Lacki, führte ihn dann als Familiennamen 
fort. Auch wohl Zawichowski genannt (Nsk. — Krosn.). 

Zawiczyc. — Samogitien 1519 (M. Lith.). 

Zawidzki W. Jastrz§biec. — S. Zawadzki. 

Zawidzki W. Slepowron. — Preußen 1649. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Froel. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2. — Krosn.). 
Zawidzki W. Sulima. — Wojew Lcczyca 1600 (Koryt.). 

Zawiecki. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Zawieprski W. Janina. — Wojew. Lublin 1700 (Nsk.). 

Zawierski. - S. Stetkiewicz. 

Zawitz; - Galizien 1740 (Monogr. der Kaminski). 

Zawilski W. Jastrz^biec. — Land Chetm 1700 (Nsk.). 

Zawilowski. - Land Lwow 1626 (Liske 10). 

Zawirski. — Land Kiew 1648 (Konst.). 

Zawirski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. 

— Mich.). 

Zawiski. — Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp. — Krosn.). 
Zawistowski w. Jastrz<?biec. — VV'ojew. Kalisz, Mafowien, Lithauen. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol.). 

Zawistowski W. Lada. — Podlachien 1700. W : etwas verändert. 
Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — N. Siebm. — Ad. M. Pol.). 

Zawistowski W. Slepowron. — Land Halicz. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 


Zawistowski. — Podlachien. Nobilitirt vom Reichst. 1673. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis, ohne W. (Nsk. — Ad. M. Pol. — 
Pr. H. L. — Winckler). 

Zawisza W. Grabie. — YVojew. Sendomierz. Ein Haus mit den 
Kroczowski (Bork. Sp.). 

Zawisza W. Jelita. — Lithauen 1700 (Nsk.). 

Zawisza W. Lab?dz. — Lithauen 1491. W.: führten zuerft das W. 
Poraj, nahmen dann W. Lab^dz an, behielten die Rofe als Helmfchmuck. 
Führen den Beinamen Kieyzgajlo (Nsk. — Sp. Ryc. P. — M. Lith. — 
Bon. — Krs. — Bork. — Zt. Ks. 2, 3, 5). 

Zawisza W. Paw§za. — Ruff. Wojew., Podolien 1650 (Oks. — Nsk.). 
Zawisza W. Pölkozic. — Land Czersk 1576 (Nsk.). 

Zawisza W. Poraj. — Lithauen 1491. Von ihnen zweigen fich die 
Zawisza W. Lab§dz ab (Nsk.). 

Zawisza W. Przerowa. — Mafowien 1446. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Bork. — Ad. M. Pol.). 

Zawisza W. Sas. — Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Zawisza W. Sulima. — Wojew. Krakau 1400, Preußen. Gleichen 
Urfprungs mit den Farurej. Führen den Beinamen Czarny (Nsk. — Bork. 

— N. Siebm. — ZI. Ks. 11). 

Zawisza W. Topor. — S. Zr^cki. 

Zawisza W. Zadora. — Lithauen 1500. Sind ein Zweig derDowgiato 
(Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krs. — ZI. Ks. 6, 17). 

Zawisza. — (Wld. — Nsk. — Krs. — Bbr. — Liske 10. — Lgn. 

— Pr. H. L. — Ksk. 2. — Krosn.). 

Zawlicki. — Wojew. BrzeSd Litewski 1674 (Nsk.). 

Zawtocki W. Junosza. — Land Zakroczym 1700 (Nsk.). 

Zawolski. - Kr. Kowno 1778 (Krs. — Mich. — Kpt.). 
Zaworowski. — Wojew. Troki 1697 (Konst.). 

Zaworski.— Ermland 1750. Führten den Beinamenv.Rittersberg (K§tr.). 
Zawrocki. (Mich. — Kpt.). 

Zawrzycki. — Samogitien 1794 (Ksk. 1, 2). 

Zawrzykraj. — S. Trzcinski. 

Zawtynski. — Kr. KroSno 1410 (Liske 7). 

Zayczek. — Schießen. W.: Schild getheilt, unten gefchacht, oben, 
auch als Helmfchmuck, ein wachfender Löwe. Auch Zajqczek genannt. 
Dienten in der Preuß. Armee (Rangl. — N. Siebm.). 

Zaydecki. — (Mich.). 

Zaydlic W. Korzbog. — Schießen 1329. Auch Zaydlicz, fpäter 
Zeydlicz, Seydlitz und Seidlitz gefchrieben. Führten den verdeutfchten 
Beinamen Kurzbach. Ein Zweig nannte fich Samotworski, ein anderer 
Niesiolowski. Dienten in der Preuß. Armee. Ein Zweig erhielt 1754 und 
1786 den Preuß. Freiherrntitel. Dienten in der Preuß. Armee. Als Zayglic 
faßen fie fchon 1584 in der Ruff. Wojew., als Jeyski-Zayglicz 1697 in 
der Wojew. Sieradz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. 

— Nsk. — Sinap. — Weitzel. — Liske 10. - Bork. — Bork. Sp. — 
Gritzner. — Kneschke. — Konverf. Lex. — Arch. Posen. — Rangl. 

Ad. M. Pol. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — ZI. Ks. 1. — Ksk. 1, 2). 
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Zayglic. — S. Zaydlic. 

Zaykowski W. Jastrz§biec. — Mafowien 1482, Podolien. Hießen 
urfprünglich Zaik und Zayk (Mlw. — Bork.). 

Zaykowski W. Prus 1. — Kr. Starodubow 1764. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Mich. — Ad M. Pol.). 

Zbanski W. Nal§cz. (Mich.). 

Zbaraski. - S. Zbarazki. 

Zbaraszewski. (Mich. — Kpt.). 

Zbarawski. — S. Zbarazki. 

Zbarazki VV. Korybut. — YVolynien 1463. Auch Zbaraski und 
Zbarawski genannt. Ein von den Korybut oder Nieswicki abltammendes 
Fürltengefchlecht, gleichen Urfprungs mit den Porycki, Woroniecki und 
Wiänowiecki. W.: führten vordem das W. Pogon, dann in dem VV. 
Korybut nur den oberen Halbmond mit einfachem Kreuze befetzt. Ein 
Zweig nannte lieh vorübergehend Maniowski. Erlofchen 1631 (Nsk. — 
Dncz. — M. Lith. — Bon. — Wld. — Liske 10). 

Zbaraznicki. Land Lwow 1601 (Liske 10). 

Zbaromirski. — (Mich. — Kpt.). 

Zbarzynski. — S. Zborzyriski. 

Zbqski VV. Nalecz. — Großpolen 1230, Wojew. Lublin. Auch 
wohl Sb^ski gefchrieben. Erfcheinen auch mit dem Beinamen Gtowacz 
(Dfg. — Nsk. — Sp. Ryc. P. — Korvt. — Wld.). 

Zberkmul W. Kuszaba. — Schießen 1700 (Nsk. — Bla2ek). 

Zberkowski W. Wczele. — lvr. Pyzdry 1618 (Nsk. — Bork. Sp.). 

Zberowski w. Jastrz^biec. — Land Ciechanow 1679. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Zberowski W. KoSciesza. — Land Wielun 1625. Vielleicht identisch 
mit den Zbiruski und Zbirowski (Nsk.). 

Zbicki. - Nobilitirt vom Reichst. 1662. Später in Schießen 1803 
auch wohl Spiski gefchrieben (Nsk.). 

Zbicswicz Wappen. — In Blau ein goldner nach oben geöffneter 
Halbmond, an den Spitzen mit je einem fiebeneckigen goldnen Sterne 
befetzt, der Mond ilt von unten nach oben von einem ßlbernen Schwerte 
mit goldnem Handgriff durchbohrt; Helmfchmuck: ein gleicher Mond ohne 
Schwert und Sterne, belegt mit einem fchwarzen Kreuzritterkreuz, fünf 
wachfende Straußenfedern umfaffend. Es wird von den Grabowski 
geführt. 

Zbierawski. — 1650 (Nsk.). 

Zbierski. -- Wojew. Kalisz 1618 (Bork. Sp. — Bbr.). 

Zbierzchowski w. Grzymata. — Land Lom2a 1550. Führten um 

1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — Bbr. _ 

Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Liske 10. — Koryt. — ZI. Ks. 1, 2). 

Zbierzynski VV. Prus 1. — (Mich.). 

Zbigniewski W. Grzvmala. — Wojew. Sendomierz 1460. Führen 
den Beinamen Prandota (big.). 

Zbigniewski W. Nieczuja. — Wojew. Sendomierz 1476 (Ppr. — 
Oks. — Nsk. — Dncz. - ZI. Ks. 5). 

Zbigno. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 
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Zbijewski W. Rola. — Wojew. Pofen 1600, Krakau, Pommerellen. 
Dienten in der Pr. Armee. Auch Zbijowski gefchrieben. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
Koryt. — Krs. — Wld. — Bork. — Rangl. — Zern. — Bbr. — 
Winckler. — Maercker. — Ad. M. Pol. — O. Pr. D. — ZI. Ks. 1,6. — 
Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Zbikalski W. Grzymala. — Wojew. Lublin 1550. Auch wohl 
Zbikolski genannt. Sind ein Zweig der Margonski, gleichen Urfprungs 
mit den Wieszczycki (Ppr. — Nsk. - Bbr.). 

Zbikowski W. Grzymala. — Land Ciechanow 1600, Zakroczym. 
W.: mit dem Ritter, — eine Linie führt im W. die Mauer ohne Thor, 
als Helmfchmuck einen von rechts nach links von einem Pfeil durch- 
fchoffenen Adlerflügel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. - Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Zbikowski W. Korab. — Wojew. Kalisz- 1564, Posen (Nsk. — 
Mlw. — Dncz.). 

Zbikowski W. Slepowron. Mafowien 1593, Preußen. Dienten 
auch als Sbikowski und Spikoffski in der Pr. Armee (K§tr. — Rangl. -— 
N. Siebm. — ZI. Ks. 2. — Arch. Königsb.). 

Zbiluta W. Janina. — (Mich. Kpt.). 

Zbiluta. — W. Topor. — S. Zbyluta. 

Zbiluta. S. Lestwicz. 

Zbirochowski. — Lithauen 1540. Führen den Beinamen Koäcia 
(Nsk. — Konst. 1674, 1789). 

Zbirowski. Kr. Lida 1595, Lithauen 1648. Vielleicht identifch 
mit den Zberowski und Zbiruski (Nsk. Mich.). 

Zbiruski W. KoSciesza. — Land Chelm 1586. Auch Zbirujski ge¬ 
fchrieben. Vielleicht identifch mit den Zberowski und Zbirowski (Nsk.). 

Zbitniewski. - Nobilitirt ex neofita vom Reichst. 1764 (Konst.). 

Zbtotnicki W. Poraj. — Kr. Piotrkow (Bork. Sp.). 

Zbodnicki. — Kr. Zakroczym 1697 (Konst.). 

Zboinski W. Ogonczyk. — Land Dobrzyn 1550, Kulm. Ein Zweig 
erhielt 1798 den Pr. Grafentitel, als Aenderung des W.: ein goldnes Huf- 
eifen, befetzt mit goldner Pfeilfpitze; Helmfchmuck: 2 gepanzerte Arme, 
mit den nackten Händen das Hufeifen haltend; Schildhalter: 2 wilde 
Männer. Huldigten Preußen 1772 und 1798. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. — Wld. — Noblesse titree. — Bork. — 
Zern. - Pr. H. L. — Herb. Kr P. — Ad. M Pol. — O. Pr. D. — 
Krosn. — Zt. Ks. 2. — Lgn. — Maercker). 

Zbojewski. — Land Dobrzyn 1648 (Konst.). 

Zboninski. — Land Chelm 1500 (Bork. Sp.). 

Zborkowski. — Wojew. Pofen 1697 (Konst.). 

Zboromirski. - Kr. Rzeczyca 1684, Wojew. Minsk 1697 (Nsk. — 
Konst.). 

Zborowski W. D£ib. - Polen, dann um 1750 in Preußen, wo fie 
fich von Heyden nannten. W.: der Eichenflamm auf grünem Boden hat 
einen kleinen linksgekehrten Zweig mit 3 Blättern (Kneschke). 

Zborowski W. Jasienczyk. — (Mich.). 
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Zborowski W. Jastrz§biec. — Wojew. Krakau 1400, dann in ver- 
fchiedenen Wojew., auch in Schieden und Galizien. Eine Linie, die auf 
Rytwiany faß, deshalb auch wohl Rytwianski genannt wurde, von Kaifer 
Maximilian II. den Deutfcben Grafentitel erhalten hatte, erlofch 1728. 
Eine zweite Linie führte in Galizien 1782 den Adelsbeweis und erhielt 
den Galizifchen Grafentitel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Bbr. — Dncz. — Noblesse tibree. — Koryt. — Bork. — 
Sinap. — Ad. M. Pol. — Ad. M. Gal.). 

Zborowski W. Korczak. — (Mich.). 

Zborowski W. Kornic. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zborowski. — Erhielten 1882 den Oeftr. Adel (Bork. Sp.). 

Zborowski. — (Nsk. — Krs. — Bbr. — Rangl. — Weitzel. — 
Liske 10). 

Zborzenski W. Jastrzebiec. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Zborzyn. — Preußen 1600 (K$tr.). 

Zborzynski W. Lubicz. — (Mich. — Kpt.). 

Zborzynski W. Lada. — Wojew. Sendomierz 1474, dann Lithauen, 
wo fie Zbarzynski und Zburzynski gefchrieben wurden (Ppr. — Nsk.). 

Zboski. — Wojew. Plock 1700 (Nsk.). 

Zbozny. — S. Zakrzewski W. Ogonczyk. 

Zbozy. — S. Radojewski. 

Zbrachlinski. — Preußen 1511 (Nsk.). 

Zbroch. — Kr. Ro^anna 1648, Land Ciechanow 1720 (Mich. — 
Dncz.). 

Zbrochowicz. S. Hulewicz. 

Zbroja Wappen. — S. Wentzl. 

Zbrojny M^z Wappen. — S. Koch, — Waxman. 

Zbronowicz. - Schieden 1274 (Weitzel.). 

Zbroski w. Jasienczyk. — Mafowien 1700. Auch Zbroiski ge¬ 
nannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Wld. — 
Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Zbrozek W. Jasienczyk. — Land Czersk 1539, Liw 1674 (Nsk.). 

Zbrozek W. Poraj. — Podlachien 1650, Wojew. Sendomierz (Nsk. 
— Sp. Ryc. P. — Liske 10. — Bbr. — Krs.). 

Zbrozek W. Rola. — Pommerellen 1790 (Mich. — ZI. Ks. 5). 

Zbrozek. — S- Rybczynski. 

Zbuninski. — Kr. BrzeSd Litewski 1510. Auch Zbunin und Zbunski 
genannt (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Zburzynski. — S. Zborzynski. 

Zbychalski. - (Kpt.). 

Zbychowski. - Kr. Schwetz 1650 (Maercker). 

Zbyczkowski. — Ruff. Wojew. 1540 (Liske 10). 

Zbylicki. — Preußen (Winckler). 

Zbylitowski W. Strzemie. — Wojew. Krakau 1363 (Nsk.). 

Zbyiuta W. Topor. — Wojew. Kalisz 1066, 1395. Auch Zbiluta 
gefchrieben (Ppr.). 

Zbyslaw W. Lubicz. — Wojew. Beiz 1697 (Nsk.). 

Zbystynski. — Wojew. Plock 1697 (Konst.). 
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Zbyszek. — Wojew. Beiz 1648 (Konst.). 

Zbyszewski W. Topor. — Großpolen 1500. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zbyszyiiski W. Slepowron. — Land Wizna 1442, Wojew. Plock 
1697. Von ihnen zweigen fich die Gutowski ab (Mlw. — Konst.). 
Zcerteke. — Land Bütow 1361 (Cramer). 

Zdan Wappen. — In Roth ein goldnes, nach unten geöffnetes Huf- 
eifen, oben befetzt mit einem Säbel, deffen goldner Griff nach unten ge¬ 
kehrt ift; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Auch wohl Zdanowicz und 
Koilenczvk genannt. Es wird von 5 Familien geführt. 

Zdan W. Jastrz^biec. — Wojew. Smolensk 1738 (Nsk.). 

Zdan W. Lis. — Wojew. Smolensk 1580. Führen den Beinamen 
Michatowicz (Ppr. — Nsk.). 

Zdan W. Zdan. — (Nsk.). 

Zdanicz. — S. Ratolt. 

Zdanoborski. — Im Poln. Heere 1615 (H. Sienkiewicz: Fragmente 
aus den Memoiren des Alexis Zdanoborski, deutfch von Moritz Paschkis). 
Zdanowicz Wappen. — S. Zdan W. 

Zdanowicz W. Hippocentaurus. — Lithauen. Sind ein Zweig der 
Gojtus, führen den Beinamen Mieciecki. Gleichen Urfprungs mit den 
Zdanowicz der W. Jastrz^biec, Korybut und Zdan (Nsk. — Kpt. — Wld. 

— Bbr.). 

Zdanowicz W. Jastrzebiec. — Lithauen 1640, Samogitien. Sind ein 
Zweig der Gojtus. Führen den Beinamen Zub (Nsk.). 

Zdanowicz W. Korybut. — Lithauen. Sind ein Zweig der Gojtus. 
Führen den Beinamen Nikitynicz (Nsk. — Bbr.). 

Zdanowicz W. Zdan. — Lithauen. Sind ein Zweig der Gojtus. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mich. — Kpt. — 
Bbr. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zdanowski W. Belina. — Wojew. Posen 1701. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

Zdanowski W. Laryssa. — Wojew. Krakau 1600 (Nsk.). 

Zdanowski W. Pomian. —- Wojew. Sendomierz 1700 (Nsk. — 
Krosn.). 

Zdanowski. ■ Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol. — Nsk. — ZI Ks- 2). 

Zdanski Schießen 1620. W.: in Silber auf grünem Hügel ein 

rother, nach links auffpringender Hirfch; Helmfchmuck: 2 rothe Hirfch- 
geweihe (Nsk. - Sinap. — Krosn. -- ZI. Ks. 2). 

Zdanski — Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Zdarbozec Wppen. — S. Pogonia Polska. 

Zdarza. Schießen 1504 (Weitzel). 

Zdeczuk. — S. Berezowski. 

Zdembinski W. Rawicz. — Großpolen (N. Siebm.). 

Zderkiewicz W. Grzymala. — Ruff. Wojew. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — Mich. — Kpt. 

— ZA. Ks. 6). 

Zdi§borski. - Land Dobrzyn 1697 (Konst.). 
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Zdobycz Wappen. - - S. Flatow. Zdowski. — S. Wzdowski. 
Zdreszycki. — S. Dreski. 

Zdrodowski W. Junosza. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zdrodowski w. Oksza. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zdrodowski W. Prus 3. — Land Bielsk 1400 (Mlw.). 

Zdrojkowski. — Land Bielsk, Wojew. Plock 1764 (Kpt. — Konst.). 
Zdrojowski W. Junosza. — Wojew. Plock 1674, Preußen. Auch 
Zdrojewski genannt. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Krs. — Winckler. — O. Pr. D. — Ad. M. Pol.). 

Zdrowiecki. — Wojew. Rawa und Ruff. Wojew 1648, 1697 (Konst. 

— Mich.). 

Zdrowski W. Oksza. — Wojew. Krakau 1645, Sieradz, Schlefien. 
Dienten wohl als Zidrofski in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. —- Wld. — Bbr. — Rangl. — Ad. M. Pol. 
Krosn.). 

Zdrozewski. — Wojew. Lcczyca 1627 (Wölky C.). 

Zdrzewica Wappen. — S. Stokowski. 

Zdulski W. Strzemie. — Wojew. Sieradz 1697 (Konst. — Mich. 

— Kpt.). 

Zdun. — Pommerellen 1575. W.: Schild roth-blau getheilt, auf der 
Theilungslinie ein Todtenkopf, oben 2 goldne Sterne, unten ein filberner 
Halbmond. Auch Sdunen und Zdunen gefchrieben, zeitweife auch Sduna 
und Bartken genannt. Ein Zweig nannte fich Parazynski (Cramer. — 
Winckler). 

Zduniecki. — Kr. Strasburg. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 
Zdunkowski. — Kr. Radom 1445 (Bork. Sp.). 

Zdunowski W. Jastrzebiec. — Wojew. Mafowien 1600, Plock, Beiz, 
Preußen 1624, Pommerellen. Ein Zweig führte den Beinamen Bronck 
(Nsk. - K?tr. Schuch. O. Pr. D.). 

Zdzanowski. — Lithauen 1650 (Nsk. — ZI. Ks. 3). 

Zdzahski W. Kornic. — Wojew. Krakau 1681 (Bork. Sp.). 

Zdzanski W. Lubicz. - Ruff. Wojew. 1697 (Nsk. Bbr.). 

Zdzarowski W. Poraj. - Wojew. Sieradz 1600, Großpolen (Nsk. 

— ZI. Ks. 1). 

Zdzarski w. Gozdawa. Wojew. Plock 1550. Gleichen Urfprungs 
mit den Gi2ycki. Auch Zdziarski gefchrieben. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Winckler. — Liske 10. — 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zdzarski. —Nobilitirt 1504, Kronmatr. 162 (Czacki). 

Zdzarzowski. — Podolien 1696 (Konst.). 

Zdzenicki. — S. Zdzienicki. 

Zdzjpnicki w. Poraj. (Mich. — Kpt.). 

Zdziarski. — S. Zdzarski. 

Zdzieborski. — Land Nur 1697 (Konst. — Mich. Kpt.). 
Zdziechowski VV. Lodzia. — Kr. Radom 1778 (Krs. — Mich. — 
Kpt. — Bork.). 
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Zdziechowski W. Rawicz. — Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zdziemborowski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Zdzienicki W. Korab. — Wojew. Posen 1697. Auch Zdzenicki ge- 
fchrieben (Nsk.). 

Zdzienicki W. Pomian. — Wojew. Kalisz 1701. Auch Zdzenicki 
gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. —*• Ad. 
M. Pol.). 

Zdzienicki. (Rangl. — Pr. H. L. — Krosn.). 

Zdzieniecki. - Wojew. Gnesen 1760 (Koryt.). 

Zdzienski W. Korab. — Kr. Orlow. 1784. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Wld. — Bbr. — Ad. M. Pol.). 

Zdzienski. Galizien 1850 (Bork.). 

Zdzierowski. — Land Gnesen 1618 (Bork. Sp.). 

Zdzierzek W. JastrzQbiec. — Land Bielsk 1408. Gleichen Urfprungs 
mit den Krasowski. Auch wohl Zdzieszek genannt (Nsk.) 

Zdzieszulski. Land Czersk 1697 (Konst.). 

Zdzieszynski w. Pobog. — Huldigten Preußen in den Kr. Rawa 
und Blonie 1798. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Pr. H. L. 
— Ad. M. Pol.). 

Zdzitowiecki W. Siestrzeniec. — Lithauen 1632. W.: in Roth auf 
der rechten Seite des Pfahles ein an diefen angelehntes Kreuz; Helmfchmuck: 
3 Straußenfedern (Nsk. — Dncz. Krosn.). 

Zdzitowiecki. Lithauen 1648. W.: in Roth eine weiße Binde, 

wie im W. NafQCz, die aber oben Verfehlungen iß, deren Enden nach 
oben auseinandergehen, zwifchen denen auf dem Knoten ein fenkrechtes 
goldnes Hochkreuz lieht, innerhalb der Binde ein fechseckiger Stern; 
Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Zdzitowiecki. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zdzitowski. . Lithauen 1541 (M. Lith. — Bork. Sp. — Bon.). 

Zdzychowski W. KoSciesza. Wojew. L^czyca. Y'on ihnen zweigen 
fich die Prawecki ab (Nsk.). 

Zdzychowski W. Lodzia. — Wojew. L^czyca 1674, Großpolen (Nsk ). 

Zebarowski. — Preußen 1500. Auch v. Sebrau genannt (Schmitt, 
Gefch. v. Stuhm). 

Zebart. — Schießen (Bork. Sp.). 

Z$bedey W. Ostoja. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dlg.). 

Zeberzynski. — Land Przemysl 1685 (Bork. Sp.). 

Zebtemski. — (Ppr.). 

Zebowski — Land Sochaczew 1648, Preußen (Konst. — Lgn.). 

Zebracki. — Wojew. BrzeSd Litewski 1697 (Konst. — Bork. Sp.). 

Zebracz. — S. Marklowski. 

Zebranski. — Land Sochaczew 1420, Czersk 1564 (Mlw. — Bork. Sp.). 

Zebrawski. — Preußen 1650 (Ketr.). 

Zebronowicz. - ■ Schießen vor 1386 (Bork. Sp.). 

Zebrowka. — Land Drohicz 1639 (Wld.). 
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2ebrowski W. Jasienczyk. — Land Lomza 1403, VVojew. Wilno 
1595, Flock, Land Halicz. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. — Krs. — Bbr. — Wld. — Bork. — Lgn. — Krosn. — Mlw. — 
Herb. Kr. P. Ad. M. Pol.). 

2ebrowski W. Wieniawa. — (Nsk.). 

Zebrowski. - Land Bielsk 1560. Führen den Beinamen Obiedto 
(Mlw.). 

Zebrowski. — Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol. — Nsk. — Weitzel. Lgn. — Wölky C. — 
Liske 1). 

Z$bruski. S. Zembrzuski. 

Zebrzycki. - Wojew. Czerniechow 1638 (Nsk. — Dncz. — Ksk. 1, 2). 

Zebrzydowski W. Radwan. - Wojew. Krakau 1350, Pommerellen 
1540. Von ihnen zweigen lieh die P^perzynski ab (Ppr. — Nsk. — 
Schmitt, Kr. Flatow. — Krs. — Liske 10). 

Z§by Wappen. — In Roth 3 filberne Drachenzähne über- und an¬ 
einander. Es ilt das Stammwappen des Königs Stefan Batory. 

Zeceleraty W. Kotwicz. — (Mich. — Bork. Sp.). 

Zechlin. - - Pommerellen 1493 (Cramer. — Winckler). 

Zechnowicz. — S. Zurakowski. Z§czyn. — S. Kapustynski. 

Zedersok. S. Kibert. 

Zedewit — Lithauen 1413 (Bork. Sp.). 

Zedlitz. S. Czedlicz. 

2$dtowski. Samogitien 1648 (Mich.). 

Z§dzian. - S. Zendzian. Z?dzianowski. — S. Zendzianowski. 

Zegadto. — Land Lom£a 1446 (Mlw.). 

Zegart W. Korczak. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Zegartowski VV. Topacz. — Preußen 1518. Sie hießen urfprünglich 
v. Pekau. W.: Schild roth-fchwarz getheilt, oben 2 fchwarze Adlerflügel, 
unten ein goldner Adlerfuß; Helmfchmuck: 2 Adlerflügel (Nsk.). 

Zegierd. - S. Korn. 

Zeglicki. — Wojew. Sendomierz (Mich. — Kpt. — Krosn.). 

Zeglinski. Kr. Pinsk 1764 (Konst. — Krs. — Dncz.). 

2egocki W. Jasienczyk. Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Zegocki W. Jastrz^biec — Wojew. Inowroclaw 1581. Sind ein 
Zweig der Racibor, gleichen Urfprungs mit den Wierzbowski, Myszkowski, 
Zakrzewski, Konarski, Kempski (Nsk. — Koryt. — Bbr. — Liske 5. — 
ZI. Ks. 1). 

Zegota W. Kietlicz. — Schießen 1628. Als Helmfchmuck führen 
fie die 3 Ketten nebeneinander. Ihr W. wird in Schießen auch Kycki 
genannt. Gleichen Urfprungs mit den Cygan (Nsk. Weitzel). 

2egota W. Topor. — Wojew. Sieradz 1650, Wolynien. Ein Zweig 
führt den Beinamen CzeSnicki. Von ihnen zweigen fich die Brzeski 
ab (Nsk.). 

2egrowski W. Czelepele. — Gnesen 1500 (Koryt.). 

Zegrzda VV. Rawicz. — Lithauen. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 
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Zehfelden. — S. Rokosz. Zehmen. — S. Cema. 

Zeibersdorf. — S. Sartawski. 

Zeidler. — Erhielten 1780 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Rofenfeld (Bork. Sp.). 

Zeiguth. — S. Stanislawski. 

Zeilitz. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 

Zeimecki. — Wojew. Inowroclaw 1697 (Konst.). 

Zelachowski W. Slepowron. — Land Wizna 1462 (Mlw.). 

Zelawski W. Jelita. - Land Czersk 1564, Galizien 1809 (Bork. Sp.). 

Zelazinski. - Preußen 1650. Sind ein Zweig der Ostaszewski- 
Ostichau (K§tr. — Winckler). 

Zelazinski. - S. Selasinski. 

Zelazkowski W. Rawicz — Wojew. Rawa 1674 Sind ein Zweig 
der Zelaso. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. 
M. Po].). 

Zelazo W. Jezierza. — Wojew. Rawa 1667 (Konst. — Nsk.). 

Zelazo W. Rawicz. - Wojew. Rawa 1590. Ein Zweig nannte 
fich Zelazkowski (Nsk. — Koryt.). 

Zelazowski W. Jastrzebiec Podlachien 1738. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zelazowski W. Rawicz. — Großpolen, Preußen. Nobilitirt 1555, 
Kronmatr. 7 und 441 (Czacki. — Nsk. — N. Siebm.). 

Zelcha. — S. Selchow. 

Zelech. Lithauen 1569 (Nsk.). 

Zelechenski W. Jelita. — Land Wizna 1655 (Nsk. — Lgn.). 

Zelechowski W. Ciotek. — Wojew. Sendomierz 1421, Land Wizna 
1438, Galizien. Auch Zelichowski genannt. Führten 1784 in Galizien, 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Mlw. - Bork. — Ad. M. 
Gal. — Ad. M. Pol. — Liske 10. — Zt. Ks. 2). 

Zelechynski. — Land Czersk 1648 (Konst.). 

Zel$cki W. Doliwa. — Wojew. Sieradz 1380. Großpolen, Land 
Dobrzyn. Auch Zielecki, Zielendzki, Zielinski und Zelinski genannt. 
Werden von den Zielinski W. Ciotek abgeleitet. Huldigten Preußen 1772. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bork. — Bbr. — 
Ppr. — Schmitt, Kr. Flatow. — Zern. — Herb. Kr. P. — -Ad. M. Pol. 
— Ksk. 2). 

Zelecki W. Trach. — Großpolen 1510. Gleichen Urfprungs mit 
den Gninski (Nsk. — ZI. Ks. 7). 

Zelecki. - Schießen 1720 (Sinap.). 

Zeleniewski. — S. Zieleniewski. 

Zeleniski. — Kr. Lukow 1580 (Bork. Sp.). 

Zelenski W. Ciotek. — S. Zielinski. 

Zelenski w. Prawdzic. — Wojew. Krakau 1600. Sie werden von 
den Zielinski W. Ciotek abgeleitet (Nsk. — Bbr.). 

Zelepucha. — S. Zielepucha. 

Zeleski W. Dot§ga. — Großpolen 1581, Wojew. L§czyca. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Herb. Kr. P. — 
Ad. M. Pol.). 
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Zelewski W. Brochwicz 3. — Pommerellen. Sind ein Zweig der 
Bach. Ein Zweig führt das W. etwas verändert: ein gewellter Querbalken, 
aus dem oben der Hirfch aufwächlt, der Balken oben von 2 Sternen, unten von 

1 Stern begleitet. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten Preußen 1772. 
Ein Zweig führt mit Preuß. Genehmigung 1878 den Beinamen Hackebeck 
(Winckler. Rangl. — N. Siebm. — Zern. — Schuch. — Hdb. d. Pr. 
Ad. 1. — O. Pr. D.). 

Zelewski W. Dolega. — Land Kulm 1763 (O. Pr. D.). 

Zelewski. — Wojew. BrzeSd Litewski 1697 (Konst.). 

Zeleznicki. S. Kabok, — Zieleinicki. 

Zelezynski W. Jelita. — Auch Zelezenski gefchrieben. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Wld. — Mich. — Kpt.). 
Zelguth. — S. Stanislawski. 

Zeliborski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1650 (Nsk. — Bbr. — 
Liske 1, 10). 

Zeligowski W. Belina. — Wojew. L§czyca, Kr. Mozyr 1674 (Nsk. 

— Wld. — Krosn.). 

Zelikowski. — Dienten 1821 in der Pr. Armee (Rangl.). 

Zelinger. — Nobilitirt vom Reichst. 1662 (Nsk.). 

Zelinski. - S. Zelccki. Zelislawski W. Dqb. — S. Zelslawski. 
Zelislawski w. Pilawa. — Kr. Checin 1662, Großh. Posen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Wld. — Bork. 

— N. Siebm. — Ad. M. Pol.): 

Zeliszewski. - Wojew. Krakau 1697 (Konst. — Nsk. — Krosn.). 
Zeliszkowicz. — S. Bartkowski. 

Zelkowski W. Dqbrowa. — Wojew. Sendomierz. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Nsk. — 
Krosn.). 

Zelnie. — (Mich. — Kpt.). 

Zelski W. Ogonczyk. — Land Dobrzyn 1550. Preußen 1667. Auch 
Zylski gefchrieben. Sind ein Zweig der Dzialynski (Nsk. — Mlw. — 
Froel. — Dncz. — Wld. — K§tr. — ZI. Ks. 5). 

Zelslawski W. I)qb. — Preußen 1512. W.: der Eichbaum ift ohne 
Wipfel und ohne Blätter, an demfelben hängen nur auf jeder Seite 

2 Eicheln; Helmfchmuck: 2 Jagdhörner. Sie find ein Zweig der Sisslau, 
werden auch Sisslawski und Zelislawski genannt (Nsk. — Krs. — 
Winckler. — K§tr. — N. Siebm. — Wölky C. — Mülv. — Maercker). 

Zelowicz. — Land Lwow 1589 (Liske 10). 

Zeltowski. — Land Kulm 1814. Dienten in der Preuß. Armee 
(O. Pr. D.). 

Zema. — S. L§ski. 

Zembecki. — Land Lwow 1606 (Liske 10). 

Zembicki. — Preußen 1516 (Nsk.). 

Zembocki. — W. Radwan. — Wojew. Krakau 1550 (Ppr. — Nsk.). 
Zembocki W. Rogala. — Lithauen 1600 (Kjt. — Nsk.). 

Zembocki W. Sleprowon. — Mafowien 1613 (Nsk.). 

Zembocki W. Strzemic. — Wojew. Krakau 1462 (Ppr. — Nsk.). 
Zembowski W. Trestka. — Kr. Schwetz 1526 (Nsk. — Maercker). 
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Zembrowski. — Kr. Dünaburg 1580, Land Lomza 1648, Ciechanow 
1697 (Nsk. — Konst. — Bork. Sp.). 

Zembrzuski W. Doliwa. — Mafowien 1650, Wojew\ Kulm 1667. 
Auch Z^bruski und Zgbrzuski gefchrieben. Huldigten 1798 Preußen im 
Lande Sochaczew. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 
— Krs. — Pr. H. L. — Herb. Kr. P. - Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

Zembrzycki. - S. Zubrzycki. Zemdram. S. Noszczatowski. 

Zemin. - - S. Cema. Zeminski. - S. Cieminski. 

Zemta W. Topor. — Lithauen lo74 (Kjl. Nsk ). 

Zemleszczery W. Gieralt. Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zemmern. S. Cieminski. Zendlinger. S. Rozan. 

Zendzian W. Jastrzcbiec. Land Bielsk 1408. Auch Z^dzian und 
Szandzian gefchrieben. Von ihnen zweigen fich die Sqdzyriski und 
Zendzianowski ab (Mlw.). 

Zendzianowski W. Jastrzcbiee. — Land Bielsk 1567, Land Lwow 
1651. Sind ein Zweig der Zendzian. Auch Zydzianowski gefchrieben 
(Bork. Sp. — Dncz. — Liske 1). 

Zenec. — S. Senitz. 

ZengoMowicz. (Mich. — Kpt.). 

Zengonski W. Pobog. — (Mich. — Kpt.). 

Zengwirski W. Pobog. — Preußen. Sind ein Zw'eig der Sanger- 
hausen, wechfelten das W. in das \V. Pobog um, führen es wie die 
Kobylski (Nsk.). 

Zenomski. — S. Zinomski. Zenowicz. — S. Zienowicz. 

Zenowiewicz. Wojew Polock 1485 (M. Lith. — Bork. Sp.). 

Zera W. Slepowron. - Land Drohicz 1450. Auch Zvra genannt 
(Mlw.). 

Zeranski W. Pobog. — Kr. ürlow. Huldigten dort Preußen 1798 
(Pr. H. H. - Bork. Sp.). 

Zerbtiken. - S. Sarbski. 

2erdecki. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

2erebecki W. Sas. — Land Lwow. Führen die Beinamen Zakazny 
und Lubko. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — 
Bork. Sp. — Mich. — Kpt. — Liske 10). 

Zerebiatycz. — Land Kiew 1508. Hießen vordem Opaczyca (M. 
Lith. — Bon.). 

Zeremski. Wojew. Ujczyca 1674 (Konst.). 

Zerikiewicz. - Bukowina. Auch Zerygiewicz gefchrieben. Er¬ 
hielten in der Moldau 1811 Anerkennung des Adels, dann 1812 das 
Indigenat für Galizien (Bork. Sp.). 

Zerkato. - S. Koniewicki. 

Zerkowski. — Kr. Latyczow 1406 (Nsk. — Zt. Ks. 6). 

Zernicki VV. Drya. — Großpolen 1436. Es wird ihnen aber auch 
das W. Sreniawa zugelchrieben (Nsk. — Koryt.). 

Zernicki W. Rogala. Land Dobrzyn 1632, Lithauen. Auch 
Ziernicki gefchrieben (Konst. 1648, 1697. — Rork. Sp.). 

Zernicki w. Sreniawa. — S. Zernicki W. Drya. 

Zernicki W. Szeliga. — Wojew. Sieradz 1500, Kalisz 1634, Preußen. 

Zernicki, Der Polnische Adel II. 37 
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Huldigten Preußen 1772. Dienten in der Preuß. Armee (Ppr. — Oks. - 
Nsk. — Rangl. — Zern. — Brünner Geneal. Tfchb. — Hdb. d. Pr. Ad. 1. 

— ZI. Ks. 5. — Flanss. — N. Siebm.). 

2ernicki W. Tarnawa. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg.). 

Zernicki. Kr. Pilznn 1782. Führen den Beinamen Korybut 
(Bork. Sp.). 

Zernowski W. Jastrzebiec. — 1580 (Nsk.). 

* Zeromski W. Boncza. — VVolynien 1850 (Bork.). 

Zeromski W. Brochwicz 2. • Pommerellen 1652. W.: über dem 
Hirfch noch ein nach oben geöffneter Halbmond, über diefem 3 goldne 
Sterne. (Lgn, — Winckler.). 

Zeromski W. Godziemba (Mich.). 

Zeromski W. Gryf. Wojew. Sieradz 1600, Lithauen 1778, 
Großh. Posen. Sind ein Zweig der Jaxa. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Lgn. — Koryt. N. Siebm. - Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol.). 

Zeromski W. Jelita. Podlachien 1674, Lithauen. Dienten in der 
Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — 
N. Siebm. — Kjl. - Ad. M. Pol,). 

Zeromski W. Korab. — Lithauen 1662 (Kjl. — Nsk. — Mich.). 
Zeromski W. Nowina. — Kr. Zakroczym 1361, Podolien (Nsk.). 
Zeromski w. Pobog. — Wojew. Inowroctaw 1562, L^czyca (Nsk. 

— Wld.). 

Zeromski. — Pommerellen. Führen den Beinamen Gstrorog (Gramer). 
Zeromski. (Nsk. — Bork. Rangl. — Kneschke. — Gritzner. 
Pr. H. L. Liske 10. — Ivrosn.). 

Zerostawski W. Pomian. — Wojew. Sieradz 1380 (Nsk.). 
Zerotynski. - - Puff. Provinz (Mich.). 

Zerowski. s. Zyrowski. Zerptzke - S. Sarbski. 

Zerwikaptur Wappen. ln Roth 3 übereinandergeltellte, rechts ge¬ 
kehrte, dunkelgraue Ziegenköpfe; Helmfchmuck: 5 Straußenfedern. Es 
wird auch Koziegtowy genannt. Es wird von 4 Familien geführt. 
Zerygiewicz. — S. Zerikiewicz. 

Zerznicki. Land Warschau 1596 (Bork. Sp.). 

Zerzynski W. Janina. — Wojew. Lublin 1580. Auch Zyrzynski ge- 
fchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. - - Herb. 
Kr. P. - Ad. M. Pol.). 

Zerzynski W. KoSciesza. — (Mich.). 

Zestelinski W. Sas. — Wojew. Braclaw 1661 (Nsk.). 

Zetynian Wappen. Ein rechter Schrägebalken, auf jeder Seite 
von einer Hofe begleitet. Die Angabe der Farben fehlt; Helmfchmuck: 
3 Hahnenfedern. Es wird auch wohl Guczy und Zytvnian genannt, von 
3 Familien geführt. 

Zetzke. - S. Setzke. 

Zewelo. — Samogitien 1648, Wolynien 1697 (Konst. - Mich.). 
Zewski. Schlehen 1495, Pommerellen 1764 (Weitzel. — Konst.). 

Zeydel. Nobilitirt praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst. — 

Mich.). 
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Zeydler W. Korzbok. — Königr. Polen um 1850 (Bork. Sp.). 

Zydlicz. - S. Zaydlicz. 

Zeyma. — Wojew. Sieradz 1648, Lithauen (Konst. — Nsk.). 

Zgatat. — S. Lozinski. 

Zgarski. Wojew. Sendomierz (Mich.). 

Zgazdzinski W. Pobog. — Kr. Pilzno. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zgierski W. Dqbrowa. — Mafowien 1508. Gleichen Urfprungs mit 
den Ciechanowiecki. Von ihnen zweigen fich die Kiszka ab (Nsk. — 
Bbr. -- Liske 1). 

Zgierski W. Nieczuja. — Land Zakroczym 1674 (Nsk. — Dncz.). 

Zgleczewski. — Podlachien 1674 (Nsk. — Krs.). 

Zgleczewski W. Zerwikaptur. - Führten 1783 in Galizien den 
Adelsbeweis. Führen den Beinamen Slepik (Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Zgleczynski. — Wojew. Lublin (Mich. — Kpt.). 

Zglenicki. — S. Zglinicki. Zglicienski. — S. Zgliczynski. 

Zgiiczewski. — (Mich. — Kpt.). 

Zgliczynski W. Paprzyca. — Wojew. BrzeSc Kujawski, Land Kulm. 
Auch Zglicienski gefchrieben. Huldigten Preußen 1772. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Mich. — Kpt. - Bbr. — Winckler. — 
Zern. — Ad. M. Pol. — O. Pr. D.). 

Zgliczynski W. Pobog. — Kujawien 1697. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Zglinicki W. Prus 2. — Wojew. Plock 1560, Land Dobrzyn 1697. 
Auch wohl Zglenicki gefchrieben. Dienten in der Preuß. Armee. Huldigten 
Preußen 1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Von ihnen 
zweigten (ich die Radominski ab (Nsk. — Rangl. — Sp. Ryc. P. — £ern. 
— Ad. M. Pol. — Hdb. d. Pr. Ad. 2). 

Zglinicki W. Prus 3. — Mafowien, Preußen 1650. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (K§tr. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zglinski W. Kuszaba. — Preußen 1700 (Nsk.). 

Zgiobicki. Ruff. Wojew. 1651 (Liske 1. — Bork. Sp.). 

Zgtowiczynski. • Lithauen 1560 (Nsk.). 

Zgoda Wappen. — S. Brun. 

Zgorajski. Im Poln. Heere 1668 (Liske 1). 

Zgorski W. Kotwicz. Großpolen 1700 (Nsk. — Dncz.). 

Zgörski W. Lodzia. - Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Mich. Kpt. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zgorzelski VV. Krzywda. —' Land Warschau 1598. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Zgraja Wappen. — In filbernem Felde ein Kriegsfchild von Stahl. 
Es wird von 4 Familien geführt. 

Zgraja W. Zgraja. — Wojew. Krakau 1400 (Dtg. — Nsk.). 

Zgura. Bukowina. Erhielten dort 1800 das Indigenat (Bork. Sp.). 

Zgurczyk. Wojew. Beiz 1782 (Bork. Sp.). 

Zgurski. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Ziabka. — Wojew. Brzeäi Litewski 1632. Führen den Beinamen 
Zyg (Nsk. — Bork. Sp.). 

37* 
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Ziaikowski. Schlefien 1590 (Sinap.). 

Ziantek. Kr. Checina 1540 (Bork. Sp.). 

Zibowski. - S. Cibowski. 

Zichorski. Kr. Radom 1569 (Bork. Sp.). 

Zidrofski. — S. Zdrowski. Ziebulka. — S. Czebulka. 

Zi?c. - S. Juigelis. 

Ziegelheim. Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Ziegenberg. - S. Cygenberg. 

Ziegenhals. Ratriziergefchlecht in-Thorn 1440. Auch Czeginhals 

gefchrieben. W.: in filber-roth getheiltem Felde ein aufrechter Ziegenbock, 
zur Hälfte oben fchwarz, unten Silber (K?tr.). 

Ziehm. S. Cym. Ziejkowicz. - S. Podczaski. 

Zielaskowski. Land Ravva 1674 (Konst.). 

Zielazowski. — Land Liw 1697 (Konst.). 

Zielechinski. - Land Kulm 1650 (Wölky C.). 

Zielechnicki. Wojew. Inoworoclaw 1567 (Ksk.). 

Ziel?cki. - S. Zelccki. 

Zieleniecki W. Junosza. Podolien 1570, Wojew. L^czvca (1‘pr. 

— Nsk. Bbr.). 

Zieleniecki. Nobilitirt vom Reichst. 1673 (Nsk. — Krosn.). 
Zieleniewski W. Dol§ga. — Wojew. Lyczyca 1723. Führten um 
1825 in Bolen den Adelsbeweis (Nsk. Krs. Herb. Kr. P. Ad. 
M. Pol. - Pr. H. L). 

Zieleniewski W. Zgraja. — Podolien 1764. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Konst. — Ad. M. Pol. Ksk. 2). 

Zielenkiewicz. Großpolen, Pommerellen. Huldigten Preußen 1772 
(Zern.). 

Zielenski w. Brochwicz 2. — Land Przemvsl 1613, Krakau 1778 
(Nsk. Krs.). 

Zielenski W. Grzymala. S. Zielinski. 

Zielenski W. Prus 3. Nobilitirt vom Reichst. 1661. Führten um 
1825 in Polen als Zielinski den Adelsbeweis (Konst. Nsk. — Wölky C 

— Ad. M. Pol.). 

Zielenski W. Rogala. — S. Grunenberg. 

Zielepucha. - Land Bielsk 1500. Auch Zelepucha und Zelepuzyc 
gefchrieben (Mlw. - M. Lith. - Bon.). 

Zielesinski. - Pommerellen 1740 (Hdb. d. Pr. Ad. 1). 

Zieleziecki. Kr. Trembowla 1782 (Boik. Sp.). 

Zieleznicki W. Sleprowon. Land Drohicz 1497, Wojew. Block 
1674. Auch Zeleznicki genannt. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Nsk. M. Lith. Bon. — Ad. M. Pol.). 

Zieliiiski W. Giolek. — Wojew. Sendomierz 1450, Land Lomza, 
Galizien. Auch Zelenski genannt. Sie find ein Zweig der Ciolek. Von 
ihnen werden die Zel^cki W. Doliwa und die Zelenski W. Prawdzic ab¬ 
geleitet, die andere W. annahmen. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis. Ein Zweig erhielt 1801 den Oeltr. Grafentitel, der aber 1873 
wieder ausging (Nsk. Sp. Ryc. P. - Bbr. Ad. M. Gal. — Bork. 

— Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 
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Zielinski W. Doliwa. — S. Zel<?cki. 

Zielinski VV. Grzymala. YYojew. Flock 1645. Auch Zielenski 
gefchrieben. Sind ein Zweig der Lagonwa. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Bork. Sp. — Herb. Kr. P. — Ad. 
M. Pol.). 

Zielinski W. Jastrz<jbczyk. — Erhielten 1841 den Poln. Adel mit 
dem Jastrzebczyk genannten W.: Schild blau-roth gefpalten, vorne das 
YV. Jastrz§biec, hinten ein goldnes Liktorenbündel mit dem Beil, inner¬ 
halb eines Lorbeerkranzes, überhöht von einem lilbernen Stern; Helm- 
l'chmuck: ein auffliegender Habicht, in der rechten Klaue das Liktoren¬ 
bündel mit dem Kranz (Herb. Kr. P.). 

Zielinski YV. Jelita. — Großpolen 1571. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis. Ein Zweig in Berlin erhielt 1868 Preuß. Adelsbeltätigung 
(Nsk. — Gritzner. - - Ad. M. Pol.). 

Zielinski YV. Nahjcz. — S. Odachowski. 

Zielinski Y\\ Prus 3. — S. Zielenski. 

Zielinski YV. Radosz. — Führten mit dielem YV., deffen Befchreibung 
nicht vorliegt, um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol ). 

Zielinski W. Sas. — Galizien 1815 (Bork. Sp.). 

Zielinski YV. Slepowron. — Preußen 1814 (O. Pr. D. - N. Siebm.). 

Zielinski \V. Swihka. YVojew. Plock 1650, Großh. Posen. Auch 
Zielenski gefchrieben. Sind gleichen Urfprungs mit den Czacki und 
Grzebski. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. 
Kyc. P. — Krs. - - Koryt. — Bork. — N. Siebm. — Ad. M. Pol.). 

Zielinski W. Zadziello. Erhielten mit diefem W., deffen Be¬ 
fchreibung nicht vorliegt, 1847 den Poln. Adel (Bork. Sp.). 

Zielinski. — Erhielten 1826 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Zielinski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst.). 

Zielinski. (Nsk. — Dncz. — YVld. - Krs. Bbr. — • Rangl. 

Pr. H. L. — Hdb. d. Pr. Adels 2. — Flanss. — Ksk. 1,2. — Krosn. 
— Liske 10. — K?tr. — Maercker. — ZI. Ks. 2). 

Zielonacki YV. Leszczyc. - YVojew. Kalisz 1764 (Konst.). 

Zielonacki YV. Podkowa. YY'ojew. Kalisz 1640 (Nsk. — Krs.). 

Zielonka YV. Gozdawa. — S. Sokotowski. 

Zielonka YV. JastrzQbiec. — Ruff. Wojew. 1550. Helmfchmuck: der 
Habicht hält einen Ring im Schnabel. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — Krs. — Kaminski. — Liske 5. - 
Ksk. 2). 

Zielski. Podlachien 1648 (Mich. - Flanss. Krosn.). 

Zietkowski. Land Ciechanow 1697 (Konst. Krosn.). 

Ziemacki YV. Rawicz. - YVojew. Lublin 1600 (Nsk.). 

Ziemak YV. Rawicz. - Land YYarschau 1697 (Konst. — Mich. Kpt.). 

Ziemanecki. - Kr. Brzezin. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 

Ziembinski. Königr. Polen 1850 (Bork. Sp.). 

Ziemblicki YV. Pötkozic. — Wojew. Kiew 1632 (Nsk.). 

Ziemborowski W. Szaszor. — Königr. Polen 1850 (Bork Sp.). 

Ziemecki. S. Ziemiecki. 

Zierniaikowski. Galizien. 

Bork. Sp.). 


Erhielten 1880 den Oellr. Baronstitel 
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Ziemianski. Ruff. Wojew. 1648 (Konst.). 

Ziemicki. Kr. Pyzdry 1618 (Bork. Sp.). 

Ziemiecki W. Nieczuja. — Großpolen 1600. Auch Ziemiecki und 
Ziemecki gefchrieben. Ein Zweig diente in der Oellr. Armee, erhielt 1874 
den Oeftr. Baronstitel. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. 

— Krs. — Wld. — Kneschke. Bork. — Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 2). 

Ziemiecki w. Starykon. Schlehen 1590, Preußen. Dienten in 
der Preuß. Armee (Sinap. — Gramer. —■ Weitzel. — Rangl. — N. Siebm. 

— K(?tr.). 

Ziemiecki W. Sulima. — Kujawien 1697. Auch Ziemecki genannt 
(Konst. - Mich. Krosn. — Ksk. 1, 2). 

Ziemiecki. — Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Ziemkowicz W. Leliwa. S. Zienkowicz. 

Ziemlinski. S. Zimlinski. 

Ziemnicki. Podlachien (Mich. - Krosn.). 

Ziemrecki. Kujawien 1697 (Konst.). 

Zieniewicz. — S. Kruszelnicki. 

Zienkiewicz w. Leliwa. — S. Zienkowicz. 

Zienkiewicz W. Siekierz. — Lithauen 1581. Von ihnen zweigen 
lieh die Cichinski und Peretruski ab (Nsk.). 

Zienko. - Wojew. Wilno 1697 (Konst. — Krosn.). 

Zienkowicz W. Leliwa. — Lithauen 1480. Auch wohl Zienkiewicz 
und Ziemkowicz genannt. Ein Zweig führte den Beinamen Zmajlo (Nsk. 

— Krs. Bbr. — Wld. - Strasz. Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Zienkowicz W. Siostrzeniec. — Kr. Stonim 1760 (Kjl. ZI. Ks. 4, 5). 
Zienkowicz. - Land Lwow 1582 (Liske 10). 

Zienkowski. - Kr. Busk 1782 (Bork. Sp.). 

Zienowicz W. Deszpot. — Lithauen 1401. Auch Zenowicz gefchrieben. 
Sind ein Zweig der Deszpot. Von ihnen zweigen fich die Kostrzenski 
ab (Nsk. — Sp. Ryc. P. - M. Lith. — Bon. — Krs. Mlw. — Bork. 

— ZI. Ks. 4. 5, 18. — Ksk. 2.). 

Zientarski W. Rudziec. Galizien, Preußen. Ihr W. ill: in Roth 
ein filberner, fenkrechter Anker, deffen Schaft 2 Querltäbe hat; Helm- 
fchmuck: ein Pfauenfchwanz. Dienten in der Pr. Armee (Winckler. — 
Rangl. • N. Siebm. — Grafenkaldr. 1858). 

Zientecki W. Nieczuja. Führten um 1825 in Polen den Adels¬ 
beweis (Ad. M. Pol.). 

Zierotinski W. Lew. Schlehen 1477, Preußen. W.: in Silber 
ein fchwarzer, gekrönter, hinter einem rothen Dreihügel hervorlaufender 
Löwe. Sie nannten hch vorübergehend Bytomski, dann aber auch 
Zierotyn. Ein Zweig führte den Beinamen Plichta (Sinap. — Gramer. 

— K§tr.). 

Zierotyn. - S. Plichta. — Zierotinski. 

Zierowski. S. Zyrowski. Ziesichierski. - S. Ciecierski. 

Zieski. S. Cieski. Ziezelski. - S. Dzi§cielski. 

Ziganski. - S. Czyganski. Zikow. — S. Lu2ecki. 

Zilicz. - S. Silicz. 
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Zimelski. — In der Pr. Armee 1762 (Rangl.). 

Ziminski. - S. Ciminski. 

Zimlinski w. Karp. — Wojew. Krakau 1559. Auch Ziemlinski 
genannt. Führen den Beinamen Jaxa (Koryt. —■ Bbr.) 

Zimmerman. - Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt. 
— Ksk. 1, 2). 

Zimmermann. — S. Ciesielski. 

Zimna Woda. — Ruff. Wojew. 1436 (Ppr. — Nsk.). 

Zimnoch VV. Boncza. Kr. Mielniki. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zimnoch W. Slepowron. — Land Bielsk 1540 (Mlw.). 

Zimoszarski W. Trzaska. — Land Ciechanow 1550 (Nsk.). 

Zinke. — Erhielten 1804 den Galizifchen Adel (Bork. Sp.). 

Zinne. — Land Bütow 1607 (Gramer). 

Zbiomski. — Pommerellen 1821. Auch wohl Zenomski gefchrieben 
(Voflifche Zeitung 1821). 

Zintera. (Mich. — Kpt.). 

Ziobrowski. Land Halicz und OSwiecim, 1782 (Bork. Sp.). 
Zioiecki W. Pobog. — Großpolen 1800 (Bbr.). 

Ziolkowski W. Korczak. — Wojew. Krakau 1500. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Bbr. — Wld. — Bork. — 
Ad. M. Pol. - Winckler. — K(?tr. — Ksk. 1, 2. — Krosn.). 

Ziotkowski. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne V\. (Ad. M. Pol.). 

Zioiowski. - Wojew. Braclaw 1629 (Bork. Sp. — Krosn.). 

Zioipi. — Samogitien 1700 (Wld.). 

Ziomak. — S. Szaniawski. 

Ziomkowski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Zipschke. Land Bütow. 1658 fchon erlofchen (Gramer). 

Zirn. - S. Czirn. 

Zirsam, auch Zirson - S. Czirson. 

Zischewski. - S. Ciszewski. 

Zitken. Nobilitirt 1580, Kronmatr. 607 (Gzacki). 

Zitzewitz. ~ Pommerellen 1530. W.: ln fchwarz-filbern gefpaltenem 
Schilde ein Doppeladler von gewechfelten Farben; Helmfchmuck: 7 Straußen¬ 
federn. Auch Zitzwitz und felblt Zittwitz gefchrieben (Winckler. 
Schuch. — Flanss. — Mülv., Ehelt.). 

Ziwny. S. Lilienhof. 

Zkretta. • (Mich. - Kpt.). 

Zkrzyztuk Wappen. — S. Kozika. 

Zlarotza. — Land Chelm 1500 (Bork Sp.). 

Ztawiejski. Land Kulm 1483 (K^tr.). 

Ztoba. Ruff. Wojew., Land Ghelm 1783 (Wld. Bork. Sp.). 
Ztobicki. Land Kiew 1635 (Bork. Sp.). 

Ztobicz. Land Kiew 1634 (Bork. Sp.) 

Ztobinski. (Kpt.). 

Ztobnicki W. Poraj. - Preußen und Wojew. Sieradz 1566 (Nsk.) 
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Zlochowski. (Mich.). 

Ztociszewski W. Ostoja. - - Großpolen 1580 (Fpr. Mich.). 

Zlocki W. Osorva. — Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp.). 
Ztocki W. Szeliga. — Kr. WiSlica 1580 (Nsk. — Bbr. — Bork. 

- ZI. Ks. 12). 

Ztocki. — Lithauen 1501 (M. Lith. — Bon.). 

Ztoczowski W. Grabie. — Land Halicz 1520. Auch Zloczewski 
genannt (Nsk. — Dncz. — Liske 10). 

Ztodzey W. Niesobia. — Kr. Sandecz 1460 (Dlg.). 

Ztomicki. — Land Livv 1648 (Konst.). 

Ztop. — S. Zloszcz. 

Ztoszcz W. Ostoja. — Pommerellen. Auch Ztop, Ztosz, Schlosch, 
Schluss und Schloesser genannt. Ein Zweig nannte lieh Czapiewski und 
Gzapinski und nahm das W. Brochwicz 4 an (Winckler. - N. Siebm.). 
Ziotarzeka Wappen. — S. Nowakowski. 

Ztotarzewski. — Nobilitirt vom Reichst. 1659 (Konst. — Mich. 

- Kpt.) 

Zlotaszewski W. Tepa Podkowa. — Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Ad. M. Pol.). 

Ztota Wolnosc Wappen. — In Blau 2 in Form der Zahl 8 zu- 
fammengewundene Schlangen zwifchen deren oben befindlichen, lieh zu¬ 
gekehrten Köpfen ein goldnes Hochkreuz fchwebt. Es wird von 
2 Familien geführt. 

Ztotek W. Topor. — Pommerellen (N. Siebm.). 

Ztotkiewicz. — Kr. Zydaczöw 1651 (Liske 1). 

Ztotkowski W. Bawola gtowa. — Wojew. Minsk 1700 (Kjl. 

— Nsk.) 

Ztotkowski W. Topor. Großpolen 1500. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Zlotnicki W. Nowina. — Großpolen 1470, Wojew. Krakau, Lithauen. 
Gleichen Urfprungs mit den Mielzynski und Popowski. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Ppr. — Nsk. 

Sp. Ryc. P. - Krs. Dncz. Flanss. - Liske 10. — 2ern. — 
Koryt. — ZI. Ks. 2. — Ad. M. Pol.). 

Zlotnicki w. Osorya. - Wojew. Krakau 1460 (Dlg. — Bork. Sp. 

— Liske 10). 

Zlotnicki W. Poraj.— Kujawien 1594 (Koryt.). 

Ztotogolenczyk Wappen. In blauem oder auch wohl rothem 
Felde ein gold gepanzertes, mit dem Knie nach unten gebogenes, mit 
dem Stiefel nach links gekehrtes Bein; Helmfchmuck: 3 Straußenfedern. 
Das einem Träger diefes W. fpäter verliehene W. Nowina wird wohl 
auch Zlotogolenczyk genannt. Auch wohl W. VVojnia genannt. Es wird 
von 5 Familien geführt. 

Ztotogörski. ' Lithauen, Wojew. Brze6<5 1697, Kr. Orszan 1764 
(Konst. — Mich. — Kpt.). 

Zlotoklucz Wappen. - S. Fialkowski. 

Zlotoklos Wappen. — S. Orsetti. 

Ztotolinski. Wolynien 1609 (Nsk. — Krs. — Mich. — Kpt.). 


Ztotopolski W. Nafecz. — Wojew. Mafowien 1590 (Nsk.). 

Ztotoroski. - Podolien 1629 (Bork. Sp.). 

Zlotorowicz. - Nobilitirt vom Reichst. 1658 (Konst. — Mich. 
— Krs.). 

Ztotorown — S. Wilinski. 

Ziotoryb Wappen. — S. Orlowski. 

Ztotorzek Wappen. — S. Gisler. 

Ztotowqz Wappen. — S. Jasinski. 

Ziotowios Wappen. — S. Gajewski. 

Ziotowski. — Wojew. Beiz 1697. Führen den Beinamen Gozdan 
(Konst. — Liske 10). 

Zloty W. Pielesz. — S. Kwasniewski. 

Ztowodzki W. Cholewa. — Land Dobrzyn 1650 (Nsk. — Dncz.). 

Ztynski. Großpolen 1650 (Zf. Ks. 6). 

Zmajio. — S. Zienkowicz. 

Zmeskal. - Schlefien 1535. W.: in Roth eine lilberne Ente; Helm- 
fchmuck: die Ente. Auch Smeskal, Zmiskal und Schmiskal gel'chrieben. 
Dienten in der Preuß. Armee. Ein Zweig führte um 1700 den Grafen¬ 
titel (Sinap. — Weitzel. — Blazek). 

Zmi^cki. - Wojew. Lublin 1670, Sendomierz (Nsk.). 

Zmichowski W. Prawdzic. — Großh. Pofen. Auch Zmiechowski 
genannt (N. Siebm. — Krosn.). 

Zmiewski. — S. Zmijewski. 

Zmigrodzki W. Sreniawa. — Wojew. Krakau 1700 (Nsk.). 

Zmigrodzki W. Wqz. — Wolynien 1697 (Konst.). 

Zmijewski W. Jastrz§biec. — Preußen 1575. Sie lind wohl un¬ 
zweifelhaft ein Zweig der Zmijewski W. Slepowron, nahmen das neue 
W. an, oder führen es irrthümlich. Auch Zmiewski und Zmijecki ge- 
fchrieben. Sie nannten fich auch deutfch von Natterfeld. Dienten in der 
Pr. Armee. Huldigten Preußen 1772 (Froel. — Winckler. — Zern. — 
N. Siebm. — K?tr.). 

Zmijewski W. Slepowron. — Wojew. Mafowien 1440. Auch 
Zmijowski genannt. Von ihnen zweigen fich die Kurpiewski und auch 
wohl die Zmijewski W. Jastrz^biec ab. Führten um 1825 in Polen den 
Adelsbeweis (Mlw. — Nsk. — Ksk. 2. — Krosn. Krs. — Bork.). 

Zmijewski vv. Sreniawa. — Kr. Wolkowysk 1552. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (M. Lith. — Bon. — Ad. M. Pol.). 

Zmijewski W. W— Wojew. Block 1750. W.: 3 Schlangen 
über einander. 

Zmilewski. — Land Ciechanow 1697 (Konst.). 

Zmiskal. - S. Zmeskal. 

Zmorski W. Topor. — Großh. Posen 1850 (ZI. Ks. 1). 

Zmuda W. Ksi§zyc. — Pommerellen. W.: Halbmond nach oben 
geöffnet, darüber 3 Sterne zu 2 und 1 geheilt; oder auch der Mond nach 
links geöffnet, von 1 Stern überhöht; Helmfchmuck: 3 rothe Rofen an 
grünen, beblatteten Stengeln (N. Siebm.). 

Zmuda W. Pietyrog. — Pommerellen; Helmfchmuck: ein fchwarzer 
Vogel (Winckler. — N. Siebm.). 
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Zmuda. - Pommerellen 1603. W.: in Blau ein goldner Querbalken 
oben von 4, unten von 3 goldnen Aehren begleitet; Helmlchmuck’ 
2 Büffelhörner, jedes feitwärts mit 2 Aehren befetzt. Von ihnen zweigen 
fich die Cieminski, Dombrowski, Gustkowski und Trzebiatowski ab. 
Dienten als Schmude in der Preuß. Armee (Cramer. — Winckler. — 
Rangl. ( — Kneschke). 

Zmudzki W. Kusza. — Land Chelm 1580, Wojew. Posen, Sieradz. 
W.: die Armbrult ilt nicht gefpannt, aber mit einem Bolzen belegt. So 
führen das W. auch die Zubrzycki (Nsk.). 

Zmystowski W. Swinka. — Schlehen. Helmfchmuck: Behender, 
filberner Schwan mit fchwarzem Schnabel und fchwarzen Füßen (Blazek). 

Znajecki. — S. Znaniecki. 

Znamirowski W. Gryf. — Podlachien, Wolynien. Huldigten Preußen 
im Lande Warschau 1798. Führten um 1825 in Polen als Znamierowski 
den Adelsbeweis (Nsk. — Pr. H. L. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — 
ZI. Ks. 2. — Ksk. 2). 

Znamirowski W. Rawicz. — Land Halicz. Führten 1783 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Znamirowski. — Nobilitirt vom Reichst. 1775 (Konst.). 

Znaniecki VV. Krzywda. Preußen 1642. W.: es fehlt die rechte 
Hälfte des Hufeifens. Auch Znajecki gefchrieben. Huldigten Preußen 
1772. Dienten in der Preuß. Armee (Nsk. — Lgn. — Kgtr. - 2ern. — 
Schmitt, Gefch. v. Stuhm. — O. Pr. D.). 

Znatowicz W. Grzymata. — Wojew. Troki. W.; offenes Thor, 
ohne Ritter. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. 
— Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 10). 

Zneny. — Nobilitirt 1549, Kronmatr. 209 (Czacki). 

Zniechowicz. — (Mich. Kpt.). 

Znin Wappen. — In Blau ein goldnes Z. Es wird von 5 Familien 
geführt. 

Znosko. — Land Bielsk 1650 (Mlw.). 

Zobrowski. — Kr. Opoczno 1577 (Bork. Sp.). 

Zochlicz. — Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Zochowski W. Brodzic. - Land Ciechanow 1443, Lithauen. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Mlw. - - Nsk. — Lgn. — Bbr. 
Wld. — N. Siebm. — Kgtr. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

lochowski. — Mit dem Beinamen Tyczka. Nobilitirt 1579, Kronmatr. 
306 (Czacki). 

Zodeyko W. Mogita. — Lithauen 1380, Samogitien. Von ihnen 
(lammen die Andruszkiewicz, Bilewicz, Bogdanowicz, Dawgird, Monstuil 
und Stankiewicz (Kjl. — Nsk.). 

Zodziewicz. - (Mich. — Kpt.). 

Zolderbach. — Samogitien 1697 (ZI. Ks. 12). 

Zolecki. — Land Przemysl 1438, 1651 (Like 1, 13. — Nsk.). 

Zoliborski. Ruff. Wojew. 1640 (Dncz.). 

Zolinski - (Mich. — Kpt.). 

Zolski. - (Mich.). 

Zol^dkowski. - S. ^olgdkowski. 
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Zof^dz W. Dqb. — Wojew. Krakau 1500. Stammen aus Böhmen 
(Nsk.). r 

Zof^dz W. Syrokomla. Lithauen, Ruff. Wojew. L>84 (Nsk. — 
Liske 10). 

iof^dziowski. — (Mich. — Kpt.). 

Zofbieka. Wojew. Witebsk 1697 (lvonst). 

Zotcinski W. Lubicz. — Ruff. Wojew. 1580, Wojew. Block. 
Gleichen ürfprungs mit den Stogniew. Auch Zolczyhski gefchrieben 
(Nsk. — Liske 10. — Krosn.). 

/.otczinski. — Preußen 1640. Sind ein Zweig der Gallinger (Flanss). 

Zotczyc.-. W. Przegonia. — Wojew. Sendomierz 1700. Auch 
Zotcicki gefchrieben (Nsk.). 

Zolczynski- — S. Zolcinski. 

Zot$cki. — Wojew. Gnesen 1618 (Bork. Sp.). 

Zof§dkowski w. Nafycz. — Podlachien 1632. Aych Zol^dkowski 
genannt (Nsk.' — Krosn. — Zt. Ks. 2). 

Zof$dkowski W. Rawicz. — S. Zol§kowski. 

Zof?dowski W. Rawicz. — Großpolen 1565 (Koryt.). 

■ Zof§dziowski W. Poraj. — Wojew. Krakau. W.: Feld blau, die 
Rofe von unten nach oben fchrägerechts durchfchoffen (Denkmal im 
Dominikanerkloller in Krakau). 

Zof$kowski W. Rawicz. — Land Ciechanow 1632. Auch Zolyd- 
kowski gefchrieben (Nsk.). 

Zofkiewski W. Boncza. — Land Chelm 1500 (Nsk. — ZI. Ks. 2). 

Zotkiewski W. Jastrzgbiec. — S. Zölkowski. 

Zofkiewski W. Lubicz. — Mafowien, Ruff. Wojew. 1550 (Oks. — 
(Nsk.). f 

Zofkiewski. - (Nsk. — M. Lith. — Bon. — Zern. — Froel. — 
ZI. Ks. 1. — Krosn.). 

Zotkonski. — (Mich. — Kpt.). 

zöfkowski W. Jastrzybiec. — Podlachien 1620, Land Dobrzyn. Auch 
Zölkiewski gefchrieben. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Nsk. Krs. — Bork. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol.). 

löfkowski W. Lubicz. — Kr. Wolkowysk 1764 (Konst. — Mich. 
— Kpt.). 

Zoffendz. — Wojew. Braclaw 1764 (Konst.). 

Zotmirski. — Großpolen 1700 (Nsk.). 

iotok. - Lietland 1674 (Nsk. — Wld.). 

Zoftek. - Wojew. Minsk 1697, Kr. Rzeczyca 1764 (Konst. — 
Mich. - Kpt.). 

Zoltkowski. — (Mich.). 

zöftowski W. Ogonczyk. — Wojew. Plock 1300, Land Dobrzyn. 
Wojew. Krakau, Großh. Posen. Von den Koäcielecki waren fie zum W. 
Ogonczyk adoptirt worden. Ein Zweig führte den Beinamen Wojslaw 
und von diefem nahm ein Unterzweig Namen und W. der Matuski W. 
Jastrzybiec an. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Gostin und als Zioltowski 
im Kr. Rawa. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis. Der Zweig 
im Großh. Posen erhielt 1840 den Primogenitur-Grafentitel (Nsk. — Sp. 


Ryc. P. -— Liske 10. — Krs. — Bork. — Strasz. — Grafenkaldr. — 
Noblesse titree. — Pr. H. L. — Ksk. 1,2. — Krosn. — Ad. M. Pol. — 
ZI. Ks. 2). 

Zofty. — Lithauen 1648 (Mich. — Nsk.). 

Zottych. — Land Czersk 1564 (Bork. Sp.). 

Zolwinski W. Ogohczyk. - Wojew. Nowogrod. Wurden 1540 
zum W. Ogohczyk von den KoScielecki adoptirt, Kronmatr. 247 (Czacki. 

— Konst. 1697). 

Zotynski W. Kolumna. — Land Przemysl. Führten 1783 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — Mich. — Kpt.). 

Zomejtynowicz. — Wojew. Witebsk 1533 (M. Lith. — Bon.). 
Zongajlowicz. — (Mich. — Kpt.). 

Zopa. — Bukowina. Auch Copa gefchrieben. Erhielten 1789, 1793 
und 1803 das Galizifche Indigenat (Bork Sp.). 

Zopowski. .— Schlehen 1593 (Sinap.). 

Zora. — Kr. Zytomierz 1606 (Bork. Sp.). 

Zor^bala. — Land Lom2a 1457 (Mlw.). 

Zoraminski. - Land Lom2a 1405 (Mlw.). 

Zoratynski W. Korczak — Ruff. Wojew. 1580 (Ppr. Mich. — Kpt.). 
Zöraw Wappen. — In Blau ein flehender Kranich, der in der er¬ 
hobenen rechten Klaue einen Stein hält. Es wird von 2 Familien geführt. 
Zörawicki W. Godziemba. — Land Przemysl 1440, Wolynien (Nsk. 

— Liske 13). 

Zörawinski W. Korczak. — Ruff. Wojew. 1500, Preußen. Gleichen 
Urfprungs mit den Chodorowski (Nsk. — Winckler. — Liske 10). 

Zörawnicki. • Kr. WiSlica 1508, Lend Luck 1539 (Bork Sp. 

M. Lith. — Bon. — Liske 10). 

Zörawnicki. - Nobilitirt 1596, Kronmatr. 169 (Czacki). 

ZÖrowski W. Godziemba. — S. Zurawski. 

Zörawski W. Korwin. — Preußen 1700. Huldigten Preußen 1772 
(K§tr. — N. Siebm. — Zern ). 

Zörawski W. Nal§cz. — Wojew. Plock, Preußen 1779 (N. Siebm.). 
Zörawski W. Tr^by. — Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis 
(Ad. M. Pol.). 

Zörawski W. Trzaska — Wojew. Rawa 1370, Sendomierz und 
Plock 1674. Dienten in der Preuß. Armee. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Sp. Ryc. P. — M. Lith. - Bon. — Krs. — 
Rangl. r — Bbr. — Liske 10. — Ad M. Pol. — Krosn.). 

Zorminski. - Land Lwow 1651 (Liske 1). 

Zornberg. ' - S. Czorneborg. 

Zornicki. — Land Lwow 1651, 1783 (Liske 1. — Bork. Sp.). 
Zorzewski W. Lubicz. — Kr. Mozyr 1570 (Nsk. — ZI. Ks. 5). 
Zotowski. — Wojew. BrzeSd Litewski 1674 (Konst.). 

Zotta. - Bukowina. Erhielten dort 1788, 1789, 1790, 1792 und 
1794 das Indigenat (Bork. Sp.). 

Zozanski. — Kr. Schwetz. Huldigten Preußen 1772 (Zern.). 

Zozula. — S. Popiel. 

Zozulinski. Kr. Zydaczevv 1758. Auch Lozalihski (ob irrthümlich?) 
genannt (Wld. — ZI. Ks. 2). 
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Zrebiecki. - S. Zrzebiecki. irödfostaw Wappen. — S. Dewison. 

Zrudzicki. — Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Zrudzki. Wojew. Posen 1697 (Konst.). 

Zrgcki W. Topor. — Wojew. Krakau 1460. Auch Rzanczki ge¬ 
nannt. Führen den Beinamen Zawisza (ülg.). 

Zrzebiecki W. Boncza. — Wojew. Sendomierz 1700. Beiz, Land 
Liw. Auch Zrebiecki und Srzebiecki gefchrieben (Nsk.). 

Zrzelski W. Ogonczyk. — Land Dobrzyn 1697. Huldigten Preußen 
1772. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Zern. — 
Ad. M. Pol. — ZI. Ks. 5). 

Zrzobek. — Podlachien 1560 (Nsk. — Mlw.). 

Zschernich. - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich.). 

Zub. — Wojew. VVilno 1648. Kr. Lida 1674, Land Halicz (Nsk. — 
Mich.). 

Zub. - S. Wickniewicz, — Zdanowicz. Zubacki. — S. Tur. 

Zubcowski. — Land Luck 1583 (Bork. Sp.). 

Zubczewski W. Prawdzic. — Wolynien 1616, Podolien (Nsk.). 

Zubczuk. — S. Turna. 2ubek. S. £upek. 

Zuberbier. — Eingetr. um 1840 in die Adelsmatr. von Polen, ohne 
W. (Ad. M. Pol.). 

Zubko. Wojew. Nowogrod 1540. Auch Zubek genannt. Führen 
den Beinamen Ilinicz (M. Lith. - Bon. - ■ Konst. 1697, 1764). 

Zubkowicz. — Wojew. Nowogrod 1537, Wolynien 1540 (M. Lith. 
— Bork. Sp. - Bon.). 

Zubkowski. — (Mich. — Kpt.). 

Zubniewski. - Wojew. Sieradz 1660 (Wld.). 

Zubowicz. Wolynien 1540, Kr. Orszan 1788 (M. Lith. — Bon. 

Krs. — Flanss. — Krosn. — Mich. — Kpt.). 

Zubowski W. Prawdzic. — Kr. Orszan. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Nsk. — Mich. — Kpt. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zubowski. - S. Jaworski. 

Zubr W. Sas. - Wolynien 1606, Land Halicz. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. Bork. Sp.). 

Zubrawski. Kr. Wilkomierz 1764 (Konst.). 

Zubrowiecki. — Lithauen 1486, 1528. Kniafengefchlecht aus dem 
Stamme Ruryk. Auch Zubrewicki gefchrieben (M. Lith. — Bon.). 

Zubrski. — Land Lwow 1442, Przemysl 1457 (Liske 5, 7, 15). 

iubryk. — S. Zubrzyk. 

Zubrzycki W. Kusza. - Podolien 1629. W.: wie die Zmudzki. 

Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zubrzycki W. Pomian. — Land Przemysl. Auch wohl Zembrzycki 
genannt. Führten 1782 in Galizien den Adelsbeweis (Wölky C. — Ad. 
M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zubrzycki W. Sas. - Ruff. Wojew. 1710 (Geneal. der Luszczvnski). 

Zubrzycki W. Szeliga. — S. Szeliga. 

Zubrzycki W. Wieniawa. — Nobilitirt vom Reichst. 1662. Führten 
um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 
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Zubrzyk. — Land Kiew 1537. Auch Zubryk und Zubrykowicz 
genannt (M. Lith. — Bon.). 

Zuchanowski. — Lithauen 1600 (Nsk.). 

Zuchorski W. Prus 3. — Lithauen 1680 (Nsk. — Bbr.). 

Zuchowski W. Lab§dz. — Wojew. Krakau 1700. Führten um 
1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Ksk. 2). 

Zuchowski. . S. Zukowski. 

Zuchta W. Brochwicz 2. — Pommerellen. Auch wohl Suchten 
genannt. Von ihnen zweigen lieh die Palbicki und Ossowski ab. Dienten 
in der Pr. Armee (Winckler. — N. Siebm.). 

Zuczek. — (Mich. - Kpt.). 

Zuczek. — S. Kurzeszyno, — Zurakowski. 

Zuczkowski. — (Mich. — Kpt.). 

Zudra. Kr. Mo£yr 1764 (Mich. — Kpt. — Krs.). 

Zug. - - Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1768 (Konst. — 
Mich. — Krs.). 

Zugajewicz. - Eingetr. in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zugalski. — Kr. Trembowla 1617 (Bork. Sp.). 

^ugehoer. — Nobilitirt vom Reichst. 1775,(Konst. — Mich.). 

Zuk W. Slepowron. — Lithauen 1445, Wolynien 1528 (Nsk. 

ZI. Ks, 8. — Krosn.). 

Zuk. —t S. Cieszym, — Skarszewski. 

Zukiewicz. — (Mich. — Kpt.). 

Zukinski W. Kotwicz. — Land Kiew 1636. Sind ein Zweig der 
Tolkacz (Bork. Sp. — Nsk.). 

Zukotynski W. Sas. — Ruff. Wojew. 1669 (Nsk. — Liske 10). 

iukow. — S. Hryniewiecki. 

Zukowski W. Dqbrowa. — Wojew. Sendomierz, Mafowien (Dncz.). 

Zukowski W. Gryf. — Lithauen 1399, Wojew. Krakau 1646 (Nsk.). 

Zukowski W. Jastrz§biec. — Podlachien 1618, Kr. Grodno, Podolien. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Krs. - Herb. Kr .P. 
— Ad. M. Pol.). 

Zukowski W. Junosza. — Podlachien 1369, 1740 (Nsk.). 

Zukowski W. Labfdz. — Land Lwow. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zukowski W. Prus 3. — Wojew. Ptock 1377. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol. — Zt. Ks. 5). 

Zukowski. — Preußen 1642. Auch Zuchowski genannt. W.: in 
Roth ein nach oben geöffneter goldner Halbmond, befetzt mit einem 
blanken, gekürzten Schwerte, deffen goldner Handgriff rechts und links 
von je einem goldnen Stern begleitet ilt; Helmfchmuck: ein Pfauenfchwanz, 
belegt mit dem Wappenbilde. Diefes W. führen anch die Kowalewski 
und ein Zweig der Zawadzki W. Ostoja. Huldigten Preußen 1772 (Nsk. 

- N. Siebm. .— Zern.). 

Zukowski. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 (Konst ). 

Zukowski. — (Nsk. — Dncz. — Wld. — Schuch. — Maercker. — 
Ksk. 2. — Krosn.). 
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Zula YY. Topor. — Lampert Zula, Bifchof von Krakau 1070 (Nsk.). 
Zulicki W. Janina. - Ruff. Wojew. 1700 (Nsk.). 

Zulicki. - S. Sulicki. 

Zulinski W. Ciolek. — Land Chelm 1598. Führten um 1825 in 
Bolen den Adelsbeweis (Nsk. — Dncz. — Krs. — Bbr. — Herb. Kr. P. 

— Ad. M. Pol.). 

Zulko. Land Lwow 1606 (Liske 10). 

Zuiawski. — Galizien 1800 (Bbr.). 

Zutkowicz. —*. Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Zutkowski. — Lithauen. Führen den Beinamen Jakimowicz (Kpt.). 
Zuftowski. - YVojew. Plock 1764 (Konst.). 

Zutynski. - Ruff. YVojew. 1700 (Bbr.). 

Zunger. Erhielten 1805 den Galizifchen Adel mit dem Beinamen 
Hohensiegen (Bork. Sp.). 

Zunian. — Lithauen 1700 (YVld.). 

Zupek W. Paprzyca. — Wojew. Nowogrod 1574, Sendomierz. 
Auch wohl Zubek genannt (Nsk. — M. Lith. Bon. — Liske 10). 
Zupkopercowicz. — S. Berezowski. 

Zupkowski. — Wojew. Witebsk 1697 (Konst.). 

Zupranowski. — (Mich. — Kpt). 

Zurakowski W. Prus 1. — Land Halicz 1633. Führten 1782 in 
Galizien den Adelsbeweis (Liske 10. — Ad. M. Gal. - Bork. Sp.). 

Zurakowski W. Sas. — Ruff. Wojew 1600. Führen die Beinamen 
Biliczka, Filowicz, Firtowicz, Holubowicz, Huk, Zalmorny, Zechnowicz. 
Zuczek (Nsk. — Geneal. d. Krechowiecki. — Bbr. — Bork. — Bork. Sp, 

— Liske 1. — ZI. Ks. 5). 

Zurawek. — S. Wojnarowicz. 

Zurawel. — S. Dziwidzinski, Horodyski. 

Zurawicki YV. Pogonia. — Land Halicz. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — ZI. Ks. 2). 

Zurawlewicz. — Ruff. Wojew. 1680 (Bbr. — Bork. Sp. — Krosn.). 
Zurawski YY'. Godziemba. — Wojew. Sendomierz 1650. Auch 
Zörawski gerchrieben (Nsk. — Bbr. — YVld. — N. Siebm. - Ksk. 1, 2. 

— Krosn.). 

Zurawski. - Eingetragen in die Adelsmatr. von Polen nach 1836, 
ohne W. (Ad. M. Pol.). 

Zurenski. — Kr. Gostin. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 
Zurkiewicz. • Kr. Lom2a 1620 (ZI Ks. 5). 

Zurkowski W. Ostroga. - W.: ein Sporn. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Ad. M. Pol. — Krosn.). 

Zuroch W. Monsztern. — Pommerellen. Sind wohl ein Zweig der 
Piechowski. Ein Zweig nannte fich Czapiewski (YYinckler). 

Zuromski. — Wojew. Wilno und Troki 1697 (Konst. — Gramer). 
Zurowiecki. — Land Przemysl 1440, Kr. Zytomierz 1609. Auch 
Zurowicki gefchrieben (Liske 13. — Bork. Sp.). 

Zurowski W. Jelita. — Land Przemysl 1710 (Dncz.). 

Zurowski W. Leliwa. — Land Ciechanow 1600, Ruff. YVojew., 
Podolien (Nsk. — Bork. — Bbr. — Liske 10. — ZI. Ks. 2, 9). 
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2urowski W. Pobog. - Wojevv. Sendomierz 1790 (Bbr.). 

Zurski. Kr. Schwetz 1584 (Maercker). 

Zuski. — Kr. Rawa. Huldigten Preußen dort 1798 (Pr. H. L.). 

2ut W Grzymala. — (Nsk.). 

2utottowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Zuyllard. - S. Foglar. Zuzak. - S. Dobrodzki. 

Zuzanski. — Wojew. Sieradz 1650 (Wld.) 

Zuzelnicki W. Nieczuja. — (Mich. - Kpt.). 

Zuzelski W. Plomienczyk. — (Mich. - Kpt ). 

Zuzulinski. Land Kiew 1643 (Bork. Sp. — Ksk. 1, 2). 

Zuzyna. - • Wolynien 1648 (Konst.). 

2wan W. Mora. —. Wojew. Sendomierz 1697. Führen den Bei¬ 
namen Deleszkan. Huldigten Preußen 1798 im Kr. Ortow. Führten um 
1825 in Polen den Adelseweis (Nsk. — Konst. — Pr. H. L. — Ad. M. Pol.). 

iwan W. Rawicz. — Wolynien 1700, Lithauen. Führten wohl den 
Beinamen Dolatecki (Nsk. — Kpt.). 

Zweifel. — Liefland, wo fie 1624 zur Ritterbank gehörten (Kpt. — 
Mülv., Ehen.). 

Zweyman. — Preußen. In der Poln. Armee 1723 (Flanss). 
Zwiaholski. — Lithauen 1461. Kniafengefchlecht (M. Lith. — Bon.). 
Zwiarkowski. - S. Zwiartowski. 

Zwiartowski W. Przegonia. — Wojew. Lublin 1650, Beiz. Auch 
wohl Zwiarkowski genannt (Oks. - Nsk.). 

Zwiechowski. - Land Nur 1697 (Konst.). 

Zwieczerowski. — (Kpt.). 

Zwierichowski. - Wojew. Sieradz 1697 (Konst.). 

Zwierkowski. W. Belty. — Wojew. Wilno 1698. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Krosn.). 
Zwierszchowski. — Land Lom2a 1678 (Nsk. — Krosn.). 

Zwierz W. Topor. — Wojew. BrzeSd Litewski 1674 (Nsk.). 
Zwierzbowicz. Land Kiew 1615 (Bork. Sp.). 

Zwierzchanowski. — Kr. Trembowla 1782 (Bork. Sp.). 
Zwierzchowski W. Grzymala. — Preußen 1590 (Sp. Ryc. P. — 
K?tr. - Krosn.). 

Zwierzejewski. ■ (Kpt.). 

Zwierzowski. Kr. Orszan 1674 (Nsk.). 

Zwierzyna. — Schieden 1488 (Weitzel). 

Zwierzynski. - Wojew. Plock 1764 (Konst. — Krosn.). 

Zwilling. — Liefland. Gehörten dort 1624 zur Ritterbank (Kpt.). 
Zwinski. - Wojew. Inowroclaw 1576 (Wölky C.). 

Zwirblis. - Samogitien 1528, mit dem Beinamen Mazajtis (M. Lith.). 
Zwirblowicz. — Samogitien 1528 (M. Lith.). 

Zwirzenicki. Wojew. Sendomierz 1508 (Bork. Sp.). 

Zwoakowksi. In der Preuß. Armee 1790 (Rangl.). 

Zwolinski W. Lada. — Land Kiew 1697 (Konst ). 

Zwolinski. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. - Mich. — Krosn.). 

Zwolskl W. Ogonczyk. — Land Czersk 1609. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Koryt. — Ad. M. Pol.). 
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Zwolski. — Schlefien 1305. W.: Schild fchwarz-gold getheilt, in 
jedem Felde eine Lilie von gewechfelter Farbe; Helmfchmuck: 2 fich zu¬ 
gekehrte Sicheln. Führten in einem Zweige den Beinamen Goldstein 
(Sinap). 

Zwowicki. — S. Lilienhof. 

Zwurfowski. — Wojew. Nowogrod 1697 (Konst.). 

Zwynyqczski. — Kr. Czortkow 1448 (Liske 5). 

Zwystowski W. Swinka. — Schlehen. Gleichen Urfprungs mit den 
Danewicz (Kneschke). 

Zvberk. - S. Syberg. 

Zybortowicz. — Wojew. Nowogrod 1541 (M. Lith. — Bon.). 

Zybulka. — S. Gzebulka. 

Zybuttowski. — Land Kulm 1693 (Wölky C. — ZI. Ks. 2). 

Zyburt. — Land Lwow 1782, Kr. Orszan 1880 (Bork. Sp. — 
ZI. Ks. 2). 

Zycharzewski. — S. Dzierzga. Zychcki. — S. 2ycki. 

Zychecki W. Drzewica. — (Mich. — Kpt.). 

Zychlinski W. Nal§cz.— Großh. Posen. Helmfchmuck; auffliegender 
Rabe mit einem Ring im Schnabel (N. Siebm.). 

Zychlinski W. Szeliga. — Großpolen 1436. Dienten in der Preuß. 
Armee (Nsk. — Bbr. — Rangl. — Hdb. d. Pr. Ad. 2. — Liske 6, 7, 10. — 
ZI. Ks ). 

Zychoski. — Wojew. Malborg 1648 (Konst.). 

Zycienski W. Zadora. — Wojew. Krakau, Sieradz, Lublin 1697. 
Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Nsk. — Ad. M. Pol.). 

Zycki W. Drzewica. — Samogitien 1600, Pommerellen. Auch Zychcki 
und Zychtski gefchrieben. Führen den Beinamen Grzonka (Nsk. 

O. Pr. # D.). 

2yczek — Mafowien 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Zyczynski. — Kr. Radom 1508 (Bork. Sp.). 

Zyczyhski. — Nobilitirt vom Reichst. 1676 (Nsk. — Krs.). 

Zydakowicz. — Nobilitirt um 1676 (Liske 1). 

Zydkiewicz W. Jastrz^biec. — Nobilitirt vom Reichst. 1630 (Nsk.). 

Zydkowski. — Wojew. Lublin 1697 (Konst.). 

Zydowa W. Lubicz. — Kr. Orlow. Huldigten Preußen dort 1798 
(Pr. H. L. - Wld.). 

Zydowicz W. Lubicz. — Wojew. Minsk 1700, Preußen. Dienten 
in der Pr. Armee.. Durch Adoption gingen Name und W. der Zydowicz 
auf einen John über, der 1819 den Preuß. Adel erhielt. Huldigten Preußen 
1772 (Nsk. — K^tr. — Rangl. — Gritzner. — Froel. — Flanss. — Zern.). 

Zydowski W. Doliwa. — Wojew. Kujawien 1560, Krakau 1700 
(Nsk. — Koryt. — Ksk. 1, 2. — ZI. Ks. 4. - Liske 1. 10). 

Zydowski W. Na!§cz. — Großpolen 1474 (Dlg. — Nsk.). 

Zydykowicz. — S. Paslawski. 

Zydzki. Kr. Roianna 1764 (Konst.). 

Zyg. — S. Ziabka. Zygan. - S. Gygan. 

Zygitel. - S. Dziekonski. 

Zyqladzki Land Kulm 1502. Auch Segelande gepannt (l\Qtr.). 

Sternicki, Iler Polnilclic Adel II. 38 


594 


Zygler W. Zagtoba. — Führten um 1825 in Polen den Adels- 
bevveis (Ad. M. Pol.). 

Zyglerowic. Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 1790 
(Konst. — Mich. — Kpt.). 

Zygmanowski W. Mogila. Kr. Biecz. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp.). 

Zygmuntowicz. — Kr. Upita 1589 (Nsk.). 

Zygmuntowski W. Prawdzic. — Kr. Pilzno. Führten 1782 in Galizien 
den Adelsbeweis (Ad. M. Gal. — Bork. Sp. — Mich. — Kpt.). 

Zygrod. — Schleüen 1451 (Weitzel). 

Zyhajlo. — S. Kulczycki. 

Zyla. — S. Piechowski. 

Zylewicz. — Samogitien 1648 (Konst. — Mich.). 

Zylichowski. — (Mich. — Kpt.). 

Zylicki. — Großpolen 1562 (Bbr. — Krosn.). 

Zylicz W. Lubicz. — Kr. Grodno, Wolynien 1700 (Nsk. — 
Ksk. 1, 2). 

Zylinski W. Ciolek. — Kr. Wolkowysk. Führten um 1825 in Polen 
den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol ). 

Zylinski W. Lubicz. Wojew. Troki 1700. Sind ein Zweig der 
Woyszyn. Führen den Beinamen Mordas (Nsk. — Mich. — Kpt. — 
Krs. — ZI. Ks. 10). 

Zylinski. — Lithauen 1500. Fürltengefchlecht (M. Lith. — Bon. — 
ZI. Ks, 11). 

Zylinski. — S. Glaczynski. — (Ksk. 2. — Krosn.). 

Zylski. S. Zelski. 

Zyt- — Wojew. BrzeSd Litewski 1697 (Konst.). 

Zylkiewicz. — (Kpt.). 

Zytto W. Pomian. — Nobilitirt non praec. scartab. vom Reichst. 
1790. Führten um 1825 in Polen den Adelsbeweis (Konst. — Mich. — 
Ad. M, Pol.). 

ZyHok. — S. Kamieriski. 

Zyfowski. — Land Nur 1697 (Konst.). 

Zyman. - Lithauen 1780 (Nsk. — Wld.). 

Zymirski W. Jastrz§biec. - Großpolen 1682. Führten um 1825 
in Polen den Adelsbeweis (Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. — Strasz.). 

Zynda. — S. Naczko. 

Zyniew W. Paw§za. Kr. Wolkowysk 1499, Preußen. Erhielten 
1798 den Preuß. Grafentitel mit dem W.: Schild gefpalten und dreimal 
getheilt, in den 4 Feldern rechts die W. Pielesz, Leliwa, Poraj und Poraj, 
in den 4 Feldern links die W. Jastrzebiec, Trqby, Pozniak und Leliwa; 
ein die 4 Mittelfelder berührendes Mittelfchild ilt gefpalten, rechts das W. 
PawQza, links das W. Oginiec (M. Lith. — Bon. — Mich. — Kpt. — 
Krs. — Gritzner. — Bork. — ZI. Ks. 5). 

Zynko. — Wojew. Braclaw 1648 (Nsk. — Krs.). 

Zynkowski. — (Mich. Kpt.). 

Zynowicz- Mit dem Beinamen Waskon, nobilitirt 1523, Kron- 
matr. 501 (C'zacki). 



itypla. — Wojew. Wilno 1648 (Konst.). 

Zypiacki. — In der Preuß. Armee 1762. 

2yra W. D?bno. — Mafowien 1163, Preußen 1480. Ein Zweig 
nannte lieh Mielinski (Nsk. — K^tr.). 

Zyra VV. Slepowron. — S. Zera. 

Zyrawski. — Ruff. Wojew. 1464, 1782 (Nsk. — Bork. Sp. — 


Liske 7, 10). 

Zyrkiewicz. — S. Fursewicz. 

Zyrkowski. — (Nsk.). 

Zyrnicki W. Poraj. — Wojew. Sendomierz 1460 (Dtg). 

Zyromski. — Lithauen 1661. Führen den Beinamen Chwalibog 
(Lgn. — Ksk. 1,2.— Krosn.). 

Zyroslaw W. Pilawa. — (Mich.). 

Zyrowiecki w. Lodzia (Mich. — Kpt.). 

Zyrowski w. Lzawa. — Schießen 1550. W.: 2 neben einander 

Itehende, nach auswärts geöffnete Hufeifen durch eine goldne fenkrechte 
Linie getrennt; Helmfchmuck: wachfender Hirfch. Auch Zerowski und 
Zierowski genannt (Nsk. — Sinap. — Lgn.). 

Zyrzna. Mafowien 1470 (ZI. Ks. 3). 

Zyrzynski. — S. Zerzynski. /x , , , 

Zyszkowski. — Nobilitirt vom Reichstag 1662 (Nsk.). 

Zytkiewicz W. Jastrz^biec. — Wojew. Lublin 1616 (Nsk.). 
Zytkiwski. — Wojew. Sendomierz 1697 (Konst.). 

Zytkowski. — Land Nur 1648 (Konst.). 

Zytowiecki W. Lodzia. — Großpolen 1580 (Ppr. — Nsk.). 

Zytynian W. Zetynian. — (Mich.). 

Zytynski W. Abdank. — Wojew. Braclaw 1620 (Nsk. Liske 1). 
Zywert. — Ruff. Wojew. 1697 (Konst.). 

Zywibund W. Hippocentaurus. — (Mich. — Kpt). 

Zywicki. — Kr. Biecz 1782 (Bork. Sp. — Krosn.). 
iywiecki. — Kr. Lelow 1581 (Bork Sp. — Wld.). 

Zywiflo. — (Mich. — Kpt.). 

Zywoklod. — Wolynien 1400 (Nsk.). 

Zywolt. — Wojew. Plock 1678 (Nsk.). 

Zyzemiecki. — Kr. Oszmiana 1650 (ZI. Ks. 4). 

Zyzemski w. Lew. — Lithauen 1450. Fürßengefchlecht. W. wie 
die Kurpski: in Roth ein goldner Löwe; über dem Schilde ein Fürftenhut. 
Führten vereinzelt den Beinamen Mamczyc (Nsk.). 

Zyzmowski. — S. Msurowski. . 

Zyzniewski W. Biatynia. - Lithauen 1500. Führten um 1825 in 
Polen den Adelsbeweis (Wld. — Herb. Kr. P. — Ad. M. Pol. Krosn.). 
Zyznowski W. Leszczyc. — Land Lomza 1697 (Konst. Nsk.). 


Nachtrag. 

Quellen: 

Elhz. Ellerholz, P.: Handbuch des Grundbefitzes p. p., Merlin, feit 1880. 
Engel, Bernhard: Die mittelalterlichen Siegel des Thorner Rathsarchivs, und 
Semrau, Arthur: Die Marienkirche zu Thorn, — beide letzteren’in den 
Publikationen des Kopernikus-Vereins in Thorn. 


Ammon. — S. Borowski. 

Bagienski W. Slepowron. — Ein Zweig in Oflpreußen nannte (ich 
Hoffmann-Baginski, ein anderer Kossak-Bagnicki, beide ließen den Adel 
ruhen (Geneal. Handb. bürgerl. Familien, VII, Berlin). 

Belakowicz W. Zaremba. — Wojew. Leczyca, Lithauen, Preußen 
1790, Großh. Posen. Gleichen Urfprungs mit den Belakowski alias 
Bielakowski. Auch Bielakowicz genannt (Familien-Dokumente). 

Bielakowski W. Zaremba. — Irrthümlich mit dem W. Zadora auf¬ 
geführt. 

Bitazewski. - Großh. Posen (Elhz.). 

Borowski. In der Preuß. Armee als Ammon v. Borowski (Rangl.). 

Brudzewski W. Dol§ga. — W. aber auch Halbmond und Pfeil. 

Brzostowicz W. Wq4. — Wojew. Wilno 1750, Kujawien. Dienten 
in der Poln. und Preuß. Armee (Familien-Dokumente. — Rangl.). 

Budisch. — Auch Budyg genannt. Führen das W. Rogala (Engel). 

Budzistawski. Großh. Posen, Kr. Kröben (Elhz.). 

Butakowski. — Großh. Posen, Kr. Birnbaum (Elhz.). 

Charlewski. - Im Poln. Heere 1659 (Pasek: Denkwürdigkeiten). 

Chmilinski. - Auch Schreibweife für Ghmielinski. 

Choctowski. — Großh. Posen, Kr. Krotoschin und Gnesen (Elhz.). 

Cichocki W. NaRjcz. Auch in Preußen, Kr. Schönsee 1900. 

Cichorzewski. Großh. Posen, Kr. Pieschen (Elhz.). 

Cychowicz. — Großh. Posen, Kr. Schubin (Elhz.). — S. Cichowicz. 

Czirson. — Auch Zerson gefchrieben. 

Czyris. — Im Patriziat von Thorn 1409. W.: ein Anker (Engel. 
— Semrau). 

Dylewski. In Preußen, führten im W. 3 fchrägelinks geiteilte, 
mit den Spitzen nach oben gerichtete Spieße (Engel). — S. Spyraw. 


Elsenau. - (Semrau). 

Elsnic. - (Kirchenb. I^auenburg). 

Florkowski. — Großh. Posen, Kr. Gnesen (Elhz.;. 

Galbrycht. — Auch Gallberecht genannt (Kirchenb. Lauenburg). 
Gawinski. — Auch Großh. Posen, Kr. Schubin (Elhz.). 

Gaworski. — Großh. Posen, Kr. Inowrazlaw (Elhz.). 

Giuczkowski. — Großh. Posen, Kr. Mogilno (Elhz.). 

Grabutzki. — Großh. Posen, Kr. Buk (Elhz.). 

Granowicz. — Schießen 1394. W.: 2 nach außen offene Halbmonde, 
in der Mitte durch einen kurzen Balken verbunden, der oben mit einem 
kleinen Hochkreuz befetzt ift (Engel). 

Grebin. — Nannten fich auch Grzebinski (Engel). 

Gronzki. - - Großh. Posen, Kr. Mogilno (Elhz.). — Vergl. Grqdzki. 
Grzebinski. — Preußen 1450. Sind ein Zweig der Grebin, führen 
deren YV., das auch die Swirkoczi'n führen (Engel). 

Hejnowski. Großh. Posen, Kr. Inowrazlaw (Elhz.). 

Janczakowski. — Großh. Posen, Kr. Gnesen (Elhz.). 

Jastrz§biec Wappen. — Das Hufeifen giebt Nsk. als golden an, 
richtiger ilt es filbern, das Kreuz golden (Ppr. fol. 168). 

Kaminiecki. Großh. Posen, Kr. Kröben (Elhz.). 

Katze. — S. Stiborowicz. 

Kaysiewicz. Großh. Posen, Kr. Pieschen (Elhz.). 

Kij. — S. KoScieski. 

Ktopaczewski. — Kr. Posen (Elhz.). 

Kobylecki W. Godziemba. — Hießen vordem Miedzianek. 

Koenig. Im Poln. Heere 1794 (Ksk. 1). 

Kompanowski. - Im Poln. Heere 1659 (Pasek). 

Kopernikus. — Nikolaus, der berühmte Aftronom, erlangte als Dom¬ 
herr von Frauenburg 1497 den perfönlichen Adel. Seine aus Schießen 
Itammende, dann in Thorn anfäffige Familie fchrieb fich Kopemigk, 
führte im W. einen Sparren begleitet von 3 fünfblättrigen Rofen (Engel). 
Koraszewski. — Großh. Posen, Kr. Wreschen (Elhz.). 

Koscieski W. KoSciesza. — Führten den Beinamen Kij (Ppr.). 
Kossak W. Slepowron. - Preußen. Sind ein Zweig der Baginski 
(Geneal. Hdb. bürgerl. Familien, VII, Berlin). 

Krappitz. — 1521 (Semrau). 

Kuktawski. — Preußen (Semrau). 

Labiszewski. — Großh. Posen, Kr. Wongrowiec (Elhz.). 
takomicki. — Großh. Posen, Kr. Kosten (Elhz.). 

Luczkowski. — Großh. Posen, Kr. Schubin (Elhz.). 

Miedzianek. — S. Kobylecki. 

Mukutowski. — Großh. Posen, Kr. Pieschen (Elhz.). 

Myliszkowski. — Im Poln. Heere 1658 (Pasek). 

Ogrodowicz. — Großh. Posen, Kr. Schubin (Elhz.). 

Polaski. — Großh. Posen, Kr. Inowrazlaw (Elhz.). 

Przeorowski. — Im Poln. Heere 1659 (Pasek). 

Rejewski. — Großh. Posen, Kr. Mogilno (Elhz.). 

Solicki. — Pommerellen 1735 (Kirchenb. Lauenburg). 
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Spyraw - Preußen 1503. W.: ein aus einer Krone aufwachfender 
Hirfch. Sie nannten fich auch Spyraw v. d. Delau und dann Dylewski 
(Engel). 

.Stiborowicz. — Pommerellen 1400. W.: eine aufrecht gelteilte 

Flunder. Nannten fich zeitweife auch von der Katze (Engel). 

Swirkoczin W. Grebin. Nannten fich fpäter Swierkocki (K^tr. - 
Engel). 

Sydowicz. — Pommerellen 1770. Wohl ein Zweig des deutfchen 
Gefchlechts von Sydow (Kirchenb. Lauenburg). 

Szalkowski. — Großh. Posen, Kr. Wongrowiec (Elhz.). 

Szepeliwski. — Im Poln. Heere 1658 (Pasek). 

Szlagowski. — Großh. Posen, Kr. Schrimm (Elhz.). 

Szwantowski. — Galizien, Großh. Posen (Elhz.). 

Trach. - Auch Drach genannt. 

Trompowski. — Liefland 1715. W.: Schild fchrägerechts blau-golden 
getheilt, in jedem Felde ein aufrechter Löwe von gewechfelter Farbe; 
Helmfchmuck: filber geharnifchter Arm mit einer Hellebarde in einem 
Adlerfluge (Zeitfchr. „Herold“ 1-900 No. 10). 

Wggrowiecki. — Großh. Posen, Kr. Gnesen (Elhz.). 

Wqster. — Großh. Posen, Kr. Schildberg (Elhz.). 

Wierchaszewski. - Großh. Posen, Kr. Adelnau (Elhz.). 

Wierczewski. — Großh. Posen, Kr. Gnesen (Elhz.). 

Wynykowski. — Großh. Posen, Kr. Schrimm (Elhz.). 

Zabtowski. - Großh. Posen. Kr. übornik (Elhz.). 

Zeronski. — Großh. Posen, Kr. Samter (Elhz.). 
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